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eine Folge der Rebellion der böhm. Sronländer waren, und weil fie die gleich 
förmige Bildung ihrer Verſafſung und Verwaltung, ihres öffentlichen und 
Privatrechtes entnehmen laffen, die im Verlaufe der Zeit ohne Schtwierigleit, 
zur Stärkung des gemeinfamen Bandes, zum Frommen derer, welche unter 
jeinem Schirme lebten, in Ein öfterreichijches Recht übergingen. 

Sp weit waren dieſe Vorarbeiten zur Geſch. des 17. Iahrhundertes in 
den böhm. Ländern gebiehen, als ich Ende 1871 in den öfter. Neichsrath 
eintrat und fi mir die Ausſicht eröffnete, die bisher fo wenig bemüßten 
Staatsarchive in Wien für diejen Zweck durchzuforſchen, und zwar vorzuge- 
weife für die menere Zeit, die ich mir bei der Theilung der Arbeit für die 
mähr. Geſchichte mit meinem längft (1847) verftorbenen Mitſchüler B ocet 
vorbehalten hatte, weil mir in der Dienftleiftung bei dem m. j. Gubernium 
die Quellen näher lagen. So weit e$ die Umftände geftatteten, habe ic), dem 
zugleich die Burde des Bürgermeifters und anderer Funktionen in Brünn 
oblag, die Zeit meiner Anweſenheit in Wien jeit 1372 fleißig benügt, um 
neuen Stoff zu ſammeln. Die Frucht diefer Bemühungen waren die, den auch 
über 800 Seiten ftarfen 22, ®. d. Sektions-Schriften bildenden, Beiträge 
zur Gedichte der böhmijchen Länder, ins beſon dere Mährens, 
im fiebzehnten Jahrhunderte. Dritter Band. Brünn 1875. Derjelbe 
enthält größtentheils Altenſtücke und Auszüge aus den Alten, Sammlungen und 
Amtsbüchern im den Archiven der f. 1, Hoflanzlei, Haus, Hof- und Staats: 
fanzlei und Hoffammer (dev jegigen Minifterien des Innern und Aeußern und 
des Reichsfinanzminifteriums) von 1618—1630, dann wegen meines unter» 
brochenen Aufenthaltes in Wien zur Ausfüllung die mähr. Sandtagsverhand- 
kungen von 1619 und 1620 vollftändig und die fehlefiichen jo weit fie ſich 
auf Mähren beziehen u. e. a,, insbejondere (S. VI-XXN) ein chronologisch 
georbnetee Verzeichniß der in den Veröffentlihungen der hift. 
Seltion für das 17. Jahrhundert vorfindigen geihihtlihen 
Dokumente, (S.565—7) ein Verzeidniß der in dev Hoffammer-Sammlung 
befindlichen Patente von 1601—1630 und (S. 567—583) Nachträge zur 
Patenten-Sammlung im 16., 17, und 22. B. der Seftions-Schriften. 

Diefe drei Bände der Beiträge wurden in der Beil. zur wiener Zeitung 
1876 Nr. 27, in den Mittheilungen des Vereins für Geſchichte der Deutjchen 
im Böhmen 15. Jahrg. (1876) Nr. 7 und in der ausgsburger allgem. Zeitung 
1876 Beil. Nr. 310 günftig bejprodjen, nehmen nad dem Ausſpruche bes 
competenteften Richters Gindely (305, Krieg 3. B. Vorwort) unter den Quellen⸗ 
publitationen der meueften Zeit eine hervorragende Stellung ein und wurden 
auch jdjon von dieſem, Falle (Geſch. des Haufes Siechtenjtein), Wolf (geich. 
Bilder aus Defterreih) u. a. bemist. 

Da ſich mein Aufenthalt in Wien verlängerte und bis zu Ende ber 
Wahlperiode (1879) fortdanern dürfte, ich auch feit der Mitte Februar 1876 
nicht mehr von dem Umte des brünner Birgermeifters in Anjpruch genommen 
bin, habe ich die feit dem Erſcheinen des 3. Bandes der Beiträge verftrihenen 
drei Fahre dazu benützt, um einerjeits meine Forſchungen in Wien fortzufegen, 
anbererfeis bie Reſultate derjelben für die Gejch. der Nebellion in Mähren 
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dentſche Partei und ihr Anhang in Böhmen unterlag zwar dem ftarfen 
Schwerte Carl V. (1546), gewann aber dod) im augsburger Vertrage (1552) 
nicht nur freie Neligionsübung jondern and) die Beibehaltung der eingezogenen 


atholiſchen Güter. Der Calvinismus, welcher radicaler als das Lutherthum 


die bieher beftehenden Formen zu zerjegen juchte, wicht bloß in der Kirche, 
ſondern and) auf dem Gebiete der weltichen Macht, blieb aber davon ausge: 
ichloffen, ſuchte daher, Kurpfalz und Hefjen an der Spige, gleiche Rechte zu 
erlangen und die Unterftügung gegen Kaiſer (Oeſterreich und Meich bei 
Frankreich, das ſchon feit der Erlangung des ſchönen burgundiichen Erbes durch 
imilian I. in einen politiſchen Gegenfag gegen Dejterreich getreten war, 

der bei dem (1610 durch einen religiöjen Fanatilet gemordeten) Könige Heinrich 
bis zum Vorhaben der Vernichtung desfelben ftieg. Die hurpfälziihe Partei 
und ihr rührigſter Führer Chriftian von Anhalt nahmen aber basjelbe auf. 
Begünftigt wurde es durch die Schwäche bes Faiferlichen Haufes. Wie 

fich die Verhältniſſe in Mähren jeit der Gelangung besfelben auf den böhm. 
Thron (1526) durch das Erbrecht der Jagellonin Unna und die Wahl bezie- 
Det Annahme ihres Gemahls Ferdinand I, geftalteten, haben wir 
ereits in der Einleitung zum 16, B. d. Selt..Schr, S. NVIM ff, ſtizzirt. 

So beſchränkt auch die Nechte des Königs waren, hielt doc Ferdinand 
(7 1564) die Stände umd eigentlich den Adel, da bei dem fortwährenden 
Abfalle vom alten Glauben der Clerus feinen Einfluß verlor, jener der 
Städte aber ohne Bedeutung war, innerhalb gewifjer Schranfen, welche jedoch 
unter feinem Nachfolger, dem toleranten Maximilian IT. (f 1576), fanten 
und unter dem unthätigen Rudolph II. (f 1612) niederfielen. Zur Schwäche 
der Regierung. zur religiöjen Spaltung von Böhmen und Mähren gejellten 
ſich Bewegungen, welche die neu eintretende Reaction herbeifihrten. Die zur 
Befämpfung des gefeftigten Protejtantismus von Spanien und Rom aus ins 
Leben gerufenen Väter der Gejellichaft en, welche ſich in Wien (1551), 
Cöln (1556), Ingolftadt (1556), Prag (1556), Tyrnau (1561), Brünn (1566), 
Dlmüg (1572) u. a. feſtſehten, die katholiſch gebliebenen oder (wie die Liech- 
tenftein, Slawata) wieder gewordenen Geſchlechter, Spanien, Baier, die 
ſteiriſche Linie der Habsburger fuchten nicht nur weiterem Abfalle zu fteitern, 
jondeen auch verlorenes Terrain wieder zit gewinnen, Der kräftige und ente 
ſchiedene Erzherzog Ferdinand führte zwangsweife Steiermark, Kärnten, Krain 
zur tatholiſchen Meligion zurück; auch größere Befigungen in Böhmen wurden 
dahin gebradt. In Mähren namentlich, kehrte die dietrichſtein ſche Herrſchaft 
Nitolsburg, in Schlefien der Herzog von Teſchen zum alten Glauben zurüc, 
in den Stäbten Troppau, Olmüg, Brünn, Iglau, Zuaim, Gaya, Bitejch, 
Koftel, Liebau u. a., auf den Dominien Bifteig, Teltich, Joſſowitz, Groß und 
Walachiſch ⸗ Meſeritſch, Eisgrub, Tobitſchau, Bohdaliz, Habrowan, Wifowig, 
Holleſchau, Chropin u. a. begannen reactionäre Beſtrebungen oder wurden 
auch mehr oder minder ausgeführt, wobei ſich die großen Familien Dietrich 
ftein, Bernftein, Neuhaus, Berka, Liechtenftein, Lobtowig, Haugwig m. a. 
vorragender Weife bemerkbar machten, der olmüger Biſchof Cardinal 
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(1619) zur Beftätigung aller Privilegien erbot, nicht mehr zu erhalten. Gleich 
nad) dem Fenſterſturze errichteten die afathof. böhm. Stände eine proviforifche 
Negierung umd betrauten mit derjelben dreißig Perſonen unter dem Namen 
von Directoren, zehn aus jedem der drei weltlichen Stände, unter Ruppa's 
Praſidium. 

Die diplomatiſchen Verbindungen derſelben und Thurn's mit dem Aus - 
lande begannen unmittelbar nach dem Fenſterſturze, zunächſt mit dem Fürſten 
Chriſtian von Anhalt, der überall bei der Hand, wo in Europa etwas faul 
war. Dieſer warb alsbald in der ganzen Welt Bundesgenoſſen für Böhmen, 
und bot dem Churfürſten von der Pfalz und, als dieſer nicht gleich zugriff, 
weil ihm fein Schwiegervater König Jakob von England bei Lebzeiten 
Mathias! nicht beiſtehen wollte, dem Herzoge von Savoyen und, als aud) 
diefer Schwierigkeiten machte, wieder dem erfteren die böhm. Krone an. 
Diejer nahm fie auch, ungeachtet aller Abrathungen, die ihm von verfchiedenen 
Seiten zufamen, endlich an, als die alathol. böhm. Stände Ferdinand, weil 


er Steiermart mit Gewalt wieder fatholijch gemacht und Böhmen bei Leb- 


zeiten Mathias’ und jpäter befriegt habe, der böhm. Krone entjeßt und 
Friedrich von der Pfalz gewählt Hatten (19. Auguft 1619), eben zur ſelben 
‚Zeit, als Ferdinand durch einftimmige Wahl, auch Friedrich's Stimme, ben 
Kaiferthron beftieg. 

Mähren, in bem es auch hinreichend gegenfeitige religiöje Beſchwerden 
gab (16. B. Seft.-Schr. S. 1-8), Hatte zwar auch ftändijches Kriegsvoll 
aufgeftellt, aber, unter bem Einfluffe des gemäßigten, voraus blidenden und 
treuen Earl v. Zierotin, anfänglid; vermittelt und zurüdgehalten, war jedoch, 
als Graf Thurn Ende April 1619 mit einem Heere ans Böhmen in Mähren 
einbrach, Iglau, Znaim, Brünn ı, a. Städte ohne Widerftand bejegte, mit 
fortgeriffen worden. Wie in Böhmen ftanden auch bier nur Einige an der 
Spige der Bewegung, und es werden als die vier vornehmften Häupter ber 
Rebellion Ladislaw Welen von Zierotin, Wilhelm von Ruppa, Peter 
von Sedlmigfy und Friedrich von Tenfenbad) genannt; von einer Be— 
theiligung des Volkes ift feine Rede und ſelbſt die f. Städte folgten mehr bem 
Zwange. Das ftändijche Kriegsvoll verlieh feine Oberften Waldftein und 
Nachod, welche es dem Kaifer zuführen wollten, und hielt zu den Ständen 
Es wurden aud) in Mähren dreißig Direktoren, Ladislaw Welen v. Zierotin 
zum Sandeshauptmanne, jo wie Kreishanptleute gewählt, die Landesofficiere 
ab» und andere eingejegt, bie Jefuiten aus dem Lande verbannt, der Cardinal 
Dieteichftein und der gewefene Landeshauptmann Loblowig, wie olmiger 
Kapitufaren in Arreft genommen, mehr Kriegsvoll geworben, der Cardinal, 
Albrecht von Waldftein, Nachod, Liczel von Kiefenburg, Zdenko dv. FJampach 
Wilhelm von Brabantjty und Alle, welche nicht mithalten wollten, des Landes 
verwieſen und ihre Güter confiseirt, mit den böhm. Ländern ein Defenfions« 
Bundniß geichloffen, die öfter aufgelöst, die biſchöflichen, Kapitel- und 
Kloſtergüter, wie die Kirchenſchätze eingezogen, die vielen Lehenleute des ol« 
müher Bischofs ber Pflicht entlaffen und ihre Güter erbfich gemacht, die Stadts 
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früheren Rechtezuſtandes verſprechen. Selbſt der ſchuldbeladene Thurn ſuchte 
durch feine Frau file ſich und feinen Sohn Guade bei dem Kaiſer. Dieſer lieh 
zwar bie mähr. Gefanbten zweimal vor ſich, ihnen aber durch den oberjten 
Kanzler erklären, er habe zu feinem Gommifjär in Mähren den Cardinal 
Dietrichſtein (am 13. Jänner 1621) ernannt, ber ſich dahin verfügen und eine 
Unterfuchung gegen die THeilnchmer des Aufftandes vornehmen werbe. Der 
Kaiſer werde fich gegen jeden nach feinem Verdienſte benchmen, die Schul- 
digen ftrafen, die Unſchuldigen aber in feinen Schug nehmen. Ohne jegliche 
Bedingung und ohne jegliches Verfprechen nahm man alfo in Wien die Unter- 
würfigungserflärung der Mährer entgegen; im Gegentheile ließ der Kaiſer 
durch einen anderen ſtändiſchen Abgeordneten, den Reichspfennigmeiſter Schmid, 
ſchon am 12, Dez. erflären, daß er nur jene Privilegien bejtätigen. werde, bie 
der königlichen Autorität zu feinem Nachtheile geveichten. Ungeachtet Thurn 
fid) in Brünm mit einer neuen DOrganifation der mähr. Streitkräfte beichäfr 
tigt, König Friedrich unter Zuſicherung baldiger Hülfe zum treuen Ausharren 
aufgefordert, Bethlen Gabor ſcharf gedroht Hatte, unterwarf ih Mähren 
bedingungslos. Am erften Tage des 3. 1621 zog Bouquoy, von den Ständen 
auf.das chremvollite empfangen, in Brünn ein und weilte hier einige Wochen. 
Seine Oberſten befegten ohne Widerftand das übrige Land, Marimilien von 
Liechtenſtein ſuchte die Verhältniffe des noch nicht entlaffenen mähr. Kriegs— 
volls, das große Soldrefte zu fordern hatte, zu ordnen, es übertraten aud) 
zwei mähr. Negimenter in faif. Dienfte und der Reſt ſcheint aufgelöst und 
größtentheils zwiſchen dir faij. Megimenter vertheilt worden zu jein. Große 
Schwierigkeiten machte die Aufbringung der nöthigen Subfiftenzmittel, bejon« 
ders bei den ſtart in Anſpruch genommenen k. Städten. Dietrichitein’s Patent 
vom 15, Juli 1621 befahl die Verproviantivung der nad) Mähren geſchickten 
faif, Armee unter Commando des Grafen Albrecht von Waldftein, jenes vom 
25, Aug. 1621 die Zufuhr von Biltualien in das gödinger Proviauthaus, 
um Plünderungen dev faij. Truppen vorzubengen. Schon am 23. Jänner 
hatte ber Kaifer mit der Zurückberufung ber Jeſuiten, die vollftändig ent» 
ſchadigt werben follten, feine neugewonnene Stellung inaugurirt (Gindely LIT. 
378—397, meine Geſch. v. Iglau 258—268, die Schweden vor Brünn, von 
mir, 7—21. Literatur in Sett Schr. 22, B. VII—XIV), Die Beftrafung der 
Nebellen trat wegen ber inzwiſchen eingetretenen, kriegeriſchen Verhältniſſe und 
Veft erft jpäter ein; wann und wie und mit welchem Erfolge fie geſchehen, 
werden die nachfolgenden Abhandlungen zeigen. 

Seit dem Waffenftillftande Ende 1623 und den Frieden mit Bethlen 
Gabor (8. Mai 1624) Hatte das von Freund und Feind ſchonungslos ver- 
wüſtete Mähren zwar einige Jahre Ruhe, es wurde aber. bie ſchon früher 
begonnene kath. Gegenreformation ohne Rückſicht immer ftrenger ausgeführt, 
(9. B. Sekt Schr. 221—9, 22.8. XV ff) und, unter dem, Drud der gefähr- 
lichen Lage, welche die pfäßziihen Bundesmächte, nämlich der niederſächſiſche 
Kreis, Dänemark, England, Holland und Bethlen, im Hintergrunde aber 
Schweden, ſchufen, um fid) von Bayern und der Liga felbftftändiger zu machen, 
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ununterbrochen zertrümmerten und der Stadt gänzlichen Untergang 
d , räumten fie bie Dänen Ende Juli 1627 gegen freien Abzug mit 
ihrer Habe. Waldſtein warf fie überall aus Schlefien heraus und ließ fie 
durch 7000 Mann unter Pechmann verfolgen, der bei Schwerin Baudiß 
ereifte, mit unverhoffter Hülfe des mit fieben Fühnlein Kroaten vorftürmenden 
Holani in die Flucht ſchiug, aber ſelbſt fiel. Nun traf aud) die Bewohner 
von Weißlirchen und ber Umgegend die Strafe wiederholten Hochverraths; 
mehrere Perſonen wurden hingerichtet, andere mit Gefängniß-, Geld- und 
anderen Strafen belegt, die Stadt mußte 2,000 Dufaten zahlen, verlor alle 
Freiheiten und Rechte (die fie aber, als fie katholiſch wurde, von ihrem 
Grundherrn bem Cardinal Dietrihftein im nächſten Jahre zurüderhielt) und 
die Bewohner der umliegenden Orte mußten ſich ſchriftlich des Hochverrathes 
ſchuldig, der Todesftrafe verfallen bekennen und Befjerung verſprechen. Malik 
jprang, als die ſpaniſchen Hülfstruppen in die Stadt eindrangen und das 
Schloß von allen Seiten zu beſtürmen anfingen, vom Scloßthurme in ben 
Swinger hinab und ſpießte ſich an den (fo geheißenen) ſpaniſchen Reitern todt. 
Revolutionäre Zudungen der mähr. Waladyen, als der große Bauernaufftand 
in Defterreich und im öftlihen Böhmen withete, erftidte Dietrichſtein fchne IE 
(meine Abhandt, in Wolny's Taſchenbuch 1829, Gallas' Geſch. von Weißt, 
Beck's von Neutitichein, Biermann's d. Herzogth. Teſchen, Troppau und 
Jagerndorf, Sett. Schr. 5. B. 2341—43, 9. B. 1618). 

Wie hierauf die Verfaſſung Mährens gänzlich umgeftaltet, die Gegen- 
reformation aber eutſchiedenſt ausgeſprochen und ducchgejegt wurde, werden 
gleichfalls die nachfolgenden Abhandlungen darthun. 

Die kaiſerliche und ligiſtiſche Heeresmacht unter Waldftein und Tilly 
drang bis an die Nord- und Oſtſee vor, der Kaifer ſchien im Reiche ſtärker 
zu jein al$ Carl V. nad der mühlberger Schlacht (1547), als ihn nicht bie 
befiegten Proteftantenfürften und ihre bisherigen Verbündeten, ſondern bie 
tatholiſchen Ligiften, Baiern obenan, im Hintergrunde das ſchlaue Frankreich, 
die Gegner des herrſchſüchtigen und übermüthigen Waldfteins am Hofe und 
im Saiferhaufe, insbefondere die Bolitit der römiſchen Eurie um dieje Stellung 
brachten. Das auf ihr Andrängen erlafjene Reftitutionsdecret vom 6. März 
1629 wegen Zurüdjtellung ber im Reiche eingezogenen Kirchengüter an die 
Kathofifche Kirche entfrembdete ihm Alle, die etwas zu verlieren fürchteten, und 
die Nebueirung der Armada Walbftein’s und feine Entlafjung vom Heer» 
befehle (1630) beraubten ihn feiner Hauptſtütze. Unter dem vorgefhobenen 
Titel der Erfämpfung und Bewahrung religiöfer und politiicher Freiheit 
erſcheint der Schwebenkönig Guſtav Adolph auf deutſchem Boden, zwingt 
Brandenburg und Sachſen zum Anſchluſſe und ſchlägt Tilly 'bei Leipzig 
(17. Sept. 1631), die Sachſen, und mit ihnen zahlreiche Erulanten und 
Prädifanten dringen in Böhmen ein, beſetzen Prag (11. Nov.) und andere 
Städte, aud den mähr. Grenzſtrich, jchlagen die zur Vertheidigung aus 
Schlefien herbeigeeiften Gög und Maradas bei Nimburg, Prag huldigt am 
17. Mürz 1632 dem Ehurfürften von Sachſen. Der Kaiſer ficht ſich gendthigt, 
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Mähren (Notizenblatt 1839 Nr. 5) vor, werden zwar durch die verftärkte 
faif, Armee unter Erzherzog Lopold Wilhelm und Piccolomini im Frühjahre 
1640 nicht nur aus Böhmen, jondern bis Braunſchweig gedrängt, allein im 
Spätherbfte 1641 Hatte fih das Kriegeglück ſehr ungünftig für Spanien und 
Defterreid, gewendet, Der. tüchtige Bernhard Torſtenſohn Graf von Ortala 
‚tritt an bie Spige des ſchwediſchen Heeres, das ſeit Jahren betriebene Bünd- 
niß mit dem fiebenbürger Fürſten Georg Rakoczy, das Eingreifen ber Türken 
drohend auf. Xorftenjohn brach durch Brandenburg nad) Schlefien vor, er- 
ftärmte am 4. Mai 1642 die wichtige Feftung Großglogau, flug am 1. Juni 
bei Schweidnig den Herzog von Sadjjen-Lauenburg, der in der Gefangenſchaft 
ftarb, nahm am 3. Schweidiig, rückte in Mähren ein und erhielt das wenig 
befejtigte und bejegte, vom Kommandanten Miniati aber noch weniger ver— 
theibigte Olmüg am 15. Juni durch Kapitulation, von welhem Zeitpunkt an 
bis zum Abzuge im I. 1650 diefe Stadt den Schweden zum Hauptjtügpunfte 
diente und ihre Leidensgeidichte begann, Nachdem Königsmart die Städte 
Neuftadt und Littau beſeht, Liljehoet am 16. das fefte Neiſſe bezwungen 
hatte, erjtüiemte Torſtenſohn, nad) Schlefien zurüdgelehrt, am 24. Oppeln 
und machte ſich am 27, au Brieg, deſſen Belagerung er aber, nad) empfindlichen 
Verluften am 25. Juli aufgeben mußte, als der Erzherzog und Piccolomint, 
ber nad) der Niederlage Lauenburgs den Oberbefehl der gefammten kaiſerl. 
Armee übernommen hatte, von Brünn Her zum Entjage heranrückten. Sie 
befagerten Großglogau, Torjtenjohn zwang fie aber zum Abzuge, kam ihnen nad) 
Leipzig Zuvor, vernichtete faſt das faij. Heer auf dem Breitenfelde 2. Nov. 
1642) und entjehieb hiedurch das Scidjal Sachſens und der nahen. öfterr. 
Länder für die näcjten Jahre. Das tapfer vertheidigte Freiberg konnte er 
nicht exrorben, mußte beim Heranzuge Piecolomini’s zum Entſatze die Bela- 
gerung am 27. Februar 1643 aufheben, zog ſich plündernd in die Niederlaufig 
zurück und richtete jein Augenmert auf Schlefien und das eingejchloffene 
Dimüp. während die Kaijerlihen nebjt den Sachſen nad) Böhmen marſchirten 
und Ende April nad) Königgräg gingen, Der Erzherzog legte den Oberbefehl 
nieder, Piccolomini trat in ſpaniſche Dienfte und der Heerverbderber Gallas 
wurde wieder mit ber General-Lieutenantsftelle betraut. Während diefer 
unthätig im Hauptquartier zu Königgrätz ftand und am 10. Juni 1643 nad) 
Brandeis zog, war Torftenjohn über Friedland, Neichenberg nach Jungbunzlau 
in Böhmen eingebrochen, hatte am 1. Juni Melnit eingenommen und bedrohte 
am 21. ſogar Prag. Bon da rüdte er über Kuttenberg, das verheerte Lens 
tomijchl und Zwittau nad) Müglitz in Mähren, wo er fi) lagerte, um das, 
von ber ſchwediſchen Bejagung jelbjt am 31. Mai niedergebrannte Neuſtadt 
zu verjehen, bad von ben Saiferlichen eingejchloffene Olmüt, wo er am 
22. Juni anlangte, zu entjegen und zu verproviantiven. Auf dem Wege hatte 
er Zwittau und Tribau, das geplündet wurde, das Bergſchloß Mürau mit 
allen dahin geflüchteten Neihthümern, die in einen Aſchenhaufen verwandelte 
Stadt Müglitz und Littau, das der faij. Obrifte La Corona den Schweden 
entrifjen hatte, genommen, nun fiel auch Sremfier, das am 26. Juni er— 
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führte zur allgemeinen Bewunderung in rauher Jahreszeit einen Marſch vor 
nahe 100 Meilen aus, ohne feine Armee noch weniger den Feind die Abficht 
feines Zuges errathen zu lafien. Bevor noch eine Kriegserflärung gegen 
Dänemark befannt geworden war, hatte er ſchon Holftein und Zütland einge 
nommen, jeine Armee hier von Neuem genährt. refrutirt und feine Cavallerie 
durch frifche Pferde ergänzt. Gallas war den Schweden langſam und vore 
ſichtig an der Dder nachgezogen, wandte fi aber in der Meinung, fie hätten 
3 auf Böhmen abgefehen, nad) der Oberlaufig, verlegte fodann die Winter- 
quartiere nad) Böhmen und Schleſien und rüdte erft im Mai 1644 langſam 
bis an die Gränze Holfteins nad, um den Dänen zu helfen. Allein Torften- 
john warf ſich mit einem folhen Nachdrucke auf das, durch die Verwendung 
eines Theiles unter Ladislaw Grafen von Waldftein zur Blokade von Olmüg 
und eines andern unter dem Feldmarfchall Göß gegen den in Ungarn einge 
brochenen Siebenbürger-Fürften Rakoczy verminderte, und durch große 
Viktualien⸗Noth geſchwächte kaiſ. Herr, und zerftreute es auf feinem Rüdzuge 
bei Magdeburg und Jũterbog zu wiederholten Malen fo fehr, daß ſich nur 
ein kleiner Theil desſelben nach Böhmen retten konnte, und Gallas von 
feiner Armee nur 2,000 dahin brachte. 

Der Kaifer und der Erzherzog Leopold Wilhelm famen num felbft nad) 
Prag, um das Heer neu herzuftellen, zu vermehren, und durch ihr perfönliches 
Erſcheinen feine Kraft und fein Vertrauen zu heben; die erfolglofe Belagerung 
von Olmütz ward Ende Nov. 1644 aufgehoben, das Belagerungstorps von 
da, und Gög, welcher in Ungarn glüdlicher geweſen, zum Schutze nad) 
Böhmen berufen. Hatzfeld erfegte Gallas. Johann von Werth führte bair. 
Hülfsvölter Herbei, und fo ftieg das Heer wieder zu einer Zahl von 16,000 
Streitern. Allein Torftenfohn, welcher, die Schwäche jeines ſchwer gepeinigten 
Körpers überwindend, jhon im Jänner 1645 über Annaberg in Böhmen 
eingebrochen war, durd Mähren zu ziehen, fid) mit Rakoczy zu vereinigen 
und auf Wien zu ftürzen beabfichtigte, vernichtete in der mörderiſchen Schlacht 
bei Jankau im faufimer Kreife Böhmens (6. März 1645) die ihm zum 
Schuge Mähren entgegengetretene kaiſ. bair. Macht. Götz fand den Tob, 
Hatfeld, fünf andere Generale, 1,850 Dfficiere, 4,118 Unterofficiere und 
Gemeine wurden gefangen, 4,000 Tagen tobt oder verwundet auf ber 
Wahlſtatt. 

Nun überſchwemmte Torſtenſohn von Neuem Mähren, drang bis in 
die Nähe von Wien vor, und eroberte die Schanze an der Donaubrücke. Er 
nahm ſchnell nad) einander Iglau, Znaim, Krems, Korneuburg, Stein, Rötz, 
Laa, Falkenftein, Staa, Nikolsburg, Lumdenburg, Rabensburg, Göding, 
Weſſely, zerftörte die Burg Waifenftein, erftürmte die Maidenburg und 
ftedtte fie in Brand. Da er die Donau in Vertheidigung fand, im Quartiere 
von Miſtelbach vergebens Rakoczy erwartete und von ber March her durch 
ungarijche Reiterei bedroht wurde, z0g er fi auf Brünn zurüd, um auch 
biefen wichtigiten Waffenplag und die Hauptſtadt Mährens zu gewinnen und 
feinen Rüden zu beden. Allein ber Helbenmuth der Bürger und ber Veſatur⸗ 
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‚ftellten, aus welden Elementen feine Partei in Mähreh beftand, wie die Me 
bellion und mit welchen Erfolge geahndet wurde, welche materiellen, cultu- 
rellen und politischen Folgen diefelbe und ber daraus Herborgegangene Krieg 
tady fid) zogen, foll furz in den nachfolgenden Abſchnitten gezeigt iverden. Daran 
ſießt ſich, unter Hinblid auf die Mitberückſichtigung Schlefiens in den 
orſchungen, Einiges fiber Perjonen, die dort eine Wirtſamkeit an den Tag 
jegt, über die bisher zu wenig behandelte Büter-Eonfisfation in Defterr. 
efien und die Folgen bes Krieges für dasfelbe. 


II. Der Kaifer, feine Kegierung und Feldherren. 


A) Ferdinand I. umd III. 

Die Rebellion der böhmiſchen Länder und der darans erfolgte dreißig · 
jährige Strieg, obwohl ſchon unter Rudolph U. (F 1612) vorbereitet, fielen 
im die Zeit der Kaiſer Mathias (f 20. März 1619), Ferdinand IL. 
(7 15. Februar 1637) und Ferdinand II. (+ 2. April 1657). Im ber Beur⸗ 
theilung der erſteren zivei iſt bie, in neuerer Zeit unbefangener und freier ger 
wordene, Geſchichte ziemlid) einig. So ein großer Freund von Kunſt und 
Wiſſenſchaft Rudolph war, hat doch ſeine mit Zunahme des Alters immer 
unzugänglidjer, mißtrauiſcher, indolenter und regierungsuittiichtiger gewordene 
Haltung wejentlich dazu beigetragen, das öhnchin national, religiös und po- 
litijch gefpaltene Reich und felbft das fatferliche Haus noch mehr zu zerrütten 
und ohnmächtig zu machen. Und auch fein Bruder Mathias, welcher ihm 
durch Conceſſionen an die Länder und den herrſchfüchtigen Adel die Gewalt 
abgerungen Hatte, war nicht der Mann ein kräftiges Band zu jchaffen, die 
immer offener hervortretende Auflehunng zu bändigen, befand ſich in ben 
Händen des Cardinals Khlesl, bis diefen die Erzherzöge Ferdinand und 
Marimilian gefänglich abführten. 

Ferdinand 11. wurde, nicht ohne Schwierigleit, König von Böhmen und 
Ungarn und, gerade in jeinem ärgften Bedrängniß, deutfcher Kaiſer; es war 
nun am ihm, dem ſcheinbar unvermeidlichen Sturze feines Hauſes zu 


guen. 

Wohl jelten hat ein jo Hochjtehender Fürjt eine verfchiedenere Beur- 
theilung gefunden; wir fprechen micht von jener feiner entjchiedenen Anhänger 
und Feinde, jondern ſelbſt von jener ber Hiftorifer, welche Unparteilichteit 
und Unbefangenheit auf der Fahne tragen follten. Welcher Abftand zeigt ſich 
da unter ben neuen öfterr. Gefchichtsfchreibern von Hormayr (öfterr. Plutarch, 
Geh. Wien’s), Polig (S. 208), Mailath, (IT. 442), Sporſchil (V. 9), 
Meynert (V. 2. ©. 30), Vehſe (I. 129144), Ktrones (I. 391, 505) 
u. a, fo wie von feinem Biographen Hurter bis auf Gindely (3Ojähr. Krieg 
11. 205, 217) und Lorenz (zur Wallenftein-Literatur, in Sybel's Hift. Zeitich. 
der neuen Folge 3: B. (1878) S. 2215), welche aus ihm „einen Pfaffen- 
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mifderte er fie aber. Das. Streben nad) Ausdehnung der landesfürſtlichen 
Macht, gegenüber den maßloſen Webergriffen eines Herrichfüchtigen Adels, 
war ihm nicht allein eigen, es zeigt ſich im feiner und der folgenden Zeit 
allerwärts. Seiner, aud) bei eigener perfonlicher Noth, ſchrankenloſen Frei» 
gebigkeit ſtand die allgemeine Hab und Bereicherungsſucht, jelbft feiner 
treueften Anhänger, entgegen, wovon and) bie gerühmten ſechs Stügen des 
Thrones, die drei Berge (Eggenberg, Werdenberg und Queftenberg) und bie 
drei Steine (Liehtenftein, Dietrichftein und Waldſtein) wahrhaftig feine 
Ausnahme machten; die nachfolgenden Blätter (S. bejonders die Snaden- 
recompens, Index) geben hievon im ganzen Verlaufe, befonders aber aus der 
Zeit mad) der Bejiegung der Nebellion und des waldſtein'ſchen Attentates, 
einen meuen Beleg. Was ſich an Ferdinand II. am meiften rächte, war, daß 
er, als er ſiegreich daftand (1626), nicht Maaß hielt, feinen chrgeizigen und 
herefchfüchtigen Feldherrn (Waldftein) bis ans Meer vordringen ließ, bie 
wider ben Neligionsfrieden den Katholiken in Deutſchland entriffenen Güter 
denfelben reftituiren, die Gegenreformation hier weiter führen wollte und, die 
ſchlauen Ränke Frankreichs, des Papftes und der Churfürſten nicht durch» 
bfidend, mit Waldftein’s Entlafjung (1630) die Macht aus den Händen gab 
und nicht mehr gewinnen konnte, 
Dieſe ging unter feinem Nachfolger Ferdinand IM. immer mehr ver- 
Toren, ſeitdem fich das unternehmende Schweden den Feinden zugejellt hatte; 
der entjegliche Krieg endete (1648) mit dem Aufgeben aller Macht im deutjchen 
Reiche, indem nun Frankreichs Einfluß vorwiegend wurde. h 
Die inneren Verhältnifje der Hfterr. Länder änderten ſich unter dem 
neuen Herrjcher wenig, der (mie Krones II. 552 fagt) körperlich ſchwach, 
ſtart gichtiich, ungemein religiös, ftreng kirchlich und fittlih, von guten Ans 
Tagen, ſchwungsloſer und nüchterner Lebensauffafjung und Lebensführung ſich 
von ber Herricherart feines Vaters insbefondere durch die haushälteriiche Ab» 
wägung der Mittel und kluge Zurüdhaltung in perjönlichen Zuneigungen 
im Kreiſe der Hoflente unterjcheidet. Dieſer Unterſchied geht aber doch nicht 
jo weit, als wenn ev die große in Allem hemmende Finanznoth hätte bannen 
fönnen und als nicht auch er die Anhänglichkeit feiner Diener hätte gut. be 
zahlen müjjen. Allerdings Hatte er jebod aus der Geſchichte feines Vaters 
die Nothwendigfeit erfannt, die kirchlichen Intereffen nicht über die politiichen 
zu stellen und bie mehrere Wahrnehmung der jtaatlihen gegenüber den 
lirchenrechtlichen Rückſichten macht ſich feit ihm bemerkbar. 


B) ®ie kaijerlihe Regierung. 

Was die einflußreichiten Perjönlichleiten in der Negierung jener Zeit 
belangt, jo ftehen uns ferner die Geheimräthe Wolf Freiherr von Rumpf 
7 1605, Gauhe's Adelslexie. 1980-3, Bergmann's Medaillen II. 229), 
Oberſtlämmerer, dann Oberfthofmeifter, der Gegner Spaniens, aber eine 
Hauptftüge dev Jeſuiten und der fathofijchen Neftauration, und Paul Sixt Freih, 
von Trautjom, jchon unter Mar 1’, einflußreich, ein glänzender Cavalier 





136—143, IV. 108, Strones I. 434, 509, fteir. Mitth. 26. H. 1878). 1628 

rehrten ihm die mähr. Stände aus Affection und Dankbarkeit, daß er ſich 
ge ließ, ihn zu ihrem Mitgliede aufzunehmen, 3,000 jl. chein. (16. B. 
Selt,-Schr. 298). 

Un Eggenberg's Stelle als Director des geheimen Nathes trat der 
wiener Fürftbifchof Dr. Anton Wolffrath, aus Coln, einer der gelehr⸗ 
teften Männer jeiner Zeit, mehrere Jahre Hoflammerpräfident, F 1639. 

Anger ihm ſaßen (1637) im geheimen Rathe noch 13 Nätge und fun- 
girten 4 Referendare bei demſelben. 

Unter den erjten befanden ſich: 

Leonhard Helfried Graf von Meggau, nad) des Fürften Gundafar 
von Liehtenftein Austritt (1625), Oberfthofmeifter des Kaifers, aus einer 
aus Meifjen nad) Defterreich eingewanderten Familie, 1619 und 1623 in 
den Grafenftand erhoben, 1621 Statthalter von Niederöfterreih und geh. Rath, 
1622 mit 60,000 fl. und jpäter mit 200,000 fl. beguadet, zog ſich nach Fer⸗ 
dinands Tod auf feine Güter zurüc und jtarb, der letzte jeines Haufes, 1643 
(Gauhe's Adelslexic· ©. 13414, Vehſe, IV. 75, 110, Zeitſch. Adler 1872, 
Selt-Schr. 22. B. ©. 89, 80,345, 439, 459, 498, 501, 23. B. ©. 11, 88, 
98, 144, 202). 

Dar Graf von Trautmannsdorf, aus einem alten fteir. Gejchlechte, 
1625 gegraft, Neidshofrath, Dberjthojmeifter der Gemahlin des Kaiſers 
Mathias, 1630 der zweiten Gemahlin Ferdinands, 1633 des röm. Königs 
Ferdinand TIL, deſſen Premier er wurde, ſeit 1639 Director des geh. Nathes, 
der berühmte und rebliche Diplomat, der ben prager und weftphäl. Frieden 
ſchloß, zu ben wichtigjten Sendungen verwendet wurde, war wieberholt für eine 
vernünftige religiöfe Toleranz, F 1650. Wie Meggau auch mit 200,000 fl, 
begnadigt, erhielt er aus den Gonfisfationen die böhm. Herrſchaften Bijdof- 
Teinitz und Gitſchin, in Württemberg Weinsberg und Neuftadt (Hormayr's 
Archiv 1822, öfterr, Encytl. IV. 405—8, Vehſe IL. 143, IV. 157—9, 205, 
Srones 111. 510, 553, 23. B. Sett.-Schr. ©, v5, 136, 202, 291). 

Der Hoffriegsraths-Präfident Graf von Schlid, der böhm. Oberſt⸗ 
Kanzler Graf von Slawata und Seifried Chrijtopd Graf von Breuner 
fommen fpäter zur Sprache, der aus bürgerlichem in ben Grafenftand und 
zu großem Reichthume gelangte öfter, Hoftanzler Johann Graf von Wer- 
benberg (Verda, } 1648), mit Eggenberg und Queftenberg einer der Haupt- 
freunde Waldſtein's und Liebling Ferdinand’s, wurde (mit Benügung von 
Bergmann II. 345—57) im Notizenblatte 1876 Nr. 9 beſprochen (wozu noch 
d. 23. B. Selt-Schr. Inder zu berüdſichtigen ift); der Obrifthofmeifter der 
Gemahlin Ferdinand III, der berühmte Annalift Franz Chriftoph Graf von 
Khevenhüller, + 1650, fand in Adam Wolf (geid. Bilder aus Deſterreich 
1, 8. Wien 1878) einen tüchtigen Biographen. 

Zum geh. Nathe gehörte auch der Reichsvicelanzler Peter Heinrich 
Freiherr von Strahlendorf (F 1637), Sohn des unter Rudolph II. im 
gleicher Funktion gejtandenen Leopold, aus einem alten mecklenburgiſchen, 
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und. verfirte Sejchäftsleute Hervorgingen, wollen wir, außer dem ſchon erwähnten 
Neichsvieefanzgler Strahlendorf, nur noch einige Perfonen nennen. Zunächſt 
von Präfidenten den 1623 in den Neichsfürftenftand erhobenen Hanns Georg 
von Hohenzollern- Hechingen, 7 1624, nächſt Trautmannsdorf Hanpt- 
dipfomaten Ferdinand IL, und Wratiglaw Grafen von Fürftenberg, 
Dpriften und geh. Rath, } 1631, Schwiegervater bes ermordeten Feldmarſchalls 
Illo, deſſen zu Znaim arreftirten Mobilien 1634 an bie fürftenberg. Ge— 
ſchwiſter erfolgt werden ſollten (23. B. Seft-Schr. ©. 8, 76). Dan den Tail 
Rath Johann Walderode, unter dem die lat. Erpedition ftand, wegen jeiner 
großen Erfahrenheit das Reichshofraths«Protokofl genannt, fpäter Reichshof- 
vath und Reichs Secretar, und Freiherr geworden, den Errichter eines Fidei⸗ 
commiffes auf Bodenftadt, Diinow, Wrchoſlawitz und Stetin in Mähren, 
Nzepin und Deutjch-Biela in Böhmen, ben Ahnherrn der ausgeftorbenen 
Grafen Walderode, welde die Desfours beerbten; mit ihm gleichzeitig war 
Hubert Walderode von Edhaufen kaiſ. Reſident am polnischen Hofe. 

Weiter nennen wir bie Neichsvicefanzler Hanns Ulrich Freiherrn von 
Ulm, Leopold's von Strahlendorf Nachfolger, aus Schwaben (Gauhe S. 2684), 
ein Name, ber nun auch Mähren nicht fremd ift, Ferdinand Sigmund 
Freiherren und feit 1636 Reichsgraſen Kurz von Valley (F 1650), einen 
Bruder des bair. Premier, 1695 wegen ber Friebensverhandlungen auch mit 
30,000 fl., 1651 mit 70,000 fl. und 1652 fein Bruder mit 30,000 fl, begnadigt; 
(23. 8, Set. Schr. Inder) und den Schwaben Iaac VBollmar Freiherrn 
von Rieden, + 1662, welcher ben weftphäl. Frieden mit zu Stande brachte 
Gauhe S. 2692704). 

Der große Andrang der Kriegsangelegenheiten beftimmte Ferdinand T. 
zur Beitellung eines beftändigen Sriegrathes, welcher nad) der ihm ertheilten 
Inftruction vom 17. Nov. 1556 bie oberfte Leitung des Kriegsweſens zu 
übernehmen hatte; dieſem oberften Kriegsrathe verdankte der Hoftriegsrath 
jein Entftehen, der beinahe dreihundert Jahre in Wirkſamkeit war (Hormayr's 
Ardiv 1812 ©. 267, Dberleitner, Defterreihs Finanzen und Kriegsweſen 
unter Ferdinand J. Wien 1859, Firnhaber, Skizze der Entftehung des Hof- 
friegsrathes, Wien 1869, Janto d. 9. K. Präfidenten und Kriegsminiſter, 
Wien 1874). 

In der hier behandelten Epoche ftanden als Präfidenten an der Spige 
diefer, auf bie rein milit. Angelegenheiten befchränkten, Gentrafbehörde; 
1610-9 Hanns Freiherr von Mollart, F 15. Juli 1619 (Bergmann M. 
298, 371, Janto 7), 1619-24 Johann Cajpar Graf von Stadion, faif, 
Feldmarſchall, nachher Hoc und Deutſchmeiſter F 21. Nov. 1641 (Jauto 8, 
Biogr. in Schweigerds Defterreiche Helden I. 813), 1624—20 Rombald Graf 
von Eolfafto, 1632—50 Heinrich Graf von Schlid, von welden beiden 
fpäter die Rede fein wird ; während Waldſtein's Epoche 1630-2 war bie 
Stelle unbeſetzt Janto 9). Auch Stadion erhielt 60,000 Gnadengelder 23, B 
Selt-Schr. S. 105, 19). Im Hoffriegsrathe ſaßen (1637), noch: Friedrich 
Duca di Savelli, ein ſehr unglüdlicher Feldhert und wiederholt Gefandter in 
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Donausnig, Hoftina, Luczowan, Meferig und Malowy, Nedrahowitz, Semel- 
towig ıc., Sfaupi, Swatkowig, Wesce ꝛe., Wlaſenit, Wobdienitz ıc, Wo— 
dolin ꝛc, wobei ihr der Kaiſer ben Meberreft des Kauffchilligs zu Gnaden 
schenkte. Wie bei anderen großen Gutsbefigern waren auch bei dem Oberſt- 
fanzler Refte an Steuern und Kaufjhillingen geblieben, daher die Witwe, 
welche die Verwaltung der Güter für ihren einzigen minderjährigen Sohn 
Wenzel Franz Eufeb (geb. 1609, + 1677), den allmächtigen, endlich geftürzten 
Minifter, führte, 1629 erinnert werden mußte, Richtigkeit zu machen (Schr. 
d. hiſt. Seft. 16, 17., 22. und 23. B. Indices, welche auch Beiträge zur 
Geſch. des lebteren u. a. Familienglieder bieten). 

Der Nachfolger im Amte als Oberjtlanzler wurde Wilhelm Graf von 
Slawata (1628 bis zu j. Tode 19. Jänner 1652), in beichränften Verhält- 
niffen (1572) geboren, aber durch bie Gunſt des reichen, hochgebildeten und 
ſtreng fatholijchen Adam von Neuhaus (F 1506) in Italien gebildet, nach 
jeinem Webertritte zur kath. Religion (1597) und großen Neifen, durch die 
Ehe mit defjen Toter Lucia Ottilia (1602) umd den Tod jeines Schwagers 
(1604), des lehten der Neuhaufe, in den großen Befig der Familie, der 
Herrſchaften Neuhaus, Platſch (böhm. Straz) und Neubifttig in Böhmen und 
Teltih in Mähren gelangt, einer der vornehmſten Herren des Landes ges 
worden. Er wurde nach einander Burggraf von Karlitein, Oberjthoffehnrichter, 
Rammerpräfident und Oberjtlandrichter von Böhmen, 1618 aber mit jeinem 
Collegen in der Statthalterei, dem farlfteiner Burggrafen Jaroslaw Bokita 
von Martinig, als den heftigften und gehaftejten Gegnern ber afathol. 
Stände, dem Tobe durd) ben ausgeführten Sturz aus dem Fenfter des prager 
Schloßſaales geweiht, dem fie jedoch glücklich entgingen. Nach einem mehr: 
jährigen Aſyle zu Paſſau kehrten fie in die Heimat zurücd, nachdem der 
Kaiſer 1621 Slavata nah Wien berufen Hatte, um feine Meinung über die 
Einrichtung der politischen und kirchlichen Verhältniffe in Böhmen zu Hören. 
Wir über Andere, jo jtrömten auch über Stawata die verdienten Gnaden und 
Ehren nieder, Schon 1621 wurden er und Martinig gegraft. Auf ihr Anſuchen 
gewährte ber Kaiſer ihnen, Mar von Trautmanusborf und Adam von Wald- 
fein im böhm. und mähr. Landtage ben Vorrang vor ben Landesbeamten 
und gleich nad) den Fürften. Slawata durfte ſich Negierer des Hauſes 
Neuhaus nennen. Nach der Rückkehr trat er wieder in jeine früheren Aemter 
ein, wurde 1625 Oberftlandfämmerer, 1625 geh. Rath, 1627 Oberftlandhof- 
meifter und 1628 Oberftlanzler. Slawata hat in jenen Jahren einen wefent- 
lichen Antheil an der Ausarbeitung der meuen Landesordnung für 
Böhmen und Mähren genommen, welche der DOberhoheit der Stände ein Ende 
machte. Martinig bewerlte: „Slawata und Otto von Noftig haben am meijten 
daran gehämmert“. Der eigentliche Schöpfer war aber Zdento von Lobkowitz 
Für die Beftätigung der Privilegien vexehrten ihm 1628 nad altem Brauche 
die mähr. Stände 4,000 fl., dem BVicefanzler Otto von Noftit 2,000 fl, den 
Seeretären und anderen Verwandten der böhm. Hofkanzlei 1,000 fl. xhein. 
Us die Böhm, Oberftlandofficiere und Saudrcchtsbeifiger 1624 Schwierigkeiten 
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wies ihm als ſolchem am 9. April 1619 bei dem mähr. Nentamte 300 fl. 
adiuto di costa an, fieß ihm am 15. Sept 1622 in Abſchlag feiner bewil» 
ligten Gnade das Gut Rzepin, and) ein Haus in Prag ſammt einem Weingarten 
pr. 26,000 fl, einväumen, am 2, Dft. 1628 denfelben zur weiteren Fortſetzung 
des Dienftes eines böhm. Kammerrathes vermögen und gewährte ihm am 19. 
März 1630 die wiederholt angeſuchte Entlafjung unter Bewilligung von 
5,000 Schod zur Gnadenvecompens, aud Abfertigung. Er brachte aus der 
böhm. Confistationsmaſſe auch die Güter Lieben und Wrutitz käuflich Er 
(Gindely 3Ojähr. Krieg, Wolf 327, Seht Scht. 17.8. 152, 178, 257,22.%. 
©. 345, 477, 5%, 3. 8. 6). 

Auf diefem Wege erwarb aud) der böhm. Hofjecretär Johann Nafper 
das Gut Stolz in Böhmen; feiner Witwe und Waiſen bewilligte der Staifer 
am 5, April 1630 eine Guadenrecompens von 6,000 Schock meißn. (Selt.- 
Schr. 17. und 22. B. Indices), 

Am 5, Nov. 1631 wurde dem böhm, Hofielretär Daniel Frey pleben 
die Jahresbefoldung von 800 fl. bei der böhm. Kammer angewiefen; er erhielt 
1636 6,000. ff, &nabenrecompens, wurde 1638 böhm. Appellationsrath 
Auereperg I 27), war 1646 geh. HoftangleisSecretär. Der böhm. Kammer 
rath Friedrich Freisleben von Biſchhofen, früher f. Richter in Iglau, bat 
1649 um Nachſicht der auf feinen erblich zugefalfenen zwei Häufern in Iglau 
haftenden Pardongelder (22. B. Selt.»Schr. Inder, meine Geſch. v. Iglau, 
Inder). 

Daniel Pahta, auch aus einem iglauer Patricier-Geſchlechte, war 
böhm. Kammter-Sefretär, als ihm der Kaiſer 1645 das gewöhnliche Hochzeits- 
Praſent reichen ließ. Am 9. Nov. 1647 wurde er D. P. von Nagowa zum 
bohm. Hofſelretar mit einer Befoldung von 800 fl. jährlich vefolvirt, 1667 
verlieh Saifer Leopold dem kaiſ. Hofrath und geh. böm. Hofſelretär Daniel 
Norbert Pachta von Reihofen das Intolat in Mähren, wo er Babitz, Kalen- 
dorf, Rofetnig, Daubrawig, Holzmühl, Polojowig und Schlappanig an ſich 
brachte. 1671 wurde er föniggräger Burggraf und ftarb als folder am 2. 
Februar 1682. Er ift der Ahnherr der noch bejtehenden Grafen Padhta 
(23. 8. Sett-Schr. Juder, Wolny III. 94, 117, 496, V. 252, VI. 70, 340, 
Scwoy IL. 377, Auersperg Böhm. Gerichte l. 198, Palacky Verz. d. böhm. 
Würdent., meine Gefchichte von Iglau Inder). 

Einen ganz auferordentlichen Erfolg erzielte aber der kaiſ. Rath (nicht 
Geheimrath) und Böhm. Hoffetretär Paul Michna (fo heißt er 1621 ämtlich) von 
Waitzenau (geb. 1580, + 1632). Dem Martin Michna war 1508 der Wfaditen- 
ſtand verliehen, den Brüdern Paul und Georg 1617 der Ritterftand bejtätigt 
worden. In Anerkennung der während der böhm. Rebellion dem Kaiferhaufe 
bewiefenen Treue wurde am 14. Nov. 1623 den Brüdern Michna, wie den 
Wrzefowig und Wratisfav, der Freiherrenftand, amt 27. Juli 1626 den Brüs 
derm Michna ber alte Freiherrenftand, und das Inkolat in Böhmen, am 20. 
Anguft 1627 dem Paul der Grafenftand verliehen und am 20. März 1632 
beftätigt (Wurzbach 18 B. 227) Gut verwendbar, bejonders in Kammeranger 
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von Golloredo (F 1657, eb. 6O—88), der Hoftriegsraths-Bicepräfident Johann 
Chriſtoph Graf von Puchheim (+ 1657, eb. MI. 49 ff), Adrian Graf von 
Entevoirt (+ 1663, II. 40), Hannibal Filrft von Gonzaga (+ 1666 als Hof: 
‚friegspräfibent (eb. IT. 41), weiter der Generaliffimus olmiger Biſchof, Erz⸗ 
berzog Leopold Wilgelm (} 1662, eb. IL. 88), die faif. Feldzeugmeifter Philipp 
Friedrich Freiherr von Brenner (F 1688, eb. I. 790), Johann Ludwig Het: 
tor Graf von Iolani 7 1640 (ed. 800), Giufio Diodati und Johann Franz 
Barwig Freiherr von Fernemont (F 1649, ch. II. 40), der faij. General der 
Eavallerie Johann Freiherr von Werth (F 1652, eb. 1.836 ff.) u. m. a. Wir 
werben von dieſen Heerführern, infoferne fie zu Mähren und Schlefien in 
Beziehung kamen, bei der Kriegs-Partei in Mähren Erwähnung machen. 

Wir haben bei den Forſchungen in den Amtsbüchern der kaiſ. Hoftammer 
ſowohl diefelben, als auch andere Perfonen, welche zwar nicht in unmittelbaren 
Zuſammenhange ftehen, aber doch in einer ber denfwürdigften Epochen ber öſterr 
Geſchichte einen Namen gewannen, nicht ganz überſehen wollen, insbefondere 
aus der militärifhen Umgebung des Friedländers (S. über dies 
jelbe Krones öſtr. Geſch. TIL 485--8). Dem es tauchen aus. dem zweiten Ab—⸗ 
ſchnitte bes breißigjährigen Krieges ſ. 1631) und der Zeit der Kataſtrophe 
Waldſtein's und Schaaffgotſch eine nicht geringe Menge von Militärs auf, 
über welche ſich eine alle Gränzen überfchreitende Gnadenfluth ergoß und die 
ſchnelle Erhebung ihrer Familien zur Folge hatte (S. Set -Schr. 3 B. © 
69 FF). Wir können aber doch die uns ferner jtehenden Perſönlichkeiten nur 
nennen, wie die am Morde Waldſtein's betheiligten: Buttler, Burg, 
Deveroug, Geraldin, Gordon (ber nad Sinapi 1. 644 kurze Zeit 
Dobroslawig im Troppau'ſchen bejaß), Leslie (den Hochgehobenen Ahnherrn 
ber 1502 ausgeftorbenen Grafen dieſes Namens. S. Wurzbad 15 B. 18) 
und Magdaniel; die mitgemorbeten ILlo, Kinffy und Trezkaz oder 
den in die Confpiration mitverflodhtenen und 1635 hingerichteten Johann Ul— 
rich Freigeren von Schaaffgotſch (S. meine Geh. d. Familie in Wolny's 
Taſchenbuch 1829, 16 B. Selt.-Schr. Einl. VI.) und die damit zufammene 
hängende Meuterei des Oberftlieutenants Freyberger und Striegscommifjärs 
Schneider (©. 9. B. Selt-Sche. 160-185, 33. B. 101, 107, 152, 154, 
155, 157, 174, 178, 239, 312); oder Odowalſty, ber Prag an die Schweden 
verratben (eb. 291); oder die treugebliebenen und hochbelohnten Heerführer 
und Commandanten u a. Perjonen, wie Aldringer, Beck (Schweigerd II. 46), 
Blumenthal (Bergmann 11. 333), Bruay, die Brüder Eofloredo (Gauhe, Wiß⸗ 
geil, Wurzbach), Craft, de Fours, Fernemont, Gall, Gallas, Grana, Hardegg, 
Habield Gauhe's Heldenler., Sinapi I. 101), Holt, Holzapfel, Jſolani, 
Lamboy, Löbl (Bergmann I. 178, Schweigerd I. 787), Mansfeld, Merode, 
Mohr (S. über ihm Dudit's Abhandlung), Montecuculi, Morzin, Piccolomini, 
Puchheim, Reid, Nud, Scherffenberg, Spart, Strozzi, Suys, Teuffel, Ulefeld, 
Vernier, Wahl (S. Bergmann Inder), Walmerode, Werth u. a., über welche 
in den Beiträgen (16, 17., 22. und 23. B. Sett.-Schr. Indices) Mandes zu 
finden fein wird. Auf Perfonen aus dem angegebenen Zeitabjchnitte, welche uns 


2 





XXX 


Ktrieg I. 128, 151), betrug ihre Zahl auch in Mähren ungefähr nur ein 
Fünftel (brünner Zeitung 1858 ©. 167), gab es in Böhmen und Mähren 
fein Dorf, in dem nicht Brüder, Lutheraner und Katholiteu waren (Gindely, 
Brüdergejhichte IT. 208), war im 16. und im Beginn des 17. Jahrhundertes 
der Aatholicismus in jaft allen Pfarren Mährens, höchſtens 15 ausgenommen, 
verbreitet (Wolny im General⸗Inder zu ſ. kirchl. Topogr. M. Brünn 1866, 
Vorwort). 

Was insbefondere den Adel betraf, fo war das Verhältniß nicht jo 
ungünftig wie in Ober+Defterreid, wo Meggau der einzige Katholit 
unter en gewejen fein ſoll (Oberleitner S. 35), oder 1619 im Land- 
tage nur bie drei Katholiten Meggau, Sprinzenftein und Salburg fahen 
(Stones öfterr. Geſch. TIL. 446), im Nieder-Defterreich, deſſen Herren- 
ftand nur 5 Katholiken zählte (Smets S, TI) und felbft nicht wie in 
Böhmen, wo 1619 Graf Schlick jagte, an Ausſtoßung der Katholiten werde 
nicht gedacht, obwohl deren nur wenige, bloß 46 des Herren-, 116 des Nitter- 
ftandes, der ihrigen wohl zehnmal mehr wären (Hurter’s Ferdinand IT. 
7.8. ©. 479). 

In Mähren findet fich einiger Maßſtab in dem (auch nicht ganz voll- 
ftändigen) Verzeichniſſe der dajelbft begiiterten häretiſchen und katholiſchen 
Standesperfonen vom 3. 1622 (im 16. B. Sekt-Schr. S. 140—146), in 
welchen, größeren ober größtentheils ohne bie bei 60 ofmüger biſchöflichen 
Lehnbefiger gerechnet, 169 häretiſche und 63 katholiſche Gutsbefiger vorfommen 
Unter den fegteren befinden ſich wohl nicht wenige (17), welche nur einen 
Hof, eine Mühle oder ein Haus beſaßen und zwei, bei welchen kein Beſit 
angegeben ift (noch mehr andere Katholiken beſaßen feine Güter), dagegen 
gab «3, aufer dem reich begüterten Bisthume, das fid unter den legten Bir 
ichöfen Prufinowsty, Pawlowſty und Dietrichftein jo wirkfam für die Ne- 
ftauration des Satholicismus, erwiejen hatte, fo mächtige Herren wie die 
(wieder fatholiich gewordenen) Brüder Fürft Carl und Marimilian von Lied) 
tenftein, der Cardinal Dietrichftein, Albrecht Wenzel Euſebius und Adam von 
Waldftein, der Oberftlanzler von Loblowig, Slawata, Salm, Berta, Althan, 
Zampach, Rzikan, Balaſſa, Sereny, Proßtau, Doczy, Heiſſenſtein, Gettich 
von Zierotin, Wenzel von Zafttizl, Chriſtoph Carl von Boditaply, Gabriel 
Horecly von Horka, Earl von Haugwig u. a. Sie alle hielten zum Kaiſer; 
aber, wie in Böhmen nur 36 Herren und 91 Ritter, jedoch beinahe alle Städte 
1619 für die Wahl Friedrich's von der Pfalz zum Könige ftimmten, die 
älteften und vornehmften Fantilien, ſowohl aus dem Herren- als auch bem 
Nitterjtande dem Haufe Dejterreich treu geblieben fein jollen (Pelzel, Geſch. 
von Vöhmen, Prag 1779, S. 551), gleihwohl aber die entjchiebenere und 
zielbewußte Bewegungspartei bie Oberhand gewann, fiegte dieſelbe, von bort 
aus aufgejtachelt, gefördert und getrieben, and) in Mähren, denn nicht Viele 
hatten den Muth, mit dem Verluſte ihrer Freiheit oder Gitter ober beider, in 
ber Treue auszuharren, wie Carl von Liechtenſtein, Cardinal Dietrichftein, 
Albrecht von Waldftein, Adam Löw Liczet von Niefenburg, Georg von 
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wie der gewefene Reidjspfennigmeifter Schmidt von Freihofen (Notigenblatt 
1857 2.64, 1858 ©. 02-64, 101, 1850 ©. 47, 1860 ©. 31), in der Ab- 
handlung: Die Kaifer: oder königlichen Richter in den k. Städten Mährens 
(im Notizenbl. 1577 Nr. X) die brünner Kaifer-Richter Wengel Columban 
von Hochdom und Temetrius Reid von Reichenau (5. über ihn 13. 8. 
Sekt. Schr. S. 458), der iglauer Raijerrichter Hanns Heidler von Bukau 
(er hieß aftenmäßig 1651 Johann Rudolph Heidfer von und zu Bukau, Schritten; 
und Pollerstirchen, Schmilau und Holzmühl, 1635 Freiherr) und die znaimer 
Kaiſerrichter Balthaſar Wüllersdorfer von Urbair und Georg Nimmer- 
voll von Nimmerau (S. über Haidler, Hortenfins und Rimmervoll noch 
32. 8. Sekt. Schr. Inder). 

Die agirenden Berfonen während ber Zeit der Rebellion ftanden in 
zwei ſcharf geſchiedenen Lagern, bildeten zwei feindliche Parteien, ber 
Anhängerumddergeinde des Kaiſers; jebe Vermittlung zeigte 
fid) als unwirkſam. 

Nach diefer Trennung wollen wir im Allgemeinen die folgende Darftd: 
fung behandeln, jedod) mit Beſchränkung auf folche Perſönlichteiten, die in den 
Gang der Tinge mehr entfcheidend eingegriffen haben und nicht ſchon in ber 
unmittelbaren Stellung beim Kaiſer genannt wurden oder bei der Verwaltung 
Mährens und im Kriegsdienfte oder als Theilnehmer an der Rebellion wer 
den zur Sprache kommen. 2 

Die fogenannten häretiſchen Standesperjonen Mähren ftan 
den in der Regel, mit Ausnahme der Frauen und aud) der Minderjährigen, 
größtentheils in den Reihen der Feinde des Kaifers. 

Eine glänzende Ausnahme machte der gewejene Landeshauptmann Garl 
von Zierotim, nad) dem Verzeicniffe der in Mähren begüterten häret. 
Standesperfonen Befiger von Namieft, Roſſitz, Strug (Trubſto) und Jeneſchau 
(Gynoſſow, welches nad) Wolny III. 445 zu Namieſt gehörte); Prerau, bad 
er ſchon ſeit 1508 beſaß (eb. J. 380), wird nicht genannt. Chlumecky Hat fein 
Schönes Wert über ihn und feine Zeit, Brünn 1862, nur bis zur Zeit feines 
Abtretens vom Amte (1515) geführt, wozu ihn die großen Gegenfäge zwiſchen 
der Regierung und den Ständen beftimmten, ald er nur die Alternat ve vor 
ſich fah, cin gefügiges Organ der römiſch ſpaniſchen Partei zu werden, wie fein 
Nachfolger im Amte Cadislav von Xobfowik wurde, oder aber fi rückhalts⸗ 
103 der ftändifchen Bewegung anzuſchließen, welche offen ber Revolution ent- 
gegeneilte. „Herr von Zierotin (jagt Chlumecky S. 862), der glaubendftarte 
Ritter, der treue Anhänger des kaiſerlichen Hauſes, ber entſchiedene Feind tur- 
bulenten Ehrgeizes und der blutigen Wege der Gewalt, konnte fi) weber zu 
dem einen noch zu dem andern eutſchließen. Er dankte ab und mit feinem 
Abtreten erloſch auch ber Gedanke der Reform der Länder Deſterreichs“. Er 
Übernaym von jegt das ſchwierige und undankbare Gejchäft bes Wermitielnd 
zwiſchen der Krone und ben Ständen. Es erwies fi) aber in Bohnen dla 3 
unwirkſam und, wenn er und Dietrichſtein aud) bie mähr. Gtänbe kue 
von ber Theilnahme an den böhm. Unruhen abhielten, entbanben fie. fu 
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verwüſteten, durch Ettheilung des Segens mit dem in Proceſſion eutgegen 
getragenen allerheiligſten Gute, von einem gleichen Vorgange in Holleſchau 
abgehalten hatte, war dies Veranlaffung den afath. Ständen, ihm der Ber- 
ratherei zu zeihen und in der Abficht zu Tode zu martern, um benjelben zu 
dem Geftändniffe zu dringen, daß er an dem polnifchen Einfalle Schuld 
trage, und die Praftifen ſeines Beichtindes Lobfowig aufzudeden (Stredowſty 
rubinus Mor. 8, 16, Wolny kirchl. Topogr. I. 3. ©. 258-262). Diefer ſtand 
dem Einbruche des Grafen Thurn mit einem Heere ans Böhmen nach Mähren 
zu Ende Aprit 1619 machtlos gegenüber, wurde, als diejer Iglau, Znaim 
amd Brünn ohne Wiederftand beſetzt, auf dem Landtage vom 2. Mat 1619 
bon den atatholiſchen Ständen, welde ein Directorium beftellten, feines Amtes 
entjeßt und ward ſelbſt in Arreſt genommen. Nad) Befiegung ber Nebellion 
ernannte der Kaifer am 13. Jänner 1621 den Cardinal Dietricyjtein zum 
Generalcommiffär in Mähren und adjungirte ihm ben Lanbeshanptinann 
Lobtorwig, welchem er die Ueberwadung bes Landes während bes erſteren 
Abweſenheit übertrug (Patent Wien Freitag nad) Invocavit 1621); allein 
diefer erfranfte und ſtarb ſchon am 20, März 1621, weshalb ber Kaiſer 
feinen Bruder, den böhm. Oberftfanzler mit ber einftweiligen Zeitung bes 
Landes bis zu Dietrichftein'® Ankunft (von ber Mitte Februar bis gegen 
Ende März 1621) betraute. Alsbald nad) feinem Tode kam „wegen jeiner 
erlittenen ſchäden auch treu vnnd beftendigkheitt“ die Verleihung einer „vers 
dienten ergögung“ zur Spradye, die Hoflammer ſchrieb jhon am 31. März 
1621 dem Cardinale Dietrichftein, daß der Witwe und den Erben des mähr. 
Sandeshauptmanns Ladislaus von Popel mit einer Jahresbefoldung von 
3,000 ft. eheft geholfen werde, und der Kaiſer eröffnete am 1. April 1621 dem 
Gardinale, daß wegen der Jahresbeſoldung des verftorbenen Landeshanptmannes 
von 3,500 fl. (xh.) für die Hinterlafjene Witwe und Erben die Nothburft 
abgefondert zugefertigt werde. Der oberjte Kanzler bat zur Gnade für feinen 
Bruder um die confiscirten Güter Diewohoftig, Prufinowig und „helftain* 
(Bifttig unterm Hoftein) und der Saifer bewilligte auch 1623 dem erften für 
fi 60,000 und wegen feines Brubers 60,000, zuf. 120,000 fl. und bezies 
hungsweiſe, ftatt derjelben, die Güter Biſttißz, Prufinowig und Diewohoftig 
gegen Bezahlung der darauf Haftenden Schulden; ber oberfte Kanzler bat 
zwar auch noc um die Nachficht diefer jowohl, als ber nach feinem Bruder 
vorgefommenen und dem Fiskus zugefallenen Schulden, allein der Kaiſer 
erflärte, nach Ausgang der mähr. Commiffion, auf welchen er 1624 verwiejen 
worden war, 1626 dem leßteren nicht gratificien zu können, weil ſchon 
gewiffe Anweifungen und Vertröftungen darauf gejchehen jeien, auch ihm noch 
eine große Schuldenlaft obliege (Schr. d. Hit. Sekt. 16. B. ©. 8, 113, 122, 
129, 131, 205, 392, 17.8. ©.54, 2.9. ©. 85, 151, 191, 253, 200, 
351, 352, 356, 364, 388, 389, 443, 568, 23. B. S. 59. Steinbach IT. 272, 
Moravetz hist. Mor. III, 99, 102, 112, 121, 152, Demuth 144, 156, 157, 
Wurzbad) 15. B. ©. 326). Daß der Oberftfangler die auf den überlaffenen 
Gütern baftenden Schulden bezahlen mußte, wurde ſchon früher erwähnt. Er 
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lebten Jagellonen (Wladislaw + 1516 und Ludwig, f 1526) und unter bem Haufe 
Habsburg waren Ungarn in die mähr. Landsmannſchaft eingetreten, wie die 
Grafen von Pöfing und St. Georgen, die Pobmanicty, Sartan von 
Hatoſſhaza, Tarcy von Toroſy, Niar von Bedet, Lorant von Inte, 
Iakuficzty von Orbova, Ilieshazy, Reway von Rewa, die Grafen Zriny 
und Forgarz u. a,, näher im unferer Zeit Uppony, Balasta, Yanfy, Bosniat, 
Doczy, Ejterhazy, Erdödy, Sereny, Freiherren von Forgatſch, Marfinay, 
Paßmann von Panaf (dev berühmte graner Erzbiſchof und Neformator, auf 
Litentfchig, Wfetin), Maiteny, Urmeny u. a. Wir können uns zwar nicht im 
eine nähere Würdigung dev Verhältniſſe im Allgemeinen einlafjen, werben 
aber doch Andeutungen bei Einzelnen geben. 

Auf Bal as ta werden wir fpäter zu reden fommen 

Der Hauptmann zu Filet in Ungarn Thomas Bosniak (nicht Bodniat 
bei Wolny IV. 463) von Magiarbell hatte an ansftändiger Leibesbeſoldung 
und verjchiedenem gehabten Striegsverdienen 42,638 fl. zu fordern und wurde 
damit und der dazu gejchlagenen Gnade, was ſich in Allem auf 60,000 ft. 
befief, vom Kaiſer am 29. Juli 1622 auf ein Rebellengut in Mähren ange 
wieſen, fonnte aber ungeachtet Öfteren Drängens und Bevorzugens erſt 1624 
mit der verwüfteten Herrſchaft Weſſely, die er im Werthe, als fie noch im 
Flor gewejen, anzunehmen ſich erklärte, im Preife von 60,000 fl. befriedigt 
werben, da er fich weigerte, eine höhere Zahlung gemäß der Schägung zu 
Teiften; der Contralt und die landtäfliche Zufchreibung kamen aber erſt 1626 
zu Stande, da die Witwe des Peter Wojſty das Gut nicht völlig abtreten 
wollte. Es war jo ruinixt, dab Bosnial 1628 um drei fteuerfreie Jahre bat. 
Er hinterließ 08 zu zwei Dritteln feiner Tochter; ein Drittel erbten die 
Baladta (16. B. Selt.-Schr. S. 162, 2. B. ©. 34, 46, 357, 367, 384, 
389, 391, 392, 443, 475, Wolny IV. 463). 

Eine beſondere Aufmerffamfeit nimmt in Auſpruch die ungr. Familie 
Doczy von Naczilucz ober Natluze (Doey Natlucensis), Als Emerich D. 
um 1592 die Herrihaft Wifowig in Mähren an fich brachte, war das eher 
malige, ſchon einmal wieber hergeftellte, Eiftercienferflofter daſelbſt eingegangen, 
die Gebäude Halb zerftört und verödet, die Bewohner von Wiſowitz, das 
Marimilian IT. auf Anfuchen des früheren Befipers Zdenko Kawla Rzi— 
czanſty von Rziczan 1570 zu einer Stadt mit zwei Jahrmärkten erhoben 
hatte, und der Umgegend meiſtene unfatholijchen Sekten ergeben. Emerich, 
ein eifriger Katholif, und feine Gemahlin Helena von Nevay, die zwar aus 
einem vornehmen unkatholiſchen Hauſe Ungarns abftammte, aber die fat. 
Religion angenommen hatte, gaben ſich alle Mühe, den katholischen Gottes» 
dienſt wieder einzuführen. Da die Pfarrkirche den evangel. Einwohnern eins 
geräumt war, baute Emerich die ehemalige Stiftskirche neu auf, in welcher 
auch jein aus ber türliſchen Gefangenſchaft zurüdgelehrter Bruder jeine Ruhe-⸗ 
ftätte fand, widmete fie dem ausſchließlichen Gebrauche der Katholiten und 
war durch zwanzig Jahre bis zu jeinem Tode (1615) beforgt, dem Kloſter 
wieder den alten Flor zu verfchaffen. Seine Witwe, die durch 3 Jahre und 
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die oberfte Landeswürbe einnahmen, bie Althan, Berchtold, Breuner, Dietrich 
ftein, Heifjenftein, Hardegg, Hofmann, Meggau, Prostan, Oppersdorf, 
Dueftenberg, Rogendorf, Scherfenberg, Schmidt, u. a, und italienifche 
Familien, wie die Arco, Cerboni, Collalto, Magni, die bald Grafen wurden, 
Miniati, Morawetz (Bergamasco), Werdenberg (Verda) u. a. Da von mehreren 
ichon bie Rebe war, von anderen noch fein wird, wollen wir hier nur einige 
insbefondere berühren. 

Bunädjft die, ſchon in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunbertes auf 
Dffawan und im Anfange des 17. auf Ioslowig, Frain und Neuhäufel an- 
fäffig gewordenen, von Rudolph II. in den Grafenftand erhobenen Althan 
(S. über diefelben Wißgrill I. 73—119 und Kneſchke I. 59—60). Diefe 
Güter beſaß Wolf Dietrich von Althan, einer aus den in Mähren begüterten 
tathol. Standesperfonen, er verlor fic wegen Theilnahme an ber Rebellion, 
der Raifer lich fie aber feinen Brüdern, gegen Zahlung ber anf denfelben 
haftenden Schulden, einräumen (Wolny III. 192, 195, 295, IL 2. ©. 251, 
16. B. Sett.-Schr. S. 145, 172, 248, 252). Es waren der als Feldmarſchall 
und Staatsınann befannte Michael Adolph (} 1638), der Stifter des Ordens 
der chriſtlichen Ritterſchaft (christinae militae, 1619 zu Olmüg) und (1627) 
die Sefuiten-Collegien zu Iglau, Znaim, Krems und Komorn mit einem 
Aufwande von mehr ala 300,000 fl, wobei er aber doch feinen vielen Kindern 
ein bedeutendes Vermögen zurückließ (5 über ihn das brünner Wochenbl. 
1825 Nr. 85, 86) und Quintin. 

Rückſichtlich der vielen Beziehungen, in welchen die Althan, befonbers 
wegen großer Darlchen und Fordernugen, zu den Kaiſern ftanden, können 
wir nur auf die Andeutungen in den Seftions-Schriften (22. und 23. B. 
Indices) verweilen. 

Die fhon früher bei der nächſten Umgebung des Kaiſers erwähnte 
Zamilie der Grafen Meggau tritt uns in Mähren entgegen mit der Witwe 
de3 in der Schlaht bei Prag (1620) gefallenen faij. Obriften Ferdinand 
Helfried Grafen Meggan (Gindely III. 336, 346), mit der Efther Gräfin 
Meggau, über deren Forderung eines in en habenden Kapitals von 
300,000 fl. nebft Interefjen fi) nad) dem kaiſ. Schreiben vom 14. April 1621 
Dietrichftein äußern follte. Der Kaifer wies diefen am X. Juli 1621 an, ihr 
hierauf 10,000 fl. zu erfolgen; allein, wie andere, konnte er auch diefe geringe 
Zahlung nicht feiften und der Kaiſer mußte, als die Gräfin in große Noth 
und Dürftigkeit gerieth, Dietrihjtein am 24. Nov. und mit eigenem Hand» 
briefl am 1. Dez. 1621 erinnern, die Forderung bes verftorbenen Gatten, 
der jein Leben in ben geleijteten ritterlichen Seriegsbienften eingebüßt, pr. 
10,000 fl. endlich richtig zu madhen. Am 15. Sept. 1622 erging ein neues 
Handbriefl an Dietr., der Gräfin Meggau ihre in Mähren habenden For- 
derungen zu berichtigen; am 25. Oft 1622 aber die Weifung, ihr die (dem 
Ladiſlaw Welen von Zierotin confizcirte) Herrſchaft Lun denburg (Lum- 
penburg) fammt der vorhandenen Fechſung und Fahrniffen in Abſchlag ihrer 
in Mähren habenden Schuldforberung einzuräumen, mit dem Ueberrefte aber 
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Schüger und Förderer der lutheriſchen Lehre; die legteren zwei Güter famen 
aber bald wieder ab und Lettowig durch die Ehe der Regina Gräfin von 
‚Harbegg au ihren Gemahl Heinrich Wenzel Grafen von Thurn, den fie 1613 
darauf in Gemeinfhaft genommen hatte (Wolny IL. 2. S. 65, 91, 95, 
UL 294). 

Die Erbin von Taitowig und Pullig Eva Tawitowfta von Tawitowic 
feßte im leßten Willen von 1590 ihren zweiten Gatten Georg Chriftoph 
Teufel von Gundersdorf zum Erben dieſer Güter ein, welcher aber das 
feßtere ſchon 1602 verkaufte und jehr verſchuldet ftarb, daher aud) das erſte 
für feine nachgelaffenen Waijen 1608 vom Landrechte veräußert wurde (Wolny 

. II. 480, 524). 

Sänger hielt der bebeutende Befig der Strein von Schwarzenau anf 
Frain, Neuhäufel, Döſchen, Neuſerowitz, Ungarfhig und Vöttau am, der jeit 
1575 erworben wurde, nad) und nad, zulegt in Folge der Mebellion durch 
Einziehung de3 Lebens Döſchen und (1628), als feine Alatholiſchen mehr im 
Lande geduldet wurden, durch den Verkauf von Ungarſchit verloren ging, 
auf welchem noch 1622 diefe Familie unter den häretiſchen Standesperfonen 
des Landes erſcheint. Die kaiſ. Bewilligung vom 30. Juni 1623, da dem 
Hanns Georg von Strein feine in Mähren gelegenen Güter gegen Erlegung 
von 80,000 fi, jedoch mit Vorbehalt des Patronatsrechtes, wieder eingeräumt 
werden jollen, war ſonach wirkungslos (Wolny III. 192, 195, 485, 508, 
539, 550, 16. ®. Seft-Schr. S. 143, 17. B. ©. %5, 22. 8. ©. 362). 

Mit dem kaif. Hoffammerpräfidenten Ferdinand Hofmann Freiheren 
von Grünbüchel, welchem Rudolph II. 1586 die Herrſchaft Janowitz verfaufte, 
lam diefe fteirifche Familie nach Mähren (Wolny V. 450), welche ſpäter auch 
zum Befige ber, auch von dem Grafen Frangipan jehr begehrten, Herrſchaft 
Alttitſchein, von Huſtopetſch, Löſchna u. a. gelangte (16. und 23. B. Selt.r 
Schr. Indices, 17, 9. ©. 264). 

Wir haben dieje zulegt genannten, eifrig proteftantijchen öfter, Familien 
angeführt, um zu conftativen, daß das Mebergewicht der Atatholiten, welches 
durch den Eingang von neuen kath Gefchlechtern, ſelbſt jo eutjchiedenen, wie bald 
vorübergehend die ſpaniſchen Tobar von Enzisfeld, auf Joslowig und 
Mifotig, und die Manriquez de Sara, auf Kogetein, Kralitz, Prerau und 
Tobitſchan, bebroßt zu werden ſchien, zur Zeit ber Nebellion noch völlig 
aufrecht ftand. 

Die Erbtöchter des im Mannesftamme ausgeftorbenen alten Ritters 
geichlechtes Drnowsly von Drno witz brachten zwei neue Geſchlechter nach 
Mähren, Johanna, welche ihren Gatten Georg Ehrenreich Freiherrn von 
Rogendorf, dem wir unter den bejonderen Theilnehmern der Rebellion 
finden werden, Kanig, und Katharina, die ihrem Gatten Johann Zdislaw von 
Heifjenftein die Giter Raitz mit Drnowitz und Daubrawig zubrachte 
(Wolny II. 410, II. 2. ©. 364, 381, 384). Die Iegtere (welche nad) dieſem 
erft 1681 geftorben fein ſoll und bei Wißgrill Anna Heißt) jeßte ihren Gemahl 
1621 zum Erben ein. Er war der Sohm des, 1616 geftorbenen Hanns Georg 
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Aus der öfterr. Familie der Freiherren Villinger von Seiftiebsberg, 
deren Ahuherr Kaifer Marimilian I. oberfter Schatzmeiſter war, (Bergmann’s 
Medaillen I. 3, 11.226, Wißgrill) machte ſich der faij. Rath und Kämmerer 

Carl B. Freih. v. Sch. in Mähren anfähig. Schon 1622 bat er um Eingebung 
eines andern mähr, Nebellengutes ftatt der vorher pfanbweife innegehabten 
‚Herrfchaft Pettau (VBöttan in Mähren ?) und Dietrichftein wurbe vollfommen 
Gewalt gegeben, wegen käuflicher Hinlaffung des einen oder andern mit ihm 
zu verhandeln und dasjelbe in feinen wirklichen Befig zu geben. Nach kaij. 
Nefolution vom I. März 1623 wurde ihm auch die, auf 120.000 fl. mähr. 
geichäßte Herrſchaft Ratſchitz nur um 80.000 fl. mähr. überlafjen, das Uebrige 
aber aus Guaden nadhgefehen. 1624 bat er aber auch noch um Erſtattung 
des bei Einantwortung dieſes Gutes befundenen Abgangs und noch um eine 
mehrere Gnade; der Kaifer gab zwar dieſem Anjuchen Leine Folge, bejaht 
aber, die Katharina von Löw mit ihrer auf diefem Gute verſicherten Forderung 
(Heirathsgute) ans andern Mitleln zu befriedigen und ihm die davon ver— 
änferten Mobilien zu reftitwiren. Villinger behielt aber nicht dieſen Befig, 
fondern überkich ihn an den faif. Rath Simon Kraper von Schönäberg um 
70.000 fl. xh. Seit Scht. 16. B. ©. 240, 404, 22 B. ©. 343, 345, 388, 
354, 398, 401, 405, 410, Wolny II. 2. ©. 395, welcher den Käufer Villinger 
bon Schönenperg nennt und den Kaufſchilling mit 120.000 fl. mähr. angibt). 

Wir haben ſchon vor zwei Jahrzehenden eine bis dahin ganz in's Dunkel 
‚gehüllte intereffante Perſönlichteit an das Tageslicht gezogen, Stephan Schmid 
von Freihofen (Motizenblatt 1857 S. 64, 1858 ©. 624, 101, 1859 ©. 
47, 1863 ©. 31); dennoch waren nod 1865 dem in die Verhältniſſe jener 
Beit tief eingeweihten Gindely (Rudolf 11.2.8. ©. 336) ein gewiſſer Freiherr 
von Schmidt und ein gewiffer Herr von Khain (dev weiter hier zur Sprache 
kommende Obrifte) nur aus ber fabelhaften Erzählung des leichtgläubigen 

- Eomenins bekannt. Judem wir auf die zahlreichen Notizen zu feiner Geſchichte 
in ben Sektions-Schriften (16,, 22. und 23. B. Indices) verweilen, können 
wir hier nur in Kürze erwähnen, daß er, um 1556 geboren, aus Steiermark 
ftammte, von bort durch die Gegenreformation des nachherigen Kaiſers Fers 
dinand II, vertrieben, 1606 f, Nentmeifter in Mähren, in welchem Amte ihm 
um 1609 Hanns Georg Kandelberger nachfolgte, 1611 Rudolph II. Hoflammers 
rath, fpäter deutſcher Reichspfennigmeifter (Einnehmer des gemeinen Pfennigs 
im deutſchen Reiche), mit dem Prädilate von Freihoſen in den Adelſtand 
erhoben, reich begütert wurde, in Mähren auf Kunftabt, Ingrowitz (1623), 
Groß-Niemtihig, Lulow, und mit den Kaiſern bucch eigene und Beſorgung 
fremder Darlehen und Lieferungen in bedeutenden Angelegenheiten zu thun 
hatte und jelbft in Bebrängnifje gerieth. Kaiſer Rudolph joll, als er 1610 
ſich der paffauer Hilfe gegen feinen Bruder Mathias verfichern wollte, ſich 
(wie Comenius erzählt) feiner und Khains bedient haben, Nach der Befiegung 
ber Rebellion wirkte er durch Hin⸗ und Herjendungen für die Unterwerfung 
der mähr. Stände (Seft.-Schr. 22.8. ©. 76, Gindely 30j. Krieg III. 382—5) 
umd wurde auch 1621 dem General-Landeslommiſſär Dietrichftein als Rath, 
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von 39.333 fl. 20 fr. in das mähr. Rentamt abzuführen, ſprach jedoch 
am 18. Mai 1636 ihn (Adam Gaplhoffer Freiherr genannt) und jeine 
Erben wegen des theil® baar erlegten, theils ihm nachgeſehenen Kaufs 
ſchillings ganz quittfrei und ledig. Er blieb nicht im Beſitze diefes Gutes, 
fondern verkaufte es an die Brüder von Schauenburg, welche 1637 um deſſen 
Tanbtäflihe Zuſchreibung baten (Seft.-Schr. 16. B. S 212, 237, 354,22. B. 
©. 347, 351, 355, 360, 365, 400, 411, 23. B. ©. 96, 98, 118, 119). 

Auch em anderer faif. Hofmedikus, 1637 unter fünf der erfte (Vehſe, 
öfterr. Hof und Abel IV. 101), Doktor Thomas (von) Mingoni benügte 
die günftige Gelegenheit, um in Mähren einen Beſitz zu erlangen. Er bat 
1622 den Kaijer um Conferirung der confiscirten ruppa’ihen Güter, was 
ihm dieſer auch bewilligte, fowie un das ruppa’ihe Haus in Bnaim, 1624 
um eine Gnade und einen Nachlaß an dieſen erfauften Gütern, der Kaijer 
ſah ihm aud 4.000 fl. aus Gnaden nad), ließ ihm das Haus zu Znaim 
völlig einräumen und nahm an Zahlungsftatt 2.016 fl. für dargegebenes Del 
und 1.000 fl. für Hofbefoldung an, bewilligte ihm die im Haufe zu Znaim 
noch vorhandenen „fhlechten“ Mobilien fammt vier „zerriffenen“ Wägen. Die 
Güter waren Gaiwitz (Kigowice) und Bonitz (Bohonice), zuf. auf 45.000 fl. 
mähr. gefhägt und in diefem Preife an Mingoni verkauft. Er gerieth mit 
den Sefuiten und Dominilanern in Bnaim, mit den erften wegen eines ihnen 
überlafjenen Maierhofes, mit den andern wegen eines Waldes und einer 
Mühle in Streit. Auch er war noch 1636 mit bedeutenden Beträgen im Refte, 
die er berichtigen follte. 1641 baten feine (bed faif. Leibmedilus Thomas 
Mingoni) hinterlafjenen Kinder und Erben um Compenſirung feiner rüdtän- 
digen Befoldung von 2.500 fl. mit ihren rüdftündigen Steuern von Gaiwig, 
was der Kaiſer auch 1642 bewilligte, wie 1650 eines weiteren Steuerreftes 
mit feinem rüdftändigen Penfions-Deputat. 1650 follen ihn auf diefen Gütern 
feine Söhne Franz Ferdinand und Anton Ferdinand beerbt haben, von welchen 
der erfte 1677, der andere um 1682 erblos ftarb (Schwoy III. 244, 292, 
Wolny II. 210, welcher Thomas zum E. k. Protomedikus in Mähren macht, 
Sekt.Schr. 16., 22. und 23.8. Indices. ©. über ihn auch Hammer's Khlesl 
IL. 5, 163, 167, 278, 279). 

In jener Zeit erwarben aud) die medic. Doktoren Johann Waderborn 
von Dundy auf Drahanowig und Lüderzow (Wolny V. 239, 413, 607) und 
ber 8. poln. Leibarzt Johann Caſpar Kraft (Crafft) auf Domſchitz und 
Bolframig (Wolny II. 325, 345) Tandtäflihen Befig in Mähren. 


B) ®ie taif. Regierungö-Bartei in Mähren. 

Bon einer folhen kann feit dem Anfange des 17. Jahrhunderts nur in 
fo fern die Rede fein, als bie fpanifch-jefuitifche Partei am Hofe bes ſchwachen 
Kaiferd Rudolph II. und der ofmüger Biſchof Cardinal Dietrichftein beftrebt 
waren, katholiſche Männer in bie Aemter ber oberften Landesofficiere zu 
bringen, bie in fortwährendem Kampfe mit ihren weit ftärferen Gegnern 
ftanden, auch eigenmächtig entfernt wurben, allen Halt verloren, als ber 
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Conföderation beitraten, ihre Güter in Allode verwandelten. Aus der Haft 
entlaſſen, hielt er ſich verborgen im Schlofje zu Nitolsburg anf und begab 
ſich dann nad) Wien. Alsbald nad dem Siege bei Prag und der Unter 
werfung Mährens ernannte ihn der Kaiſer am 13. Jänner 1621 zum General- 
Commifjär in Mähren, deſſen religiöje und politiſche Umgejtaltung er, als 
ſolcher, Gubernator und Landeshauptmann bis an fein Lebensende (19. Sept 
1636) vollzog. Gr führte die Piariften in Nitolsburg und Leipnit ein, Lich 
die olmiüger Kathedraltirche ganz erneuern, ftiftete in Nitolsburg ein Col - 
Tegiatftift mit einem infulirten Propfte und ein Seminarium, erbaute daſelbſt 
zwei Kirchen, das Franzislaner⸗Kloſter in Kremfier, die Kapuziner-Klöſter zu 
Bruun, Nitolsburg und Wiſchau, verbeferte die Stiftung der Clariſſerinnen 
bei St. Iofeph in Brünn, vermehrte die Einkünfte der olmützer Untverfität 
und des Jefuiten-Eollegiums in Olmüg, unterftüßte thätigjt die Stiftung des 
Sefwiten-Probehaufes in Brünn, gründete bie bedeutenden Bibliotheten in 
Kremſier und Nikolsburg, errichtete eine Buchdruckerei in Nitolsburg u. j. w. 
Seine Wirffamteit als öfterr. Staatsmann, in der Regierung, bei allen fröh— 
lichen und traurigen Ereigniſſen des Kaiferhaufes kann nur erwähnt werben. 


Dabei vergaß er feine perjönlicen Intereffen nicht, Es zeigte ſich dies 
‚gleich bei feiner Funltions-Gebühr als mähr. Generalcommifjär. 

Am 16. Jänner 1621 gab der Kaifer der Hoflammer befannt, daß er 
den Gardinal Dietrichftein als jeinen hochanſehnlichen Commiſſarius in 
Mähren cheft abzufertigen entichlofjen ſei. Weil aber unter ſolcher Berrichtung 
allerhand Kammer-Sacjen vorfallen werden, befahl er ihr mit Gutachten zu 
eröffnen, wie und welder Gejtalt mit feinem Nupen die Kammerſachen zu 

‚ handeln, oder ob nicht thunlich, daß dem Gardinale eine KammersBerjon 
mitgegeben werde. Da er demfelben wegen dieſer Commiſſion monatlich drei 
Tauſend Gulden, jedoch aus den mähr. Gefällen, zu reichen verwilligt, werde 
fie (Hoflammer) deswegen die weitere Nothdurft zu verordnen wiſſen. 


Im Sept. 1622 brachte die Hoffammer beim Kaiſer zur Sprache, daß 
der Fürſt von Liechtenſtein und der Cardinal Dietrihjtein bie 
ihnen bei Uebertragung des Commifjariates bewilligten drei Taufend Gulden 
monatlich) noch immer genichen. Da durch dieje überaus große unerhörte 
Unterhaltung, indem auf einen allein faft fo viel als vorher ein Erzherzog 
zu Defterreich zu erb⸗ und faiferlihem Deputat jährlich gehabt, Taufe, die zur 
Erhaltung des Hofes und anderen Ausgaben nöthigen Kammergefälle jo 
gefperrt werben, daß die Hoffammter nicht weiter gelangen könne, beide 
Fürften auch vom Kaiſer anfehnliche Gnaden empfangen haben, und der Fürft 
Liechtenftein wegen feinesunterhabenden vom Kaiſer befoldeten 
Kriegsvoltes großen Nutzen und Vortbeil Habe, hielt die Hof- 
kammer ſich verpflidjtet, dieſe Umftände der kaiſ. Entjcheidung mit dem 
Untrage vorzuhalten, beide Fürften durch glimpfliche Wege erſuchen zu laſſen. 
den Kaiſer mit Reihung der ferneren Unterhaltung zu verjchonen (Alten im 
Ardive des k. k. Neichsfinangmmifteriums unter lit. M. 6). Allein beide 
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Kammeramt in Defterreich unter der Enns und ernannte ibn, nach dein Aus ⸗ 
tritte bes Georg Bernhard Freiherrn von Urjenbeth, noch in demjelben Jahre 
zum Landmarſchall und General-Landobriften in Deſterreich unter ber Enns, 
genehmigte 1621 die Erhebung von Aſparn zu einem Fibeicommiffe, erhob 
ihn mit feiner gefammten Descedenz am 25. April 1624 in ben Neichsgrafett- 
ftand mit dem Prädifate Hoc» und Wohlgeboren und ernannte denjelben am 
3. Aprit 1626 zum Statthalter der n. d. Sande und Regierung, welche Würde 
er 1640 wegen hohen Alters nicberlegte. Er ftarb aber erjt 1651 im 82. 
Sabre, nachdem er aud noch Dberft-Erb-ESpielgraf und Ritter des goldenen 
Vließes geworden. Im 3. 1624 ftiftete er ein Minoritensstlofter in Aſparu 
(Wifgrill öfterr. Adelster. 1. 386). 

Schon im Jänner 1621 wurde er mit dem Grafen von Meggau zu 
den Friedensverhandlungen mit den Ungarn beftimmt, fpäter berieth er in 
Mähren mit Dietrihftein, Marimilian von Liechtenftein und dem Hoflammer- 
rathe Unterholzer über drei Hochwichtige Punkte, nämlich: 1) wegen Hint« 
anfertigung, Wicderbeftellung und Unterftoßung des unbezahlten mähr. Striegs- 
volles, 2) wie das Land und Städte mit Beſatzungen gefichert werden ſoll, 
3) was bei dem Procejje der Exekution über die Hauptecbellen und andere 
Delinguenten zu bedenken (den Bericht der Hoftammer über den 1. Pımft 
erlebigte der Kaifer am 9. Mai 1621). Im Juli 1621 jandte ihn wieber 
der Kaifer nad) Mähren, wozu ſowohl die Hoſtanzlei als die Hoftammer 
denſelben mit Inftruftionen verjah, bie lettere amt 8. und 17. d. M. über 
das, was er in Kammerangelegenheiten zu verrichten hatte, Zugleich wurde, 
als der Markgraf von Jägerndorf mit feinem Volke verheerend nach Mähren 
vorbrad), durch ihm ein Generalpardon mit dem Befehle dahin geſchickt, alle 
Gefangenen Tedig zu laſſen und verhandelte er nebſt Dietrichitein, Earl von 
Bierotin und dem Oberften von Waldftein wegen Auftandebringens des Friedens, 
zu Ende des Jahres aber arbeitete ex mit an dem, auch zu Stande getommenen, 
Frieden mit Ungarn und an der Aufbringung des Belfeibungsbedarfes für 
die faij. Armada, nachdem er jhon im Anguft mit Dietrichitein, Waldftein, 
Unterholzer und Schmidt die große Frage wegen Unterhaftung des raub» und 
plünderungsfüchtigen kaiſ. Kriegsvoltes und Entwerfung einer beftändigen 
Drbinanz zn löfen verſucht hatte. Am 12. Juli 1622 berichtete er mit Dietrich 
ftein und Berfa an ben Kaiſer wegen einftweifiger Verwaltung der in Mähren 
eonfiscieten Mebellengüter, Erhöhung des Biergrojgens, Einführung eines 
Weintazes. Am 13. Juli 1622 ernannte ihn der Kaiſer zu einem der Commifjarien, 
welche die mähr. Rebellen aburtheilen folten; er war aber nicht bei ber kurz 
nachher verminderten Commiſſion für jene der 2. und 3. Klaſſe (Morawep III. 
159, Dudit 144). Am 27. Auguſt 1623 befahl ihm, in Dietrichftein’s Abweſen⸗ 
heit, der Kaiſer, mit der Publifation der Urtheile, Exelution berfelben und 
Apprähendirang der Güter innezuhalten. Schon 1621 ſoll ihm die in Beſchlag 
genommene Herrihaft Grusbach gehört Haben (die Wolny IIL 08 den 
Brüdern Weikard und Sigmund Gertoregaty von Gertoreg, eb. S. 221 aber 
dem Jotob dem älteren Woyſty von Bogduncowic confisciren läßt), in ber 
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gerichtliche Verhandlung gewiſſer privatrechtlicher Klagen gegen ihm zu vertagen ' 
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befahl, was man als einen beifpiellofen Eingriff in dem Lauf der Juſtiz anjah 
(Shlumechy's Zierotin S. 400, 644, 798, 820). 1617 wurde er Oberft« 
landricdhter Mährens; bei der Beratung unter Ferdinand's Vorfig vom 
- 28. Nov. 1618 über die num, wo die Böhmen mit Striegsvolt in Defterreich 
und über bie Gränzen rucken, zu ergreifenden Maßregeln, wurde bejchloffen, 
mit dem Furſten von Liedhtenftein, dem böhm. Landhofmeiſter von Waldſtein 
und dem mähr. Landrichter Berka zu deliberiven, wie Mähren vom Anjchluffe 
am Böhmen abzuhalten wäre und diefer intervenirte auch bei den Berathungen 
des Geheimrathes vom 3. Dez. 1618, Anfang des 3. 1619 legten die böhm. 
Stände Beſchlag auf fein Haus in Prag (Schr. d. hift. Selt. 22. B. ©.48, 
51, Hurter’$ Ferd. II. 7. B. S. 395, 607), ex ftand aber treu bei Ferdinand, 
verteigerte den Beitritt zur Conföberation und die Ausfolgung des Landtafels 
ichlüfjels an das Direktorinm, weshalb fpäter das Schloß gewaltfam eröffnet 
werben mußte, begab ſich an Ferdinand's Hoflager nad Wien und begleitete 
denfelben zur Kaiſerwahl nach Frankfurt. Da er in feiner Treue und Anhäng- 
lichkeit beharrte, befchloß der mähr. Landtag am 9. Dez. 1619 die Herrſchaft 


°  Meferitich des landeeſlüchtigen Berka für das Sand in Verwaltung zu nehmen, 


am 27. Jänner 1620 aber die Gonfistation und ben Verkauf feines eigene 
thümlichen bedeutenden Gutsbefiges in Mähren (Pelzel, Geſch. Böh. 551, 
Peſſina Mars Mor. 2, 8 MS, Demuth Mährens Landtafelgefh. S. 159, 
Dudif's Quellen S. 192). Auch wurde er der Würde eines Oberftlandrichters 
entjegt, wozu Georg der ältere von Würben gewäglt ward, nad Beſiegung 
der Rebellion aber zu Anfang 1621 wieber in diejelbe reftituirt, wie der 
Sandeshauptmann Ladislaw Popel von Lobfowig und der Landesunterfimmerer 
Earl von Haugwig (Morawetz III. 152), nachdem er am 17. Jänner 1621 
an der Beratung im geheimen Nathe über die den mähr. Abgeordneten auf 
ihre Unterwerfungsanträge zu ertheilende Antwort mit berathen, hatte, Much 
verlieh ihm der Kaiſer das durch die Beteiligung des Oberftburggrafen 
Berthold Bohubud von Lippa an der Mebellion ledig gewordene Amt des 
Oberſtlandmarſchalls in Böhmen und Landmarſchalls in Mähren, 

Am 12. Juli 1622 erftattete er mit Dietrichftein und Bremer ein Gute 
achten am den Kaiſer wegen einftweiliger Verwaltung der in Mähren. confiss 
eirten Nebellengüter, Erhöhung des Biergroſchens und Einführung eines Weins 
tazes. Am 13. Juli 1622 ernannte ihn der Kaifer zu einem der Commifjarien, 
welche über die mähr. Rebellen das Urtheil fällen follten, zu welcher „Nebellens 
Sommijfion“ er bie Briefe und Schriften von Wien mit fich nach) Mähren 
nahm; er befand ſich auch im der etwas fpäter in der Zahl verminderten 
Gommiffion, welche über die Rebellen 2, und 3. Klaſſe abzufprechen hatte 
(Woraweg II. 159, 160, Dudit Onellen S. 144). Der Vollzug der Urtheile 
verzögerte fih wegen des verheerenden Einfalles der Ungarn nach Mähren, 
weshalb Berta als Stellvertreter des Gubernators Cardinal Dietrichftein mit 
dem Patente vom 15. Nov. 1623 ein Landesaufgebot erließ. Cr nennt ſich 
darin, in Folge feiner wahrſcheinlich 1623 erfolgten Erhebung in den 
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beanſtandete auch einen Abgang von 14.201 fl. bei einer Abfuhr in das Kriegs⸗ 
ahlamt von 184,000 fl. und die in der Baarſchaft befundenen geringen und 
hoch angeſchlagenen Dutaten, Goldgulden, goldenen Stetten und Armbänder. 

Berka hatte die von feiner Mutter erhaltenen Güter Offowa-Bitifchta 
und Neu-Orjehau alsbald veräußert und erſcheint im Verzeichniſſe der in 
Mähren begüterten fatholifchen Standesperfonen von 1622 nur als Ber 
fiber von Bubifchau und Neuweſſeln. Später kaufte er außer den oben er= 
wähnten Gütern Datſchitz (nah Wolny VL 127 am 8. Nov, 1622 um 
105,000 fl. mäßr.‘, mit bem Neu-Mefjely verbunden war (eb. 410). und 
Slatina, 1624 die Güter Symzauy und Zeſtockh in Böhmen um 7,205 
Schod m. ımd 18,056 Sch. 5 Gr. 5 D, dann Oſtrau in Mähren um 
9,000 fl. (®. VI. 444, nad) 16. B. Seft.-Schr. ©. 174, 189, 231 Datſchib 
am 180,000, Dftran 9,000 und mit dem Haufe des Lippa in Olmüß zuf. 
um 150,000 fl. rheitt.). 

Auf feinen mährijhen und böhmischen Beſitzungen (Wolny zählt irrig 
zu den erjteren Slatina und Noffit, das nad) feiner eigenen Angabe IT. 2, 
©. 404 dem Carl von Pierotin gehörte) errichtete er im letzten Willen vom 
Freitage nach St. Dionys 1625 ein Fibeicommiß für katholiſche Dejcen- 
denten jeines Hanjes, in welchem ihm fein einziger minderjähriger Sohn 
Mathias Ferdinand des heil. röm. Reiches Graf Berka von Duba und 
Lippa auf Richenburg (in Böhmen), Datſchitz, Budiſchau u. ſ. w. nachfolgte, 
Als diefer am 20. Auguft 1644 zu Iglau ohne Erben verſchied, nahm feine 
Mutter Franzisfa Hypolita geb. Gräfin von Fürſtenberg deffen nachgelaſſene 
Güter im Befig und vermachte diejelben, als fie noch dasjelbe Jahr ftarb 
(nad) Wolny VI. 125 im J. 1646), ihrem Bruders-Enkel (mad) Wolny 
Sohne) Friedrich Rudolph Grafen von Fürftenderg und Landgrafen in ber 
Baar (+ 1655), welcher fie auf feinen Sohn vererbte. Daraus entſtand ein 
Rechtsftreit zwiſchen den Hänfern Berfa-Ricenburg und Fürftenberg, welcher 
erſt 1714 gefchlichtet wurde (Wolny eb., Schwoy IIT. 473, 12. B. Settions- 
Schriften ©. 68). Leo Burian’s oben genannte Witwe bat 1626 um Nahficht 
eines Theils der von ben erfauften Gütern Ticheftin, Koſtel (Kößrl) und 
Pazitockh rücftändigen Kaufſumme von 24,696 Schod, oder Verlängerung 
des Zahlungstermins, wurde aber auf die Behandlung wie die anderen ger 
tiefen (S. über Leo Burian; Sett-Schr. 16, B. S. 123, 125, 145, 160, 
163, 174, 182, 187, 189, 207, 209, 214, 231, 239, 259, 266, 271, 369, 
411, 2, 8. ©. 31, 48, 51, 82, 132, 143, 161, 224, 276, 338, 343, 351, 
353—4, 357, 361, 382, 389, 391—2, 3956, 4012, 405, 411,414, 440, 
444, 449, 23. 8, ©. 353). 

Nah dem Tode Verta's wurde das Amt eines Oberjtland- 
Kämmerers nicht gleich bejetst, fondern von dem Landesunterfämmerer 
Karl Haugwig von Bijfupig und von 1626—30 vom Landeshauptmanne 
Cardinal Die trich ſte in, als Stellvertretern, verſehen Im 3. 1630 wurde es 
an den Hofkriegsrath und Feldmarſchall Heinrich Grafen Schlick Grafen 
von Pafjaun und Elnbogen, auf Kunjtadt und Eiwanowig in Mähren u. m, 
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und Regent aller ofm. VBisthumsgiter, das Gut Kolitfchin im hradiſcher 
Kreiſe um 5,000 fl. Seine Söhne veränfserten aber beide Güter und auch 
Staliczta fam in andere Hände (Schwoy 1. 437, Wolny I. 286, IV, 197, 
V. 716), fo wie aud) das fpäter ererbte Augezd (eb. V. 868). 

So lange Dietrichtein lebte, Hatte der Kaijer Auſtand genommen, jeinen 
gewaltigen Stellvertreter in Mähren durch eine collegiafe Einrichtung der 
Landesverwaltung, wie fie in anderen Ländern beftand, zu binden, Wlsbald 
nad) feinem Tode errichtete er aber das f. Tribunal oder Amt der Landes 
hauptmannſchaft (Gouverno) in Mähren (Patent vom 19. Dez. 1636) aus 
einem Kanzler und einigen Räthen oder Affefjoren unter dem Vorfige des 
Sandeshanptmannes, ließ jedoch defjen Amt vom Oberftlandrichter Julius 
Grafen von Salm verwalten, bit er am 20. Juli 1697 des Gardinals 
Neffen Maximilian Fürften von Dietrichftein und, als diefer nad) Hof 
fam, ſchon im Oft. 1637 den erfteren zum Sandeshauptmanne ernannte, Als 
ſich dieſer Nacjläffigkeit und Mißbrauch des Amtes zu Schulden fommen 
lie, beftimmte ihn der Kaiſer 1640 zur Nefignation (S. über denjelben das 
Notigenbl. 1869 Nr. 1, 22. umd 23. B. Selt.-Schr. Inder), verfügte am. 
18, Juni 1640 die einjtweilige Verwaltung des Amtes durch ein Triumoirat 
aus dem Oberftlanblämmerer Chriftoph Paul Grafen von Lichtenſtein— 
Kaftelkorn auf Pernftein, aus dem Oberftlandrichter Johann Freiheren von 
Rottal und dem Landesunterfämmerer Franz Magıro Grafen v. Strafnig 
(8. über den. d. Notizenbl. 1869 Nr. 4, 22. und 23.8. Seft.»Schr. Inder). 
Erft am 23. März 1643 ernannte er ben erten zum Landeshauptmanne, 
was er bis am feinen Tod (30. Auguft 1648) blieb (S. über ihn d. Notizen 
blatt 1869 Nr. 2, Selt-Schr. 22, und 23. B. Inder), worauf ihm in 
dieſem Amte 1648 Johann Graf von Nottal auf Napagedl u. a, (S. über 
den. d Notizenbl. 1869 Nr. 3, dann 22, und 23. B. Seft..Schr. Iudeg) 
und, als dieſer refignirte, 1655 der Oberftlandfämmerer Gabriel Freigerr, 
fpäter (1656) Graf von Sereni auf Swietlau u. a. folgte und bis zu 
feinem Tode (1664) darin blieb (S. über ihn d. Notizenblatt 1869 Nr. 5, 
Selt-Scr. 22. B. ©. 10, 3. 8. 448). 

Erfter Amtstanzler in Mähren wurde (Nef. 19. Dez. 1656) Johann 
Menzel von Kolsdorf auf Tmain in Böhmen, vordem böhm. Kammers 
rechtsbeifiger. Er war wahrjcheinlic ein Enkel des Johann Menzel, welder 
Notar oder Stadtjchreiber von Brünn war, Latein und Nenowig bei dieſer 
Stadt beſaß, 1601 Seeretär bei der k. böhm. Hoffanzlei, 1602 mit dem 
Prädifate von Kolsdorf in den Nitterftand erhoben wurde und dejjen Witwe 
1616 Kaifer Mathias eine Abfertigung von 1,000 Schod mein. bewilligte, 
welche fie aber 1621 noch nicht erhalten hatte (22. B. Seft-Schr. 158). 
Wahrſcheinlich ein Sohn desjelden, gleichen Namens, wurde 1622 Rath bei 
ber f. Böhm. Appellationstammer (Auersperg, Geſch. desj. I. 28, nennt ihn 
ierig Johann Wenczelius von Kolsdorfj, Schmidt do. S. 160), faufte 1622 
das confiscirte Gut Tmain im Böhmen um 23,000 fl. (Sommer XVI. 297, 
ber ihn aber auch, wie feine Quellen und auch Selt-Schr. 17. B. S. 261 
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Eine bisher zu wenig gewürdigte Perſönlichteit iſt Johann Ernjt 
Plateis von Plattenftein auf Gnßmansdorf, beider Rechte Doktor uud 
Lirentiat der Theologie, päpftl. Hausprälat, kaij. Hofrath und Rath der 
Erzherzoge Leopold und Carl, Domherr in Olmütz, Breslau und Prag, 
brünmer Archidiacon, olm. Dompropft und Generalvicar, nach Dietrichſteins 
Tod zum olmiger Bifhofe durch Stimmenmehrheit gewählt, aber nod) vor 
dem Einlangen der päpftl. Beftätigung geftorben am 21. Auguft 1697. Er 
wor während der Rebellion durch ein halbes Jahr in Hartem Sterfer gehalten 
und nur gegen ein ſtarkes Löſegeld befreit worden, wurde nad) ihrer Beſiegung 
eifriger Reformator in Böhmen und Mähren, Nedacteur der mähr Landes» 
ordnung von 1628 (S. über ihn Eruger saeri pulveres 5.27. Aug., Moravetz 
hist. Mor. III. 116, 539, Richter S. 234-6, Wolny firhl. Top. I. 1 
©. 8, 1.5. ©. 176, 11.1. ©. 47, Carafa Germ. sacra Anhang p. 188, 
199, Nanke, röm. Päpfte V. 188, mähr. Sandtagsjchlüffe 1630, 1636, Dubit 
kremf. Bibl. ©. 82). Er bat 1626 den Kaifer, die von ihm bezahlte Nantion 
von 10,000 fl. und die ihm zur Gnade bewilligten 10,000 fl. baar zu berich- 
tigen und die ihm in Abſchlag und zur Abftattung feiner Forderungen an. 
den Hof abminiftationsweiie eingeräumten Güter Uhtig und Klein-Drehau 
im hradiſcher Kreiſe von den darauf Haftenden Schulden zu bejreien. Der 
Kaifer ertheilte ihm 1626 auf fein Haus in Prag (das Platteis) das Privi« 

ium dev Saftenfreiheit, der Gäftebeherbergung und des freien Wein und 

jantes (Schotiky's Prag 1. 191—0) und bewilligte ihm, als das Pri« 

dilegium des freien Wein: nnd Bierſchankes cajfirt wurde, 1631 eine Ent— 
ſchadigung von 15,000 fl. rhein, bewilligte iym 1636 für alle und jebe jeine 
Prätenfionen 20,500 fl. und ließ ihm, gegen Herausgabe der Obligation über 
Diefelben, die genannten zwei Güter eigenthlimlich zuichreiben. Er hatte, fie 
lebtwillig ſchon 1632 der Ama Ljtomerjla von Gizbic zugedacht. Seite 
Erben wurden die Auguftiner zu Prag, bei welchen er jeine Ruheſtätte wählte, 
feine Viemorabilien famen in die Bibliothek des olm. Domherru Grafen 
Gianini. Carl Friedrich Plateis von Platenftein kaufte die confise. böhm. 
Güter Kobilnit und Radeſchin (Selt,-Schr, 6. B. S.250, 16., 22. und 23.8. 
Iudices, Wolny IV. 432, 459, welder nicht angeben fonnte, wie die Giter | 
in des erfteren Befig kamen). 

Wolny hat in feiner lirchlichen Topografie Mährens (1. Abth. 1.8.) 
wohl eine hiſt. Skizze der olmüger Bijhöfe und Erzbiſchöfe, zum 
Theile nad) bisher unbenügten Quellen, gegeben (S. 27—120) und (S. 196 
bis 199) aud die Domdedante und Dompröpfte und im General» 
Juder ©. 5 ungenau bie Weihbifhäfe verzeichnet, nicht aber die einfluß- 
zeihen Generalvicare und DOfficiale berüdfichtigt und es blieb bisher 
eine Reihe hervorragender Perfönlichleiten, auch aus der Zeit Dietrichftein’s 5 
und feiner Nachfolger, der genannten Erzherzoge, der Welt unbefannt, So | 
der Official Dr. Ulrich Rithmannus + 1605, Dietrichftein’s Kanzler, Rath 
und Official der olmiger Kirche (1606, 1618); Dr. Johann Jalob Wadher J 
Ehl umeely Zierotin S. 689 nennt ihn Wader, Steinbach J. 200 3. J. 1606 
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Domdech. ESttedowſty rabinus Dedifation, Wolny I. 97, 198); der olmüßer 
Weihbiſchof Johann Gobbar 1654, ſtiftet im ſ. Teſt 1665 zwei Alumnen 
im wiener Jeſuiten · Convicte für Jünglinge aus den Niederlanden (Rupprecht 
172, Savageri Stift. 198, Hübner Znaim 471, Wolny 1. 97, 167, 1.48. 
©. 105, 262, 274, Gen.-Inder S. 5); der olm. Generalvicar und Weihr 
biſchof und brünner Propft Andreas Dirre + 1669, hielt ſich wahrend der 
Bejegung von Olmüp durch die Schweden in Brünn auf (Wrbezanjfy nucleus 
minorit. p. 237, Wolny VI. 250, defjen firhl. Top. I. 3. B. ©. 7, 147, 1. 
5. &.52, II. 1. S. 47, U. 3. ©. 61, Gen.-Jnber 5, Gerroni olm. Bibl. und 
Drud. MS.) 

Eine ftattliche Reihe kirchl. Würdenträger der verfchiedenften Nationali« 
täten in einer ſturmbewegten Beit, die längjt verdient hätte, der Dunfeldeit 
entzogen zu werben, wie auch fonft noch manche andere, wie die olmützer 
Domherren Carl von Hüttendorf, f 1637, der Begründer: der bald aus» 
geſt orbenen Familie Diefes Namens auf dem Sehens Deſchen in Mähren (2: X. 
Schl. 1630, 1638, Schwoy IIL 34, 35, Wihgrill IV. 462, 16. 8. Sett Scht 
©. 426, Wolny I. 9), Thomas Sarktander (2. T Schluß 1638, Wolny 
T. 95), Sebaftian Quftrier von Liebenftein (2. T. Schl. 1651), Adam von 
Sternfeld, f 1658 (Eruger 4 Dez ©. 21) u a. 


3. Die Finanzverwaltung in Mähren. 
Die Finanzverwaltung griff feit der Rebellion weit mehr als vorbem 
in bie Verhältnifje Mährens ein. Es hatte an einem Objekte ihrer Wirt 
fanıfeit gefehlt; denn das Kammerweſen war faft auf Null redueirt, das Wenige 
was ihm aus Öffentlichen Auflagen ans den landesfürjtlihen Städten und 
Möftern zufloß, konnten der Landesunterfimmerer und der auch erft in der 
zweiten Hälfte bes 16. Jahrhundertes beftellte f. Mentdiener oder Rentmeiſter 
beforgen. Da ſich aber nun durch die Büterconfisfation, die man gleid) anfäng« 
lich als Mittel der ungleich größer gewordenen Finanzerforderniſſe in Bes 
trachtung zog, und durch die Heereserhaltung die Gejchäfte ungemein ver— 
mehrten und bedeutjamer wurden und es zur Errichtung einer eigenen Kammer, 
wie in den anderen Ländern, in Mähren nicht fam, mußte die kaiſ Hofe 
fammer unmittelbar eingreifen. Sie that es durch Abgeordnete aus ihrer Mitte. 
Dem Generalcommifjär Cardinal Dietrichjtein wurden nach dem Hof. 
fammerjcpreiben vom 1. Februar 1621 bie Hoffammer-Näthe Hanns Untere 
holzer von Sranihberg und Joſef Niejjer von Stainſtraß (Hofzahl- 
meifter. ©. über ihn Sett.-Schr. 22. und 23. B.) als Näthe in Kameral- 
angelegenheiten beigegeben, nad) dem Schreiben vom 5. März 1621 ftatt des 
lehteren aber der kaiſ. Rath und Reichspfennigmeifter Stephan Schmidt 
von Freihoffen. Der erfte meldete ſich nad) feiner Ankunft in Brünn am 24, 
Februar ſogleich bei dem Oberftkanzler Lobkowitz, welcher einftweilen Dieteih- 
ſtein's Stelle verfah, und berichtete, nad) Einvernehmen mit dem Oberfttangler, 
dem gewefenen Rentmeifter Seidl und Schmidt, alsbald wegen fünftiger Be- | 
ftellung der Kammergefälle in Mähren und des mähr. Nentamtes, Seine | 


u 


LXIV 


1623 Tieh er dem Kaiſer 82,400 fl, 1626 ernannte ihm derſelbe zum 
Tammer-Bicepräfibenten (Direltor), um 1628 ſtarb er (Selt.-Schr. 22.8. ©. 
86, 162, 168, 339, 348, 419, 428, 449, 456, 458,3. 9. &. 19, 210, 249, 
Bergmann’s Medaillen IT. 76, 368, 378—9, wiener Jahrb. d. Lit. 84 B. 
Anzeigebl. 17—22), 

Näher ftchen uns die Angehörigen der jeit dritthalbhundert Fahren im 
Mähren eingebürgerten Berchtold. Sie ftammen aus Tirol, wo fie fi 
zu Sadjjengang ſchrieben. Dieſe Linie ift zuerft durch Johanu B. bekannt, 
welcher 1587 kai. Nath und Schloßhauptmann zu Ebersdorf war. Von feinen 
zwei Söhnen war Marimilian 1606 Hoffammr-Nath, Hanns 1618 
faij. Rath und Pfandinhaber der Burg und Herrſchaft Enns, dem (erlebte 
noch 1623) der Kaiſer Ende Dez. 1622 3.000 fl. Gnade bewilligte. Seine Erben 
follten ſich 1629 erklären, ob fie Jemanden die Burgvogtei Enns gegen Ab« 
Lfung abtreten wollen und es ſollte der Ertrag der ihm verſetzten, ganz 
ruinirten Herrſchaft Sachſengang erhoben werden. Seinen vier- Söhnen Mar, 
Hanna, Ernft und Niklas hatte Rudolph IL 1594 ihren alten Adel 
und Wappenfreiheit beftätigt. Der erite derfelben erhielt 1619 die Weifung, 
ſich zur Verrichtung etlicher im nächften ungr. Landttage befchlofjenen Com- 
miffionen zu Raab und Comorn bereit zu halten, 1626 und 1628 war er ı. ö. 
Negiments:Rath, 1625 kaufte er das confiscirte grünhager'ſche Gut Wenzels- 
dorf in Oeſterreich um 20.000 fl. und 400 fl. Zeitlauf; 1633 war er mit 
Hinterlaſſung von Erben geftorben. Niklas follte 1625 mit bem ihm vom 
Kaifer Mathias legirten Capitale von 2.000 fl. jammt den verfallenen Inter 
effen bezahlt werden, 1629 wurde den Kindern des verjtorbenen kaiſ. Wald- 
ſchaffers N. B. die Penfion von 200 fl angewiefen. Mit Hanns ftarb 1662 
die Linie der Sachſengange aus (Müllers Burg Buchlau S. 151, Schr d, 
bift. Seft. 22. B. ©. 351, 408, 419, 426, 429, 478, 501, 511,33, 8. ©. 
7, 59, 497). Belangreicher ift der Ahnherr der noch blühenden ungarjchiger 
Linie Dr. Jalob Berchtold, der Sohn bes tiroler Edelmannes Mathias. 
Er wurde Rath und Sekretär des Erzherzogs Ferdinand in Tirol. 1616 
erhob ihn Kaiſer Mathias in den rittermäßigen Adelſtand, 1618 ernannte er 
ihm zu feinem Rathe und Megenten des Regimentes der n. d. Lande d, h. 
zum m. b. Megierungs-Nathe. Als folder joll er 1622 (nad) Moraweg TI. 
160, welcher ihn Berchtel nennt) in die Commiſſion zur Wburtheilung der 
mähr. Nebellen berufen worben fein, was wir aber nicht beftätigt gefunden 
haben, Im Dft. 1623 berief ihn der Kaiſer, unter Vorbehalt feiner Neg.« 
Nathöftelle, zur Verjehung einer Natheftelle in die Hoflammer, er wird aber 
ſchon am 7. Dez. 1623 n. 6. Regiments: und Hoffammer-Nath genannt, als 
ihm der Kaifer zur Gnade 10.000 fl. aus Fälligkeiten bewilligte und wurde 
vom Anfange des 3. 1624 zum Hoflammer-Rathe mit 1.000 fl. Ordinari« 
Bejoldung und 300 fl. Zubußgeld aufgenommen. Sein Gnadengeld und die 
vom gewefenen Hofzahlmeifter Nießer abgelösten 9000 fl. wurden ihm 1625 
beim mähr. Vichgefälle angewieſen und er ieh in biefem Jahre zur Abfertir 
gung des n. 5. Negimentsfanzlers Hegenmüller nad) Münden 5—6,000 Reichs 
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Einer der gewandteften, rührigjten und unternehmendjten Hoftammer- 
räthe war dev Staliener Hieronymus Bougeina, wohl aus der Familie, 
welcher der fpäter jur Sprache fommende Dr. Marcus Eugenius Bona— 
cina in Mähren angehörte. In den großen Finanzbebrängniffen des Staates 
unermiblid) in Geldaufbringung durch ben Verkauf kaif. Werthsſachen, Con- 
trahirung von Anlehen in nnd außer Landes, am welchen er fich auch jelbt 
ſtart betheifigte, Verbeſſerung der alten, Erſchließung neuer Finanzquellen, 
Beſorgung von Commiſſionen u. a. 

Sein Vater Marcus und defien Bruder Anton Bonacina waren reiche 
italienische Handelsleute, zuletzt Wechsler in Wien, Die aus dem venetianifchen 
Gebiete hieher kamen. Sein Bruder Martin Bonacina war Geiſtlicher und 
Biihof in partibus zu Uttica. Gleich Anfangs 1621 wurde vom böhn. 
Statthalter Fürften Liechtenſtein der Vorſchlag von Gitern im Werthe von 
einer halben Million Gulden abgeforbert, damit man fie dem Bonacina und 
andern Italienern zum Kaufe antragen könne. Hieronymus brachte auch 
(1623?) das Gut Ebergäffing in Defterreich, 1623 um 26,000 fl. chein. 
das Gut Dobromielig in Mähren, auf welches er 30,000 fl. Lieh, und 
um 75,428 fl. (Woluy V. 268, 688) Prödlig in Mähren, 1625 ein 
Haus in Olmütz um 3,580 fl. an fi, trug 1623 dem Kaiſer ein Dar 
lehen von einer Million Gulden gegen Einantwortung des neuen Weinauf- 
ſchlags zu Ybbs an und contrahirte es wirklich mit 400,000 fl. Er wurde 
vom 30. Sept. 1623 an Hoffammerrath, 1625 bewilligte ihm der Kaifer, 
nur aus Gnade und auf Wohlgefallen, eine Plaftermauth auf dem Gute 
Prödlig (Brodet) gegen Ausbeſſerung der Straßen, am 6, Jänner 1626 
erhob er ihm und jeine Brüder Anton und Martin in den Reicjsritterjtand, 
als welcher er 1629 unter die neuen Geſchlechter des Ritterftandes aufgenommen 
wurde. Waldftein räumte ihm bei feinem Kriegszuge bis ans Meer im kaiſ. 
Auftrage das Gut Güttel de bei Halberftadt zur Abftattung von 30,000 fl. 
Gnadengeld ein*). Am 15. Juni 1631 ftellte ihm der Kaiſer eine Gnadens- 
berfchreibung auf 100,000 fl. aus allerhand auferordentlihen Mitteln im 
Reiche und den Tai. Erblönigreichen und Landen aus, 1634 übertrug er ihm, 
an Radolt's Stelle, die Inſpeltion über das wiener Salzamt, im welchem 
Amte er ununterbrochen eifrig für die endlich 1637 ausgeführte Monopoli— 
firung des Verſchleiſſes des öſterr. Subjalzes in Mähren wirkte. Sein 
Gnadengelb Hatte er aber nad) Jahren noch nicht erhalten und es jollte ihm | 
inzwiſchen mit 5 Procent verzinst werden, 1638 Hatte er 125,000 fl. zu | 


ratur) bei biefem Anlaſſe, der Kaifer Habe feine Glänbiger mit Eonflsfationen aus dem 
Reiche befriedigt; wie wenig das richtig und wie jehr er fein eigenes, wie das Vermögen 
feiner eigenen Unterthanen, in Anſpruch genommen hat, zeigen die Nachweiſungen im 16, 
17, 22. und 23. . Selt.Schr. Much das it wicht citig, dafı Walpfteln ein Drittel von | 
Böhmen befeffen Habe (S. die von ihm atgefauften confise. Güter im 17. B. eb. ©. 361), | 
und and bie Amahme wohl fehr gewagt, ein Motiv zu feiner Ermordung fei das = 


*) Zorenz behauptet (in Sybel's Zeitichrift 1878 1.9 22—15 zur Walbftein«Lite- | 
\ 


geweſen, ſich der Zahlungs-Verpflichtung gegenüber demjelben zu eulſchlagen. 
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ſammenbringung ber zu dem Rebellion⸗ und Gonfisfationswefen in Mähren 
| gehörigen Alten und Sadjen, ohne die beim Rentamte zu belafjenden Schuld- 
briefe, am 6. Jänner 1625 die Weifung, „Dietrichſtein dahin zu disponiren, 
daß er fich des Kaiſers Mejohution der Dispofition in Kammeralſachen halber 
ſubmittire“ und fich mit ihm zu berathichlagen, wie das Kammerweſen zu 
beftellen, am 28 April 1625 wegen Untihtung einer Salztammer in Mähren, 
in dem felben Jahre wegen Unterfuhung und Einrichtung des Sammerwejens 
in Böhmen und wegen einer neuen Contribution in Mähren u. j. w. 1626 
war er Mitglied einer General = Confulta wegen Unterhaltung und künftiger 
Verfehung der ungar. Gränzen. Eine weitere Eingreifung mag jein hohes 
Alter verhindert haben. Noch im April 1642 wird er unter den Partifus 
Taten genannt, von welchen bei der hohen Nothdurft Geld zu borgen wäre. 
Am 17. Dez. 1625 hatte ihm der Kaiſer wegen feiner treuen Dienfte zu 
Gnaden 12.000 fl. bewilligt und zwar 3.0007 fl. fir dem verfauften Maierhof 
(Tilowig) in Böhmen und 9.000 fl. auf die Strafe des Hauns Pifeze in 
Mähren, am 17, Juli 1626 überließ er’ ihm das zur Wohnung eingeräumte 
Haus zu nam eigenthümlich (Schr. d. Hift. Sett. 16. B. ©. 162, 176, 
178, 210, 17. 8.©. 31, 22. 8. ©. 359, 365, 372, 373, 378, 379, 386, 
391, 392, 400, 402, 403, 405, 407, 408, 411, 412, 418, 419, 425, 427, 
428, 439, 441, 444, 485, 3. B. ©. 201). 
In Webers Gejhäfte in Mähren trat bejonders der Hoflammer« 
Nath Menold Hillebrandes (nad feiner Adelung mit dem Präditate) 
von Harjens. Er ftand wahrjcheinlich bei der n. 6. Kammer im Dienfte, als 
ihn am 17 Sept 1619 der Kaifer zu feinem Nathe und Hoftammer-Sekretär 
„Fürnahm“. 1622 bat ee um Ueberlafjung der 4000 Thaler mähr., welche 
Adam Scheffer bem rebelliihen Lumpenburg (HZierotin) jhuldig war, Er war 
1625 ungriſcher Kammerrath, als er vernommen werden follte, ob ev auf 
das Vorhaben des Kaifers, ihn bei dem oberöfter. Kammerweſen mit dem 
Titel feines Rathes zu gebrauchen und zu befördern, eingeben wolle; er blieb 
aber unge. Kammer-Rath und war es, als ihm der Kaijer am 27. Nov. 1625 
ein Gnadengeld von 2.000 fl. bewilligte, welches aber noch 1628 mit 3.050 Fl. 
im NRüdjtande war. Bom 1. Mai 1626 an nahm er ihn zu feinem Hofe 
kammer-Hathe, mit 11000 fl. Orbinari-Bejoldung und 300 fl. jähr. Zubuße, 
auf, im Auguſt 1626 ſandte er ihn nad) Mähren, um dem Sandeshaupte 
manne Gardinal Dietrichjtein in den Kammeralſachen zu affiftiren, fi) wegen 
Verprobiantirung der in Mähren erwarteten kaiſ. Armada, Geldaufbringung 
und in andern Kammeralpunkten mit ihm zu bevathen. Im Sept. 1628 erhielt 
ex den Wuftrag, der wegen der confiscirten und verlanften Güter in Mähren 
angeordneten Commiffion (Reviſions ⸗ und Traktations-Commilfion) als Come 
mifjarius beizuwohnen und babei des Kaifers Interefje und Nutzen zu bedeuten 
und zu handeln; eine Zeit unterbrochen (Hill. fuchte im Dez. einen 4 wod. 
Urlaub an), wurde biefe Commiffion im Auftrage des Staifers im März 1629 
wieber reafjumirt und zu Commifjarien wurden Hillebrandes, der Landes- 
Unterfämmerer Carl von Haugwig, der f. Neutmeifter Max Kemptner und 
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Wohl war aber dies dev Fall bei den Hoffammer-Räthen Standing 
und Beverelli. Der erfte (ſchlüßlich) Georg Friedrich Freiherr von Stam 
ding auf Schneeberg, Tiefenbach, Effing und Sapjelburg in Oeſterreich 
wurde im Sept. 1637 zur ſchleſiſchen Gonftsfations-Commiffion, deren Fort» 
jegung ber Kaiſer amordnete, 1638 zu einer Commiſſion nad) Iglau wegen 
Erhandfung von Züchern und zur iglauer Conſiskations -Commiſſion (mit 
einem Liefergelde von 300 fl. monatlich), 1639—41, 16434, zu Commifjionge 
gefhäften in Mähren zur Einbringung ber alten Steuer- und Proviante 
getreide-Nefte und der neuen Tranfftener, Verforgung des Militärs, Abrehunng 
nit den Ständen und Stenerpflichtigen (Defaltation), 1643 in eine Commiffion 
zur übereinftimmenben Negulixung der Maut- und Zollgebühren in Oeſterreich, 
Böhmen und Schlefien deputirt, war aber inzwiſchen geftorben, als es fid) 
1646 um NReafjumirung dieſer Commiſſion handelte. Wie allgemein, bewarb 
auch er ſich 1640 um eine Gnadenrecompens und Anweiſung eines gewiſſen 
Belrages aus den mähr. Gefällen zur Unterhaltung feiner drei in den Stus 
dien befindlichen Söhne (Set. « Schr. 23. B. ©. 119, 139, 144, 15961, 
168—9, 174, 186—7, 139—90, 228, 230, 236, 257, 309, 417). 

Gabriel (ſchlüßlich Freiherr von) Beverelli war 1643 faif. Feld⸗ 
friegssBahlmeifter, als ihn der Kaiſer zum wirklichen Hofkammer » Rathe 
ernannte, wurde 1644 als Gommifjarius zur ordentlichen Einrichtung des 
mähr. Contributionstefens mit einem monat. Liefergelde von 400 fl. depu⸗ 
tirt, in dev Roth des I. 1645 nach Italien zur Verpfändung eines Theils 
der faij. Haus: und Zier⸗Kleinodien verjendet und als Inſpeltor iiber das 
Proviantwejen in Dejterreich unter der Enns verwendet, war 1649 mähr. 
Sandtags-Commiffarius und jollte Mittel zur Verbeſſerung des mähr. Pulvers 
wejens am die Hand geben, wirkte für die Hebung des Salzmonopols in Mähren 
und Sclefien und den 1651 endlich durchgeführten Verſchleiß des gmundner 
Subjalzes in eigens errichteten kaif. Safzlegftätten in Mähren, ftarb aber ſchon 
1652 (Selt.-Schr. 23. B. ©. 215, 226, 229, 356, 246-7, 310, 313, 
315, 325—6, 330, 333, 445, 446). Die ihm übertragenen Geſchäfte bei dem 
mähr, Sandtage, der Commiſſion wegen Abredinung mit den mähr. Ständen 
und wegen Einführung des Salzappalto in Mähren übergingen an den (jpäter 
zur Sprache kommenden) Hoffammer-Rath Pur, die Infpeltion über das 
Saliter- und Pulverweien an den Hoflammer- Rath Rihthanjer. Auch 
die Hoffammer-Räthe Johann Bartholomäus Schelhardt (eb. 240, 248) 
und Georg Ludwig Graf von Sinzendorf, ber aud dem Staate mit 
Anlehen zu Hilfe fam und 1650 das poln. Salz in Schlefien einführen wollte, 
tamen in Mähren in Verwendung (eb. Inder). Der letztere ift der wegen ſchlechter 
und untrener Verwaltung verurtheilte Hofkammerpräfident (+ 1681). 

In untergeorbneteren Verhältniſſen bewegten ſich in jener Zeit, von welcher 
wir hier Handeln, andere zum Kammerweſen reffortirende PBerjönlichkeiten, wie bie 
mähr. Sandesunterfümmerer, bie £. mähr,Yammerprofuras 
toren, bie. mähr. Rentmeifter, de Güter-Commifjarienu.a 

Bon den erjten wurde Carl Haugmwit von Biskupik, ein Sohn des 
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des Oberftlandfätmerers (vor 1626, 1624 bat ex den Kaiſer um Webers 
laſſung eines Nebellengutes; er wird aber feines erhalten haben, kommt jedoch, 
wie erwähnt, 1626 und 1631 als Befiter von Göppersdorf, Rotetnitz und 
Kralig vor (Wolny L. 417, V. 528, Dudit S. 224). Ein befonderer Gönner 
der Jeſuiten ſcheulte er 1635 dem olmutzer Convilte 2.333 fl. 20 fr. (10. 8. 
Sett⸗Schr. 408) und wählte, wie feine 1641 geftorbene Gemahlin Polyrena 
von Salım, die Ruheſtätte in ihrer Kirche zu Ofmüg (Wolny lirchl. Topogr. 
T. 2071. Die Vormundſchaft jeiner minderjährigen Söhne Johann Earl 
welcher 1636 als Syntazift an dem olm. Univ. immatrikulirt wurde) und 
Sabislam Alvis veräußert Kralig um 43.985 fl -mähr. an den mähr. 
Dbriftlandrichter Julius Grafen von Salım Neuburg und Ladisfa Alois auf 
Göppersdorf 1663 Roketnitz um 30.000 fl. ch. au das olm. Jeſuiten⸗ Collegium 
(S. über Carl aud) Sekt.-Scr. 16. B. 332, 395, 399, 22. ©. 5,7, 154, 
368, 112, 486, 492, 494, 575, 23. B. 10). 

Bon den nächſten Nachfolgern im Amte eines Landesunterfäimmerers 
beffeidete der kaif. Rath Johann Kamwan von Bugery (nicht Butary, nod) 
weniger Bugra, wie Wolny V. 309 hat) auf (dem 1629 um 18.800 fl. mähr. 
erfauften, aber bald wieder an den deutſchen Orden veräußerten) Ober-Sofolom 

horny deutjch: Aichen) dasſelbe nur kurze Zeit (S. über ihn Landtagsſchluß 1629, 
Sett Schr 16.8 100, 426, 22. B 410, 445, 33. 8.29, 59), von Franz Grafen 
don Magni (163647) handelte das Notizbl. 1869 Nr. 4, von Johann dem 
älteren Jatardomwsty von Suditz (1648—67) dasjelbe 1866 Nr. 6, wozu die 
neueren Notizen über beide im 16, 22 und 23. B. d. Seft-Schr. fommen. 

In dem, in der Mitte des 16 Jahrhunderts nen gegründeten Amte des 
Kftammerprofurators in Mähren folgte, auf einen der Hanptförberer 
ber Rebellion Heinrich Wodiczta von Gemnit, welcher jpäter zur Sprache 
tommen wird, 1622 Johann Mathiajjomwsty von Mathiaffewig, aus 
einer alten ungriſchen, auch in Schleſien begüterten Familie (Sinapi IT. 505), 
welche 1567 in den böhm. Nitterftand aufgenommen wurde (Materialien 3. 
Statiftit Böhm. VII. 140). Niklas M. v. M. war Amtmann der Herrſchaft 
Kunftabt (br. Wochenbl. 1825 S. 359 , welche ihm bie Eva von Liechtenftein 
lehtwillig zugedacht, aber jpäter veräuferte und fein Gut Profetin an ſich 
brachte (Wolny I. 2. ©. 66, 74, deſſen kirchl. Top. 1. 2. ©. 309), Us 
er fid) 1622 um bie ‚Bereitung,“ Schägung und Verwaltung ber in Mähren 
eonfizeirten Nebellengüter handelte, brachten die Erelutions:Gommifjarien dem 
Kaiſer hiezu in Antrag Friedrich Jantowsty von Wlajjim, Hanns Mathiajr 
jowsty von Mathiafjowig und Georg Pfeffertorn von Ottobach, den 
erjten des Herrens, die anderen des Ritterjtandes, alle drei gut katholiſch und 
der fleißigen Anftellung der Wirthſchaften wohl erfahren; der Kaiſer ernannte 
diejelben am 22. Juli 1622 zu „Bereuttungs+ Commiſſarien,“ oder Güter- 
Eommifjarien, wie fie and) genaunt wurden, mit einen monat, Siefergelde 
von 150 fl. für den erften, SO fl. für die anderen. In demſelben Jahre erſcheint 
Math. unter den in Mähren begüterten kath. Standes-Perjonen als Befiper 
eines Hofes in Kruh und wurde er f. Kammerprofurater Mährens. Er inter 
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146, 175, 195, 301, 355, 365, 370, 387, 22. 8. 7, 154, 165, 342, 510, 
5715, 23. B. ©. 232, 352, 354): 

Der dritte der Güter +» Commifjarien war Georg Pfefferforn von 
Dttobad), aus einem and in Böhmen (1571, 1575) aufgenommenen Ritter⸗ 
geſchlechte, während ber Rebellion 1619, mit Wolf Keleczin von Arady, Schreiber 
bei den kleineren Rechten in Mähren und einer der Commiffäre zur Redrungs- 
abhör der Landgüter, beſaß 1605 mit feinen vielen Gefchwiftern das Gut Rzec z⸗ 
tomwig bei Brünn, das fie aber bald veräußerten (Wolny I. 2. ©. 13), 
dann einen Freihof in Schimit (Bidenice) bei Brünn, hatte 1611 vom Stifte 

auch den klein⸗ urhauer Hof erworben (Dudit Raigern II. 125, 138, 
148, ex nennt den Freihof einmal in Jundorf (Iudendorf, böhm. auch Zide⸗ 
nice), das andere mal in Schimig), kommt in dem Verzeichniffe der in Mähren 
begitterten Tatholiichen Standesperfonen von 1622 als Beſitzer eines Hofes 
in Zidenice dor, den er nad) Wolny 11.2. S. 242 um 4.000 fl. 1628 erfauft 
haben ſoll, nach VI. 738 aber ſchon um 1625 beſaß. Wie früher erwähnt, 
ernannte ihn der Kaiſer 1622 zu einem der Giüter-Gommiffarien. 1625 war 
er Stellvertreter des mähr. Oberjt-Sandjchreibers (W. VI. 738, Dudit macht 
ihn zum Oberft-Landjhreiber). Er kommt wicht unter den durch die Rebellion 
betroffenen Perſonen vor, wohl waren es aber zwei feiner Familie in Böhmen 
(Schr. hift. Selt. 16. 8. ©. 136, 145, 171, 203, 223, 350, 17. 8. ©.3, 
123, 169, 224, 259, 263, 22. B. ©. 296, 42, 23. B. ©. 352, 354). 

Kehren wir zu den f. Kammerprofuratoren Mährens zurück, jo war des 
Mathieffowsty Nachfolger Georg Adam Falkenhahn von Gloſchet 
(G Gloſſtu). Er war auch im die mähr. Rebellion verflochten, verlor zur 
Sttafe zwei Dritttheile feines Vermögens, „hatte nit viel zum Beſten“, follte 
aber gleihwohl 100 fl. auf Wenzeslai erlegen, ober hatte, wie es jpäter 
Heißt, einen Hof zu TOO fl. und es wurde mit ihm transigirt, daß er zu 
Michael (1624) 500 fl, zu erlegen verſprach (Wolny IL. 142 nennt ihn 
Folfenhauer auf Holubig, im Landtagsjchluße von 1629 heit er &. W, 
Falfenhan von Gloſchta auf Hollubit). Bei der Traftations- und Nevifions- 
Commiſſion von 1628/9 intervenirte er häufig als Bevollmächtigter von Par: 
theien, ſchon Anfangs 1631 war er l. Rath und Kammerprocurator, als 
welcher er noch gegen Ende 1638, im Nov d. J. aber fein Nachfolger vor« 
tonmt (Selt.-Schr. 16. B. ©. 136, 194, 273, 393, 335, 343, 34, 347, 
356, 403—5, 413, 22. B. & 524,28. B. ©. %, 29, 32, 41, 58, TI, 73, 
115, 129, 144). Er gehört dem alten, weit verzweigten, im 16. Jahrhunderte 
aud in Mühren begüterten, im 17. Jahrhunderte auch nad, Niederöfterreich 
verpflanzten ſchleſ. Gefchlechte der Grafen von Falkenhain an (obwohl Sinapi 
L 354—358, II. 71—2, 615—20, Leupold 326—9 und Wißgrill IT. 10— 
16 feiner nicht gedenfen), verfanfte 1619 mit feiner Gattin Eva geb, Boſtie— 
warzſta von Koſteletz auf Lefjonig die Güter Holubig und Kruh für 16,000 fl. 
an den Befiger von Aufterkig, kaufte dagegen im nämlichen Jahre bie Güter 
Leſſonitz und Rotg-Martinfau im zuaimer reife um 19,000 und 11,500 ff. 
mähr., veräußerte aber wieder das exfte 1634 um 19,750, das andere 1638 
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deren er aber 1652 ben hinter ihm als Nentmeifter verbliebenen Redinungs- 
reſt vom 11,283 fl. 16 fr. re 16. 9. 332, 22.8. 7, 
155—6, 158, 161, 337, 350, 379, 494, 510—1, 520, 23.8. 25, 
47, 50, 52, 74, 109, 299, 452), 

Sein Nachfolger im Amte war 1633 Niklas Nuffer, welden, faif. 
Kuammerdiener, Ferdinand II. im J. 1623 in ben erbländiſchen Adelsſtand 
erhoben Eneſchte VI. 544) und weldem er "624 das confiseirte Gut Neu: 
ihlof nebſt Milomig in Mähren, welches auf 40,000 fl. gejhägt war, um 
diefen Preis überlaſſen, jedoch davon 5,000 fl. und, wegen des erlittenen 
Schadens dajelbft, 1630 dat Gut Schardiczla geſchenkt und andere 
Gnaden zugewendet hatte (hiernach ift Wolny II. 207, 212, IL. 2, ©. 29 zu 
berichtigen). Niclas Nuffer von Nußedh oder Nufjegg auf Neuſchloß und 
Milonig, faij. Rath und Aentmeifter in Mähren, blieb in dieſer Eigenſchaft 
während der größten und ſchwierigſten Nöthen des 30jähr. Srieges bis 1657, 
Kam durch unglückliche Verhäftniffe in bedeutende Rechnungs- und Kafjarefte, 
in Folge deren dieſe Güter und feine Forderungen vom Aerar eingezogen 
wurden. Nachdem er dem Kaiſerhauſe durch 54 Jahre gedient hatte, bat er 
im Alter von 81 Jahren um Wiederaufnahme des Rechnungsproceſſes und 
Nachſicht, der Kaiſer gab zwar 1662 diefem Anfuchen keine Folge, bewilligte 
ihm aber doc) auf Lebenszeit eine jährliche Provifion von 500 fl. (S. Sett. 
Schr. 16. 8. 201, 269, 381, 390, 407, 586, 656, 22, B. 365, 370, 381, 
384, 388, 392, 407, 411, 445, 473, 490, 516, 23. ®. 49, 50, 51, 214, 308, 
369, 417 und d. Indices zu diefen 3 Bänden). 

Nuffer schrieb fein Unglück hauptſächlich feinen ungetreuen und verhafteten 
Verwaltern (Gegenhändfern) zu, namentlich dem 1629 beim mähr. Nentamte 
angeftellten, 1651 noch in Aectivität geftandenen und in der Commiſſion wegen 
General-Abrehnung mit den mähr. Ständen verwendeten, 1657 aber ſchon 
verftorbenen Gegenjchreiber Erasmus Prehaufer, hinter defien Erben, ein 
ftarfer Rechnungsreſt ansitand; ihm und dem Andreas Zazial war 1646 
die Einhebung der jogenannten neuen Mittel, nämlich die Auflage auf 
Verzehrungs+ und andere Gegenftände, übertragen worden (S. über beide die 
Indices Selt.-Schr. 22. und 23. B. rüdjichtlich des erfteren und 28. rüd. 
des anderen). 

Wegen der allgemeinen Abneigung in Europa gegen die, bei fortan 
fteigenden Bedürfniffen der Staaten, mehr und mehr in Anwendung gekom- 
menen Berbrauhs-Abgaben, bediente man ſich zu deren Einbringung nicht 
jelten der Hierin erfahreneren und gewandteren Italiener. Und fo finden 
wir auch, wie in Böhmen ben Binago, Chiesa, Caccia, Bruno und Barto“ 
lotti nicht auch den Ahnheren der Grafen 2 ojy von Lofinthal ? ©. über 
diefelben Sekt Schr. 22. und 23. B. Indices, in Mähren den geweſenen 
Eapitän Hieronymus della Porta, welchem 1626, unter Entlafjung der vorigen 
Dfficiere, die Einhebung des neuen Weintazrs und der Viergefälle anvertraut 
wurde. Er fungivte hierin noch gegen Ende 1629, war aber Anfangs 1630 
geitorben, als es ſich um die landtäfliche Bufcheeibung bes Gutes Purſcha in 
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Kaifer am 15. Mai 1622 Dietricftein in Mähren, Liechtenftein in Böhmen 
und die ſchleſ. Stände aufforbderte, die für die Abfuhr des Probiants zur 
Belagerung von Glaz nöthigen Fuhren zu verfchaffen, erhielt der Oberſt⸗ 
probiantmeifter Thonrädl zugleich die Weifung, ſich zu denſelben ſelbſt zu 
begeben. Am 5. Auguſt 1632 wurde er von der Hoflammer aufgefordert, die 
in Mähren gemachten Proviantausgaben zu verrechnen. Nach der Weifung 
vom 12, Dez. 1622 hatte die Hoffammer über fein Anfuchen um Enthebung 
von Oberftproviantmeifter-Amte und eine Gnadenforderung zu berichten; am 
8. Dez. 1623 theilte fie ihm, als gewejenen Operftproviantmeifter, die Mängel 
in feiner Rechnung mit, am 17. Jänner 1624 wird ſchon von jeinen Erben 
geſprochen (Sett.-Schr. 22. B. ©. 94, 150, 159, 161, 165, 166, 172, 181, 
236, 337, 349, 350, 373, 23. B. ©. 7, 11, 15, 16). 

Der gewefene f, mähr. Rentmeiſter, päter Heichspfennigmeiftee Stephan 
Schmidt von Freihofen, welcher ſich nad) Befiegung der Rebellion mit einigen 
andern mähr. Standesperfonen alsbald dem Kaifer zur PBarition gegen Bar: 
don angeboten hatte, wurde von diefem, anftatt des Hofzahlmeifters Nieffer 
am 5. März 1621, mit dem Hoffammer-Nathe Unterholzer, Dietrichitein, als 
Nat in Kammeraljachen beigegeben und von biefem wegen feiner befonderen 
Erfahrenheit zur Infpektion im Proviantweſen in Mähren berufen. Wir haben 
von ihm Hier ſchon früher, von dem Proviantmeifter Wenzel Schubirz 
von Chobinie auf Swegslau und Wodichrad im Notizenbl. 1876 Nr. 5 (S. dazu 
22, B. Sett.-Schr. Inder) gehandelt; von dem, aud bei der Militär » Vers 
pflegung ſtart verwendeten faij, Obriften, Mufterzahlungs- und nartiers 
commifjarins in Mähren Anton Freiheren von Mintati (} 1646) wird ſpäter 
die Nede fein. 

Eine im Proviantwefen viel genannte Perſönlichteit war Chriſtoph 
Eggftain (1646) von Ehrneg. Er war Provia ntamts-Berwalter, als er im 
Dt. 1623 zur Verproviantirung bes an den Gränzen Mährens unter dem 
General Marcheſe von Monte Negro gejantmelten Heeres gegen Bethlen 
Gabor abgeſchidt wurde, welches aber, in Göding eingeſchloſſen, die bitterjie Noth 
feiben mußte, fich jedoch behauptete, An 30. Dez. 1623 übertrug ihm ber Kaiſer, 
mit dem Titel eines oberſten Proviantamts-Lieutenants und 400 fl. monat. 
Befoldung, neben feiner bisherigen von 80 fl., jo lange er im Felde ift, das 
oberjte Feldproviantwejen und er Teitete als folder, mit dem Gegene 
Handler Thomas Heuner, and) bie Proviantir ung in Mähren im ber weiteren 
Zeit; 1619 war Elias Schmidt Proviantverwalter daſelbſt, Schubirz heißt 
1630 gewej. Proviantmeifter in Mähren. Ende 1632 wurde Eggitein die Ver⸗ 
proviantirung dev ungr. Örängen auf zwei Jahre überlaffen, im Auguft 1634, 
da ſich auf das mähr. Getreide nicht weiter zu verlaffen und zur Erhandlung 
weiteren Proviants, aufer dem baaren Gelde fein Mittel vorhanden war, 
mit ihm auf die Lieferung von 1.000 Muth Mehl, jeden öfterr. Landmaßes 
pr. 24 fl., nad) Straubing in Bayern contrahixt. 1639 wurden ihm bie 
Güter Wigftein und Wagjtadt in Defterr. Schleften in Abſchlag der im 
Schlefien und Böhmen wegen verfciebenen ProviantHandfungen angewieſenen 
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Selt»Schr. S. 67) erwähnt wurde, ift der nicht als gewöhnlicher Alchimiſt, 
ſondern um den Staat und den Landesfürften, feine Vaterftadt Wien und 
die höhere Idee der Wohlthätigkeit verdiente, in der Experimental Phyfit und 
Chemie gebildete, im Bergbaue bewährte Johann Conrad Richthaufer. Er 
richtete als Münzmeifter in Wien auch die Münzämter in Prag, Brünn, 
Graf u. a. zwedmäßiger ein, wurde 1651 Hoftammer» Rath und Direltor 
des gefanmten Münzweſens der Erblande, in Folge von Demuntiationen 1653 
ſuspendirt und in Arreft genommen, jedoch, als ſich dieſe als falſch erwiejen, 
mach einigen Monaten reftitwirt und im den Freiherreuſtaud des h. röm. 
Reiches mit dem Titel von Richthauſen Frei- und edler Herr von Chaos 
erhoben, 1654 Oberfterbmünzmeifter in Defterreih unter und ob der Enus, 
endlich 1658 Oberftlammergraf zu Schemnig in Ungarn. Er jtarb, noch wicht 
-60 Jahre alt, 1663 Finderlos und hinterließ feinen Neichthum, wohl eine 
Halbe Million Gulden, den nach ihm genannten Stiftungen für arme Füng« 
linge, Waifen und Findellinder (Wißgrill IL. 30—34, öfter. Encyklopäbie 
VI. 393, Gräffer wiener Dojenftüde 11. 262—9, Bergmann Medaillen IT. 
466). Der Hoftammer-Nath; Peverelli erhielt 1610 den Unftrag, mit dem 
Nichthaufer wegen des Münzmwejens in Mähren zu unterhandeln. Diejer bat 
1646 um die Ucberlafjung der Münzmeifterftelle in Wien anf 4 Jahre gegen 
Erlegung jährl. 2.000 fl. und aud) um Hinlafjung des Münzwejens in Mähren 
auf diejelbe Zeit, der Kaiſer ernannte ihn auch im Sept. d. J. zum Münz ⸗ 
meifter dajelbft gegen Beftand-Bertrag auf 5 Jahre und genügende Canton, 
Es jolfte diejes Münzwejen ehejtens in Gang gebracht werden und es wurde 
and ein neues Münzhaus in Brünn erbaut: Nichthaufer fam 1648 als 
Munzmeiſter nad) Wien und, da er, befragt, beide Münzämter nicht auf fi) 
nehmen wollte, das brünner mit einer andern Perſon bejegt, Richthauſer 
richtete es aber 1649 zwedmäßiger ein (23. B. Selt.-Schr. Inder). 

1638 ernannte der Kaiſer den, in die mähr, Rebellion zu Olmüg vers 
widelt geweſenen, Adam Scheffer zum Münzmeifter in Olmüg, mit welchem 
ein Contralt wegen Beſtandüberlaſſung der kaiſ. Münze zu Olmig abger 
ſchloſſen wurde; da gegen ihn hochſtrafmäßige Sachen vorfamen, wurden Ende 
1641 der Hoftammerrath von Staubing und Nentmeifter Nuffer beauftragt, 
ſich feiner und jeiner Mitarbeiter in der Stille zu verfihern und fie in 
Unterfucung zu ziehen (Sett.-Schr, 16., 22, und 23. B. Indices). 

Endlich wollen wir auch noch dev Hansgra fen in Oeſterreich und 
Mähren Thobias Helfried von Kaiferftein, des Ahnherrn der Grafen 
biejes Namens, und Mathias von Balling, jo wie der oberften Hofpoft- 
meifter aus ber Familie Paar, welde ihre Wirkjamleit auch Über die 
böhm. Länder ausdehnten, und ber neuen Poſteinrichtungen im dieſen 
Ländern (S. 3. B. Seft.-Schr.) gebenten (S. über alle 23. B. Selt-Schr. 
Inder). 
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AS Bucquoy gefallen war, ftellte Kater Ferdinand ven vom Könige 
Spaniens exbetenen Neapolitaner Feldmarſchall Hironymus Caraffa Mar- 
cheſe von Montenegro an die Spige jeines ſtart geſchwächten Heeres, 
welcher aber nicht mehr bewirken Tomte, als das höchſt bedrohte Göding 
gegen bie vereinte Macht Bethlen's und dev Türken 1623 zu behaupten, was 
der Kaifer mit der Erhebung in den Neichsfürftenftand belopnte. Nach Spanien 
zurückgekehrt, ftarb er auf ber Neife nach den Niederlanden 1630 zu Genua 
ESchweigerd I. 644 7; über die SKriegsereig. in M. 1623 Woluy's Tajchen- 
buch 1829, Thadra in den Schr. b. wiener Akad. 1876). 

In demjelben Jahre ftarb der aus Italien ſtammende faij. Feldmar- 
ſchall und Hoffriegsraths » Präfibent Nombald Graf von Collalto, der 
Gründer der noch blühenden Familie dieſes Namens in Mähren (©. d. 
Notizenbl. 1871 N. 10, Schweigerd 1. 648, 22. u. 23,8. Seft.-Schr. Inder). 

Bon Inländern hat den größten Namen erworben der 1634 zu Eger 
ermorbete Albrecht von Waldftein Herzog von Friedland, Sagan umd 
Metlenburg, der zum Gegenftande einer ſich immer mehr ausbreitenden Liter 
ralur (16. B. Seft.-Schr. Einl. S. V, Stromes öftere, Geſch II. 452, 475) 
geworben ift; wir werden auf ihn und dem General Burian Ladisla Grafen 
von Waldftein (F 1645) noch zu ſprechen kommen. 

Das Notizenblatt 1876 N. 10, 11 brachte auch Nachrichten über den 
zu Innsbruck 1621 Hingerichteten Führer der mähr Völker Friedrich von 
Teuffenbad) und feinen Bruder, den als kaiſ. Feldmarſchall 1655 gejtor- 
benen, in Mähren, Böhmen und Defterreid reich begüterten, Rudolph Frei- 
heren von Teuffenbad (S. dazu 23. B. Seft.-Schr. Inder). 

As Fürft und faif. Feldmarſchall jtarb 1643 Magimilian von 
Liechtenſtein, defien Gemahlin fi mit ihren Scäpen nad Chlumetz 
in Böhmen begeben hatte, Hier aber von ſtändiſchen Commifjären ansgeplüns 
bert und in Haft genommen wurde, welcher auch in der Schlacht bei Prag 
wirtſam eingriff, in Mähren commandirte (Gindely II. 145—7, 335, 386), 
bie Katholiſirung beirieb und ausgedehnten VBefig erwarb. Sein Leben jdil 
derte Falke in ber Geſchichte feines Haufes, 2. B. Wien 1877, ©. 243— 265). 
Der faif. Feldmarſchall und Hoffriegsraths + Präfident Heinrih Graf von 
Schlid (F 1650) gehörte als Gutsbefiger und Oberftlandfämmerer (1630— 8) 
auch Mähren an (S. über ihn Weingarten's Fürftenjpiegel, Prag 1673, ©, | 
252—4, Sinapi IL 213, Bebler’s Univ. 2er. 35. B., Hormayr's Archiv 
1827 ©. 4335, Wurzbach's biogr. öfter. Ley. 30. B. ©. 110, 23. B. 
Selt-Sche ©. 35, 70, 78, 80, &b, 105, 448). 

Ueber die treu gebliebenen, in Mähren reich begüterten Obriften Georg Grafen 
v.Rachod (F 1634 als mähr. Oberftlandrichter) und den in den Örafenjtand ge- | 
Tangten Zdento Zampac) v. Botenftein auf Göding u. a. (f vor 1650) Haben wir 
über den erfteren im Notizenblatte 1878 Nr. 3, über den anderen eb. Nr. 6 
eingehendere Mittheilungen gebracht. Gleichfalls treu verblieb der laiſ. Obriſt 
Adam Lim Liczek von Rieſenburg ventftellt Lewtyzel z Eyſenburtu, im 
Deutjchen gar Ludjal), welcher mit feiner Gemahlin Ejther geb. Seidlig (nicht 
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haften, Wratislam (+ 1582) auf da. Höchſte gehoben, deſſen Fall aber auch 
dur) tiefe Verſchuldung herbeigeführt hatte, daS in feinem vor Raab (1598) 
gefallenen Sohne, dem obriften Feldzeugmeifter und Erfinder der Petarde, 
Johann won Pernftein nochmals aufleuchtete, aber in jeinem Entel Johann 
Wratislam gänzlich erloſch. Er hatte ſich an dev Rebellion nicht betheiligt, 
ftand 1625 als Obrifter zu Röniggräg, ber Kaiſer ſchenkte ihm 1629 wegen 
feiner treu geleifteten Dienfte die feinem Großvater verfeßte Herrſchaft Leie 
tomifchl in Böhmen erb⸗ und eigenthümlich (movon Sommer V. 167 nichts 
erwähnt), nachdem die vom Oberfttanzler Fürften von Loblowig für ihn auf 
das Herzogthum Teſchen 1625 geftellten Anſprüche ohne Erfolg geblieben 
"waren. Als Unterbefehlshaber Piccolomini’s gegen die Schweden fand er 1631 
bei einem feindlichen Ueberfalle zwiſchen Walmerftädt und Tangermünde den 
Tod. Seine fromme und wohlthätige Schwefter Febronia ı+ 1646) folicitirte 
noch in fpäteren Jahren um die von ihm dem Kaiſer zu Striegsbebürfniffen 
dargejchoffenen 30,876 fl. Der Erbe war des Oberſtlanzlers Sohn Wenzel 
Eufebius Fürft von Lobtowig von der Polyrena von Pernftein, Tochter des 
Oberſtlanzlers (S: Geſch. d. Pernftein, von Boezel, in Wolny's Taſchenbuch 
1826; Bergmann’s Medaillen II. 125; Schr. d. hiſt. Set. 22. 8. ©. 140, 
495, 511, 23. ®. ©. 119, 124, 129, 185). Damit zeigt ſich Gindely's 
Angabe (30j. Krieg I, 188) als mrichtig, der legte Bernftein Habe jein arm⸗ 
feliges Dafein von einer ſpaniſchen Penfion gefriftet. 

Eine interefjante Perſönlichteit aus der Zeit der mährijchen Rebellion 
und des 30jähr. Krieges ift ber kaiſ Obrifte Hanns Stubenvoll. Sein 
Geſchlecht ſtammt urjprünglich aus Steyermark, fam nad) Niederöfterreich und 
Baiern, fpäter auch in die ſächſiſchen Länder erneftinifcher Linie, ins Gotha'ſche 
und Weimarjche- Wolf Stubenvoll erlangte am 3. Auguft 1589 für ſich 
und jeine Vettern Hanns, Michael und Jatob Stubenvoll den Abeljtand, 
wurde in Folge ber Religionsftreitigleiten aus Steyermarf vertrieben und 
ftarb, ſechs Kinder hinterlafjend, zu Wien. Ein Sohn desjelben, Hanns von 
Stubenvoll, geb. 1569 und gejt. 1640 (jagt Kneſchtke), kaif. Ober(ft)lientenant 
und böhm. und mähr. Laudſtand, ſetzte das Gejchlecht fort. Sein Sohn 
Hanns Chriftoph von Stubenvoll, geb. zu Wien 1603, fiel 1638 als £. £, 
Dberftlientenant in der Schlacht bei Nheinfelden. Defjen Sohn, gleichen 
Namens, geb. 1635 zu Goblenz, ftarb 1684 als churpfälziſcher geh. Nath, 
der Sohn bes lepteren, Albredt Sigmund von St. (geb. 1659) war 
fürſtlich fachfen-gotha’iher Oberft. Sein Sohn Friedrid Sigmund v. St. 
(geb. 1704, 7 1759) bejaß Lobeda bei Jena. Defjen Sohn Ludwig 
Ehrijtian v. St. (geb. 1743), fürſtlich fachfen-weimar'icher Kammerjuntker 
und Oberjtforitmeifter, jtarb 1794 zu Allſtedt ohne Nachkommen (Snejchte, 
deutſches Adelslexilon 9. B., Leipzig 1870, ©. 98). 

Hanns Stubenvoll wird 1610 als ftänd. Rittmeijter, 1611 als Obrift- 
Kientenant des golezifchen Regiments genannt (Leupold's igl. Chronit S. 276, 
289). 1619 war er Obriftlientenaut im mähr. ſtändiſchen Reiterregimente des 
Dberjten Georg Örafen von Nach od, der es bei dem Ausbruche der Re— 
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Wie von Stubenvoll wurde aud von Schweinded gejagt, daß er 
die Hauptrebellen in Allem unterftügt, das Kriegsvoll abtrünnig gemacht, in 
alle Verhandlungen eingeweihet und in Verhaft und Bnterfuhung zu ziehen 
jei. Sonft finden wir auf diefen Namen nur den Zacharias Schweinbedh, 
deſſen Haus zu Brünm im Werthe von 3150 fl. confiscirt wurde, und eine 
Schuldforderung der Schweinbedhin erwähnt (16. B. Selt-Schr. S. 130, 
131, 222, 399). ⸗ 

Stubenvoll ſtand bei feinem Abfalle vom Oberſten der Oberftwacht- 
meifter Kayn am der Seite, wohl der durd) die Gegenreformation aus 
jeinem Geburtsfande Steyermark vertriebene, 1614 in bie mähr. Landsmanns 
ſchaft aufgenommene Melchior Ritter Kayn, ber Oberftlientenant ſthien, 
deſſen Güter, wie jene bes von Golez, im Oft. 1619 eingezogen werben 
jolften, weil fie fih gegen den Kaiſer gebrauchen ließen, wohl derjelbe 
Melichar Kain, welchen fpäter bie rebell. Stände als Oberften über 500 
Pferde beftellten, der ala Oberſt Kien mit feinen 300 Neitern der Schlacht 
bei Prag beiwohnte, der Kain, welchen auch der Kaifer 1621 als Oberften 
über 500 Pferde beftellte (16. B. Seft..Schr. ©. 11, 2.8. ©. 58, 29, 
322, 23.8. ©. 14). Es iſt wohl auch derjenige Herr von Khain, welchen, 
nebft dem Freiherrn von Schmidt, Comenius eine Molle im Vertrauen 
des Kaifers Rudolph II., als er den Erzherzog Leopold zu feinem Nachfolger 
auserlefen habe, jpielen läßt (Notizenblatt 1858 Nr. 7), Gindely (Rudolph IT. 
u. f. B. U. 336) als ganz umnbefannte Perſönlichkeiten Hinftellt, obwohl 
wenigftens ber Iegtere (der f. mähr. Nentmeifter, Reichspfennigmeifter und 
mähr. Gutsbefiger) eine viel genannte und bekannte PBerjönlichkeit war. Wir 
wiſſen nicht, ob Kayn der im Meifien begikterten Familie Kay Gauhe's 
Ubelsteriton S. 973) angehört. 

Zu Ende des 16. und Anfang des 17. Jahrhundertes, befonders als 
Anhänger des Erzherzogs Mathias im Kampfe mit feinem Bruder Rudolph, 
als einer der Führer gegen die Einfälle der Paſſauer, als mähr. Abgejandter 
auf dem erften Neichstage zu Linz (1614) wird ber Oberfte und General 
lieutenant Günther von ber Golez genannt (Moraveg III. 91, 92, 97, 
Dudites Quellen 1. 43, Leupold's igl. Chronif S. 213, 258, 263, 269, 271, 
274, 276, 289, Chlumecky's Zierotin S. 311, 360, 451, 511, 722, 723, 747, 
834, 839), ber angebliche Generalifiimns unter drei Kaiſern, Statthalter in 
Böhmen und Mähren (Gauhe S. 6801. Reinhard (Meihard) von Golez, deſſen 
Güter 1619 eingezogen werben jollten, wurde 1620 als ftänd. Feldtriegscommiſſär, 
1621 vom Saifer als Oberft über 500 Pferde beſtellt, ericheint unter den in Mähren 
begüterten hävet. Standeöperfonen als Befiger von Zerotitz, jpäter als Oberfter 
mit Sriegsforberungen (16. B. Seft.-Schr. ©. 144, 189, 198, 201, 245, 246, 
358, 22. B. ©. 204, 208, 212, 281, 322, 358, 502, 23. B. ©. 14). Da 
weder Schwoy I. 441, noch Wolny II. 504 Golcz als Beſitzer von 
Berotig anführen, jondern den Georg Grafen von Hodig, mag es dieſem 
confiscirt und dem erfteren gegeben oder verkauft, nachher aber reftituirt 
worden ein. Beide Golez waren mähr. Landsleute, denn Günther von 
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ſchichte jeines Hanfes Nachrichten bringen (S. hier die Indices z. 16., 17,, 
22. und 23, B. d. Selt.-Scr.). 

Ueber den faij. Feldmarjchall « Lieutenant und General-Kriegscommifjär 
Wenzel Freiherrn von Zahradek haben wir fie im Notizenblatte 1870 Nr. 
12 gebracht; dem ift beizufügen, deß er 1635 eine Gnadenrecompens von 
40.000 fl. reip. das confiscirte tinſtyſche Gut Zahor an erhielt, der Kaijer 
ihm 1647 die 3000 Reichsthaler erſetzte, welche er, als er 1645 in ber unglüds 
lichen Schlacht bei Jankau gefangen wurde, zu jener Nanzionirung aus 
eigenen Mitteln bargegeben Hatte, und baß er am 18. Auguft 1647 zu deifen 
Begräbniß jeiner Witwe 1500 fl. in Abſchlag jener 5000 fl. erfolgen ließ, 
welche er zur Verftärkung jeines Negimentes ans feinem Vermögen ausgelegt 
Hatte (23. B. Sekt. Schr. ©. 80, 187, 247, 351, 277, 280, 288, 284, 287, 
288, 326, 340). 

Bon dem in Schulden verfallenen kaiſ. Oberftlieutenant Karl Bohubud 
Freiherrn von Zahradet kaufte 1647 der kaiſ. General der avallerie Johann 
Ernft von Scherfenberg das Gut Kirhau, welches er aber wieder bald 
veräußerte (Wolny III. 239). e 

Joſt Alerander von Hangmwig, 1622 unter den in Mähren begüterten 
tath. Standesperfonen ala Beſitzer eines Hauſes in Altbrinn aufgeführt (16. 
B. Selt.-Chr. ©.145), kaufte 1638 die Herrichaft Nybnif in Schleften, trat 
fie aber nad) Jahresfrift ab und Faufte als f. f, Obrifter 1644 Rimnig in 
Mähren, welches feine Witwe erbte (Wolny IV. 195). 

Von dem DObriften, fpäter Oberftlandesfämmerer und Heerführer in 
Ungarn Georg Stephan Grafen von Wrbna wird bei den Direktoren aus 
dem Herrenftande gehandelt, vom Obriften Johann Balthajar Grafen von 
Better auf Czech, Chudwein u. a. Giltern in Mähren war im Notizen 
blatte 1877 Nr. 10, von dem Obriften Beter Ignaz Freiherrn, nachher Grafen 
von Stomm auf Chwalnow in Mähren eb. 1877 Nr. 5, von ben tapferen 
Vertheidigern bes Spielbergs und der Stadt Brimm gegen die Schweden, 
dem Obriften Georg Jakob Freiheren von Ogilvn (eb. 1870 Ar. 7 ©. 
dazu 23. B. Sett.-Schr. Inder) und dem bis zur Feldmarſchalls- u. Grafen- 
Würde gelangten Ludwig Raduit de Soudes in meiner Geſchichte diejer 
Vertheidigung, Brünn, 1845 (und baraus in Schweigerd's Oeſterreichs Helden 
unb Heerführer, 2. B., Grimma 1853, ©, 192—229, ©. dazu 23. B. Selt.- 
Schr. Index), endlich von dem f. k. Obriften, Mufterzahlungs- und Quar- 
tierungscommiffär in Mähren Anton Freiheren von Miniati auf Ptin im 
Notizenblatte 1867 Nr. 8 die Rede. Wenn es aber im Allgemeinen, ins— 
bejonbere bei den im früherer Zeit gemachten Mittheilungen, nötbig it, die 
Reſultate der fpäteren Forſchungen im 16., 17., 22. und 23. B. ber Seft.- 
Schr. nicht unberückſichtigt zu laſſen (wozu die Inhaltsverzeichniffe dienen), 
fo ift Dies vorzugeweiſe bei Mimiati der Fall, denn fie zeigen, daß er 
nicht nur nicht wegen ber Webergabe von Olmüh an die Schweden (1642) 
hingerichtet wurde, jonbern vielmehr mod; mehrere Fahre lang vom Kaifer 
mit Vertrauen beehrt, zu wichtigen Dienftesverrichtungen, in&bejondere bei 





39, 85, 88, 06, 101, 115, 134, 136, 189). Ihn beerbte in ben genannten 
Gütern fein Sohn Iafob (nadı Wolny Freiherr) von Wangler, fie kamen 


Unter den 1635 auf bie Sitterconfisfationen Vertröfteten befand ſich auch 
der Obrift Johann von Winz, weldem der Kaifer 1640 in Abſchlag der 
ihm bewilligten Gnabenrecompens von 60,000 fl. die 40.000 Thaler abtrat, 
welche er bei der Herrſchaft Odrau in Schlefien zu fordern hatte. Deshalb 
finden wir denſelben auch 1641 als Johann Freiheren von Bienz als Beſitzer 
der Herrſchaft Odrau angegeben (Sneifel 11, 3. S. 101, Ens II. 282). Er 
ftarb bald nachher, denn Ende 1643 bat die Witwe Polyrena Winzin geb. 
Gräfin Hodig um Befriedigung ber ihrem verftorbenen Ehewirthe bei ber 
Herrſchaft Pürglig ausftändeg gebliebenen 2.445 fl. 55 fr. (Schr. d. hift. 
Setuon 23.8. 85, 172, 176, 220, 230). 1670 gehörte das vorbem hoditz ſche 
Gut DOber-Dannowig der Katharina von Winz, welde es ihrem Gemahle 
Ioh. Grafen v. Werdenberg zubrachte (Schwoy II. 271, Wolny III. 454). 

Zu den in der waldftein’ichen Conſpiration teen verbliebenen Dfftcieren 
gehörte aud) ber Oberftlieutenant Mathias de Waggi (Magafi), einer der 
Affefjoren bei dem General-Kriegsrechte, welches über den General Ulrich von 
Schaaffgotih zn Negensburg gehalten wurde, denen der Kaiſer 1635 zur 
Wicbererftattung der aufgewendeten Untoften 57.000 fl. rh. aus den ſchleſ. 
Eonfisfationen ausfegte; feinem Geſuche um UWeberlafjung eines Hofes für 
jeinen Untheil von 8000 fl. auf dieje 57.000 fl. gab er keine Folge. 1640 
war er O©brifter und erlaubte ſich mit anderen Obriften und Sriegsofficieren 
Eingriffe in die fönigl, Negalien und Gonfistationen in Schlefien zu machen 
und entfloh nach Polen, als der Kaiſer Einfehen zu nehmen befahl. Dem 
Oberſtlieutenant, nachher Obriften Johann Jalob de Waggi, 1636 Freiherr 
genannt, räumte ber Kaiſer 1635 für feine Kriegsprätenfionen von 30.000 fl. 
einige confiseirte trezta ſche Dörfer ein und fah ihm die Zahlung von 750 
Scod nebſt Intereffen von feinem Gute Altenbuch nad), welde aber gleich» 
wohl feine Witwe von ihrem genannten Gute 1638 an Wenzel Petraczet berich- 
tigen ſollte (23. B. Selt.-Schr. ©. 84, 91, 96, 123, 132, 181, 185, 191). 
Dieſer laiſ. Obrifte Johann Jalob Dewaggi Freiherr von Adlersberg (angeblich 
1638 ſchon geftorben: joll das Gut Altenbuch in Böhmen (welches der 1614 
+ Dtio Stojd von Kaunitz beſaß) 65 Jahre lang bejefjen haben (Sommer 
IV. 122); allein ein Obrift De Waggi kommt nod) 1644 und 1648 im 
Schleſien vor (Notizenbl, 1867 S. 71, Bierm ann's Troppau 548) und der 
Obrifte Mathias de Waggi, welcher 1651 Freiherr war, hatte 1649 und 1651 
Sriegsforderumgen von 55.425 fl. 30 kr. ausftändig und bat 1652 um Nachficht 
der Stenerrefte von jeinen Gütern Freyftadt und Neihwaldau in 
Schleſien zur Gnadenreeompens oder Defaleirung von feiner Prätenfion von 
27.000 fl. (23. ®. Seft-Schr. ©. 324, 443, 455) 

Das jegt noch in Mähren begüterte gräfliche Geflecht Wallis Teitet 
jeinen Urfprung in den öfterr. Ländern ans der Zeit des 30j. Strieges. Richard 
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zu Folge zu dem Wallfahrtsorte dieſes Namens in Spanien gewallfahrtet 
war, und ftarb am 7. Juli 1658 (MWolny VI. 170—1 deſſen kirchl. Top. 
VI. 281, Notizenbl. 1859 S. 26, brünner Zeitung 1864 ©. 494). 

Eine biographijche Skizze des olmüger Biihofs Erzherzog Leopold 
Wilhelm (1697—1662), welcher mehr als Feldhert und Statthalter wirkte, 
haben wir im Notizenblatte 1863 Nr 7, 8, 1873 Nr. 11 gegeben. 

Dabei wollen wir nicht vergefien des Johann Niklas Reitter von 
Hornberg auf den olmüßer biſchöflichen Lehen Hausborf, Komwalowig und 
Lutopeh (die er 1651 und 1650 exfaufte), f. £. Obriftlientenants, General 
Adjutanten, (1645, 1647) Oberregenten ber olmüyer biſchöflichen Hertſchaften 
und Gommandanten der (unbezwangenen) biſchöflichen Burg Hochwald 
(Scwoy II 51, 84, 117, Wolny I, 137, Sinter’s Hodwald (1868) ©. 24). 
Da er feine Nachtommenſchaft hatte, übertrug der Kaiſer am 8. Aug. 1655 
defien Namen und Nitterftand, wie das Inkolat, auf feinen Bruder, den 
taiſ. Rittmeister Iohann Friedrich Reismann. 

Nicht umerwähnt wollen wir laſſen den, bei den Fortifilations 
Bauten in den öfter. Ländern, insbeiondere auch in Mähren (Spielberg, 
Brünm und Hradijd), viel verwendeten faij. Ingenienr und Hauptmann 
Johann Pironi (Giovan Pironi, auch Pieroni, Peroni genannt), welcher, 
nach der waldſtein ſchen Kataſtrophe, 1635 zur Gnade 12,000 fl. erhielt, wofür 
ihm das confiscirte Gut Dubeneg in Böhmen zuerft abminiftrationsweile eins 
geräumt, 1650 aber eigenthümlich überlaffen wurde (23. B. Sekt.Schr. Inder). 

Außer den bisher genannten Militärperjonen haben wir anderwärts 
noch manche andere zur Sprache gebracht, deren Verbienfte während der 
Kriegsjahre durch Adels« und Inkolats-Verleihungen u. a. anerfannt wurden, 

wie aus ben Familien Barthonides von Tyran (Notizenbl 1869 Nr. 11), 
Forgatſch (eb. 1875 Nr. 5 und 23, B. Seft.-Schr. Inder), Koſchinsky 
(eb. 1876 Nr. 3), Kratzer von Schönberg (eb. 1876 Nr. 7), Morawetz 
(eb. 1869 Nr. 12), Orlif von Laziczka (eb. 1869 Nr. 6), Niilowsty von 
Dobridig (eb. 1874 Nr. 10), Sat von Bohuniowik (eb. 1866 Nr. 4), 
Schram von Deblin (eb. 1862 Nr. 9), Winkler von Wintlersberg (eb. 
1877 Nr. 5), u. a. Gleiche Auszeichnungen ober doch Grundbeſitz erlangten 
aber auch noch nicht wenige andere, wie ber faif. Hauptmann Hanns 
Melfing, welcher 1623 das Gut Wohantſchitz (22. B. Sett.-Schr. ©. 359), 
der faif. Dbriftlieutenant Georg von Sieghard, welcher 1624 Krijanau 
und auch Rozinla (Wolny VI. 76, 201), der kaij. Obriftlieutenant Jakob 
de Boye, welcher Rimnig (eb. IV. 195), ber Hauptmann Thomas Bosniat 
von Magiarbell, welcher 1624 Weffely (eb. IV. 463), der kaif. Hauptmann 
Berrante Co qui, welcher 1630 Böhm.-Nudolek faufte (Wolny VI. 396)*) 


*) Nach deſſen Tod fiel e$ dem f. Fistus anheim und fol 1644 an einen Hertn 
von Pogran verfauft worden jein; mad) dem 3. B. Selt.-Schr. ©. 231, 239 murbe es 
aber der Frau Catharina Pogranin und ihren 3 Kindern veräußert, das Fräulein Maria 
Anna P. eingeführt, aber noch in demſelben Jahre das But wieder zurüdgenommen, wei 
die P. mit der Zahlung nicht zugehalten. 





Erjte Abtheilung: 
Der Gang der Unterfuhnug und Beitrafung. 

Es kann einem Zweifel unterliegen, daß bie bis zur Abjegung des 
töniglichen Hauſes gedichene feindjelige Haltung des Abels und Bürgers 
ſtandes nad) den damal bejtandenen Geſehen und Auſchauungen das Ber: 
brechen der beleidigten Majeſtät (erimen laesas Majestatis), bes Hochverraths 
beſtellte, welche geſetzliche Beſtrafung auf demſelben ſtand, und daß ber Katſer 
die Mittel zur Herſtellung der arg geſtörten Ordnung und Wiedereinſetzung, 
‚amd, wie die natürliche Folge war, Erweiterung jeiner über alles Maß be» 
ichränften Macht nur aus dam Vermögen feiner Feinde ſchöpfen fonnte Es galt 
auch fogleich als oberjter Grundſatz, baßnicht nur das begangene Verbrechen der 
Majeftätsbeleidigung nicht ungeftrait bleiben könue, jondern auch der Kaiſer 
(die landesfürſtliche Kammer) fich vücdjichtlich der aus der Belämpfung der 
Rebellion und Feinde erwacjjenen, jonft unerihwinglicen, Auslagen an dem 
Vermögen derjenigen erholen müſſe, welche dazu Anlaß gegeben, Als Vorjpiel 
‚galt der Vorgang in Niederöfterreid, wo das Patent vom 12. Sept. 
1620 einundbreißig Perſonen aus den angejehenften Geſchlechtern 
des Landes ihres Lebens und ibrer Güter für verluftig und fie ſammt und 
jonders fiir vogelfrei erklärt hatte (Gindely III. 220). 

Alsbald nach der prager Schlaht (8. Nov. 1620) wurden in Böhmen 
zwar bie Güter der entwichenen Rebellen jür den Kaiſer ‚eingezogen und 
die Mebellen, welche ſich zeitlich angemeldet (unterworfen), zu desjelben Gnade 
und Proteltion ſammt al ihrem Habe und Gütern aufgenommen (wie er 
eriwiberte, hoffentlich mit Vorbehalt feiner Ratifitation) die Apprähendirung 
der Rebellen aber vom Lanbescommiffär Firften Liechtenftein nach jeinem 
Berichte vom 17, Jänner 1621 verfchoben, weil der Herzog von Baiern bei 
Einnahme der prager Städte Jedermann ohne Ausnahme und Unterjchied 
Schuß, wie auch ihres Lebens und Gutes Sicherheit mit Hand und Mund 
verſprochen, weil Mähren und Schleſien noch nicht in des Kaijers Gehorfam 
gewejen und dieſe, wenn gegen diejenigen, welche fi in Gnade nnd Ungnade 
ergeben, eine jo ftrenge Erefution ergienge, entweder in gänzliche Dejperation 
gerathen oder ſich nicht auf Gnade und Ungnade ergeben würden, und weil 
zur Einziehung aller Nebellen auf einmal die Garnijonen und Gefänguiffe 
nicht ausgereicht Hätten, bei der Einziehung einzelner aber die andern auf 
dem Lande entjlohen wären, Der Fürſt befchränfte ſich daher davauf, eine 
Lifte derjenigen Perfonen zur Verfügung des Kaijers vorzulegen, welche ſich 
als Dirdftoren und dergleichen DOfficianten wider benfelben 
gebrauchen ließen. Diejer fand aber aus anderen wichtigen Urſachen die 
Verſicherung ohne weiteren Verzug nöthig und befahl am 6. Februar 1621 
dem Fürſten, „die in Prag anweſenden Direktoren (29) und im angejchloffenen 
Verzeichniffe noch mit hinzu gejegten (32 genannt und weiter zu erforjchende) 
Verſonen, welche jich am meiften in ſchweren, unverantwortlichen Abſendungen 
und Commiffionen wider den Kaifer in umd außer Landes, eben jo mit 
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diejenigen vorzunehmen, welche als Direltoren die Häupter des Aufſtanbes 
waren, ließ durch Melander die Artikel der Anklage zuſammenſtellen, genehmigte 
fie am 27. März, beſchloß in öffentlicher Sigung in Gegenwart der gefangenen 
Angellagten am 29. März die Unterſuchung gegen die Einzelnen durch Comij- 
jarien aus der Mitte des Berichtes, fowie, als der Termin der Vorladung 
ber flüchtigen Rebellen mit dem 31. März abgelaufen war, auch gegen dieje 
in einem ordentlichen Rechtsverfahren vorzunehmen. Am 17. Mai konnte ber 
Fürſt bereits melden, daß die Unterſuchung gegen die gefangenen Direktoren 
beendet jei und das Gericht über jeden Einzelnen fein Urtheil gefällt habe. 
Er überjenbet dasfelbe dem Kaiſer zur Beftätigung, Verfhärfung oder Mil 
derung. Diefer ließ es mit feiner Rejolution vom 26. Mat bei den Urtheifen 
bewenden, da die Commifjäre Alles wohl und umftändlich berathen, die Sen» 
tenzen den geleifteten Pflichten nach geſchöpft hätten, milderte einige, verſchob 
die Exelution bis zu feiner nächften Nefolution über die anderen noch nicht 
überjcjieften Urtheile, zu deren Bejchleunigung er drängte, weil er Anfangs 
Juli nad) Prag kommen wollte. Nachdem der Kaifer am 16. Juni die Zus 
ftimmung gegeben, wurde das Todesurtheil an 28 Perjonen vollzogen ; zugleich 
ließ ber Kaijer den anderen Commiſſarien andeuten, daß fie fih nad Brünn 
zu begeben hätten, dort die Arbeit fortzufegen. Sie liefen ſich aber zum 
Theile entſchuldigen. So ſchnell war die Sache in Böhmen nicht abgemacht. 
Um 2, Juli eröffnete der Kaifer dem Fürften, daß er zwar von weiteren 
Todesftrafen abjehen wolle, da des vergofjenen Blutes genug jei, jedoch für 
nöthig finde, auch die übrigen, welde an der MNebellion Theil genommen, 
insbejondere jene, welde vorher ſchon in Aemtern geftanden und bei dem 
Bialzgrafen neue Aemter und Würden angenommen, nicht frei und ungeftraft 
zu lafjen, namentlid) auch die Städte und Communen. Es handelte ſich dabei 
nicht bloß um Recht und Gerechtigkeit, ſondern auch um Wiedereinbringung 
aller der großen Stoften, welche die Rebellion, und der Krieg verurjacht Hatten. 
In diefer Richtung gab der Kaiſer die Anftruktion vom 18. Jänner 1622 
für ben neuen Gerichtshof, der unter dem Fürſten nunmehr ans Adam 
von Waldftein, Sriedrih von Talmberg und Sejyma von Wrtby 
zufanmengefegt wurde. Procurator und Ankläger blieb Pribit von Jeniſchet, 
Sekretär und Prototollsführer wurde der faij. Sekretär Hanns Hegner 
von Röfjelfeld. Die Unterfuchungen, gegen 202 Perfonen, wurden möglichft 
bejdjleunigt, die Gonfisfations-Commiffion nad) der faij. Genehmigung von 
3. Oll 1623 aufgelöst; was nod) übrig jei, joll ſummariſch abgemacht wer- 
den. (Meine Beitr. 2. B,, Falle's Gejchichte des Hauſes Liechtenftein, der noch 
einige Dokumente aus den fürftl Archiven beibringt). 

Bir haben den Gang des Procefjes in Böhmen (am ber Hand der 
neneften Forfchungs-Nefultate) jliszirt, um einen Vergleich zu jenem in Mähren 
zu gewinnen. Hier hatte er, weil es die Verhältniſſe nicht geftatteten, bei 
weiten nicht einen jolchen ſchuellen Verlauf. Die mähr. Stände hatten ſich 
zwar durch Abgejandte ſchon im Jänner 1621 dem Kaiſer bedingungsios 
unterworfen, das Land war ohne Widerftand militäriſch bejegt worden, der 
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Die größten Schwierigkeiten erzeugte die große Finanznoth und, Aufe 
bringung der Geldmittel, bejonders für die raub⸗ und plünderungstuftige 
Soldatejta, zu weldem Zwede dem Cardinal, nebft Unterholger, an Nieſſer's 
Stelle, (am 5. März) der in Mähren begüterte und in die Dbebienz bes 
Kaiſers zurücgefehrte eifrige und rührige kaiſ, Rath und Reichspfeunigmeifter 
Stephan Schmidt von Freyhoffen beigegeben wurbe (22. B. Selt.-Schr. 
©. 149, 151, 153, 171, 179), 

Die vebellifchen böhmifchen und mähr: Stände hatten mit der Confis- 
eirung der Güter jener, welche nicht mit ihnen hielten, das Beiſpiel ger 
geben (16. 8. Selt.-Schr. S. 43, 51, 52, 58); es lag baher jehr nahe, daß 
fid) aud) der Kaiſer in feiner Bedrängniß zur Wiebergewinnung der abge- 
fallenen Länder und Bezahlung ber hiezu erforderlichen bewaffneten Macht 
zunächſt an das Vermögen ber Rebellen Hielt. Darum fteht ſchon von dem 
erften Eintritte feines Rriegsvolfes in Mähren (1619) die Einziehung ober, 
wie fie hieß, Upprähendirung, Applicirung ber Nebellengüter 
in ber erjten Linie, wenn es fid) um die Aufbringung der nöthigen Gelb 
mittel handelte, Man nahın zwar Gelder auf diejelben auf, aber doch Anftand, 
fie vor der Urtheiljhöpfung zu verkaufen und an Undere zu überlafjen. 
Deshalb wurde auf berem Beichleunigung gedrängt. Als am 11. Fänner 
1621 in Wien bei Hof berathen wurde, „was in Märhern in Religion, 
Politiſch vnnd justiei ſachen, auch in ber Oeconomia jurzunehmen fei*, 
beantragte Dietrichftein umter vielem Andern, daß die Rebellen beftraft und 
die Guten belohnt werden jollen (Rebelles puniantur et boni praemiis affiei- 
untur); im Mai 1621 berichtete Unterholzer an ben Kaiſer und legte ihm 
ein Memorial von Dietrichftein, Mar. von Liehtenftein und Seyfried | 
Ehriftoph von Breuner über ihre Berathſchlagungen über hochwichtige 
3 Punkte vor, 1. wegen Übfertigung, Wieberbeftellung und Unterftoßung 
des unbezahlten mähr. Sriegsvolles, 2. wie das Land und Städte mit Bes 
ſatzungen gefichert, 3. was bei dem Proceß der Erecution über die 
Hauptrebellen und andere Delingwenten zu bedenten (22. 8, 
Selt.Schr. S. 153). Mähren, nicht nur von den Taijerfichen Völkern ger 
plündert und verheert, befand fid) aber bis zum Friedensſchluße vom 31. Dez. 
1621 theilweiſe im Befige ber’ nicht weniger zuchtloſen Völker Bethlen's und 
des Markgrafen von Fägerndorf (©. bie Kriegsereigniſſe in Mähren 1621—8 
von mir, in Wolny's Taſchenbuch 1829 S. 25475, 22.8. Selt.Schr. 
©. 93 ff). Deshalb gaben die vom Kaiſer deputirten Näthe „bei Berath» 
ſchlagung in Sadjen der Rebellen in Mähren und wie wider diefelben weiterer 
Proceß anzuftellen" dem Kaiſer in Erwägung und ftellten, ba ber ganze 
Status ihm am beiten bewußt, feiner Rejolution anheim, ob bei dem jegigen 
Zuſtande Mährens, da ber Feind mit jeiner Armada und darunter vielen aus 
Böhmen und Mähren proferibirten und entwichenen vornehmften Rebellen 
liegt, einen Theil des Landes über der March inne hat, und ohne Zweifel allerlei 
Praftifen und Correfpondenzen unvermerkter Weije führt, besgleiden das 
faiferliche Lager und viel hin und her in den Städten und jonft eingelegtes 
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brachten Gründe beftimmten ben Kaiſer, die Vornahme des Procefies in 
Mähren zu verjchieben, mit der Ausforihung, Verfiherung, Ber 
—— und Einſchuldung gewiſſer Rebellengüter wurde aber 
weiter vorgegangen. 

In dem Memorial vom 1. Februar 1621, welches dem General ⸗ 
commifjär ee in Stameral+-Angelegenheiten mitgegeben wurde (im 
22.8. Selt. Schr. ©. 170-3), heißt es: „Erſtlich haben diejelb aus bei» 
Tiegendem Fürſchlag zu jehen, was neben apprehentierung ber darin benennten 
Irer Mojeft. von Theils Rebelln heimbgefalnen Güettern vnd herrſchafften 
für vnderſcheidliche mitl zu erlangung gelt, flber, wein vnd tuech nambhafft 
gemacht wordn". Im 7. Punkte wirb ihm aufgetragen, in Acht zu nehmen, 
wenn es zur Publikation der Rebellen in Mähren und ihrer Güter kommen 
möchte, daß es auf biejelbe Weiſe wie mit den öfterr. Rebellen geſchehe, 
nämlid; da Jedermann, der von dergleichen Gütern, Verſchreibungen, 
Pfändern oder Anderem, wie es Namen haben mag, in Händen hat, in einem 
beftimmten Termine bei der darauf ruhenden Strafe offenbaren fol. Nicht 
weniger jei nöthig, daß man nach Publicirung der Erida eigentlich, wiffe, was 
auf jeben Gütern ber Nebellen für Schulden liegen, und es könnte dies ohne 
Zweifel auf demjelben Wege, wie es Fürſt Liechtenftein in Böhmen gethan, 
aud in Mähren, jedoch jo viel fich thun laſſe, geſchehen. Da glaubwürdig 
vorfonme, daß viele aus den Öfterr. Rebellen ihre beiten Fahrniſſe, 
Baarfdaft und Mobilien jammt den Urbarien und Anfchlägen über ihre 
Güter Hin und wieder in die vornehmften Städte, befonders Znaim, ſalvirt, 
ſoll Dieteichftein ſleißige Inguifition einziehen laſſen uud verordnen, dasjenige, 
was einen oder bes anderen Ortes befunden worden, zu bes Kaijers Handen 
zu apprähendiren, wenn aber etwas verſchleppt worden, von wen es geſchehen, 
und dem Saifer anzeigen. 

Unter den Mitteln, welche die Hoflammer am 17. Februar 1621 zu 
Gelbaufnahmen bezeichnete (eb. 174), befanden ſich auch die Nebellengüter, 
Die Güter der declarirten dfterr. Rebellen, ſagte fie, find mit 
Schulden jo üiberladen, daß nad) Ausgang ber angejchlagenen Cridahandlung 
ein ſchlechter Ueberſchuß zu gewärtigen jei. In Böhmen und Mähren 
werden aber ohne Zweifel durch die vorgegangene Rebellion anfehnliche Güter 
dem Kaiſer heimgefallen jein, worauf etwa eine Million (Gulden) ober mehr 
zu erlangen fein möchte; derjelbe wolle fid, daher ber Proclamation folcher 
Nebellen entjchliegen und der Hoffammer jogleich eine verläßliche Lifte zur 
kommen lafjen, damit dem Fürſten Liechtenftein befohlen werde, ſolche Re— 
bellengüter einzuziehen und zu jchägen, was fie werth und was für Schulden, 
bie nothwendig zu bezahlen, darauf haften, und über die Beicaffenheit zu be 
richten, damit man Diefelben pfand- ober lehenweiſe, hinlaſſen und einer anſehn⸗ 
lichen Summe Geldes fähig werden könne. Gleiches wäre den Commifjarien 
mach erlangter Rejolution und Lifta zu verorbnen, welche ber Kaiſer nach 
Mähren deputiren werde. Um in biefem Sande Geldmittel aufzubringen, 
ftellten die verorbneten geheimen und anderen Räthe am 19. März 1621 dem 
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gewarten (eb. 221). Um Gelbmittel für bie Armee zu erlangen, wies wieder 
am 23. Sept. 1621 anf die ſchleunigſte Entfchlickung des Kaifers 

wegen ber gefangenen Herren», Nitter- und Vürgerftands-Berjonen (eb. 236), 
Dem Hoflammerrathe Vincenz Muſchiug er, welden der Kaifer in hoch⸗ 
eigenen Sachen nadı Mähren abgeordnet, trug die Hoffammer 

am 14. Oft. 1621 auf, im feiner Rüdreife bei den in dieſem Revier herum 
fiegenden, zu des Kaiſers Handen apprähendierten Herrihaften 
und Gütern fich zu erkundigen, wie die Pfleger (Amtleute) und Verwalter 
bisher gehaufet, und wenn ſich ettva Unorbnungen fänden und daher eine beffert 
Dispofition nothwendig wäre, diefelbe aller Orte und Wege zu Werk zwirichten. Am 
18. Dez. 1621 verlangte der Kaiſer von Dietrichitein Bericht, wie hoch fid 
der Werth aller und jeder Rebellen-Güter in Mähren, wir 
fie vordem in Wirklichteit gewejen, erftrede, was dieſelben jährlich ertragen 
oder Einfommen gehabt, welche Schäden aber hernach während der Rebellion 
auf denſelben gejchehen find, welde Laften und Schulden darauf haften und 
wer diefe Schulden (Forderungen) gehören (22. B. Selt-Schr. S. 162, 167), 
Und am 25. Juni 1622 forderte der Kaifer von Dietrichftein umt 
feinen Mitcommifjären Bericht über die befonders nöthig gehaltene ordentlich 
Bereitung der bereits zu des Kaiſers Handen eingezogenen Rebellen» 
güter, eine richtige Rechnung, was ſowohl von diejen als jonft von der 
eigenen Gütern für Gefälle eingegangen und davon auf die faij. Armadı 
gegeben worden und den Vorſchlag eines vornehmen Hauptes zur Admi 
niftration der ſchön appräßendirten und noch zufallender 
Güter. Dietrichftein und feine Mitcommifjarien hielten nad) dem Bericht 
des erfteren vom 12. Juli 1622 (S. 23. B. Seft.-Schr. ©. 354) für gu 
und rathjam, daß fowohl die bereits eingezogenen als auch die noch umein 
gezogenen Güter durch gewiſſe Commiſſarien ordentlich beritten und denfelber 
entweder ber faif. n.-öft. Kammerrath und Kämmerer Hanns Jakob Freiher 
von Kufftein (dem älteften Bruder des Hanns Ludwig, dem Wolf eine 
Abjchnitt |. geſch. Bilder aus Defterreih 1, 238—305 widmete) oder ſonſ 
ein Erfahrner aus der Hofe ober anderen Länder-Kammern wegen befjere 
Affiftenzleiftung und Beförderung bes kaiſ. Nutzens zugeordnet, aud), daſ 
man ceheftens einen Anfang mache, alsbald nach Mähren verſchafft werde 
Damit aber inzwifchen nicht gefeiert werde, ſchlugen fie zur Fortftellung dieſe 
Bereitung als auch zur künftigen Abminiftration der bereits apprähendierte) 
und noch zu apprähendierenden Güter dem Kaiſer vor: den Friedrich Fan 
fomjty (von Wlajjim) aus bem Herren, Hanıs Mathiajhomst) 
won Mathiafjowig) und Georg Pfefferforn (won Ottobach) aus den 
Nitterftande, alle drei gut katholiſch und wohlerfahten in der fleißigen Un 
ftellung ber Wirthſchaften, welchen an Liefergeld dem erften 150, ben ander) 
zwei jedem SO fl. monatlich, bis auf fernere kaiſ. Reſolution zu bewillige 
wären, was fie wohl verdienen und mit ihrem Fleiße in einem Tagı 
geichweige einem Monate Alles wieder einbringen können. Diefelben hätte 
auf den eingezogenen Guütern jowohl wegen des Vergangenen die Rechnunge 
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Dietrichſtein hatte ſchon nach feiner Ankunft in Brünn (28. März 1621) 
bie Führer der Mebellion an einem beftimmten Tage überfallen und in’s 
Sefängnik führen, wenige in ihren Häufern der Militärbewachung unterziehen, 
ihre Güter mit Beſchlag belegen nnd durch fatholifche Männer 
verwalten lafjen, die übrigen adeligen Theilnehmer der Rebellion zum 3. Mai 
1621 vorgeladen, welchen der Kaiſer verſprach, das Leben und die Ehre zu 
enfen, wenn fie Bürgichaft Teiften oder binnen jechs Wochen namhaft machen, 
mit fie nad) dem Maße der Schuld an ihren Gütern gejtraft werden. Die 
der Rebellion unter den Bürgern wurden in den öffentl. Gefängniffen 
eingeferkert, ihrer Güter wurde ſich verfichert, dem feindlichen Striegsvolte 
mit Ausnahme ber Hänpter, ein General-Pardon (3. Mai) bewilligt*). Morawet 
IT. 158, Hurter, drd. II: 8. B. ©. 612). Unter den Striegsftitemen zogen 
ſich die Verhandlungen langſam fort; Dietrichftein berichtete am 28. Juli 1621 
daß dem Anjuchen des Carl von Strafoldo um Ueberlaffung des Hanjes des 
flüchtigen Rebellen Hanns v. Strbensty in Olmütz nicht zu willfahren wäre, toeil 
ohne vorhergegangene ordentliche Vorladung zum Erſcheinen in folchen Fällen 
nichts vorgenommen werden könne (22, B, Selt.-Schr. S. 163). Dietrichftein 
‚berichtet weiter wegen Verwahrung der in Mähren arvejtirteu Mebellen in 
einem Haufe (17, Oft. 1621), wegen ihrer Vorführung (31. Oft. 1621), die 
deputirten Commiſſarien jchrieben ihm (3. Nov. 1621) wegen Verwahrung 
der arreftirten Rebellen (16, B. Seft.-Schr.S. 123). Nahdem der Friede mit 
Berhfen geſchloſſen war, berief ber Kaiſer, als er ſich nach Jnnsbruck zur 
Hochzeit mit der mantuanichen Pringejfin Eleonora begab, Dietrichſtein zur 

Leitung der Regierung nah Wien 
Endlich konnte der Procch gegen die Nebellen in Mähren 
vorgenommen werben. Als Vorbereitung galten die Artitel, welde auf 
Bofehl Dietrichfteins am 7. März 1622 zufammengeftellt wurden (im 16, B. 
Selt.- Schr. S. 134—146), nämlich die Verzeidhnifie dee Direltoren, 
Landredtsbeifiger, Dejenjoren, Kämmerer des Pfalz— 
grafen, Kreishanptleute, Gommijfäre zu den General-Lands 
tagen in Prag, nach Ungarn, zur Sequeftrirung, Abjchäpung und zum Ber 
Kaufe der geiftlichen Güter, der befonderen Helfer und Unterjtüger der Rebellion, 
der Amtleute der eingezogenen Stapitel- und Kloſtergüter u. ſ. w, ſchließlich 
der in Mähren begüterten Häretifhen und fathofifhen 
Standesperjonen. Damit in Verbindung fteht (jet oder früher gemacht): 
„Ein kurtze Verzaichnuß auß vilfen mähreriſchen Zujammenkhunfften, Sandtäg 
vnd andern ſchriftlichen Beylagen Außgezogen, und dadurch, welihe auf 
den Mährerifhen Rebellen in Arreſt gehören, gründtlich ende 
techet· (eb. ©. 128133). Darin heißt ed: „Der Mährer verbrechen ift 


*) Dahjin mag wohl die Nachricht aus Wien vom 2%, Auguft 1621 22. B. Selt.- 
Schr. &. 108) zu verftehen jeim, der Kaiſer Habe den Mährern General-Pardon gegeben 
und die Gefangenen foögelafen, dafern fie entichloffen jeien, ihr Land vor allem Unfall zu 
—— man erwarte auch mehr Voll ans Elſaß, neben 3,000 Poladen und 1,000 
ngarıt. 1 
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Märehrn gewefenen vermeinten Direftoren“ (29) und „Aus dem Bber- 
ſchidhten Beylagen und Defignationen ertrahirte Berjonen“ (mit den 
erfteren zujammen 54) verfaßt (im 16. B. Seft.-Schr. S. 127). 


Nach den nöthigen Vorbereitungen ſchritt man endlich zur Exekution— 
Am 3. Mai gewährte ein Erlaß (im Staatsardjive) Frift von ſechs Wochen, 
umnnter Bürgjhaft für Gnade ji anzumelden (Hurter, 
Ferdinand IL, 8. B. ©. 613). Am 11. Mai 1622 fertigte der Kaiſer bie 
Vollmacht für die Eretutions-Commiffarienin Mähren aus. Auf das 
Schreiben Dietrichftein® wegen eines nothwendigen Deputats für die zu dem 
mäbr. Proceß verordneten Commifjarien vom 5. Juni 1622 erinnerte ihm 
bie Hoffammer am 21. d. M., daß er es mit denfelben rückichtlich ihrer 
Spejen glei den böhmiſchen halten, nämlich einem Gelehrten monatlich 200 ft. 
einem Nitterftandes 250 fl. und Herrenftandes 300 fl. gereicht werden jollen, 
der Kaiſer bewilligte aber nach Eröffnung dev Hoflammer vom 14. Juli einer 
Herrenftands« Perſon monatlid; 500, Ritterftandes 400, den Rechtögelehrten 
jedem 300 fl. zum Siefergelde, jedoh nur fir diesmal (16. B. Sett-Schr. 
©. 123,122. B. ©. 152, 339, 341). Zu Commiffären, unter Dietridr 
ftein’s Direktion, ernannte der Kaiſer (nad) Moramep III. 159 und Dubit ©. 
144 angeblid am 13. Juli) den geheimen Rath Seyfried Chriftoph Freiheren 
von Brenner, Wilhelm Grafen von SIavata, den mähr. Obriftlandrichter 
Leo Burian von Berta, Chriſtoph Wratislam von Mitrowig, den Neiche- 
bofrath Johann Wenzel, die Doktoren und böhm. Appellationsräthe Daniel 
Kapper und Raphael Meifch, die Doktoren und niederöfterr. Regiments: 
räthe Kaſpar Schwab und Paul Hieronymus (nicht Beranius) von Ello 
(Moraveg IT. 160 nennt aud) den n. b. Regiments» und 1623 auch Hofe 
lammerrath Dr Jatob Berchtold (nicht Berchtel), was wir aber nicht be— 
ftätigt gefunden Haben); die Mehrzahl, nämlich Wratislaw, Wenzel, Kapper, 
Schwab und Ello ftanden ſchon in gleiher Verwendung bei der böhm. Com ⸗ 
miffion, den letzteren zwei wies bie Hoflammer ihr Liefergeld ſchon am 
18. Juni beim mähr. Rentamte an (22. B. Selt.-Schr. ©. 340). Berta 
nahm mit fi nad Mähren die Briefe und Schriften zur Mebellen- 
Commiffion. Am 29. Juni 1622 berichtete Dietrihftein an ben Kaifer wegen 
Beftellung eines Brocurators, welder bie Stelle des Kammerprocurators 
vertrete, und bat denjelben um Beſcheid wegen Eitirung ber Directoren 
und Defenjoren vor die Commiflion; die Commifjarien aber berichteten 
am 6. Juli 1622 dem Kaifer, dab fie zur Commifjton Procuratoren, Secrer 
tarien und Ingroffiften beftellt Hätten, relationirten am 3. Auguſt, was fie 
in Citirung ber Erben ber verftorbenen Rebellen und anderes verrichtet und 
legten zwei von ben Procuratoren wiber bie Rebellen eingebrachte Schriften 
vor, am 30. und 31, Auguft jchrieben fie an Dietrichftein wegen Fortfahrung 
mit dem Procei wider die Rebellen und am 1. Sept, daß fie dem Dr. de 
EUo erlaubt, nach Haufe zu reifen, mit Beilegung der von diejem über- 
reichten Artitelm, nachdem fie ſchon am 17. Auguft dem Kaiſer die Un- 
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über Wilhelm Dubſky, Heinrih Haflauer, Carl Zdenko von Zampach 
ESchambach). Bohus Kokorſtyh, Adam Stara weſty, Bernhard Bu— 
tuwka, Valentin Pawlomwstn, Hanns Jakob Grafen Thurn, Ferenz 
Screnn, Zdenko von Ruppa, Chriftoph von Lichtenftein und Gafpar 
von Zierotin (Moravetz IM. 160, Hurter 8. B S. 613, 10.8. Sekt. 
Schr. &. 123-6, 881- .B. S. 851 Der Verlauf der Erzählung wird 
zeigen, wie begründet die Zweifel der Commiffien waren. Die Hoflammer 
erbiclt am 7. Nov. 1622 die Weijung, über die einmal bewilligten Begna- 
digungen feine weiteren Repliken anzunehmen, jondern die Partheien ſogleich 
abzumeiien (22. B Sekt.Schr. S. 0). 

Ta von den vorgeladenen entwihenen Herren» und Nitter 
ſtands-Perſonen feiner erichien, wurden Bierotin, Kunowitz zc. des Ber: 
brechens des Hochverrathes, der Störuug der öffentlichen Ruhe und der befei- 
digten Majeſtät ſchuldig erfannt und zum Verlufte der Ehre, des Lebens nnd 
Vermögens verurtheilt (Dietrichfteins Patent vom 2. Sept. 1622) und von 
dieiem am >. Scpt bie Publikation der von der Commiſſion gefchöpften 
Urtheile über die Iandesflüchtigen Perſonen verfügt (Rotizenbl. d. hiſt. Selt. 
1678. 20. 

As der Kaiſer das Verzeichniß der Nebellen empfangen hatte, ſoll er 
am 14. Sept. 1622 befohlen haben, daß die Rebellen der erften Klaſſe 
mit dem Tode beftraft, jene der aweiten und dritten Klaſſe aber, nad) 
einer gewiffen Ordnung abgetheilt, bloß von den Commifjarien Dietrich 
ftein, Berta, Wratislaw, Meiid und Ello abgeurtheilt, wenn 
fie das ihnen vorgehaltene Verbrechen einbefennen oder um Gnade bitten, der 
Entjdeidung des Naifers überlafjen werden jollen ıMor. II. 190). Der 
Maijer wies am 13 Sept. Dietrichftein an, daß er einen Theil der Comij- 
jarien wieder ab und nad) Hauſe ziehen lajfe und nur Wratislaw, zwei Rechts- 
gelehrte und den Prokurator erhalte, oder wie die Hoffammer am 17. Sept. 
1622 dem Oberſtkanzler intimirte, daß zur Erjparung der Koſten die Zahl 
der Commiſſarien bei dem Epefutione Proceſſe wider die Rebellen in 
Mähren vermindert, nämlic alle, bie auf Wratislam, zwei Rechtsgelehrte 
ſammt dem Profurator und einem Schreiber, erlaſſen werden jollen (16 B. 
Selt. Schr. S. 125, 22. B. 230, Mu. 

* > wurde im Yandhauie zu Brunn das Urtheil gegen 











Am 7. Nov. 
24 verhaftete Rebellen eriter Klaſſe, meiſtens geweſene Direktoren. öffentlich 
tundgemacht; es lautete bei 20, namlich dem böhm. Oberſtlandmarſchalle 
Berchtold Bohubud von Yippa, Ebriitepp von Rzidan. Rudolph von 
Schleinig. Zdenfo von Balbditein, zriedrih und Carl von Launitz. 
Wenzel Mehl von Zteelig, dem geweienen währ. Cberitlandidreiber Hanus 
Gzegla von Clbramowig, Vernhard von Zafttizl, Georg von Zahra- 
def, Hanns Ludwig Krofwiger von Neudort, Chriſtoph Bleckta von 
Autehomwig, Heinrich Wodiczta von Grmnit, Wenzel Rechen berg zen 
Zeletig, Wolf Keleczin de Arada, Hanns Adam, Martin Leupolb zen 
Löwenthal, Hanns Hynfo von Welinom, Frievrid Mainrad und Friedrich 
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wie jene gegen die Gefangenen, nämlid) am 7. Nov. 1622, und jodann die An- 
fchlagung ihrer Namen an die Juſtiz. Zu ben hervorragendften gehörten: 
Der Landeshauptmann Ladislaus Welen von Zierotin, Oberftlanbfämmerer 
Wenzel Wilhelm von Ruppa, Landesunterfämmerer Johann Bernard von 
Kunowig und Oberjthofrichter Wenzel Bitowsty von Bitow aus der 
Beit der RebellensHerrichaft, Johann Ebriftoph Berger von Berg, Carl 
Thriſtoph Sedlnigfy von Choltis, Johann Adam Wie zkow von Prufie 
nowig, Johann Odtolek von Augezd, Georg Ehrenreih von Rogenborf, 
Johann Strbensty von Htifte, Beneſch Prajchma von Vilfow, Johan 
Iafob Graf von Thurn, Heinrid Mittrowsty von Nemihl u. m. a. 
Ihre zum Theil ſehr großen Güter-Verlufte werden jpäter zur Spradje 
lom men. 

Endlich wurde das Gedächtniß der inzwiſchen (wohl meiſt ober durch⸗ 
gängig (?) im Gefänguiffe) geftorbenen Rebellen verdammt nund ber 
ganze oder theilweiſe Güter-Verluft ausgefprochen, namentlich gegen den ger 
wejenen Oberftlandrichter Georg von Wröna (MWürben), Wilhelm Friedrich) 
vor Zierotim, Peter Sedlnigky den älteren von Choltig, Wolfgang Sig- 
mund von Wlafſſim, Chriftoph Ullersdorf von Nimtſch, Johann Peters- 
waldſty von Peterswald, den Landesunterlämmerer Wilhelm Munta von 
Eibenſchitz, den Landesburggrafen Paul Wolbram von Tekrz, Viltorin 
Zieranowsty von Zierauowitz, Friedrich Kaltenhof von Malegow, 
den Landjchafts » Rentmeiſter Hanns Georg Kandelberger von Wola 
u. a. Auch diefe Perfonen werden fpäter befprocjen werden. 

Mit dem Patente, Brünn, am 9, Nov. 1622, machte Dietrichftein befannt, 
dem Kaijer jeien wegen der jüngft vorgegangenen Rebellion und begangenen 
Verbrechens der beleidigten Majeftät Etliher Habe und Güter, jo 
wohl in Legenden und fahrenden, als baarem Gelde, Schuldbriefen und 
andern, wie folche immer Nahmen haben möchten, vermöge billiger, theils 
durch Recht ausgefprodjener, theils aus kaiſerlicher angeborner Gnade und 
Güte limititten Urtheilen zuerkannt worden. Dietrichſtein habe daher 
für nöthig erachtet, dieſe Crida öffentlich anſchlagen zu laſſen, kraft welcher 
er Alle und Jede, weſſen Standes oder Würden dieſelben ſeien, ſowohl Jır« 
als Ausländer, welche 51, entweder mit dem Tode abgegangenen, entwichenen 
oder fonjt condemnirten, namentlid angeführten Perjonen etwas zu thun 
ſchuldig find oder zu ihren treuen Händen empfangen, oder wo dergleichen, 
fo dieſen Perfonen gehört oder gehört hatte, Wifjenfchaft haben, alles Ernſtes 
ermahnt, fid) bei ihm, wo er ſich der Sicherheit halber aufhalten werde, binnen 
6 Wochen und zwar, da die Pe ft (Eontagion) über Hand nimmt und 
dieſes Werk verhindere, vom 1. Dez. an gerechnet, unfehldar anzumelden, 
auch ſolches jchriftlic überreichen. Wenn einer oder der andere nad) Ausgang 
diejes Termins befunden würde, der ſolches wiſſentlich verhalten und nicht 
offenbart hätte, wider deu⸗ oder diefelbe ſoll mit ernftlicher Beftrafung an 
Leib und Leben unmadjläjfig procedirt, auch jeine Habe und Güter zu des 
Kaifers Sammer eingezogen und confiscirt, denjenigen aber, welche nad) ver« 
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dem Generaltommiflär erfcheinen und fich anmelden werde, weitläufiger vernehmen 
fol. Ausgenommen von diefem Bardon jeien jedoch diejenigen, 
‚welche flüchtig find und auf fie ber gerichtliche Ausſpruch bereits ergangen, ingleichen 
biejenigen, welche in ihrer ‚Halsftarrigfeit und Nebellion beharren, ſich aud) 
bei ben Feinden und Widerjpänjtigen noch bisher aufhalten, diejenigen, weiche 
ſich in ber Direktion und den Landrechten während der Rebellion gebrauchen 
ließen, wie nicht weniger die erften Anfänger und vornehmjten Beförberer ber 
angefponnenen Rebellion, welche in die erjte Klaſſe nod) gehören. Was 
die Strafe und den Verluft der Güter betreffe, Habe er (bie Commiſſion) 
ont. Kaifer den gemefjenen Befehl, fich dahin zu bequemen, daß die (wegen 
der Rebellion gemachten) Schulden von ben Berurfahern (gleichwohl 
mit Verſchonung derjenigen, bie treu verblieben) bezahlt werben, weil der 
Urfprung alles dieſes Unfriedens von den Nebellen Herrühre und daher zum 
Kriege Urfache gegeben worden, weßhalb ber Kaifer auf das Kriegsweſen große 
Untoften habe führen, jeine eigenthümlichen Herrjchaften verkaufen, ſelbſt jeine 
Erbländer verjegen und überaus große Schulden machen und ſich hiernach 
mit unäberträglichen Schäden und ſchweren Ungelegenheiten weiter einfchulden 
miüfje. Deshalb. befehle er im Namen und anftatt des Kaiſers allen Ins 
wohnern aus ben drei Ständen Mährens (der geiftliche, als unbetheiligt 
angenommen, ausgelajjen), jammt und jonders, er fei wer er wolle, welde 
fich der Rebellion theilhaftig gemacht und ſolcher Gnaden oder Pardon zu 
genießen begehen, binnen ſechs Wochen, wegen der über Hand nehmenden 
Gontagion, vom 1. Dez. 1622 an geredjnet, vor ihm, wo er fich ſicherheits⸗ 
halber aufhalten werbe, ſich anzumelden, worauf Iebem, daß er bie die fail. 
Gnade und Pardon erlangt hat, eine gewiſſe ſchriftliche Kundſchaft und nebens 
bei eine nachrichtliche Ausmeffung, weſſen er fid) weiter zu verhalten, zugeftellt 
werben foll. Dafern ſich Jemand zu folder Gnade richt befenmen, auch in 
der beftimmten Zeit beim Generaleommiſſär nicht anmelden witrde, bemfelben 
foll (e$ wäre denn, daß er fid) wegen gewiffer und unumgänglicher Urſachen 
nicht anmelden konnte) hinfür keine Gnade jemals zugemefjen, jondern ſtrals 
die Strafe der verlegten faij. und fönigl. Majeftät auf ihn bezogen und wider 
denfelben mit der Erefution verfahren werden. Mit dem Patente, Niloleburg 
den 22, Nov. 1622, lud Dietrichjtein die Betheiligten zur Commiſſion in 
Nikolsburg wegen des faij. Pardons vor (Notizenbl. d. hiſt. ‘Selt. 1867 
©. 21). 

Die Bet brachte einen zeitlichen Stillftand in den Gang des Exelutions- 
Procefjes; am 14. Dez. 1622 berichtete Dietrichftein dem Kaiſer, daß der 
Proceß wider die Nebellen zweiter Klaſſe wegen der Contagion 
und des Nichterfcheinens der Commifjarien nit vorgenommen werben könne; 
am 7. Jänner 1623 entjchuldigten ſich einige mähr, Erekutions:Gommifjäre 
bei ihm, dab fie wider die Nebellen zweiter Klaſſe wenig verrichten könnten 
am 29. Nänner 1623 berichtete ihm aber Dietrichftein, daß fie wider die 
Rebellen 2, Klaſſe ziemlich verfahren und es zur Verkündigung der Urtheile 
kommen werde, daher er bat, dem Löw Burian von Berla und Chriftoph 
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von Weber und der n. ö. Regimentsrath Dr. Georg Bader 
als Commifjariem gebraucht werden, welchen am 22. Febr. der Hofeoncipift 
M. Georg Wagner beigegeben wurde, Die hier genannten vier Commiſſarien 
mac Mähren erhielten eine Imftruction vom 24. Februar, was fie neben 
dem Cardinal PDietrichftein wegen der mähr. Nebellengüter in Einem und 
Andern verrichten follen. Am 25. Februar wurde dem feßteren verordnet, 
bem Weber zu feiner Hineintunft 500, dem Bader 300 fl. (monatlich) einft« 
weilen bis auf weitere Verordnung, dem ihnen zugegebenen Concipiſten 
Wagner aber täglich 3 fl. als Liefergeld aus dem mähr. Nentamte reichen 
zu laffen. Am 15. März erhielt er bie Weifung, ſich in Betreff der mähr. 
Commiffion nach Brünn zu verfügen und den mit ihm reifenden vier Unter 
‚commifjarien Julius Bruder, Joſeph Gans, Wolf Hafner und Hanns 
Mezther jedem einen Monatjold reichen zu lafjen. Am 23. April bewilligte 
der Kaiſer dem Kemptner und Meifch jedem 4,000 fl. zur Gnade, zu deren 
Bezahlung fie mach Beendigung der Commifjion ſelbſt Mittel vorjchlagen 
ſollten. Auf Dietrichſtein's Bericht vom 5. März, worin er dem Kaiſer an« 
heimftellte, ob er er den Grafen Leo Burian von Berka zur mähr. Eye 
kutions:Commiffion zugezogen haben wolle, antwortete zwar der Kaiſer am 
18., daß biefer Commiſſarius bleibe, auf eine Zufhrift der Commiffarien an 
die Hoffanmer hierüber wurde jedoch) am 23, März erwiedert, daß Berka zu 
dieſer Commiffion nicht ferner zugezogen werden joll, in ber Rejolution vom 
25. April 1624 an die nad) Mähren abgeorbieten Commiffarien über ver 
ſchiedene Punkte heißt e8 aber unter Anderm, daß ber Berka der Commiſſion 
beiwohnen ſoll, daß mit den Verurtheilten zweiter Clafſe zu pro« 
cediren, mit den Stäbten aber nad Abführung des Kriegs 
volles auch fortzufahren, bie Barbonirten zur Dargebung 
einer erfprießligden Summe zu ermahnen, die (Uebernahme der) 
Saften (onera) allein auf die verſcheulten und nicht die verkauften Güter 
(bei denen es fich von jelöft verſtand) zu verjtehen, wegen der Lehen Ne 
bellen die Nejolution von der böhm. Hoffanzlei zu erwarten ſei. Mit der 
Refolution vom 31. Mai genehmigte der Kaiſer diefe Anträge, jo wie auch, 
was außer Anderem, wegen Betrafung ber verhafteten Rebellen Lehen 
Leute ausgefertigt wurde; auf die leptere Bejtimmung werden wir jpäter 
zurücktommen (16. B. Sett.Schr. ©. 125-6, 169, 22.8. ©. 378-9, | 
382, 384-5). r | 
Berfa war in der That Commiffions- Mitglied, denn der Kaiſer ließ 
ihm am 11. Juni 1624 durch Dietrichftein verjtändigen, daß er jeinem Au- 
ſuchen um eine adjuta di costa ber Zeit nicht gratifieiven Lönne und e8 bei | 
dem Liefergelde monatlicher 500 fl. von ber Zeit, als er der Commilfion | 
wirklich beigewohnt hat, bewenden laſſe. Dietricjjtein forderte er am-28. Juni 
1624 auf, das mähr, Commiſſionswert ſchleunig zu befördern, fortzujtellen 
und einzubringen (22. B. Selt.-Schr. ©. 389, 392). 


Dietrichftein berichtete am 11. März wegen Entlafjung der gefam 
genen Rebellen gegen gewifje Verbürgung, bat nachher um eine j 


vr 
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mergzig um Bericht zugejtellt wurde. In der zweiten Zigung am 6. März 
wurde beichlojien, die Rebellen durch offene Batente zu citiren, 
worauf verſchiedene ausgefertigt wurden.*) In ber dritten Sigung am 7. März 
wurden verichiedene Commijjarien zur Inventirungund Beſchrei— 
bung aller zu Brünn, Olmüg und Iglau verarreftirten 
NRebelten-Güter verordnet, die Erpedition dem Secretär bes 
Cardinals anbejohlen (dem Heinrich Schwab, von dem wir jpäter reden 
werden). Die Commijjion ging im März regelmäßig fort, indem 18 Sigungen 
gehalten wurden; vom 1. bis 25. April trat eine Pauje ein, während 
welcher Weber und die andern Commifjarien aus Wien daſelbſt dem Kaiſer 
über das bisher Verrichtete berichteten und über mehrere Punkte feine weitere 
Rejolution einholten (16. B. Selt.-Scr. S. 110). 

Die nad) Mähren verorbneten Commijjarien ftellten der Hoflammer 
vor, daß es jchr zweifelhaft jei, die angeordnete Commifjion könnte für 
diesmal ihren Effekt erreichen. Hierauf erwicderte ihnen die Hoflammer am 
21. März 1624, fie wolle nicht, daß nebjt Verluſt an Zeit dem Kaiſer auch 
vergebene Untojten gemacht werden. Die Commijjarien mögen daher bie 
Commiſſion, wenn fie finden, daß wegen jegiger Gefahr im Lande nichts 
fruchtbarliches zu hoffen, jo lange verichieben, bis das Kriegsvolf aus dem 
Lande gebracht und abgeführt und die anderen Ungelegenheiten aus dem 
Wege geräumt jegn werden und danı zur Einholung ber faij. Rejolution be- 
richten. Da es beionders nöthig jei zu wiljen, wie jegt in Mähren bas 
Münzmwejen bei den Münzftätten bejtellt ijt und was für einen Nuten 
der Kaiſer zu erwarten, daun ob der neu rejolvirte Täzund Ungelt 
der kaiſ. Rejolution nad, wie heraus in Dejterreich, bereits angeordnet, ſollen 
jie auch hierüber Nachricht geben, übrigens ſich jo viel möglich dahin bear- 
beiten, wie fie mir Hilfe und Zuthun des Cardinals Dietrichſtein, dem kaiſ. 
Erſuchen gemäß, dur ein unfehlbares Mittel eine erjprieglihde Summe 
Geldes anticipiren uud dem Kaiſer zu den gegemwärtigen ſchweren Obliegen« 
beiten wirklich beijpringen mögen (Akt im f. k. Hoflammer-Archive; Seft.- 
Schr. 22. B. 3821. 

Die erwähnten Anftände der Commijjionsvornahme müflen gegen Ende 
April behoben gewejen jein, denn am 25. d. M. berichtete Dietrichftein, daß 
der Dir. Raphael Miſchowsky bei ihm angefommen ji und er in der Gom«- 
miſſion fortfahren wolle (16. B. Selt.Scht. S. 127). Vom 25. April an 
fanden die Sigungen ununterbrochen jtatt, vom 30 Juli an zu Brünn und 
zwar, da Dietrichſtein nach Nifolsburg verreijst war, im Hauſe bes Grafen 
Berka. Tietrichjtein war jchen früher nach Wien abgegangen; im jeiner Ab⸗ 
wejenheit wurde am 10. Juli beichlojien, einjtweilen die ungiltigen Schuld» 
briefe zu regijtriren, einen Anfaug mit der Relation zu maden, wie die 





*) Tietriftein fol mit dem Patente vom 13. Mai bie lehie Aufforderung am bie 
Rebellen erlafien haben, ſich vor ihm vom 30. Mai bis 12. Juli bei Leib · umb Lebens uud 
Bermögensitraje zu fiellen (16. 8. Sekt.Schr. 5. 280; iſt mir auch jept mod unbelamef). 
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leben, fie aber im Krieg ſich hin vnd wider laſſen brauchen, Haben wichts, 
dahero man von Ihnen nichts nehmen, ober befhommen Thönnen“. 

Das Eonfisfations-Protofoll von 1624 führt über-dreihundert 
Berjonen ans dem Adel« und Bürgerftande an, welche wegen Theilnahme 
an der Rebellion, zum Verluſte des ganzen, halben, dritten, vierten und 
ſelbſt fünften Theiles ihres Vermögens bejtraft wurden (Moravep IIT. 167). 
Das Gefammt-Rejultat werden wir beipreden. 

Am 4. März 1624 erhielt Dietrichftein vom Kaiſer die Weifung, die 
verurtheilten Landleute, welche auf die Vorladung nicht erſchienen, nohmals 
zu eitiren, bei Vermeidung der Gonfisfation und bes Barnes zu erjcheinen 
(22. 8. Seft Schr. ©, 408). 

Bon einer weiteren Beftrafung der f Städte in Mähren jah 
der Kaiſer nach feiner Refolution vom 19. Dez. 1624 (im Notizenbl. 1863 
©: 24) ab; e8 wird davon jpäter die Nede fonmen, 

An Schluße diefer Verhandlungen wurde am 21, Nov. 1624 ber 
Hoflammerrath Freiherr von Weber, einer der Commiffarien, beauftragt, 
„daß er bie zue dem Mebellion vnnd Gonfiscation weejen gehörigen Acta 
vnnd fachen in Mährern zufammenbringe, die jchuldtbrief aber beim Nenbt 
Ambt verbleiben lafje“ (22. B. Selt-Schr. S. 403); die Alten jollten ſich 
aljo im Archive der ehemaligen Hoffammer befinden, es find aber (jo weit 
ich bisher gefunden) nur ſehr wenige Bruchſtücke da, nicht einmal das Con⸗ 
fisfations-Prototofl (welches 1803 am die Hoffanzlei erfolgt wurde). Nach 
dem Tode Dietrichſtein's forderte der Kaiſer am 21. Juni 1637 befjen Erben, 
Fürften Mar. v. D., auf, dem mähr. Rentmeiſter Nuſſer das Haupt» 
protofoll wegen der vordem in Mähren comfiscirten und wieder vers 
tauften Güter aus des erjteren Verlaſſenſchaft unverlängt zu erfolgen (23. B. 
Sett⸗Scht. ©. 112). 

Nachdem die confiscirten Güter zum Theile verjchenft, meift aber ver= 
kauft und die bamit in Verbindung ftehenden Geſchäfte geordnet waren, ſetzte 
der Kaijer, wie es in Böhmen bereits 1627 geſchehen war (22. B Selt.- 
Schr. S.468), im 3. 1628 eine Haupt-Revifions-Commiffion (die jogenannte 
Revifions- und Traktations-Commiſſion) aud) in Mähren ein; 
mit einer Inftruftion, Wien den 4. Sept. 1628, wie die Haupt-Revifions« 
Eommifjarien in Mähren in Anjehung der nad) Wiedereroberung von Mähren 
confiscirten, verpfändeten und verfauften Güter dajelbft und der darauf haf⸗ 
tenden Schulden vorzugehen hätten. Ueber ein Gutachten Dietrichſtein's 
behufs der Eruirung und Liguidirung der auf den confiseirten und vom k. Fiakus 
wieder an Private verkauften Güter in Mähren noch haftenden Schulden 
hatte die böhm. Hofkanzlei angetragen: zu Commiffären den Landese 
unterfämmerer Carl von Haugmig, Franz Spinto (Zdenko) Löw (von 
Rozmital), Ehriftoph Paul Grafen von Lie Htenfteinsafteltorn), Friedrich 
Jantowſty von Wlaßnie (Wlaffim), den Hoftammerrath Menold Hilde 
brandes, den Nentmeifter Maximilian Kemptner und den Kammer 
profurator Hanns Mathiafhomwiky (vom Mathiafjowig) zu ernennen, 
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und Nothdurften vor der Gommiffion ericheinen, ihre Forderungen mit gebühren, 
ber Bejcheidenheit anbringen, fih in Anhörung des faijerl. Willens und der 
wohlgemeinten Abſicht ganz willf ährig und aljo erzeigen, damit dasjenige, was 
ihnen von den Commiſſarien vorgehalten und weiter angeordnet werden möchte, 
gebührend vollzogen, folgends aud), da « für möthig befunden und begehrt 
wärde, zu gutwilliger Handlung und annehmlihen Mitteln, welche 
ihnen vorgeichlagen werben jollen, ſich dergeftalt accomobdiren, daß der Kaiſer 
ihre gehorfame und beftändige Devotion verjpüren lonne. 

Mit dem Patente vom 22, Nov. 1628 erging eine neue Vorladung und 
die Commiſſion nahm ihren Fortgang. Da ſich aber im Erjcheinen der Prä+ 
tendenten als der Befiger der confiscieteu Güter ein io merflicher Mangel 
zeigte, dab man mit ber Commiſſion noch fange Zeit zu thun hätte und ſobald 
damit auf einen Ort wicht zu kommen fein würde, erließ der Kaijer mit dem 
Vatente vom 2. März 1629 (im 16. ®. Seht..Schr. ©. 331) die lehie Bor- 
Forderung und beftimmte den Gläubigern und Befigern der Güter ohne Aus - 
nahme einen peremterifchen Termin von vier Wochen von dem Tage an, auf 
welchen fie der Landeshauptmann Cardinal Dietrichftein vorladen, zum Er⸗ 
ſcheinen in eigener Perſon ober durch Vevollmächtigte, widrigens fie für cons 
tumacixt gehalten, der Gläubiger jeiner Anforderung verluftig, der Beſiher 
aber die Schuld (Forderung) der Prätendenten zu bezahlen verbunden und 
darüber weiter feiner mehr gehört werden ſoll. Als Eommijjions- Mitglieder 
werben darin nur noch Haugwitz, Hillebrandes, Mathiafjowaty und 
Kempiner genannt; der Kaiſer hatte nämlich, nach der Mittheilung der Hof 
tammer am die Hoflanzlei vom 1. März 1629, refolvirt, die mähr. Trak 
tations» und Revijions-Gommijjion auf den nächften Sonntag Deuli 
zu reajjumiren, ala Gommifjäre dazu die genannten Perjonen zu gebrauchen, 
derſelben zur Verfaſſung der Schriften den Selretär des Gardinals, Heinrid) 
Schwab, zu abjungiren und befohlen, daß ſich die Coumiſſäre, wenn fie 
einen Anftand haben, bei dem erftexen Bericht erholen und ihm ihre geſchloſſenen 
Gutachten vor dev Ueberjendung mittheilen, ob er etwas dabei zu erinnern 
babe. Der mähr. Nentmeifter erhielt vom Kaiſer am 14. März die Weifung, 
deu genannten verbleibenden Eommifjarien, dem Setretär Schwab umd Kanz« 
liften die Unter Haltung nach ber früheren Verordnung zu reichen, dem Menold 
Gillebrandes) und Kanzliften aber aud) die Fuhrkoften zu bezahlen; ſie betengen 
nad) der Weifiing vom 16. März, von Wien bis Brünn 114 fl. 18 fr. (22. 
B. Sct.-Schr. S. 492, 494). 

Das Protololl der im DH. 1623 zu Brünn angefangenen und den 26. 
April 1629 zu Niloleburg reafjumirten und zu Brünu am 2. Juni 1629 
vollendeten Revifions- und Traktations- Commiffion (gedr. im 16. B. Selt+ 
Schr. S. 333408 aus der Original-Handſchrift der cerromi'fchen 
Sammlung im mähr. Landes» Urdjive) ift mach dem brünner und zuaimen, 
dann dem olmüger, iglauer und Hradifcher Kreiſe abgetheilt (S. 333, 349, 
377), enthäkt dort in ber erften Zeit 45 (eigentlich 44), feit ber Reaſſumirung 
bis einfchl. 12. Mai 124, jeit dem 14. Mai für die anderen drei Sreife 105, 
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Jdaroslaw Ehriftoph abfolvirt und nur Wenzel der ältere zum Verlufte eines 
Drittels feines Vermögens verurteilt. Chriftoph wurbe aber am 11 Februar 
1621 als Nichter in die Commiffton berufen, welche über die böhm. Nebellen 
das Urtheil schöpfen jollte. Ws es über die Hauptrebellen geſprochen und 
vollzogen war, follten fid) nach dem faif. Auftrage vom 16. Juni 1621 die 
Eommifjarien nad) Brünn begeben, um da ihr Wert fortzufegen. Die ungün« 
ftigen Berhältniffe brachten jedoch einen längeren Verzug in die Sache; daher 
ernannte der Kaifer erft am 18. Juli 1622 die Mitglieder der mähr. Eres 
kutions:Commilfien, darunter Wratislaw, welder aud) bfieb, als nach Abur- 
teilung der Rebellen 1. Klaſſe, zur Erjparung der Stoften, gemäß Weifung 
des Kaiſers an Dietrichftein vom 13. Sept. 1622 alle Commifjarien bis auf 
Wratislaw, zwei Nechtögelehrte, ſammt dem Kammerprofurator und einem 
Schreiber entlaffen wurden. Es kam aber doch auch noch der Oberftland: 
richter von Berka dazu. Die Commiffion ſchritt wegen der Bet zwar in ihrer 
Arbeit fort und da es zur Verkündigung der Urtheile kommen ſollte, bat 
Dietrichjtein am 29. Jänner 1623 den Kaiſer, daß er dem Berka und Wratislaw 
befehle, fid) ehejtens bei ber Commiſſion einzufinden; allein die Striegszu 
ftände verzögerten die Publikation der Urtheile, Exelution und Apprähen ⸗ 
dirung der Güter, welche erft 1624 eine men zujammengejegte Commijfion 
vornahm, bei welder ſich Wratislaw nicht befand. 1625 war er einer ber 
Commifjäre zur Viſitation der böhm. Kammer, 1626 bei der Verhandlung 
über Anſpruche bei confiscirten Gütern und 1628 Mitglied der böhmischen 
Nevifions- und Zraktations» Commiffion rüdjihtlid der Schulden auf ben 
confiscirten Gütern. Wie andere Mitglieder feiner Familie eine anſehnliche 
Anzahl derjelben, Hatte er Ejernitowig erworben. 1626 war er faij. Rath 
und Oberftlandfehreiber in Böhmen (S. 16., 17. und 22. B. Sekt.» Schr. 
Indices), Er wird wohl auch der Chriftophor ſeyn, der (in Gauhe's Adels: 
Ley. S.29 54) als Herr in Dirna, des größeren Landrechts Beifiger, Statthalter 
und DOber-Stenereinnehmer in Böhmen vortommt und feine Kinder hinterließ. 

Zu der böhm, Epefulions:Commiffion von 1621 und der mähr. von 
1622 gehörte ber kaiſ. Neichshofrath Dr. jur. Johann Wenzel (nicht, wie 
im Notizenbl. 1867 S. 20 irrig ausgeführt und jchon im 22. B. Selt-Schr. 
©. 39 und hier S. LVIII berichtigt wurde, der ſchon frühen befprochene böhm. 
Appellationsrath Johann Menzel von Kolsdorf), Er war 1612 (Hurter 
Ferd. IL 3. 8. ©. 100) und 1618 kaiſ. Rath und Neichshofraths-Fistal, als 
welcher er ein Öutachten wegen der Acht gegen gewifje Kriegsoberſte erftattete, 
1619 Reichs » Hofrath, Hatte Mitte 1621 an rüdjtändiger Befoldung und 
Palmar jeit Mathias Zeiten 10.442 fl. zu fordern, welche ihm bis zur Zahlung 
einftweilen auf Nebellengütern verjichert und verzinst werden jollten, erwarb 
auch das confiscirte Gut Tmain in Böhmen, an defien Kaufichilling ihm 
der Kaiſer 1623 3000 fl. nachſah. Er Hatte 1624 an Palmar und Gnaden- 
geld 16.000 fl. ausjtändig, auf die ihm auf Abjdlag 3.000 fl. und reſp. 
6.000 fl. bezahlt werben jollten, während er mit ben übrigen zur Geduld 
vertiefen und aufgefordert wurde, fid) das Fiscalwejen einen wie den andern 
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wir von ihm nur, daf er im Dez. 1619 einer der Eommiffäre war, welch 
in Wien freiwillige Gaben zur Unterhaltung des umberliegenden Sriegsvolfe 
erhanbeln ſollten, und daß die Exekutions ⸗Commiſſarien feine Unpäpfichteit am 17 
Auguſt 1622 dem Kaiſer anzeigten, wehhalb er wahrfdeinlich der rebncirter 
Commiſſion micht beigegeben wurde (Selt.-Schr. 16. B. ©. 125, 17.9.5 
81, 215, 22. 8. ©. 153, 340, 23. B. ©. 17). Bon einem andern Schwal 
wird fpäter die Rede fein. Etwas mehr können wir von de Ello (auch Dellio 
von Ello genannt) mittheilen. Nach einem Schreiben an Dietrichftein, welchen 
die von dieſem übergebenen Artitel vom 1. Sept. 1622 beigejchloffen wurden 
erlaubten ihm zwar die mähr. Erefutions-Commiffarien nach Haufe zu reifen 
er war aber Mitglied der in der Zahl verminderten Commifften zur Abur 
tbeilung der Nebellen 2, und 3. Klaſſe, welcher als zweiter Nechtsgelehrte 
Mifhomwsty beigegeben wurde. Der Kaiſer bewilligte ihm nach der Reſo— 
lution an Dietrichftein vom 21. Juni 1623 zur Recompens 10,000 fl., welch 
ihm nad) der Anmahnung an Dietrichftein vom 26. Yuguft 1624 ohne fernerer 
Aufſchub bezahlt werden follten, jedoch noch 1626 auf dem Geldftrafrejte ded 


"Earl Hirſch in Olmüg von 7.000 fl. hafteten. Im Juli 1629 ließ fid) dei 


Kaiſer auf Ello's Hochzeit durch den Herm Georg von Teufel vertreten, an 
20. Dez. 1632 gab er ihm eine Gnadenverjchreibung auf 13.000 ft. rhein 
aus ertraordinären Mitteln, am 14. April 1633 beftinmte er ihn (noch n. d 
Reg Rath) und den Hofkanmer-Direftor von Berchtold zu Commifjären in 
der Unterſuchung gegen den geweſenen iglauer Kaiſerrichter Hanns Haidler 
wegen untreuer Gebahrung und anderer lagen (Selt»-Scht. 16. B. ©. 125 
17. 8. ©. 65, 215, 2%, 8. ©, 152, 340, 361, 397, 434, 3. 9. ©. 49 
52). Der reafjumirten Vollzugs-Commiffion von 1624 gehörte er nicht mehr an 

Dieſe war, unter Dietrichſtein's Direktion, aus dem Hoffammerrathi 
Weber, dem böh. Appellationsrathe Miſchowety, dem m. 6. Regierungs: 
vathe Dr. Georg Bader und dem F. mähr. Rentmeifter Kemptner al 
Commifjarien zufommengejegt und ihnen der Hoflanımer » Eoncipift Georg 
Wagner beigegeben; von allen wurde ſchon geſprochen, bis auf Pacher 
Diejer und Miſchowsky follten nad) der faif. Reſolution vom 4. Der. 1624 
wegen Beftrafung der Stadt Iglau dahin abgefertigt werden, fobald es wegen 
der Seuche (Peft) werde gefchehen können, im April 1625 wurde ihr Abgang 
dahin veranlafst, und fie befanden fid) auch dafeldft, als fie im Juni auf 
ihre Bitte um Erhöhung ihres Liefergeldes von je 300 fl. monailich abge: 
wiefen wurden. Der größeren Zahl der Commiffions » Angehörigen des J 
1624 ließ der Kaiſer Gnaben aus Steafgeldern zukommen, Weber 9.000 reſp 
12.000, Miidiowsty 4200 fl., Bader 6000, Wagner 1000 fl.xh. Padjer war 
auch 1629,30 einer der Commifjarien bei der troppau + jägerndorfer Eonfis: 
fations-Commiffion. Am 18. Jänner 1631 bewilligte ihm der Saifer wegen 
feiner bei der n. d. Regierung geleifteten Sjähr Dienfte eine Gnadenrecompend 
von 6000 ſchleſ. Thalern ſammt den davon verfallenen Intereſſen oder 
10.000 ft. ch, die er aber noch 1633 nicht erhalten, im Gegentheile noch rüdı 
ſtandige Befoldung zu fordern hatte; und dennoch hoffte man 1642 im der 
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nicht weniger, wann biefelben hernach wieder verwendet worben, 1642, ſich 
über die verfchiebenen Forderungen der Euratoren der Hinterlaffenen Erben 
des gewejenen Neichspfennigmeifters Schmidt zu äußern. (Selt.»Schr. 16. B. 
©. 161, 185, 22. 8. 401, 467, 492, 494, 510, 570, 575, 23. 8. 109, 110, 
125, 163, 195). 

Bon den Mitgliedern der Traftations- und Revifions-Com» 
miffion, welche 1628 zur Eruirung und Lignidirung der auf den confiscirten 
und vom f. Fisfus wieder an Private verfauften Gittern in Mähren noch 
haftenden Schulden eingeſetzt, 1629 aber in ihrer Zahl vermindert wurde 
(8. &. CXIN), find bereitt alle Hier beſprochen worden, bis auf zwei, nämlich 
den faif. Rath und Kämmerer und olmiger biſchöflichen Lehenshofrichter Bdento 
Franz Löw von Nozmital und Blatna, auf Daubrawig, Sfalig u. a., über 
welchen jedoch im Notizenblatte 1871 ©. 96, und ben kaiſ. Math und Land» 
rechtsbeifiper Chriftoph Paul Grafen von Liech tenſt ein-Kaſtellorn, + 1648 
als Landeshauptmann Mährens, von welchem eb. 1869 Nr. 2 ſchon die Rede 
war. (S. jedoch zu beiden nod) den 22, und 23. B. Sekt.⸗Schr. Indices). 


V. Die perfönlichen Folgen der Rebellion in Mähren 
insbefondere, 


Um Ruhepunkte und eine befjere Weberficht zu gewinnen, wollen wir 
bie Folgen der Nebellion in Beziehung auf das Heer der Abgeurtheilten nad) 
Abtheilungen erzählen, als welche ſich natürlich ergeben: 

A) Die Beitrafung des Landeshanptmannes und anderer Glieder der 
Familie Zierotin. 

B) Die Beftrafung der Landes · Dire ltoren und ihrer Amts-Gehülfen, 

0) Die Beitrafung der ſonſt hervorragenditen Perjönlichleiten der hö⸗ 
heren Stände. 

D) Die Beitrafung der unbemittelten Staudesperſonen. 

E) Die Beitrafung der ſonſt hervorragendften Perjönlichteiten des Bür ⸗ 
gerftandes, wie jene der landesfürſtlichen Städte. 

Uebergehen wir zur erſten Abtheilung jo ergibt fi Folgendes, 


A) Die Beitrafung des Landeshaupfmannes und anderer Glieder der 
Familie Zierotin, 


Unter den Feinden des Kaiſers und feiner Anhänger nahmen, obwohl 
der gewejene Landeshauptmann Carl von Zierotin dem erfteren unter allen 
Verhältnifien bis ans Lebensende die Treue bewahrte, nad) Macht und 
Stellung die Zierotine den erſten Plag ein. Wir beginnen daher mit ihnen, 
und zunächſt mit ihrem VBordermanne Ladislaw Welen von Zierotin. 


k 
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einhellig zufanmen, gegenfeitige Treue und Hilfe. Die vom Stadtrathe fir 
bie Feftung Spielberg geworbenen 150 Soldaten wurden in das Gelübde ber 
Stände genommen und mit ihnen wieder bie Feſtung beſetzt. 

Damit Hatte die Rebellion auch in Mähren obgefiegt, denn wie hier 
vollzog fie ſich überall im Lande. Die Umwandlung ging jchnellen Schrittes 
fort. Die Katholilen verloren ihre Memter und Mürben, die Kirchen wurden 
den Gvangeliihen überantwortet, die Jeſuiten vertrieben, die Herren und 
Ritter, welche nicht mithalten wollten, aus dem Lande verbannt und ihrer 
Güter beraubt, die geiftlichen Güter eingezogen und zum Theile verkauft, zur 
Verwaltung und Vertheidigung des Landes 24 Directoren aus ben brei 
weltlichen Ständen und Defenjoren gewählt, zwei taujend Mann zu Roß 
und drei taufend zu Fuß geworben. Ladislaw Welen von Fierotin, welcher 
im März 1619 des Oberften Peter von Seblnipfy Lieutenant war, erhielt 
ben Befehl über 1000 Meiter, wurde zwar nicht in das Direftorium, in 
welches er jedoch, wie Peter von Sedlnigky und (Friedrich von Teuffenbach, 
beliebigen Zutritt hatte, und auch nicht zum Defenfor, wohl aber, an Stelle 
des von den Ständen willkührlich abgejegten Labislam Popel von Lobkowitz 
zum Landeshbauptmanne: Mährens. gewählt (Demuth S. 158). Er 
wurde am Landtage vom 9. Dez. 1619, unter Enthebung des Direltoriums 
von jeiner Wirtſamleit, bis zur Ankunft des neuen Königs, Lanbrechtsbeifiger, 
des gewählten Königs Friedrich von der Pfalz Rath und Kämmerer, fchlug 
ſich mit Dampierre’s faif. Söldnern, die Mähren mit Feuer und Schwert 
verwäfteten, ritterlid, war aber wicht in dem Treffen bei Wifternig (5: Aug. 
1619), wo er mit jeinen 4000 bie 12,000 Mann des erfteren geſchlagen 
haben ſoll. Er befand ſich unter den mähr. Deputicten, welche im Jänner 
1620 zu Prag die Eonföderation der ungrijh-böhm »Öfterr. Länder ſchloſſen, 
begrüßte ben König, als biefer am 5. Febrnar 1620 zur Huldigung nad) 
nad) Brünn kam, mit einer lateinifchen Rede in der Jeſuiteukirche, wirkte anf 
bie Unterwerfung von Olmüg, wohin er aus Anlaß der Huldigungs -Feſtlich⸗ 
feiten feine Bauern von Trübau fommen ließ, betheifigte ſich an den Bors 
gängen gegen den Märtyrer Sarfander. Er war, mit Wenzel Bitowsly von 
Bitow und bem olmiger Birgermeifter, am 30. März 1620 Gevatter aus 
Mähren bei ber Taufe des Erbprinzen in Prag, bei nahender Gefahr im 
Nov, 1620 einer der mähr, Abgejandten an die jhlej. Fürften und Stände 
um Hilfe. Sein Regiment hatte wegen Nichtzahlung Ende Juli revoltirt 
(Gindelg LIT. 125). 

Er, Wilhelm von Ruppa, Peter von Schlnigfy und Friedrich von 
Teuffenba d, galten als die vier vornehmſten Häupter der Rebellion, 
bie er auf jede Weije und auch mit Geld unterftügte, 

° Sein Statthalter (Stellvertreter) in der Landeshauptmannichaft 
war Aldreht von Sedlnigky, feine geheimen Räthe Carl Chriftoph 
von Seblnigfy und Med. Doktor Euſebius Bomacina, „welcher gute 
Wiſſenſchaft aller Praftiten Hatte, die Zierotin geführt", und fpäter zur 
Sprade fommen wird (16. B. Selt-Schr. S. 9, 15, 58, 97, 111, 113, 





Zierotin befand ſich unter ben mit Tod abgegangenen, entwichenen oder 
fonft condenmieten Perjonen, deren VBermögensanfprecher Dietrichftein mit 
dem Patente vom 9. Nov. 1622 vorladete (eb. 16. B. S. 157), war nad) 
bem Eonfisfationsprotofolle von 1624 (eb. 239) flüchtig, fein Namen an der 
Suftiz (am Galgen) und hatte Alles verloren. Das Gelüfte nach feinem reichen 
Belige trat alsbald an den Tag. Schon am 23. Nov. 1621 erhielt Dietrich ⸗ 
ſtein den Auftrag, ſich über das vom breslaner Biſchofe Erzherzoge Earl 
anterjtüßte Unfuchen des Hanns Ehriftoph Prostowsty von Prostan zu 


 äufern, ihm. wegen feiner Dienfte und während der Mebellion erlittenen 


Schäden des rebelliichen Lumpenburgers Güetl Rauden (die Herrihaft Eifen- 
berg) zu ſchenken, am 29. April 1622, über das Begehren des Grafen Nachod 
zu berichten, bemjelben nebſt mehreren Gütern auch die Häufer bes Zdento 
don Waldjtein oder des Lumpenburg einzuräumen, am 15. Juli 1622, das 
Nebellen-Gut Lumpenburg für den Kaiſer zu.apprähendiren, wobei ihm Max 
von Liechtenſtein Affiftenz leiſten follte (eb. 22. 8. ©. 164, 337, 341). Die 
Herrichaften M.-Trübau, Hohenftabt und Eijenberg fdenkte der Kaifer nad) 
‚der am 5. März 1622 intimirten kaiſ. Nejolution und bem Handöriefl vom 
27. Sept. 1622 dem Fürjten Carl von Liechtenftein, Lundenburg wurde zwar 
auf 195.000 Zhlr. mähr. gejhägt, aber der Ejther Gräfin von Meggau 
wegen der Thowar'idien Schuld um 190.000 Thl. m. überlafjen. Zierotin's 
Gemahlin (Elifabeth Gräfin von Thurn, die erfte war Bohunfa von 
Kunowih) erwies, daß die Fahrnifje und das Silber ihr gehören, da fie aber 
ftarb, fiel Das Heirathagut dem Kaifer zu. Die Kleinodien überantwortete 
Dietrichjtein in die faif. Hoflammer, aus welchen der Kaiſer etwas ihres 
Bruders, des Grafen von Thurn, Kindern, welchen fie am Todbette Alles 
vermacht hatte, ließ, wie er alle leider den Töchtern und etwas von Haus- 
Mobitien dem Cardinal Dietrichjtein gab, dieſem auch das Silber gegen etliche 
Schulden überließ. Won den confiscirten Käufern wurde jenes in Brünn, 
auf 5200 mähr. Thaler gejcägt, mit der Rejolution vom 9. April 1624 dem 
Grafen Nachod, jenes in Olmüg, auf 3500 ober als baares Geld auf 2000 Thl. 
tagirt, mit der Mejolution vom 24. Dez. 1625, ſammt bem Garten des ver« 
urtheilten Gromus, aus Gnaden dem Adam Schäfer eingeräumt, Der Kaiſer 
betam daher (wie d. Eonf. Protokoll jagt) außer den Mobilien und verfchentten 
Gütern, welche zwar nicht gejhäßt, aber doc wifjentlih viele Hundert- 
taunfend Gulden werth waren, allein von Lundenburg und den Häuſern 
202.700 mäht. Thaler. An Schulden wurden bei der Commifjior 5915 m, 
Thaler bezahlt. Die ſonſt bei der Crida angemeldeten Schulden (bei 28,000) 
mußte nach faij. Nejolution der Fürft Liechtenftein bezahlen, da ihm (wie 
die Commiſſion mit einem ſchielen Blide bemerkte) die obengenannten Güter 
und außerdem die kaiſ. Städte Schönberg und Neuftadt , die Herrſchaft 
Goldenftein und die Herzogthiimer Troppau und Jägerndorf geſchenlt wurden 
(16. 8. Sett.-Schr. ©. 184, 221, 228, 239, 380, 386, 338, 393—5, 397, 
401, 406, 408, 22. B. ©. 428, 443, 454, 23. B. ©. 37, 125, 167, 175, 
180, Wolny IL. 2. S. 147, V. 272, 326, 356. 779). 


ae 
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| j 
| 98, Dei. 1697 5,000 fl. (Wolny- VI. 855), ber Keiſer vernahm am 19. Aug 
{ 1637 dem mähr. Landeshauptmann über fein Anbringen wegen Habhafts 
| werdung feiner mütterlicden Verlaſſenſchaft und Ueberlafjung der Portion, 
welche feim Vater bei dem Gute Preran Habe, und bewilligte am 14. Nov., 
daß ihm zur Abftattung feiner mütterlichen Verlaffenfchaft nicht allein der 
halbe Theil ber vorgejchlagenen Schwlöbriefe, jondern and), wenn er der⸗ 
‚gleichen mehrere dem Fiskus verfallene angeben würde, ein Ergiebiges ein« 
geräumt werden joll, wobei ihm behilflich zu fein der m. Kammerprocurator 
angewieſen und ſchon am 12. Jänner 1638 beauftragt wurde, die von Bar- 
tholomäus denuncirten verfchwiegenen Schuldbriefe fehleunig einzubringen. 
Dieſem ſelbſt ficherte der Kaifer am 19. d. M. zur Necompens dem vierten 
Theil der verjchwiegenen, von feinem Vater herrühtenden 200,000 fl. Schulden 
Au, wenn er fie offenbaren und dem Fiskus zum Beften ausfindig machen werde. 
40,000. denuncirte und confiscirte zierotin ſche Schuldbriefe erhielten die Beſtim · 
mung, den böhm. Oberftburggrafen v. Waldftein gegen den Fürften Gundakar v. 
Liechtenſtein zum Theile zu entheben. Ein Theil der eonfiscirten mähriſchen 
Schulden wurde aus Gnade dem Bartholomäus v. 3. geſchenkt, um deffen 
Abftattung oder um die Bewilligung, baf er fie anderwärts cebiren bürfe, er 
Ende Nov. 1638 den Saijer bat und am 28. Jänner 1639 befahl 
A dem böhm. Kammerprofurator, die Hälfte der von Bartholomäus von 
8. zur Abſtattung feiner Prätenfionen angezeigten verſchwiegenen Schulden 
wirtlich einzubringen, Noch am 14. Jänner 1641 wurde von mähr. Kammer ⸗ 
procurator die Anzeige über den Stand der Einbringung der conſiscirten 
Schuldbriefe, welche Bartholomäus benuneirt, abverlangt, aber ſchon am 
18, Februar 1641 wurde er angewiejen, Erkundigung einzuziehen und zu bes 
richten, ob ſich dieſer wieder in des FeindesDienfte eingelaffen 
babe (23. 8. Seft.-Schr. S. 108, 117, 124, 125, 129, 135, 144, 145, 147, 
153, 182, 184, 185). Wenn er es gethan, wird wohl der Grund darin 
gelegen fein, daf er wahrſcheinlich weder auf dem bisher angedenteten Wege 
zu Mitteln gelangte, noch aud) feine Brätenfion auf bie Herrſchaft 
Zunbenburg von Erfolg gewefen fein mochte, welche bem Fürften Carl 
Eujebius von Liechtenften mitzutheilen der Landeshauptmann Mährens wegen 
bes fürftfichen Exemtions-Privilegiuns von 1622 Bebenfen trug, bis ihm der 
Kaiſer am 31. März 1639 befahl, des genannten Freiheren von Bierotin 
angegebenen Liquibationen wie gegen andere auch gegen den Fürften ſchleunigſt 
fortzuftellen, da fich das Privilegium nicht auf die fpäter gefaufte Herrſchaft 
Lundenburg ausdehne (Notizenblatt d. hift. Selt. 1862 ©. 78), Am 11. Mai 
1644 wurde den f. Fislalen im Schlefien nnd Mähren befohlen, mit einer 
Deslaration wider des verftorbenen Bartlme von Zierotin Gedächtniß und 
auf Ergreifung feines hinterlaſſenen Vermögens zu verfahren und des Fiskus 
Nothdurft zu Handeln, weil er zwei Schreiben habe ergehen laſſen (23. 8, 
Selt.-Schr, S. 235). Weiteres ift von Vartholomäus nicht befanut. 
Er hatte (mac) Balbin) 2 Töchter und 2 Söhne, die ohne Kinder 

ftarben, fo daß mit ihnen die lundenburger Linie der Bierotine ausjtarb. 
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(16. 3. Seft.-Schr. ©. 135, 141, 183, 104, 200, 267, 387, 390, 395, 403, 
407, 671, 672, 22. B. ©. 296). 

Die Herrſchaften Ullersdorf und Wiefenberg hatte der Kaifer, wie erwähnt, 
dem Erzherzoge Carl mit der Verbindlichfeit einräumen laffen, die darauf 
haftenden Schulden, die den früheren Beſitzern belajjenen Quoten und die 
Heirathsſprüche ihrer Frauen zu bezahlen, dieſelben aber, als dieſer Ende 
1624 ftarb, mit der nämlichen Laft feinem Sohne dem Könige Ferdinand III. 
gegeben, es verblieben 92,200 fl. Schulden zu bezahlen; man wußte jedoch 
nad dem Protokolle der Revifiond- und Traftations-Commiffion 1628,/9 noch 
nicht, ob er fie unter diefer Laft annehmen werde (16. B. Seft.-Schr. © 
200, 387, 409). Es fam auch nicht dazu und beide Güter gelangten an ihre 
früheren Befiger, denen fid) die Gnade des Kaiſers zumandte, wieder zurüd, 
wozu beigetragen haben mag, daß Johann Dietrich (diefer?) die Schweiter 
des Oberftfanzlerd Grafen von Slawata, Elifabeth von Sl., zur Gemahlin 
hatte (Hühner Nr. 848), Schon am 21. März 1633 fah der Kaifer den 
Brüdern Hanns Dietrich (welcher alfo nicht ſchon im Dez. 1628 geftorben 
fein Eonnte, wie es Seft.-Schr. 22. B. ©. 488 heißt) und Piemisl von 
Bierotin ihre, an das Aerar gefallen, Schuld an Hanns von Odkolek per 
8125 fl. und am 1. März 1636 auch die Intereffen davon nad) und im J. 
1637 Tieß ihnen Kaifer Ferdinand III. beide Güter gegen Bezahlung von 
40.000 fl. in vier Sahresraten zu 10.000 fl. nebft Gperc. Intereſſen völlig 
wieder zurüdftellen und einantworten, welde Beträge der Kaifer an den 
Grafen Mar. von Trautmannsdorf in Abichlag feines Gnadengeldes von 
100.00 fl. cedirte. Da der Kaifer unter Einem anordnete, daß wegen Bekeh—⸗ 
nung der Untertanen diefer Güter zur katholiſchen Religion das Erforderliche 
veranlagt und mit der Ausfertigung des Erbbriefes (Afatholifen waren nicht 
mehr befigfähig) zurüdgehalten werden fol (23. B. Sekt.Schr. ©. 51, 95, 
111, 124, 135, 136), biengen diefe Gnadenafte offenbar mit der Zurückkehr 
diejer Bierotin und ihrer Unterthanen zur kath. Religion um fo mehr zufammen, 
als ſchon am 23. März 1625 auf faif. Befehl alle Proteftanten vom wiejen- 
berger Gebiete ausgewiejen und die Pfarrpatronate dem olmüger Bifchofe 
Cardinal Dietrichftein zugewiejen worden waren. Und in der That trat Premisl 
von Zierotin, welcher Ullerdorf nad) feinem am 10. Mai 1645 ohne Kinder 
(als Afatholit) verftorbenen Bruder Hanns Dietrich geerbt und vom Kaifer 
die Bewilligung erhalten hatte, beide Güter bis Ende 1647 befigen zu dürfen, 
(wahrſcheinlich nur zum Scheine) zum kath. Glauben zurüd. Dasſelbe thaten, 
nad) feinem Tode (24. Jänner 1652), auch feine Söhne Carl Heinrich und 
Premisl, welden der Kaifer am 5. Mai 1652 einen Indult von drei 
Monaten zum Webertritte zur kath. Religion zugeftanden hatte, widrigens fie 
das Land zu räumen hätten (Schwoy I. 296, 487, 499 und Wolny V. 475, 
19, 339 und kirchl. Top. IV. 164-8, welchen dieſe Verhältniffe unbefannt 
waren, braten Unrichtigfeiten und Widerfprüche in ihre Darftellung). Als 
es fih 1648 darum handelte, die für den Wbzug der Schweden übernommenen 
200.000 fl. aufzubringen, war Premisl in der Lage, dem Aerar 5000 fl. zu 
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‚von Bierotin, Freiherr, auf Mieferitich, Rojnau, Sugau (in Schlefien) und 
Prerau, faij. Kämmerer, Nath und Sandrechtsbeifiger, vertrat auch 1687 
und 1638 den Oberftlandfämmerer Grafen Schlick bei den Nachrechten und 
1643 die Oberftlandrichter-Stelle (Demuth Gejd). d. Landtafel S. 178, 282, 
Sandtagsjchkuß 1638, Schwoy II. 1245, 139, Wolny I. 300, 389). 

Sein Bruder Bernhard beſaß gemeinfhaftlih mit feinem Oheim die 
Herrichaft Wal.Meſeritſch. Er erſchien am 30. Juli 1624 vor der Confis- 
tations· Commiſſion, weldje ihm worhielt, er wife, daß fein Vetter laudflüchtig 
geworden und fich zum Feinde begeben und daher Alles das Seinige verloren, 
er möge ſich äußern, was er bem Kaiſer auf feinen Antheil herausgeben 
wolle und was von Mobilien und Anderem von feinem Better vorhanden; 
er äußerte aber, man werde nicht von ihm begehren, etwas herauszugeben, 
weil ihm ſein Vetter das Gut fehr verdorben habe, er wiſſe weiter von 
nichts, als daf er einiges weniges Silbergejhmeide ber geweſenen Landes: 
hauptmannin gefchentt (16. B. Seft.-Schr. S.214, wo aber von feinem Vater 
die Rebe ift). 

Balthafar hatte wegen feines Bruders Bernhard, defien Vermögen und 
Poſten auf dem Gute Zilowig und andern Gütern und Orten (wahre 
icheinfich wegen Theiluahme an der Rebellion in Schlefien) vordem confiscirt 
worben waren, von bem Gute Kuga 13,830 Thaler zu bezahlen. Im X. 1638 
ließ der Kaiſer dem Bernhard aus Gnade 25,000 fl. auf die Güter Tilowitz 
und Falkenberg anweiſen und überließ ihm bie confiscirten Schuldforderungen, 
1640 aber völlig das Gut Tilowig um die angewiejenen 25,000 fl. (22. ®. 
Selt.-Scr. ©. 503, 3. B. ©. 3, 36, 117, 140, 142, 151, 166, 158, 
163,235). 

Schließlich wollen wir nicht unerwähnt lafjen, daß nod 1650 Maria 
Katharina von Bierotin, geb. von Shwamberg, den Kaiſer um gna— 
denweiſe Ueberlajjung von etwas von den confiscirten Gütern ihres verſtor ⸗ 
benen Vaters (welcher/ Bierotin?) bat (23. B. Selt«Schr. S. 349). 


B) Die Beitrafung der Kandes:Direftoren und ihrer Amts-Gehülfen. 


Nachdem wir die Betheiligung der erften Kamilie des Landes geſchildert, 
kommen wir zur Beiprechung derjenigen Berjönlichkeiten, welche zunächſt maß» 
gebenden Einfluß genommen haben, nämlich der zur Regierung des Landes 
berufenen Direktoren (©, deren Berzeihnig im 16. B. Selt.-Schr. ©. 
127, 134, 22. 8. ©. 253, 264, Notizenbl. d. hift. Seft. 1866 S. 94). Unter 
denfelben nahm den erſten Plag ein, wenn er auch nicht bie Haupteolle jpielte, 
der oberjte Erbmarſchall des Königreiches Böhmen, der Kaifer Rudolph und 
Mathias Rath und Vorſchneider Berchtold Bohubud (Gottlieb) von Lippa 
(der Beip), Here ber großen Herrſchaft Kroman in Mähren, wo er zu 
Kroman einen prächtigen Hof, einen ftattlihen Marjtall, Cameele, Luchſe und 
andere Thiere, viele fremde Vögel, einen fehönen Luftgarten hielt und König 
Ferdinand 1617 königlich bewirthete, als er daſelbſt über Nacht weilte Er 
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heiratete den abgetheiften Herzog Rudolph Friedrich zu Holftein + Norburg 
I a, 168, IT, 140, Schwoy TIT. 336). 

Die Fran von der Leip (Maria, Gemahlin Berchtold Bohubud's) beklagte 
ſich 1624 bei der Sandescommiffton, daß ihr die Commiſſarien befohlen Hätten, 
wegen ihres, auf Kromau verficherten, Heirathsgutes früher einen Mevers bahin 
auszuftellen, daß es auf Ihre Majeftät falle, falls fie vor ihrem Herrn fterbe, 
Der Kaifer wies zwar am 20. Juni 1624 den Fürſten Liechtenftein an, ihr 
das Heirathsgut von 24.000 Schock ohne Nevers zu entrichten, allein 
es fam doch anders; demm 1629 ließ fie ſich perjönlich vor der Revifions» 
und Traltations + Commiffion vernehmen, unter anbern von ihr ausgeftan» 
denen Trübjeligfeiten und dem Verluſte alles ihres weiblichen Schmudes 
und Mobitten habe fie wenigſtens gehofft, ihr auf Kromau verfichertes 
Heirathagut zu erhalten, Ihre Majeftüt habe dasſelbe aber andermwärts 
angewieſen und es ſei aud bis auf 7000 Thaler gezahlt, fie habe auch 
auf diefen Rückſtand die Exelntion erlangt, dies müge ihr jedoch nichts, 
da fie aus dem Lande müfje Die Commiffion erließ in Folge deijen eine 
ſcharfe Weifung, die von Briera, mit Bedrohung der Einführung, alles Ernſtes 
zur wirklichen Zahlung noch vor Ausgang diefes legten Auswanderungs -Ter⸗ 
mins zu verhalten Frau von der Leip wollte aljo cher das Land verlafien, 
als zur fatholifchen Religion ſich befehren. Schon am 4. Dez. 1624 hatte 
der Kaifer dem Cardinal Dietrichftein befohlen, ber Witwe (?) des (moralifd) 
todten ?) von der Zeip das Haus in Brünn, das ihrem Manne gehörte auf 
die 25.000 fl., welde fie wegen Kromau zu fordern habe, einzugeben, nachdem 
Liechtenftein wegen dev in Mähren erfauften Güter Nichtigkeit gemacht habe. 
Am 20. Nov. 1625 trug er dem Cardinale auf, das von der Frau Maria 
von dev Leip prätendirte Haus in Brünn ihr einantworten zu lafjen und 
nebenbei mit berjelben zu verhandeln, ob fie ftatt ihres Heirathsgutes Liguie 
dirte Schuldforderungen annehmen wolle. Sie muf darauf eingegangen jein, 
denn am 16. Jänner 1626 befahl der Kaiſer dem Eardinale, der Witwe von 
der Sippe die jtatt ihrer Forderung auf Kromau cebirten Schulden ohne ihr 
Engelt einbringen und fie damit befriedigen zu Laffen, und am 6. Dez. 1627 
verordnete er ihm, daß die Witwe Katharina von Stubit mit der angebrohten 
Erekution wegen der Maria von der Leippa verjhont werde (16. B. Sekt. 
Schr. S. 194, 197, 356, 377,22. B. ©. 390, 403, 429, 432, 466), So 
weit ſcheint fid) damit die Sache aufgeflärt zu haben. 

Der nächte unter den mähr. Direltoren war Wilhelm der ältere von 
Ruppa auf dem Schlojje Znaim und Gaiwig, dann Herr des confiscirten 
Propſteigutes Pöltenberg bei Bnaim, weldes ihm auf feine Bitte 1619 die böhm. 
Stände gegen Zahlung eines jährl. Zinſes von 200 fl. an das Hofpital St. Franzisci 
in Prag jchenften. Wie der böhm. Oberftlangler Wenzel Wilh. v. Ruppa, nad) 
dem Grafen Thurn wohl der eigentlihellcheber des Aufitandes (Gindely III. 
141), mit diefem bie zwei Häupter ber böhm. Rebellion vorftellten, hießen Zar 
disfam Welen v Bierotin, Wilhelm v. Ruppa, Peter v. Sedlnitzty nnd Friebr. 
dv. Teuffenbach die „vornehmften vier Rebellion-Häupter“ in Mähren. Wil- 
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Georg Fallenhahn von Gloſta, Budkau aber dem faif. Obriften Chriftian 
Freiherrn von Ihlow und feiner Gemahlin Albertina geb. Landgräfin von 
Fürftenberg (Wolny IM. 129, 361). Als diefer (der viel genannte JIllo) 
1634 mit Waldftein ermordet wurde, fielen die Güter Budlau und Mladoniowig 
dem f. Fielus zu, wurden aber nach der kaiſ. Rejolution vom 13. Jänner 
1635 dem Zdento Freiheren von Nuppa unter der Bedingung wieder einge 
räumt, daß er den erhaltenen Kaufſchilling baar herausgebe, und dieje Güter 
binnen einem halben Jahre an ein kathol. Landesmitglied wieder verkaufe, 
und bis dahin einen fath. Pfleger halte (23. B. Selt-Schr. S. 67, 73, 78, 
80, 88, 173, 234). Sie follen aber (nad Wolny, der glaubte, Illo's Kauf 
fei richgängig geworben) erft 1666 veräußert worden ſeyn. r 

Unter den begüterten häretiichen Standesperfonen tommt auch Alzbieta 
(Eiifabeth) von Raupow als Befiperin des Gutes Litenſchiz vor (16. B. Selt.- 
Schr. ©. 142). Nah Woluy (IV. 250) kaufte es 1618 Ludmilla von Kaunik 
geb. von Raupa, ihre Erben, Mar. von Kaunitz mit 4 Schweſtern, mußten 
es aber auf Dieteichjtein’s Vefehl 1627 verkaufen. 

Nicht wenige der Familie hatten an ber böhm. Nebellion Theil genommen, 
obenan einer ihrer thätigften Förberer, der böhm. Oberftlandricjter, der Prä- 
ſident des Divektoriums, nachher bes Wahllönigs geheimer Rath und Kämmerer, 
des Neiches Böhmen Oberfter Kanzler Wenzel Wilhelm von Raupow 
auf Trnowan und Schidenig, der ſich, nach Befiegung der Rebellion, dem 
ſichern Tode durch die Flucht enizog, feine Güter verlor, begnadigt wurde, 
dennoch 1631 mit andern Eyulanten, darunter audh Hanns von Ruppa, im 
Gefolge der Sachſen nad) Böhmen fam und jeine früheren Güter wieber in 
Belig nahm, alsbald aber neuerlich flüchten mußte (16. B. Selt.+ Schr. ©. 
69, 102,17. 8. ©. 22—2%4,32, 39, 42, 79,81, 83, 84,86, 87,225,2.8.©.73). 

Auch Georg Adam, Johann Adam und EChriftoph Karl von 
Nuppa büßten mit ihren Gütern Neu ⸗Studeuetz, Teleg, Manetin, Heraletz 
und Humpolet (17. B. Sekt.-Schr. ©. 22, 25, 145, 166, 226). 

Die tiefe Spaltung, welche bie Rebellion in die Familien brachte, offen« 
barte fid) insbefondere bei bem mächtigen und angejehenen Hauſe der Wrona 
(Würben), aus welchem Hynet (Ignaz) der ältere 1590-1594 Mährens 
Landeshauptmann war, zu Freudenthal (Bruntal) in Schlefien, Goldenjtein, 
Leipnit und Wifternig in Mähren erworben hatte, 

Hynel von Würben, Albert's auf Herrlig Sohn, erbte nad). jeinem 
1590 im fedigen Stande verftorbenen Oheim Wilhelm die Güter Morawig 
und Stremplowiß, reinigte ſich von dem ererbten Schulden, faufte wieber bie 
in fremde Hände gefommene (?) Herrſchaft Freubenthat, baute die Stadt 
Würbenthal, wurde troppauer Landeshauptmann, vom neuen Landesherrn Carl 
Fürften von Liechtenftein aber wegen feines calviniſchen Glanbens entfeßt, 
Die proteſtantiſch gefinuten Stände des Fürftentfums ſchloſſen fih nur um 
jo inniger an ihn und drangen in denjelben, als ihr Bevollmächtigter zum 
evangeliihen Directorium in Mähren (am 31. Juli 1619) und zur Errichtung 
einer Gonföberation nach Ungern zu gehen, worin er ihnen nur ungern will: 
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43594 fl. zu fordern. Die Commiffion traf am 17. Mai 4624 das Ueber 
eintommen mit ihr, daß fie das jehr ruinirte und nicht 40.000 fl. werthe 
Gut Krwaffig zur Abfertigung annahm (nad) Wolny IV. 240 angeblich um 
die 6400 Dukaten); jedoch jollte fie ihre Kinder im fathol. Glauben erziehen 
laſſen und ihnen künftig das Heirathagut geben (16. B. Selt-Schr. ©. 103, 
127, 131, 134—6, 140, 157, 193, 203, ‚882, 22. B. S. 200, 254, 270, 
278, 279, 367, 378, 379, 540). Die Witwe (welche nah Wolny's kirchl. 
Zop. 1. Abth. 2. B. ©. 335 am 25. Mai 1625 geftorben feyn ſoll) heirathete 
1626 ben Freiheren (naher Grafen) Johann von Nottal, fpäter Landes - 
Hauptmann von Mähren (Notigenbl. 1869 Nr. 3°. 

Während die bisher genannten Wrbna eifrige Anhänger des Proteftan« 
tismns waren und auch noch ein N. von Wrbna als Befiger von Koczow 
(Kopendorf, Hft. Eulenberg, wovon Wolny V. 320 nichts hat) unter den 
häret. Standesperfonen erſcheint (16. B. Selt.-Schr. ©. 142), kommt eine 
Frau von Wrbna auf Neuhübel (eb. 144, weder Schwoy IM. 133, uoch 
Wolny T. 330 erwähnen dejen) unter den kathol. Gutsbeſitzern vor, waren 
Bernhard und Wenzel von Wrbna dem fathol. Glauben und bem Staifer 
treu ergeben und das Füllhorn feiner Guade ergof ſich über fie und ihr Geſchlecht 
in reihem Mafe, beihätigten Hynko's Schweſtern, früher der neuen Lehre 
zugethan, jpäter ihre Anhänglichkeit an ben alten Glauben durch reiche Gaben 
an die Dominilaner und Jeſuiten in Troppau. Bernhard, auf. Stlemftein, 
Deuiſch ·Neulirch und Nafiedel, war Ferdinand's Kämmerer und treuer Gefährte 
in der von Beihlen Gabor und Thurn umdräuten wiener Burg, war ſein 
treuer Begleiter zur Wahl und Krönung in Frankfurt, wurde 1641 Landes- 
haupfmann von Troppau (Ens II. 199), erwirfte 1626 vom Kaiſer „untb 
gewißer Vhrſachen willen“ die Zahlung von 1000 jl. Thalern aus dem jchlef. 
Bollgefälle, 1625 die Nachſicht feiner rücftändigen Steuern von 2000 Schod, 
1634 ein Gnadengelb von 12.000 fl. (22. B. Sett-Schr. S 461, 480, 23. 
B. ©. 51, 72, 10). 

Wenzel Bruntalsty von Wröna auf Hultſchin trat alsbald nad) Nieder» 
ſchlagung der Nebellion mit Prätenfionen ar den Kaiſer heran, insbejondere 
1621 um Weberlafjung des Dorfes (Gutes) Maidelberg (Theben d. i. Djwice) 
und des Dorfes Hradſchau (Wolny J. 115) „zur Compenfirung feines während 
der Rebellion erlittenen Schadens,“ 1622 um Eingebung des (confisc.) Gutes 
wegen feiner erlittenen Schäden, weldjes ihm auch, mit Vorbehalt aller Collas 
turen, ber Kaiſer am 19. Sept. 1622 um 50.000 fl. in ber Art überlieh, 
daß ihm 20.000 fl. am der früher bewilligten Gnade angerechnet wurden, 
20.000 |L er an einen faif. Gläubiger zahlen und die übrigen 10.000 fl. im 
Getreid zu billigem Preife gut machen follte. Neuerlich bat ev 1624 um 
Ueberlafjung des dem Fislus heimgefallenen 5. Theils des „güettlä" Paſtau 
„am einer gnadt“ und dev Kaiſer ſchenlte ihm nicht nur dieſen feinen Antheil, 
jondern bewilligte ihm auch, vor Karl von Strajolda, die Abföfung des ganzen 
Gutes (deſſen Wolny I. 370 nicht gedenkt). Und 1629 ging er wieder den Kaifer 
um die Ueberlafjung der nach Bernhard von Lichnowsty dem Fislkus heim- 
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Grafen, er kann alſo dieſe — augeblich ſchon jeit vielen Jahrhunderten 
gehabte — Würde nicht erft 1642 angenommen haben, fie beruht vielmehr 
auf Ferdinand I. goldener Bulle vom 20. Sept. 1628, mit welcher 
dieſer Wenzel und feinem Geſchlechte eine Fülle von Privilegien nnd Wor- 
rechten ertheilte (in Hormayr's Taſchenbuch 1823 S. 257). Wenzel erhielt 
1638 bas bohm. Incolat und von Ferdinand IT. unterm 28. Auguſt 1645 
die Bewilligung zur Errichtung eines Fideicommifjes. Seine Gemahlin Eli ⸗ 
jabeth Poligena Dembinska von Dembin bradjte ihm die Güter Walters - 
dorf, Bochdalitz und Herotig zu. Auf einer Neife durch Italien übereilte ihm 
der Tod zu Venedig. Er ruht zu Padua. 

Hanns fFreihere von Würmb Lie ſich durch die früher erwähnten 
feindlichen Einfälle in Schlefien verleiten, auch gegen den Kaiſer aufzuftehen, 
nadjdem aber diefer wieder des Landes mächtig geworden, floh er und feine 
Güter Stremplowig und Neulowig wurden confiscirt. 1639 bat er ben Kaifer 
um Erlafjurg eines Befehls zur Hereinbringung feiner in Schlefien und 
Mähren Hinterlaffenen Schulden (Forderungen), beziehungsweiſe um Verwil - 
ligung der vordem burch fein Verbrechen dem k. Fisfus Heimgefallenen Schuld- 
poften und ber Kaiſer befieß ihm and) 1640 die Hälfte (des wohl gröheren 
Theile) (23. B. Seft.-Schr. ©. 19, 154, 161, 163, 165, 193). 

Dagegen hielten noch zwei andere Webna eifrig zum Saifer. 

Earl Graf von Würben, ber Erbe ber Bibliothel und gefehrten 
Sammfungen jeines mütterlichen Großvaters Carl von Zierotin, vertheidigte 
1645 Freudenthal gegen die Schweden (Ens III. 202) und Georg Stephan 
Grafv. Würben vertheidigte Freudenthal und Troppau, behauptete die Feſtung Hel⸗ 
fenjtein, war bei ber Vertheibigung Brünns gegen bie Schweben (1645) mit freu« 
bigem Muthe überall, wo ed Kampf und Gefahr gab, wurde Obrifter, Reichagraf 
(1652), Oberftlandrichter, endlich (1664) Oberftlandlämmerer Mährens und 
noch in hohem Alter (1678) Heerführer gegen Tökely in Ungarn, welchen er 
eine bedeutende Nieberlage beibrachte. Er erwarb viele Bitter; Herrlig, Oderſch, 
Dobroslawig, Brosdorf, Klimſtein, Naſidl, Chotieborz, Lettowitz, Liffig, Neu⸗ 
ſtadt u. a. Er ſtarb 1682 im Rufe eines ſehr eifrigen und großmüthigen 
Beförderers der Fatholifchen Neligion und Geiſtlichteit, als zweiter Stifter des 
Franziſtaner⸗Kloſters und freigebiger Mäcen ber Jefuiten in Troppau, bei 
welchen ex ſich feine Ruheſtätte auserfor (b'Elvert, die Schweden vor Brünn, 
eb. 1845, ©. 92). Aud) er befand ſich unter den Vielen, welchen Ferdinand IT. 
nach der waldſtein ſchen Kataſtrophe Guadengejchente verſprach (1635 d. Obr. 
Stephan Werben 30,000 fl), bat 1638 um das confisc. Gut Wanowig und 
ftellte noch andere orberungen (16. B. Selt-Schr ©. 734, 22. 8. ©. 11, 
23. 8. ©. 85. 145, 150, 163). 

Aus der in Böhmen und Mähren reich begüterten Herren-Familie der 
Nzitan war der weit größere Theil der Mitglieder entſchiedene Anhänger 
der Rebellen, einer ein eben jo entjchiedener Gegner. 

In Mähren wurde Ehriftoph von Rzitan, auf dem mit.jeiner Ge⸗ 
mahlin Grefcentia, Tochter des mähr. Oberfthofriciters Wenzel Zahradecky 
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Ant eingeführt und legte es 1606 nieder. Da er als Anhänger des Kaiſers 
an dem eibenjhiger Landtage 1608 nicht Theil nahm, belegte die provij. Res 
‚gierung feine Güter mit Beſchlag und internirte ihn nach Ofmüg; die Güter . 
wurden ihm exft zurücgeftellt, als ber neue Markgraf 1608 die Huldigung 
empfing. Er ließ aber für Kaiſer Rudolph Truppen in Ungarn werben und 
wurbe neuerlich in Olmüg internixt, juchte auch fpäter in des erfteren Jutereſſe 
die Ausfchreibung des Landtages zu hintertreiben, warb 1614 einer der ftän- 
diſchen Abgeordneten auf dem Linzer Gonvente (Chlumechy's Zierotin S. 207, 
255, 328, 355, 437, 505, 514, 522, 620, 624, 722, 839). Während ber 
Rebellion zahlte er als Landesverräther, wie Albrecht Wenzel von Waldftein, 
Adam Löw Liczel von Riefenburg, Georg von Nachod, Wilhelm Brabantjty 
von Chobtan und Zdento Zampach von Potenftein, feine den Kaifer bewahrte 
Treue mit der Verweifung aus dem Lande und dem Verluſte feiner Güter, 
welche er aber nad) dem Siege bes Kaiſers wieder zuriiderlangte, da er Brumom 
jammt Wlachowig 1622 veräußert. Er machte dem Kaifer in feinen ärgften 
Bedrängniffen beträchtliche Gelddarlehen und ftand fpäter, nach der Reftituirung, 
wegen Gutsfänfen und Geldgejchäften mit der Regierung in mannigfachen 
Verhandlungen, baute den Kapucinern in Olmüg ein Kloſter (16. B. Selt« 
Schr. ©. 51, 145, 2, B ©. 358, 23. 9. ©. 15, 18, 34, 112, 113, 115, 
122, Wolny IV. 121, V. 81, 101, deffen Taſchenbuch 1827, S. 135). 

Wie in Böhmen fpielten auch in Mähren neuerlich eingewanderte fremde 
Familien eine Rolle in der ereignißreichen Zeit, unter den Rebellen namentlic) 
die Schleinig, Mohl Thurn, Puhheim,Rogenborf, Schellen: 
dorf, Stodhammer u. a. Die angefehene und mächtige Herren »Fanifie 
der Schleinig(S über die. Balbin’s Stemmatogr., Stnapi 11.968, Kneſchte 
VII. 195—9) ſtammte aus Meifen, gelangte aud) nach Böhmen und Mähren 
und zwar in das erftere früher als 1570, da einige in die böhm. Landsmann— 
ſchaft aufgenommen wurben (17. B. Sekt.Schr. S. 269), beim ſchon um 
1490 erwarb ber ſächſ. Oberhofmarfhall Heinrich von Schl. die böhm. Herr 
ſchaften Schludenau, Hainsbad) und Rumburg (Tollenftein’, die er mit der 
fpäter erlangten meißn. Pflege Hohenftein zu dem „Ichleiniger Ländchen“ ver 
einigle, Außer bemfelben hatte die Familie noch anderen bedeutenden Befik in 
Böhmen und förderte jehr die Inther'che Lehre (Feind, Kirchengeſch Böhmens 
4.8. ©. 118, 147, 413), Gegen Ende des 16. Jahrhundertes kam fie aud) 
nad, Mähren. Anna von Schleinig, die Gemahlin bes mähr. Landeshaupt- 
mannes Zadjarias von Neuhaus anf Teltid und Polna + 1589, ihr Bruder 
Zadislaus Scleinig von Schleinig gelangte (1590) durch bie Heirath mit 
der Witwe Katharina Helena von Nachod, geb. von Rican, in ben Beſitz des 
Gutes Höfting (Hoftin) in Mähren (Wolny III. 228) und fpäter (um 
1610 und 1615) erwarb, gleichfalls durch Heirath und zwar ber Euphrofina, 
Tochter des Wolf Konias von Wydti, Nudolph von Schleinik die Güter 
Neu-Mefericzäko und Bittomwanfy in Mähren (Wolny VI. 451, 
455), während bes erfteren Bruder Aibred;t von Schleinig 1615 das olmüger 
bifchöfliche Sehengut Blansto Laufte (eb. II. 2. S. 374) 
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Nov. 1622 einbezogen wurde, welches die Vermögens-Anfpredher der mit dem 
Tode abgegangenen, entwichenen oder ſonſt condemmirten Perſonen vorforberte. 
Er wurde zum Schwerte amd Bermögensverlufte verurtheilt ans Gnade aber in 
den Kerter entlafien, bis der Kaiſer anders beftimme (Morawep II. 162, 
23.8. Sclt.-Schr. S. 20, 352). Er verlor Alles; Weißlirchen, nebft der benach- 
- Baxten Herrichaft Leipnit jammt dev Burg Helfenftein, jchenfte der Kaiſer am 
16. April 1622 dem Cardinale Dietrichitein, um ihm für die vielen Mühen, 
Arbeiten und Aufopfernngen während der Rebellion „einigermaßen ein vecoms 
pens und Ergöglichkeit zu geben,“ jedoch unter der Bedingung, dab er wohl 
die den getreuen Gläubigen gehörigen Schulden, nicht aber jene an die Re 
bellen zu zahlen habe- Daher wurden die legteren mit mehr als 76.000 fl. 
mäbr., welche dem Kaiſer zugefallen waren, cafjirt, dagegen jenes, was man 
dem Mohl ſchuldig war, zu Handen des Kaifers eingezogen und unter die 
anderen Schulobriefe geſeht, worunter allein der Fürft von Waldftein 33,000 
fl. m. ſchuldig war (16. B. Sett.-Schr. ©. 126, 127, 134, 158, 216, 240 381 
388, 385, 392, 400, 2. B. ©. 24, 28. 8. ©. 29). 

Auch die Grafen Thurn von Valſaſſina waren ein erft in der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhundertes nad) Böhmen eingewandertes Geſchlecht, aus 
welchem 1561 Franz Graf von Thurn, Obrifterbhofmeijter in Kärnthen, f. 
f. Rath, und Kämmerer, Landeshauptmann von Görz und Fiume, Erzherzog 
Ferdinands Oberjthofmeifter, mit feiner Nachlommenſchaft, und Ambros 
Graf von Thurn, Erbmarſchall in Görz, Erzherzog Ferdinands Mundſchent, 
das Incolat in Böhmen erlangten (17. B. Selt-Schr. S. 262). Franz, auf 
Krait und Lipnig, brachte 1574 Unter-Danowig und Pürfchig und auch 
Woftig in Mähren an ſich. Seine 4 Söhne, namentlih Hieronymus 
Wenzel und Heinrich Mathias, theilten bie Güter, wie auch 1618 des 
erfteren Söhne Beit Heinrich u. Hanns Jakob, welch' Iepterer 1618 Danp- 
witz veräußerte, Dagegen aber Niemtſchitz Faufte (WolnyIl. 411, 11.2, 430,432). 

Wir können ung hier nicht einlafjen, den Heinrih Mathias Grafen 
von Thurn, einen ber mächtigjten Hebel des Aufftandes der böhm. Länder, 
und feinen Sohn, den 1641 bei der Erjtürmung von Hirſchberg in Schlefien 
erſchoſſenen Heinrich") zu beiprechen, da ihr Lebensgang aus den einfchlä- 
gigen Werfen (von Gauhe S. 2574—9, Pubitſchta, Hurter, Gindely u. j. w.) 
befannt ift, weiſen daher auf das brünner Wochenblatt 1825 S. 407 und 
bie Daten im 16. B. Selt-Schr. ©. 8, 9, 14, 16, 18, 2%, 3, %, 
102, 139, 238, im 17.8. ©. 16, 25, 39, 59, 79, 121, 124, 217, 298, 
260, im 22. 8. ©. 69, 73, 89-93, 96, 98-101, 104, 107, 109, 112, 
114—7, 121, 1235, 127, 361, 450, 527, 528, 588, 561, im 3,9. &, 
126). Bemerten wollen wir nur, daß Thurn zur Zeit der Rebellion Inhaber 
ber großen Herrſchaft Göbing in Mähren war (16. B. Selt.-Schr. ©. 238; 
Wolny 11. 252 erwähnt nichts davon, Schwoy 11. 124 läßt fie Thurn von 
Zdento Jan Zampach von, Botenftein erwerben, aber wieder an ihn abtreten), daß 

9) Ein anderer Sohn Franz Bernhard ftarb 1628 zu Strofberg in Preußen, 
deſſen Sohn Ehriftian, ſchwed. Obrifter, 1640. 
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Bell (öfterr. Lotberlranz, Frankfurt a. M. 1625 ©. 526) erzählt, ein Graf 

von Thurn, welder aus bem Arrejte in Mähren entwicyen war und ſich nad) 
Wien begeben hatte, hätte fich dem Kaiſer, als er am 19. Sept. 1622 mit 
feiner Gemahlin auf der Reife nach Ebersdorf im die Kutſche fteigen wollte, 
zu Füßen geworfen und um Berzeihung jeiner begangenen Mifjethat gebeten, 
worauf ihm der Kaijer die Hand geboten und Pardon ertheilt. Er bedankte 
ſich ſchriftlich und bat, ihm auch nad) dem faij. Hofe zu erlauben. Nebſt den 
erwähnten Gütern überlieh ber Kaiſer bem ungeftümen Dränger 1624 auch 
noch feines Bruders Portion an dem Haufe zu Brüun und aud) ein Haus in 
Sglau wurde ihm eingeräumt, fo wie benjelben der Ktaijer auch noch zu feinem 
Rathe und Kämmerer machte (16. B. Selt.-Schr. S. 124, 125, 185, 186, 
138, 161, 168, 165, 189, 241,.254, 397, 351, 300, 384, 413, 22. ®. ©. 
85, 86, 164, 339, 345, 349, 350, 358, 354, 364, 390, 399, 403, 416, 442, 
446, 454, 471, 511). 

Anh Hanns Jakob Graf von Thurn auf Groß-Niemtſchitz, ein 
Bruder des Heinrich Mathias, unter ben in Mähren begüterten Häretifchen 
Standesperfonen aufgeführt, erhielt einen auf indirectem Wege erlangten 
zweifelhaften Parbon, weßhalb die Commiffion anfragte- Er wurde zwar 
zum Verluſte des vierten Theiles feines Vermögens verurtheilt, jedoch ſogar 
vom Kaiſer abſolvirt Da er aber hernach aus dem Lande wich und flüchtig 
wurde, warb fein Gut confiscirt und dem Stephan Schmidt von Freihojen 
um 90,000 fl. eingeräumt (16. 8. Selt.-Schr. ©. 126, 144, 214, 278, 399, 
22, 8. ©. 386, 429, Wolny 11. 2. ©. 430). Später (1634) erſcheint er in 
der feindlichen Armee in der Schlacht bei Nördlingen (Fraas Geſch deri. ©. 37). 

Auch den Grafen Franz Niklas von Thurn, unter den häretiichen 
Standesperfonen als Befiger von Pürfcyig und Urfpig (Zwrezowicze) aufge 
führt, abfolvirte und parbonirte der Kaiſer, unter bloßer Entziehung ber 
Pfarr») Eollaturen. Bei Belanntgebung deffen und Erftattung jeines Dankes 
erklärte er (1624) zugleich, fatholifch zu werden, worüber von ihm der ge 
wöhnliche Revers verlangt wurde (16. B. Seft-Schr. ©. 143, 172, 191, 
258; nad) Wolny I, 413, 11. 2. 432 joll Johann Jakob, ein Sohn bes 
Franz, des erften Erwerbers von Pürſchitz, Woftig und Urſpitz, das erſte 
Gut 1590 feiner Gattin Magdalena geb. (angeblich Gräfin) von Sereni 
haben intabuliren laſſen, dieſe 1604 auch Urjpig von ihrem Gatten Martin 
Grafen von Thurn, welder dasſelbe 1599 von Hieronymus Wenzel Grafen 
von Thum fäuflih an ſich gebracht hatte, erkauft und 1642 beide Güter 
Purſchitz und Urſpitz an Johann Gofdenmüller von Goldenftein veräußert haben). 

Von allen Grafen Thurn jcheint nur Hieronymus Wenzel, ein 

_ Bruder des Hanptanftifters der böhm. Rebellion, ſich nicht an derjelben betheis 
ligt zu haben, denn als ſich Sigmund von Teuffenbach in Vertretung feiner bano» 
wiher Unterthanen 1629 bei der Nevifions:-Commiffion mit einer Forderung, 
von 4,243 Thalern anmeldete, welche fie 1601 dem erfteren aelichen hatten, 
wies fie bie Commiffion ab, weil der Kaiſer von diefem ihrem Schuldner nichts 
hefommen und Niemanden von ihm etwas bewußt fei, diefelben fich aud) früher 
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Stände, reorganijirte die erfteren zwei und findet ſich mod) fpäter in ihrem 
Dienfte, wurde auch Math des Wahlkönigs- Nach der Schlacht am weißen 
Berge flüchtete er nach Holland, wurde dort General und Gouverneur de Grave 
und durch feine Tochter Anna, welche den Grafen Jſaal Perponcher chefigte, 
der Stammvater der noch blühenden Grafen Perponcher-Sedluihty 
Sein ganzes Vermögen wurde confiscitt; 1619 wird er als Veſiher von 
Roßwald und Biror, fpäter unter den in Mähren begüterten häret. Standes- 
perſonen als Bejiper von Pientow aufgeführt. Das olmüger biſchöſliche Lehen · 
gut Roßwnld zog das Bisthum ein und der Cardinal Dietrichftein verfieh es 
feinem Neffen Mar. (Schwoy III 171). Peters zweiter Gemahlin Margaretha 
Eorbula von Slupsta wurbe das ihrige gelafjen. Er joll bald (aber doch nicht 
m 1619, wie Wurzbach fagt) geftorben feyn (Selt.-Schr. 16. 8. ©, 15, 57, 
131, 135, 141, 22, 8. ©, 56, 37, 3%, 328, Wurzbad), öfter. Biogr. 
Lex. 33. B. ©. 293, nad) der von Anton Freih, v. S. 1840—71 verfaßten 
Familien-Chronit MS., Gimdely Geſch. d. 30j. Kriegs IL). 

Unter den Helfern und Förderern dev Rebellion werden hervorgehoben 
Peterderältere, Bedkich, Albrecht und Johann Wenzel 
Sedlnitzty v. Ch.; außerdem machte fi) auch noh Carl Chriſtoph 
bemerkbar. 

Peter der ältere ©. v. Ch, nach dem Verzeichnifje der in Mähren 
begüterten häret. Standesperjonen vom J. 1622 Befiper von Friſſch au 
(nach Schwoy TIL. 291 auf einem Antheile, Wolny II. 208 erwähnt deſſen 
nicht), kommt unter den verjtorbenen, entwichenen oder jonft condemnirten 
Perſonen vor, deren Vermögens - Anfprecher Dietrichitein am 9. Nov. 1622 
vorforderte. Er und jeine Gemahlin ftarben bald; er Hatte fein Landgut, ſondern 
nur ſchlechte Fahrniſſe hinterlaffen, welche fein Sohn, der des Saifers Edel⸗ 
tnabe war, in feiner Krankheit verzehrte. Nach dem Tode der Gemahlin fand 
man einige Schulbbriefe, dann Silbergeſchmeide und Kleinodien, die confiscirt 
und ins f. Rentamt gegeben wurden, während die Schulbbriefe, welde auf 
beibe Gatten fauteten, zur Hälfte dem Saifer, zur anderen bem hinterlaffenen 
Sohme, jene aber, welhe nur auf die Frau ausgeftellt waren, biejem 
allein zufielen. Da ſich aber dieſer bei den Holländern aufhielt und man nicht 
wußte, ob er fich im Dienfte derjelben gebrauchen laſſe oder nicht, wurden 
die Schuldbriefe ungertheilt nebſt nod wenig Fahrniſſen auf dem brünner 
Rathhauſe deponirt; am 4. Dez. 1624 bejaht der Kaifer, den jungen Sebl- 
nitzty durch jeine Befreundeten citiren zu laſſen, daß er innerhalb Jahresfrift 
bei Strafe der Confisfation im Sande erſcheine. Er wirb nicht zuriidgefehrt 
feyn, da der SKaifer fein Vermögen (bona) confiscirte, wehhalb aud) eine 
Schuld feiner Mutter von 1000 fl. rhein. an den Oberften Stubenvoll zur 
Zahlung auf das Aerar übernommen wurde, nachdem biefer, ba er feinen 
Schuldſchein darüber beſaß, die Richtigkeit beſchworen Hatte”). An liquiden 


*) Wurzbad) führt in ber Stammtafel der Seblnipfy nur ben Oberften Peter v. ©, 
der aber feinen Sohn hatte, und nicht Peter ben älteren an. 
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zur Verfaffung der Landesordnung, zur Unterfucung der Striegsihulden, Rath) 
und Kämmerer des Wahllönigs, einer der mähr. Deputirten, welche im Jänner 
1620 das Sänderbündnig zu Prag abjchloffen. Er nannte ſich darin Herrn 
der Burgen Maibelberg (Diwezit, diewezy hrad) und Fulſtein, wird im Ber- 
zeichniſſe ber in Mähren begüterten häretiſchen Stanbesperfonen als Beſitzer 
von Fulften aufgeführt, Noch kurz vor dem Vernichtungsſchlage bei Prag, 
im Nov. 1620 wurde er ‚neben dem Landeshauptmanne u. a. am die jchlei. 
Fürften und Stände nad) Breslau abgeordnet. Später bat er den Kaiſer um 
Rarbon ; er ericheint aber im Aufrufe am die Prätendenten des Vermögens 
ber Mebellen vom 9, Nov. 1622, erichien zwar am 27. April 1624 vor der 
Eonfisfations-Gommilfion, war jedoch nad) dem Gonfistations> und Erida- 
Vrotofolle von 1624 flüchtig, fein Namen am der Juſtiz (an dem Galgen), 
Alles verfallen, jein Gut Maidelberg, auf 39.000 fl. mähr. geſchäht, noch zu 
vrrfaufen, feine Schulden bei der Erida angemeldet, jein Weiblaber, Dorothea 
geb. Prommig, aus bem erfteren noch abzufertigen. Schon am 27. Oct. 
1622 hatte det Adjunkt des ſchleſ. Kammerfistals den Auftrag erhalten, des 
Earl Sedl. Dorf Dübifch Maidelberg) fammt anderen in Schlefien geflüchteten 
Mobilien einzuziehen; am 8. Mai 1624 Dietrichftein die Weifung, über der 
Dorothen Sehlnigky Anhalten um ordentliche Redinung und Verbefferung bes 
ihr deputirten Unterhalts zu berichten, jo wie bie ſchleſ. Kammer, über die 
vom enwähnten Abjunften in Arreſt genommenen 1000 Reichsthaler (16. B. 
Selt-Schr. ©. 108, 113, 125, 132, 135—8, 140, 157, 180, 359, 2. 8. 
S. 270, 272, 316, 322, 323, 397, 328, 348, 386, 556, 560). Maibelberg 
wurde 1624 dem Hoch⸗ und Deutichmeifter und bresfauer Biſchofe Erzherzog 
Earl überlaffen, kam nach deſſen Tod (1624) an den deutichen und in fpäterer 
Zeit an den Dohanniter-Nitterorden (Schwoy TIL. 118, Wolny VI. 663). 
Das olmüger bischöfliche Lehengut Fillftein wurde aber vom Bistgume ein- 
gezogen und an ben befannten Paul Michna von Waipenhofen verliehen 
Schwoy IM. 44). Wie der Oberft Peter v. S. hatte and Carl Ehriftoph, 
welcher als Flüchtling in ber Verbannung zu Stettin 1651 ftarb, feine männ- 
liche Nachtommenſchaft; feine Toter Anna Maria war die Gemahlin des 
Earl Ehriftoph von Zedlig (Wurzbach 33. 8. S. 292). 

Um dasſelbe Jahr ftarb auch Johan Wenzel ©. v. Ch, von dem 
wir nur wiſſen, daß er der Mebellion behülflic war, im Patente Dietrich 
ftein’s vom 7, März 1622 als Rebell erſcheint und in jpäteren Jahren bei der 
Eonfistations» Commiffion von 1624 und der Revifions»Commiffion 1628 
Anjprüche anf Schuldforderungen machte und rüdfichtlich der erfteren an den 
Oberftkanzler gewieſen wurde, weil man nicht wiſſe, ob die von Troppau den 
Pardon befommen (16. B. Selt,-Schr. ©. 138, 205, 377, 393). Er war 
1632 Here auf Troppforwig, Tiechtenftein. herzoglicher Nath, Oberftlandrichter 
in Troppau, Oberhauptmann der herzoglichen Kammergüter und dürfte um 
1651 geftorben ſeyn, da ſeine Söhne um dieſe Zeit wegen ber Uebernahme 
der Sehen (mach Schwoy 11. 177 das von ihm 1636 erfanfte ofm. bifch. 
Lehen Schlatau) ſich ausglichen. Er ift der Fortpflanger der in unferen Tagen 
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‚ Birtfomteit in D. ud. SCHL), darauf bejchräufen zu erwähnen, daß ihim bie 
Beerbung feiner erften Frau Lucretin Nekeß von Laudel 4 1614) in den Gütern 
Wetin, Lulow und Rimuitz einen beträchtlichen Beſiz in Mähren zubrachte 
(Wofny IV. 194, 271,490), daß er von den m. Ständen das Commando über 
ein Regiment Landaufgebot erhielt, diejes bei Ausbruch der Rebellion dem 
Kaiſer zuführen wollte und, als ihm dies nicht gelang, die Landeskaſſe nach 
Wien brachte, von den Ständen feiner Güter beraubt und des Landes ver 
wiefen wurbe und, nad) dem plöpfichen Umſchwunge, dasſelbe bis zu feinem 
tragiſchen Ausgange dem Kaiſer zu erhalten und der kathol. Religion zurück 
zu erobern ſuchte. (Zu ben vielen vorhandenen dürften die Schriften ber Sett. 
doch noch manche neue ober beftätigende Notizen liefern, insbeſ. d. 16, ®, 
©. 14, 16, 18, 51, 58, 122, 144, 241, 416, 424, 17. 8. &. 18, 27, 30, 
76, 261 (Gütererwerbungen), 22. B. ©. 64-8, 73, 90, 98, 101, 108, 104, 
106, 117, 133, 1879, 1415, 147, 148, 150, 160, 165, 199, 228, 230, 
234, 256, 260, 338, 376, 379, 387, 398, 399, 404, 408, 412, 415—7, 420, 
435, 439, 448, 449, 511, 524, unb nod; mehr der 23. B. S. Inder). 

Adam von Waldſtein, Herr auf Hrabel, Lowoſitz, Daubrawig und 
Neuer-Waldftein in Böhmen, Oberjttanbhofmeifter diejes Königreiches, bradjte 
1616 um 400,000 fl. mähr. Selowig in Mähren an ſich (Wolny II. 2. ©, 
418, Eder's Ehronif 56), wird 1622 umter ben in Mähren begüterten kathol. 
Standesperfonen als Befier von Selowig und Milotitz (das aber eıft 1638 
Mar. von W. erlangte, Wolny IV. 294) aufgeführt, wurde böhm. Oberft- 
burggraf, nachdem er ſich bei der Unterdrüdung und Beftrafung der Rebellion 
und der Neugeftaltung Böhmens fo wirtjam erwieſen hatte. Er war einer 
der aud) in Mähren mit Prädifaten und Bräeminentien hoch Ausgezeichneten. 
Seine Schweiter Katharina war die zweite Gemahlin des freuen Carl von 
Bierotin; ev jelbft hatte Johanna Aemilia, eine Tochter Viltorin's von Bier 
rotin auf Huftopetich, zur zweiten Gemahlin. Aud) bei ihm (F 1638) können 
wir tur auf die Sektionsſchriften weifen (16. B. ©. 124, 145, 207, 239 
246, 319, 344, 17. 9. ©. 50, 105, 111, 149, 167, 170, 196, 215, 261, 
22. 8. ©. 48, 51, 56, 85, 107, 112, 134, 135, 152, 224, 349, 354, 404, 
406, 418, 487, 450, 451, 459, 475, 23. B. Inder). 

Zdento Brinigky (auf Pirnig) von Waloftein, auf Pirnig, Sadek und 
Mahriſch ⸗ Budwitz in Mähren und Heraltig in Böhmen, war einer der Landess 
Direltoren und Landrechtsbeiſiher, des Königs Friedrich Rath und Kämmerer, 
in der erſten Klaſſe der Nebellen abgeurtheilt, es ſollte ihm der Kopf abger 
ſchlagen werben, er wurbe aber vom Kaiſer zu ewigen Gefängniſſe begnabigt, 
in weldem er auch ſchon geitorben war, als ex nad) dem Confiskatlons- 
protofolle von 1624 Alles verlor. Auch feine Kran Magdalena Gräfin von 
Thurn war bereits todt, zwei Söhne als Waijen zurüdgeblieben. Pirnig, 
auf 110,000 Thaler mähr. geihägt, wurde dem Grafen Collalto, Budwih, auf 
30,000 hl. geſchätzt, dem Obriften von Schaumburg, beiden auf ihren 
Steiegsverdienft, Sadel, auf 60,000 fl, mähr. geicjäkt, dem Obriftlientenant 
Eerbont um dieſen Betrag, das confiscirte Haus in Brünn (dev Milnzhof), 
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Aus der Familie der Kaunitze, einer der älteften des Yandes, foll fi 
Ulrich, auf Aufterlig, Steinig, Zomnig und Ung.-®rod, der Gründer bes 
bedeutenden Familienbefiges, und haben ſich in der That zwei feiner vier 
Söhne, Carl (geb. 1505: und Friedrid) (geb. 157° an der Rebellion be 
theiligt, während der britte mit körperlichem Gebrechen behaftet, der vierte 
unmündig (nnvogtbar) war. S. meine Geih d. Naunige in Wolny's Ta- 
ſchenbuch 1827). Der Vater joll während der Unterfuchung geftorben fein.*) 

Triedrid, auf Aufterlig und Lomnitz, wurde einer der Direktoren 
und Landrechtsbeiſitzer, Kreishauptmann des brünner Sreifes, Rath und 
Kämmerer des nen gewählten Königs, einer der Commiſſäre zur Sequeftrirung 
und zum Verkaufe der geiftlichen Güter. Carl, auf Steinig, fam jpäter ins 
Direktorium, war einer der Commiffäre zur Abſchätzung der geijtlichen Güter. 
Beide Brüder, Friedrid; und Carl, baten um Pardon, famen aber in die 
erſte Klaſſe der verurtheilten Rebellen, und follte ihnen der Kopf abgejchlagen 
werben, der Kaijer verwandelte jedoch die Strafe bei Carl in ewiges Gefäng- 
niß, bei Friedrich) auf Verbleiben im Arrejte bis anf weitere Entſchließung. 
Beide verloren Alles. Friedrich's anf 40,000 fl. m. gefchägtes Gut Lomnitz 
wurde dem Seifried Chriſtoph von Breuuer, feine vier Dörfer bei Aujterlig, 
auf 70,000 fl. mähr. geihägt, bem Fürften Mar. von Liechtenſtein verkauft, 
jein Haus in Brünn, 6,000 fl. wert), war nod) zu vertaufen. 

Carl's Gut Lomnitz, auf 158,106 Thl. m. geichägt, wurde dem Fürften 
Var. von Licchtenftein wegen feiner Guadenreconpens und Kriegsverdienſtes 
eingeräumt, jein Haus in Brünn, 1,800 Thl. m. in Barem werth, war noch 
zu verfaufen. Seiner Gemahlin Elifabeth Sezymowa von Aufty) wurden 
10,000 fl. mähr paſſirt, von genannten Zürften in langer Münze erlegt, 
von ben erfteren aber wegen der Calada in Streit gezogen. Die Stiefr 
mutter der Vrüder ſprach vermög der Theilzettel den Unterhalt an, auf 
welchen wegen der confiscirten zwei Herrſchaften das faij. Aerar jährlich 
750 Thlr. beizutragen gehabt hätte, die Commiſſion verjuchte aber, fie für 
das Vergangene und Künſtige mit 3,000 fl. abzufertigen und wollte, ba fie 
diefelben nicht annahın, weiter auf 5.00 verhandeln, der Kaiſer bewilligte 
Ende 1624 in Allem 6,000 jl. m. Carl's Mobilien waren fchlecht und ge: 
hörten ber Fran, bis auf ein filbernes Fläſchchen und Glöddyen, welde dem 
t. Rentmeiſter übergeben wurden. Friedrich's Frau Eujebia, forderte 
20,000 ft. ım. Morgengabe (Heirathagut) , welche aud) der Kaiſer 1624 aus 
Gnade bewilligte und auf Aufterlig anwies. Diefe Iegtere Herrichaft wurbe 
dem jüngeren Bruder Wilhelm für feinen Antheil befafjen, dem Bruder 
Max wurden 20,000 fl. m. zuerfannt, wovon zwei Theile auf Friedrich und 
Earl kamen, des Fiskus Antheil auf den Fürjten Licchtenjtein gewiejen wurde, 
wit dem erftere wegen des langen Geldes gleichfalls in Streit famen. Die 

*) Bir wiffen nicht das Todesjahr und haben für die Annahme der Betheifigung 
feine Daten gefunden. Er Iebte noch 1615 (Schwoy I. 49). Friedrich fol dem Bater im 
Befie von Somnig um 1616 gefolgt fein (Wolny 11. 2. ©. 134). 
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Aus der Familie der Kaunitze, einer ber älteſten des Landes, foll ſich 
Ulrich, auf Anfterlig, Steinig, Lomnitz und Ung.-Brod, der Gründer des 
bedeutenden (Familienbefiges, und haben ſich in der That zwei feiner vier 
Söhne, Earl (geb. 1595) und Friedrich (geb. 1597) an der Mebellion ber 
theiligt, während der dritte mit Lörperlichem Gebrechen behaftet, der vierte 
unmindig (mmvogtbar) war. (S, meine Geſch d. Kaunihe in Wolny’s Tas 
ſchenbuch 1827). Der Vater joll während der Unterfuchung geftorben fein.*) 

Friedrich, auf Aufterlig und Lomnitz, wurde einer der Direktoren 
und Landrechtsbeiſitzer, Kreishauptmann des brünner Sreifes, Nath und 
Kämmerer des neu gewählten Königs, einer der Comuiſſäre zur Sequeftrirung 
und zum Verkaufe der geiftlichen Güter. Carl, auf Steinig, fam jpäter ins 
Direltorium, war einer der Commifjäre zur Abſchähung der geijtlihen Güter, 
Beide Brüder, Friedrid) und Carl, baten um Pardon, famen aber in die 
erfte Klaſſe ber verurtheilten Rebellen, und jollte ihnen ber Kopf abgejchlagen 
werben, ber Kaifer verwandelte jedoch bie Strafe bei Carl in ewiges Gefäng- 
niß, bei Friedrich auf Verbfeiben im Arreſte bis auf weitere Entſchließung. 
Beide verloren Alles. Friedrich's auf 40,000 fl. m. gefchägtes Gut Lomnitz 
wurde dem Seifried Ehriftoph von Breuner, feine vier Dörfer bei Auſterlitz, 
auf 70,000 ft. mähr. geihäßt, dem Fürſten May. von Liechtenftein verkauft, 
fein Haus in Brünn, 6,000 fl. werth, war mod) zu verlaufen, 

Carl's Gut Lomnih, auf 158,106 Thl. m. geichägt, wurde dem Fürjten 
Max. von Liechtenftein wegen feiner Gnabenrecompens und Kriegsverdienſtes 
eingeräumt, jein Haus in Brünn, 1,500 Thl. m. in Barem werth, war nod) 
zu verkaufen. Seiner Gemahlin (Elifabeth Sezymowa von Auſty) wurden 
10,000. ft. mahr pafflet, vom genannten Fürften in langer Münze erlegt, 
von ben erjteren aber wegen der Calada in Streit gezogen. Die Stiefr 
mutter der Brüder ſprach vermög der Theifzettel den Unterhalt an, auf 
welchen wegen ber confiscirten zwei Herrſchaften das fail. Aerar jährlid) 
750 Thle. beizutragen gehabt hätte, die Commiſſion verfuchte aber, fie für 
das Vergangene und Stünftige mit 3,000 fl. abzufertigen und wollte, da fie 
diejelben nicht annahm, weiter auf 5,000 verhandeln, der Kaiſer bewilligte 
Ende 1624 in Allem 6,000 jl. m. Carl's Mobilien waren ſchlecht und ge» 
hörten der frau, bis auf ein filbernes Fläſchchen und GHödchen, welche dem 
f. Nentmeifter übergeben wurden. Friedrich's Frau Eufebia) forderte 
20,000 fl. m. Morgengabe (Heirathsgut), welde aud) der Kaifer 1624 aus 
Gnade beiwilligte und auf Auſterlitz auwies. Diefe letztere Herrſchaft wurbe 
dem jüngeren Bruder Wilhelm für feinen Antheil belafjen, dem Bruder 
Max wurden 20,000 fl. m, zuerkannt, wovon zwei Theile auf Friedrich und 
Earl tamen, des Fislus Antheil auf den Fürſten Liechtenftein gewieſen wurde, 
mit dem erftere wegen des langen Geldes gleichfalls in Streit famen, Die 


*) Wir wiſſen nicht das Todesjahr und haben für die Annahme der Betheiligung 
feine Daten gefunden, Er lebte noch 1615 (Schwoy II. 49). Friedrich joll dem Vater im 
Befipe von Lomnitz um 1616 gefolgt fein (Wolny 11. 2. ©, 134). 
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S. 142; nad) diefen Darftellungen find Schwoy 11. 49, 205, 400, 11. 626 
und Wolny I. 126, II. 2. ©. 134, 471, IV. 86, 111, zu berichtigen, welch” 
lebterer zuerft angibt, Leo Wilhelm habe 1627 die Stadt Ung.-Brod ges 
zwungen, ihm ihre Güter abzulafjen, etwas fpäter aber dies den profeftant. 
Grundheren Max thun und dann nad) Ungarn entfliehen Täft). 

Des Kaifers Gnade wandte ſich wieder in vollem Mafe dem Haufe zu. 
Leo Wilhelm, ber jüngfte der vier Söhne (geb. 1614, 7 1655), im 
olmüger JefuiteneConvitte erzogen, wurde kaiſ. Rath und Kämmerer, 1642 
in den Neihsgrafenftand erhoben und (1650) DOberftlandrichter Mährens, 
erwarb zur dem ihm verbliebenen Aufterlig no Ung.-Brod, Groß Okechau, 
Mähr. Pruß und Polichna, wurde nebft feiner Gemahlin Eleonora, bes Fürften 
May, von Dietrich ſtein Tochter, großer Wohlthäter zu Kirchen und 
Möftern, baute die jhönen Dominikaner-firhen in Brünn und Ung.-Brod. 
Wir wifjen nicht, was das für ein ausgefolgter polnifcher Kontraband war, 
wegen defien er, 1650 eine Zahlung von 5000 fl erhalten follte (23. B. Selt.- 
Schr. ©. 345) Sein Sohn Dominif Andreas (f 1705) wurde Reichs» 
hof-Bicefanzler, der Enkel Ulrich (} 1746) Sandeshauptmann von Mähren, 
ber Urentel Reichsfürft Wenzel Anton (F 1794) ber berühmte öfterr, Haus», 
Hof» und Staatskanzler. Seine Linie ftarb (1848) mit dem Botſchafter Aloys 
aus. An ihre Stelle trat im mähr. Fideicommiſſe die böhmiſche gräfliche 
Linie, welche bes verurtheilten Friedrich Sehn Rudolph gegründet. Er 
gewann das Herz und die Hand des einzigen Kindes des ermorbeten Fried» 
länders, rettete etwas aus dem großen Giter-Schiffbruche, wurde 1664 Graf, 
des Slaijers Leopold geh. Rath und Oberjtlandjägermeifter in Böhmen. Er 
bradjte 1649 die Herrihaft Groß-Mejeritih in Mähren um 80,000 fl. rhein. 
an fih (Wolny VI. 219, der ihm zum Oberſtlandrichter macht) und erhielt 
einen Bahbrief zur freien Einfuhr von Rindvieh aus Ungarn auf feine ruinirten 
Güter (wohl Mei.) in Mähren (23. B. Selt-Schr. S. 324). 

ALS einen bejonders thätigen Theilnehmer und Förderer der Nebellion 
machte ſich weiter bemerkbar Johann Bernhard von Kunowitz, befjen Familie 
1568 unter bie alten Herrengeſchlechter Mährens aufgenommen worden war. 
Er beſaß Ungr.-Dftra, Kunowihz, Laufa und Hluf, wurde Direktor, Yandreditss 
beifiger, Sreishauptmann des hradiſcher Kreiſes, Rath und Kämmerer des 
Wahltönigs, Commifjär zur Sequeftrirung und Schägung der geiſtlichen Güter, 
war bei Gewinnung der Stadt und Feſtung Hradiſch thätig, entfloh nad) 
Beſiegung der Rebellion aus dem Lande, kam zwar nicht in die erſte Klaſſe 
der Verurtheilten, befindet fid) aber unter den geftorbeuen, entwichenen ober 
jonft condemnixten Perfonen, deren Vermögensanfpreher Dietrichftein am 9, 
Nov. 1622 vorforderte. Er muß bald geftorben jeyn, da ſchon 1624 von deſſen 
Witwe die Rede ift, und verlor Alles. Seine oben genannten, ſchon 1621 
eingezogenen Güter, jo wie aud) roman, wurden ohne Schägung im Pauſch, 
jammt allen fahrenden und liegenden Zugehörungen (an Mobilien fanden ſich 
über 100.000 fl. mähr.), 1622 vom Kaifer dem Fürften Gundatar von Liechten- 
ftein um 600.000 ft. xhein. überlaffen. Der Kaifer erhielt zwar von ben confisc, 
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Dasselbe iſt der Fall mit den Direktoren aus dem Nitterftande: Johaun 
Czegla von Dlbramowig (Rotizenbl, 1869 Nr. 8)*), Yohann Peters 
waldsty von Peterswald (eb. 1875 Nr. 2), Chriſtoph Bledta von Aut» 
Howig (eb. 1877 Nr. 11). Wenzel Bitowsky von Bitom (eb. 1875 Nr. 3), 
Georg Zahradecky von Zahradet (eb. 1870 Nr. 12)**), Johann 
Strbensfy von Htiſtie (eb. 1877 Nr. 9) und Wilhelm Munta von 
Eywancic (eb. 1876 Nr. 6); nur wollen auch hier die neueren Beiträge im 
22. und 23. B. d. Seft.-Schr. nicht aufer Acht gelaffen werben (S. Indices). 

Was nun die übrigen Direftoren aus dem Nitterftande belangt, jo ift 
Folgendes zu bemerfen. 

Aus der Familie der Zieranomwely von Zieranowig (Zirnofiky, 
Biernowfky, Zieranowily, Ziaranowily, Scheranofsty, Eziernowfleho 3 Ezere 
nowj, owſtyho 4 Biernowj, Czernowsty, Zurnowfth genanut)***) bes 
iheiligten fi) 6 Mitglieder an ber Rebellion. 

Victorin Zieranowsfy von Zieranowig war einer ber Direktoren 
während ber Nebellionszeit, aber wegen Kränflichkeit auf fein Anfuchen von 
diefem Amte enthoben (Stredowsty rubinus Mor. 95), erſcheint unter den 
„entweder mit Todt abganguen, entwichenen oder fonften condemnirten Pers 
jonen*, deren Vermögensanjprecer Dietrijtein am Nov. 1622 vorforberte, 
ftarb nach dem Gonfisfalionsprotofolfe von 1624 vor der Urtheilſchöpfung 
(wohl im Gefängniffe), bejaß fein Gut, aber 50,000 fl. im Schuldbriefen, 
weldje feine Bettern einreichten; dieſe Schulbbriefe (oder jene des Etibor?) 
wurden aber, als nicht einbringfich, caffirt. Sein Gedachtniß wurde verdammt, 
Alles für verfallen erflärt (16. ®. Set Echt. ©. 127, 134, 167, 185, 220, 
255, 412, 22, 8. ©. 254, 265). Seine Söhne Felir Wilhelm und Cart, 
beibe fatholiich, der erſte zum Verlufte bes 4, der andere des 3, Theiles (oder 
untgelehrt) bes Vermögens verurtheilt, erbten von ihrem Vater nichts als 
Schuld(forderung)en, 8,500 fl. Capital, worauf ihnen Gundalav Fürft 
von Bee, als Erfäufer von Krumau, in Capital und Intereſſen 


*) Dem Hanns Tjeitha, and; einem ber int “Dez, 1620 nad) Wien gefenbeten nt. Com» 
miffäre, welche des Kaiſers Berzeihung anflehten, ſollte die Hand und ber Kopf abgeſchlagen 
werben, er wurde aber vom Saifer zu ewigen Ceſangniſſe begnadigt (23. B. Sett -Schr, 
©. 368). In den Alten der Hoftammer fanden wır eine Notiz, daß Paris Graf Lodron 
im Nomen feiner Ehewicthin Schweſter Catharinı Chriſelda Zeudin gebornen Dierpfein 
dem Kaiſet um Mbftattung eines auf ihres Ehewirtes Hanjen Zeutha conflseirten Gütern 
verficherten Donativs von 15,000 fl. m. bat (S eb. S 38); der hierüber vernommene 
Sandeshauptmann trug aber im Berichte vom 3, Azril 1631 auf Abweifung am, da fie ſchon 
vor Fahren von der Eonfistations-Commiffion abgewieſen worden. 1633 waren zwiſchen 
Hans Friedrich Kinsty und der Johanna Ezeikis Forderungen ftreitig; die lehtere, geb. 
Hrfanin (Hrfan) machte auf das ihrem Manne cofiscirte Gut Kahow verjchiedene Mor» 
derungen, welche ſich auf 166,589 Schod m, beliefen teb. 63, 72). 

**) Dem Georg Zah. jollte der Kopf abgejcilagen werden, der Kaifer beguadigte ze 
aber gi drei Jahren Gefangniß (ed. 353). 

*Sttedowsly, iwelder im Kubinas Moravise, Brunae 1712, p. 89-95 einige 
Nachrichten über die Familie gibt, nennt fie erotwsty von ern ow, 


_ 


_ 
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tig, wegen Theilnahme am der Mebellion, mit diejem 1623 von der l. 
Kammer Bieranowig im Schägungswertje von 6000, Ptilep um 4,500 fl. 
mähr. an den oben genannten Löw veräußert wurde (16. B. Seft.-Schr. 
©. 248), bürfte daher ihre Michtigleit haben, wenn auch Wolny (IV. 530) 
den (uns unbeannten) Wolfgang Mengesreiter von Turtlawa das Gut 
Prilep wegen diefer Theilnahme verlieren läßt. Auch Schuldbriefe ſcheinen 
von Gtibor eingegangen, aber als uneinbringlich caffirt worden zu jein, 

Auch aus der erwähnten Familie der Ullersdorf von Nimtſch, welche 
noch jegt unter dem Iepteren Namen im Grafenftande blüht, betheiligten fich 
nicht wenige an der Rebellion. 

Zuoberſt Eh riftoff Ullersdorfer, Chriſtopf Ullerſtorff, Chriſtoph Uller- 
ftorffer, Biftorffar, Vllerßdorffer, im Böhmiſcheu: Kryſttopff Ullerfitorffer 
3 Niemeziho, auf Jeranowig. Er war einer der mähr. Direltoren, einer 
der Commifjäre zur Abjhägung der geiftlicen Güter für den Verkauf, befand 
ſich bei Berfaffung bes Verzeichniffes der Direktoren und Haupt-Agenten ber 
Rebellion (1622) in Böhmen, lich Geld für die Soldaten, erſcheint in ber 
Lifte der „mit Todt abgangnen, entwichenen oder jonften condemnirten Per» 
ſonen“, deren Vermögens-Anfpreher Dietrichftein am 9. Nov. 1622 vorfor« 
derte, Pr bei der Urtheilihöpfung gejtorben. Es wurde jein Gedächtniß 
verdammt und all jein Vermögen dem E. Fislus für verfallen erklärt, feine 
Güter Zieranowig und Peilep, wie früher gejagt, verfaujt und es bekam 
der Kaiſer von ihm, mit einer Schuld der Marianne von Wirztow von 500, 
zuf. 12,100 Thaler; jein confiscirtes Haus in Olmüg war 1,400 fl, um 
bares Geld 600 fl. m. werth, worauf 138 fl. 24 g. Loſung verjeffen waren. 
Au Schuldbriefen wurden von ihm zuſ. um 26,000 fl. eingebracht, dieſelben 
jedod als nicht einbringlich caffirt (16. B. Seft.-Schr. S. 127, 134, 137, 
140, 157, 207, 228, 229, 248, 412, 22.8 ©. 254, 273), 

Bohuslam, Boleslaw Vllerſſtorff, Vlerſtorffer, gehörte zu dem im 
Lande begüterten häretijchen Standesperjonen, bejaß einen Hof zu Okechau im 
brünner Streife und ein Haus in Brünn, wurde zum Berlufte der Hälfte 
feines Vermögens verurtheilt, fand aber Berüdfichtigung, da jein Weib fa 
tholiſch war und er ſich auch unterweiſen laſſen wollte, ſollte 800 fl. erlegen, 
bat um Nahficht der Strafe, wurde aber abgewiejen, fein Haus im Werthe 
von 1100 fl, confiscirt (16. B. Sett,-Schr. ©. 142, 174, 215, 221). 

Die Eonfistations-Eommiffion citirte den Hann Wengel Vlerſtorfer 
wegen Erftattung der von jeines Vaters Verlaſſenſchaft genommenen Sadın, 
beftätigte dem Franz Löw den Empfang der im Namen bes Januſch Wenpl 
Blerſtorfer hereingegebenen Schuldbriefe von 21,000 fl,, verurtheilte dem 
Wenceslaus Ullerftorffer zum Verluſte des halben THeils feines Vermögens 
und accordirte, da biejes ſchlecht und er viel ſchuldig war, mit ihm die Erle⸗ 
gung von 800 fl. (16. B. Seft.-Schr. S. 193, 236, 260). 

Wilhelm Vferftorffer follte „Leib, Ehr vnd gueth verlieren“, (bie 
Strafe) wurde jedoch auf die Güter bejchränft (limitatio ad bone), jeine 
Hänfer im Holleihan und Olmüg, das leptere im Werthe von 600 fl, welches 
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‚in Ungarn; jein Geſchlecht joll noch im 18. Jahrhunderte in Ungarn beftans 
den haben (Wißgrill V. 267). 

Einer der mähr. Direktoren aus dem Nitterjtande war Paul Wolbram 
(Wolfram) von- Tekrz (Stekrf, Stikte, Gietrze) auf Freyiperg, einem reis 
hofe bei Eibenſchitz in Mähren. Stette, ein Dorf bei Böhmifch-Kroman vber- 
halb des ehemaligen Kloſters Königskron, ift das Stammhaus der Familie 
der Wolbramic, deren Geſchichte Panl von 1336 bis auf jrine Zeit 1612 
ſchrieb (MS. im pefter National-Muſeum), in welcher fi vieles Brauchbar 
zur Geſchichte Carls von Zierotin findet. Baul wurde 1571 geboren; in jeinem 
6. Fahre wanderte fein Water aus Böhmen nad) Mähren, wo er auf den 
‚zierotin’fchen Vefigungen zu Namieft die Stelle eines Regenten und Güter» 
verwalters erhielt. Bis zum 9. Lebensjahre erzog Paul feine Mutter Leonore 
von Sloupno; darauf kam er 1580 in den Dienft bes Woldank von Kaunitz 
nad Eibenjchit und befuchte daſelbſt die Schule der mähr. Brüder. Später 
trat er im die Dienfte Carl's von Zierotin, begleitete ihn auf jeinen Reifen 
und hatte großen Antheil an den Schickſalen dieſes jeltenen Mannes. 1599 
‚heirathete er die Elijabeth Zarubſta z Hofeti, mit welcher (F 1612) er 18 
Jahre und 18 Wochen glüdlic verlebte. Mähr. Kromau war der gewöhnliche 
Sig Pauls (Dudit im Notizenbl. 1861 ©. 24; Gindely IT. 157 führt 1575 
den Heinrich Wolfram von Stils (je Stökte) als Mitglied der Brüder » Unität 
an). Earl von Zierotin, jeit‘1608 Landeshauptmann von Mähren, verwendete 
1613 feinen vertrauten Agenten Paul Wolbram bei dem Landtage in Preß⸗ 
burg, um bei den ungr. Ständen gegen die auf Krieg gerichteten Abfichten 
des faif. Hofes zu arbeiten (Chlumecty S. 813), verhalf ihm wahrfcheinlich 
auch zum Amte eines mähr. Lanbesburggrafen, in welder Eigenſchaft er 
1614—9 vorfommt. An ber mähr. Rebellion betheiligte er fi, obwohl jein 
Gönner fid) von derſelben fern hielt und davon abrieth, in hervorragender 
Weife; er wurde einer ber Direktoren aus dem Nitterjtande, einer der Abge- 
orbneten an Die ung. Stände, einer der Abgeordneten, welde das Bündniß 
zwifchen Bethlen Gabor und Friedrich von der Pfalz, fowie der verbündeten 
Länder vom 15. Jänner 1620 jchlofjen, um fie zum Beitritte zu vermögen, 
unterftügte auch die Rebellion durch Geldmittel. Er befand ſich unter den 
„entweber mit Todt abgangnen, entwicenen, oder fonften condemnirten Pers 
jonen,* deren Vermögens-Anfprecher Dietrichftein am am 9. Nov. 1622 vor» 
forderte, und wurde in dem (um jene Zeit verfaßten) Verzeichniffe ber Diret⸗ 
torem als gejtorben angegeben In Drudwerken (Landtagsſchlüſſen) erfcheint 
er unter dem im Cingange angegebenen Namen, in ber Bundesurkunde von 
1620 als Paul Wolbram auf Frifchberg, Landesburggraf Mährens, in der 
Unterſchrift P. Wolbram z # ſtrige, in den Gonfistationsacten: Paul Wolbram, 
Beſitzet eines Hofes bei Eibenihig und von Weingärten bei Pralig, Paul 
Wolffraimb, Wolfframb, Wolraumb, Wolbraumb, Wolbramb, im Böhmijchen: 
Pavel Wolbran, Wolbram z Sjekrje (Sitofrje, Sſtetrze) a na Friſſpercze 
(Heyiperce). Am 30. März 1624 erfchien vor ber Confiskations · Commiſſion 
ftatt des rebelliſchen verftorbenen Paul W. deſſen Sopn Johann Adam, 





CLXX 


Nudolph von Waldtein und Kung Johanna von Kunowitz (1623) den Kaiſer 
baten, beide aber 1624 noch verfäuflih, dann Fahrniſſe, Geld, Ringe und 
tleinodien, die eingezogen wurden, 2100 fl. Schulden waren nod) zu bezahlen. 
Später erſcheint er bei der Mevifions« und Traktations Commiffion 
16289 als Bevollmächtigter des Fürſten Liedhtenftein und eines proßniger 
Bürgers in Ungelegenheiten von Geldforderungen, 1631 war er ſchon ver- 
ftorben, denn es wurde nachgeforjcht, wohin feine Verlaſſenſchaft gefommen, 
wegen einer ihm in früherer Zeit übergebenen, nachher aber confiscirten kaiſerl. 
Obligation von 47.000 Tbalern mähr. (16. B. Sett,-Schr. S.21, 126, 127, 
129, 130, 134, 138, 158, 193, 201, 207, 222, 228, 253, 379, 396, 22, 8. 
©. 23, 254, 256, 310, 352, 353, 410, 448, 23.8. S. 33, 42, 358). 

Als Direktoren aus dem Bürgerftande fungirten die Abgeordneten der 
königlichen Städte Olmüg, Brünn, Znaim, Jglau und Hradiſch (micht auch 
M.-Neuftadt und Gaya). 

Aus Olmüg: Wenzel Lugicky, Luczichy, Luſchieky, erfcheint unter 
den am 7. März 1622 verzeichneten Direktoren nod) unter den Lebenden, im 
Patente vom 9. Nov. 1622 unter den „entweder mit Todt abgangnen, 
entwichenen oder fonften condemnirten Perſonen,“ deren Vermögens ⸗ Anſprecher 
Dietrichftein vorforderte, war 1624 geftorben, verlor Alles, fein Weib mit 
5 Slindern war gar arm, gab aber dem t, Fiskus 100 fl. (16. 8. Selt.-Schr. 
©. 127, 135, 157, 227, 22. B. ©. 254, 305). 

Aus Brünn: Elias Netoliczka von Bez, Eonfular-(Naths-)Vürger 
von Brünn, einer der mähr. Defenjoren, einer der Eommifjäre für den Ber- 
lauf der geiftl. Giter, einer der Abgefandten der mähr. Stände nad) Prag, 
welche mit jenen der anderen conföberirten Länder und dem böhm. Landtage 
das Bündniß von 1620 beftätigten und annahmen, einer ber mähr. Abgejandten 
an die jchlef. Fürften und Stände im Nov. 1620. Er wird im Verzeichniſſe 
der Direktoren vom 7. März 1622 als verftorben angegeben, kommt auch in 
dem erwähnten Patente vom -9. Nov. 1622 vor, feiner Witwe wurde ber 
halbe Theil des Vermögens d. i. 2404 Schod belafjen, wovon fie die Hälfte 
mit 1202 Sch. erlegen mußte (16. B. Seft.-Schr. S. 98, 103, 127, 1858, 
157, 219, 22. B. &. 254, 270, 274, 278, 298, 316, 556, 560). 

Aus Znaim: Friedrih Meinrath (mie er fich ſelbſt und wie ihm 
das gedr. Patent vom 9, Nov. 1622 nennt, Mainrad im mähr. Magazin 
&.258 u. 23. B. Selt.-Schr. S. 353, Meinvadt bei Moraweg III. 164, auch 
Mainrath, Meinrodt, Mayıradt, Maynrodt, Meyrat, Mayerof genannt), einer 
der mähr. Abgeordneten zu dem erwähnten General-Landtage in Prag wegen 
des Länderbündnifjes 1620 und an die ungr. Stände zu gleichem Zwecke. Nach 
Befiegung der Rebellion entwich er, wurde in der erften Klaſſe der Rebellen 
d. i. zum Tode und Vermögensverlufte verurtheilt, vom Kaiſer aber zur 
öffentlichen Arbeit im Graben von Wien in Eijen durch ein Jahr begnadigt; 
mit dem Weibe des entwichenen M. handelte die Confislations- Commiſſion 
1624 dahin ab, daß der f. Fiskus ein Haus in Bnaim und einen Schulöbrief 
von 500 fl. einzog, dem Weibe aber 16 Viertel Weingarten blieben (16. ®. 





CLXXU 


nebft Wobdiczta, die Triebfedern und Gänge der Nebellion der Dr. Bona- 
tina, Bierotin’s Geheimrarh, der ſchon erwähnte Wolf Keleczin (Kelezin, 
Steletfchin, Keleczuy, Khelzin) de Arada, der Sekretär der Direktoren, namentlich 
des Hauptes Ladislaw Welen von Zierotin, und Andreas SeidL, „weicher 
alle latein. Schreiben denfelben verfaßte und dadurd mehreren Theiles die 
Ungarn zum Wbfalle und zur Rebellion brachte“. 

Der zuerft genannte Dr. Markus Eugenius Bonacina wird wohl 
zur Familie des (S. LXVI) früher erwähnten Hoffammerrathes Hierondy- 
mus Bonacina gehört haben. Er wurde um 1570 zu Mailand geboren, 
wo jein Vater Johann Anton Bonacina ein Medhtsgelehrter war. Er genoß 
einer zwedmäßigen Erziehung und machte in den philoſophiſchen Stubien, 
denen er an der Hochſchule zu Padua oblag, jo glänzende ortichritte, daß 
fein Vater, welcher ihn anfänglich für das Fad) der Redhtsgelehrfamteit ein- 
zunehmen gefucht hatte, ihm zulegt die Wahl freiftellte. Der junge Bonacina 
erflärte fich file die Medicin, auf die er fich nun mit raftlofem Eifer verlegte, 
Er erhielt den Doktorhut und machte ſich mehrere Jahre hindurch in feinem 
Baterlande durch glückliche Anwendung feiner gefammelten Stenntnife berühmt, 
Aber aud) als Alchemiler ward er feinen Landsleuten befannt und dies ver- 
breitete feinen Ruf bis ins Ausland; mehrere der eriten Großen der bemadhe 
barten Zänder ſchentten ihm ihr Zutranen, bis es endlich dem Beſiher von 
Auſterliß in Mähren, Ulrid) von Kaunitz, gelang, ihm an feinen Hof zu 
ziehen. 

Hier wurde er mit dem erſten Leibarzte Ladislaw's Welen von Zierotin, 
dem. gelehrten Franz Neuß, befannt, welcher ihm von ber Gelchrjamteit, 
Großmuth und dem Ientjeligen Betragen jeines Gönners ein jo reizendes Bild 
entwarf, daß Bonacina den lebhaften Wunſch hegte, die Zuneigung Zierotin's 
zu gewinnen. Er eignete ihm in dieſer Abfıcht unterm letzten März 1616 ein 
alchemiſches Werlchen zu, welches bald darauf (mahrjcheinlih auf Bierotin's 
Kojten) unter dem Titel: Compendiolum de priepartaione auri potabilis veri 
in 12. im Drud erſchien. Dies und Reugens umeigenmügige Verwendung 
hatten zur Folge, daß Bonacina bald darauf von Zierotin nad; Mahriſch⸗ 
Trübau, wo er einen glänzenden HoF hielt, berufen wurde. In kurzer Zeit 
erwarb ſich Bonacina hier die Gewogenheit und das Zutranen feines Gönners 
durch feine aldemifchen Arbeiten in einem ſolchen Grade, daf’ Zierotin ſich 
ihn immer mehr zu verbinden umd an feinen Hof zu feffelm juchte. Er übers 
häufte denfelben mit Auszeichnungen, Geſchenken und Anfmerkjamfeiten. Er 
jchenfte ihm 1618 ein befreites Haus jammt Garten in der Vorftabt Trübau, 
1619 die Hundsmühle dajelbft, und befreite 1618 einen zweiten Garten, den 
Bonacina zu dem erften gefanft Hatte, von allen Zinfungen und Abgaben, 

Die Zeit war aber nicht dazu angethan, fid) in das Laboratorium zum 
Goldmachen einzuſchließen. As 1619 die Mebellion ausbrad und Zierotin, 
als Landeshauptmann, an deren Spige trat, wurde Bonacina, welchen bie 
mähr. Stände im Febr. 1620 als Wladit in die Landsmannſchaft aufnahmen, 
einer jeiner erften Gehilfen, wie die Unterfuchungsakten jagen, jein geheimer 
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Kreife (wovon Wolny IM. 94 michts weiß). Er betheiligte ſich in hervor- 
ragender Weije an der mähr. Rebellton, führte bie Lat. Correfpondenz 
der Diveltoren, fommt im Verzeichniſſe der begüterten häretiſchen Standes- 
perfonen, in jenem ber durch die Nebellion befonders markirten Perſonen und 
in jenem ber in der 1. Klaſſe verurtheillen Rebellen, jowie im Patente von 
9. Nov 1622 vor, weldes die Anſprecher des Vermögens der „entweder 
mit Todt abgangnen, entwichenen oder jonften fondenmirten Perjonen“ vor 
forderte. Er ſollte die rechte Hand und zwei Drittheile jeines Vermögens vers 
lieren, der Kaiſer ſchentte ihm aber die Hand, wogegen er ein ganzes Jahr 
bei St. Jalob in Brünn Almoſen fammeln follt. Sein Vermögen betrug 
24.000 fl ; fein Gut Babitz (Morawep TII. 163 nennt es entjtellt Gebig) 
und eine Schuldforderung an den Herrn von Schleinig von 5133 fl. wurden 
eingezogen, ſein auf 2200 fl. gejchägtes Haus in der brünner Gaſſe zu Brünn 
ihm jedoch bei der Abtheilung belafen. Gleich Anfangs 1621 hatte ber Hof- 
kanımer- Rath; Unterholzer, wie des oberften Kanzlers und des Neichäpfennig- 
meiſters Schmidt, aud) Seydl's Rath über die künftige Beftellung der Stammer- 
gefälle und des f. Nertamtes in Mähren benügt (16. B. Selt.-Schr. S. 126, 
127, 131, 184, 148, 158, 172, 210, 221, 248, 22, ®. ©. 151, 188, 318), 

Die deutſche Eorrejpondenz des Direltoriums führte der brünner 
Bürger Hanns Dorn, welder in der 1. Kaffe der abgeurth. Nebellen und im 
Patente vom 9. Nov. 1622 über die Vorladung der Prätendenten auf das 
Vermögen ber Hauptrebellen erfcheint (16. B. Sett:Schr. ©. 126, 158); 
er follte die rechte Hand verlieren, wurde aber bis auf weitere Entſchließung 
des Saifers im ben Sterfer zurüdgeführt (Moraweg II, 164, 23. B. Sekt. 
Chr. ©. 358). 

Auch Seydl's zweiter und dritter Nachfolger im f. Amte, Kandelberger und 
Weißbach, jowie der ftänd. Rentmeifter Foreſt, waren in die Rebellion verwidelt. 

Hanns Georg Kandelberger wurde um 1609 kaiſ. Rentmeifter in 
Mähren, was er bei fünf Jahre bis 1615 bieb,*), fodann won ben mähr. 
Ständen, welche ihn 1609 in dem Nitterftand, mit dem Prädifate von Wola, 
aufgenommen hatten, zu ihrem, d. i. Landſchafts-Rentmeiſter beſtellt. Er 
unterftüßte die Nebellion mit Gelbvorjchüffen, ftarb aber noch während der» 
felben 1620, worauf die Stände den Joſeph Foreft an jeine Stelle beriefen 
(Dubdit mähr. Geſch⸗Quellen 1. 198 nennt den erſten Sanbelber, den andern 
Forefta). Bei feinem Tode waren die von den Ständen 1609, jährlid mit 
80.000 fl, auf drei Jahre bewilligten 240.000 ff, weder dem Kaiſer noch ben 
Ständen verrechnet; er „tedte jonft noch in großer Unrichtigleit mit dem 
Lande". Es wurde daher jein Bruder Georg Ehrenreid) Kandelberger 1621 


*) Nacı dem Berichte Unterholzer's au Die Hoffammer von 22, März 1621 ift Stans 
deiberger in die mähr, Gefälle eingedrungen und verwaltete beide, das Biergefoll und bie 
Sandftener, zuſammen. Als aber die Stände vom Kaifer Rudolf abwichen und ſich ber Land⸗ 
gefälle anmaßten, trennten fie die Steuer+ von den Biergeldern uud Übergaben fe dem ex» 
fteren, während die anderen zu verrednen ungefähr im J. 1618 dem Weißbach befohlen 
murde (22. 8. Selt.Scht. ©. 188). 
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unter den abgeurtheilten Rebellen erſcheint umd auch das Lehen nicht (wie es 
wegen Felonie bei anderen der Fall war) an das Bistum verlor, fondern 
1629 um 5,000 mähr. Thaler dem olmüger Domſcholaſter Hieronymus Picci- 
nardi verfaufte. Zur Begnadigung mag beigetragen haben, daß er bas Ungfid 
hatte, durch einen Fall den Fuß zu breden und er denſelben noch im März 
1621 nicht „zu Recht gebracht hatte“. Am 1. Dez: 1628 erlieh die Hof 
fammer am ih (er heißt Hier Ehriftoph) die Ermahnung, feine vom Aus- 
gange des I. 1617 rüdjtändigen Rechnungen bis zum Unteitte des jeßigen 
mähr. Mentmeiters förberfihft zu Iegen (10. 8 Celt«Schr. ©. 127, 139, 
143, 22. 8. ©. 178, 188, 188, 318, 373, 23. 8. 1, 5). 

Joſeph Foreft (Forreit,- Forefta, Vorreſt, Forft) wurde nad) Kandel» 
berger'& Tod 1620 Landichafts-(ftänd.Nentmeifter, betheiligte ſich, beſouders 
durch Seld-Anticipirung, gleichfalls an der Rebellion, kommt wohl unter dem 
für die fistalifche Unterjuchung befonders bezeichneten Perjonen, wicht aber 
unter den Verurtheilten vor, obwohl er ſich noch Ende 1621 in des Kaiſers Une 
guade befand; ber Kaiſer ertheilte ihm 1622 Pardon (Moraveg Ul. 160) 
Er follte wegen der Verwendung der 80,000 fl., welche bie Stände 1609 auf 
3 Jahre verwilligt hatten, wegen des Eingangs an Biergeldern, welde bie 
Stände dem König Friedrich 1620 bei der Huldigung überlaffen hatten, und 
wegen der Landichaftsjhulden Auskunft geben, in welch' legterer Beziehung 
er im März 1621 von Olmütz nad) Brünn vorgefordert wurde. Der Kaifer 
ließ ihm im Jänner 1622 wiederholt anweifen, die für die faif, Armada des 
putixten 80,000 fl. förberlichit zu erlegen, am 5. Aug. 1623 verlangte ber 
Kaifer von Dietrichftein Bericht über das Anhalten des Ladislaw von 
Schleinig, Heinrich) von Zahradel, Stephan Schmidt und des Joſeph Forit 
um Bezahlung der 80,000 Th. welche fie als Bürgen haben bezahlen müfjen, 
1628 wurde er der von den Ständen gewählten Commiſſion über die Lan- 
destaſſe und zur Liquidirung der Landesſchulden beigegeben (16. B. Selt. 
Schr. S. 127, 140, 162, 172, 216, 301, 413, 22. 8. ©. 167, 177, 178, 
200, 318, 334, 335, 364). Er wird wohl damal noch Zandidafts-Rentmeifter 
gewejen jein. 

©. Die Beſtrafung der jonft hervorragendſten Perfönlichkeiten der 

höheren Stände. 


Es follte num die Beſtrafung der (Landes-)Defenjoren (S. ihr Berr 
zeihniß im 16. B. Selt.-Schr. ©. 123, 136, 22. B. S. 269), als der, neben 
den Direktoren, mit Gravirteſten beſprochen werden; da fie aber theils ſchon unter 
den erfteren vorgefommen find, theils unter den nachfolgenden vorfommen 
werden, wollen wir der Beſprechung der Direktoren und ihrer Amts-Gehülfen 
zunädjit jene ber jonft in der erjten Klaſſe abgenrtheilten Re— 
beilen (joldier gab es in Allem 24) und (aus den Akten) bejomders 
bemerften Perfonen (mit den Direktoren zuj. 54), jo wie der jonjt 
bervorragendften Perſönlichteiten der höheren Stände 
anreihen. 
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terei; Horfy (brünner Wochenblatt 1825 S. 402) vermuthet darunter 
Balthaſar, welcher 15 Bauflawig in Mähren beſeſſen; der Name 
erinnert aber an den Kämmerer des Meinen Landrechtes im brünner 
Kreife Bohnslaw B. v. B., welder 1588 Löſch faufte (Wolny II. 2. ©, 
121). Ein von Botita ftand als Officier unter den Schweden, als fie 1645 
Brünn befagerten (Koller S. 84). Franz Rudolph erbte von feiner Groß ⸗ 
mutter, einer geb. Freiin von Kirchberg, die Güter Limberg und Wifent in 
Defterreich, wurbe vom Kaifer Leopold 1. 1687 in den Freihertenſtand erhoben, 
ftarb aber (1729) ohne männliche Nachlommen (Wiegrill's Adels 2er. 1. 361). 

Als einer der im die Verhältniffe am meiften eingeweihten und daher 
vor Allen in Urreft und Unterſuchung zu ziehenden Theilnehmer der Rebellion 
und Abgejandten im die conföberirten Länder wird der Rittmeifter Hanns 
Schellendorf von Hornfperg auf Raczy im Teichnifchen bezeichnet, ber 
Gejandte nad) Ungarn und der Türke. Er fommt im Patente vom 9. Nov. 
1622 vor, Heiratgete als Fluchtling (1624) die Katharina Radeſchinſty von 
Radeichin, welche an Schuiden auf den Gittern des Hanns Adam von Wicztow 
5000 und 500 und auf Kromau 2000 fl. anfprad. Das jchellendorf'che 
Haus in Brünn, im Werthe von 2000 fl., fiel dem Staifer zu (16. B. Selt.s 
Scht. ©. 121, 127, 130, 137, 138, 157, 222, 245, 350, 361, 2.8. ©. 
294). Der faij. Hoflammer-Nath (1631), nachherige ſchleſ. Kammerpräſident 
(1633) Ebriftoph Freiherr von Schellendorf (eb. 23. B. S. 28, 31, 61, 65, 
107, 172), geft 1647, gehörte einem anderen altſchleſ. Geſchlechte an (Sinapi 
L 810-5, II. 429-431). 

Sigmund Kyczka (Kytſchta) ze welfe Plucznicze auf Ziadowig und male 
Pluczuicze war während der Nebellion Kreishauptmann des hradifcher Kreiſes 
aus dem Nitterftande, Commifjär über das unge. rebellifhe Volt. Er verlor 
Alles, wurde auf Bürgſchaft des Gefängnifjes entlafjen, jein gewejenes Gut 
(oder Mühle) Dorf Kheleziez (Selcziz, Kelziz, Netſchitz auf 8000 fl. gejchägt, 
dem Seyfrieb Chriſtoph Freiheren von Breuner eingeräumt, der Fistus fand 
und bezahlte aber mehr Schulden (7580 fl.), als man eingezogen, der Schuld⸗ 
reſt von 5.800 fl. wurde daher auf Syczla’s Gut, welches er in Schieſien 
bejaß, gewieſen, (16. B. Selt.-Schr. S. 127, 132, 136, 180, 264, 389, 391, 
393, 402, 22. B. ©. 321). Es wird dies das oben genannte KL-Pluczmicz 
gewefen jeyu; das bei Schwoy I. 209 und Wolny V. 549 genannte, dem ofmüßer 
Kapitel gehörige Dorf Keltſchitz kann unter dem confiscirten Gute nicht gemeint 
feyn, wohl eher das nach Schwoy II. 533 confiscitte Gut Kelczan, obwohl 
es dieſer und auch Wolny IV. 75 vom Fiskus an Proſper von Paravicini 
verfaufen läßt. Das olmüger biſchöflliche Lehengut Zadowig, mit welchem 
Kelezan früher verbunden war (daher heißen Kyczta's Güter halb chen, 
halb erb), wurde wahrſcheinlich wegen deſſen Felonie vom Bisthume einge 
zogen (obwohl deſſen Schwoy II. 673, Wolny IV. 235 nicht erwähnen) und 
kam an einen Herrn von Breuner (aljo nebſt Kelczan). 

Balthafar Kaltenhof, „welder bie Deßter (Defterreicher ?) den | 
Hungarn vberliffert“ und Friedrich K von Maleg o w Walelow, Mafow), | 





an“ 


Würden, wie die Brüder Grafen Puchheim, von welchen einer Oberjtlämmerer, 
der andere Feldmarichal und Hoftriegeraths-Vicepräfibent Kaiſet Ferdinand LIT. 
wurde (©. 23. B. Selt.-Schr. Inder). 

Im dem erwähnten Borladungs-Patente kommt auch der Oberfte Wladit 
Georg Ebenberger vor, weldem die m. Stände die eingezogenen Stloftergüter 
um Raigern für 41.000 fl. verfauft (Schwoy IT. 2. 328, Wolny IL, S. 356, 
Dubif’s Geſch. v. R 11.138) und wegen feiner Berdienfte um das Land das Intolat 
im Ritterftande verliehen hatten (16. B. Selt.-Schr.S. 157, 22, B. ©. 329). 

Unter den befonders hervorgehobenen Perfonen und Hanptfeinden des 
Saijers und ber fatholifchen Religion wird Adam Strawarsiy von Schlewig 
(nicht Schleiniz, wie im 16. B. Selt.-Schr. S. 127 fteht) genannt, Er verlor 
Alles, nämlich die Güter Neuſchloß und Milonig, auf 40,000 fl. geſchätt, 
ein Haus in Olmutz und eins in Kremfier und einen Weingarten, hatte 
jedoch bei 13,000 fl. Schulden. 1624 fchenkte ihm der Kaifer zum Unterhafte 
2,000 Thaler und fie ihm 3 Viertel Weingärten ; er war aber Anfangs 1625 
ſchon geftorben (16. B. Sett.-Schr. ©. 127, 139, 175, 186, 191, 228, 259, 
2%69, 377, 404, 22. B. ©. 407, Wolmy II. 207, 212). 

Aus dem Geſchlechte der Bogarel (Pogrel) von Kocebotowig nahmen 
der unter dem bejonders markirten Perjonen verzeichnete Georg, Beſitzer 
des olmüßer biſch. Lehengutes Strajowig, und Georg Bernhard, Ber 
figer eines Haufes zu Pohrlig (Pohotelig, Eder S. 271), an der Nebellion 
Theil; der damal nod) minderjährige jüngfte Bruder Dietridh Rudolph 
enthielt ſich derjelben. Georg war nad) dem Gonfistationsprotofolle von 
1624 bereits geftorben und wurde zum Berfufte von 2 Dritteln jeines Ver—⸗ 
mögens, weldjes rein in 8,500 fl. beftanden, verurtheilt, wovon dem 1. Fiskus 
in Schuldbriefen 5,700 fl. zufielen, auch jollte fein Haus in Gaya für den 
Kaifer eingezogen werben, bie Witwe wurde mit einem Schuldbriefe von 
1,000 fl. abgefertigt, erhielt aber jpäter noch in Schuldbriefen 7,000 fl. und 
das Haus in Aufterlig. Bon Bernhard Georg, welcher in ber Rebellion einen 
Hof verkauft Hatte, famen andere verbächtige Sadjen vor, er mußte daher, 
währenb feine Sachen in Aufterlig inventarifirt wurden, angeloben, nicht von 
binnen zu weihen: Sie zeigten ſich ſchlecht und fajt alle jeinem Weibe ges 
hörig, es wurde daher zwifchen ihm, der Alles verlor, und feinem jüngeren 
Bruder die Abtheilung jo gepflogen, daß dem Kaijer an Stelle des erfteren, 
nebft dem Hofe in Eibenjchip (Pohrlig) noch an Schuldbriefen bei 5,686 fl. 
zufielen. Obwohl er für feine Perſon nichts vermochte, Tieß er ſich duch herbei, 
500 fl. zu erlegen, um bem halbjährigen Arreſte auszuweichen, zu dem er 
fonft verurtheift gewejen. Er und fein noch unvogtbarer Bruder Dietrich 
Rudolf befaßen einen (Freis)Hof zu Pohrlig im Werthe von 5,000 |, 
welcher, obwohl fie ihn unlängſt an einen Soldaten (Appelmann) verkauft 
hatten, (nebft den erwähnten Schuldbriefen) eingezogen und dem faif. Rathe 
und Hof-Hiftoriogeaphen Forteguerra überlaffen wurde (Eder's Ehronif 
©. m), 

— Dietrich fertigte die Commiſſion mit einem Schuldbriefe von 





ne 6 IE ira fen 
. Selt.«Schr. 197, 139, 144, 173, 187,189, 191, 200, on 211, 259, 
‚344, 359, 361, 366, 404, 22. 8. ©. 440, 442)*). Das (1611 
Georg um 4,700 Thaler erfaufte Lehengut Strajowig wird das Bit- 























gg Garſty (von Gars), jenhaft auf einem Hofe zu —— 
t ber Antleute der zur Veräußerung beſtimmten geiſtlichen Güter. 


Theiles verurtheilt, da er aber mehr jchuldig war als hatte, 
en zwei Jahre im Gefängnifje war umd jept zufagte, fathofifch au 
werden, wurde ihm nichts genommen, jondern angedeutet, daß er in Arreſt 
‚werden foll, wofern er nicht katholiſch würde. Er wird es wohl 
und unter ihm jener Wenzel Jawſtj von Jaws zu verftehen fein, 
der Kaiſer bei Bejegung ber Sleinjchreibers-Stelle bei der neu 
mähr. Sandtafel 1642 aud) reflettirte (16.®. Seft-Schr ©. 127, 
5 181, 264, 510; Marionna Lariſſta geb. Garſta von Gars faufte 
1832 Wigomielig um 6,000 fl. mahr Wolny II. 215). 

Senn es uns gelungen fein follte, ſchon früher und jept über bie in ben 
iften, bejonders in der Perſonen- und Orts-Nomentlatur, nicht jelten 

um entfteit dargeftellten Verhäftwiffe ber höheren Stände mehr Licht 

fo ftehen wir vor dem im Verzeichniſſe der vorzugsweife Mar: 
‚genannten Alexander Holn b (16, B. Seft-Schr. ©, 127) völlig 
und wiſſen von ihm nichts zu fagen, da er weiter nicht vorkommt, 


‚entgangen iſt. 

diefen, aus dem höheren weltlichen Ständen hervorgehobenen, 
en, wie fie ämtlich in den Vordergrund geftellt wurden, ‚gibt es 
andere micht wenige, welche auch ein Interefje für fich in Uns 
n re find. Wir wollen ſolche namhaft machen, welde 


Si — Bewegung der Zeit m in bie meiften 


ib von ben drei Brüdern Michael Adorf, taiſ. Feldmarſchall 
Wolf Dietrich und Quintin Leo, F 1634, der erſte eine Haupt⸗ 


Urdive der t. t, Hoflammer befinden ſich Akten über den Proceh wegen 
‚bon 2,800 fl. mähr,, welche Bernhard Pogrell von Kotſcheborowih und auf 
Gabe 1614 dem gdento Jampach von Potenftein auf Göding geliehen hatte, 

Befiger diejer Gerrihaft gegen den Mürften von Liechtenftein, als 
‚führten. 
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ftüge der lath. Neligion und der Staijer war, ber dritte, der enangel. Neligiom zu⸗ 
‚gethan. fich nicht bloßftellte, ohwohl ihn fein Schwager Graf Thurn zu jeinen 
Hauptfördererm in Deflerreich zählte (1619, muß der zweite, gleichfalls evang. 
und ſchon 1620 ohne Descendenz gejtorben, der Rebellion nicht fern geblieben 
ſen, denn nach dem Confisfationsprotofolle ließ der Kaifer jeine Güter Jos» 
Lowig, Frain, Neuhäuſel und Oſlawan feinen zwei Brüdern über- 
‚geben und einräumen (16. B. Selt.-Schr. ©. 10, 145, 248, 252, Wißgrill's 
Adelsfericon I. 79—83, 102, Wolny IIT. 192, 195, 295, II. 2. ©. 31). 

Hanns Babta (verdorben Gaufa, Gobka) von Mezericto, welcher im 
Verzeichniffe der in Mähren begüterten alatholiſchen Standesperfonen von 
1622 als Befiger von Wolſchan erſcheint, wies nad), daß die Hälfte feinem 
Weibe gehöre, jollte zur Strafe nur 300 erlegen, man vermodjte ihn aber, 
da er. fir fid) und feinen Sohn, den er an feiner Statt in den Krieg wider 
den Kaifer geſchict, 1000 fl. bewilligte (16. B. Selt.-Schr. S. 144, 166, 
357). Er beerbte feine Gattin Anna geb. von Stambach und verkaufte 1629 
Wolſchan um 4,000 fl. an die Gattin Ulrich's B. v.M,, Elsbeth von Sebicom 
(Wolty VI. 136), 

Benedict Balasta (Palasta, Palafji, Balafjy, Balaſchy, Palazdy, Pa- 
laſty) von Keſegow, welcher unter den Namen Pallajti von Keſſegow als 
Befiger von Nezdienig (was fi aber bei Wolny IV. 336 nicht findet) 
in die mähriſche Sandsmannfdaft aufgenommen wurde, jpäter auf Bor 
ſchowit, Bullig, Hrabef und Stawitjcin, war katholiſch. Er wurde 
von den rebelfiichen Ständen zu einem der Abgeordneten nach Ungarn ge 
wählt, ging aber nicht, hatte fi zwar ſtarker Verbrechen jchuldig gemacht, 
aber auch gute Verdienſte für fi, worunter das vornehmfte, daß ex die Je— 
ſuiten, ungeachtet des ſcharfen Verbotes, aufhielt und ihre Uebungen öffentlich 
verrichten ließ, hoffte daher den Pardon völlig zu erhalten und wurde von 
der Erefutionscommilfion billig etwas verfchont, aber doch mit ihm das Ueber- 
einfommen getroffen, daß er einen Schuldbrief an den von Kunowitz von 
1700 fl. herauszugeben und noch 3,300 Thaler in barem Gelde zu erlegen 
Habe, Er kommt im Verzeichnifje der in Mähren begiterten katholischen 
Standesperfonen vom J. 1622 als Befiger von Boſchowitz, Policzi und Sla- 
witſchin vor (Selt.-Schr. 10. B. ©. 137, 145, 176, 261, 390, 394, 404, 
22, 8. ©, 204, 404). Boſchowitz hatten ev und feine Gemahlin Elsbeth 1617 
um 43.000 fl. erfauft und veräußerten es 1627 um 39,000 fl. dem Fürſten 
Dar. von Liechtenftein zu Steinip. 1625 verſchrieb ev feiner Gattin Elsbeth 
Zaga von Cemer 10,000 fl. mähr. auf dem Gute Pullig (Pulice, ehemals 
Police) im zmaimer reife und beſtimmte fie zugleich zur Erbin, es kam 
aber 1638 in andern Befig. Um 1628 verfchrieb or feiner Gemahlin Alena Stiaſna 
geb. Prajma von Biltow, 14.000 fl. auf dem Lehengute Slawitſchin und er 
ließ dasſelbe nebſt dem Gute Hradet leptwillig am 22. Juli 1644 jeiner 
Gattin Elsbeth verwitweten von Kalkreuter und geb. Kobilfa von Kobily nadı 
(Woluy II. 2. S, 475, II. 481, IV. 216, 218). 

Peter Boſſowsky (Wofhorwsty, im mähr. Magazin S. 261 Mor 


ewelyy, welcher im Verzeichniffe der in Mähren begüterten atatholiſchen 
Standesperjonen von 1622 als Befiger — in Bolehradig vorfommt, 
wurde als Rebell erklärt und verlor Alles. Er hatte aber nichts als einen 
porbem auf 802 fl. geihäßten, nun aber ganz üben ‚Hof, nad) einer jpäteren 
Angabe einen Hof und Haus in Firnig, welche beide aber ruiniet waren und 
zur Hälfte feinem Weibe gehörten, einen Schuldbrief auf 500, welcher ihm 


; ber Cardinal wollte, damit ihm fein Antheil am Haufe 
e, für ihm 100 fl. bezahlen, falls er katholiſch würde, wozu er fich 
it erbat (16. B. Selt.-Schr. S. 144, 173, 259. Dietrich Woſowſth 

vor der Commiſſion mit Vorweiſung feines Pardons und war aljo 

(eb. 179). 

Bir haben im Notizenblatte 1868 S. 91 erzählt, daß von den Brüdern 

und Bernard Bulumla von Bukuwty der erfte, obwohl protes 

Kaiſer treu blieb, ber andere jedoch an der Mebellion Theil 

aber zum befondern Schaden des Fisfus auf indirectem 

erlangte. Dies tam den Eonfistations-Gommiffarien jo uns 
daß fie hierüber am 23. April 1624 beim Kaiſer Beſcheid ein- 

Heißt es, daß ihm, ungeachtet weder er noch feine Voreltern 

Haus DOrfterreich Verdienſte oder Meriten anziehen können, ohne 

Bericht des Cardinals abzuwarten ftrads den andern Tag 

leide ans Verjehen, der Pardon ertheilt worden und hiedurch dem 

100,000 Thaler entzogen wurden, Der Beſcheid erfolgte auch am 

i umd es blieb bei dem Pardon, wie Bernard bei feinen Gütern (22. 
ir. ©, 371, 384, 385, 23. B. 357). 

Die Familie Chorinsty von Ledste betheiligte ſich in drei Gliedecn, 

| Hanns (welher 1624 jchon geftorben war) und Stanislaus, an der 

verlor die olmüger bifhöflihen Lehengüter Chorin, Lauczta, 

Trnamta und Katteudorf, welde das Bisthum einzog, und in Gelb und 

an das Aerar; ber Schlag, jo groß er war, beachte ihr 

Ben Untergang, fonbern fie erhob fich, durch glüdtiche Erbichaften 

it, bis in unjere Zeit immer mehr (Notizenblatt d. hiſt. Sekt. 1865 

B. Selt.Schr. ©. 141, 186, 209, 214, 269, 276, 379). 

Rapfart Chrauftenf ty von Malowar, welcher während der 

Kämmerer ber brünner Heineren (Zand«) Rechte war, verlor Alles. 

Gutern Miflibotig und (Deutj) Rudoleg kam das erfte, 

fl. geihägt, duch Kauf an den Grafen Nachod, das andere, auf 

geihägt, in Abſchlag feines Kriegsverdienſtes am dem Grafen 

Schuldbriefen wurden dem Chrauftensty 14,383 fl., dann zwei 

n das eine im Werthe von 2,500, das andere von 350 fl, 
rt, auf jein hohes flehentliches Bitten um etwas Weniges, davon er 

ie, als einem kranken Manne aus Barmherzigkeit oder zur Gnade, 

er beim Kaiſer gebeten, neun Viertel öde Weingärten und ein ſchlechtes 

‚rebitich gelaffen. Der Kaijer erhielt ſonach von ihm 130,883 Tut. 
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3,750 Thalern (16. 8. Selt.-Schr. ©. 136, 149, 165, 184, 206, 221, 22, 
254, 338, 340, 353, 355, 360, 363, 404, 22. B. ©. 278, 403, Wolmy IU- 
876, VI. 601, welder dem Joh. Ehr. v. M. Audolep verlieren läßt). Dem 
Gebiete der Sage gehört wohl an, was ‘der erfindungsreice) Horky im 
brünner Wochenblatte 1825 S. 402 erzählte, nämlich Hauns Raphael Er. v. 
M. Habe ſich der Kerkerftrafe, in welche bie urfprünglich verhängte Todes, 
ftrafe gemildert worden, burch die Flucht entzogen, jei in ſchwediſche Dienfte 
getreten, in denſelben Oberft ober gar General geworden, mit den Schweden 
1645 wieder nach Mähren getommen, zu Wolein, wo er jeine Verwandten 
befuchte, erfranft und geftorben, der gepanzerte Nitter in ber Marien-Kapelle 
bei der woleiner Pfarrkirche joll jein Grabftein fein. 

Niclas Ezehoczowffy, unter den in Mähren begüterten häretiſchen 
Standeeperjonen als Befiger eines Hofes inKobily aufgeführt, war während 
der Rebellionszeit Regent dev Herrſchaft Göding (Hodonin), welche die Stände 
dem treu gebliebenen Zdento Zampach von Potenftein genommen Hatten. Er 
verlor Altes, fein eingezogener Hof ſammt Fechfung und Zugehör wurde um 
8,000 fl. den Sefuiten in Olmüg, zu dem ihnen eingeräumten benachbarten 
Gute Ezeifowig, unter der Bedingung überlaffen, daß fie dem Carl von Bie- 
zotin, als Vormünder, die auf dem Hofe haftenden 2,241 fl. u. a. Schulden 
bezahlen; außerdem wurde ihm ein Schulbbrief von 1500 fl. confiscirt, den 
ſonſt der Saifer hätte bezahlen müſſen. Diefer Hatte wegen bes Hofes noch 
1100 fl. zu berichtigen. Die Jeſuiten verlangten von Czechoczowſty auch die 
Neftitution einiger Weingärten, welche von Alters her zum Hofe gehört hätten 
(16. B Selt.-Schr. S. 139, 144, 175, 244, 260, 346, 2. 8. ©. 406). 

Von den zwei Brüdern Certoregſty von Gertoreg wurde der ältere, 
Weitard Stoch (Stod), welder unter den begüterten häretiichen Standes» 
perjonen als Befiger von Grusbad (Hrudowany, Hruſſowicze) angeführt 
wird, zum Verluſte des halben, der jüngere, Stgismund (db. mähr. Magazin 
S. 196 jagt Bernard), des ganzen Vermögens verurtheilt, ihre Güter Grus« 
bad) und Friſchau (das erfte ſchon 1621 umd 1622 aus kaif. Gmabe) dem 
geh. Rathe und n. 6. Landmarſchalle Seifried Chriſtoph Freiherrn v. Breuner 
überlafjen, die begründet erachteten Anjprüche der Schweftern von 28,000 fl. 
accordmäßig auf 11,500 fl. herabgedrüdt und in Sqyuldbriefen gut gemacht, 
im Ganzen in Schulden 26,200 fl. von der Commiſſion bezahlt, 15,888 fl. 
waren noch zu bezahlen. Zwei, gleichfalls eingezogene Häufer, eines in Brünn 
pr. 700, das andere in Znaim per 500 Fl, waren noch zu verfaufen, das letz ⸗ 
tere fam auch in Breuner's Befig. Als der ältere Gert, die Hälfte jeines Ver 
mögen® verlangte, verwies man ihn auf Verhandlungen, ob und wie feine 
Anjprüche in Böhmen compenfirt worden, wo die Brüder Sigmund und 
Bernard, Befiger von Grusbach und Stal (in B.), 1583 in die Landsmann- 
ſchaft aufgenonimen worden waren (16. B. Selt-Schr. S. 137, 148, 221, 
234, 250, 335, 339, 342, 346, 347, 349, 366, 367, 412, 17. 8.6.2304, 
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welcher früher die Herrſchaft Jugrowih bejeffen hatte, num aber mehr ſchuldig 
war, als er bejaß, und des erfteren Gefchwifterfind Georg ben älteren 
auf Wiczap wegen Vetheiligung an der Rebellion traf; die neueren Publi« 
fationen (im 16. B. d. Seftions- Schriften ©. 126, 127, 139, 143, 144, 
166, 173, 174, 178, 189, 190, 195, 204, 212, 222, 231,254, 259, 200, 
338, 343, 344, 363, 411, 413, 882, 2%. B. ©. 369, 392, 402, 411, 468, 
491) ftellen aber die Verhältnifje noch im mehreres Licht. Sie zeigen ins⸗ 
beſondere, daß Wilhelm, welcher bei dem Kaiſer eine Entſchuldigung und 
Geſuch um Pardon eingebracht, fein ganzes anjehnliches Vermögen, nämlid) 
die Herrſchaften Batjchig, auf 150.000 fl. mähr. geihägt, Rzeeztowih, 
ohne Schägung den Jeſuiten in Brünn gejchenkt, Neujtadtl, im (wohl 
geringen) Schägungswerthe von 28.500 Thalern, dem Gardinale Dietrichftein 
überlafien, und Ingromig, obwohl weniger werth, aber bod) um 70.000 fl. 
verfauft, dann an richtigen und unrichtigen Schulbbriefen 61.828 fl. und ein 
Haus in Brünn verlor, von der Confisfations:Commiffion aber 21,000 fl. 
bezahlt wurden, daß ihm der Kaiſer wegen feines hohen Alters mehr zu 
geben verſprach und verwilligte, als die 10.000 Thaler auf Datiig, mit 
welchen ex fich befriedigen mußte, weil er viel verſchwiegen und nicht ſchwören 
wollte und es mit dem einft mächtigen Herrn dahin kam, daß er bei der 
Revifions- und Traftations-Commiffion im I. 1628 wegen Radirung und 
Falſchung eines, während der Nebellion gemadjten, feiner Schwefter gehörigen 
Schuldbriefes von 500 Thalern mähr. als ftraffällig erkannt, jebod ber 
Gnade des Saifers empfohlen wurde, weil er Alles verloren, nichts habe, als 
was ihm der Kaiſer aus Barmherzigkeit geben laſſen, eines hohen Alters, des 
Gefichts faft gang beraubt, eine miferabfe Perſon ſey, fich jedoch, was er 
früher verweigert, zur katholiſchen Religion bequemen wolle. Noch ift ein 
Driginal-Schreiben von ihm, Bacztorwig den 1. Auguſt 1630, vorhanden, in 
welchem er dem Befiger von Ingrowig klagt, daß ihm feine ehemaligen Unter- 
thanen bie contraltmäßigen und nod) ſchuldigen Gebühren nicht zahlen, ja noch 
einige Schulden andichten wollen (Motizenbl. 1857 ©, 64). Er ſcheint ſich 
auf diefem Gute nur aufgehalten zu haben, da es (nad Wolny Ill. 483) 
zu Kojatiz dem Otto Kotulinſth von Kotulin gehörte, welcher von feinem 
Diener ermordet wurde, dem er es letztwillig zugedacht hatte. 

Auch fein Sohn Hanns war zum Berlufte feines ganzen Vermögens 
verurtheilt, war aber mehr ſchuldig, als er hatte, gab gleihwohl unter der 
Bürgihaft Georg’s 1000 fl. Der letztere follte den vierten Theil verlieren, 
meil er fid) aber erbot, Tatholifch zu werden, wurde ihm fein auf 8000 jl. 
geichägtes Gut Wiczap gelaffen und in Schuldbriefen 10,000 fl. m. gegeben, 
wog:gen er jedoch dem Kaiſer, deſſen uote jonft nur 6,500 betragen, in 
Schuldbriefen 18.740 fl. ausfolgte, die der Kaifer wegen anderen Rebellen 
hätte zahlen müfjen. 

Hanns Albrecht Dundhel aus dem ehemals fo mächtign, aber in diefer 
Zeit ſchon herabgekommenen und dermal noch exiftirenden Geſchlechte der Herren 
Zuntelvon Hansbrunn und Hohenftadt (S. über basf. b. Notizenbl. 1868 


CEXXXVHI 


ſeyn, erjcjeint aber nod) öfter vor der mähr. Commiffion 16289. Sein Haus 
in Brünn wurde confiseirt, feine confiseirte Herrihaft Steinabrunn 
in Defterreich kaufte Cardinal Dietrichftein, wurde aber von feinem Sohne 
Johann Sigismund, welder zur kathol. Neligion zurückkehrte, wieder eingelöst 
(16,, 17., 22, und 23. B. Selt.«Schr. Indices). 

Unter den in Mähren begüterten häret. Standesperfonen fommen aud) 
die Brüder Hanns Wilhelm und Dietrich) Gede on, der erfte auf Hoftfo=- 
wiß, der andere auf Holubig vor; jener war mehr ſchuldig als er hatte, 
ſollte aber doch 100 fl. erlegen, diefer verlor drei Theile feines Vermögens 
beſaß mit feinem jüngeren Bruder das 18.000 fl. werthe Gut Holubitz (Holo⸗ 
wiß), auf dem jedoch 9000 fl. Schulden Hafteten, mußte es, da er e8 nicht 
behalten wollte, einem Katholiken verfanfen und zu feiner Strafe 2500 fl. 
erlegen (16. B. Selt..Schr. S. 142, 188, 266, 271). 

Zu den in die Rebellion verflochtenen häret. Standesperfonen gehörten 
auch die Brüder Carl und Hynet Grün (Kryn, gryn) von Stürzenberg, 
jener auf Sltawietig und Wiefe (Luda, Lauty), diefer auf Mefericzto. 
Dre erſte büßte zur Strafe zwei Dritttheile feines Vermögens; feine Güter, 
das erfte 18.000 Sl, das andere 60.000 fl. werth, wurden dem Veit Heinrich 
Grafen von Thurn für das ihm genommene und dem Cardinale Dietrichftein 
verkaufte Woftip überlafen, als er wieder die kaiſ. Gnade erlangt hatte, ob» 
wohl er nicht jo viel verforen haben jollte. Dem Carl Grün, welcher fatho- 
Lich zu werden verſprach und wurde, überließ man für, feine Onote das con» 
figeitte Gut Kirdwibern (nach Wolny VI. 130 im Werthe von 15.000 fl. 
ihm und feiner Gemahlin, Katharina Dubjty von Tiebomiklig), Weingärten 
und ein Haus und zahlte die meiften feiner Schulden, wogegen er am 
Schuldbriefen 3850 fl. hereingab. Seinem Weibe Johanna Stranechy wurden 
3000 Thaler auf dem Gute Mißlitz angewiefen (16. B. Sett-Schr. ©. 143, 
161, 165, 190, 200, 254, 358, 361, 376, 395, 22. B. ©. 296, Wolny VI. 
616, II. 172). Hynet (Heinrich) Grün veriprach gleichfalls katholiſch zu 
werden, verlor den vierten Theil feines Vermögens. Sein auf 8000 fl. gefchägtes 
Gut Mejericzto wurde ben Jefuiten in Iglau gegeben; aud nahm man ihm 
einen Schuldbrief an feinen Bruder Carl pr. 2000 fl. und gab ihm für jeine 
Quote einen Schulöbrief an Carl von Zierotin pr. 2000 fl. und einen Hof 
(das Gütl Dworzecz bei Palupin?) pr. 2000 fl. Seinem Weibe wurden 
ihre Sprüche (Heiraths-Anfprüche) mit 3000, feiner Schweiter 500 fl. im 
Schuldbriefen gut gemacht. Der Kaiſer befam im Ganzen von ihm 10.000 
Thaler (16 8. Seft.-Schr. S. 143, 167, 216, 256, 257, 391, 401, Wolny 
VI. 181, 479). 

Unter den in Mähren begüterten katholiſchen Standesperjonen kommt 
Heinrich Hafla mer (Hozlaner) von Haßlau auf einem Hofe in Schlapanig 
vor, jo aud unter jenen, deren Pardon zweifelhaft erfchien, weil derjelbe iu⸗ 
direft erlangt war. Er wird als ein guter, frommer fathol. Mann ange 
geben, welcher mehr ſchuldig ſei, als er habe, gleichwohl ſich aber erboten, 
200 fl. zu erlegen umd fie auch zahlte. Er (Wenzel Heinrich H. v. 9) wurde 






— —— 


häretifche, en von Schöus- 
Hälfte feines Vermögens, fein auf 000 fl. gefjäßtes Gut 
wurde comfiscirt und ee ee Be 
ir Herrſchaft Steinig überlafjen, welcher dem Abte von Obrowig, 
beffen Einräumung gebeten Hatte, bie ihm vom Kaiſer gejchenften 
n und Heygel's Witwe mit 2000 fl. abfertigen mußte (16. B. 
143, 175, 181, 210, 222, 260, 894, Woluy 11. 2. ©. 419). 
ich Hodiegowſth von Hodiegom hatte einige Verdieuſte und 
in ber fathol. Religion unterweifen zu lafjen, aud) feine Kinder 
1. Er büßte nur den ſechſten Theil jeines Vermögens ein und 
000 (oder 22.0007) fl. werthes Gut Marguareg wurde ihm 

mehr als 20.000 fl. ſchuldig war, doch follte er 1000 fl. erle⸗ 
fl, welche ev Rebellen ſchuldete, dem Kaiſer zahlen (16. B. 
145, 171, 263). Er jtarb aber jo verſchuldet, daß das Gut 
t wurbe (Wolny VI. 135). 
Dietrich von Hobiegow verlor den halben Theil feines Vers 
Gut, ſondern nur 7500 fl. in Schuldbriefen, mußte 4500 fl. 
Selt.-Sär. ©. 271). 
tai 1631 verlangte der Kaijer von Dietrichjtein Bericht und 
e Beruhard von Hodiegow condemnirt worden (eb. 25. 2. 
dies aber einer von den in Böhmen Geſtraften dieſer Familie 
, 39, 220, 221). 
111. 314, 324 fol Zdenef Graf von Hobdip fid an 
haben und deshalb jein Gut Woljvamig confiss 
Allein ex und fein Bruder Carl Wenzel waren damal 
Als aber 1628 fein afathofijcher Gutsbefiger im Lande 
verkauften fie einen Theil jeiner Güter, Zdenel begab ſich 
und zum Feinde (Notizenblatt 1870 Nr. 11). 
21. Juni 1632 fragte ſich die Hoflammer bei Hof an, was 
1631 nad) dem Grafen Hodig dem f. Fiskus Heimgefallenen, 
Gundalar von Liechtenftein überlafjenen Gute Wolframig 
habe, und amt 15. Juli 1632 befahl ber Kaiſer Dietrich» 
apprähendiren und der Kaiſerin einzuräumen, Diefes beim 
‚to Grafen von Hoditz confiscirte Gut wurde aber um 
ten Fürſten verlauft. Zdento befand ſich in ſchwediſchen 
‚als ſchwed. Oberfter unter dem Namen Carobas von HE, 
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in der Schlacht bei Wolfenbüttel am 19. Juni 1641. Nach ſeinem (im ff. 
Staatsardjive befindlichen) Teitamente ddo. Minden 7. Auguft 1640 erbte 
jein Bruder Carl Wengel Graf von Hoditz deffen Prätenfionen an die ſchwed. 
Krone umd ar die trezta'fchen Güter, da feine Gemahlin Efifabeth Gräfin von 
Hodig eine geborne Gräfin Trezka von der Lippe war. Im Folge der Ber 
ftimmungen des weftphälifchen Friedens wurde das bem Zdeuko confiscirte 
Gut, Rolframig, nach der von der Hoffammer dem f. mähr. Nentmeifter am 
12. Dez. 1649 intimirten Taiferlichen Reſolution, feinem Bruder Wenzel Carl 
Grafen von Hodig wieder reſtituirt Polixena geb. Gräfin von Hoditz war 
die Gemahlin des früher erwähnten faif. Obriften Johann Freiherrn von 
Winz auf DOdrau (F um 1641); bie Katharina von Winz, welche 1670 
das vordem Hodig’jhe Gut Ober-Dannowig beſaß, war wohl ihre Tochter 
(22. ®. Selt.-Schr. ©. 74, 296, 3.8. 36, 39, 46, 47, 49, 50, 75, 78, 104, 
157, 230, 332; damit Mären fi) die irrigen Ungaben bei Schwoy und 
Woiny auf). 

Die evang. Stände beſchwerten fi) 1618 unter Anderem, daß man ber 
Frau Anna Zedlar ihr Haus in Olmüg entzogen, weil darin evangeliſch 
geprebigt worben, wogegen die fatholichen eimmendeten, man möge bei Sr. 
Majeftät Abhilfe fuhen. Sie erfheint auch nod) als Anna von Hoff, umter 
den begüterten häret. Standesperfonen als Befigerin von Paſtau und Blin. 
1624 wird aber ſchon von der Verlaſſenſchaft der Anna Zedlerin von Hof 
und ihren Erben gefprochen, ſowie unter den bei der Commiſſion nicht eridhienes 
nen und gejtorbenen Chriſtoph Zedler von Hoff genannt, welcher mehr ſchuldig jet 
als vermöge, jonft Zlin und Oftrowig verlaffen (16. B. Seft-Schr. ©. 2, 
6, 141, 179, 196, 203, 213, 400). Wolny nennt beide Zendler Paelawſty 
von Hof, den legteren Befiger von Ottrofowis, (früher jedoch) Patjche 
Tawih Paſtau war nad eb. I. 370 in anderem Befige) und Zlin, erwähnt 
nicht der Anna und weiß nicht, wie Dttrofowik und Zlin im ben Beſitz des 
EHriftoph Carl Podſtahzky von Prujfinowig gelangt find (Wolny IV. 321, 
362, 536). Von einer Confisfation ift feine Rede und fie werden auch nicht 
unter deu confis. Gütern (16. B. Selt.-Schr. S 279) genannt. Emerich 
Gzobor wollte fie aber body 1624 von Aerar kaufen und es hafteten 10.000 Thl. 
darauf, welche durch der Gläubiger« Verbrechen dem Fiskus heimfielen (eb. 
22. 9. 382, 387, 437), 

Und doch fcheint wenigftens ein Theil diefer Gilter eingezogen worden 
zu ſeyn, denn alsbald nad Beſiegung ber Rebellion bat Carl Alexander 
Stal von Grünberg, unter Befürwortung bes böhm. Statthalters Fürſten 
von Liechtenftein vom 10. März 1621, ihn aus Anlaß feiner treuen Dienfte 
und ausgejtandenen Leib» und Lebensgefahr das Gut Paſtaw feines Vetters 
Chriſtoff Ezeblar einzuräumen, welcher ſich der Mebellion theilaftig gemacht 
und den Mährern mit Rat) und That beigewohnt habe, während der Rebel 
fion geftorben und die drei Güter Zlin, Otrofowig und Paſtow hinterlaſſen 
habe (17. B. Selt.-Echr. &. 30, 40), Den weiteren Berlauf der Sade 
lennen wir nicht, nur wiſſen wir, das 9. von Wröna 1624 den Kaifer um 


runene 



































N bes dem Fiskus heimgefallenen 5. Theiles bes Gutes 
bat (eb. 16. 8. ©. 161) und Wenzel von Wrbna 1625 — 
— vortommt (Wolny I. 370). 
Reit (Witt) Horder (Hordar, Horter, Hörder) von Puklik, unter 
 begüterten haretiſchen Stanbesperfonen als Befiper des | 
‘aufgeführt, war der erfte der Rebellen, welder am 19. März 
324 vor der General-Landes-Gomntiffien erſchien, um fein Urtheil anzuhören 
und fich mit derjelben wegen ber Vermögensftrafe zu vergleichen. Der dabei 
Vorgang hat einen theatraliſchen Anftrich und zeigt das Beſtre ⸗ 
ben der Commifion, für den k. Fiskus oder, wie es hieß, den Kaiſer fo viel 
möglich zu erlangen, wobei ber präfidirende Cardinal die allzu großen 
rt munn — Wir laſſen daher über dieſe Verhandlung den 
\ des Sitzungs · und Nathsprotofolls folgen: Veit 
— Eodem aprandio comparuit primus Rebelliam, 
wie auch dem andern hernach, ift durch Herrn Cardinal fürgehalten 
Er hätte ſich zu evindern, waß maßen fid) Ihro May. noch hiebeuor 
Berfohn vndt andere mehr gnädigft resolvirt, daß Er nemblid) wegen 
i eriminis lacsae Majestatis, jo viel deß Leben vndt die Ehr 
benebens aber bie ftraff an güettern vorbehalten hätten, begehre 
50 von Ihme zuewifen ob er dem befthalber geſchöpften Sentenz 
oder aber jonften lieber mit vorhero anzeigung aller feiner hab vndt 
mit dem jo ihme an dem felben auf guaden gelajen werden möchte, 
laſſen, vndt zu gnaden annemben wölle, darauff Er Hörter Keines 
Sentenz zu erwarten begehrendt, jeine ſchuldthriff von Sich gegeben, 
it ſolchen fein verwürdgthe jtraff ad tres partes abzurichten vermeint, 
t weinenden augen gebetten, daß man ſich jeiner, feines Weibs vndi 
; Kinder erbormen, mit gar an Bettel ſtaab bringen, jondern bey) 
verbleiben Lafjen wolte, nachmahls ift Er abgetreiten, jein baranf 
Fürftl. Gi. beuelich die guetter Commissarij ihne, Zu Zuxeben, 
rt noch Vber die ſchulden in Paaren Waß bargeben jolde hinauf 
Bub nad; deme fie ſich waß länger daraußen aufgehalten hiennein in 
erumb erfordert worden, barauff Sie berichtet, das Er fid) auf Ihr 
500 fl. welche Er doch weder hinter noch vor gott wieſe 
auch mit aufgehebten Füngern betheiierth hätte, zu geben, ‚erklärt, 
nachmahls abgetretten, hat Ihr Hoc Fürjtl. Gn, vers 
in feinen gewijen wit finte, wie von dieſen mehrers zu extor- 
vondt ift darauf geichlofjen worden, daf von diſem Hörtter obbe⸗ 
en neben denen anerbottenen 500 fl. welche body Ihro Hoch Fürftl. 
nad) zulafjen vermeint, acceptirt, vndt Ihme daß güettl Buklicze 
solvendi debita jo 9112 fl. bringen in Handen gelajen wers 
och das Er ein revers von fid) gebe wieder Ihr May. vndt 
Deſterreich quo qvomdo Ichteß feumdtliches zu thun, oder 
auch feine Vnterthanen zur Gatholijchen Religion zu halten, 
erwehnten güettl die Collatu m hinweg genonben worden, SL 


Oörer nadfogebt hats fo den derm Wenifmaien zuge: 
Horder auf — Vorladung am 13. Mai 1624 wieder vor 
Comiſſion erſchien, hielt ihm der Cardinal vor, Ihre Majeſtät Befehl 
diejenigen, welche Güter haben, wegen ber Religion bedenten, 


Praditauten auf feinem Gute aufhalte und fein Gut ohne Ihrer Maj. Bor- 
nicht verkaufe. Horber verlor 3 Theile feines Bermögens, bejaf das, 10.000 
RE RE 
fo daß ihm 17.945 fl. verblieben, wovon die faij. Quote 13.488 fl. 
wäre. Die Commiſſion traf aber mit ihm den Accord, daß er an 
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einem Katholiten verkaufe. Er muß das erftere gewählt haben, da er das Gut 
feiner Nachtommenſchaft hinterließ (16. B. Selt.-Schr. S. 143, 164, 192, 
253, 257, Wolny VI. 375). 

Bon den Söhnen des, vom Biihofe Pruffinowsty für die fathol. Reli« 
gion gewonnenen, eifrigen Jeſuiten ⸗ Freundes Niklas von Hradet, mähr. 
LZandesunterfämmerers (} 1597), war Michael mit Hinterlafjung vom Waifen, 
die unter den Tath. Standesperjonen als Befiger von (Weiß-)Chota genannt 
werben, gejtorben, wurde Wenzel von der Sandes:Commijfion abſolvirt, Niklas 
aber, obwohl Fatholich, ala Theiluchmer an der Rebellion, zum Verfufte des 
5. Theiles feines Vermögens verurtheilt, war faft mehr ſchuldig als er hatte, 
verſprach aber doch, 200 Thaler zu erlegen (16, B. Seft.-Schr. ©. 145, 181, 
264, Notigenblatt 1872, Nr. 2) 

Chriſtoph Hubrid der ältere, unter deu häret. Standesperfonen als 
Beliger von Nemite verzeichnet (nad) Wolny V. 361 kaufte Chriſtoph Hubert 
von Belnsborf diefes Gut (deutſch Neumühle, Herrihajt Hohenftadt) 1617 
um 10.000 ft.) beſaß nebft diefem in dem angegebenen Werthe noch 9500 FI. 
in Schuldbriefen, mußte, obwohl er nur zum Verluſte bes fünften Theiles 
veruriheilt war, dennoch 5000 fl. bezahlen (16. B. Selt.»Schr. S. 141, 1%, 
273, 381). 

Der unter den häret. Standesperjonen ala Befiger eines Freihofes bei 
Proßnitz aufgeführte Jakob Hroch Jalumwla von Metowig verlor zwei Drit« 
theife feines Vermögens, welches ſich in Schuldbriefen, einer Mühle und einem 
Hofe auf 12.000 fl. erftredte, worauf er aber 3000 ſchuldig war, mußte an 
Schuldbriefen 4,100 und baar 2000 erlegen (16. B. Sett-Schr. S-141, 186, 
269, 413, 22. 8. ©. 277). 

Hanns Jamaner von Strachnow unter ben häret. Stanbesperjonen 
als Befiger von Raubanin (wie der Waiſen (nach Bernard) I. von Milonig) 
vorfommend, einer der Commifjäre für die Abſchätzung der geiftlihen Güter, 
zum Verluſte des halben Vermögens verurtheilt, behielt feine, früher um 15.000 fl. 
erfanften, nun aber ganz ruinivten Güter Kojatel md Raubanin, 





‚feines Vermögens, war gejtorben, mit Hiuterlafjung einer Wilwe und dreier 
Stinder, welchen, nebft eimem Schuldſcheine auf 1000 fl., das Gut Woleſchua 
unter ber Bedingung gelafjen wurde (nad) Wolny VI. 626 ließ man es ihm), 
daß fie zur fath. Religion gehalten und auferzogen werben. Sein confiscirtes 
Gut Kinis, auf 16,000 fl. gefchägt, wurde den Jeſuiten in Sala gegeben ; 
außerdem nahm bie Commiffion in Schuldbriefen 12,165 für den Kaifer, 
welder daher von ihm 28,165 Thaler befam (16. B. Selt.-Scr. S. 144, 
167, 257, 22, 8. ©. 271, Woluy IH. 163). Endlid) bühte Wilhelm die 
Hälfte des Vermögens und follte, obwohl er nichts hatte, 600 fl. erlegen, 
„weil fein Weib nit jo arm“ (16. 8. ©. 189). 

Zur Verwaltung der Stapitele und Kloſtergüter hatten ſich Bernard 
und Bohuslam Koza (vom Hradifd) verwenden laſſen; zur Strafe der 
Theilnahme an der Rebellion jollte der erjte, weicher zwei Drittel feines Ver 

verlor, aber nur ein ſchlechtes unausgezahles Höfel pr. 300 fl- 
bejaß, 200, der andere, zu zwei Dritteln verurtheilt, welder aber nichts als 
ein ſchlechtes Höfel in Pohrlitz (Bohotelice) und fünf Kinder Hatte, 300 fl. 
erlegen (16, B. Selt.-Schr. S. 139, 175, 208, 261, 276, Eder's Chronit 
von Pohrlitz S. 55) 

Georg Kozlit von Kaſſenow, unter ben häret. Standesperjonen als 
Befiger von Preftawif genannt, büßte mit zwei Dritteln, behielt zwar diejes 
abgebrannte, auf 10,000 fl. geichägte Gut, ba er eben fo viel ſchuldig war 
mußte aber 4,000 fl. zahlen (16. B, Sett.-Schr. S. 142, 178, 188, 213 
215, 230, 276, 395, 414, Wolny 1. 421). 

Dem Hynel Ktinecty von Ronow wurde, weil er aus dem Lande 
flüchtete und die waldſteiniſchen, wie feiner Schwefter Kleinodien mit ſich 
nahm, fein Gut Brifnel, auf 10,000 fl. abgeihägt, eingezogen (16. B.- 
Selt.-Schr. S. 143, 165, 207, 277, 378, 412, 22.8. 403, Wolny VI. 201,349). 

Gabriel Kuczomwjty (Gutowſty) von Opole auf Bilomwig war ge 
ftorben, wurbe zum Verluſte des halben Vermögens verurtheilt; feine Exben 
hatten von diefem Gute 2,550 fl. zu fordern, die Witwe, der ein Häufel im 
Straßnitz gelafen wurde, übergab einen Schuldbrief auf 1000 fl, die Com- 
miffion confiscirte noch anbere auf 2,400 fl. (16. B. Selt-Schr. ©. 138 
179, 263, 400, 412). Das genannte olmüther biſch. Lehengut, welches Gabriel 
um $. 1616 3,600 fl. m, erfauft hatte (Schwoy IT. 480, Wolny IV. 150), 
zog wahrſcheinlich das Bisthum wegen verübter elonie ein und war fpäter 
im Befige des Carl Jordan von Clauſenburg. 

Von der Familie Kuſſh von Mufodel betheiligten fich die, unter ben 
begüterten häret. Standesperfonen verzeichneten Stephan, auf Krafonig 
und Meblig, und Wilhelm, auf Bochtig (Bohutig), an der Rebellion, 
Der erſte verlor Alles, fein Gut Krafonig, auf 34,952 Th. 16 gr. 2 d. 
gejchägt, wurde dem Obriften von Schaumburg in Abfhlag feines Kriegsreſtes 
gegeben (Wolny VI. 451, 453), Medlig dem Carl von Zahradef für 14,000 fl, 
m. verfauft. Der Saifer befam ſonach von ihm 48,982 Thaler 16 gr.; 
an Schulden wurden bei der Commiſſion 18,000 fl. bezahlt, 7000. Sl. 
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droht worden, bei jeinen Freunden anzuhalten, daß vv dem Kaijer 1,500 fl. 
erlegen wolle (16. B. Selt.-Schr. S. 185, 187, 268, 380, 391, 398). Dem 
Bernhard Lichnowſky zuerfannte die troppaner Confisfations-Commijfion 
eine Strafe von 9,000 Thalern (eb. 23. B. ©. 22. 

Auch die mächtige Familie dev Liechtenftein, welche in den drei 
Brüdern Karl, Marimilian und Gundafar dem Kaijerhaufe die treueften 
Stügen gab, zählte doch auch einen Feind besjelben in ihrer Mitte, den Sohn 
jenes Chriftoph (7 1585, welder das Stammhaus Nikolsburg und auch 
Dürnholz durchgebracht hatte und herabgekommen war, gleichfa ll Chriſtoph 
genannt, welcher einen Freihof in Straßnig beſaß, in die Rebellion verwidelt 
wurde, einen zweifelhaften Pardon erlangte und zur Strafe deu vierten 
Theil feines Vermögens, das nicht mehr als 400 Thl. werth war, mit 100 
Thl. erlegen mußte (16. B. Sekt.“Schr. ©. 126, 192, 272, Falke, Geſch. d. 
Sieht. II. 75). 

Aus der Familie Lipowjfy von Lipowig ſchloſſen ſich zwar mehrere 
der Rebellion, dem Winterkönige perſönlich jein treuer Edelknabe und Leidens: 
genoſſe Prokop an, der Gründer der Lipowsky in Vaiern; fie gingen aber 
ziemlich unbefchädigt hervor (Notizenblatt 1875 Nr. 7). 

Georg Malaſchka (Walaßka) von Reidich, unter den häret, Standes- 
perjonen als Befiger von Sokolom (deutfh Salbnuf), befaß nebft diefem im 
Werthe von 16,000 fl. nod) 2,000 jl, in Schuldbriefen, war 5,000 fl. ſchuldig, 
wurde zum Berlufte der Hälfte des Vermögens verurtheilt, behielt das Gut, 
jedoch ohne die Collaturen, mußte aber 8,000 fl. erlegen (16. 9. Selt.-Schr. 
©. 141, 185, 208). 

Nicht wenige Anhänger fand die Rebellion an der anſehnlich begüterten 
Familie Martinfowjty von Roſſecz, welche zu den häretiichen Standes- 
perfonen zählte. Chriftoph war Kämmerer der fleineren Landrechte im 
olmüger Kreife, kommt aber, obwohl noch mehrmal genannt, nicht unter den 
Verurtheilten vor, behielt auch das olmüger bifhöfl. Lehengut Traubet, 
welches er auf j.ine Söhne vererbte (16. B. Sekt-Schr. ©. 136, 263, 413, 
414, Schwoy 11. 638, Wolny IV. 429). Georg auf Hluchow erhielt 
Pardon (16. B. Seft.-:Schr. ©. 141, 180, 411; nad) Wolny V. 350 nahm 
Katharina Sarow ſta von Sarow 1612 ihren Gemahl Bohuslaw Skydinſky 
von Kydina in Gütergemeinfchaft auf Hluchow, wurde jedoch von ihrem 
Sohne 1. Ehe Rudolph Wenzel Mart. v. R. beerbt). Adam verlor den 
dritten Theil feines Vermögens, feine Güter Strilek und Zafttizl, per 
22,000 ft., jet aber abgebrannt umd ganz ruinirt kaum 16,000 fl. wert, 
wurden ihm gegen Erfolgung von 2,780 jl. in Schulöbriefen und 4,400 fl. 
in Geld belafjen (16. B. Sekt.-Schr. ©. 141, 203, 275, Schwoy II. 626, 
Wolny IV. 401). Sigmund auf Schardiczta und Wigomielig war 
geftorben, verlor den vierten Theil feines auf 20,000 fl. gejchäßten Vermögens 
mit 5,000 fl., welde die Witwe erlegen folfte, die Tochter Judith fam in den 
Befig von Wigomielig (und Schardiezfa?) (16. B. Sekt.-Seft. ©. 144, 187, 
270, 392, 414, Wolny IL. 2. ©. 29, IV. 215, welder, wie Schwoy, Sig- 
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24000 mähr. Thaler geſchatzt, wurde dem Simon Kratzer gegeben, der Au— 
jpruch feiner Fran auf die Hälfte, aus dem Titel dev Gütergemeinſchaft, als 
verfänmt abgewiejen; der Name der Familie verſchwindet in Mähren auf 
mehr als Hundert Jahre (Sett.-Schr. 3. B. ©. 8, 16. B. S. 139, 106, 250, 
333, 343). In Böhmen brachten von den confiseirten Gütern Ejther Manetin, 
Georg der jüngere, welcher Pardon gegen Zahlung erlangte, Czechenitz und 
Stiken fäufli) an ſich (eb. 17. 8. S W, 176, 259, 23. 8. ©. 102, 148). 

Unter den fath. Standesperj, in Mähren erſcheint ein Antonin (Antonio)de 
Monte, wohl der 1614 in die mähr, Landsmannſchaft aufgenommene Fohann 
Anton de Monte, welcher ſich auch au der Rebellion betheiligte, mit dem 
Verluſte des halben Vermögens beftraft wurde, aber nichts Hatte, als einen 
Schuldbrief von 2,000 fl. an den Herrn von Ruppa, von welchem daher 1,000 fl. 
abgeſchrieben werden follten; er wandte ſich an den Saifer, welchem aber bie 
Commiffion berichtete, daß er ſich ber angelbanen Strafe nicht zu beklagen 
habe, wobei es auch blieb (16. B. Sett.«Scht. S. 146, 172, 196, 200, 212, 
245, 2581. 

Der unter ben in Mähren begüterten häret, Standesperfonen aufgeführte 
Salomon Mojc (nicht Koß, wie er im 16. B. Selt.-Schr. 140 genannt 
wird) von Bittendorf, dürfte ſich am der Rebellion nicht betheiligt haben, da 
er fein olm. biſch. Leheugut Schladan (Stawtow, nicht Aufterlig) behielt 
(Schwoy II, 2761. 

Unter den fathol. Standesperjonen kommt aud David Sebaftian 
Mojhowsty von Morawezin auf dem olmiger biſchöfl. Lehengute Schön. 
ftein (Ziwotice) vor; ihm wurde das eingezugene Haus feines Vaters Hanns 
in Brünm per 2,600 fl. (das odkolet’fche genannt), obwohl er der geſetzliche 
Erbe war, von Rechtewegen abgejprochen, weil er die Conföberation unter- 
ſchrieben hatte. Das Lehengut behielt er. Dem Georg Mojhowsty wurde 
die Strafe nachgeſehen, weil er nichts hatte. (16. B. Sekt.Schr. ©. 145, 
205, 207, 222, 367, Schwoy III. 178). 

Heinrich Fürft von Münfterberg und Dels in Schlefien, Graf von 
Glaz, aus dem mähr. Geſchlechte der Kunſtadt, unter den in Mähren begü- 
teten häretiſchen Stanbesperjonen als Befiger der Herrigaften Steruberg 
und Jaiſpihtz aufgeführt, war einer der ſchleſ. Abgeſandten, welche die 
Zänber-Eonföderation von 1620 mit jchlofjen und unterftüßte audy*die Nebel- 
lion in Mähren; die Beſtrafung wurde aber auf ihm nicht bezogen, da ihm 
die in Schlefien durch Intervention des Churfürjten von Sachſen zu Stande 
gefonmene friedliche Ausgleihung zu Statten am. Die Herren von Münſter- 
berg hielten (1623) durch Abgefandte zu Wien um Zurückgabe ihrer Kirchen 
und Priefter auf ihren beiden mähr. Herrſchaften an, fonnten aber nichts 
tathegoriſch erlangen, nur joll ihnen die Zufiherung eriheilt worden feyn, 
daß Sternberg und daiſpitz mit Einlagerung der Soldaten werde verichont 
werben. Als fie den Cardinal um Veröffentlichung baten, antwortete er ihnen 
jebodh, Seine Majeftät wühten nicht, wie es um Mähren bejchaffen, würden 
hierin zu berichten feyn. Den Herren von Miünfterberg könne nicht Bejon- 
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laſſen, daß er die Schulden von 1,250 fl. und dem Kaijer 4,000 fl. zahle. 
Diwis Oneſch, zum 4. Theile verurtheilt, bejaß eine öde Mühle per 300 
und in Schuldbriefen 6,000 f[., war über 2,000 ſchnldig, mußte zur Strafe 
1,300 fl. erlegen. 1637 befahl der Kaifer, ihn wegen eines an einem Taz- 
bereiter begangenen Todtſchlags zur Strafe zu ziehen. Dem Sigmund, 
welcher kein Rebell war, beftätigte die Commiffion einen Schuldbrief (1". B. 
Sekt⸗Schr. ©. 136, 138, 139, 141, 180, 180, 109, 269, 413, 414, 23. B. 
©. 117. Nad) Schwoy 1. 461 wurde Sugdol zur faif. Kammer eingezogen, 
Wolny I. 608 erwähnt nicht? davon). 

Unter den 1622 verzeichneten häretijchen Gutsbefigern in Mähren fommt 
N. Wopyjal als Befiger von Babitz vor. Es wird dieß Heimih Operſchal 
von Gettzichowitz jeyn, welcher das olmüger biihöfl. Lehengut Babitz beſaß, 
das eingezogen worden jeyn dürfte und dev biſch. Herrichaft Keltſch einver— 
leibt wurde (Schwoy IH. 14, 16. B. Sekt-Schr. S. 142, 385) 


Hanns Oſecky von Oſek, unter den bejondern Feinden des Papftes, 
Kaiſers und der fathol. Religion und unter den häret. Standesperjonen als 
Befiger von Ezetehomwig aufgeführt, verlor die Hälfte oder (nach ſpäterer 
Angabe) drei Viertheile feines Vermögens, das zu einer Hälfte ihm, zur 
andern feinem Weibe Katharina gehörige Gut (entftellt Zedekorig, Cziechowicze, 
im mähr. Magazin & 264 Zedefowig genannt), welches früher auf 35,000 ft. 
gefhägt, num aber ruinirt und nur 20,000 fl. m. werth war, wurde ihm unter 
der Bedingung gelaffen, daß er 12,100 fl. und Schuldbriefe per: 
Kaifer erlege, die Forderungen feiner zwei Brüder an denſelben und noch 
einen andern Gläubiger befricdige. Katharina verftand fid) jpäter „guwillig“ 
bei einer ftatt eines Waiſen geftellten Forderung an das £. Rentemt von 
1,100 fl. mähr zu einem Nachlaſſe von 250 Thalern und aller Jutereſſen, 
jo, daß nur 550 Thaler zu bezahlen blieben ul. B. Sekt. Schr. S. 130, 
141, 176, 203, 261 b 3. B. S. 41. Weder Schwoy 11.514, 
nod) Wolny IV. 402 erwähnen dieſer VBeftrafung). 

Hanns Ottik (Ottikh, Ottich, Otiecz, noch mehr entjtellt Ottile oder 
Otille, woraus das mähr. Magazin S. 265 zwei Perjonen mecht) verlor 
den 4. Theil ſeines Vermögens von 3,500 fl., mußte 1,000 Thaler in einem 
richtigen Schufdbriefe erlegen. Hyuek (Dtiecz) hatte nichts und gad aud) nichts 
(16. 8. Seft.-Schr. S. 187, 01, 270. 

Chriſtoph Peldrzin, einer der Verwalter der eingezuyenen Kapitel: 
und Koftergüter, hatte nichts, nad) jpäterer Angabe nur ein Hänfel, mußte, 
zum Verlufte des halben Vermögens verurtheikt, 50 it. zahlen (16. B. Seft.= 
Schr. ©. 130, 211, 276, 413). 

Bon den Piwetz (Pyweze, Biffeze, Pifeze) von Hradjdan kommen 
unter den häret. begüterten Standesperfonen die Johauka Piwezawa anf 
Krumpifc .Chromez) und Johann Chriftoph auf Lauczfa 
(bei Tiſchnowitz? Wolny IT. 2. S 512 ); das olm. biſh. Lehengut dieſes 
Namens war nad) Wolny I 256 in anderem Befige) vor. Der letztere verlor 
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eine Mühle prz 1,000 fl, beide jegt ganz ruiniert, und einen Schulobrief 
von 5,000 fl. war aber über 4,000 fl. ſchuldig, mußte 1,000 fl. erlegen (16. 8. 
Selt.»Schr. S. 192, 272). 

Bir haben (im Notizenbl. 1869 S. 50) den Georg Ehrenreich Freiheren 
von Rogendorf als tief verflochten in bie Mebellion geſchildert und anges 
führt, daß feiner Gemahlin, weil fie mit ihm ausgeriffen, bie Herrſchaft 
Lenig confiscirt und dieſe dem Cardinale Dietrichjtein verfauft wurde, bet 
Kaiſer 1628 die Acht über den erfteren aufhob und diefer 1653 als ſächſiſcher 
Gejandte am kaiſ. Hofe ftarh. 1630 erhielt er einen Paßbrief, feine Gemahlin 
ans Pommern nach Wien bringen, frei paffiven und repaffiven zu laffen. 1647 
erhob fie Anjprüce auf Sanig, denen der mähr. Sammerprofurator in Ber- 
fretung des faij. Intereffe begegnen follte (22. B. Selt.-Schr. S. 516, 550, 
23.8. &, 280, 289; zurüderlangt hat fie aber diefe Herrſchaft nicht wieder. 
Sie verglich ſich viel ſpater mit dem Fürjten Dietrichftein. 

Am Verzeichniſſe der in Mähren begüterten häretijchen Standesperjonen 
von 1622 kommen die Waijen Stablowſty als Befiger des olmüger biſchöfl. 
Lehengutes Stablowik und Georg von Rottenberg und Katſcher als 
Beier des olmützer biſchöflichen Lehengutes Stolzmutz (Tluftomoft) vor 
(16. B. Selt..Schr. S. 141); das erfte verlor Heinrich von Rottenberg (ein 
Stablowfty) wegen Theilnahme an der Mebellion, Georg behielt feinen Beſitz 
(Schwoy III. 75, 187, 188, 22. B. Selt-Schr. 5.327), wie aud) ber häre⸗ 
tie Georg Neiswit (Nzezwicz) von Katerfin fein Lehengut Groß-Petrowig 
(16. B. Selt.-Schr. 140, Schwoy IH. 151). 

Als ein befonderer Förderer der Rebellion, Feind des Papftes, Kaiſers 
und der Fathol. Religion wurde Paul Ro zuo wity (Roſchnowſty, Rozir 
nowſty, Nozenowity) auf einem Hofe in Wolein (Mietin) bezeichnet. Er 
verlor Alles, daher jein Hof, Mühle und Dorf confiscirt und, weil Alles 
früher zum Gute Nudoleg gehörte, mit diefem dem Grafen Collalto eingeräumt, 
fein Weib Anna mit ihrem Anfpruche anf ihr Heivathsgut von 500 fl. an 
dieſem oder an ihren Bevollmächtigten Cztzowſty, weldyer die Sache verwahr- 
loet hatte, gewiejen (16. B. Selt-Schr. S. 138, 139, 168, 209, 256, 340, 
361. Schwoy II. 468 nennt ihr irrig Mofjjowsty von Moramidan, Befiger 
von Tſcherna, Wolny VI. 607 bezweifelt die Angabe). 

Aus dem Geſchlechte der Sarowec (Scharoweg) von Sarow nahmen 
Hynet auf Ptin und Zdietin, dann, wie ber Kammerprofurator nachträglich 
anzeigte, and Hanns Antheil an der Nebellion. Der erſte, ein markirter 
Feind des Kaiſers und der kath. Sache, verlor drei Theile feines Vermögens, 
jein Gut wurde eingezogen und, wie früher erwähnt, dem Nediallowely um 
22,000 fl. verfauft, der Fiskus hatte an heimgefallenen Schuldbriefen des 
Saromee 15,534 fl. zu fordern, und nahm rund 16,000 Tl, feinem MWeibe 
Anna geb. Odfolet kamen an Heirathsgut und Verſchreibung 7,000 fl. zu. 
Da ſonach die Schulden das Vermögen überjtiegen, konnte feine Strafe von 
ihm genommen werden, das mehrere Jahre im Genuffe des Hynek gebliebene 
Gut fam jpäter an Miniati. Hanns war geftorben und hatte nichts hinter« 
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Stidina (Stidenſty von Stideny erſcheint wohl unter den Perſonen, welche 
die Rebellion unterſtützten (16. B. Sekt.Schr. S. 138, 141), wir wiſſen 
aber nicht, ob cr beſtraft wurde und wie das genaunte Gut von ihm an die 
Katharina von Zahradef kam (Wolny IV. 499). 

BoHuslam und jein Sohn Wengel von Slawikowit bethei- 
ligten fih an der Rebellion; der Vater, welcher gejtorben war, wurbe zum 
Verluſte von 4 Theilen, der Sohn eines Dritteld des Vermögens verurtheilt, 
dem letzteren nur des Vaters Haus per 200 fl. belafien, die Schuldbriefe 
von 1300 fl aber confiscirt. Da Bohuslam nad) dem BVerzeichniffe der in 
Mähren begüterten akathol. Standesperjonen ron 1622 Prakſchitz beſaß 
(16. 8. Sekt-Schr. S. 141, 177, 262), dürfte das Bisthum diejes Lehen— 
gut eingezogen haben (wovon aber Schwoy II. 598 und Wolny IV. 90 
nichts erwähnen). 

Thomas Sobiehrad :Sobgehrad, Subihardt, Swibhart) von Koz— 
low, unter den häret. Standesperjonen, verlor zwei Drittel, jein Gut Oftromw, 
11,000 fl. wert, nur confiscirt und an den Grafen Berka um 9000 fl. 
verfauft, wovon dem Fiskus, nebft einem confis. Schuldihein von 1000 fl., 
5,000 jt. zukamen (16.8. Seft.-Schr. S. 143, 181 1, 358, Wolny VI.MM). 

Der unter den häret. Standesperjonen als Beſitzer von Irrig (Girzice) 
md Socherl :Suhogrdl) vorfommende Joachin Spanowsfy von 
Lifow (Lifjowa) wird zur Zeit der Sigungen der Laudescommiſſion 1624 in 
faij. Kriegsdienften gejtanden fein, da fein Vetter bei der Commiſſion ein 
Zeugniß von Maradas über defjen treue Diente vorbrachte, daher er nicht 
abgeurtheilt, jondern die Sache auf beffere Nachricht verſchoben wurde; er 
wird aljo nit Eine Perjönfichfeit mit Joachim dem älteren Span. gewejen 
jein, welcher jid) unter den 108 Standesperjonen in Böhmen befand, die 
1625 Pardon juchten und gegen weld;e die Akten nichts angaben. Irrig ward 
nicht confiseirt, jondern fam 1624 oder 1628 vom bechiner Kreishauptmanne 
Joachim Sp. von X. durch Kauf an Dietrichjtein, welcher es jpäter ter von 
ihm zu Nikolsburg gejtifteten Propftei ſchenkte. Wegen Socherl erhielt 1628 
der Nammerprofurator den Auftrag, gegen Spauowoth gerichtlich einzufchreiten 
und es fam, ganz verbrannt und verödet, jammt dem gleichfalls verödeten 
Damitz, an den Grafen Nachod. Der erjtere hatte in diefem Jahre nad) 
gejchehener Abrechnung eine (militär. ?) Forderung an das Aerar von 741,237 fl. 
13 fr. und es wurde verhandelt, wie ihm geholfen werden könnte (16. B. 
Sett.-Schr. S. 146, 196, 197, 208, 340, 375, 17. B. S. 116, 22. 8. ©. 
481, 482, 23. 8. S. 4, Schwoy III. 322, 408, Wolny III. 248, 387, 389). 

Unter den fathol. Standesperjonen fommt Adam Staromejfy von 
Starawes als Befiger von Groß-NRafan Welfa Nafowa) und Willi- 
mom (Wilimowice) vor; er wurde zwar zum Verluſte der Hälfte des Ber 
mögens verurtheilt, da er aber mehr ſchuldig als jein eines Gütl werth, 
zudem fatholijch und bei dem Iegten nugr. Einfalle mit Weib und Kind gefan— 
gen und ranzionirt worden war, begehrte die Commiſſion aus Barmherzigkeit 
feine andere Strafe, als daß feinem Weibe ftatt der 3,000 fl. Heirathögut nur 
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Beſitzer eines Hofes bei Kremſier vor. Zum Verlufte der Hälfte feines Ber: 
mögens verurtheilt, welches in 6,000 fl. beftand, aber mit 3000 fl. verſchuldet 
war, follte er 2,000 fl. bezahlen. Er wird als ein heftiger Verfolger der 
Kathofifen und Sirchenräuber angegeben, Altendorf und Zabrjed) z0g das 
Bisihum wegen Felonie ein. Paſtau joll ihm belajjen worden, er bald daſelbſt 
geftorben feyn (16. 8. Selt.-Schr. ©. 145, 264, 414, 22. B. ©. 362, 379, 
384, 387, 388, Schwoy 111-9, 145, 209, Wolny I. 31, 370,379, Notizenbl. 
1858 ©. 6. Das nähere Bewandtniß mit dieſem Gute, um welches fich Carl 
Alexander von Skal, Wenzel von Wröna und Carl von Strafoldo beim Kaiſer 
bewarben, ift nur fo weit befannt, daß diejer dem zweiten die Ablöfung 
bewilligte und dem dem Fislus verfallenen fünften Theil ſchenkte). 

Alegander Syrakowſty verlor die Hälfte des Vermögens, hatte aber 
nichts, beziehungsweife fein Hof war noch meiftens unbezahlt, er jollte aber 
doch 200 fl. erlegen. Als er 1629 um die Nachſicht bat, erklärte ihn die 
Eommiffion als des Erbarmens höchſt würdig, indem fie — als bemerfens+ 
werten Beitrag zur Schilderung der Verkommenheit und des Elendes 
jo vieler Standesperjonen, fagte: „Dt nicht beim aufbott auch khein 
Rebell gewejen, altes geſchlechts, bettelarmb, guet Catholiſch, zweymahl von 
Wallachen aufgeplündert, aud) aniezo nit fhan bey Hanf fein, ſondern jambt 
Weib vnd Kinder im Waldt ſich retiriter halten und wie das Wild Ieben* 
(16. B. Sclt,Schr. S. 202, 275, 398). 

Ein Seitenftüd zu diefem Bilde bietet das — bis in die Vorzeiten des 
großmähr. Reiches zurüctgeführte, vordem nicht unanſehnlich begütert gewe- 
jene ritterfiche Geſchlecht der Wlahowsty von Wlachowitz 

Jaroslam verlor ben dritten Theil feines, in 1,500 fl. beftandenen, 
Vermögens und hatte Hiefür einen Schuldbrief von Barthodegſty auf 800 fl. 
ins f Rentamt abgegeben, bat aber 1620 um deſſen Nüdftellung. Die Coms 
miffon konnte nicht willfabren, weil derjelbe ſchon caffirt war, rieth ihm aber, 
au Ihre Majeftät ein Memorial zu übergeben und bemerkte dazu im Proto— 
kolle: „Iſt ein altes Geſchlecht, bluetarmb, Catholiſch, hat mehr geben, alß 
Er condemmirt gewejen, ift Mittleidens würdig, wie dann in der relation 
feinetwegen aud) anderer dergleichen armer vom Adel halben meldung beſchehen.“ 
Wenzel WI. verlor den 4. Theil, hatte aber nichts, war ein armer Menich, 
verwilligte ſich aber doc) zur Erlegung von 100 fl. Hanns Heinrid 
WU. büßte den 5. Theil, hatte fein Gut, fondern 1,000 fl. in Schuldbriefen, 
war aber jelbft 400 fl. ſchuldig, gleihwohl verſprach jein Weib, 300 fl. für 
ihn zu erlegen (16. B. SettSchr. ©. 176, 196, 207, 261, 273, 276, 407). 

Adam EHriftoph Wenzelit von Wrchowiſſt auf Triejch, der, 
obwohl Häretifer, den vertriebenen Jeſuiten bei fich ein Aſyl gewährte, am 
in feine Strafe und jeine Witwe Regina vererbte weiter das Gut an ihre 
Söhne rriter Ehe, die Herberftein. Sigmund Mathias W. v. W verlor 
aber die Hälfte feiner Güter in Böhmen (16. B. Selt.-Schr. ©. 130, 144, 
171, 178, 208, 17.8. ©. 183, 229, 23,8. ©: 161, 190, 192, Wolny 
VI. 588), 
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Einer ber bei der Rebellion am meiften Befangenen war Hanns Adam 
Rrufinomstyvon BViczkomw (Bictow, Zwiztow, Vizhona, Schwicztew), 
chlechtes, aus welchem vor wicht langer Zeit ein Mitglied den Bifchofefig | 
; eingenommen hatte. Er war während der Nebellion Beifiper des 
großen Sandrehts, fah in demfelben mit dem oberften Hofeichter Wenzel 
Bitowaty | von Bytow, welcher eine Wicztow zur rau hatte und, einer der 
r Ben mit dem Tode büfte. Nach dem Siege des Kaiſers 
er aus dem Lande, fuchte es 1621 and 1623 mit den Ungarn und 
plündernd und verheerend heim, verlor Alles und kam an die Juſtiz 
t Ezeitowig, auf 20,342 Thlr. mähr. 18 gr. geſchätzt, räumte 
1624 ohne Belaftung den Jeſuiten in Olmüg ein, das andere, 
— ſchenlte der Kaiſer, auch ohne Belaſtung, den Jeſuiten in 
frommen Zweden wegen des in der Rebellion erlittnen großen 
; auch feine zwei Häufer zu Bruun per 3,500, und Olmitg per 3,500 
in baarem Gelbe 2,000) fl. wurben confiscitt. Die Confiscation brachte 
75,842 Thl. ein, an Schulden wurden 2,300 fl. bezahlt. Hanns Adam Hatte 
feiner Gemahlin Sabina Haugwig an Heirathegut 10,000 fl. vermadit; 
nachdem fie jedoch inzwiſchen gejtorben war, wäre dasſelbe Tach dem Landes» 
‚gehrauche am ihn wieder zurücdgefallen; da er aber flüchtig, Nebell und bür« 
todt war, repräfentirte ihm der k. Fiskus, die Forderung wurde caſſirt und 
erlannt, der Ba: jei nicht ſchuldig, die Zahlung zu Teiften. Obwohl dieſer 
den Jeſuiten ohne Laft überlaſſen und die Berichtigung der Schulden 
genommen hatte, vermochte doc die Commiffion die erfteren, daß fie 
in Kobily ſammt der Fehjung und Zugehör um 8,000 fl, and 
Neutitichein Schulden von 7,600 jt. übernahmen, dagegen verjpradjen, 
— des Kaiſers, 15,604 fl. Schulden zu berichtigen. Dem Aerar 
od) 17,000 fl. zu zahlen (16. B. Selt-Schr. ©. 136, 139, 157, 
, 228, 244, 342, 367, 368, 374, 406, 418, 2. 0 © 
" 406, 410, 434, 445, 4B1, 501, Schwoy II. 84, 304, Wolny Il. 
, 357, Sttebowäfy Rubinus Mor p. 151, Notizenbl. 1858, ©. 48). Drei 
ruinirte Maierhöfe auf dem Gute Czeitowitz, welche vonder Frau Maria 
von Wiczlow 1641 an den (Fiskus gefallen waren, verkaufte der Kaifer dem 
‚Iefuiten-Eoflegium um 1,000 fl. m. 123. 8. Sekt.-Schr. S. 190, 197, 214). 
Der mähr. t. Sammerprofurator Iakob der ältere Wogity (Woyſto, 
Wogſtowe) von Bogduncowic hatte einen beträchtlichen Befig erworben. 
Söhne Peter, Friedrih und Earl nahmen Theil an der 
Hanns enthielt ſich derſelben. Peter, auf Wejely, Kolitſchin 
ctow (Prinfo, Sirinfo), war einer der ftänd. Commifjäre, welche 
Güter in Sequefter zogen, ftarb während der Unterſuchung mit 
einer Witwe, und wurde zum Verluſte des halben Vermögens‘ 
im Berzeichniffe der häret. Standesperfonen fommen Hanns als 
Bohorjelig, Friedrich, von Wefely, und Carl von Koli- 
Earl verlor den 4. Theil feines Vermögens, Friedrich, hieß es 
j, war fein Rebell, ſondern treu geblieben und jollte daher —RXR 
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Sigmund Georg von Z., unter den begüterten häretiihen Standes+ 
perfonen als Befiger von Iaromietit verzeichnet, zum Verluſte von drei 
Zheilen feines Vermögens verurtheift, hatte bei 2,000 fl. in Schuldbriefen 
und mit feinem Weibe einen Spolet (Gütergemeinjhaft) auf das genannte 
Gut hienach bürfte Wolny V. 629, 631 zu berichtigen fein), welches bei 
30,000 fl. werth war, jedoch der prager Erzbiſchof anſprach. Nach Ueberein- 
fommen mit der Commijfion nahm dieſe 4,200 ft. in Schuldbriefen, hatte er 
5,000 fl. zu erlegen, feines Weibes und andere Schulden zu bezahlen und 
verlor er bie zwei (Rfarr-) Eollaturen (16.8. Seft.-Schr. S. 140, 180, 263). 

Bernhard Morkowſty ber jüngere von Z, auf Namieſcht, 
einer der Abgefandten nad; Ungarn zur Anbahnung der Eonföderation, verlor 
Alles. Er Hatte fein Landgut, jondern 18,000 fl. in Schuldbriefen, die confisc. 
wurden, wie ein in Baarem 1,000 fl, werthes Haus in Olmüg, das noch zu 
verfaufen war (das früher erwähnte?), Der Abt von Hradiſch war ihm 
7,000 IL ſchuldig, da aber der Kaiſer jeinem Kloſter diejenigen Schufben, 
welche es Rebellen ſchuldig geweſen, ſcheulte, wurde ihm der Schulbbrief 
Hinausgegeben. Des Zajttizl Weib probucirte ihren Heirathsbrief, er wurde 
aber als ungültig erklärt, weil er vom J. 1620 datiert war, bie vorgewiejene 
Quittung, als dem Landesgebrauche nicht gemäß, verworfen (16. B. Selt.- 
Schr. ©. 180, 264, 22. B. S. 276). 

Sigmund (Strajowfty) und Peter v. 3. waren beide zum Verluſte 
bes vierten Theiles des Vermögens verurtheilt und beide geftorben. Der erfte 
bejaß eine Mühle per 1,000 fl. und 500 fl. in Schuldforderungen, der andere 
eine Mühle per 2,000 fl., nad) einer jpäteren Angabe aber beide zufammen 
eine Mühle per 3,000 fl. und 2,600 fl, die ihnen Mar. Fürſt von Liechtene 
ftein ſchuldete; dagegen forderten die Witwen ihr Heirathagut und es waren 
auch Waijen vorhanden, Es wurbe daher dem Sammerprofurator befohlen, 
des Kaiſers Nothdurft bei dem Landrechte zu handeln; von dem, was den Pu⸗ 
pillen verbleibe, gebühre diejem der 4. Theil (16. B. Sett,-Schr. 8.213, 223,277). 

Adam Georg von 3. verlor zwei Dritttheile, hatte ein ſchlechtes Ver- 
mögen von etlichen hundert Gulden, mußte 300 ff. erlegen. Es wurbe zwar 
durch den Bericht der Commiſſarien conftatirt, daß „dort (bei ihm) fein geifte 
licher Priefter, wie früher Berichte eingelommen, ausgeigt worden“, allein 
fein Weib war ungehorfam gewejen, hatte ſich den kaiſ. Commiffarien wider 
ſetzt, auch ihres Bruders Gut eigenmädhtig angemaft, fie wurde daher mit 
der Weguahme von 6,505 fl. in Schuldbriefen und dem Erlage von 8,000 
mähr. oder 9,333 fl. 20 fr. (chein.) Gulden geftraft, widrigens ihrem Manne 
das Gut wieder entzogen worden wäre (16. B. Sekt⸗Schr. ©. 163, 185, 
194 (7), 262, 401). &8 dürfte dieſer Georg ſeyn, welder unter den Helfern 
der Rebellion als Befiger eines Hauſes in Ung.-Brod erſcheint (eb. 138). 

Elifabeth v. 3, geb. Kotwrdowſta von Dlesnilka, unter den häret. 
Gutsbefigern als Alzbieta Gedeonfa auf Buchlau verzeichnet (16. B. Sett 
Schr. &, 141, 199, 236), war die Witwe Georg Sigismund’s v. Z., welder 
nad) feinem noch vorhandenen höchft interefjanten Gedenkbuche mit den Hoch— 


fi gebradit (Moravep 

, Müller Burg Buchlau S. 113) und verlor 5% 

en a als die Güter dem Kloſter wieber zurüdgeftellt wurden. 
allen den vielen Zaſttizl ging nur Wenzel Mortowsty v. Z., nad) 
dem Berzeichnife der in Mähren begikterten katholiſchen Standesperjonen 
Beſiher von Bojtowig, Swatoborik, ——— den man 
zum Sandrechtsbeifiger gezwungen hatte (tem byl Przynuezenh, — es), nicht 
mur ftraflos aus, ſondern der Kaifer beauftragte auch ihn und den zdento 
> von Rozmial im April 1622, dem Carbinal deren das erfaufte 
Ent Kari zu übergeben (16. 8. Seht.-Schr. &. 135, 144, 350, 22. 8. ©. 
337). Und auch Hanne der ältere v. 8., welcher unter den bäretifchen 
Standesperfonen ala Befiger von Namiefcht (im olm. Sr.) vorkommt, fin« 
‚ben wir micht unter den Beftraften, wenigftens blieb dieſes Gut bei der Familie, 
da Graf Werdenberg nicht dieſes (wie Wolny V. 605 irrig angibt). jondern 
Namieft im znaimer Streije beſaß, das erftere aber 1637 Bernard Mork. v 
. Das Verhältni rücfichtlich des letzteren und von Namieſcht ift noch ficher 
a ftellen, da 1620 Bern. Mork. v. 3. (ohne den Beiſatz ber jüngere) auf 
me wird, 1624 aber Bern. Mort. d. jüngere fein Landgut beſaß 
ESchwoy I. 360 weder Hanns den älteren, noch einen Bernard, Wolny V. 
605 nicht den erfteren und erft zum J 1637 einen Bern. Mort. v. 3. als 
von Namiefcht anführt, von dem es 1650 feinem Vetter Rudolph 
.b. 8. zufam und Bernhard v. Z. welcher 1637 Mittel vorſchlug, un 
t Bezahlung feiner ausftändigen Forderungen von 2,600 fl. Kapital zu 
u 1639 den Kaiſer bat, feinem Sohne zur Gnadenrecompeus und 
Adjutum die noch unvergebene Hälfte von defien Schuldobligationen per 3,900 
Kapital nachzuſehen, welche dem Kaiſer heimgefallen waren (23. B. 

Sett⸗Schr. ©. 123, 153, 332). 
D) Die Beftrafung der unbemittelten Standeöperjonen. 


So viele Verfonen aus den höheren zwei weltlihen Ständen 
auch biöher eingehender bejprochen haben, ift doc die Zahl nicht erſchöpft, 
als Mebellen angejehen und behandelt, jedoch wegen Unvermögenheit 
seren Geldſtrafen belegt wurden oder wohl auch wegen Armuth davon. 

em. Wir können fie daher zufammenftellen. 
| Einen Einbli in die allgemein zerrütteten Verhältniffe und das Herabe 
fommen ober die Vernichtung des minder begüterten Adels wird, wie jchon 
erige Schilderung, die nachfolgende Zufammenftellung der wegen Theil- 
e an ber Mebellion verurtheilten Standesperjonen gewähren, welche 
*h, meiſt ruinirten, Hof ober Mühle, oder ein Haus, oder etwas in 
Schuldbriefen, ober aber auch nichts beſaßen, aus welchen aber 
£ tons-Commiffion, mitunter mit Androhung jonftigen Gefüng- 
das Möglichite zu erprejien fuchte. 
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Cox 


Wilhelm Blaffinjty ift vor der Commifjion nicht erſchienen, Alles zu 
confisciren, bat einen Hof und in Schuld(forderung)en 200 fl. (16, B. Selt.- 
Schr. S. 213); Wilhelm Borowfty, hat ein ſchlechtes Höjl (208, 276, 
5 Heinrich Bojewedh, hat nichts (eb. 179); David Danfeldt (Dan- 
feld, Zaufolt), Hat nichts (185, 268, 334, 344, 356, 385), aus dem 
Geichlechte der Zucker von Tamfeld in Böhmen (17. B. Seltions»Schriften 
202, 220, in Mähren auf Net» Sitoweg (Schwoy TIL. 182°); Balthafar . 
Deweret (Dzewenet, Drziewent), hat ein fleines Gütl, jo bei jegiger 
Ruin 2,000 fl. werth (183, 267); Florian Dieticzty, Hat ein ſchlech- 
tes Vermögen (183, 267); Guftav Dickh art, katholiſch, mehr ſchuldig, 
als er hat (214, 234, 277); Earl Dobjhig, hat fein Gut, fondern fein 
Weib einen Hof (zu Weißlirchen); Heinrich Do bj hi tz von Plaw (nad) Sinapi 
1.337, 11, 590 von Blauen) hat einen militär, Pardon (192, 207, 208, 276, 
taufte 1627 das olmützer biſch. Lehengut Strajowig, Schwoy 11. 623); Heltor 
Drenfhel, verliert ben 4. Theil des Vermögens, hat kein Gut, ſondern 
in Schulden (Schulöbriefen) 25,300 fl., man nahm ihm accordmäßig 14.700 
und ließ ihm nur 6,600 fl. (171, 258); Guftad Dundher, fath., auf einen 
‚Haufe in Brünn (146, 199, 221); Meinhard Eizdorf (Eydorff, Oyborffer), 
gejtorben, auf einem Haufe in Ungr.-Brob (138, 141, 213); Carl Garfty 
(Hbiarjty, Zharſty), Hat nichts (200, 406), wie der ſchon früher beſprochene 
Wenzel; Ferenz Gafapy (Kaſapi), Hat nichts als ein abgebranntes ödes 
‚Höfl (197, 274); Mathias Glabatjky (Khlowaczty), geftorben, hat nichts, 
weil ihn aber der Hanns Georg v. Humpoletzth ftatt feiner im das Aufgebot 
geſchickt, hat dieſer 100 fl. zu zahlen (195, 273); Friedrih Giltling, ſein 
Weib Hat ein ſchlechtes Höfel (274; Dietrich Hartinto (Hartinkowa) 
1190, 206), Dietrich Hero Ldt, hat ein ſchlechtes Höfel (209, 276); Chriftoph 
Hollfteiner, auf einem Haufe in Ktijanowitz, geftorben, hat nichts hinter» 
fafjen (144, 214); Friedrich Jordan, hat nichts und gibt nichts (208, Earl 
3. beſaß Bilowis, Ludwig einen Hof in Chirlitz, 145, 146, 398, 414) ; Hein» 
rich Kheil, geftorben, Weingarten, Hof und Uder Hinterlaffen (213); Peter 
Kobſchitz, verliert Alles, hat aber nichts, hofft jedoch, etwas von feinen 
Befreumdeten aufzubringen (204, 275); Chriftoph und friedrid Litwip, 
ber erſte hat eine öde Mühle, der andere hat nichts als einen abgebrannten 
Hof (197, 200, 274); Peter Maurzyumomwjty, hatein Höfel (188, 271); 
Wenzel Medlowity (Medlynſty von Medlow), auf einem Haufe in Ung.e 
Brod, war geftorben, hatte nichts Hinterlaffen (137, 138, 214, 22, B. 262); 
Caſpar Militzko, comdemnirt und abjolvirt (178); Georg Mory, der 
arme Teuffel hat nichts als zwei Schuldbriefe (168, 258); Hanns Donat 
Mofmer (Mofer), hat lein Gut, dient für ein Pfleger (Amtmann) (139, 
196, 273); Georg Pindele, hat nichts (202, 275); Wenzel Poltomjty, 
hat ein Höfel, jo ruinirt und faum 200 fl. werth (204, 275); Heinzih Raczicz 


*) 16281636 war Nitter Johann Zamffalt von Tamffalt jeelowiger Umtmann 
(Eder BI), 


E 
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(Rafchicz), hat nichts, Leib, Ehr und Gut verfallen, hat (heißt es jpäter) ein 
Haus, ift aber abgebrannt; Joachim Rafdhicz, hat einen Hof (218); Jakob 
aueh Tobias Rojtaufcher, auf einer Mühle in Moſſowa (145, 205); 
Wenzel und Hans Rufedy, Vater und Sohn, beide katholifch, haben ein 
geringes Vermögen (192, 272); Adam Shumberg (Schamberg), hat nichts 
als einen verbrannten Bauernhof (193, 272); Wilhelm Schebiczty (183); 
Adam Sponter (Spaner), hat einen ſchlechten Bauernhof (193, 272); 
Sohann Sudliczka auf einem Hofe bei DOlmüg (138, 139); Sodann Swas, 
tomwjty (181); Georg Trach (Drach), hat einen Hof, von den Soldaten 
‚großen Schaden erlitten (192, 272); Friedrih Witlein, hat das Brob nicht 
‚zu effen (201); Raphael und Meldior Zabarfty (Sabacziy) (197, 274); 
Wenzel Zlhach, hat ganz und 6; nichts (192, 272); Hanns Zukowfth 
(Sutomfty), Hat nichts (209, 27 


E) Die Beitrafung der jonft rn Verfönlihleiten des Bürger 
fandes, wie jene der Iandesfürftlicen Städte. 


Auch die Föniglihen Städte Mährens, namentlid) die Landes- 
ädte Olmüg und Brünn, waren, wenn auch mehr gezwungen, der 
ion nicht fern geblieben, wie den genannten, und eigentlich; den fathol, 
, Dietrihftein am 2. März 1623 gegenüber dem Kaiſer bezeugte 
Die Schweden vor Brünn, von mir, S. 16) „Sie waren aber, nachdem Dies 
jelben wieder zum Gehorfam gebracht worden, durch ſtets währende Einquar⸗ 
fierung bes Sriegsvolts jo ansgemeryelt und gepreßt, auch im Einzelnen der⸗ 
mafjen beftraft, daß ihnen ein weiteres zu tragen unmöglich gewejen wäre, 
Deshalb und damit fie die große Schuldenlaft, in welche fie durch das frühere 
Unweſen gefommen, wieder etwas erleichtern und abtragen und ſich etwas 
erholen lonnten und nicht zu des Kaiſers eigenen Schaden gänzlich ruinirt 
würden," ſah er von einer Beftrafung derfelben ab (Reſcript 19. Dez. 1624 
im Motigenbl. 1863 ©. 24). Es ftimmte dies mit dem Gutachten der depu— 
‚tirten Zaif. Räthe, welches fie über die von Dietrichftein übergebenen Punkte 
an den Kaiſer exftatteten, überein, nad; weldem der Proceß auch auf die 
Städte, mit Zuziehung des Saiferrichters jeder Stadt, gemeint jeyn, jedoch 
nur die befannten und notorijhen VBerbreder, nit 
aber die ganze Eommune geftraft werden follten; bie Lutherifche 
Gemeinde in Zuaim bewilligte aber doch 11.000 Schod in zwei Terminen 
(eb. 16. B. 234). Nach der faif. Reſolution vom 25. April 1624 war mit 
den Städten nad; Abführung des Sriegsvolfes (im Procefje) fortzufahren 
(22. 8. Selt Schr. ©. 83, 384). Ihre Beſtrafung erfolgte auch im Wege 
(der Beſchrantung ihrer Autonomie, wie duch die Einjegung f. Ridter 
Be diefelben das Notizenblatt 1877 Nr. 8 und dazu 23. B. Sett. 
it. Inder unter Richter, dann HaidlevHortenjius ud Nimmervolf). 
Bon dem beftraften Bürgern der f Städte fünnen wir nur bie 


| j dften namhaft machen. 
in Brünn (S. über die Vorgänge dafelbft meine Schrift: Die Schweben 


vor Brünn, eb. 1845, S. 1-21, Dudit, Mährens Gefcichtäguellen, 1. T. 
Brunn 1850 Inder, 16. und 22. B. Sett.Scht. Inder) machten ſich außer 
dem früher erwähnten Eolumban (S. Notizenbl. 1877 Nr. 8), Dorn 
und. Bandes; unter anderen noch befonders folgende Bürger bemert- 
bar, deren Verbrechen das Prototoll ber General »Landescommifften fpeciell 


1. Bellus Rautjchte, zum Verluſte bes ganzen (eigenen) Vermögens 
und Gafjentehren verurtheilt (16. B. Sett.-Schr. S. 218, 219, 222, 22. 8, 
©. 272, 491); 

2. Hanns Bayer, ſcheint geftorben zu ſeyn, jein Weib zahlte eine 
Beldftrafe, der Sohn verlor Alles und hatte 5 Monate in Eifen zu arbeiten 
(16. 8. Selt.-Scr. ©. 218, 220); 

3. Daniel Khöring, verlor Alles, jollte 3 Monate in Eiſen arbeiten 
(16. 8. Selt.-Scr. ©. 218, 220, 222); 

4. Thomas Jurey, verlor‘ Alles, jollte 6 Monate in Eiſen arbeiten 
(16. 8. Selt-Schr. S. 218, 21); 

5. Has Haindl, Geldftrafe und 3 Monate in Eijen (16. B. Selt.» 
Schr. ©. 219, 221). 

Unter ben Perfonen, welche die Rebellion unterftüßten, erſcheint auch 
ber Dr. Jakob Prätorius (Peterius, Bretori); er wurde zum Verfufte des 
fünften Theiles jeines Vermögens verurtheilt, von weldem bie Bibliothek, 
die im £. Nentamte untergebracht wurde und (wie jene Standelberger's) inven- 
tarifirt werden ſollte, jo wie alle Nummismata jür den Saifer genommen, 
das Webrige aber, namentlich das Haus zu Brünn, jeiner Witwe und feinen 
Kindern gelafjen wurde (16. B. Selt..Schr. S. 140, 186, 269, 22.8. 
©. 404). 

In DOlmüg (S. über die Vorgänge: Fiſcher's Geſchichte IL 3—17, 
Dubik, Geſch. Quellen, Inder, die von demſ. im 1. B. ber mähr. Gejch.-Quellen, 
Brünn 1861, herausg. Chroniken, 16. und 22. B. Sett.-Schr. Ind.) erjcheinen, 
außer dem jchon unter ben Direktoren genannten Sujiczty, nicht wenige 
aus dem Bürgerftande in hervorragender Weije in die Rebellion verftridt, 
nicht wenige (1624) bereits verftorben. 

Hanns Adam joll einer aus den Direktoren gewejen ſeyn, war bei 
Sartander's Marterung, in den Gommijjionen wegen Schägung der geifil. 
Güter, wegen der Steuerrefte, ber Verwaltung der dem Könige Friedrich ger 
ſchenlten Bisthumsgüter Kremfier und Chropin und der Sandesordnung. Er 
kommt im Patente vom 9. Nov. 1622, welches die Brätendenten auf das Ver⸗ 
mögen gewifjer Rebellen vorforderte, und im der Liſte der in ber 1. Klaſſe Ber 
urtheilten vor. Es jollte ihm der Kopf abgejchlagen werden, der Kaiſer ſcheulte 
ihm aber das Leben und lieh ihn zwei Monate zu Olmütz in Eifen arbeiten. 
Obwohl er mit 5 olm, Mitbürgern um Gnade bat und mehr ſchuldig war, als 
er bejaß, verfiel doch fein ganzes Vermögen dem f, Fisfus und zwar jein 
anfehnliches Haus in Olmüg nebjt Garten und ein Schuldbrief auf 3000 jl. 
Auch wurden er, dann die weiter unten zur Sprache fommenden Bürger Ed- 


Bit m Me iD en Bin u 3 Ta | 
genommen, en al jen geſchlagen werden jollen, 
wenn fie fi nicht in der Religion (zur kath.) ve (16. B. Selt.Schr. 
TRETEN . 273, 278, 279, 291, 
a 8. ©. 359). 


Reit Defterreiher war einer der jtänd. Commifjäre zum prager 
General-Sandtage und fertigte mit die Conföberations > Urkunde von 1620, 
intervenirte bei Sarkander's Marterung. Er erfceint gleichfalls im be» 
zogenen Patente vom 9. Nov. 1622 und im Verzeichniſſe ber im der 1. Klaſſe 
Verurtheilten; es jollte das Halbe Gut dem Kaifer verfallen ſeyn, er verlor 
aber drei Viertheile feines Vermögens, fein anfehnliches Weinhaus ſammt 
‚Garten wurden comfiscirt (16. B. Selt.-Schr. S. 98, 113, 126, 137, 158 
2271, 228, 22. 8. ©. 293, 23. B. ©. 353). 


Rüdfichtlih der geflühteten Bürger von Olmüg Hatte die Com- 

mi , ihre Sachen zu confisciren und ihre Namen an den Galgen 
au nadjher aber den Beichluß gefaßt, diefelben vorher duch Patente 
zut mg zu eitiren. Es waren dies: Andreas Rieger, Mathias 
ug, Adam Schäffer, Friedrich Schäffer, Michael Engelmann, Chriſtoph 
nüß, Hans Obäborfer, Abraham Majat und Tobias Marguart (16. B. 
©. 224). Mathias Haink war Stadt-Synöpfus, einer der Ger, 
nah Ungarn (16. B. Set.-Schr. S. 121, 137,224, 2,8. 5, 
294); Adam S Häffer, ein beſonderer Förderer der Ummälzung in Ofmüb, 
Sommifjär für den Verkauf der geiftlichen Güter, ſpäter (1625) wieder mit 
Weberlaffung Ueberfaffung des confise. lundenburg ſchen (Fierotin.) Hauſes und des Gartens 
zu Gnaden aufgenommen, fogar (1638) Laiferliher Münzmeifter 

(16. B. Selt.» Schr. ©. 116, 138, 140, 224, 280, 

274, 279, 316, 322, 342, 428, 23. B. ©. 131, 134, 185, 140, 

), 174); Hanns Obsborfer (von feinen Gegnern Diebsdorfer ges 

i "fpielt eine Hauptrolle, war Bürgermeijter, bei Sarkander's Folterung, 
Sondeshanptmanne von Zierotin für einen Dieb und Böjewicht erklärt 
Galgen verurtHeilt, flüchtig, Denunciant, nah Hamburg entflohen 
u Stadtrath der Kaiſer (1625) die Exfolgung jeiner Güter verlangt 
‚Quellen, Inder; 16. B. Selt.-Schr. ©. 116, 119, 120, 137, 139, 
230, 22. ®. ©. 32, 262, 328); Abraham Majat, ein reider 
re in Olmüß, befjen Haus, wohl das anſehnlichſte, 8,000 fl. im Werth 
des Herrn von Waldftein dem Könige Friedrich zum Quartier 
e, Geldbarleihier an Städte und Private, nad) Troppau geflohen, wo ihm 
Sandeshauptmann die Schuldbriefe ab⸗ md die Schuld für den 

e (16. B. Sekt.Schr. ©. 113, 138, 140, 224, 228, 
413, 22. ©. ©. 274, 322%, 3. 8. ©. 120, 122, 146); endlich" 
Fanart, als Helferspelfer Obsdorfer's und Dieb gejchoften, mit 
Sequejter ber geiftl, Güter, nad) Sachſen entjlohen (16. B. 

©. 120, 137, 224, 228, 230, 22, 8. ©. 32. 

























CCxXVI 
Speciell werden die Verbrechen folgender anwejender olmüger Bürger im 
Prototoile der Landescommiffton von 1624 angeführt: 

1. Georg Notjta, verlor Alles, joll noch 5 Monate in Eifen gehen; 
der Apotheker Georg Nojchta (derjelbe?, um Pardon gebeten), deſſen Haus 
leer ftand, die Materialien verdorben waren, joll 3,000 fl. zahlen, zur kath. 
Religion gezwungen werden (16. 8. Selt-Schr. ©. 224, 226, 231, 882); 

2. ber Franzojen-Arzt (Barbier) Hanns Echh ar dt, verliert Alles, 5 Monare 
zu feſſeln (ad compedes), dem Kaijer kommen 8,478 fl. zu; ber Kaiſer ſieht ihm, 
in Folge verſchiedener Intercejjionen und bejonders, weil er ſich zur kathol 
Neligion betehrt, (1625) die zuerfannte Strafe von 3,000 jl. nach (Dudit's 
Quellen S. 224, 240, 323, 16. B. Selt.-Scär. ©, 121, 224, 225, 231, 386, 
532, 22. 8. ©. 406, 415); 

3. Mar Schwidlad (Schwedleit, Schweidlit) um Parbon bittlich 
geworden, zum Verlufte des ganzen Vermögens und zu 6 Monaten Feßlung 
verurtheilt (16, B. Sett.-Schr. ©. 224, 228, 382); eben jo 

4. Georg Schubert, jebod) follte er (welcher ſchon in Wien gefangen 
gewefen), weil er ſchwach und alt, ftatt der G Monate in Eifen vor der 
Kirche Almoſen jammeln (16. B. SeltSchr. S. 116, 224, 228, 882, 22.9. 
©. 327; n 

5. Georg Nichter, verliert Alles, mehr. [huldig als er hat, bewilligt 
doch 100 fl, 4 (3) Monate zu fefjeln, ſoll bei Arreit und Fehlung tlatholiſch 
werben (16. B. Selt..Schr. S. 225, 226, 231); 

6. Albrecht Muthal, verliert Alles, ift mehr ſchuldig als er hat, ber 
willigt dod) 200 fl., ohne Leibesftrafe (16. 8. Sett.-Schr. S. 113, 225, 226); 

7. Hans Scintilla, Katholit, war Stadtrichter zur Zeit der Rebellion, 
bat, jebod mehr aus Furcht, Sarkander’s Tortur, die er bejchrieben, beiges 
wohnt, den Statholifen viel Gutes gethan, gibt gutwillig und aus Andacht 
800 fl. zum Baue des (während der Rebellion demolirten) Kapucinet -Kloſters 
(16, 3, Selt.Schr. S. 121, 131, 225); 

8. Carl Hirjch, Kaufmann, hat ſich zwar hoch vergriffen, jedoch nad) 
den eingelangten Zeugniſſen große Verdienſte um bie Geijtlichteit und Katho— 
lifen, muß dem Kaiſet 10,000 fl. und den Sapueinern zu ihrem Baue 500 fl. 
erlegen, auch nahm man ihm Schuldbriefe, die jonft ber Kaiſer hätte zahlen 
müffen, im Gefammtbrtrage von 33,250 jl. und einen Nevers bes Cardinals 
wegen 10,000 fl., die er dem Kaiſer geliehen, ab. Als bei Einleitung ber 
Unterfuhung in Mähren einer der Commifjäre die Furcht äußerte, „es werde 
mancher Carholicher uehr als Vucatholiſcher gefündigt haben“, jprad) er Die 
Erwartung aus, es werde zue Olmüg der David Heyncz vndt Carl Hirſch 
gewiß mit wenig testimonia wider Sy (Kath.) befhommen (16. B. Sekt. 
Schr. ©. 133, 225, 391). 

Diefer David Hainy (das mähr. Magazin S. 205 nennt ihn Hanik, 
Dudif S. 138 Hainicz), ein Katholit, war einer der vermöglichſten Bürger, 
jein Vermögen erftredte ſich (mocdh 1624) auf 22.000 ji, er war aber über 
7,000 jduldig; ex hatte bereits zuvor dem Kaiſer 11,000 und ben Kapucineru 
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22,8. ©. 23,256, 442); 5. Georg Geßel Göſchl), ein verbitterter Menſch 
wider bie Katholifchen, zum Verluſte des ganzen Vermögens, vier Monaten 
Feßlung und zwei Monaten Almoſen-Sammeln vor ber Kirche, aus welcher er 
das Crucifix genommen, verurtheilt (16, B. ©. 231, 22. B. ©. 272); 6, der 
verftorbene Hanns Rieder verlor Alles, dem Kaiſer kamen an Schuldbriefen 
zu bei Sandau 11,000 fl,, bei den vebellijchen Ständen 9,000, bei den treuen 
5,000 fl. (16: 8. ©. 231, 233, 22. B. &. 273); 7. der Rathsherr Georg 
Müller, welcher als ftänd. Deputirter zum General -Landtage in Prag behufs 
der Schließung der Conföberation und nad) Ungarn fungirte, doch aber mit 
dem Verlufte des dritten Theiles jeines Vermögens, mit 1,500 Scod, davon 
fam (16. 8. Selt.-Schr. S. 90, 96, 137, 232, 2. B. ©. 277); 8) Iafob 
Müller, der für feine zwei Drittheile ("/, 2) 3,500 fl. erlegen mußte (16. B. 
©. 232, 233, 22,8. ©. 262,266, 422) u. 9, der flüchtige Georg Otto, weldier 
Alles einbüßte, deſſen Haus und Weingarten confiscirt wurden (16. B. ©. 
232); der Stadtjchreiber Adam Sem el war geftorben und hatte nichts Hinter 
laſſen (cb.). Ueber Tobias Almann, der f. Richter in Anaim wurde und 
(1652) als Landesburggraf ftarb, den Ahnherrn der Freiherren von Almftein, 
haben wir im Notizenbl. 1866 N. 2 berichtet. 


Aus Iglan (S. meine Gejch. diefer Stadt, Brünn 1850) jpielten die 
ſchon oben angeführten zwei Stadtjchreiber Hynto und Leupold, dann 
der Kaifer-Michter Haidler (S. über ihm d. Notizenbl. 1877 Nr. 8) eine 
große Rolle; ſonſt haben wir Niemanden nambaft zu machen, als etwa noch 
dert Bürger Auguſtin Seidenmelzer, welder jeine Mobilien auf bie 
Güter des Rudolph von Treka und nach Breslau flüchtete und geftorben war 
als fie 1625 der Kaiſer abforderte; das ihm von jeinem Gütl zuerfannte Drittel 
jollte zur Unterhaltung feines hinterlafjenen Kindes verwendet werden (22. 
B. Selt.-Schr. ©. 411, 416, 438). 


Aus Hradijc nahmen, außer dem früher erwähnten Muffie, zu 
jener Zeit in Sandesangefegenheiten die hradijcher Bürger Tobias Reymıund 
und Hanns Landstronjky (Landjjkronjty, wie ihm das Patent vom 9. 
Nov. 1622 nennt, oder Landstron, entjtellt Kandtkomfky), im ſtädtiſchen Weich, 
bilde Zacharias Kurzberger, der Primator Albert Kremer und Der 
chant Wenzel Kuliſchet eine hervorragende Stellung ein. Neymund 
war einer der Sandesdefenjoren, der Abgefandten, welche den Länderbund von 
1620 ſchloſſen, Rathshere in Hradiſch (16. B. Selt.-Schr. S. 103, 136, 22. 
B. ©. 270; über feine weiteren Schidjale können wir nichts jagen). 


Landskronfky befand fich unter ben mähriſchen Abgeſandten, weldye 
noch nad) dem Vernichtungstampfe vom 8. Nov. 1610 dem ungr. Sronprä- 
tenbenten Bethlen erklärten, daß die mähr. Stände an ber Conföderation fejt 
halten, dem Feinde (Kaiſer) Widerftand leiften wollen, aber den Fürften mm 
Schuß und Hilfe für ihr Land baten, Landstronffy fam zwar in die 1. Klaſſe 
der zum Tode und Vermögensverlufte auserjehenen Mebellen, wurde aber zur 
Verweijung aus dem Lande verurtheilt und zu einer wierjährigen Schanz- 
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zelner Viürger derſelben an der Rebellion Theil genommen haben foll*) baber 
jie Ferdinand IT. auch in Folge des. im Rechtswege geführten Beweiſes unge- 
brodjener Treue 1633 wieber unter die f. Städte aufnahm, vom Biertaze 
befreite und ihr andere Gnaden zukommen Tieh (Eugl, Geh. v. N. S. 90 


. bis 119, Wolny V. 132, 298—9, 23. B. Seft.-Schr. 58, 60, 345, 351). 


Endlich, verlor auch die Stadt Neutitſchein, welche 1558 ihre Frei— 
heit und einen anfehnlichen Gutsbeſitz Täuflich erworben vnd Ferdinand I. 
unter feine Stäbte aufgenommen hatte, ihre Unmittelbarkeit, inden fie zur 
Strafe Ferdinand II. 1624, als Stiftungsherrjäaft des von ihm bei der 
olmützer Univerfität gegründeten Convittes, der Unterthänigkeit der Jeſuiten 
anterwarf, von welcher fie erft nach ihrer Aufhebung Maria Therefia 1775 
befreite (Wolny 1. 359—60, Bed, Geſch. v. N., eb. 1854). Ferdinand IM. 
ließ (1638) die Jeſuiten gegen etliche angemaßte unrechtmäßige Anſprüche der 
Neutiticheiner durch den f. Fiskus vertreten, Als der Sejuiten-Reftor Jalob 
Had (S. über ihn d. Notizenbl. 1871 ©. 87) 1629 Ferdinand Il. um Nach- 
ſicht der jüngst. vom Sandtage bewilligten Contribution bat und bieje 
Bitte aud) mit der Schuldenlaft der Stadt begründete, ſprach fich Dietrichftein 
gegen die Gewährung aus, weil, wie landeskundig, audı andere Stäbte, Ins 
wohner und Unterthanen Mährens gleihmäßige große Schulden haben, deſſen 
ungeachtet aber die verwilligte Contribution entrichten müflen (23. B. Gelt.- 
Sr. 141, 361). 

An Hänjern wurden in Folge der Rebellion confitcirt: 
in Brünn 28 SHerrenhäufer, von denen aber 2 Bürgern gehörten, in 
Dlmitg aud 28, worunter 15 Herren- und 13 Birgerhäufer, in Snaim 5 
Herrenhäufer (16. B. Selt.-Chr. ©. 173, 221, 228, 234) 


Noch mehr Häufer in den königlichen Städten brachte bie Religions 
Gegenreformation in die Hände des f. Fiskus, da ihm die zuriicdgelaffer 
nen Realitäten der Ausgewanderten zufielen, die ſodann zum Baue von Klöſtern 
und Herrenhäufern, hen fogenannton geiftlichen und weltlihen Schooß- 
häuſern, verwendet wurden, welche die Bürger in der räumlichen Bewegung 
und in der Tragung der Bürgerlaften jehr drüdten (S. meine Beitr. 3. Geſch. 
Brünns und der f. Städte M. im 13. B. Schr. Hift. Selt,, Brünn 1860, 
16. 8. ©. 534,660, 884). In Iglau wurden (1625) nur zum Baue des 
Jeſuiten⸗Collegiums und Seminars 23 bürgerliche Häufer, in baarem Gelbe 
auf 16.000 Gulden geihägt, vom Stabtrathe übergeben, melde zum “Theile 
dem Fisfus verfallen, zum Theile gegen anbere verfallene Häuſer eingetanfcht 
ober vom Stifter Grafen Althan angefauft waren (meine Geſchichte von 
Iglau ©. 282). 

Im Allgemeinen ift zu bemerken, daß die Rebellion, der 30j. Krieg und 


*) Wenzel Dromfty, einer der Commiffäre nad Ungarn und für ben Verkauf 
der geiftl. Güter, war doch aus Neuftadt (Unczow) (23. B. Selt..Schr. S.274, 816), wenn 
er auch eb. 16. B. ©. 187, 138, einmal aus Hradifch, das andere Mal aus Neuftadt ange» 
geben wird. 
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die Ge ion die Blüte der mähr. Städte, wie des Landes über« 
haupt, zerftörten und es fehr lange Zeit bedufte, biß fie fid) 
— m konnten. Wir werden -. davon zu veden haben. 





Bei, der. Erjchöpfung des Bi Finanzärars dachte man gleich, bei dem 
Ausbruche des Krieges daran, die Koſten der Wiederunterwerfung der aufe 
ſtandiſchen — Belampfung der Feinde durch Regreſſirung an ihrem 
gen zu bededen, wie es der Kaiſer auch im Patente vom 9. Nov, 1622 
ch (16. B. Selt-Schr. S. 155). Schon am 20. Juli 1619 
dem Diener des Eee Wolf Zeininger belannt 
es mit dem Grafen Bouquoi das Uebereintommen getroffen 

Nanzionen, Strafen und dergleichen Beuten dem Staijer ver« 
daher darauf fleißig Acht und feinen Mefpeft nur auf ben 
am 6. Auguſt 1619 wurde vom Hoftriegsrathe die Auskunft 
mit der (vom Militär bejeten mähr. Herrſchaft) Koslowig 
an) für eine Beſchaffenheit habe, weil man mit dem Bouguoi dahin ’ 
da dem Kaiſer alle der Rebellen Herrſchaften und 
r verbleiben follen. Mag von Breumer erhielt am 21. Auguſt 
19 bie Weiſung, bei feiner Reife nach Mähren ſich bei Dampierre zu ere 
‚ob man aus den für den Kaifer erlangten Gütern nicht ein. (Dar«) 
Lehen für das Kriegsvolt haben könnte, am 9. Sept. den Auftrag, diejenigen 
rend im Mähren namhaft zu machen, bei welchen Getreide zur Verpflegung 
des dampierre'jchen Kriegsvolkes erhandelt werden möchte, ingleichen diejenigen, 
welche fich um Erfaufung von Sandgütern annehmen wollten, obwohl die Hoftammer 
‚ Sept. erinnert Hatte, warum mit der Verkaufung der Rebellen: 
Be zur Zeit noch innezubalten. Um 27. und 28. Sept- 
im die Hoffammer den Hof, wegen Einziehung der Unterthanen- 
Ä es) Herrſchaften Altenburg, Forchtenſtein und Eijenftadt, 
fid) von den Böhmen und Mähren unterhalten laſſen, das Nöthige 
, wegen Beitrafung ber öfter. Unterthanen (bes Friedrich von 
ach) aber, welche fich von ben Böhmen und Mährern gebrauchen 
Regierung um ihr Gutachten zu ermahnen. Am 30. Sept. vers 
‚Hoflammer von der n. d. Kammer den Vorſchlag wirthſchaftsver- 
ev Perfonen, welche man nad (dem zierotin’ichen) Lundenburg, 
und anderen für den Kaiſer occupirten Rebellen- 
‚gebrauchen Lönnte, und wurde Dampierre aufgefordert, das in 
und außerhalb vorhandene Getreide im gute Verwahrung nehmen 
it es mit Nuben verwendet werde (23. B. Selt.-Schr. ©. 8, 
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a 1 {con früher (S. C) erwähnt, welche Vorkehrungen wegen 
jung, Berfiherung, Verwaltung und Einſchuldung 
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der Rebellen«- Güter nadı Vefiegung der Rebellion 1621 —1623 getroffen 
wurden, dab man aber Anftand nahm, vor der Urtheilsjhöpfung über die 
Rebellen mit dem Bertaufe ihrer Güter vorzugehen. Man beſchränkte ſich 
bis dahin mit dem Nutgenuße; wie gering aber die auf diefem Wege bezo« 
genen Mittel waren, zeigt der Bericht des nad) Mähren. verorbneten Hof⸗ 
fammerratges Unterholzer vom 2, Sept. 1621 über feine Verrichtungen dajelbft 
und die Noth in Aufbringung der Kriegsbedürfniſſe (im 22. B. Selt.+Schr. 
©. 219). Das Land war bereits damal jo ruinirt und abgeöbet, 
daß nicht viel über zwanzig Tanfend Unterthanen gezählt werben 
mochten, Die vorgeladenen Hauptleite und Pfleger der eingez ogenen Herr 
ihaften wollten an Getreide und baarem Gelde nichts geben, jeder entſchul⸗ 
digte ſich mit dem großen Ruin und, daf die Herrfchaften ausgepfündert uud 
nichts ertragen, wurden aber doc durch Ueberredung und Drohungen ermahnt, 
daß fie jet etwas Uebrige thun und den Reit zufchieffen. Zudem könne man 
ſich der eingezogenen Herrichaften noch nicht vollfommen anmaßen, weil der 
Kaiſer ſelbſt befohlen, „des Indieii zuerwarthen". Es ſcheint aber, daß ſich 
der vielfältig um Gnaden und Zahlung angejprodyene und bebrängte Kaiſer 

„nicht fo ftreng daran hielt, denn er befahl ſchon am 5. Märg 1622 dem 
Cardinale Dietrihftein, dem Frften Liehtenffein die ihm gefchenkten 
Herrſchaften M.Trübau und Hohenftadt ſammt den von Alters dazu gehö- 
rigen, aber abgefommenen und veräußerten Stüden und Gütern, Dann auch 
die f, Städte Neuftadt und Schönberg, fo wie auch die Herrſchaften Golden 
ftein und Eifenberg einzuantworten, und am 7. April 1622 gejtattete er 
Dietrichftein, wegen Befriedigung des Kießl mit 59,854 fl. die Hertſchaft 
Sanik in Befig zu nehmen, gegen Bezahlung des Mehrwerthes über bie 
darauf haftenden rechtmäßigen Schulden, und gab den Auftrag, fie ihm ein- 
auantworten. 

Am 25. Juni 1622 erhielten Dietrichftein und die Mit-Commifjarien 
den Auftrag, eine Bereutung (Lofal-Unterfuhung) der eingezogenen 
Rebellengüter vornehmen zu laffen und ein Haupt zur Admin 
fration aller Güter vorzujchlagen; über ihren Bericht vom 12. Juli 
1622 (im 23. B. Selt.-Schr. ©.-354) wurden fie am 22. Jufi angewiefen, 
den Bereutungs-Commijjarien, welche fie als gut katholiid und 
wirtbichaftstundig angegeben hatten, und zwar dem Friedrich Jankowſth (von 
Wlajfim) vom Herrenftande monatlich 150, dem Hanns Mathiafjomsty 
(von Mathiafjowig) und Georg Pfefferkorn (von Ottobach) vom Ritter 
ftande jebem 80 fl. als Liefergeld reihen (22. B. Sett.-Schr. S. 340, 342), 
wahrſcheinlich auch, wie vorgejchlagen worden, die Rechnungen für das Ver⸗ 
gangene erjehen, die laufenden Erträgniffe nachweiſen, die noch einzugichenben 
Güter bereiten zu lafjen. Am 23. Sept. 1622 überließ der Kaiſer dem Seyfried 
Ehriftoph Freiheren von Breuner für die ihm bewilligte Gnade von 
50,000 mit Adjungirung von noch 10,000 fl. die (eingezogene ezertoreg ſche 
Herrſchaft Grusbach (eb. 346). Die Schäpung bderjelben wurde, noch vor 
Anfang des Crida⸗ oder Confistationsprocejjes, nicht durch die hiezu beftellten 


bes Kaiſers Befehl durch Ertraordinari⸗Commiſſarien 
Kauf (mit Pr 6a Ehriftoph von Brenner) bei ber 
———— die Schenkung zur Gnade vollzogen | 
. 1622 wurde Gundakar von Liechtenſtein befchieben, 
aſten Mahriſch-Kromau und Oſtra vor Andern 
* bewilligt worden, wenn er die 600,000 fl. alsbald baar 
, am 24. Oft. Dietrichftein beauftragt, dem Grafen Eollalto 
fi Birnik, am 25. Oft., der Gräfin Efter von Meggau bie 
Sundenburg, in Abſchlag der Forderungen beider, einzuräumen, 
erfteren Erlaffe auch die Weifung gegeben, ein fpecificirtes Ver- 
ib ber veräuferten Güter und unter welchen Bedingungen die 
erän ggeſchah einzuſchiden (22. B. Sett.-Schr. ©. 348, 349) u. ſ. w. 
1 —*— begunſtigten Perſonen drängten, bald in den Beſih vorzüg ⸗ 
;bellengüter, und der Hoftammer lag es daran, bald zu baarem Belde 
. Um 21. März 1623 wies aber doch der Kaiſer die Furſten 
ſtein (in Böhmen) und Dietrichftein an, daß fie bis auf weitere Reſo— 
 „ainiches Rebelfenguett nit verfhauffen,“ und am 26, April 
3 verftändigte ex den lehteren, daß er von ben confiscirten Rebellen- 
m in Brünn, ehe die Soldatesta befriedigt worben, nichts verihenten 
daher er die Johanna von Kunowig und den Rudolph von Waidſtein 
Geſuchen abweiſen möge (eb. 355, 357). Im Archive der k. k. Hofe 
x befindet ſich im Faſcilel lit. M. 6 ein einzelnes Aftenftüd vom Dezbr. 
unter der Aufſchrift: Mähriſcher Guetter verfauff ob die verfauffung 
m gejchen oder auf Iengere Zeit Differirt werden folle (in abſchriftl. 
uge, ſcheint erft jpäter erhibirt worden zu ſeyn, da damal die confise. 
wohl jhon größtentheils verfauft waren). Es heißt: Im gehaltenen 
wegen der Mährifchen Erecution vund confisfation der Güetter ift unter 
jachen auch di bedendhen fürgefallen, ob die Verkhauffung 
tetter alsbald gefhehen ſoll, ober aber, ob Sy auf ein 
Ba zu differiren wäre? Man hat zwar in achtung genomben, 
e Gamer dei geldts iehunder bedürfftig und das Sy albereit geldt 
Guetter antieipirt und empfangen; Entgegen aber hat man auch 
Bir — bie Muntz iehunder ſey, Wie zu großen ſchaden 
dardurch thommen möchte, Wan der Verthauff vmb fo geringe 
he. Vund es wurde ſich auch nicht ſchicken, das man ſolche Güetter 
Neichsthaller vnd Dufaten in specie faill bietete, dan es währe 
jan man bie species hoch anſchlagen thete, Vnd in mangl ber 
uffer wurden gar wenig, Es wehre dan ja, daß Sy auf 
ı Mömmeten, Vnnd man noch dabey den Taller valuiren vnnd in 
bringen müfte. Derentwegen war ettlicher Herren Räthe meinung, 
halben theill in Dutaten vnnd Talern, den andern in der 
ft für die Giletter, jo man verfhanffen will, annehmen, Dder 
ſolte dieſelbige auf dieſe mainung ſchähen, das die valuta herauß- 
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thombe, Es jey das Sy in Tallern, oder in anderer Müntz bezahlt wurde; 
AS war man fagete, diE guet iſt vmb Zehen Taufendt Neichsthaller zu vers 
thauffen, ober aber vmb Hundert vnd dreißig Tauſend gulden in britthalb- 
guldnern. Dieb aber alles ift zu dieſem ende geredt, Wo fern der werth der 
Ming ein Zeit lang jo wie er iepunder it verbliebe. Im Fall aber die Müntz 
gahling caliren folte, So müßte man achtung auch auf dis geben, das die 
proportion der Schagung wegen der Muntz, demnad Sy caliren wird, objer- 
wirt wurde, oder aber manmüjte gar mit dem Verkhauff inhalten. 

Bud dieweill di alles nur anregungsweiß da angezogen worden, vnnd 
diß eigentlich zu der Hoffcammer gehört, haben Ihr Maj. zu ferner reifferen 
vnnd gennegjamber berathichlagung diß derjelbigen zu mberantwortten befohlen, 
Welche wirdt woll willen Ihr. Maj. nutz und fromben in acht zu nemben. 

Mächtiger als dieſe war jedoch das unabweisbare Geldbedürfniß, ind» 
bejondere für die wegen Soldrüdftänden immerbar zur Meuterei geneigte Sol- 
datefta, für die ungeftümen Gläubiger, namentlich die Kriegsoberften, 
welche für deren Stellung, Ausrüftung und Erhaltung große Forderungen zu 
jtellen hatten, obwohl fie ſich ſchon durch Beute und Erpreſſungen entſchädigt 
und bereichert haben mochten *), fir reiche Anhänger und Diener des Kaijers, 
welche Darlehen und Vorſchüſſe (Antieipationen) geleiftet hatten oder noch leiſte- 
ten ober mit ben zahlreich bewilligten Gnaden » Recompenjen befriedigt ſetyn 
wollten; es wurde baher fortverfauft, jo lange etwas zu verkaufen war und 
dann griff mau zu neuen, jedoch wenig ergiebigen Auflagen und noch größerem 
Schuldenmachen. 

Konnte man mit dem Güterverkaufe nicht innehalten, jo kam anderer⸗ 
jeits die abjonderliche Idee zur Sprache, ob und wie diefem nachzuhelfen wäre. 
Da es herworfomme, daß die confiscivten Rebellengüter den Par— 
teien in all’ zu ſchlechtem Werte Hingelafjen und der Kaiſer viel» 
fältig über die Hälfte verlegt worden ), wurde der Hoflammerrath Johann 
Freihert von Weber am 1. Dezember 1623 aufgefordert, deswegen nöthige 
Inquifition einzuziehen, auch die Saden mit andern getreuen faij, Miniftern 
zu berathen, ob nicht ber Kaifer von Rechtswegen eine allgemeine Weber 
ihäpung vornehmen laſſen könnte; am 22. Dez. gegen Hof erinnert, daß Ihre 
Maj. wohl befugt, eine unparteiiiche Ueberjhägung der in Böhmen und 
anderen Ländern confiseivten und allzu wohlfeil verkauften Güter ergehen 
und bie vorher eingerathene Berathſchlagung durch Rechtögelehrte fortjegen zu 

*) 8 ift eine fihhergeftellte Thatjacye, jagt Gindely 305. Krieg 11. 875, dab im faif. 
‚Heere bie Träger ber erlauchteften Namen, die unter Buguoy (+ 1621) die hödften milit. 
Würden beffeibeten, ſich perjönlich an Veraubungen reicher Häufer betheiligten, 

**) Der böhm. Statthalter Fürft Liehtenftein ſoll (nad) Krones öfterr, Gefchichte 
111. 434, 462) für die Summe von 319,503 böhm. Groſchen jechzehn confiscirte Herrſchaften 
am fid) gebracht haben, Waldftein mit feinen großen Gelbmitteln und dem ihm eigenen | 
otonom. Genie 68 Güter mit einem Gefammtertrage von 5 Millionen (?) ertauft haben; | 
beides dürfte zu bezweifeln jeyn. 3. das Berzeichniß ber Käufer ber in Böhmen confisc, 
Güter von 1620-22 im 17. B. Sclt.Scht. ©. 236-262. 
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meifter Kemptner eingereichten Obligationen dem mähr Kammerprofurator mit 
dem Auftrage zugemittelt, daß er, was deshalb bei ber mähr. Confiskation 
vordem vorgegangen, auch ſonſt nadichlagen uud berichten foll, was hiebei 
dem Saifer oder feinem Fisfus gebühren und zuftändig jeyn möge (eb. 442). 
Ein ſolches Verzeichniß ift uns leiber weder zu Geſicht getommen, noch befannt 
geworden, und wir haben (im 16. 8. Sett.-Schr. S. 140 u.279) nur Berzeichniffe 
mittheilen fönnen über Güter in Mähren, welche (durch Beſchlagnahme) in 
dei Beſitz des Kaiſers famen und über die daſelbſt confiscirten Güter, 
welch lehteres nicht ganz vollftändig und richtig ift oder entitellte Namen bat. 
Es find dies, nad) alphabetiher Ordnung in beutiher Sprade 
und ee folgende Herrchaften und Güter: 

e3d-Zlamany (Zlamadig, Wolny IV. 92), Auſterlitz, 
Babig (Sein), Baufchig Gauſchitz, Wolny II. 282), Beranau (Bernomw), 
Biſtupiß, Bifttiß (Wi), Blauda (Bludow), Bochtitz (Bohutipe), Bororna, 
Burdwiz (Budweiß), Butih (Guden, Molny II. 161), Bytiſchta. Chmwaltowig 
(Gwalfowig, nicht confisc,, Wolny IV. 180), Gzeitowig (Gzieglowig), Czetin 
(Eziedjinie), Ezetehowig (Eziehoczowicze), Datſchitz (Dattezig), Dobronielig, 
Drzewohoftig, Drzinow, Eijenberg, (Eulenberg wurde zwar nicht confiseitt, 
da es der Befiger Johann Kobylka von Kobily ſchon am 18. Jänner 1623 
au ben Erzgerzog Carl um 200,000 fl, verfauft hatte, wielleidht aber, do 
er in großes Elend fam, der Kaufjcilling, Wolny V. 306, Notizenbl. 1877 
S.%), Frain, Friſchau, Fulnet, Saiwig (Gaibicz), Geriſchel in Böhmen (S. unter 
Waldftein 16. 8. S. 239), Goldenftein, Grusbach Krußbach, Hrusowang 
doppelt angegeben), Haniowig, Hermesdorf (böhm. Temeniy, Demanig, Wolny 
V. 274, doppelt angegeben) Höfting (Hoftin, nicht angegeben, Wolny IIL 228), 
Hohenjtadt (Hanftatt), Hluk (Hud), Hradiſto, Hrotowig, Huſtopetſch (micht 
Aufpig, welches tem Lichtenftein zu Eisgrub gehörte, Wolny L 189), Jaro⸗ 
mierjhig, Ingrowig (Gimramow), Joslowig, Kanit (Khaunig), Keltſch, Kinitz 
(Kunige),. Kirchwiedern (Widrzy), Kobily, Kogatty (Mogatky), Koletſchin 
Konig, Srafoweß, Krafonig (Grajonig), Mähr.Kromau (doppelt angegeben), 
Krzetin, Srzifanau, Kunewald, Kumowig, Latein, Laufe, Lauczta, Leipnik, 
Litmirow, Loſchna (Lyſchna), Lomuitz, Lowtſchitz (Loweziczky), Luhatichorwig, 
Lundenburg (Sumpenburg, böhm. Biedslaw), Maidelberg (Maydburg, Diwice), 
Marquaretz (Morkowig, Wolny IV. 306, nicht confiseirt, auch Marq. wurde 
gegen Zahlungen belafjen, wovon Wolny VI. 134 nichts erwähnt), Martintow, 
Medlig, Meſerſchitzto, Neu-Mezerzicz, Mißlitz (Wießlitz, doppelt angegeben), 
Miſliborſchit, Mitrow (Mitrowitz), Morawetz, Morſchih, Nemile, Neuhäuſei 
Reu⸗Hauß), Neuſchloß, M. Neuſtadt (f. Stadt, nicht coufiscirt, aber — 
Neuſtadil Neu⸗Stadl), (Neutitſchein, nicht genannt, nicht confiss., 
Stadt, verfchenkt), Niemtihig, Oflawan (Oflowan), Orjehau ( 
Dftra, Oſtrow, Ottuitz, Palupin (Balopyh), Pichling kan) Pirnitz 
Deutſch⸗Podoli (bei Lauczla, Wolny I. 206), Polehradig, Pohtlitz (mur ein 
Freihof eingezogen), Poßlowitz (richtig wohl Joslowitz, nicht ber zu Inhatjcher 
wi gehörige Ort, Wolny TV. 268), Prinet (Prznfet, Wolny VL 310), 


Pruffinoroig, Przeſtawit. Bein (Piien), Pulli (8 
(Kwaffip), Raticig (Raczis), Natiborfciig, Raubanin, 


Schildberg, Schönberg ( i 
verſcheult), Stawietig, Sotolom (Sotolein), Steinig (Zdanig), 
(Fdranchy), Sttilet (Strylky), Sugdol (SuddoN), Swietlau, Syrowitz 
Bolny IM. 508), Mährüch-Trübau (M. Trybau), Ullersdorf 
Loſſin doppelt angegeben), Weißlirchen. Weſty, Weffely, Wieſe Luköy', 
Wutſchapp (Beiszapy), Wölting (Bulytow), Wohanticit, Woleſchna 
nicht conf ), Woftit (nicht ——— Wranowa (Brenova), Zaſttil 
Bhorʒ·Piwezowa, labaten (Stawatin), Burg Znaim. 
Wenn wir die verſcheutten Landes fürftligen Städte (Neus 
t und Schönberg, bie Stabt Neutitſchein ift nicht genannt), das böhm. Gut 
das unrichtig angegebene Poplowig, den Hof im Pohrlig und bie 
als confiscirt angegebenen Güter (Aujpig, Chwalkowig, Woleſchna) 
ci ‚die boppelt angeführten (Demanig und Temmenih, d. i. Hermesborf, 
und Mährifhestromen, Cruſpach und ſtrußbach, Loſſyn und Ullers- 
Wißlitz und Wießlig) nur einmal rechnen, dagegen bie nicht genannten 
‚Höfting, Röſchitz und Woſtis das aber ſpäter durch ein anderes 
wurde) hinzufügen, ſo ſind im Ganzen, ohne die im Beſitze 
Standesperſonen gewejenen und doch meiſt belaſſenen Höfe, 
A ————— (urisbiftionirten) Gütern 

































reg aber nit die eingezogenen olmüßer bir 
em Lehengäter. Die rebelliihen mähr. Stände hatten in ihrer 
nurmenkunft vom 7. Auguſt 1619 den olmützer Biſchof Ear- 
auf ewig des Landes verwiejen, alle Lehenträger des 
ihres Eides umd der Pflicht, mit welcher fie dem erfteren 
hume verbunden waren, losgeſprochen und ihre Güter (unter ges 
vereinbarenden Bedingungen) erblid) gemacht; diejenigen aber, welche 
n Direktoren und Landesräthen binnen 4 Wochen nicht ftellen und 
ration wicht eidlich verbinden würden, follten als Landesfeinde ber 
(16, 8. Selt--Schr. S. 52, 22. B. S. 203). 
fiegung der Rebellion kehrten die früheren Verhältniſſe zurüd ; 
ener, welche an derſelben Theil genommen hatten, erſcheinen be 
Beſitzes von bijdhöflichen Lehengütern feine Erwähnungen in ben 
', obwohl mit dem Schreiben der faij. Hoffammer am ben 
in Mähren (Dietricjftein) vom 25. Juni und 22, Juli 1622 
dir. S. 340, 342) angeordnet wurde, „das die bej den 
tern vorhandene Lehen eingezogen und neben andern 
iet werben follen, Ingleichen alle Freibanele)n", be— 
ein Biehung in Marhern aller Lehen, deßgleichen aller 
en worben. Es wird (in den bisher befannten) nur eines 
Mahriſchen Eonfiskations-Commiffarien Relation Srüben, 
v 
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6. Zulg 1622 wegen der Biihöflihen Lehen (16. B. Sch.-Scht. ©. 128), 
jo wie eines Berichtes vom 29. April 1684 über das Begehren bes Fürften 
Mar. von Liehtenftein wegen Auswechslung biihöflicher Lehen (eb. 181) 
erwähnt, oder um Freimachung etlicher Güter, jo biſchöfliche Schen find, wie 
es in dem Erlaffe an Dietrichftein vom 12. April 1624 Heißt, mit. welchem 
Bericht über des erfteren Anhalten verlangt wurde (22. B. Sckt-Schr. ©. 
383). Unter anderen Anfragen der mähr. Commifjarien, über welche die Hofr 
lanımer laut ihrer Erinnerung nad) Hof vom 23. April 1624 die Intervention 
der böhm. Hoffanzlei nöthig eradjtete, befand ſich auch jene ſchon früher er« 
wähnte, wejjen jie jich der verfallenen Lehen vuter den Lehen- 
heren zu verhalten (22. B. Seft.-Schr. ©. 384). Im diefem Berichte 
(23. B. Selt Schr. S. 357) jagt fie, daß die Lchensherren und ber 
ſonders die Fürften Liechtenstein, deren Vajallen wider den Staifer das 
Verbrechen des Hocverraths begangen, ihre Zehen, als wenn fie denjelben 
hiedurch heimgefallen, einziehen, nicht weniger auch diejenigen, welde 
unter ihrem Territorium Edellente und andere Berjonem 
haben, jo fid) der Nebellion theilhaftig gemacht, derjelben Güter ſich 
zuzueignen unterfiehen jollen; da der Hoffammer nicht bekannt jei, was 
in diefer Angelegenheit veranlaßt worden, erfordere es des Kaijers befonbere 
Nothdurft, daß den Commiſſarien deshalb Nachricht gegeben werde. Die Hof⸗ 
fammer gab am 2. Mai 1624 diejen die faij. Reſolution über bie einzelnen 
Bragepunfte (eb. 358) und der Erlaß an Dietrichjtein vom 31. Mai 1624 
gab ihm die faij. Reſolution hierüber und insbefondere über der incarce- 
rirten Rebellen ZehenlenteBejtr afung bekannt; den Inhalt fennen 
mir nicht, nur wiffen wir, daß ber Kaiſer am 2, Jänner 1629 von Dietrich- 
ftein Bericht forberte über die Beſchwerde des Fürften Mar. von Liech ten⸗ 
fteim, daß den Erben feines Bruders Carl auf ihren mähr. Herrſchaften bie 
Güter etficher Rebellen confiscirt worden (22. B. Seft.-Schr. ©. 384-5, | 
489), und gleich werden wir jehen, daß ſich Mar Eonfisfationen erlaubt hatte, 
aber (angeblich 1628) abgewiejen wurde. 

Die in Böhmen beliebte Maßregel der Verwandlung der Re— 
bellengüter in Lehen lam in Mähren micht zur Auwendung 
Dort hatte nämlich der Kaiſer bei Gelegenheit, als ihm Urtheile vorgelegt 
wurden, welche alternativ anf die Verwandlung der Güter in Lehen oder 
Zuwendung des fünften Theiles derjelben dem f. Fiskus lauteten, es wadı 
jeiner Rejofution vom 16. Sept. 1622 für gut angejehen, daß zur Vermehrung 
der Dienfte und Pflichten und wegen ber Hoffnung künftiger Anfälle der 
gleichen Güter in Lehen transmutirt und hernach bei Aufrichtung der Lehen 
briefe fleißig in Acht genommen werbe, wie ſolche Sehen ausgejegt und wie 
weit die Nachfolge ausgedehnt werden folle. Hiernach wurde auch weiter bei 
nicht wenigen Gütern der Rebellen vorgegangen (17. B. Seft.-Scir. ©. 151, 
152 fj.). Es wurde yelbft eine Commiffion hiefür eingejegt und Fürft Liechten 
ftein am 22. Jänner 1625 angewiejen, die Gommiffion wegen der zu Lehen | 
eondemmnirten Sandgüter in Böhmen, durd Friedrich von Talmberg 4 
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COXXIX 
‚von Czernin, fortftellen zu laſſen, deu oberften Lehenhofrichter 
id) Siebfteinst) von Kolowrat aber zu verordnen, daß er den condent- 
nitten Schenfenten einen gewiſſen Tag zum Empfange der Lehen beſtimme (22. 8. 
ee ‚©. 409). Später tam man wieder auf bie Umwandlung 
der — in Erbgater, wie denn ſchon am 20. April 1636 ber 
die bohm. Kammer ermahnte, die Verhandlung mit denjenigen Bars 
eien, d wieder ins Erb transferivt werden jollen, fortzuftellen ; 
am 26. März 1644 erfuchte die Hoffammer die böhm. Hofkanzlei um Mit: 


Lehengüter in Böhmen aus ber Sandtafel ergangen ſeyn joll, welche N 


— der Hoftammer ihr Gutachten zu eröffnen, — am 
647 erjuchte dieſe die böh. Hoflauzlei um Einholung der kaiſ. 
wie es künftig mit der Lehenstaxe von den ins Erb- transferirten 
er halten jei (23. B. Selt.-Schr. ©. 97, 233, 276). 
Bir Gaben feinen Fall vorgefunden, daß in Mähren ein confiscirtes 
Gut in Lehen desjelben Befigers verwandelt worden wäre. 
Wohl wurden aber die confiscirten Güter M.+-Eriban, Hoben- 
re Goldenftein, wie die Städte M.»Neuftabt 
‚önberg, dann das confiscirte Herzogthum Fägerndorf dem Fürſten 
von Liechtenstein zu Lehen verlichen, nachdem er jchon 1614 das 
Troppau, über befjen Zugehörigkeit zu Mähren fo viel ges 
wurde, als ſolches erhalten hatte. 
Die (ehemals Iandesfürftlihe) Burg in Znaim, welche Kaifer 
Rudolph II. dem Chriſtoph Freiherrn von Althan auf 30 Jahre zu Sehen 
hatte, Ferdinand U. 1621 beſetzen nnd ihr Einkommen einziehen, 
er aber dent Rebellen Wilhelm von R up pa confisciren lieh (Wolny TIL. 63, 
1868 ©. 20, 80) gab, als fie faft zur Ruine geworden war, erft 
1710 der Familie Deblin zu Lehen (Notizenbl. 1861 ©. 45, 1862 
‚1806 ©. 6 Wolny jagt, fie jei bis 1787 ein Lehen geblieben, wohl 
ſich ſelbſt IL. 67). 
Um wieder = die olmüger biſchöflichen Lehen zu kommen, 
1 diefelben zur Sprache, als die breslauer biſchöſliche Megierung die 
des in die ungr. Verfhwörnng verflochtenen Grafen Tattenbach, 
Gallenan und Srautenwaldau, für das Bisthum, der Abt von 
‚aber das Dorf Glommbach für den Fürften von Miünfterberg einzog, 
Kammer aber 1670 deren Recht dazu beftritt, Denn Ferdinand II. 
Juni 1694 dem damaligen Biſchofe Carl Ferdinand von Polen, 
Wiederauftichtung des durch den Langwierigen Strieg faſt im 
benen Bisthums und auf Interceffion des freundlich zugethanen 
vom Polen, nur aus Gnade verſprochen, im falle es zu Eonfis- 
Schlefien, ohne Störung der Friedensverhandlung, kommen follte, 
befeidigter Majeftät rechtlich dem FE. Fiskus heimfallenden Guter 
reuloſer Inſaſſen im Bisthume eigenthümlich zu überlahen, 
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— 
utein, welcher ſich dergleichen, — 
Nünfterberg, unterſtehen wollte, ſei von Ferdinand IL. 1628 abgewieſen 
und e3 dürften fid) in den Archiven äpnliche Akte finden. Won der Hoftammer 
‚zu weiteren Nachforſchungen aufgefordert, berichtete num der j 
präfibent im Sept. 1670, er habe fih im Lande Bei einem vornehmen alten 
‚Regiftrator in den —— — über die bo = m. Rebellion 
erjehen und gefunden, daß der Gardinal Dietriftein 


Böhmen und Erblandesfürjten von Mähren, vor die Hand genommen, hierin 
die erfte Situng den 10. März 1623 gehalten nnd dadurch weit mehrals 
in die einmahl hundert Taujend Gulden in feine eigene 


den Bisthumsgätern einverleibt. Es find dies fo viel wir wiflen*), namentlich: 
Altendorf (Scwoy III. 9, Wolny I. 31, Notizenblatt 1858, ©. 6), Bilo- 
mis (Schwoy II. 481), Bijkupit (eb. IIL 239), Chorin, Kattendorf, 
Sauczta und Trnawfa (Schwon II. 30, 76, 103, 194), Dejhen (böhm. 
Defina) zur Häffte oder ganz? (eb. 34, 35), Haniowig (nad) eb. I. 257 
und Wolny V. 345 vom Kaifer Ferdinand II. dem olmüger Domkapitel 
geihentt), Walahiih-Meferiti (Schwoyh II. 125, Bolny I. 300) 
Naujty (Schwon IIL 167), Groß-Beterswalb (Schwoy IM. 150, 
Bolny 1. 379, wurde lehenrechtlich dem olmüger Bisthume zugeiprodjen und 
im folgenden Jahre vom Biſchofe Erzherzoge Leopold Wilhelm dem olm. 
Domkapitel gejdentt, welchem jchon früher vom olm. Biſchofe Earbinal 
Dietrichftein die Sehen (AUt-)Biela, Wiſchtow h, Groß: und Mein-Kofchatta 
u. a. eigenthümlic eingeräumt worden waren), Roßwald und Füllftein 
(Schrooy IIT. 44, 171, Ens Oppaland IV. 143, 148, Wolny V. 670), Schlapa— 
nit (Schwoy II, 377), die den Bisthumsgütern Keltich und Hochwald ein 
verleibten Lehen Speitſch, Zamrjt, Kunczig, Niemetig, Kameneg, 
Kladrub, Komarowig und Ober- und Unter» Tiejdig (Schwan 





* Im Befipe des Gubernialrathes Freiherru von Hauſperrſty (F ITOL) une 
fi Alten über die Gonfisfation von Gütern von olmüger Lehensvafallen 163 (S. 
Get. d. Hift. Biteratur M. und Scht. S. 311); jeht vieleicht im Nachlaffe des — 
lanzlets Grafen Mittrowsty? 
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man weiß nicht, ob auch der einftweilige Gruchtgenuß, die Häufer (an Herren- 
Hänfern allein wurden in Brunn 28, in Olmüg 28 Herren und Bürger- 
häufer, in Znaim 5 Herrensänfer confiscirt, 16. B. Selt,-Schr. S. 221,228, 
234), das fahrende Gut, die Mobilien, (bei den im Pauſch um 600,000 fi. 
dem Fürſten Gundakar von Liechtenftein überlaſſenen Herrihaften roman 
und Djtra befanden fid) — nad) 16. B. Selt,-Schr. S. 246 — über 100,000 
fl. an ſolchen), Wirthſchaftsgegenſtande umd Vorräthe, Schulöforberungen, u. a. 
berũckſichtigt, dagegen auch die von f. Fisfus übernommenen und unbezahlten 
Schuldforderungen, die Auslagen für den Unterhalt der verhafteten Rebellen u. a. 
abgefchlagen, ob überhaupt ſolche Nachweifungen wirklich vorgelegt wurden. Es 
werben baber bie großen Unterjchiede in den Angaben erflärlich. Nach einem Ver⸗ 
zeichniſſe bei Londorp II. ©. 433 betragen die conf, Güter in Böhmen 519,546 
Thaler, die Hänfer 264,950 Thlr., nad) hevenhiller IX, S. 1646 ff. zufammen 
5,270,996 Schod, nad) Dudit (Mährens Gejchichtsquellen I. 147, auf Grund 
eines Berzeichnijjes der Yandgüter und Häufer der juftifieirten, gefangenen, 
flüchtigen und geftorbenen (auch der an Leib und Ehre pardonirten?) Perſonen 
in Certoni's Sammlung) die (67) Häuſer 264,950, die Landgilter 5,374,449 
in böhm. Schod und Thalern, nach Peſchel (VBöhmens Gegenreformation I. 
©. 499) in der Hauptſumme (mit Ausnahme der nicht tarirten ober der Geifte 
lichteit abgetretenen Güter) 9,620,774 Gulden 87 Kreuzer 4 Pfennige. Dage- 
gen gibt Velzel (Gejchichte Böhmens, Aufl. 1779, S. 580, fpätere Aufl, IL 
742) und ihm nad Tome Geſch. Böh., Prag 1865 S. 405) und Schlefinger 
Geſch. Böh. 2. W. Prag 1870 ©. 543) das eingezogene Vermögen Derjeni« 
gen 728 Herren und Ritter, welche in Folge des unterm 3. Februat 1622 
ertheilten Parbons an Leib und Ehre ſich zur Gnade gemeldet hatten (aljo 
nicht auch der früher Geftraften ?) auf mehr als vier und zwanzig Mil 
lionen Schod und Krones (Geſchichte Defterreichs 11. 438, 439), nach Fer- 
dinand II. eigenem Anſchlage in der Landtagspropofition von 1630, auf nahezu 
ein Drittheil der Gitermenge, im Geldwerthe des confiscivten Gutes gar mit 
vierzig bis fünf und vierzig Millionen Gulden an(S, aud) Archiv für 
Böhmen 1795, 3. B. S. 177-182 und Materialien zur Statiftit Böhmen 
» 8. S. 116, nad) welden die Güter auf 30 Millionen tagirt und um 28 
verfauft wurden). Nach Hurter (Ferdinand I. Friedensbeſtrebungen S. 224 
und deſſen Geſchichte 11. B. S. 366, 675 ff.) foll aber die Eonfisfation 
in Böhmen (24 Mill), Mähren und Ober-Defterreich zufammen einen Ertrag 
ven vierzig Millionen Gulden gegeben Haben. 

Was Mähren betrifft, jo geben Schwoy (Furzgefaßte Geſchichte Mährens 
S 182-196) und brzichungsweife Schwab (in Dietrihftein’S Leben von Voigt 
©. 50) die Zahl der Beftraften nad) dem Verzeichniſſe, welches ber-Gat- 
dinal ſelbſt aufgejegt hat, mit 238, den Betrag der in Mähren eingezugenen 
Güter fir die kaiferliche Kammer mit 3,215,417, der an andere verfchentten 
mit 541,342, zufammen alfo mit 3,75 Thalern an. 

Dudit (Mährens Geſch.-Quellen I. 131) berechnete mach dem Eonfis- 
tations· und Gribe» Protokolle von 1624 (alfo wohl ohne NRüchicht auf die 








große Schuldenlaft in Mähren zu 


Noch im Februar 1652 wurden dem neuen mähr. Kammerprofntator 
Se ers rag age im Betrage an Kapital und Interefje 
über 800,000 fl. mit —— übergeben, n.. — was zur Ein⸗ 
bringung vorzufehren wäre (28. B. Selt.-Schr. S. 452 

Mögen nun auch die Eonfiskationen in era 
ober aud; mehr dem F. Fiskus eingebradt haben, jo ftand doch diefe Summe 
in feinem richtigen Verhältniſſe zu der den Rebellen genommenen Gütermafje, 
da biefelbe, bei der drückendſten Nothlage der Finanzen, ſchnell Bintangegeben 
werben mufste, bie Güter ſchon vor dem Verkaufe durd; den Krieg verwüſtet 
ar bei dem Unbeftande der Dinge, der Raubluft der Soldatefta und, weil 

nur Ratholiten zum Kaufe zugelafien wurden, eine nur geringe Concurrenz 
ſeyn Tonnte, die Zahlung in entwertheter Münze geſchah u. j. w. Ueberbies 
ſchwand der Erlös wie in einen Brunnen. Alles ging auf den Unterhalt des 
Sriegevolfes, durch Gegenrechnung des Kriegsverdienens der Kriegsoberſten 
von Anticipationen und Darlehen, ein guter Theil auf Gnadenrecompenjen 
und Gejchenfe auf; es konnten weber Schulden, noch jelbft and die Inter» 
Ar gezahlt werden, vielmehr häuften fie fich immer mehr an. Die öfterr. 

Elemenz zeigte fih, ungeachtet die Staifer micht nur ihre eigenen Länder und 
Güter verkaufen und verpfänden mußten, niemals freigebiger als wie es ſich 
damal um den Beftand det Staates und der Dynaftie handelte, es galt die 
Anhänger zu erhalten und neue zu gewinnen, ftatt eines ftörrifchen einen mehr 
gefügigen Adel und ergebene Diener und Kriegsbefehlshaber an der Seite zu 
haben. Die Kaifer hatten, ungeachtet ihrer, auch ſchon unter Ferdinand I. vor- 
handenen Gelbbebrängniffe, ihre Gnaden in ausgedehnten Maße walten lafjen, 
wie 5. ®. der faif. geh. Rath und Oberjthofmeifter Johanı Trautjon erfter 
Freihere von Sprechenftein (F 1589), aufer feinem hohen Gehalte, feinen 
Kehensbegnadigungen, Herrfchaften- und Gefällsablöfungen zc. von Ferdinand 
1., Maximilian IT. und Rudolph IE. vom I. 1540—1590 baar an Gnaden 
die (bamal jo große) Summe von 123,966 fl. belam (Bergmann’s Medaillen 
11. 223). Allein unter Ferdinand II. und auch noch Ferdinand III. kannten, 
obwohl fie jelbft für ihren Hof nicht das Nöthigfte hatten, die Gnaden+ 
reeompenjen, ſowohl im Civil als Militärftande und bis in untere Schichten 
herab, feine Gränzen, wie die Notizen zeigen mögen, welde wir (aus den 
Bücjern der Hoflammer) im 22, und 23. B. der Sektions:Schriften (S. bie 
Indices) aufgenommen haben, deren Zufammenftellung wir aber einem Andern 
überlaffen (Hurter XI. 366 gibt einige an). 


VI. Hervorragende Perfönlichkeiten in Schleften, 


An Hervorragenden Berfönlichkeiten, welche in Schleſien an bes 
Kaijers Seite ftanden und wirkten und im vorliegenden Bande berüdjichtigt 


J 
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Der ſeht reiche Lazarus von Hendel, Rath der Kaiſer Rudolph 
Mathias und erbinand IT., wie der Erzherzoge Marimilian und Earl, Ober- 
Direktor aller Bergwerke in den k. Erblanden, Gründer des Familien «Fidei- 
commifjes auf Gfäll und Wejendorf in Defterreih, Beuthen, Tarnowig und 
Dderberg in Schlefien, foll einen guten Theil jeines großen Vermögens 
zum Nupen und Dienfte des faif, Haufes verwendet haben; fein Sohn Laza- 
runs der jüngere (F 1664), Ferdinand IL. Rath und des Etzherzogs Karl 
‚Kämmerer, brachte den Neichsgrafenftand in die Familie (Sinapi II. 105, 
22. und 23. B. Selt.-Schr. Inder). 

Der faif. Obrifte und (1634—6) GeneralProviantmeifter in Schlefien 
Hanns Bernhard Freiherr, jpäter Reichsgraf, von Herberftein, Käufer bes 
Gutes Sauerwig in Schlejien, Gründer der jchlej. Linie diejes Gejchlechtes, 
+ 1665 (Sinapi II. 107, 23. B. Sett..-Schr. S. 69, 71, 82, 93, 9, 162). 

Der troppauer Landeshauptmann Berchtold ton Krawat-Tworlau auf 
Rabun, in Mitteln jo herabgefommen, daß ex, feine Witwe und Tochter Heine 
Penfionen (400 und 200 fl.) bezogen (Sinapi II. 361, 23. B. Selt-Schr. 
Inder, 7. B. ©. 309). 

Dem ſchleſ. Oberamtsverwalter Heinrich Wenzel Herzog von Münjter- 
berg, welcher eine Bejoldung von 6,000 Reichsthalern bezug, jegte ber Kaiſer 
jur Gnade 15,000 fl. aus, deren Defaleirung diefer 1640 jeinem Bruber Carl 
Friedrich mit dem Stewerrefte feiner mähr. Herrſchaften Sternberg und Jaifpig 
bewilligte (23. 8. Selt.-Schr. ©. 72, 177, 196). 

Der Ober»-Stenrreinncehmer Johann von Nimptjch (+ 1651) beftegelte 
feine Trene dem Kaifer mit der Vernichtung des von ihm erbauten jchönen 
Ritterfiges Delße, welches der ſchwed. Obriſte Röhrſcheid 1647 bis auf dem 
Grund nieberbrannte (Sinapi I. 65 I. 152). Wilhelm Otto, kaiſ. Obrifter, 
wer (1649, 1652) olmüper Kreishauptmann. 

Dtto Freiherr von Noftig, faij. Oberamts-NRath und (1637) Kanzler 
1642 Breslauer, 1651 jcweidniger und jauer Landeshauptmann, kaiſ. geh. 
Nath. + 1664 (Sinapi ‚II. 158). 

Balthafar Freiherr von Oberg, faij, Oberamtsrath und Kanzler 
7 1654 (Sinapi I. 679, 23. B. Selt.-Schr. 84, 87, 336). 

Aus der in den Reihsgrafenftand erhobenen Familie Oppersborf, 
(Sinapi 1. 89-98, 11. 165—172, Zebler, Univ. Ley. 25. B. 16859, 
Stneichte VI. 608— 10, Welgel, Geſch. v. Ratibor und Bruderſchaft in Yan. 
fowig), aus welcher fich doch auch einige an der böhm. Rebellion betheiligten, 
der faij. geh. Rath und glogauer Landeshauptmann, Gründer des Majorats, 
tath. Reformator Georg IT. + 1651 (Sinapi I. 91, IT. 167) und fein Bruder 
ber troppauer Landeshauptmann Wengel (Ens IT. 119, Notizenbl. d. hift. 
Set. 1869 5 34. ©. 23. B. Sekt.:Schr. Inder). 

Des erfieren Schwiegerfohn Johann Bernhard Freiherr und jpäter 
Graf von Prajchma (F 1668), welcher über 20 Jahre das Amt eines 
Oberſtlandrichters der Fürftenthümer Oppeln und Ratibor mit bejonderem 
Eifer, Geſchick und Treue gegen das Kaiferhaus bekleidete, und Wilhelm 


Freiherr von Vra ſch in a, Verwalter —— in Troppau 
Oppeln und Ratibor, hoben das Anſehen der Familie wieder, welche in 
ee Mähren auf mehr als Hundert Jahre aus bejfen bee 
gütertem Adel verihwand, in Schleften aber Wagſtadt, Rybnil, Stiebnig, 
Kyowig und Standing verlor (Notizenbl. d hift. Sektion 1875 Nr. 11, 
23.8. Sett.-Schr. Inder unter Praſchma, Sednigky, Stauding und Wagtadt). 

Aus der Familie Promnig (Lucal. 802—11, Sinapi I. 95—109, IT. 
178—80, Kneſchle VII. 263) der Erwerber ihres Reichsgrafenftandes und 
Landoogt der Nieder-Laufig Sigismund Seifried, + 1654 (S. 17, 23. 8. 
Selt.-Echr. Be: 

Aus der, auch in den Neichsgrafenftand gelangten Familie Broftau 
Genel II. 416—8, 465—9, Sinapi T. 109— 11, II. 180-5, Bebler 29. B. 
oeg ·34 Anefäte VI. 265, 23. B Selt-Schr. Inder) des kai. geb. Rathes 
und me: Grorg Proßtowsty Freiherrn von Proßfau (F 1584) 
Johaun Chriſtoph Freiherr von Proßlau, nebſt anderen auch 
von Biſenz in Mähren und Grätz im Defterr.-Schlefien, glogauer, 
und ratiborer Landeshauptmann, des Deutjchmeifters md breslauer 
Etzherzog Carl geh. Rath und Kämmerer, + 1625. 
der mächtigen, in Böhmen, Schlefien, Mähren u. a. begüterten, 
ie böhm. Rebellion in großen Verluft gerathenen, nachher aber in 
wieder zu Anfchen und in den Reichsgrafenſtand gelangten Familie 
dern (Hemel IT. 426—37, Sinapi I. 121—130,- II. 187--191) Teiftete 
Moriz Freiherr von Rödern dem Erzhaufe Deſterreich jo getrene 
te, daß ihu Ferdinand IT. 1629 eine Gnadenrecompens von 5,000 fl. 
troppauer Gonfisfationen bewilligte, nachdem er ihm jchon 1622 ben 
mit ben verſchwägerten Gzetris im Streite befinbfichen Gutes 
ald in Mähren eingeräumt hatte. Seine im afath. Glauben ver- 
Söhne mußten aber doch nach mehrmal erlangten Terminen aus 
Sande auswandern und 165% Kunewald veräußern (Sett.-Schr. 16, 
7., 22. und 23. B. Inder, Wolny I. 251). 

Während aus der mächtigen Familie der Schaaffgotſch (Sinapi I. 
13048, II. 200—7, meine Gejch. in Wolny’s Taſchenbuch 1829 S. 70— 
129) der um feiner Treue und Dienfte von Ferdinand II. ausgezeichnete faif. 
General Johann Ulrich nachher wegen Theilnahme an Waidſtein's Ver— 
rätherei dem Tode verfiel (1635), wurde fein, von den Jeſuiten in Olmütz 
beim lath Glauben wieder gewonnene ältefte Sohn Ehriftoph Leopold 
— + 1703), ſchleſ. Kammerpräfident und Oberamtedirectot, in einem 
m Seben eine Haupfjtüge der kaiſ. Sache in Schlefien (S; 23. B. Selt.x 
 Iader unter Schaafgotfch und Habfeld, Hurter XI. 143, 153). 
Die, man im fürftlichen Stande befindliche, Gamilie Schönaid (Sinapi 
I. 216) verlor zwar bie Herrſchaften Carolat; und Beuthen, 
faif. Felbmarfchalle Gög um die ihm ausgefegte Remuneration 
fl. überlaffen, jedoch in Folge des weſtphäliſchen ‘Friedens wieder 
wurden (23. B. Selt.-Schr. Inder unter Sch. und ER\. 
























18 


EHE 


? Die Sedlnigty von Choltitz gehörten wohl zu den eifrigften und 
—— doch gab es auch damal ſchon einige Anhänger, wie mar 
lentlich den troppauer Oberſtlandlämmerer Wenzel Sigismund (F 1675), 
weldjer die den Praichma confiscirte Herrſchaft Wagjtadt (1649) am fein 
brachte, das fpäter wieder zu Anjehen in Schlefien und in den Grafen- 
Hand gelangte (Sinapi I. 876-7, 11. 218-383, — VIIk 424-6, 
Burzbad) 33. ©. ©. 231-299, 16, ®. und 2. B Selt.Schr. unter 
Seht, Prafcpma, Wagftadt). 

Eine bisher wenig befannte abenteuerliche Perſönlichteit begegnet uns 
in dem, in ber Adeptenwelt zu Ruf gelommerten poln. Sekretär, Kath, dreier 
Raifer, Philofopgen und Alchymiſten Michael Sendivog ius Freigeren von 
Storta (nidt 1646, fondern 1636 oder 1637 geftorben), weldhem Ferbinand IT. 
1626 eine Jahrespenfion von 1,000 fl. aus den ſchleſ. Renten bewilligte, auch andere 
Zahlungen und Begünftigungen gewährte, 1629 in Abſchlag feiner Hofpräten- 
fionen 6,000 fl. aus den tropp. onfisfationen auwies und 1630 die dem 
Mazat confiseirten zwei Dörfer, nämlich die Güter Kauthen und Krawarn, 
unter Webernahme der auf dem zweiten haftenden Schulden von 9,000 fl. und 
Nachſicht der Steuerrefte von beiden, einräumte, die er am feine Mit einem 
Eichendorf vermäflte Tochter Veronifa Maria vererbte (Morabetz hist. 


d. hiſt. Seftion 1871 Nr. 11, von Welgel, NRatibor 1876). 

Während bie Rebellion die Strbeuſty von Hrziſtie um allen ihren 
Beſitz in Mähren brachte, erhoben fie ſich durch den teſchner Oberftlandrichter 
Johann, auf Schönhof, Gotſchdorf und Rzepiſchz, welchen Leopold I. 1658 
in ben Freiherren ⸗ und alten Herrenftand verjegte, in Schlefien, bier noch 
lange der evang. Neligion zugethan, immer bedeutender (Notizenbl. d. hiſt. 
Set. 1877 Nr. 9, Wurzbad) 35. B. ©. 89-85), 

Der im Reifen und Gejandticjaften viel verwendete jägerndorfer Landes- 
hauptmann Hartwig dv. Stitten, + 22. Dez. 1621 (Sinapi IL 1037). 

Der laiſ. Kämmerer Carl von und auf Strafoldo, Befiger von 
Stremplowig in Schlefien, welcher jid) fammt allen den Seinigen vor 6 Monaten 
wegen des Markgrafen von Jägerndorf Berfolgung von feinen Gütern nad) Olmüp 
retiriren mußte und dajelbft lebte, bat, Wien am 10. Juli 1621, den Saifer, 
ihm des flüchtigen Hauptrebellen, Hanns Skrbenfty ſchönes Haus in Ofmüg 
zu überlafjen, wovon aber der Cardinal Dietrigyftein abrieth. Später (1 
wollte er das dem Hanns Chriftoph von Waldſtein confiscirte Gut Olbers- 
dorf haben, welches der Kaifer aber feinem Bruder dem Dentjhmeifter und 
bresfaner Biſchofe Erzherzog Carl überließ, wogegen er dem Obriften Carl 
Strafoldo 20,000 Schod meißniſch aus den confisc. Nebellengütern anwies. 
1623 prätendirte Carl Freiherr von Str. das confiscirte Gut Maidelberg 
Diwiſch, 1624 das conf. Gut Paſtau, wobei aber Wenzel von Wrbna den 
Vorzug gewann, 1631 das Gut Neplahowig zur Bezahlung der 
Earlichen Gnade (22. und 3. B. Sekt-Schr. Inder). Der faij. Obrifte 
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' Graf don Ste. wurbe 1647 bei der Belagerung von Iglau ködilich 
verwumdet (Ginapi II. 249). 

Der breißigjährige Krieg bradite das — rear 
alte) Geſchlecht der Sprinzenftein nad Schlefien, Der bairiſche, nachher 
taij, Obrifte Hanns Ernft Freiherr von Sp. wei ‚mit der Hand des 

Helen i Wartenberg, Wind 





Neiffe- 
ch Kammerpräfident), war der ſchleſ, Fürſten und Stände des 
h heirathele zum zweiten Male Eleonora Gräfin Harrach, 
dem Einfalle der Schweden in Schlefien confiscieten und vermüfteten ihm 
Ben feine Güter, welche er, geſt. kinderlos als laiſ. General 2. Novbr. 
1639, den Jeſuiten mägr. Provinz vermachte, woraus diefe das ſchöne Eolle- 
gium zu Liegnig erbauten (Sinapi 1. 232—4. Wurzbach 36. B. S. No— 
2, 3.2. Sch.-Schr. S. 12,202). 
Der aus dem Lüttich’schen nach Schleſien eingewanderte Obriftlieutenant 
Erasmus von und Herr auf Tharoulfe verlor fein Vermögen, weil er 
fich im die mansfeld'iche Rebellion nicht einfafien wollte. Seinem Sohne 
Ludwig von und zu Tharoulle (F 1648) auf Ober» und Nieder · Pawlowitz 
Iafnit und Groß-Petrowig, Kanzler des Karbinals Dietrichftein, olm. biſch. 
‘ und jägernborfer Landeshauptmanne, weldjer ſich durch Heirath 
aus Vaters Nuinen wieder erholt Hatte, wurden feine Güter 1647 von 
den verheert, eingeäjchert, die Unterthanen verjagt und das in 30,000 
e Ungeld des Slaufpreijes einer mähr. Herrihaft weggenommen. 
Us er im landeler Bade feine Gefundheit jucte, ereilte ihn der Tod im 49. 
als er eben im den Freiherrenſtand erhoben werden ſollte. Ein 
Marmoörſtein deckte ſein Grabmal in der jägerndorfer Minoritenlirche, 
Abos Yo fein Sohn Leopold Wilhelm, breslauer Präfat und Kapitels 
Senior und Hofrichter des Bisthums (F 1706), fepte, Der Sohn Heinrid, 
Amede Landeshauptmann des Bistums Breslau zur Neiffe und mit feinen 
in den Freiherrnſtand erhoben; einen anderen Sohn erſchoſſen die 
Walachen nüchſt Olmig (Sinapi I. 4724, Schwoh II. 72, 
Wolny VI. 672, 683, (hier nennt er ihn und feine Nachkommen 
Moravia 1842 S. 191). 
{ Tochter war einem Waneczfy (von Gemmniczla) vermählt, ans 
zumächjt mähr. in die mähr. Rebellion nicht verwidelten Familie 
mund Wenzl Oberftlandfchreiber des Fürſtenthums Troppau 
cty's Bierotin S. 146, 166, Selt.«Schr. 16. B. 144, 377, 
, 481, 23. B. ©. 47, 56). 
dem faif. Obriften Wing war bei den Kriegsmännern, von ben 
‚freut gebliebenen und hoch begünftigten Mitgliedern der Familie 
Zuſammenhange mit den abtrünnigen bie Rebe. 
es die bei der Finanzverwaltung in Schlefien verwendeten 
betrifft, jo wollen wir nicht unberührt Tafjen, dag KG in ven 
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neuen Forſchungen (im 16., 22. und 23. B. Selt⸗Schr S. Indices) mande 
Notizen, wie über das Öjterr. Kam merwefen überhaupt, über das böh⸗ 
mifche und jhlejiche in&befondere und ihre Präfidenten befinden (S. über 
die lehteren Schickfuß ſchleſ. Chronik IT. B. S. 2459, Luca ſchleſ. Fürften- 
frone S. 71180 und ſchieſ. Chronit IT. 2095—2100, Walther Siles. Dipl. II. 
715). Bon den ſchleſ. Nammerpräfibenter kommen hier zur Sprache: 

Earl Hannibal Burggraf von Dohma (F 1633)* ‚ Chrijtoph Freiherr von 
Scellendorf, früher Hoflammerrath (F 1647), Ehriftoph Ferdinand 
Poppel Freiherr von Lobfowig, 1649 nach Böhmen befördert, Melchior 
Ferdinand Graf von Gaſchin (F 1650), der aus untergeordneten Sphären 
aufgeſtiegene Horatio Freiherr von Fornmo, Erbherr von Liſſa (f 16. Juli 
1654) und Ehriftoph Leopold Graf v. Schaaff got ſch. Weiter werden genannt : 
der ſchleſ. Kammerrath und Geueral -Commiſſär über das kaiſerl. Kriegsvoll 
(1681), dann Kammerdireltor Earl von Stredele (F 1635. S. Selt.r 
Schr. 23. B. Index, Sinapi IT. 1049), ein Verwandter des Weihbiſchofs 
und pafjaner Officials, auch olmüger Pisthums-Abminiftrators Joh. Eafpar 
St v. M. 7 1642; ber Dberregent der jeparivten Fürſtenthümer und 
der Cammeralgüter in Schlefien, 1638, bei Wiebereincorporitung derſelben mit 
der Kammer, deren Mittelsrath und Injpektor diefer Güter, 1639 böhm. Rammerr 
rath und glazifcher Oberregent und mit 10,000 fl. Gnade bedacht, 1646 
Salzamtmann in Wien, 1648 auch Hoffammerrath Johann Puz von Adler⸗ 
thurm (5.23. B. Sett.-Schr. Inder); Detavian Se ger, (1619) Hoflammer- 
Diener, 1625 Ober - Zollamtmann in Schleſien, 1639 DOberregent der jepa- 
tirten Kammergüter und Kammerrath bajelbft, zuf. mit 1,200 fl. Bejoldung, 
welcher noch 200 fl. zugegeben wurden, 1643 geftorben mit einer baeren Ver 
laſſenſchaft von 30,000 fl., die auf kaiſ. Befehl von feinen Bruder, als Erben, 
ausgefichen werben follten, weshalb dieſe Verlaſſenſchaft zu Breslau in Arreft 
genommen wurde (23. B. Selt-Sche. Inder); Michael Welli von Sal- 
haufen, welcher 1642 zum faij. Oberfrieggcommifjarius mit einer monatlichen 

-Bejtallung von 200 Scod ernannt und dem Grafen Nottal zur leichteren 
Beitreitung der ihm in Mähren aufgetragenen Kriegsſachen beigegeben wurde, 
1646 ſchleſ. Kammerrath war, Ende 1647 die Direktion über die von den 
ſchleſ. Fürften und Ständen bewilligten neuen Mittel (Auſſchläge über Ber 
brauchsgegenftände) erhielt (23. B. Selt.-Schr. Inder); der Oberftproviant- 
meifter in Schlefien Bernhard v.Herberftein (S. eb); die Fiscale**) Juſtus 
Gebhard, Dr. Schönborner, Daniel Benediger, Sebaſtian Jäniſch, 
Gajpar Ulerander Minihius, Jakob Schichfuß und Anguftin Franz 

*) Rad) dem Tode bes Praſ. Niclas Freih v. Burghans (F1. Juli 1619) führte (der 
von Sinapi 11. 292 und Wurzbach 36. B. ©. 287 gerühmte, 1639 als faif, General gef. 
Hanns Ernft Freiherr) von Sprinzenftein die Direction, die SHoflammer ſchlug aber 
am 14, Sept. diefen zum glogauer Landeshauptmann, dagegen den frantenſtein ſchen Sans 
deshauptmann Hanns von Mettic (der nach Sinapi I. 697 am 7. Dez. 1621 eines plög- 
lichen Todes jtarb) vor (23. V. Sett.-Schr. ©. 12, 202). 

+) ©. über die Fiskale in Schlejien die Chronik von Schidjuß, Henei’s 
Silejiographie 2. Aufl, II. 1198—1204, Simapi IT. 805, 959, 969, 1097). 
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‚eb. und 22. B. unter Fiskal); ber kſchleſ. Nentmeifter an der ſchleſ 
Lindinerz; ber troppauer Gränzzolle und Biergeld-Ein- 


neßmer Irmler u. a. _ 


a A 
VIIL Die Güter-Eoufiskation iu Oefterreichifd-Schteien. 

Das Fürftentfum Troppau war 1614, das Fürftenthum Vägerndorf 
1022 dem Fürften Carl von Liechtenſte in zu Lehen gegeben worden; wie 
ihm bie mähr. Stände nicht als Fürſten unter ſich, wollten ihm die troppauer 
höheren ‚Stände, welde zw ben berechtigerten mährifchen hielten, nicht als 
anerkennen. Alsbald nad) Beſiegung der Rebellion wollte aber, 

wie der fchlej. Oberhauptmann Johann Chriftian von Liegnih am 18. Jänner 
1621 dem Könige Friedrich berichtete, das Fürſtenthum Troppau nichts mehr 
u Verteidigung wiffen, jondern bot durch Abgefandte nad) Wien feine 
“an (Gindely IM. 415); und, als Schlefien einen bedingten 
- erlangte, meigten auch bie troppauer Stände zu biefem und entgingen 
———— Beſtrafung. — Die Commiſſion, welche 1622 der Kaifer zur 
famn hatte nur die Unterſuchung der Beſchwerden der Landftände beider 
die Regulirung der Steuer und die Ueberredung der Stände 
Gegenftande, daß fie den ihnen vom Könige jeberzeit beftellten Lehens— 
fe und ihm gehorchen (22. B. Selt-Schr. S. 5; über bie 

dafelbft 16212 ©. eb. ©. —110, 220). 

die feindliche Ueberziehung Schlefiens (S. eb. 140-8) durch bie 
den Herzog von Weimar und Mansfeld (1626) Hatte den Wieder⸗ 
age weniger Perfonen und, nad) der Unterwerfung durch Waldſtein 
deren Beſtrafung zur Folge. Schon am 7. Auguft 1627 befahl ber 
dem fchlef. Kanmerpräfidenten Earl Hannibal von Dohna, bei ange 
tion im Fürſtenthume Troppau und Jägerndorf auf ein Gut, 

0 ff. werth, für den Oberften Löbl bedacht zu fein, und am 11. 
dem mähr. Gubernator Dietrichftein, auf andere taugliche Mittel, 
tropp. und jägernd. Confislationen, zu benten, wovon den Kloſter- 
i St. Katharina in Olmig zu ihrer Unterhaltung geholfen werden 
, Am 12. Aprit 1628 forderte er von der ſchleſ. Kammer Bericht über 
des Wengel von Dppersborf um Ueberlaffung eines rebelliſchen 
n einer der Stadt Troppau gehörigen Maut, und bewilligte ev 
Arie treu geleifteten Dienfte 15,000 fl, chein. aus bevorftehenden 
Am 13, Dez. 1628 wurde Gundakar Fürft von Lied 
mit der Auweiſung von 66,714 fl. 56 fr. auf die troppaner 
, wie auch tefchner Eonfisfationen zu gedulden, bis mar 
zu gefolgen. Nach der Erinnerung vom 3. Dez. 1628 bewil« 
dem Könige Ferdinand III. zu feinem vorhabenden chriftlichen 
Neihsthafer aus den ſchleſiſchen und zwar im Fürſtenthume 
‚ Jügerndorf eingehenden Ennfistationen; am 31. Möxy 623 wer 
< 
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von 

wiß) zur engü 
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472, 475, 486—7, 497, 502, 508, 507, 508, 511, 512, 515). 

Bir fehen hier, wie in Böhmen und Mähren, das Hajchen der Getreuen, 
aus bem Vermögensichiffbruche ihrer Standesgenofien, noch bevor das Urtheil 
gefällt war und aud) fpäter, ihnen möglichft convenirende Trümmer zu erlan- 
gen. Auch der Fürft Lichtenftein, als ‚Herzog vom Troppau und Jägern« 


fitionscommiffion weiter zu pariren. Der Kaifer befahl ihm aber am 
17. Juni 1629 gemefjen, der genannten Commiſſion weiter feinen Eintrag zu 
machen, jondern berjelben ihren Lauf zu lafien, und wies zugleich dem ſchleſ. 
Kammerpräfidenten Earl Hannibal Burggrafen von Dohna an, darob zu ſeyn, 
und bie gemefjene Verfügung zu thun, „daß ſolche Inquiſitions · Commiſſion 
allein durch vnſere Fiscale vndt Daniel Thal Wenzel ohne ainziges andern 


Zuthuen, auch anderft nit, al$ vnſere vorige an dich ergangene resolntiones 


außweiſen, fchleinigift fortgeftelt vnd vollführt, auch nachmahls das Jenige, 
was bey derfelben in erfahrung gebracht, den Executions-Commissarien art 
die Hand gegeben, oder im Fahl biefelbe nit aljobald anlangen würden, vnß 
dafjelbe anhero vnverlengt berichten." Die kaiſ. Reſolution vom 7. April 1681 
ſprach im Allgemeinen aus, daf den Fürften in Schlefien das jus confiscandi 
wicht competire. Dennoch väumte man, wie wir jehen werben, dem Fürſten 
Liechtenſtein einen Antheil ein. Inzwiſchen war das Patent der ſchleſ. Kammer 
vom 20. März 1629 erſchienen, worin diejenigen, welche im Fürftenthume 
Troppau etwas zu forberu haben, auf den 30. April nach Troppau citirt 
werden, um daſelbſt vor ben hiezu beputicten k. Kammer -Fislalen zu exjcheinen 
und von dem, was von ihnen inquirirt und erforſcht werben joll, richtigen 
Beſcheid zu geben, und am 8. Oft. 1629 eitirten mittelit Patentes die kaiſerl. 
Eonmiffarien „die ungetreuen Landes-Glieder, fo bey dem in’ Schlefien bejon- 
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72, 500 und den Alten des Hoflammer-Archivs). 
1629 war bereits eine troppansjägerndorfer Confis 


Buche von Haugwig (Haubiz), den, auch bei der mähr. Con 
0 in Verwendung geftanden böh. Apellationsrath Raphael 
| yu1eh. Regu-Natf Dr. Georg Badır(®. überihm S.CXXIV) 
| abjungirten Fistal Michael Paftorius bezeichnen können (22. B. 
©. 514, 517, 521,23. B. ©. 24, %6, 28, 57). Um 26. Oftober 
befahl der Kaiſer den tropp. Eonfisfations-Conmifjarien, dem Reichs- 
von Haugwig feine bis 22. d. M. rüdjtändige Befoldung von 
fe. aus den Confistationen daſelbſt bezahlen zu laffen, und am 
her, ſich bei feiner Hineinreife nad) Schlefien bei dem Cardinale 
anzufragen, wie die ihm mitgegebenen vier Verfchreibungen, welche 
Rebellen heimgefallen waren, nämlich auf Niklas Rohr 
. mähr., auf Ctibor Prajchma von 5,000 und 7,000 und auf 
Bawlowsty von 3,000 fl, ihrer Majeftät zu Guten könnten ans 
(22. 9. Selt. Schr. ©. 503). 
 Sänner 1630 befahl der Kaiſer den Eonfistations-Commifjarien 
und Jagerndorf ſchen, dem Dr. Bader als Mit. Commiſſarius 
liche Liefergeld (Diäten) reichen zu lafjen; am 22. Jänner den 
Commifjarien, der Anna Maria Burggräfin von Dohıa bie 
des Hanns Poppel (von Loblowig) auf fie gekommenen 
dem tropp. Eonfistationen zu bezahlen; am 5. März, über 
der Franzisfaner in Troppau um Anweiſung von etwas aus den 
} daſelbſt zu ihrem Unterhalte zu berichten; am 6. März = 
arien in dem Fürſtenthümern Troppau und Jägerndorf, dem 
eb von Herberftein dem confiscieten Nitterfig Sauerwih, 
ihrem Antrage um 12,000 ſchleſ. Thaler erkauft, einzuante 
514, 516, 518, 519); am 30. März den tropp. Conf. Commifs 
Stammerbiener Georg Pichelmair die ihm bewilligte Gnaden - 






g des Seifried Chriftoph von Breunmer, weldem in Abſchlag 
derungen 30,000 fl. auf bie Eonfisfationen dajelbft angeriefen 
‚ein Gut vorjchlagen (eb. 22. 8. 520, 23. B. 40, 58) und 
in Ermanglung eines ſolchen, denjelben mit confiscirten Schuld» 
edigen, jedoch erft nach Abftattung derjenigen 51,000 Reichsth. 
ff. chein., welche fie nad) der Weijung vom 9. Mai dem Könige 
or allen andern Parteien in Gütern, Geld oder Sculdbriien ri 
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berichtigen Hatten (eb. 22. 8. 521—2); am 29. April wurde Raphael 
Mifjomsty bejdieben, daß ihm die wegen der glazer Inquifitions:Eoms 
miſſion rädftändigen 1,753 Reichsthaler aus den tropp. und jägernd. Eonfit- 
fationen, nad) Bezahlung der bereits vorher darauf gewieſenen Partheien, ent» 
richtet werben follen (dem 26. Nov. 1630 wurden ihm auch 1,000 Thaler 
bezahlt); endlich gab der Kaiſer am 29. Juli 1630 den tropp. Conf. Com ⸗ 
miffarien den Befehl, daß fie den Ueberreft der tropp. und jägernd. Confis- 
fationen, welcher über die ihnen bereits vom Kaiſer zugefommenen Anweijungen 
verbleiben werde, dem Burggrafen von Dohna in Abſchlag feiner Hof-Anfor 
derungen übergeben, und daß fie dem Michael Sendivogius (von dem die 
Nede war) die durch den Mazak verwirkten zwei Dörfer (Rrawarn und 
Kauthen) völlig einräumen und genügend verſichern follen (eb. 521, 528). 

Im 3. 1630 fälte bie Executions-Commiſſion bie Urtheile gegen bie 
Theilnehmer an dem mansfeld’ihen Einfalle; aus einem „Procedur gegen die 
Zroppauer" betitelten, Schriftftücde aus diefem Jahre (im breslauer Staatt- 
archive E. Er. X.) geht hervor, daß 93 Edelleute abgeurtheilt wurden. Bier⸗ 
mann Geſch. d, Herzogthümer Troppau und Jägerndorf, Troppau 1874, 
©. 532—4) nennt nur Hanns Woisti’s Erben, Georg und Wenpel Larijc, 
Nikolaus Heinrich von Kramat, Nitolaus Zieromwsti, Georg Rimols 
tomsti, Hanns Bernhard von Zwole, Bohuslaw Lihnomsti, Joachim 
Scheliha, Odersky auf Wiegftein. Der letztere wird Alexander geweſen 
fein, welcher 1625 die Kirche in Wiegftadtl neu erbaute (Stneifel IT. 2. S. 202), 
1649 um die Wieberabtretung von Wiegftein und Gutmachung ber über bie 
Dxantität des Fiskus an der Nugniehung zu viel empfangenen 92,334 fchlej- 
Thaler bat, und für welchen auch der Fürſt Liechtenftein ſehr beweglich inter» 
cebirte (23, B. SeltSchr. S. 329, 455. ©. da im Inder auch Wiegftadtl 
und Wiegftein). Hanns Bernhard von Zwole (im 2%. B. Selt.⸗Schr. S. 
153, 454 zu Freiherrn von Schwoln und Goldenftein oder Schwold verun⸗ 
ftaftet) war ber einzige, welcher zum Tode verurtheilt, aber zum Verluſte eines 
Drittels feines Vermögens begnabigt wurde, das auf feine Herrichaft Odrau 
verfichert worden ift (S. über ihn d. Notizenbl. 1871 &. 69). Der leitende 
Gefihtspunkt der Commiffion war (nad Biermann), jo viel ala möglich Geld 
zu erprefien, und objchon unter den Abgeurtheilten jehr viel Mittelloſe gewefen, 
jollen dennoch über 50,000 Thl. den Geflagten abgepreßt worben fein. Gegen⸗ 
über den bereits erwähnten und den nachfolgenden Anweiſungen ſcheint dieſer 
Betrag in keinem Verhältniſſe zu ftehen. 

Am 19. Sept. 1630 befahl der Saifer den tropp. Eonfisfations-Coms- 
mifjarien, von ben nad dem flüchtigen Hanns von Wrona (Mürmb) con« 
fscirten Gütern Strempfowig und Neulowig ben Georg Wilhelm von 
Eldertshaufen, genannt Klüpel, rüdfichtlich ber ihm bewilligten Gnade 
von 10,000 fl. rhein. zu befriedigen, ihm eins derſelben nad) feiner Quote zu 
übergeben, den Weberreft aber zur Verwendung der auf der Herrſchaft 


Freudenthal Haftenden Schulden zu verwenden (23. B. Selt-Schr. S. 
19, 20); am 10. März 1631 trug der Kaifer diefen Commifjarien auf, dei | 
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Kloſterftauen bei St. Clara in Troppau zw ihrem beſſeren Unterhalte 800° 
Thaler aus. der Eonfisfation reichen zu laffen, und den Dominifanern ” 
St. Wenzel daſelbſt, ftatt ihrer Forderungen zu dem Gute Ehrenberg, den 
durch Caſpar Sarijch verfallenen Hof zu Napidl und 3,000 ſchleſ. Thaler 
aus den Conf. zu übergeben (eb. 27). Am 17, März 1631 wies der Kaifer 
bie gewefenen Commifjarien bei der tropp. Gonf.+Commiffion von Haugwig 
und Bacher an, ein Verzeichniß der dem Seifried Ehriftoph von Breuner aus« 
n Schuldbriefe jammt ihrer Relation über die gedachte Com- 

miffion zu übergeben und am 24. März 1631 wurden die Hoftammerräthe 
von Schellendorf und Hillebrandes beauftragt, die von der tropp. Eonfisc-Come 
miffion herrührenden Obligationen zu übernehmen und nebft Bericht an die Hoftm. 
zu überreichen, der Hofbuchhalter Leyß aber am 11. Juni 1633, etfiche die tropp. 
Eonfist, betreffende jehriftliche Nothdurften zu übernehmen und darüber orbentl. 
Extrafte zu verfaffen (eb. 27, 28, 55). Schon am 12. Mai 1632 war ihm 
verordnet worden, das obLofePfde (verunftaltet Otto Kholkhiſche geheißen) 
Schuldenweſen von dem völligen troppau» und jägernborfer Confiskations- 
werke und dem dabei geforderten fürftlich Liechtenfteinfchen Drittel zu 
trennen, barauf eine befondere Liſta zu verfafen und zu Handen ber Hoffammer 
‚zu überreichen. Hierauf wurde am 2. Juli 1692 Carl Euſeb Fürſt von Liech- 
tenftein beichieben, daß ihm zur Eompenfation des bei der vorgegangenen 
troppau· und jägerndorfer Confislation angejprochenen Drittel, als auch der 
Duote, welche ex bei den odtolelſchen Schuldverfchreibungen (an folchen waren 
dem Fiskus in Mähren 200,000 fl. Heimgefallen) und ben Stäbten Jägern- 
borf, Zroppau undLeobjhüg auferlegten ewigenStrafgelbern 
anfuchte, andere, ſich auf 72,217 fl. 29 Er. belaufende Schulbobligationen im 

al eingeräumt und erfolgt werben ſollen (eb. 45, 46; dieſer Confis- 
|  tertia geſchieht auch im J. 1635 Erwähnung, eb. 88). 

Zur Beurtheifung des Umfanges der Confisfation wollen wir weiter 
mehrere Anorbrungen anführen. Dem Vacher wurben 300 fl., dem Haugwit 
381 je in Abjchlag ihrer Beſoldungen aus ben tropp. und jäg. Eonfiß- 

erfolgt. Um 17. Dez. 1633 befahl der Kaiſer den zur tropp. 
Eonfistation verordneten Moderations-Commifjarien, dem 

Freiheren von Rödern jowohl wegen der demjelben vorher 
Gnabenrecompens von 8,000 fl. ch. als feiner anberen Hofanfor- 
‚aus dieſen Eonf.-Mitteln alle gebührende Satisfaktion zu geben. Um 
1 1634 überließ der Kaiſer dem Joſeph Niefjer zu einiger Abs 

fung — wegen Bedienung des kaiſ. Hof- und Kriegszahlamtes noch 

id namhaften Rechnungsreſtes 25 verſchiedene, bei der nächſten 

ttop} Ei jäg. Confisfation dem Fiskus Heimgefallene, in Kapital und 
atereſſ auf 30,757 fl. 42 fr. 3 d. belaufende Schuldverſchreibungen zur 

hümlichen Verfügung. Am 14. Juli 1634 räumte ef dem Wenzel Grafen 

® * in Abſchiag feiner Hofprätenſion und theils zur Gnadenrecompens 
der tropp. Conf. herrührende praſchma ſche Schuld von 10,000 fl. ein, 
ten Gunbafar von Liechtenſtein aber bejdieb er, daR er um 

















CCXLYI 


zwar damit nicht gratifieiren fönne, aber mit anderen dergleichen Gonfisc.- 
Obligationen zu willfahren bedacht jein wolle. Am 3. April 1635 wies. er die 
tropp. und jäg. Eonf.-Commifjarien an, den Hanns Bernhard von Herber- 
fteim bei dem ihm verkauften Gute Sanerwig zu jhügen ımd bie ſich an- 
gebenden Gläubiger aus den noch vorhandenen con. Schulömitteln hintanzu ⸗ 
fertigen. Am 3. April 1635 beauftragte er die zur Einbringung der 
tropp und jäg. EonfistationenderorbnetenErefutions-Eom- 
miſſar ien, dem Prediger Kloſter bei St. Wenyel in Troppau wegen der 
demjelben auf die jäg. Strafgelver und den Hof des Cafpar Larijch angewie- 
jenen 3,755 Thaler entweder aus diefen oder anderen Conf.-Mitteln Satis - 
faktion zu geben (eb. 57, 61, 62, 72, 82, 86). 

Nach diefen Anweifungen verlangte die Hoflammer am 3. Mai 1635 
vom Hofbuchhalter Bericht, was für aus ber tropp. und jäg. Eonfisfation 
herrührende Obligationen, über diejenigen, welche dem Fürften vom Liechten ⸗ 
ftein und dem Nießer überlaffen worden, bei der Hofbuchhalterei noch vor» 
handen find (cb. 83). e 
Schon am 20. Auguft 1633 hatte der Kaiſer durch den Kardinal Dietrich 
ftein dem mähr. Kammerprofurator Georg Adam von Faltenhain 
(Saldenban) befohlen, bei den nächften Landrechten in beiden Fürſtenthümern 
Troppau und Yägerndorf etfihe von verfchiedenen Schuldnern dajelbit dem 
faif. Fiskus in Folge Verbrechens heimgefallene Schuldobligationen für den⸗ 
jelben einzufordern, die Säumigen zur ſchuldigen Zahlung vermittelft gericht« 
licher Compellirung vorzunehmen, den Erfolg jedesmal zu berichten und von 
den eingegangenen Geldern ohne Bewilligung nicht das Geringfte zu verwenden, 
den Fürſten von Liechtenftein aber aufgefordert, demfelben hiebei an die Hand 
‚zu gehen (eb. 58). Am 20. Mai 1635 verftändigte der Kaijer den Leonhard 
von Garſty (Gorſchti) und Balthajar (Walthaufar) Heinrid, von Oberg, 
als Erekutions-Commifjarien im tropp. u.jäg. Confistations- 
wejen oder (wie er fie font mannte) tropp. und jäg. Confistations« und 
Siquidations-Commifjarien, daR jegt ihre Verrichtung der jhleji- 
ſchen Kammer aufgetragen werde, fie daher ihre Relation zu deren 
Handen ſammt den dazu gehörigen Akten und was fie der Zeit über erhoben 
einliefern und dieſelbe auch wegen der piepigfy'ichen 5,620 Thaler informiren 
follen und beließ es and) am 7. Juli 1635, unter Anweiſung ihrer rüdjtän« 
digen iefergelber, bei dieſer jeiner Reſolution (eb. 84, 87). Dies geſchah auch, 
denn am 29. Auguſt 1635 verlangte bie Hoftammer Bericht von der jchlej. 
Kammer über die Beſchwerde des Freiherrn Sendivogius gegen die tropp. 
Eonf.-Commiffarien wegen der Schulden, welche auf ben ihm eingeräumten 
Gütern Krawarn und Kauthen hafteten, am 12. Jänner 1636 befahl der 
Kaifer der jchlef. Kammer, die Schuld auf Krawarn von 9,000 fl. aus ben 
tropp. Conf. Neften ober, da aus diejen Mitteln michts zu erlangen, aus anderen 
ſchleſ. Kammergefällen zu entrichten. Am 11. Febr. 1636 werben ber jchlej. 
Kammer die zur Reajiummirung der tropp. Com miſſion und Befriedie 
gung der Darauf verwiejenen Parteien, bejonders der Jejuiten zu Znaim und bes 
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Hanns Moriz von Rödern, nöthigen Obligationen erfolgt und am 29, Auguft 
1637 ermahnt fie ber Kaiſer, die Jeſuiten in Znaim mit ihren vorher auf 
die tropp. und jäg. Gonf. Erefutionsmittel angerwiefenen 1,500 Schoe mähr. 
zu befriebigen (eb. 89, 94, 116). Am 4. Yuli 1039 re 
ſchleſ. Oberamtsverwalter Fürften Earl Euſebius von Liechtenftein, dem ſchleſ 
a zn. zur Einbringung der in den Fürſtenthümern Troppau 
jen und angewiejenen Gonfislations-Forderungen 
Skin (eb. 1 und am 18. März 1642 dem Seger, die Strafgelder 
ſaumigen Parteien, welche von der oppel ner, ratibor'jhen, tropp. 
und jäg. Confistation herrühren, einzubringen (eb. 199). Am 22. Auguft 
1640 war die Kinterlafjene Hoffammer in Wien aufgefordert worden, im 
troppaner Eonjislations-Protofolle, falls es ſich da befinde, nach- 
fehen zu laſſen, was ſich in demſelben wegen des unlängft zu Neiffe verhaf- 
teten Chriſtoph von / Bertkh, welder bei der tropp. Eonf.-Commiffion neben 
anderen Rebellen wegen Hochverraths (ob commissum crimen laesae Maj.) 
verurtheilt und deſſen Namen an die Juſtiz (dem Galgen) gejchfagen worden, 
vorfinde (eb. 174). Die Hofkammer verlangte Bericht von der fehle. Kammer 
am 15. Jänner 1642 über das &ejuc des Johann Prajhma Freiherrn 
von Billau um Nachficht der ihm von den gewejenen Gonf,» Commifjarien 
Geldftrafe von 2,500 Thalern und am 2. Dezbr. 1648 über bie 
Bitte der Fran Eliſabeth Sedlnitzhy, geb. Praſchma, um Ertheilung einer 
taij. Obligation üb er dasjenige, was ihr bei der tropp. Eonf.-Commiffion an 
Gütern und Mobilien weggenommen worben (eb. 195, 311). 

Rüdfichtlich der Rebellion im Fürſtenthume Teſchen können wir nur 
Biermann’s Mittheilung (in deffen Geſch. diejes Herz, Tejchen 1863, &. 229) 
eb daß fi im Prov. Archive zu Breslau ein Aftenftoß „betreffend 

die Rebellen bei dem Mansfeld'ſchen Einfall in das Fürftenthum Zeichen, wie 
auch ausgeftellte Zeugniffe zur Verwahrung gegen bie Beſchuldigung der Theil- 
nahme“ befindet, nad) welchem bie meiften der Beſchuldigten Zeugniſſe beis 
bringen, welche ihre Abweſenheit während ber feindlichen Bejegung bes Landes 


Ueber Wenzel Rumoltomfti Liegt die lage vor, für „den Denes 
markiichen Shöniege geworben“ zu haben; es wird beichloffen, ihn in Eijen 
nad) Zroppau zu führen, er enttam aber durch die Flucht. Daß auch im Teſchen' 
kan Statt fanden, zeigt der Bejcheid an den Oberften Gundalar 

Y vom 3. Oftober 1631, daß zur Zahlung feiner Hofanforberungen 
auch der Neſt von den teſchner Confislationen verwendet werben ſoll, und bie 
Bein die böhm. Kammer vom 24. Sept. 1637, über die Action, welche 

etliche Bürger wegen des Verbrechens ber Mojeftätsheleibigung bei der 
en ift, und die Darüber ergangene Sentenz zjıt berichten 


— Selt.-Schr. ©. 37, 119). 

Diejenigen 1, twelche ſi fi! bei dem verbächtigen Einfalle in Benthen, Oder» 
und, Rich gegen den Kaiſer feindfelig aufgeführt, twurden von der 

" am 26. Auguſt 1630 auf ben 29. Dft, 1630 und, da diefe Tag« 
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fahrt nicht vor ſich ging, am 8. Dft. 1630 auf den 9. Jänner 1631 vor bie 
taiſ. Commiffion zu Beuthen citirt, um ſich daſelbſt zu erklären, ob fie wegen 
ihrer Verbrechen Urtheil und Recht erwarten oder mit dem Fislkal über die 
Strafe transigiren wollen (Walther Siles. dipl. II. 43).  _ 

Das ſchleſ. Oberamt veröffentlichte mittelft Patentes vom 6. Febr. 1631 
das faij. Rejeript vom 22, Jänner d. $., daß die darin genannten 65 Rebellen, 
welche wegen Hochverraths bei dem genannten Einfalle ſchuldig waren und 
deren Namen am den Galgen gejchlagen worden und noch bisher mit dem 
Feinde correfpondirten, nicht gehaufet, viel weniger ihnen ein Vorſchub gethen, 
ſondern, wo fie attrapirt würden, arreſtirt und deshalb an ben Kaiſer berichtet 
werben ſoll (eb.). 

Die Städte Troppau, Jägerndorf und Leobjhüg mußten zur 
tathol. Religion zurüdtchren und erhielten Bardon (S, jenen von Jägernborf 
vom 24. Febr. 1631 im Notizenbl. d Hift. Selt. 1858 ©. 72. ©. übrigens 
die Geſchichten von Fuchs, Ens, Minsberg, Kaſtner und Biermann), wurden 
aber 1631 zur Strafe vom Kaiſer mit einem neuen Wein- und Biertage 
nämlich von jedem Eimer Wein dem achten Theile und von jedem Eimer 
Bier 15 Tr. belegt, welcher jedoch 1635 bis auf weitere faij. Nejolution einfte 
weilen ausgeſetzt wurde (23. B. Selt.Schr. ©. 31, 35, 43, 82, 185, 187, 
197). Wie dieſe Städte 1634 in die Soldaten» Meuterei der waldſtein ſchen 
Anhänger des Obriftlieutenants Albert von Freiberg und des Kriegscommifjärs 
Sammel von Lilienfeld, genannt Schneider, verwidelt und beftraft worden 
find, wolle im 9. B. der Schr. d. Hift. Seftion S. 170 ff. und bei Biermann 
nachgelefen werben. 


IX. Die Herresverforgung und der huin des Landes, 

Wir find noch nicht dazır gelangt, die jchon vor Jahren (im 14.8. Set» 
Schr. S. 438) in Ausſicht geftellte Militärgefhihte Mährens und 
Defterr.«Schlefiens, jowohl aus der Beit dır Lande und Lehen- 
Miliz, desperjönlichen Zuzuges und Aufgebotes, wieder Söldner, 
als auch aus der Zeit der ftehenden Heere, der Werbung und der 
Wehrpflicht, zu bearbeiten, es ift aber doch für die nenere Zeit ein anfehn- 
liches Material aufgefpeichert worden in meiner Abhandlung: Zur Geſchichte der 
militärifchen Einrichtungen in Mähren und Schlefien in Beziehung auf Bequar⸗ 
tirung, Service, Kafernen, Spitäler, Vorjpanuı ı. a (im 14. B. Selt»Schr. 
438498), im 13. B. Gelt.-Schr. (Beiträge zur Gefchichte der k. Städte 
Mäührens, insbefondere der Stadt Briinn, von d'Elvert, eb. 1860), in meinen 
Beiträgen zur Geſch. der böhm. Länder im 17. Jahrhunderte (im 16., 17. 
22, und 23. B. Seft.-Schriften) und im Notizenblatte ber hiſt. Sekt, 1857 
S. 17—2%0, 24, 1858 S. 32, 1859 Nr. 1, 2, ©. 28, 38-9, 44, 49, 78 
bis 80, 1861, ©. 9—15, 24, 48, 1863 &. 71-2, 79-80, 82—4, 87, 99, 
1864 ©, 69, 1866, Nr. 2, 5, 1867 Nr, 2, 7,9, 1872 Nr. 9, 10, 1874, Rt. 
7, 1875 Nr. 7, 1876 Nr. 2, 3, 4, 1978 Nr. 6, 8,9. 
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Darin iſt aud, machdem ſich das alte Aufgebot immer mehr als 
x zeigt und dagegen das Söldnerfnftem, die Werbung und 
ſehdendes SKrirgavoif (feit 1619 in Defterreich) in Uebung fommt, die 
— ber neuen Einrichtung in erſchredender Weife zur Anſchauung gelangt, 
aber doch nicht in der Art, wie es ein Gejammtbild darftellen kann. Nachdem 
aber der Soldat, welcher in den böhmischen Ländern während des 30j. Strieges, 
ſo hauſte, nichts Eigenthümliches für ſich hatte, ſondern den alle 
n Charakter feines Standes an ſich trug, können wir uns auf die 
beziehen, welche dieſem befonders gewibmet find, wie Müllers 
Sölbnerwefen in ben erjten Zeiten des 30j. Krieges, Dresden 1838, Heil« 
manns Kriegsweſen der Kaiferlichen und Schweden zur Beit des 30j. 
Krieges, Leipzig 1850, Feils Schilderung der damaligen Kriegsverfaffung 
im ben Quellen zur — Geſchichte, Wien 1849 ©. 389 898. Meynerts 
ber öfterr. Armee, Wien, 1852—4 und des Sriegswejens ber Ungarn, 
eb. 1876, Barthold's Gefchichte der Kriegeverfaſſung und des Kriegsweſens 
der Deutichen, m. U. Leipzig 1864, in&bejondere aber Freytag's, welder 
im feinen Bildern ans der deutjchen Vergangenheit, 3. B. (Leipzig 1873) ©, 
14—65 das Her des 30j. Strieges und S. 66-101 das Soldatenleben und, 
Eitten. ſchildert 
Wenn fchon der aus der Errihtung eines regelmäßigen 
— unter dem deutſchen Kaiſer Maximilian I. Ef 1519) hervor 
„romme Landsknecht“ feine finfteren Fleden hatte, Gewinnſucht, 
Slofigkeit, Gewaltthat, Prafjen, Meuterei und fittliche Verwilderung, 
feit aller Art in den Negimentern nicht fehlten, welche von einen 
um andern, von einem Lande in’s andere ruhlos wanderten, ins⸗ 
ſich auch das fogenannte „Finanziren“, nämlich Betrugsfünfte bei 
umge, um Unvollzähligteit, mangelhafte Bewaffnung zu verdecken, be 
machte, jo zeigte ſich diefe dunkle Seite des Soldateniebens in nad) 
Lichte, als der dreißiigjährige Krieg den Auswurf der verfchiebenften 
Nationalitäten, als Deutſche, Wallonen, Niederländer, Itafiener, Spanier, Frans 
‚ Engländer, Böhmen, Polen, Ungarn, Eroaten, Schweben n.a., in den gewor« 
Söldnerhaufen aufammenbrachte, welche das freie, Iuftige, wilde Soldaten- 
Üben zum Berufe wählten, nad) Gunft oder Ungunft der verhältniſſe Freund 
wechjelten, nicht bloß in Folge der ſchlechten Heeresverforgung und 
enden oder arg verzögerten Ablohnung, fondern auch aus Herzensluft 
08 dem Stehlen, Rauben, Plündern, Martern, Frauenfhänden und 
hingaben und in dieſem entfeplichen Treiben trog aller „Ordinanzen“ 
m Oberjten und Generalen nicht gebändigt wurden oder werden 
denn auch fie verſchmähten nicht das Zugreifen, das Finanziren, die 
‚ zum Theile unermeflicher Neichthümer, wie jene des vom Hauſe 
> auıd) durch feine zwei Heiratben urjprünglich feineswegs reichen 


Baldftein (Barthold II. 185, 230, 255, 267) *). 


— (nach dieſem ©. 267) ein falf, Negimentsinshaber Herr Wratislaw von 
u L m 1698 zu Greifswald, der Stadt eines befreundeten Fürften, vertragsmärig, 
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Mähren erfuhr die Schreden des Krieges gleich zu deſſen Anfang im 
größten Umfange. Böhmen hatte bereits durch Jahr und Tag die Leiden bes 

es erfahren, ber ſüdöſtliche Theil war nach der Vernichtung des mans- 
feld ſchen Korps bei Bablat im Juni 1619 durch die Truppen Bouquoi's 
preisgegehen, welche unermeßliche Beute machten, Alles plünderten und, befon« 
ders die Ungarn, die größten Graufamkeiten verübten. Nun wurde ein gleiches 
Scicjal dem füdöftlihen Mähren zu Theil. Bouquoi hatte Dampierre mit 
‚einer Heeresabtheilung von mehr als 8,000 Mann dahin geſchickt, um bie 
böhmische Armee zu möthigen, ein Hilfsforps nad Mähren abzufenden, ſich 
zu theilen und ihm die Befämpfung bes Feindes zu erleichtern, auch den 
ſtandiſchen Riüftungen in Mähren ein Ende zu machen. Der Einfall Dams 
pierre'$, welcher bei Röh über die Gränze drang, war von fürdhterlichen 
Granjamfeiten begleitet. Alle Schlöffer nnd Ortſchaften wurden geplündert 
und die Einwohner durch die Anwendung qualvoller Tortur zur Angabe ihrer 
verborgenen Habjeligkeiten genöthigt. So Schritt für Schritt Jammer und 
Elend um fich verbreitend zog Dampierre über Danowitz gegen Nilolsburg 
und Mifternig, zwang hier das mähr. Kriegsvolk unter Friedrich von Teufen» 
bad) von faum 4,000 Mann, ſich Hinter die Taya zurüczuziehen, überſchritt 
biejelbe mit einem Theile, mußte ſich aber, da er den anderen nicht hinüber» 
bringen konnte, am 7. Auguft mit Verluſt wieder nah Danowig zurüdzichen 
(Gindely, Gejch. d. 30j. Krieges II. 100, 110, 127). Sein weiteres Vorgehen 
hinderte das Auftreten bes fiebenbürger Fürften Gabriel Bethlen, welcher ſich 
den Böhmen und Mährern gegen ben Kaiſer anſchloß und gegen Wien vor« 
drang, jo daß Bouquoi zu deſſen Schutz Anfangs Oft. 1619 aus Böhmen 
ſich über Znaim, Dampierre von Qundenburg nad) Defterreich z0g, aber auch 
in ihrer Vereinigung, kaum ftärker als 20,000 Mann, dem nach Eintreffen 
der umge. Hilfsvölfer, 12,000 Mann durchwegs Reiter, bei Neumühl in 
Mähren nun gleichfalls vereinigten böh. mähr. ung. Heere von nahe 35.000 
Mann nicht gewachjen waren. Diejes hauste in Raub, Plünderung und Brand 
nicht minder als die faif. Soldatejfa und, als der Einfall von ungefähr 11.000 
Kofaten in Oberungarn Bethlen genöthigt hatte, vor der harten Bedrängung 
Wien's abzulafien, thaten Gleiches die im Februar 1620 nah Mähren ein- 
gebrochenen Polen und Koſaken, weld;e dem Kaiſer zu Hilfe famen, wie die 
Kriegsvölter, welche nach der Schlacht bei Prag (8. Nov. 1620) nach Haufe 
gingen und jene, welche 1621 Mähren bem Kaifer wieder unterwarfen, jo wie 
auch der jägerndorfer Markgraf und die Ungarn, welche es ihm wieder zu 
entreißen fuchten. Unter diejen Umftänden wird es ertlätlich, wenn gleich zu 
Anfang des 30j. Krieges die Klagen über die Ruinirung und Verbdung des 
Landes laut wurden. Schon am 8. Sept. 1619 theilte das mähr. Direktorium 
dem jchlej. Oberamte in einem Schreiben um Hilfe mit, ber (Feind habe in 


für jeine Tafel wochentlich 180 Thl. alſo jährlich über 9,000 Thaler, erhielt, welche uner- 
miehliche Mittel der Bereicherung fanden einem Friedland, Piccolomint, Wrangel und 
Königsmart zu! 
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Mähren bereits in bie fünfzig Schlöffer, Dörfer und Mühlen, bavunter viele 
vornehme Märkte und Fleden, theils geplündert, theils gat in Aſche gelegt, 
wicht wenige der armen Leute entweder erbärmlich niedergehauen oder gefangen 
weggeführt und fege fein feindliches Beginnen fortan fort (22. B. Selt-Schr. 
©. 537), 1619 — die mähr. Stände Kommiffäre zur Erhebung bes 
Schadens, ee die Gutsbeſitzer und ihre Unterthanen im znaimer, brünner 
und einem Theile des hradiſcher Kreiſes durch Plünderungen von Seite des 
Feindes erlitten Haben (eb. 271). 

Während des Winters 1620/1 Hatte der Kaifer feine Krieggarmada, wie 
Dietrichſtein im Berichte vom 18. März 1621 bemerkte, unterſchiedlich im 
Sande und in den Städten Mährens einguartieren und, weil es an Geld« 
mitteln mangelte, deren Unterhalt mit höchfter Beſchwerung des Landes bei 
denſelben insgemein verorbnen müſſen. Da nun ber Kaiſer dieſelbe aus den 
Quartieren ab» und an andere Orte führen wollte, zeigte fich ein Bedarf hiezu 
von weit über eine Million Gulden. Dietrichftein verficherte, fein 
Aeuferftes thun zu wollen, um Geld bei den f. Städten und anderer Orten 
‚bei Wermöglichen im Lande aufzubringen und hoffte etwas Ergiebiges zu 
erlangen, wenn nur das Sand und männiglid vom Kriegsvolke, 
fonderlich der fremden Nation, welche auch gute Bezahlung Haben, nicht aljo 
ausgeplündert oder über bie Gebühr mit der Ordinanz oder 
fonft inviel andern Wegen äußerſt bevrängt würde (eb. 184, 186). 
Der Kaifer vertröjtete zwar am 1. April 1621 Dietrichftein, er werde möglichit 
b und daran ſeyn, daß die Inſolenz, große Beihwerung und Drang« 

, Welche, dem Lande durch jein Sriegavolt zugefügt werden, abgeftellt, 
‚vor mehrerem Unheil und Verberben jalvirt werbe. Er theilte ihm 

aud eine vom General -Oberftlieutenant Bouquoi abgeferberte Ordinanz, 
was auf das ſtriegsvolt zu geben fei, zur Wiffenjchaft mit, verlangte von ihm 
eine Specififation deſſen, was die Soldaten über dieſe an Geld oder Proviant 
empfangen haben möchten, damit es ihnen künftig an ihrem Verdienen abge» 
zogen werde, ja trug Dietrichitein auf, das Uebel abzuftellen, dab Obersund 
Rieberbefehlshaber ſich nicht an der Ordinanz genügen laſſen, fondern, 
wie allerhand große Beichwerungen vorfommen, die Leute jowohl in Stäbten 
als auf dem Sande plündern und brandihagen und Geld von 
ihnen herausnöthigen jollen. Er möge nachfragen, welche Befehlshaber 
dies gethan oder noch thun follten und dem Kaiſer bie Specififation, was fie 
armen Leuten abgedrungen, vorlegen, damit es auch ihnen künftig abge 

jt werde (eb. 191). Auch der nad Mähren zur Hilfe Dietrichfteins in 

und Geldaufbringung abgeorönete Hoftammerrat) Hanns 

le: von Kranichberg jprad) im Berichte am die Hoflammer vom 
3. ‚März 1621 die Bejorgniß aus, die Erhandlung von Getreide und baarem 
‚Gelbe vom Lande werde einen Anftand haben, wenn fid) der Kaifer nicht zur Ab ⸗ 
Führung bes Kriegsvoltes reſolvire und dasſ. noch immerfeines Gefallens übel Haufe 
and das Sand in unerträglihen Contributionen und Ranzionen, 
wie es in Wahrheit nicht anders ſei, ohne einiges Etbarmen gelaften ud 
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— 
verlaſſen werden ſollte, daß ſtatt guter Ordnung, und wie duxch dieſe ftatt- 
Tiche Geld« und Provianthülfen zu erlangen geweien, nichts als Jammer 
und Roth jammt der äußerften Ruin vor der Thür, aud) nicht 
viel fehlen werde, daß durch die Einguartierung, Eontributionen, Ranzionen 
= allerhand Pfünderungen monatlich) 150 bis in die 200,000 fl. mähriſch 

dem Sand zu Schaden gehandelt werde, was bie Hoffammer, von ber man 
einen Weg wie den andern Geld haben wolle, zuvörderſt aber der Staifer ſelbſt 
ee haben. Die Hoffammer trug nun wohl am 17. April 1621 auf, 
bei Dietrichjtein anzuhalten, daß er bei dem General (Bouguoi) oder wer in 
feiner Abweſenheit das Commando hat, ernſtliches Einfehen und Abſtellung 
ſolcher Unordnung und Bedrängniß begehre, weil jonft das Land auf das 
Aeußerſte ausgefaugt und man mit den Geld-Unticipationen freilich 
nicht werde fortlommen können (eb, 197, 201). Allein Dietrichftein ſelbſt 
machte am 18. April 1621 die Hoffammer anfmerkfam, die höchſte Nothburft 
erfordere, daß die Garniſonen mit Proviant verjehen werden, weil fonft bie 
Soldaten in einem Theile derjelben nicht erhalten werben können, und daß, 
wie er ſelbſt glaube, etliche Regimenter den in ihren Quartieren 
vorhandenen Wein und Getreide ſich zueignen und vers 
filbern und nichts deſto weniger die Gontributionen in baarem 
Gelde von den Quartieren einnehmen und noch den Proviant vom 
KRaifer begehren. Er fünne es eigentlich nicht wiſſen, welche Regimenter 
es gethan, der Kaiſer es aber erfahren, wenn er durch ihn den Inwohnern 
ſowohl auf bem Sande als in den Städten befehlen laſſe, folche ihnen zuge 
fügte Bebrängniffe und Schäden zu fpecificiven und die Megimenter ober Ber 
fehlshaber namhaft zu machen, von welchen fie jolche erlitten, Dies that auch 
der Kaiſer am 23. April 1621 und forderte die Einſchickung der Specifitation 
zur nothwendigen Abhilfe. Die Hoflammer bevorwortete aud am 4. Mai 
1621 die jo inftändig urgirte Abführung des Striegsvoltes von ben Inwohnern 
und Städten bes Landes, weil darauf hauptſächlich die Erhandlung einer 
größeren Summe bis in die 300,000 fl. beruhe, die Zeit zur Bezahlung ber 
faif. Krieggarmada nunmehr an ber Hand und mit der Yufammenbringung 
der dazu nöthigen Summe feine Zeit zu verabjäumen fei. Der Kaiſer vers 
tröftete aud am 8. Mai 1621 Dietrichftein, daß die Abführung bereits im 
Werke jei, fprad) fein gnädiges Mipfallen über die von den Oberften jelbft, 
ungeachtet ber von Generaloberjtlientenant bejchlofjenen Ordinang gemachten 
übermäßigen, den armen Leuten unerfchwinglichen und ganz unbilligen Eontrie 
butionen aus, verlangte die namentliche Bezeichnung derjenigen, welche die 
armen Leute wider die Gebühr jo vegiren und ſchätzen, ohne Verfchonung 
eines oder ded andern, zur Abhilfe und billigen Beſtrafung, einftweilen aber 
ihnen dergleichen Ungebühr und Gewaltthätigkeiten durch (ben Commandanten) 
Mar. von Liehtenftein, welder bie vom General-Oberftlieutenant bes 
ſchloſſene Ordinanz gegeben, alles Ernftes verweiſen zu laſſen (eb. 204—6) 
Allein am 6. Juni 1621 berichtete Dietrichftein, er Habe auf die erwähnten 
300,000 fl. bisher nicht mehr als 217,100 fl. mit hoͤchſter Beſchwerung der 


‚intereffirten Darleiger aufbringen Können, weil man die Drangjale mäuniglid) 
im. Lande hoch empfinde, darunter gleichlam die Äuferfte Noth und Armuth 
tomme und bie meiften aud) in die Darleihen nur unter der Bedingung wil⸗ 
ligen, bafı das Striegavolf abgeführt und fie der fo großen Schagung erfebigt 
werden; zur Yufbringung noch weiterer 100,000 fl. über bie 300,000 fl. feien 
der Zeit feine Mittel vorhanden. Deſſen ungeachtet drang ber Kaifer gleid) am 
9, Juni in ihm, darauf zu denfen, wie er, mit Rückſicht auf bie eingezogenen 
nicht nur mit dem noch aushaftenden Nefte auf die 300,000 fL., 
ſondern auch, da dieſelben zur Bezahlung der Armada einmal nicht aus» 
reichen, noch mit den 100,000 fl. auftomme oder inzwifchen, wenn nicht Die 
völlige Summe, doch den größten Theil durch allerhand Mittel anticipire 
und zur Tage vor Johann dem Täufer unfehlbar einjchide. Und die Hofe 
kammer exfuchte am 8, Juli 1621 den in Stameralangelegenheiten nach Mähren 
abgeordneten kaif, geh. Math, Seyfried Chriftoph Freiherrn von Breuner, 
bei Dietrichftein einzwvirken, daß zu eilenden SKriegsausgaben, über die zur 
Bezahlung der Armada bereits abgeführten Gelder, noch 10,000 fl, und was 
durch allerhand Mittel ſchleunigſt noch aufgebracht werden könne, und neuerlich 
unterm 17, Juli, daß die 50—60,000 fl, welche der Kaiſer für die noch ers 
Armada-Bezahlung von Dietrichftein begehrt habe, zur Verhütung 
darauf ruhenden höchſten Gefahr und Ungelegenheit jo eilig als möglich 
eingejchictt werden (eb. 210— 212). Auf den Bericht, den Vietrichftein über 
bie Breuner mitgegebenen Punkte an den Kaiſer erftattete, eröffnete ihm dieſer 
am 10. Juli 1621 (im Notizenbl. 1868 ©. 80), es ſei ſchon verordiret worden, 
deß das in Mähren und meift in den Städten liegende Kriegs- 
volt wider ben Feind an bie Orte, wo es nöthig, geführt werben foll, ex 
habe gar wohl gethan, daß er Commifjarien zur Erforſchung der erzmuns 
‚genen Gontribution deputirt, fich jo emfig angelegen fein laſſe, das librige 
=. nicht bezahlte mähr. Kriegevolt eheſiens hintanzufertigen und Patente 
zur Abe und Einftellung alles Plünderns, Raubens, Brand: 
— unb andern Zwangs publiecitt habe; er werde wohl noch bie 
en Vorfehung thun, daß allenthafben gute Sicherheit angerichtet 
werde. Dietrichftein erließ Patente wegen Verproviantirung der nad 
2 geſchickten kaiſ. Armada unter dem Commando des Albrecht 
1 von Waldjtein, Brünn 15. Juli 1621, und wegen Zufuhr von 
alien in das gödinger Pendianidouh, um Plünderungen durch 
. Truppen vorzubeugen, Brünn 5. Auguſt 1621 (16. B. Selt.Schr. 







& hing dies zuſammen mit feindlichen Einfällen, weldie Mähren von ' 
drohten. Als Fürft Carl von Liehtenftein beim Kaifer wider 
in lage führte, daß diefer ihm etwas Getreide ohne Begrüßung 

n Naufeabſchiuß für das faif. Proviant abgenommen habe, verſicherte 

am 10, Juli 1621, daß dies während feiner Amtirung nicht im Ges 

geſchehen jei, wohl hätten aber der von Lumpenburg (Ladislaw 
 Bierotin) und die andern vermeinten Direktoren zur Art 
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der Rebellion alle Herrſchaften derjenigen und die n 
‚Güter, welche dem Kaijer treu geblieben, insgemein ſpolirt 
was at Munition, Bein Re ER wa 
nehmen und an verfdiedene Orte abführen Lafjen, worunter auch ihm und 
anderen Geiftlichen nicht der geringfte Schaden geichehen und aud) dem Fürften 
eine Summe Getreide abgenommen worden, und daf, nod) vor 
feiner im Sande, auf Begehren des oberften Kanzlers die damal vor- 
handenen Landesmitglieder, Herren» und Ritterſtands · Perſonen, ein Verzeichniß 
aller verblieb enen Vorräthe an Wein und Getreide übergeben und dieſeiben 
auf des Raifers Befehl ins oberſte Proviant-Amt zu Handen bes Grgen- 
Händlers Thomas abgeliefert, Alles bisher zujammengehalten, theils auf die 
Kaif. Armada gereicht, der Reſt aber noch vorhanden jei. Zu diefem Getreide 
und Huber Hätte jedoch nicht allein ber Fürft Liechtenjtein, fondern auch der 
von Waldftein, er ſelbſt und Andere Anjpruch, und wenn jedem das Sei« 
nige gegeben werden follte, würde zchnmal fo viel als der Meft ift nicht ge- 
nügen. Der Zeit lonnte er auch wicht dazu rathen, weil der geächtete Herzog 
von Jägerndorf mit einer großen Anzahl Volkes an ber mähr. Gränze 
und das Land weder vor ihm nod ben Ungarn gefichert ſei, ſonſt auch 
dasjelbe ohne Vorrath im Probiant (welher nun gar gering) nicht entblößt 
werden jollte. Und obwohl ber Kaifer von den Geiftlihen (Möftern) in 
Mahren mit höchfter Bejchwerung Hoch angelangt worden, Hätte ex doch 
darauf nichts anderes rejolvirt, als daß diefer Proviant für die faij. Kriegs⸗ 
Armada und des Landes Nothöneft vorbehalten, den Geiftlichen aber, die es 
benöthigen, nur etwas als Almofen zu ihrer Erhaltung bis zur heurigen 
Fechfung gegeben werde, was auch von ihm, jedoch mit gar wenigem, geſchehen 
(eb. 213). 

Der Herzog von Jägerndorf machte mit ungrifchen Kriegsbanden einen 
Naubzug durch Mähren nad Schlefien, um beide Länder wieder Friedrich zu 
unterwerfen, nahm jein Herzogthum, bejepte Glaz, brachte jein Streiftorps zu 
einem nicht umbebeutenden Heerhaufen, brandſchatzte und plünderte Oberjchlefien, 
überzog das Herzogthum XTroppau, vernichtete (22. Juli 1621) die Bejagung 
von Neutitichein, plünderte und verheerte die ganze Gegend und brach über 
Wietin durch unmwegjame Gebirge nach Ungarn vor, zur Hilfe für den von 
Bouquoy Hart bedrängten Bethlen. Als ſich das kaiſ. Heer verjtärkte, machten 
beibe einen Verwüſtungszug nad) Mähren bis in die Waladei und Olmüg, 
in deſſen Ungeficht die Stadt Sternberg niedergebraimt wurde. Marimilian’s 
von Liechtenſtein Corps genügte nicht zum Schuge, aber bie rauhe Jahreszeit 
und Mangel an Subfiftenz trieb die Ungarn und Siebenbürger nad Haufe 
und führte am Ende des Jahres zu einem kurzen Frieden (meine Abhandl 
in Wolny's Taſchenbuch 1829). 

As wegen dieſer Feindesgefahr eine neue Werbung zu Roß und 
Fuß in Mähren vorgenommen wurde, fir welche der Kaiſer am 4. Aug. 
1621, mit einziger Ausnahme der jet und in Zukunft zu feiner jelbft eigenen 
Dispofition (für den Hofftaat) vorgehaltenen Biergelder, alle und jede 


GELY 


jener mähr. Gefälle beftimmte, und die kai. Armada jept ihren Zug 

ähren nehmen, daher mit Proviant verjehen und unterhalten werden 
follte, gab er am 6. Auguft 1621 durch Dietrichſtein die gemeljene Verord⸗ 
mung, daß aller bei den Imwohnern im Lande ſowohl der entwichenen als 
anderer Rebellen vorhandene Getreidevorrath; eilend® vermablen und das 
Mehl, wie auch vordem gejchehen, durch die bürgerlichen Stadt und Mittel- 
bäder ober Bürgersleute alsbald verbadi werde, insbefondere durch des Prär 
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102 über die Zuftände und Bedürfniffe in Mähren ein Hägliches Bild (eb. 
223-234). Wenn das zur Verficherung des Landes und der Gränzen gegen 
Ungarn nach Mähren abgeordnete Kriegsvoll in gutem Regiment gehalten 
und nũtzlich gebraucht, das Land vor Plündern nnd Rauben, weldes 
bisher bas ungezähmte Kriegsvolf im Gebraud) gehabt, mehr 
als bisher gejhügt, der gemeine Mann, der ohnedies wegen ausgeftandener 
Noth und Bedrängniß ſch wierig, nicht in äußerfte Dejparation und zum Auf⸗ 
ſtande verurfacht werben joll, jei Die Verſehung des Kriegsvolfes mit bem nöthigen 
Unterhalte und die Vergleichung mit dem Oberften von Waldftein (dem 
nachherigen Friedlander) über eine gewiffe und beftändige Ordinanz 


ig. 

Der nun in Mähren befindliche geh. Rath, Seyfried Chriftoph Freiherr 
von Breuner und der Hoflammerraty Unterholzer, dann der Proviant- 
Eommifjarius Schmidt Hätten fic deshalb und aus anderen Urſachen nad) 
Hradiſch zu Waldftein begeben wollen, er ſei aber jelbft nad Brünn gelommen 
‚und fie hätten mit einander Beratung gepflogen. Es wurde ein Ueberſchlag 
gemacht und bem Kaiſer zur Genehmigung vorgelegt, wie das, neben dem 
fpanijhen (von Spanien erhaltenen), nad) Mähren verordnete faif. Kriegs⸗ 

mit baarem Gelde, Fürlehen und Proviant zu unterhalten fei, „Damit 
wit daz ganze Laundt durch blinderung unnd Rantionierung 
genzlih außgeödet, unnd im eußerifte Dejperation gebradt, 
darzue ohne daz der gemeine Mann genaigt, aud bereit ben 
Anfang gemacht‘. Bereits vorhanden in Mähren waren an Fußvolk 
4900 Mann, nämlich des Mar. von Liechtenftein Regiment von 2000 
Mann in 10 Fähnlen, des Paradis 5 Fähnlen von 1,000 Mann (ein 

‚gar fchlechtes und abfommenes Volt, weldes zur Eriparung bes Oberften u. 

“ zu teformiren und in 2 Fähnlein zu reduciren wäre), vom ſächſiſchen 
(Sarifchen) Regiment 2 Fahnlein zuſ. 400 M., von Fux ſchen Regiment 
3 Fähnfein mit 600 Mann, die in Mähren unter Nauber, Bledta und Wol- 
Tenweber geworbenen 3 Fähnlein Knechte, der Zeit mur zu 200, aber nad) 
und nach auf 300 Mann zu ftärten, 900 M., an Urtollerey 160 Berfonen 
and Rob, an Reiterei: Sarxiſche 10 Compagnien Reiter 1000 Pferde ftark, 
amd. rer von Waldftein 7 Comp-, 700 Pferde ftart, bie übrigen 

waren noch nicht gemuftert und im Stande, man hoffte, der Kaifer 
Werbe fie and) nad Mähren abordnen. Auch waren des Nach o d SW uıı 
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des Oberſten Khün 500 Pferde noch nicht im Anſchlage. Das ermdeb 
niß für das ſchon vorhandene Kriegsvolf an Fürfehen und 
auf das Broviantweien (für Prov. Officiere u. a. Stoften, dann Wägen) 
wurbe in baarem Gelde auf monatlich 38,400 fl. berechnet (f. einen Mann 
zu Fuß nebſt Munition und Brod monatlich 3 fl. rhein. in baarem Gelde), 
Auf die Frage, woher das baare Geld Fürlehen genommen werden joll, 
ſich feine anderen Mittel, als weldie nun vorgeſchlagen werben. 

Obwohl die vier mähr. Hauptftädte vorher durch Darlehen umd 
überaus jhwere Eontribution beladen geweſen, fo werben doch 
anf Olmüg und Iglau je 4,000, auf Brünn und Znaim je 3,000, zuſammen 
14,000 Thaler oder, zu 70 Er. gerechnet, 16,333 Gulden 20 fr. monatlich 
gefchlagen, dies ſei jedoch in die Länge unmöglich zu Haben, auch hätten die Städte 
noch nicht eingewilligt und müßten dazu gezwungen werben. Das Land 
jei faft dur und durch ausgeplündert, mit Biergeldern, 
Hansftenern, den monatlihen vier Gulden ftatt des zehnten 
Mannes, befonders der Berahlung ber accordirten alten mähr. Kriegereite 
bereits Hoc belegt und müfje noch dazu große Mufter- und Abdantpläge 
auch Durchzüge ausftehen, könne daher inbarem Gelde mihts 
geben. Dem entgegen ſei aber mit etlichen vornehmen Landesmitgliedern auf 
eine Getreide- Hilfe geichlofien worden; es erforbere daher die höchſte 
Noth, wenn der Kaifer nicht andere Mittel verichaffe, daß Böhmen, welches 
von der Unterhaltung bes meiften Kriegsvolles befreit worden, wenigſteus 
22,000 fl. monatlich zutrage und nach Mähren fende, weil ohne dieſe es um« 
möglich fei, das Striegsvolt auf den Gränzen zu unterhalten. Wenn die ange- 
beuteten Lehen und Proviantirung orbentlic erfolge, Habe fi) Waldftein 
erboten, das Kriegsvoll an ben Gränzen und "zu jeber Gelegenheit im und 
außer Landes im des Kaiſers Dienft zu erhalten, das Land vor 
Plündern und Rauben nad höchſter Möglichkeit zu ver 
fihern, monatlich alles Kriegsvolt zur Mufterung zu bringen und diesfalls 
alle bisher eigefhlihenen und gebraudten Uebervor 
theilungen (verfortlungen) an der Mannfhaft zu verhüten 
und zu beftrafen, und wenn ber Saifer feine im Lager habenben 2000 
Pferde (an welchen aber nad) feiner Selbftanzeige noch ein großer Abgang 
und eine Reformation hoch nöthig fein werde) nach Mähren verordmen 
würde, wolle er mit fich jelbft und feinen unterhabenden Neitern, Andern 
zum Beifpiele und Nachfolge, den Anfang machen und ſich jederzeit muftern- 
laſſen, wodurch dem Saifer jederzeit die Mannſchaft bekannt fein, an der Bes 
zahlung vielfältig Hereingebracht und mit dem baarem Geld Lehen deſto weiter 
gelangen werde. Diejes „Pargelt fürlehen“ ſei aber nur dahin zw verjtehen, 
fo fang das Kriegsvoll in Mähren und nicht beide Lager zuſammenſtoßen 
werben, bamit dann die anderen nicht aud) gleiche Lehen haben und Darauf 
dringen wollen. 

Der Broviant-Ueberfhlag, wie das Kriegsvoll zu unterhalten, 
beredjnete das Erforderniß für 4,900 Mann zu Fuß fammt 160 Artillerie⸗ 
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anf jeben täglich nur anberthalb-Pfund Brod gegeben, und eben 
1,700 Reiter, zuf. mit monatlich 304,200 Pfund Brod, wozu, 
mähr. Metzen Mehl nur 42 Brod zu 11, Pfund gerechnet, 
ober 161 Muth, und für die 1,700 Reiter uud 160 Artilleries 
jedes wochentlich einen mähr. Mepen gerechnet, in 4 Wochen 248 
ig feien. Sollte das ſpaniſche Kriegsvoll zu Roß und zu 
uß vom ziemlicher Anzahl im Lager auf den Grängen umd gegen den 
erhalten werben, wäre ſich auf die Zufuhr oder Markatender nicht zur 
müßte ſich mit dem fpan. Botſchafter verglichen werden, 
auf welche Weiſe die Unterhaltung zu geſchehen hätte. Sollte fremdes 
Kriegsvolf der faij. Armada zuziehen, müßte cs ſich, jalls es mit fall. 
Proviant verjehen würde, auf die Bezahlung gefaßt machen. Zur befferen 
‚der Proviantirung bedürfe man and eine ziemliche Anzahl 
Salz und wären für diesmal bis in fünfzig Pfund von Korneuburg, oder, 
wenn 8 nicht ſicher fein würde, dahin zu fahren, von Krems zu bewilligen 
und zu verichaffen, was dem Staifer in Proviantwejen zu Guten käme. Ber 
fangend bie Mittel, woher dieſer Proviant zu nehmen, jo ſeien bereits in 
Vorrath vorhanden 303 Muth; Mehl, 294 M. Korn oder Weigen und 282 
M. Haber, zuf. 379 Muth. 

Obwohl das Land dur und durch ruimirt und große 
Armat vorhanden, jei doch im Beifein etlicher, vornehmfter Landesmit- 
‚glieder dahin geſchloſſen worden, daß jeder Umterthan, wenn er nur eine 

ng gehabt, er fei jonft ruinirt oder nicht, jedoch daß der Reiche ben 

Armen übertrage, aud) das Land vor des Feindes Einfällen und Streifen 
jefichert, einen Mehen Korn und einen Metzen Haber reihe und an gewiſſe 

| abführe, was hoffentlid; 2,000 Muth Korn und 2,000 Muth Haber 
bringen werde, und daß jede Herrichaft von jedem Biltpferde 10 Mepen 

A Bierbräuen geben fol, was ungefähr wenigftens 4,009 Mehen oder 
133 ) 20 Mepen Malz austragen werde, über welche Lieferungen ber 
Raifer die Batente ohne Verſaumniß eines Tages ausfertigen laſſen wolle, da 
Gefahr am Berzuge jei. Wenn dies Alles zuſammengebracht jein und feine 
BE e werde, komme ein feiner Proviant-Vorrath zujammen, es werde 

ber jehe ſchwer fein, denſelben ins Malter und auf bie Gränzen zu bringen. 

©o lange das Lager in Mähren, werben zu Broviant-Städten vorge 
jen Hradifch, Oſtra, Weffely und Göding. Ws Perfonal zur Be 

teil Proviants und für die Bargeld-Rechnungen werben vorgeſchlagen: 

- Proviant-Eommifjari Stephan Schmidt (vom Freihofen), welcher 

ejonders gute Erfahrung und die Iufpektion haben joll, mit einem 
Unterhafte von 200 fl. mähr., zum Proviantmeiiter der bisherige 
proviantmeifter Wenzel Schubiers (Schubirz von Ehobinie), in 
Frovianiſtadt müſſen des Nechnungs- und Proviantwejens verftändige 
e jein und dergleichen vier Perfonen von Wien nad Mähren abge, 
en, die Übrigen nöthigen Proviant-Officiere werde der Proviant- 
ri nad) Bedarf zu beſtellen wiſſen. Zur Bargeldrechuung no Wos 

x 


J 


PET en 
Fi 


; 











theifung der monatlichen Lehen bedürfe man eines Dieners des (Hof) 

Kriegszahl meiſters, welcher aud wegen Uebernahme des gereichten 
Proviants mit den Proviant-Officieren zu correjpondiren habe. Weil noch 
viel Kriegsvolt im Lande, benöthige man aud einen Muftermeifter ober 
Mufterjchreiber, denn der Oberſt von Waldſtein erbiete fi, wenn die Für- 
lehen und der Proviant ordentlich erfolgen, vermöge habender kaiſerlicher Bes 

ſtallung alle Monate muftern zu lajjen. Schubirz habe fein Amt ohme 
einige Inſtruktion bedient; damit aber die Proviant-Officiere ihrem Dienfte 
defto beſſer vorftehen, die Empfänge und Ausgaben ordentlich verrechnen, jei 
es nöthig, daß fie mit einer Juſtruktion verſehen und (diefe) aller (an 
Dietr.?) zugleich geordnet werben. 

Wie ungemein jchwierig es aber war, eine geregelte Heereöverjorgung, 
wie fie hier gejdhildert worden, zur Ausführung zu bringen, zeigt der weitere 
Verlauf, zunächſt die Relation des Hoflammerrathes Unterholzer über feine 
Berrichtungen in Mähren vom 2. Sept. 1621 (eb. 219 ff.). Dietrichſtein 
habe ſchon am 9. Auguſt dem Kaiſer geſchrieben, daß er leineswegs in die 
Biergelder zu greifen gebenfe, daran jei aber nichts eingefommen und 
wegen der großen Armuth auch jobald nichts oder wenig zu exivarten, 
Dietrihftein Habe weiter am 16. Auguft dem Kaiſer die Schwierigkeiten aus 
einamdergejegt, das nad; Mähren beftimmte kai. Kriegsvolf in bem abge= 
Öbeten Lande zu verproviantiren und zu erhalten. Dazu fonme, dab aus 
Schleſien und Sachſen bereits 7,000 Mann zu Fuß und 2,000 Pferd im 
Troppau⸗ und Jägerndorf ſchen an der Gränze find und täglich nad; Mähren 
vorrüden jollen, daß die in Mähren geworbenen 500 Reiter des Oberſten 
Melchior Khuen und 500 des Georg Grafen von Nachod, dann die vier 
Fähnlein des Georg Epriftoph von Rauber, Johann Bed ta von Authowig, 
Dietlof W ollenweber und des Earl Zdenfo von Jambac erhalten werben 
jolfen, bis auf ein ganz Geringes.aber kein Geld vorhanden jei und die Hanptfeite 
und Pfleger der eingezogenen Rebellenherrſchaften nichts «geben. wollen und ſich 
mit deren großen Ruin und baf bie Herrjhaften ausgeplünbert 
feien undnidtsertragen, eutſchuldigen. Er hätte gern, jagt Unterholger, 
mehrere und erſprießlichere Mittel an die Hand gegeben, feine beigebradhten 
feien aber doch gegenüber „der großen Ruina vnund Verödung bes 
Landis vnnd großen Zwang nit gar jo ſchlecht geweft.“ 

Während Dietrichftein und Unterholzer zurüdhielten und von anderwärts 
‚Hilfe erwarteten und der erſtere Leine Mittel machte, Gelb herbeizuſchaffen, 
drängten Waldftein und der Staifer immer mehr. 

Waldſtein jchrieb amı 7. Sept. 1621 (eb. 234) wiederholt Dietrich⸗ 
ftein, ex halte gänzlid) dafür, daß ein Generals Aufftand aller Unter 
thanen im Lande jeyn werde. Um dieſes Feuer zu dämpfen, bebürfe 
man Volt, er habe aber nicht jo viel um die Päffe zu bejegen, geichweige 
einem bejonderen Krieg mit ben Walahen anzufangen. Um dem Uebel jo 
viel möglich zuvorzufommen, habe er des Brabantjty Compagnie nach 
Weißlirchen Logirt, jollte er etwas Ungebührliches vornehmen, wolle er es ihm 





das was er durch emfiges Zuthun bereits wohluer- 
wahrt beifammen habe, nod) fo viel als möglich erhandeln und gleichfalls an 
‚einen fieren Ort, wo es der faif. Armada nach Nothdurft davon zu Helfen 
und beigufpringen nöthig fein wirbe, nieberlegen und aufßehalten. Darauf 


Mahren ein großer Mangel an Getreide jei, „weil der Znaimber Brinner 
vund Radiſcher Kraiß und was hier zwifhen der Marckh 
gelegn mehrertailß verbrenth unnd abgeödet, tailg aud 
durd vnud durch außgeblündert," der olmüger Kreis gegen Mefer 
zitjch und das Gebirge zu wegen der Walachen umficher und daher nichts 
zu Hoffen, das übrige Land mit Abdant. und Mufterplägen belegt ei, dab 
folche ausgezehrt und nicht wohl das Austommen haben. An der zu des Kaiſers 
Dienft gerichteten TCandesanlage, mit einem Megen Korn und einem 
Mehen Haber von jedem Unterthan, auf zwanzigtaufend Feuerſtätten 
gereshnet, fei bisher gar wenig eingefommen, man wife nicht, ob es für das im 
Lande befindliche faij. Kriegsvoll ausreichen werde, fei auch nicht fider, ob 
nicht der Feind gleicher Geftalt ins Land vorbreden, Alles ver 
mwäften und die Anlage verhindern werde. Sollte dieje jo ergiebig fein, daß 
mar über die Landesverjehung etwas erübrigen würde, woran er aber fehr 
zweifle, jo könnte aud; außer Landes mit etwas geholfen werden. Was den 
angeblichen großen Getreibevorrath bei Geiftlihen und Weltlichen belange, 
jo feien die erften ihrer Güter beraubt umd diefelben alle 
jpolirt, das Uebrige aber alles, was von den Gütern und auch das Meifte 
don ihm (Dietr.), worauf ex noch nichts wieder empfangen, zu des Landes 
Broviant-Bedarf von den Nebellen zufammengebradjt und für das kaiſ. Krieges 
volt vorbehalten werben. Die Geiftlihen Häften num jelbft nicht das Aus» 
kommen, ba er ihnen hievon nur etwas Weniges habe reichen Laffen, obwohl 
ber Kaiſer befohlen, das Völlige zu veftituiren. Auch bei den Weltlihen 
fei wenig zu erfragen, „weil bie fürnembften Traibt Pöbendurd 
Praudt abgeödet," und wenn nod) etwas wäre, müßte baares Geld 
vorhanden jeyn (eb. ©. 223-4). 

Was diefes belangt hatte der Kaiſer am 11. Septbr. 1621 Dietrichftein 
befohten, den Garl von Zierotin und andere wohl intentionirte Perſonen 
vorzuforbern und ihnen zu proponicen, daß wegen Unterhaltung des kaiſ. Kriegs⸗ 
voltes ſolche Difficultäten vorfallen, darüber des ganzen Landes Conjervation 
unb (ober) Ruin berube; er Hoffe, daß es hiezu an Mitteln nicht mangeln, 
wenn aber jolchem auf dieſem Wege nicht abgeholfen, ver Solbatejfu das 
Auslaufen, die Unterhaltung mit Unordnung zu fuden, nicht 
werde verboten werden mögen, wodurch bas Land ruinirt und vor 
Neuem zu einen allgemeinen Aufſtand bewogen werden bürfte. Dietrich- 
ſtein berichtete nun am 23. Sept. 1621 an den Kaiſer (eb. 235), er habe 
Bierotin und mehrere andere wohl Intentionirte vorgefordert und ihnen Alles 
beweglich vorgehalten; fie hätten aber nad) fleißigen Nachdenlen durch bie 
Bandes-Contribution einiges Mittel hierzu nicht | 
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gebung des k. Rentmeifteifters Kemptner mit dem Befehle ab, daß fie nicht 
allein bei der Stadt Iglau fondern auch aller Orten in Städten, wo fie nur 
etwas wifjen und erfragen, alle Tücher für den Kaifer in einem leidentlichen 
Werthe und gegen gewiffe Zahlungsmittel erhandeln und fo lange anderwärts 
nichts erfaufen laſſen, bis die vom Kaifer benannte Summe erfüllt ift. Man 
werde, nachdem das Mittel vom Münzüberfchuffe an die Hand gegeben worden, 
an dem möglichften Fleiß nicht? ermangeln lafjen, um dazu zu gelangen, obwohl 
viele Hundert Tuchmacherwerkſtätten abgelommen, wegen der 
abgeödeten Schafferei der Mangel an Wolle groß, die Tücher 
wie andere Sachen aufſchlagen und nur gegen Baarzahlung verfauft werden. 
Ueber den Erfolg wie über die Kleidermadung werde Mujchinger berichten. 
Rach den Aufträgen des Kaiferd vom 26. Nov. und 8. Dez. jollten die völligen 
Kleider für 8000 Dann und aud) die Hüte, welde ohnehin aus Mähren 
nah Wien zum Verkaufe gebracht, dajelbft verfertigt werden und waren auch 
bereit3 4,000 Kleider in Olmüg, Brünn und Nikolsburg gemacht; die ſchon 
vorhandenen Strümpfe und Schuhe follten von Wien geſchickt werden 
(eb. 239, 244-5). 

Noch viel ſchwerer ging es mit der Verpflegung des Kriegsvolls. Der 
obrifte Proviantmeifter. Heinrich Ehriftoph Freiherr von Thonräd! 
fand in feinem Berichte an die Hoflammer vom 3. Oft. 1621 (eb. 236—9) 
an Dietrichftein’3 und feines Beirathes Vorſchlägen Manches auszuftellen. Der 
Mangel an uhren, an denen es bisher am meiften erwunden, dürfte die 
Getreide-Bevorräthigung verhindern, es fei ein gewiffer Verlag, die unver 
zügliche Hinausgabe der Patente wegen ber Korn-, Haber- und Malzlieferung 
nöthig, die Annahme der Erzeugung von nur 42 anderthalbpfündigen Broden 
aus einem mähr. Megen Mehl, wie fie die Müller und Bäder zu ihrem 
Vortheile annähmen, wäre dem Kaifer ſchädlich, mit 65 bis 66 ſolchen Laiben 
zu berechnen. Die verlangten 4 Perfonen, welche des Proviantwejens 
und der Rechnung kundig, könnten nicht geſchickt werden. Er jelbft Habe emfig 
um bie Entlafjung vom oberften Proviantamte angehalten, der oberfte Prv— 
viant-Berwalter Dornwanger aud refignirt, da die Hoflammer ven 
überreihten Broviant-Staat niht annehmen, die nöthigen Pro— 
viant-DOfficiere ſowohl hier (Wien) als im Felde nicht unterhalten 
wolle, die bereits darin befindlichen (brinden) aud) jo übel mit der Befol- 
dung und Liefergeld traftirt worden, daß die meiften von ihren Dienften aus— 
gejegt haben, die wenigen nod übrig gebliebenen tauglihen, vom Feinde 
gefangen und niedergehaut worden und man in das Lager auf dem March— 
felde und nad Oeſterreich ob der Enns habe fremde, der Gelegenheit des 
Amtes unererfahrene Perfonen beftellen und verſchicken müſſen. Auch fehle 
es an Perſonen, welche der deutſchen und böhmifchen Sprache fundig. Der 
mähr. Proviantmeifter Schubirz, welcher felbft ein Böhme und nichts 
deutſch kenne, habe die Verproviantirung des mähr. Kriegsvolts, daS meiftens 
Deutſche gewefen, verrichtet, jelbft Leute nad) feinem Gefallen beftellt und 
aufgenommen; jo könne er es aud) jet tun und wie ex früher in allen 
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tion fei allein auf diejenigen gejdlagen worden, welde bie 
Conföderation unterfhrieben oder dazu beigeftimmt haben. 

Wenn dies in Richtigkeit gebracht worden, jei er ohnedies Willens ge- 
wejen, einen Ertralt, wohin allerlei Auflagen, Eontributionen 
und Münggewinn feit der Zeit, als der Kaiſer das Band wieder inne 
hat, gefommen, von denjenigen zu begehren, welche diefelben adminiftrirt. Es 
jei aber, bemerkte er dem Kaiſer, nicht jo viel anf dieſe unentbehrliche, jondern 
vielmehr auf Nemedirungund Abftellung anderergroßer 
Kriegscontributionen zufehen. 

Bir haben längere Zeit bei diejen Verhandlungen Hiber die Erhaltung 
ſelbſt eines geringeren Körpers von ungefähr 7,000 Mann verweilt, um zu 
zeigen, wohin das von Waldfteim jpäter in jo großartiger Weiſe durch⸗ 
geführte Syftem der Heereserhaftung aus ſich ſelbſt, wicht mit 
zwanzig= jondern mit jechzigtaufend Dann, führen mußte, nämlich das Syftem 
des Nehmens, Plünderns und Raubens, nachdem feine For» 
derung einer Negelung auf Grund von Eontributionen nicht oder micht gemits 
gend zur Geltung gefommen war. Der Ruin des Landes war bir 
natürlihe Folge. 

Der Friede zu Nitolsburg (Ende 1621) hatte dem Kriege mit Bethlen 
fange ein Ende gemacht, als Dietrichftein das Patent vom 5. Nov. 1622 
wegen der Verpflegung und Begquartierung der Kriegs— 
völter in Mähren erließ (im 16. B. Selt-Schr. ©. 149). Er ver- 
fünbete darin „der Kaiſer habe in Betracht gezogen, auf alle Mittel und Wege 
gedacht, wie dermal einft diefem nun eine fo geraume Zeit gewährten Uns 
weſen und Zerrüttung in Mähren aus dem Grunde abgeholfen und diejenigen 
Regimenter (Fußvolt) und Gompagnien Reiter, welche der unumgänglichen 
Nothdurft nach jetzt wieder in Mähren eingelegt und mit Winterquartieren 
verjehen werden müfjen, mit befjerer Ordnung und weniger Beſchwerde des 
armen Mannes in den Quartieren, welche jedem ausgezeichnet, erhalten, wie 
aud die bisher nad) eines Jeden Gefallen erzwungenen und 
dem armen Mannezumäußerften Berberben gereihenden Con» 
tributionen gänzlid) abgethan und eingeftellt, das Streifen und Rauben ver- 
hütet, und dagegen die Strafien zu Jedermanns fiherem Handel und Wandel 
rein gehalten, nicht weniger allen weiteren Ungelegenheiten und folgends der 
endlich zu beforgenden Landesruin, Beſchwerung und Unterdrückung der armen 
Landesinwohner vorgebeugt und abgeholfen werben möchte‘. Der 
habe ſich daher die zur Unterhaltung der bereits in Mähren liegenden 
und auch der noch dazu fommenden Soldatejfa bereits geſchloſſene all» 
gemeine und durdgehende Eontribution, von welcher weber 
er (Dietr.) noch ein einziger Inwohner, er fei wer und was Wür- 
den er immer wolle, erimirt oder befreit ſeyn ſoll, belieben und 
gefallen Lafjen und ihm gemefjen aufgetragen, diejelbe,, der unentbehrlichen 
Nothöurft nach, ungejäumt ins Werk zu richten. Der Kaifer ſelbſt habe aber 
mit dem Patente vom 16. Sept. 1622 den Obriften, Capitänen, Bejehlshabern 
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und insgemein allen, und jeden, Beten u Bo m ab ten, I 
ber darin begriffenen Ordinanz gemäß zu verhalten, 
zu handeln, noch die Inwohner bei Vermeidung höchſter Ungnade, — Leibe 
und Lebewsftrafe darüber zu bejejweren. 

Nach diefer Ordinanz, welche auf des Kaifers Anordunug zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft, gleichfalls öffentlich anzuſchlagen war, follte jeder in desjelben 
Kriegsdienſten befindliche Official und gemeinen Kriegsiente zu Roß und Fuß 
monatlich zwei Drittel ihres Soldes und wochentlich einen Metzen Haber auf 
jedes Pferd aus der allgemeinen Eonteibutionsmaffe, jo daß Niemand einiges 
Geld zu liefern habe, weiter täglich anderthalb Pfund Brod, wie es der arme 
Mann vermag und hat, und auf jedes Pferd täglich vierzehn Pfund Heu und 
einen Bund Stroh, endlich Jeder fowohl von der Cavagleria als Infanteria 
bie Wohnung, Salz, Licht und Holz umfonft, jedoch nicht mehr als möthig, 
‚erhalten. Jeder Compagnie von 100 Pferden jollen für die Bagage-Wägen 
nicht m. als 14, dem Obriften für feine Perſon und den Staat 30, unter 
dem Fußvolt jedem Obriften und dem Staat 29, jedem Hauptmann und feiner 
‚Compagnie 5, alfo, jeder Compagnie von 100 Pferden im Allem nicht mehr 
‚als 114 Pferde paffirt und daranf der Haber gegeben werden. Diefe Ordir 
ranz joll nicht von den vielen andern weber zur Cavallerie 
noch zu Negimentern gehörigen und dienftlojen Per— 
jonen verftanden jeyn, welche ſich nach der Erfahrung und dem eingerifjenen 
Mipbrauche in die Quartiere einfchleichen und aufhalten, und nit mehr 
gereicht werden, als wirtlih Reiterund Knedte vor— 
band en find. Und da es nöthig erſchien, eine ordentlihe Taxe aufzus 

, mit welcher der Soldat austommen und Fleiſch und Bier erfaufen 
tönne, ſoll künftig die Maß Vier um 2, das Pfund Fleiſch um 5 Kreuher, 
nur den Soldaten, die wirklich vorhanden und zur Stelle, verfauft 
md Hingegeben und aljo auf jeden Mann täglich drei Maß Bier und anderte 
Halb Pfund Fleisch um ihre baare Bezahfung pafjirt und gereicht werben, bie an= 
‚deren Sachen und Vittualien aber in demfelben Werth, wie fie zuvor und jept giftig 
bar, ohne einige Neuerung verbleiben. Ueberſchreitungen dieſer Ordinanz 
‚gen durch das Kriegsvolk folfen die Quartier-Commifjäre Dietrich 

ernftlichem Einfehen und Beftrafung ungefäumt angezeigt werben. 
je. Damit hing zufammen bie Gelb» und Getreide-Eontribution, 
Dietrihftein mit dem Patente vom 8. Nov. 1622 (im 16. B. Selt,- 
r. ©. 151-5) in Mähren ausſchrieb. Er jagt darin, „es habe bisher 
© gewiſſe Ordnung unter dem Kriegsvolte, ber Seſtau 
es gemeint geweſen, aufgerichtet werden könnenz“ bie Ur— 
wird man nicht nur in der alfgemeinen Abneigung, fid einer 












a juchen haben, daß diejelbe aud die dem Kaiſer getreu gebliebenen 
Sandesinwohner treffen jollte, wie dies fowohl aus diefem Patente 
als auch aus Dietrichftein’s Berichte vom 26. März 1624 (im 23. B. 
«Schr, S. 359) hervorgeht, nach welchem der beabfichtigte wm Tor 
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oder Ungelt allerhand Schwierigleiten verurſachen, — bei den 
gebliebenen Ständen eine Berweigerung erfolgen werde, da fie nicht hoffen, 
ihre vechtmäßigen Privilegien verloren zu Haben und diefer Taz bei dem 
jeßigen erbärmlihen Landeszuftande eine Unmöglichkeit jei. 

Bas man ein Jahr früher nicht wollte, mußte man ſich doc) jept 
gefallen Tafjen. „Yu Verhütung von allerlei Unrath, welcher, wie anderswo, 
and) in Mähren bin und wieder in den Quartieren und anderer Orten vom 
Taif. Striegsvoff zu Roi und Fuß entfteht, aljo auch wegen ſchleuniger Unter- 
haltung, und bamit diefes Volt in eine beffere Ordnung gebradjt werde,“ hatte 
ſich Dieteichitein mit und neben etlichen vornehmen Inwohnern aus allen 
vier Ständen Mährens (alſo nicht im Landtage, der mehrere Jahre nicht 
gehalten wurde) im Juli 1622 dahin verglichen und „gewifje Steuer und 
Eontribution" auffid nnd andere Anwohner jo wohl auf 
die Städte und Unterthanen gelegt, durch Patente ausgemeſſen und 
publicitt. Da aber die vermeinte Ordnung unter dem Kriegsvolle nicht erreicht 
wurde, nicht nur dasjelbe im Lande verblieb, jondern auch, ohne defien viel 
bedachte Schonung, ein Theil des Heeres von Glaz herein ziehen und über dei 
Winter verbleiben jollte, mußte Dietrichftein auf des Kaiſers Befehl jeine frühere 
Verordnung wiederholen und wegen der größeren Zahl des Sriegsvolts die 
Contributiom in dev Art fteigern, daß vom I. Nov. 1622 durch 
ſechs Monate bis 1. Mai 1623 jeder Inwohner Mährens von jedem 
Giltpferde, weldes neben der alten Schagung auf jein Gut gelegt worden, 
monatlich zehn Gulden mähr. Währung, ihre Untertanen, wie auch die 
Borftädtler beiden kaiferlihen Städten, jeder angeſeſſene 
Unterthan ohne Ausnahme monatlich, einen Gulden, dann ein Viertel Korn und 
ein Viertel Haber, und in Ermanglung bes legteren, ein Viertel Korn oder 
Gerfte, die kaiferlihen Städte, welche ſich des vierten Standes halten, 
als Ofmüg, Brünn, Znaim, Iglau, Hradiſch ıc., von jedem Haufe innerhalb 
der NRingmaner, ausgenommen bie Herren- und Ritterftandshäufer, die Pfarren, 
Schulen und Spitäler, monatlid; zehn Gulden mähr. und alle dieje Städte 
für die 6 Monate zu 20 Muth Korn und 20 Muth Haber, die Juden aus 
jedem Haufe zu zehn Gulden monatlich, oder weſſen fie fi) mit Dietrichftein 
vergleichen, die Herrenftandsperjonen und die vom Adel, welche 
auf den befreiten Höfen und Mühlen ihre Site und keine 
anderen Lan dgiüter haben, desgleichen die freien Hojbauern und 
andere Befreite mehr jeder zu ſechs Gulden mähr., und dies Alles jedes 
Monat, jebod) daß der Reihe den Armen übertrage, zu geben 
und diefe Geldſteuer in Olmütz an den (Landſchaft -Einnehmer) Hanns 
Birita, in Brinn an Ulrich Lilgenblatt, zu Znaim an Florian Hirſch, zu 
Iglau an Paul Plz enſti, zu Hradiſch an Andreas Bezdiekowſty abzuführen 
ſchuldig ſeyn follen. Die Getreideſteuer follte, weil das Getreide noch 
nicht ausgedroſchen und verkauft, daher von den Unterthanen jept füglicher 
eingebradht werden fönne, innerhalb zwei Wochen auf einmal in die fünf Streis- 
ftäbte am die in jeder vom Magifirate verordneten zwei Perſonen abgeführt, 
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gar, jo wie Waldftein’s, um dem Feind zu verfolgen, aus Mähren und 
Schlefien zu vertreiben, die Aufftände in Weißlirchen und der Umgegend zu 
unterdrücken. Auch Waldfteins Kriegsvolt trieb es jo arg, daß bie 
mähr. Stände durch Gottes Barmherzigkeit mit gebogenen Knieen und heiße 
triefenden Zähren den Staifer baten, er möge ihr allerunterthänigftes Flehen 
und Schreien erhören, den Brandfchagungen, Plünderungen, Straßenränbereien 
und unchriſtlichen Morbthaten, der Violirung ber Weibsperfonen und ber 
Abbrennung der Ortichaften Einhalt thun (Wallenftein, von Carl Freiherra v- 
Aretin, Regensburg 1846 ©. 12—17, Notizenbl. 1859 Nr. 1). 

Nun ruhten zwar in Mähren mehrere Jahre die Waffen, e8 wurde aber 
die ſchon früher begonnene Gegenreformation mit einer folchen Strenge 
durchgeführt, daß fein Atatholik geduldet werden follte und Viele lieber die 
Heimat als den Glauben aufgaben. 

Mit der neuen Landesordnung von 1628 fehrten zwar geordnete 
Berhäftniffe zurüd und die Gontributionen wurden nicht mehr durd) 
Patente auferlegt, fondern von den Ständen in ben wiederin 
Gang gebraten Landtagen bewilligt. Sie mußten aber gleich im 
erften (1628) beifegen: „ohne weitläufige Wiederholung und Ausführung des 
vorhin oft erzählten Jammers und Elends dieſes Landes, verfchies 
dener Einfälle des Feindes, Einguartierungen der Soldateſta, der von derjelben 
geichehenen unglaublichen Eraktionen und anderer Preffuren, und fonft vieler 
mit Ungewitter, Brandfihäden und anderen Strafen vorgegangener göttlicher 
Heimfuchungen und theils entlaujener, auch vieler Taujende in die türkifche 
Dienſtbarkeit entführter Unterthanen“ (16. B. Selt-Scht. S. 297). Unter 
den Mitteln, mit welchen die Stände zugleich „diefes verödete und bejonders 
ſowohl durch das Schwert, Hunger, Kummer und andere Krankgeiten, als 
durd Entführung jo vieler tanfend Seelen in die granfame türfijche Dienft- 
barkeit an Volk aller Orten entblöfte, auch ſonſt durch vielfältige 
Zrübfale Höhft bedrängte Mähren wieder zu erquiden und den Leuten 
aus fremden Orten Luft und Anlaß zu geben, gedachten, fi) Hier häuslich 
mieberzulaffen, das Land zu bauen und wieber volfreich zu machen“, befand 
fid) das Geſuch an den Kaiſer, dieſelben auf drei Jahre lang von aller und 
jeder Landſteuer, Anlagen, Noboten und allen jowohl Sriegs: und anderen 
Dienften, Gaben und Contributionen zu befreien, jo wie auch die nad) Ungarn, 
Böhmen, Defterreich, Schlefien u. a, faij. Erblönigreiche und Länder entlaus 
jenen Unterthanen, welde von drei Jahren her erfragt und gefunden 
wurden, auf Begehren ihren Obrigteiten wieder ausfolgen zu lajjen 
(eb. 3084, 22. 8. ©. 475). 

Auch an die Bewilligungen der nächſten Jahre fliehen ſich Schilder 
rungen der Zuftände Mührens. In jener von 1629 (eb. 559) heißt es, „die 
gegenwärtige Noth, Darniederliegen (anligen) und Abnehmen ſei jozu Genügen 
befannt und augenjcheinlih, daß es weiterer Ausführung keineswegs bedürfe, 
ſondern leider ſchlage allen Inwohnern und Untertganen das Elend und 
der Ruin mehr als zu viel unter die Mugen, indem fie nicht allein bei den 


van Seen auf das Wenfferjte gedrüdt und aus» 

gelt, fondern and) diefe Jahre her von dem Allmächtigen mit ſchweren 
— ſchadlichen Fröften, Schauer, Hagel und jept mit verderblichem 
Mehltaue auf den in der Ebene gelegenen Feldern fo heimgefucht und bie 
Feldfrüchte vernichtet worden, daß fie in vielen Jahren die erlittenen Schäden 
ſchwerlich überwinden, in den Gebirgen aber die Meiften nicht den Saamen zu 
erwarten haben, und auch eine geringe ober gar feine Weinfechjung zu Hoffen fei, 
Bei folder Beſchaffenheit wäre eine Vermehrung ber Untertganen nicht 
‚zu gewärtigen, wohl aber eine täglich größere Verringerung und die Ent 
laufung des meiften Teils zu beforgen. 

Nach dem Landtagsſchluße vom Sept. 1680 (eb. 550) war auch biefe 
Berminderung wegen der im v. 9. eingeriffenen Thenerumg und erbärite 
lichen Hungersnoth, durch welde über etliche taufend Seelen 
hinweggenommen worden, wirklich eingetreten. Die Stände betheuerten, 
daf fie feine anderen Mittel zum Contribuiren wühten, als allein auf das 
Blut und den Schweiß ihrer armen Untertdanen eine Anlage zu machen, da 
dem Lande alles Einlommen mangle, insbefondere aber auf eine 
Antieipation (Anlehen) nicht zu benfen fei, weil aller Eredit geſunken, 
aller Orten ein unerdentlih großer Geldmangel zur äußerften 
NotH fei und aud) eine gar geringe Summe nicht aufgebracht werben könne. 
Das Land fei zwar bie Zeit her der beſchwerlichen Kriegslaſt erledigt ges 

aber immer mit verſchiedenen jtets währenden Durchzügen des Krieges 

0 zu Roß und zu Fuß, obwohl nad) den publiciten Patenten nicht 

mehr als fünfzehn miteinander durchziehen und ſich aller Ungebühr enthalten 

folfen, hoöchlich geplagt und beichwert worden, indem die Soldaten nad) 

ihrem eigenen Gefallen aller Orten gebahren, den armen 

ſchäten umd mit trogiger Bedrohung dbesPlündernsund 

Anzündens erzwingen, dab ihnen Alles zu Genügen und 

Ueberfluß gegeben werde. Die Getreidefechjung ſei zwar d. I. etlicher 

‚Drten ziemlich, anderer aber dejto weniger gewejen, jo daß der Megen Koru 

auf 2 fl. 30 fr. geftiegen ſei und vor Oftern auf Drei oder mehr Gulden 

fteigen werde, ber Haber durchgehends mißrathen. 

Deaß nicht bloß Unvermögenheit, fondern aud) der Widerſtand Mancher, 

beſonders mächtiger Standesperfonen, gegen die neuen Auflagen im Spiele 

waren, ‚zeigt der Vorgang des Grafen Jampad) auf Göding, welcher mit 

dem Weintage und anderer Contributionegebühr im Rüdjtande blieb und auf 

Ereeutionsandrohung bemfelben eine Antwort ertheilte, aus 

welcher biefer nad) feinem Berichte an den Kaiſer vom 25. Oft. 1630 die 

9 309, daß, wenn Zampach's Benehmen hingehen jolte, Andere bas 

tum und weder an Weintaz noch an ber neuen Contribution Das. 
‚Geringfte eingehen würde (23. B. Selt-Schr. ©. 361). 

Mod) Häglicher als die früheren werden die Vorftellungen der Stände, 

ls nad) der Entlafjung Waldſtein's vom Heerbefehle und dem Vordringen 

tin dem Kampf gegen den Kaiſer, ſammt Brandenburg und San 
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eintretenden Schweben die drohende Gefahr fich näherte, die Sachſen jolgends 
Böhmen und Prag einmahmen. Nach dem Landtagsſchluße vom 19. März 
1631 (eb, 16. B. 560-3) tritt wieder die große Noth, Unvermögen heit und 
Armuth jowohl der Obrigkeiten als ihrer der Zahl nad) taglich abnehmender 
Unterthanen in den Vordergrund. Gegen die Forderung des Kaiſers von 
ſechzig Fuhrwätgen, jeber mit vier Pferden, auf 6 Monate zur Fort⸗ 
bringung der Sriegsöebiirfnifje wendeten die Stände ein, es ſeien in ben ver— 
wichenen Jahren folde Wägen mit guten Roſſen in namhafter Zahl zu et« 
fichen Malen im Lande zufammengebracht, mit Knechten und anderen Noth« 
durften ausgerüftet und zur faif. Armada geſchickt worden, feiner der Ane 
wohner habe fie aber wieder gejehen, fondern die Knechte jeien vertrieben, die 
Wägen jammt den Roffen hin und her verzogen (verzudhet), Hinterhalten und 
zerftrent worden. Daher und befonders wegen vielfältigen, vordem bei dem 
Einquartierungen und Durchzügen vom Kriegsvolke, jowohl Freund als Feind, 
ungejcheut, verübten Austauſches und gewaltthätiger Ausjpanung 
und Hinwegnehmung der beften Pferde fein die Inwohner und 
Unterthanen gänzlich herabgelommen, hätten jegt ſtatt ber guten Roſſe fo 
ſchwache abgemattete Heine Röſſel ober befjer zu fagen Kapen, daß wohl in 
20 derſelben nicht jo viel Stärke zu finden, als fonft etwa im 2 guten, ja, 
wo vorbem 50 oder mehrere Unterthanen mit Roſſen verfehen gewejen, jetzt 
faum 2 oder 3 zu finden, auch an vielen Orten wegen ſolchen Mangels die 
Feldfrüchte ſelbſt mit Weib und Kindern eintragen und theilweile Feldarbeiten 
verrichten müſſen. Es fei daher der Zeit unmöglich, mit der begehrten Anzahl 
Mägen aufzukommen. Vor der Rebellion ſei je und allezeit in Gebrauch ges 
wejen, daß die Prälaten der Eonvent und Klöfter und geiftlichen 
Stifter, welde damal für Kammergüter angezogen, benannt 
und gehalten worden, jammt den Löniglihen Städten auf gegebene 
Zeit und Nothfall, dergleichen Fuhren und Wägen auszuftatten und darzu- 
ftellen ſchuldig geweſen. Da der Kaifer dieje Brälaten jegt von ber 
Kammer gänzlich erimirt und freigejprochen, werde es jeiner Willtühr 
anheimgeftellt, bei denfelben ein befonderes Anbringen zu thun, einen gutwils 
Ligen baaren Gelddarſchuß oder eine gewiffe Anzahl folcher Wägen zu begehren ; 
die f. Städte follen aber jtatt derjelben < 6,000 fl. in drei Terminen ohne 
alle Weigerung und Ausflucht baar erlegen. Un Geld-Eontribution wurben 
auf 6 Monate monatlich 20,000 bewilligt, eine Getreide-Eontribution aber, 
bis auf die Dargabe von 1000 Mepen Korn und 1000 Mepen Haber, aus 
dent verbliebenen Vorrathsrejte der früheren, für jet abgelehut, weil die 
meiften Anwohner und Unterthanen bis auf das legte Körn— 
den entblöft und gebrungen feien, ihren täglichen Unterhalt bis zur nächſten 
Fehfung von den DObrigleiten zu entlehnen, welche ihnen das Wenige, was 
fie etwa in Vorrath haben, aus Erbarmen vorſtrecken müffen, wenn fie anders 
biejelben vor Hungersnot und gäuzlichem Entlaufen erhalten wollen. 

Als nad) der unglitdlichen Schlacht bei Leipzig und dem Vorbringen der 
Schweden und Sachſen, welchen der Kaijer faum 10,000 Mann entgegen zu 
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Tiegen, die übrigen Untertanen nichts zu Markt bringen können, aljo derzeit 
alles @ewerbe, Handel und Wandel gänzlid erliegen und 
bleiben. 

Im Landtageſchluſſe vom 3. 1635 (eb. 564) machten die mähr. Stände 
bie von ihnen auf 6 Monate bewilligte Geldanlage davon abhängig, daß dem 
armen Lande nicht ein einziger Durchzug, Sanımelplag, Einquartierung und 
andere Ariegsbürden und Beſchwerden aufgedrungen werden, die bisher im 
vollen Schwunge vorgegangenen und noch in Uebung befindlichen Mäubereien,- 
unerhörte Bebrücungen (extorsiones), Vergewaltigungen und andere eigenfällige 
tentate abgeftellt und das bereits in Gebraud; gerathene Hin» und 
Herſchweifen ohne einzigen Paßzetiel bezwungen werbe, denn es fei ſchon 
dahin gekommen, da die Landesinwohner und Unterthanen nicht allein bie 
ab» und zureifenden hohen und niederen Officiere ſammt den bei ſich haben« 
den Dienern und Pferden, fondern auch die Condukte und die zu 30, 40 und 
mehr Roffen durchgehenden Convoyen verjchiedener unter dem Scheine ihrer 
Obriſten mit allerhand Waaren und Sachen befadenen uhren koftfrei halten 
und hiedurch nicht geringe Bedrängnifje leiden mühjen. 

Nach den Landtagsichlüffen vom J. 1636 (eb. 566 ff.) wollte der Kaiſer 
die von den Ständen gemachten Bedingungen und Vorbehalte nit 
zulaffen, Hagten dieje über die täglich fteigende Abnahme an Mannjcaft- 
und Untertanen, welche wegen Armut, Schulden, Verweigerung ber katholijchen 
Religion, ja jehr viele aus den allergeringften, ſich felbft widerwärtig einbildenden 
Urſachen von ihren Gründen entlaufen und mehrentheils in Ungarn, 
theils auch in Defterreic) und andern Ländern ihren Unterjchleif und Aufenthalt 
finden, über die allerhand fat unglaublichen Calamitäten, Preſſuren und 
Kriegsdrangſale, welche das Heine umzirkte Land im Vergleiche mit den König» 
reichen und weit gröferen Ländern nun von jo vielen Jahren her unausjeplic) _ 
erlitten und was dasjelbe je und allezeit wirklic) geleiftet und über alles Vers 
mögen fid) äußerft angegriffen habe. Die Stände bewilligten aber dennoch bie 
angeſprochenen 1,300 Mann zu Fuß nud, wenn es ber Kaijer fir durchaus 
nöthig Halten und darauf beharren jollte, 500 Pferbe, obwohl es allzuviel 
tundbar fei und bie Erfahrung bisher bezeuge, welde hochſchädliche 
WirkungendieRecrutirung und Aufwerbung nad ſich ziehen, 
indem es gewmeiniglich bei der ausgejegten Anzahl nicht allein nicht berbfeibe, 
fondern auch andere Werber, DOfficiere und allerhand Gefindel bei folder Ges 
Tegenheit fid) zuſchlagan, aud) zu beforgen jei, daß die gewöhnlichen Untere 
Haltungs-Ordinanzen überjchritten, die ohnedies auf den legten Grad ausge 
fogenen armen Inwohner und Unterthanen durch eigenfällige Exaltionen höchlich 
gebrücdt und befchwert, die Wege und Landftraßen wegen der auslaufenden 
und ftreifenden Partheien unficher gemacht, auch font allerlei Infolenzen und 
Muthwillen verübt, zu geſchweigen die armen Unterthanen durch die entjte- 
hende Abnahme und den Verluft ihrer no wenigen ſchlechten Rößlein 
am Felbbau und der Arbeit verhindert, folgends auch die ohnebies im Lande jehr 
geringen Commerzien, Gewerbe, Nahr / und Handlungen hiedurch gänzlich er 
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‚gelegt werben dürften. Neferbate hielten die Stände um jo 
> für nöthig, ald bie Erfahrung gelehrt habe, welche unverhoffte urplögliche 
, Schäden, Wißwache und andere vielfältige Zufälligteiten aus gött. 
diefem hocherichöpften Lande bisher unverfehens begegnet 
— — in ben verwichenen Zeiten verſchiedene, beſonders das vor den 
Augen ſchwebende frijche Beifpiel ber über 4,000 ſtarten, ganz undisciplinirten 
freventlichten Rolaten zeige, welche ohne des Kaifers Abficht und Ordinanz, 
ohne alle frühere Begrüßung des Verwalter dev Landeshauptmannfchaft oder 
‚eines anderen Inwohners unverſehens geſchwind angefommen find und ſich 
rinquartiert Haben, wodurch ben armen jchon zuvor bis auf das Mark erſai⸗ 
Leuten in den Quartieren große Weberlaft, unverſchmerzliche Schäden 
ja vielen der endliche Ruin uud Verderben verurfacht und jonft andere mehr 
umerhörte und unverantwortliche Eyorbitanzen, Muthwillen und Gewaltthaten 
ieb der Perfon verübt worden, ja bald bie Urjache geweſen 
wäre, baf fi der Landtag wegen ihres üblen Haufens und androhender 
Gefahr ganz zerichlagen hätte. Der Kaiſer möge denjenigen Inwohnern und 
Unterthanen, welche biefes Unheil betroffen, in unüberwinblichen Schaden, 
en th und Roth gejept worden, deu erweisbaren Schaden an ihren 
tionen und Gaben vergüten laſſen, fich dagegen nicht nur an bem 
nun bekannten Nutor, Urheber und Inftigator biefes Unwejens erholen, fon» 
berm aud) an bemfelben, anderen zum Beifpiele, eine wirkliche Demonftration 
und Erempl ftatuiren. Wie dem olmüßer Streije durch dieſe „unbän- 
digen Bolaken,“ waren aber auch im zuaimer und iglauer Kreiſe durch die 
in Defterreich neu geworbenen Reiter und Knechte, welche ohme vorgängige 
Anfage ihre Durchzüge und Quartiere dafelbft gemacht hatten, den Inwohnern 
biutarmen Unterthanen allerhand Bebrängniffe und Schäden zugefügt, 
auf ben offenen Landſtraßen ungefchent Infolenzen und Muthwillen verübt 
worden (eb. 571). 
In den Zweifeln und Anftänden, welche Die mähr. Stände dem neuen Kaifer 
III. gegen die Zandesordnung vorbrachten und diejer am 12. Dft. 
1638 beantwortete, wird das Bebürfnif; mad) etwas mehr von allerlei Münz: 
und ordentlicher Einrichtung des Münzwejens damit begründet, daß 
außer den fummerhaften, ſchweren Hauswirthſchaften, feine anderen 
Eoinmercien und Handlungen habe, zudem durd) jo lang währende 
1 — hohe Contributionen, Durchzüge, Einquartierungen, Samımels 
ae Keiegebejchwerden an Baarjchaft des Geldes gänzlich 
ft und entblößt jei (eb. 469). Daher mußte auch der Kaiſer 1642 ein 
tfal-Moratorium bewilligen, nach welchem, unter gewifjen Be: 
jen, fein Kapital und nur die laufenden und von einem Jahre ver⸗ 
‚Interefjen erequirt werden durften. Dasſelbe wurde jpäter und noch 
(eb. 514). 
- Wenn num ſchon bisher Mähren in fo erfhredender Weife mitgenommen 
ar, fan man ermefjen, wie es ausjah, als die Schweden 1642 in 
Dlmüs, Sternberg und Neuftadt nahmen wod Vu © 
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Jahre bejet hielten. 1643 Brünn bloquirten, Fulnet, Kremſier, Leipnit, Eulen- 
berg (S. 14. B. Selt⸗Schr. S. 19-45), Mürau u. a. feſte Orte eroberten, 
1645 nad) der Vernichtungeſchlacht bei Janfau, Iglau und Anaim bejepten, 
von welchen das erftere erſt nad) 2 Jahren rüderobert wurde, Brünn buch 
Monate belagerten und bi gegen die Donau vorbrangen, ſonach in Mähren 
bis zum Friedensſchluſſe 1648 den Heren fpielten. Denn bie auf die unbe- 
zwungenen Feſtungen Spielberg, Brünn und Hradiſch dann einige Burgen, 
wie Pernftein, Mira, Helfenftein, Hochwald u. a. war alles Land in ihrem 
Befige ober in ihrer Macht, und erft im Juli 1650 räumten fie die bisher 
befegt gehaltenen feften Orte Olmütz, Neuftabt, Sternberg, Eulenberg, Fulnet 
und ganz Mähren und wurden bie kaiſ. Kriegsvöller abgedanft (Notizenbl. 
1859 Nr. 2, 28. B. Selt.-Scht. S. VIL—XIM. 

Es jehlt unsan einem Gejammtbilde des Zuſtandes Mährens am Schluße 
des 30j. Krieges, wir müfjen es uns aus Eingelnfhilberungen zufammenfepen; 
im Landtagsſchluſſe von 1649 (16. B. Selt-Schr. ©. 571) Heißt es nur, 
daß es durch bie jo langwierigen Kriegsempdrungen und daher immerfort und 
unausgeſetzt überftandenen Drangſale in eine jo unglaubliche Unvermögenheit 
und bergeftaltigen Ruin und Verwüftung gerathen fei, daß es ber Kaiſer billig 
in Mitleiden ziehen nnd zu deſſen einiger Erhebung möglichſt verſchonen möge, 
und nad) dem Landtagsſchluſſe von 1650 (eb. 594, 598) wurden, damit die 
derwüfteten und ruinirten Städte, Märkte und Dörfer 
wieder zu vorigem Wohlftande gebraht, auferbaut und bewohnt 
werden, alle diejenigen, welche einige® Haus oder Grundjtüd von Neem 
aufbauen oder aus dem Ruin erheben und zu bewohnen kommen werben, 
aufdreigahrelang von allen Landtags«, dem Kaiſer ober 
dem Lande gebührenden, Contributionen befreit, wobei ber Kaiſer 
die Hoffnung ausſprach, daß auch die Stände für ſich denjenigen Unterthanen, 
welche ſich auf's Neue anfegen oder im Lande einfinden und wilfte Gründe 
antreten, in ihren Real» und Perfonal-Schuldigkeiten das Gleiche widerfahren 
und alſo die Leute wieder in das Land ziehen werben. Vermöglichere Guts« 
befiger in Mähren, Schlefien und Böhmen begannen gleich nad, dem Schluffe 
des Friedens zur Wiedererhebung der Wirthſchaft anf ihren ruinirten Gütern 
und zum Sebensunterhalte Ochſen, Kühe und Pferde gegen Paßbriefe 
Goll· frei aus Ungarn einzuführen (23. B. Selt.-Schr. 317, 320, 323, 324). 

Auch im Nachbarlande Schlefien begründete der Kaiſer das Verbot 
des Brennens und der Ausfuhr von Pottaſche vom 22. Sept. 1649 (16. B. 
Sett.-Schr. 577) mit der Bemerkung, daß ohnebies feiber Durch den 30j. 
Krieg die Wälder mit den Fortifitations-, Schauz- und anderen Bauten ſtart 
angegriffen und viele tauſend Stämme Holz gefällt, zu geſchweigen, baf nicht 
allein eine große Anzahl Dörfer in Schlefien während des 
Kriegesganzund garin Ajche gelegt oder font demo» 
lirt, abgetragen und eingeöbdet, ſondern auch faft alle Bor- 
ftädte bei den im Lande gelegenen Städten, nebft ehr viel Häufern und 
Gebäuden in denfelben, niedergeriffen und abgetragen worben find, 












CCLXXV 
zu deren Wiedererhebung und Auferbauung eine ſehr große Menge Bauholzes 


tiefen Wunden, welche Mähren gefhlagen worden, lichen ſich nicht 

balb ve fen. Die früher erwähnten Sagen erneuerten ſich auch 
fpäter (eb. 16. ®. 667, 739 ff, 825-6). Im Landtagsſchluſſe von 1651 
heben bie Stände hervor des lieben Baterlandes unb fowohl ihre felbft eigene 
als ihrer Unterthanen große Unvermögenheit und Armut, jonderlih in dieſen 
ſchweren — ‚Zeiten, der Stände höchſte Unvermögenheit und Armut 
ihrer in Heiner Zahl ſich noch befindenden und mit großer Mühe und Un- 


Die Bewilligungen des I. 1653 gefchahen mit Hintanfegung aller großen 
und hohen Landesbeſchwerden, beſonders des heurigen großen Getreide» und 
Wein ⸗Mißwachſes, der Wafjergüffe, des Untergangs bes Viehes, der Kleinen 
Anzahl, Armut und Noth der Unterthanen und anderer Erheblichteiten, jene 
des I. 1654 mit Hintanfegung der genug überhäuften Motive, und ber 
größten Unvermögenheit der Stände, ihres und ihrer Unterthanen großen 
Ruins, von Mißwache, durch Feuersbrünſte, Wafjergüffe, Schauer und andere 
unzählbare Zufälle erlittenen großen Schäden, Beſchwerniß ihrer Unterihanen 
und der Obrigfeiten ſelbſt, befonders weil nichts ins Land gebradt, 
dagegen alles Geld ausgeführt werbe. 

Die Bewilligungen von 1657 erfolgten, obwohl bie gegenwärtige geld» 
mangelnde ſchwerſte Zeit bermaffen zur Genüge befannt, daß e3 weiterer Aus— 

teineswegs bebürfe, ſondern leider allen Inmohnern und Unter- 
thanen, das Elend, Ruin und Abnehmen nur mehr als zu viel unter 
die Augen jchlage. 

Die Bewilligungen von 1658 geſchahen mit Hintanfegung der augen 
— Landebunvermögenheit und des großen Runs bei fo ganz 

und deshalb gelbmangelnden ſchwerſten Zeiten, bei welchen nichts 
gebracht, dagegen alles Gelb ausgeführt werde. 
’ — 1659 werben ber große Ruin des Landes, die höchſte 
Armut ber Unterthanen, die noch haftenden vorigen Contributionsreſte, 
et allgemeine Mangel an Geld und viele andere funbbare Ber 
‚hervorgehoben, 1661 die vielen vorhandenen Befchwerben, der 
ße Geldmangel, der heutige allgemeine Mißwachs des Getreides und 
Früchte, worin der meifte Theil des Landeseintommens und der Ge. 
werbes Mittel beftehen, die Sperrung des Handels und Wandels 
und bie funbbare Umnvermögenheit jowohl der Standes+ 
alls ihrer Unterthanen, endlich 1663 der allgemeine Mißwachs 
a 1, Getreide und anderen Früchten im verwicenen Jahre, wodurch alle 
Grwerbs: und Beitragsmittel fat völlig entzogen wurden und ermangeln, 
auch der vorigen Landtagsbewilligung fo. namhafte Reſte erwachſen ſeien. 
> nu erfolgten die neuen Einfälle der Ungarn, jo wieder 
und Tataren, welde, ſich öfter wieberholend bis zum Kirven 
11, Mähren mit Verheerungen, Brand, Mord and Roh — 
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(S. Notigenbt. 1364 Nr. 2, 3, meine Culturfortjcheitte M- und St, Brünn 
1854 im 8. B. Seft.-Schr., 15. B. Schr. Hift. Seltion). 

’ Sp erjchütteend dieſe Nachrichten im Allgemeinen find, werben fie noch 
erfchredender, wenn man im Einzelnheiten eingeht. 

Zunachſt was die chemals bebeutenbfte Stadt Mährens, — 
fo waren nach einem Berichte des vom Kaifer 1850 eigends dahin geſchickten 
LZandesunterfämmerers Johann Jakarbowjty von Sudik, in der Stadt vor 
der Ankunft der Schweden 700 bürgerliche, adelige und geiftliche Häufer, jeht 
aber von den 77 abeligen und geiftlichen nur 23 bewohnbat, 18 halb ruinixt, 
36 ganz zufammengefallen, von den 623 bürgerlichen noch 145 bewohnt, 242 
halb zerftört, 236 ganz eingerifjen, von den über 656 Hänjern in den Vor ⸗ 
ſtadten der ftäbtiihen Gerichtäbarkeit (aljo ohne Oftrow, Powla, Ober ⸗Laſta 
und Hradiſch, welche anderen Herren gehörten) feines mehr übrig. Einwohner 
waren 1640 über 30,000, jegt nur über 1,675, welche ſich jedoch vermehrten, 
weil die Abweſenden täglich wirder ankamen (Fiſchet, Gejch. v. Olmütz II. 65, 
Bolny V. 119, öft. Liter. Blätter 1846 Nr. 24-27). 

Die Stadt Brünn ftellte dem Kaiſer nad) Aufhebung der langwierigen 
Belagerung (1645) vor, es fei notoriſch und weltfundig, in welchen erbärm« 
lichen Ruin und Verwüftung die Gemeinde und Bürgerſchaft durch die De- 
molirung ber ganzen Verftädte, das Verderben der Wohnhäufer, Bei 
jegen bes Vermögens und der ganzen Subftanz, wie der gemeinen Stadt 
Zugehörungen, des Landgutes Gurein, ber Maierhöfe, des Bräuhaufes, ber 
Vorwerke, Mühlen, Spitäler und der ganzen Wirthſchaft gerathen jei. Die 
Gemeinbejhulden betrugen 1650 die damal jehr große Summe von 362,151 fl. 
44 fr. Noch weit größer als in der Stadt war die Verwüftung in ben vorbem 
weit und breit ausgedehnten Vorſtädten, welche, mit Ausnahme von Altbrünn, 
‚bis auf eine gewifje Entfernung, gefchleift und niedergebrannt wurden. (13.8. Sekt. 
Schr. 13, 62, 406, 558, die Schweden vor Brünn, von mix, Brünn 1845 ©. 74 ff.) 

In Iglau, weldes bie Schweden bis zur Wiebereroberung durch die, 
Raiferlichen zwei Jahre vecupirt hatten (1645 —7), waren von 401 Wohn- 
häufern in dev Stadt 212 ganz zu Grunde gerichtet und nur 189 bewohubar, 
die drei Vorftädte, welche bei dritthalb hundert Häufer hatten, ganz zerftört, 
und die Bevöfferung der Stadt, welche zu Anfang des 17. Yahrhundertes bei 
13,000 Seelen zählte, im der Art geihmolzen, daß die anjäffige Bürgerſchaft 
fammt Frauen und Befinde nur in 299 Perſonen beftand, alle um die Stadt 
gelegenen Mühlen und Maierhöfe, alle Dörfer eine halbe Stunde rings um 
die Stadt durch Feuer verheert und zerjtört, jelbft auf d—5 Meilen weit 
Schlöfjer und Ebdelfige verwüftet, die Stadt jchon 1627 in eine Schuldenlaft 
von 674,905 fl. verfallen, welde bis 1630 auf 2,318,792 Schod jtieg und 
1654 noch 400,000 fl. betrug. (Meine Geſch. von Iglau, Brünn 1850, ©. 
293 ff, 310, 318, Iglau's Drangfale zur Schwedenzeit, von Hinter (Mod’s 
Chronik), in. der Moravia 1877/8.) 

In M,-Neuftadt legten die Schweden 1643 in der Stabt und Bor 
Aabt 357 Häufer im Aſche. Nach ihrem Abzuge (1650) waren die Stadt und 
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Borftädte verbrannt, ihre Dörfer, Mühlen u. a. verheert und im Grunde ges 
fchleift, in der Stadt kaum 170, in den Vorftädten faft gar feine Häufer, die 
g auf 963 Berfonen geihmolgen (Eugl, Geſchichte von M.-Neuftadt 
1832, ©. 1%6, Bolny V. 132). 
naim, welches die Schweden 1645 genommen, nad) dem Abzuge von 
aber wieber geräumt hatten, Hatte feine Borftübte felbft geopfert, war 
die Bebrüdungen bes Feindes in den höchſten Nothftand, die Bürger 
Verfall und Verarmung verfunfen, Kloſter Brud mit feinen 
‚ anf viele Jahre zu Grunde gerichtet, verödet, der Hungersnoth und 
eft preiögegeben, die Stadt 1652 mit 90,000 Thalern Schulden beladen 
', Bnaims Dentwürdigleiten, eb. 1869, S. 814 ff., Wolny III. 66). 
Schatten jeiner chemafigen Größe und Blüthe, foll die Stadt 
die Peſt (1646) bei 6,000 Perſonen verloren Haben, faft ganz öde ger 
in 


ein 
fein. 
Die f. Stadt Gaya kam durch Sriege und Brände fo herab, daß man 
‚ber Stabt nur 43 bewohnte und 4 öde Häufer zählte, 
Die 7. £. Stadt Hradiſch Hatte fich zwar, wie in früheren Beiten, 
Feind behauptet, berielbe aber doch 1645 einen Einfall in bie 
acht. Die faif. Garnifon vermüftete 1622 die Häufer in der Art, 
 faum 10 unbeſchädigt blieben. Die vom niedergebrannten Kremfier nad) 
Hradiſch überfiedelten Jeſuiten tonnten 20 öde Gründe und 11 Häufer zu 
ihrem Kloſterbaue anlanfen. Kaiſer Ferdinand III. befahl, die Stadt beffer 
aufzubauen und befreite Jedermann, der fich allba-anfiedeln würde, auf 15 Jahre 
don allen Steuern und Einquartieruug. Der ehemalige Wohlitand der Stadt 
war fo bedeutend gejchwunben, daß 1678 die Gemeinderenten feguejtrirt und 
unterſucht werben mußten, weil fie nicht zureichten, die ſchadhaft gewordenen 
Stabtmauern und Brüden herzuftellen und fonftige Laſten zu beftreiten (Wolny 
IV. 56, 12. 8. Selt-Schr. S. 1 ff., Notizenbl. 1859 ©. 10), 
Die königlichen Städte Mährens waren, wie fie 1650 dem Kaiſer aus 
Anlaß der beabfichtigten Einführung des faiferlihen Salzverſchleißes 
vorſtellten, öde und leer und ohme Bürger. - Bei einigen ſei nicht der 4. und 
5. Theil der vorigen Mannſchaft zu finden. Durch Demolirung aller ihrer 
BVorftädte umd vieler jchöner Häujer innerhalb der Ringmauern hätten fie 
‚einen unwiederbringlichen Schaden gelitten (13. B. Selt.-Schr. S. 324). 

Alle 7 königlichen Städte Mährens zählten noch 1667 zujammen mir 
1,800 bürgerliche Häufer. 

Bon ben ehemals landesfürftlichen Städten verödete die vordem blühend 
geweſene Stadt Ungarifh-Brod, welche gewaltigen Herren mit Erfolg 
‚widerftanden, beinahe ganz (Wolny IV. 110 ff). 

‚Die bis dahin jo anjehnlihe und mit ausgedehnten Vorjtäbten verfehen 

- we Siadt Eibenſchiz kam fo herab, daß fie ſich zu ihrer einftigen 
nicht mehr erhob (eb. II. 340). 
- Aus Neutitſchein wurde gejammert, es jei dieſe Zeit eim jolches 
j Ranben, Stehlen, Morden, Lügen und Betrügen, and von kaii. Willen, 
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daß es fein Menfch genugfam ausfpreden önne; kaum der 20. Mann hatte 
(1647) noch einen eigenen Biſſen (Wed, Geſch. von Neutitſchein, eb. 1864, 
©. 22 ff). 

Proßnih war von den Schweden geplündert und größtenteils vers 
brannt (MWolny V. 682), die biſchöfliche Nefidenzitadt Rremjier 1643 
erftürmt, geplündert umb angezündet, 1647 nochmals geplündert worben, 
wobei 1643 gegen 500 Berfonen durd das Schwert umd Feuer den Tod 
fanden (eb. I. 243). Der ehemalige Wohlitand der Städte Leipnit und 
Zrübau war vernichtet, dort viele Häufer von ihren Befigern verlaffen 
(eb. 278), Hier mehr als die Hälfte der Häufer verödet ober miedergerifjen, 
die Bevbllerung faft um zwei Drittheile vermindert (eb. V. 802). Die Leiden 
der Stabt Trebitjch im 30jähr. Kriege fanden ihren Chroniften (Notizen« 
blatt 1859 Nr. 9, 10); fie berechnete ſchon 1625 ihre Wusgaben auf die 
taiſ. Soldateffa mit 322,288 fl. rhein. 54 fr. 2 d.; die Stadt war am Enbe 
ſeht ruiniet, die Bürger in große Armuth- gebracht. Wie viel, hieß es, an 
baarem Gelbe auf die faif. und ſchwed. Soldaten aufgegangen, von Futter 
und Getreide verzehrt worden, ift weder auszuſagen, auszurechnen, mod; zu 
glauben, Wer die an Geld ergangenen Unfoften bis 100,000 in guter Münze 
rathen wollte und an Getreide noch viel mehr, thäte wenig errathen. Puchar 
Hat ſich der Mühe unterzogen, die Kriegsauslagen der Stadt Hof von 1622— 
1650 aus ihren Rechmungen auszuziehen (eb. Nr. 1). Blaſchte die Leiden von 
Litta u 1643 (in der Moravia 1877 ©. 323—7) geſchildert. Die Stabt 
Datſchitz war 1644 umd 1645 öde und faft ohne Einwohner (Schwoy III. 
471, 12. B, Selt-Schr. ©. 75, 78). 

Und jo könnte man die Leidensgeſchichte noch viel weiter jpinnen. 

Zu den Skriegsverwüftungen der Zeit gejellten ſich auch die Verheernngen 
der Pet, weldje öfter wiederfehrte und tanfende von Menſchen im einer eins 
zelnen Stadt dahinraffte (S. die Literatur derfelben im Notizenblatte 1873 
Nr. 12). 

Alle diefe Umftände machen es erklärlich, wie Mährens Bevölterung, 
welche zu Anfang des 15. Nahrhundertes (1429) bereits zwei Millionen Seelen 
betragen haben joll, zu Unfang des 18. (1713) auf 1,030,000 zujammen« 
ſchmolz (Fiſcher, Geh. v. Olmüg, 1. 202, II. 69) und kaum dieſen Ziffer 
erreicht haben dürfte, da fie zur Zeit der erften Gonjeription (1754) nur 
971,762 Ehriften und beiläufig 19,000 Juden, 1760: 845,762 und 1763. 
897,484 Chriſten betrug. 

Im Nahbarlande Böhmen war feine Stadt, fein Schloß oder Dorf, 
welche während des Krieges nicht wären vom (Feinde entweder ausgeplündert, ger 
brandfchagt, oder gar in Aſche gelegt worden. Der ſchwed. Feldherr Adam 
Pful pflegte ſich zu rühmen, daf er allein gegen achthundert boöhmiſche Ort» 
ſchaften verbrannt Habe. Der Beitgenoffe Balbin jchreibt, Böhmen jey während 
der 30 Jahre ein Raub der Feinde und Freunde gewejen, erhielt es für ein 
Wunder, dab es nod) einige Einwohner gehabt, nachdem ihrer jo viele taujend 
verbrannt, getödtet, vertrieben und ausgeplündert worden (Pelzel, Geſch Böh,, 
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Prag, 1779 ©, 631). Das Land war am materiellen Ruin angelangt. Tauſende 
von Dörfern waren niedergebrannt worden, die Städte lagen in Trümmern, 
die Bevölferung war in erjchredender Weife von 3 Millionen wohlhabender 
Einwohner auf 800,000 Bettelfeute zufammengejchmolzen, von 151,000 Banern- 
gründen, ‚die man 1605 zählte, 1650 nur nod 50,000 befegt, Inbuftrie, 
Handel und Gewerbe gänzlich, vernichtet, das Kapital verſchwunden, ſelbſt der 
Aderbau tonnte nicht fofort in Angriff genommen werden (Schlefinger, Geſch 
Böh-, Prag 1870, ©. 562). Ober, wie es anderwärts (Tomann, das böhm. 
Staatereit, Prag 1872, S. 82—85) heißt, wurden im 3. 1615: 150,000 
anfäffige Unterthanen, neben 12,000 Bürgerhänfern in den königlichen Städten, 
dagegen 1631 im allen 14 Streifen etwas über 85,000, 1637 gar nur 
53,000 und 1645 nicht mehr als 30,000 fteuerfähige Grundholden gezählt 
(Krones IT. 541). 

‚Die eben jo traurigen Folgen des Krieges für Schlejien ſchildern er 
greifend Menzel (Geihichte Schtefiens, 3. 8. 448 ff), Wuttke (Befihe 
ergreifung Schlefiens II. 97 ff), Biermann (Gefcichte bes Herzogthums 

©. 234, von Troppau und Jägerndorf ©. 548) u. a., für De ut ſch⸗ 
fand überhaupt Hanfer (Deutſchland nad) dem 30jähr. Ser. im politifcher, 
materieller und fociafer Beziehung, Leipzig 1862), Freytag (aus dem Jahrs 
hunderte des großen Strieges, Leipzig 1873, d. 3. B. ber Bilder aus der 
dentſchen Vergangenheit) n. a. 


A. Die Gegenveformation in Mähren und Oeferr,-Schlefien, 

Der Abfall vom alten Glauben und die Bildung nicht weniger neuer 
Religions-Genofjenidjaften (S. über die Sekten Notizenbl. 1856 ©. 85), die 
im den böhmijchen Landern am Ende in den böhmijch-mährifchen Brüdern 
und den Lutheranern ihre Hauptvertretung fanden, hatten jo große Fortſchritte 
gemacht, daß zur Nettung der katholifchen Religion nothiwendig eine Reaktion 
erfolgen mußte. Sie ging von der Mitte des 16. Iahrhundertes an von 
Spanien und dem nenen Orden der Jeſuiten und mit immer größerem 
Nachdtucke von Rom aus. 

Dieje Gegenreformation, eifrig. gefördert von dem in Kraft verbliebenen 
ofmüger Bisthume, trat, wie wir jchon früher (S. IT) erwähnt haben, aud) 
in Mähren und Deſterr.⸗Schleſien auf, machte aber bei den mächtig entgegen 
ftehenden Elementen nur beſcheidene Fortſchritte. Es ift erflärlich, daß fich bie, 
zunãchſt vom alatholiſchen Adel ausgegangene Rebellion mit Leidenſchaft auch 
auf die religibſen Gegner warf, welche in ihren Reihen die großen Familien 
Liechtenftein, Dietrichitein, Waldftein, Pernftein, Lobtowih, Stawata, Berka, 
Alten, Breuner, Haugwitz, Rzitan, ZJampach, Nachod, Sternberg, Martini 
a. a. zählte und, wie wir (S. XXX) gejegen, in Mähren eine nicht unan« 
eh Bhalanz darftellten. Die Rebellion gab jelbft Zeugniß, wie fie bie 

religiöje Freiheit verstand, als fie die hervorragendften Männer der OohRKood 


dinand II. inaugurirte den Wiedergewinm jeiner Macht mit der alsbaldigen 
BWiederberufung der Iefuiten (23. Iänner 1621), welche num auch im 
in Iglan, Bnaim, Hradiſch, Troppau, Teſchen ı1. a. 
Stand 1639, 1648 und 1773 im Notizenbl. 1856 Nr. 11, 1861 
Nr. 7) umd ihre einflußreiche Wirkjamteit ausdehnten. Diefelbe unterftügten 
die nen eingeführten Orden der Kapuciner, welhe Rudolph II. 1600 aus 
Italien nach Böhmen berufen Hatte, 1604 in Brünn, 1611 in Ritoleburg, 
1614 in Olmüß, 1617 in Wiſchau, 1628 in Zuaim und Iglau und fpäter 


in Stra fnig einführte und fpäter auch in Seremfier, Altwafjer, Freiberg, Anfpig, 
Mähr.-Zrüban und Gaya Eollegien, beziehungsweife Reſidenzen erhielten und 
ſich im Elementar- und Gymnajial-Unterrichte verwendeten (Rupprecht, mähr. 
Kloſtergeſchichte, Schwoy, Wolny, d'Elvert Geſch. d. Schul- und Studien 
Anftalten). 

Da ich die Abficht Habe, feiner Zeit (etwa zur hundertj. Jubelfeier 
der Toleranz) die Geſchichte der Gegenreformation in Mähren und Dejterr.« 
Schleſien zu veröffentlichen, will ich hier vorläufig nur auf Ulmann’s Bere 
treibung ber Aatoliten aus Mähren 1623—5 (im 9. B. Selt.-Scr. ©, 
221—9), auf meine Geſchichte von Iglau und die Schriften ber hiſt. Sektion 
16,, 17., 22. und 23. B. (Indices), Biermann’s Gedichte ber Seraogtölimer 
Zeichen, Troppau und Jägerndorf und Geſchichte der evang. Kirche Defterr, 
Schlefiens, Teſchen 1859, Kolatſchel's Geſch. der evangel, Gemeinde zu Viola, 
Teſchen 1860, Kaſtner's Geſchichte von Neifje, 2. T., Neiffe 1854, Fuchs evang, 
Neligionsgejhichte der oberſchleſ. Fürſtenthümer, Bach's — —— — 
geſchichte u. m. a. verweiſen und mich auf einige Andeutungen beſchränken. 

Die Abſicht, alsbald nad dem Siege bei Prag (8. Nov. 1620) und 
ber Unterwerfung Bohmens und Mährens biefe Länder in den Schooß ber 
tatholiſchen Kirche zurüdzuführen, ftand jowohl bei dem Kaiſer, welcher ſchon 
fange vorher Steyermark, Kärnthen und Krain reformirt Hatte, als auch bei 
dem Papſte feit. Schon im Mai 1621 traf der eifrige Reformator, der päpftliche 
Nuntius am Kaiſerhofe Cardinal Carl Caraffa, im Prag ein und ſchritt 
fogleih an das Wert, welches ihm Papſt Gregor XV. vorzugsweiſe aufgetragen, 
die Wiederherftellung des Katholicismus in Böhmen zu leiten. Im Nov. 1622 
faßte er unter dem Titel Relatio Bohemica einen Bericht über feine Thätigkeit 
ab, ben er an die neu gegründete Propaganda einſchickte. Dieſen erſten Bericht 
erweiterte er im Jänner 1624 und fendete ihn unter obıgem Titel an Bapit 
Urban VII. ein, „um (wie er jagt) deſſen väterlichen Gifer noch mehr zur 
Liebe gegen die Böhmen zu entflammen.“ Er begreift wohl nur ben Anfang 
der böhm. Umwandlung, ift aber für diefen jehr wichtig und vollftändiger als 
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Caraffals gedrudtes Werl Commentaria de Germania sacra restanrata. Int 
Böhmen, wo Caraffa feine Thätigfeit begann, war feine erfte Sorge, die 
proteftantijhen Prediger und Schullehrer zu entfernen, „ 

digung göttliher und menſchlicher —— ſchuldig ſeien“ Nicht ſo 
ee ihm dieß: die Mitglieder ber faij. Regierung zu Prag fan« 
den es noch zu gefährlich. Erſt als Mansfeld ans der Oberpfalz vertrieben, 

Gefahr entfernt und ein paar auf das Verlangen bes Nuntius 
Negimenter in Prag eingerüdt waren, wagte man mit dem Pas 
tente vom 13. Dez. 1621 (in den Quellen«Schriften zur Geſch. Mährens, Brünn 
1861, S. 413) dazu zu jchreiten. Aber auch dann ſchonte man noch die beiben 

Prediger aus Nücjicht auf den Churfürften von Sachſen, ben 
— des Kaiſers, bis der Nuntius im Oft. 1622 endlich durchdrang 
und. and) die futherifchen Prediger verwiejen wurden. Der Churfürſt opponirte 
zwar drohen, Tieß ſich aber body, als ihm für die aufgewendeten Ktriegsloſten 
die Zaufig verpfänbet wurde, am Ende die Sadje gefallen und. aud) der Kaifer, 
bie Eile nicht. gerechtfertigt fand, gab nad, ala ihm der alte Biſchof 
von Würzburg vorgeftellt hatte, „vor Gefahren werde ein glorreicher Kaifer 
wicht erfchreden; es ftehe ihm auch allemal beffer an, in die Gewalt der 
Menichen zu fallen, als in die Hände des lebendigen Gottes". Dem Nuntius 
gelang es, vom Kaiſer die Erllärung auszubringen, daß fid) feine weltliche 
Regierung in bie religiöfen Geſchäfte nicht zu mijchen habe. Damit war ber 
Beg zur durdgängigen latholiſchen Meformation gebahnt. An die Stelle der 
Prediger traten — denn an Weltgeiftlichen hatte man noch 
einen empfindlichen Mangel — Dontinifaner, Auguftiner, Carmeliter, aus 
Snejen langte eine ganze Colonie Franzisfaner an, die Jeſuiten ließen es nicht 
an ſich fehlen (Ranfe, die röm. Päpſte IT. 453—462, IL. Anhang 188—193, 
Schlefinger Gejch. Böhmens 2. A. Prag 1870, ©. 544—7). 

Am Mähren, das erſt Ende 1621 einen kurzen Frieden gewann, begann 
die Gegenreformation, abgejehen von örtlichen Dafregeln, im Allgemeinen mit 
bem Berbote bes Auslaufens ber Atatholiten, befonders in Brünn und Olmüg, 

‚zum Gottesdienfte in benachbarte Orte (19. April 1622), der Abſendung von 
Ballen in auswärtige calviniſtiſche Schulen (2. Auguſt 1622), der Verbannung 
‚ber induftriöjen Wiebertäufer, bei 20,000 (17. Sept. 1622) und ber Prädir 
lanien und Schullehrer aus einzelnen Orten, wie 1622 aus Iglau (Notizenbl. 
1869 ©. 104) und fpäter aus ganz Mähren (12. Aug. und 27. Dei. 1624). 
Um diefe Austreibung fiherer anszuführen, wählte Dietrichftein von feinen 
‚eifrigften Gehülfen in der Reformation, ben olmüger Domherrn Johann 
fateis von Plattenjtein und Carl von Hüttendorf (S ©. LX, 
‚den erjten und ben faij. Rath und Obriften Hanns Fat, Freib, v. Magno 
(nicht olm. Domherrn. S. Notizenbl, 1869 ©. 26) zu Lotal- 
ings.Commifjären, welchen ex am 8. Dez. 1624 eine Juſtrultion 
Vorgehen und die Ermächtgung, Untercommifjäre zu beftellen, extheilte 

Br 225—8). Ihre Relation über ihre Wirljamteit auf dem 
ders renitenten Herrſchaften Namieft bes Garl von Zierotin, Kuntkait 
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des Stephan Schmid (von Freihofen), Sternberg der Furſten von Münfter- 
berg, und Nömerftabt des Herrn von Hoffmann vom 25. Jänner 1625 (im 
16, 8. Selt⸗Scht. S. 282—7) illuftrirt die Vorgänge. 

Die Neformation im Allgemeinen in den Städten und auf den Lande, 
mit Hilfe der einquartierten Soldatefta, welche mit ſchwerer Noth erhalten 
werden mußte, wurbe 1623 und 1624 zum Theile durchgeführt und erſt mit 
Beginn de3 Jahres 1625 war Mähren von einem großen Theile der Bejapung 
erlöst, welche nach Böhmen und Deutſchland fam. Insbefondere befahl Dietrich. 
ftein, in Folge kaif. Auftrages, am 23. Jänner und neuerlich am 22, März 
1625 den faif. Städten, alle daſelbſt ſowohl in» als außer ber Stadt 
wohnhaften Bürger, wie auch alle die in den ftäbtifchen und MAdels-Häufern 
ſich aufhaltenden Wirthe und überhaupt alle und jede, welche daſelbſt bürger- 
liche Nahrung führen, nochmals zu erinnern, daß fie, wenn fie haleftarrig 
in ihrem Irrthume verharren, in dem peremtorifhen Termine bie Pfingſten 
dieſes Jahres ihre Häufer fammt allen anderen liegenden Gründen veräußern 
und, nad Abftattung und Richtigmachung der ihnen auferlegten Geldftrafen, 
nicht nur aus der Stadt und Vorftadt, fonbern aus ganz Mähren ſich hinweg · 
begeben, zur Erleichterung der durch ihr Zuthun tief derſchulbeten Stadt aber 
dem vierten Theil ihres fahrenden und liegenden Habes derjelben zurüdlaffen 
und übergeben (9. B. Sett.-Scht. S. 229). Nachdem nod) angeordnet worden, 
die Pupillen in der fathol, Religion zu erziehen (28. Febr. 1626, eb. 16. B. 
288), erfolgten jchlüßlich des Kaiſers Befehle, daß alle Atatholiten zur kath. 
Nefigion zurüdzufehren oder ihre Güter zu verlaufen und das Land zu ver- 
fafjen haben (9. März 1628) und baf bie Reformation in Mähren völlig 
durchzuführen fei (2. Sept. 1628). Der Nuswanderungstermin wurde fpäter 
bis zum 25. Juni 1629 erweitert und noch öfter verlängert. Won der Ge— 
ftattung der Wuswandernug wurden jedoch, als fie größere Dimenfionen 
annahm, die Waijen und Unterthamen ausgeichlofien (4. April 1629) 
(16. 8. Selt.-Schr. ©. 146-9, 158—60, 192, 2381-92, 328, 330). Ein 
Hauptbeweggrund für den Kaiſer, die Brivilegien der mährifhen 
Stände, jo weit fie mit dem meuen Stande der Dinge vereinbar waren, 
am 26. Juni 1628 zu beftätigen (Notizenblatt 1860 Nr. 5, 6), lag nad) jeiner 
ansbrüdlichen Erklärung (Landtagsbefchluß 1628) aud) in dem Umftande, 
„dap nunmehr faft daß ganze Marggrafthumb zue unjerer 
allein Seligmadenden Gatholifhen Neligion ſich begeben", 
Zugleich beftimmte der Saijer auf dem in feiner Gegenwart vom 27. Juni 
bis 3. Juli 1628 zu Ynaim gehaltenen Landtage (und damit übereinftimmend 
in ber mit bem Patente vom 1. Juli 1628 ertheilten neuen La udesor d⸗ 
mung), daß er, weil der Unterſchied des Glaubens meift die vergangene 
Rebellion verurfacht, alle Stände Mährens in Einigkeit der heiligen römiſchen 
Kirche erhalten, feinen andern Glauben, Religion oder Exercitien geftatten, 
ſondern diejenigen, welche noch nicht den h. fatholiichen Glauben angenommen, 
durch gebührliche Mittel dazu bringen wolle, damit in Einigkeit des Glaubens 
und drr Gemüther Gott dem Allmächtigen deſto befjer gedient und ihm (dem 
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Kaifer) ſchuldiger Gehorſam m. enwiejen, auch des gemeinen Wefens Nutzen un 
Aufnehmen: ade 
Daß aber dee nicht jo ſchnell und nicht jo allgemen 
im Mähren durchgeführt, auch durch den Aufenthalt der Schweden im Lande 


(1642 —50) unterbrochen wurde, zeigen die bis in bie Mitte des 18, Jahr» 
hrsg und auch jpäter noch fortlaufenden zum Theile ſehr ftrengen Man» 
date und Landtageſchlüſſe (S. 16. B. Selt.-Schr. S. 29%, 449, 558, 576, 
602, 606, 618, 622, 624, 675 ff., 699, 890, 22. B. Inder) und die, noch 
turz vor dem Erfcheinen des Toleran iögefeges Joſeph IT. (1781) im hradiſchet 
amd. prerauer Kreife ausgebrocenen religiöfen Unruhen (Notizenbt. 1872 Nr. 1). 
Die Beinen Maßregeln, nämlich die Verbannung der Akatholiten, worunter 
alsbald nur die Standesperfonen und ihre Beamten und Diener 
— haben wollte, das Verbot des unbeweglichen Beſitzes, des Auslaufens 
nach Ungarn und Schleſien und des Einſchleppens unlatholiſcher Bücher, eine 
mehrere und beſſere Katechiſirung, die Theilung der (wegen Mangels an — 
keit) allzugroßen Pfarreien, die Errichtung neuer Curatien und Kirchen, di 

Berwendung von Miffionären, befonders aus der Geſellſchaft Jeſu, die Pe 
befierung der Schulen, Bifitationen u. a. — neben dem bireften Zwange zur 
Annahme der katholifchen Religion — hatten den Afatholicismus nicht völlig 
vertilgen Fünnen. Als die im Stillen gebliebenen oder auch geduldeten Alas 
tholifen hervortreten konnten, befannten ſich 1781 mehr als 30.000 Perfonen 
in Mähren, meiftens in ben Gebirgs- mud Gränzgegenden, zur evangelifchen 
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Auch in Defterr.-Schlefien waren feit der zweiten Hälfte des 16, 
Jahrhunderts Verſuche der Gegenreformation gemacht worden, jedoch ohne 
fonberlichen Erfolg, aud dann noch nicht, als Herzog Adam Menzel von 
Teſchen (1610) und fein Sohn Friedrich Wilhelm (f 1625) zur fathol. Religion 
zurücgefehrt waren, Der mit dem Churfürſten von Sachſen (1621) gejchloffene 
Accord der Unterwerfung unter den Kaiſer ſchützte Schlefien vor einer gewalte 
jamen Unterdrücung der evangeliſchen Religion. Die Theilnahme aber, welche 
fidh bei dem feindlichen mansfeldiſchen Einfalle 1626 in den Herzogthümern 

0 ', Jügernborf und Teſchen zeigte, gab die Veranlaſſung dazu. Die 

e Troppau, Jägerndorf und Leobſchütz erhielten, wie ſchon 

(8. CCLVIN) erwähnt wurde, gegen dem Pardon, daß fie zur fathofijchen 
Religion zurüdtehrten und einen Wein- und Biertaz zahlten. In Teſchen 
war ſchon nach dem Privilegium der Herzogin von 1620 die Gegenrefor - 
mation eingeleitet worden und bis 1675 die ganze Stadt fatholiih Eimwir- 
fungen friedlicher und gewaltfamer Natur brachten in dieſen Fürjtenthümern, 
wie früher in dem biſchöflichen Fürſtenthume Neiſſſe, dem größten 
ber Londbewohner zur alten Kirche zurüd, bis Kaifer Joſeph I. nad) 

ber altranftätter Convention mit Schweden von 1707 und dem Egelutionsprocefje 
von 1710 den evangel. Unterthanen in Schleſien ſechs evangeliſche Kirchen 
‚mußte, darunter eine in Teſchen, an welcher auch jene in Oeſiert.— 

"bleibend einen Stüppumft gewannen md behielten (ITAL comme 
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eirten in derjelben 54,598, im J. 1745, nad) der Trennung Schlefiens, 43,361, 
im 3. 1780 wieder 53,449), bie Joſeph II, Toleranz (1781) eintrat (Bier- 
manı Gejch. d. Herz. Troppau und Jägerndorf S. 549—559, in Zeigen: 
Schipp, breel. 1. f. Didcesantheil, Teſchen. 1821 S. 54—84, Beitr, 3. Geſch 
d, Stadt Zeichen, von Radda, im Programme. der teich. Realichule 1877/8 
S. 8—46 und Zeichen, ein hift. top. Bild, von Beter, im Feitprogramme 
der Zehrerbildungsanftalt dajelbft, Teſchen 1878, S. 100-109; Kaftner 
für Neifie; Biermann f. Schlefien). Zu Ende des I. 1801 gehörten zur 
tefchner Mütter» und ihren 11 TochterKirchen in Deft -Schlefien nicht weniger 
als 8,850 Familien in ungefäßr 136 Orten, betrug die jährliche 

aller Sommunifanten 82,000, bie ber Getauften 1,682, der confirmirten States 
chumenen 855 und bie der getrauten Paare 344 (Zuftand d. evangl. Gemeinden 
in Defterr,»Schlefien im patriot. Tagebl. 1803 ©, 1399-1404). 


XI. Die Umgeftaltung der nntlichen Werhältniffe Mährens, 
der Elerus und Anterricht, der Adel, 
das Städte- und Bürgertfum und die Seibeigenfhaft 
in Mäßren und Oeſt.Schleſten 


Der Kaifer hatte, wie er fagte, Mähren mit dem Schwerte erobert und 
ſchaltete darin frei und ungehindert, ohne bis 1628 Zandtage zu berufen. Er 
jehte zur Verwaltung und Beftrafung einen bevollmächtigten General-Eom- 
miſſarius (den olm. Biſchof Card. Dietrichftein) mit Beigebung einiger Oberft- 
Tandoffieiere und Hoflammerräthe zur Hiffeleiftung, und in ben faijerlichen 
Städten (ohne Gaya) zur Ueberwachung Kaiſecrichter ein, berief die verhaßten 
Jeſuiten zurüd, die fid) bald wirkſam zeigten und im Lande ausbreiteten, 
vertrieb die Wiedertäufer, alatholiſchen Prediger und Schuflehrer, zwang, mit 
‚Hilfe der eingelegten und zu erhaltenden Soldateita, die Atatholiten in dem 
Städten und auf dem Sande zur Rückehr in den Schoß ber tathol. Kirche, 
bie Bürger in ben faif. Städten, katholiſch zu werben oder, mit — 
bes vierten Theiles ihres fahrenden und liegenden Habes, a 
duldete endlich feinen Afatholiten mehr, auch ben begüterten Adel nicht, = 
zur fathol. Religion übertreten oder auswandern ſollte. Der Kaifer ftrafte die 
Rebellen an Gütern, Ehre und Freiheit, lohnte reichlich ben Getreuen und 
Anhängern, jehrieb Eontributionen und Lieferungen zur Erhaltung der Sol- 
datejfa aus, führte, nad) Brechung des Widerjtandes, welcher ſich in Böhmen 
jelbft bei den oberften Würdenträgern gezeigt (17. B. Seft Schr. 187—193, 
22. 8. 566) einen allgemeinen Vieh» und Fleiſchaufſchlag und in den faij- 
Städren einen Wein» und Bier-Taz ein, ftellte bie eigenmächtig errichteten 
Mänte und Zölle ab. ALS alles diefes angeordnet und thunfichit ausgeführt 
war beftätigte ber Kaiſer am 26. Juni 1628 die Landesprivilegien, jo 
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weit fie mit dev neuen Landesordnung vereinbar waren (im Notizeubl. 1860 
Nr. 5, 6), hielt vom 27. Juni bis 1, Juli 1628 zu Znaim wieder 


und verlieh am 1. Juli 1628 Mähren eine neue Landesordnung Ge 
ſtaatsrechti Theil eb. 305—327, Auszug aus der. u. a. im Notizenbl 1866 
Rr. 7, 8). 

° Bir können uns bier in eine nähere Uuseinanderfegung der damit bes 
‚gründeten neuen VBerfaffung nicht einlaffen*), welche ſich mit geringen 
Mobifilationen bis in die Zeiten der großen Neformation duch Joſeph II. 
(1780—90) und, in Folge der nach feinem Tode eingetretenen Reaktion, zum 
Theile bis zu dem Sturze im J. 1848 erhielt (S. die ftänd. Berfaffung 
rn — Jahren (um 1770) im Notizenbl. 1872 Nr. 5, 6, und 

bie Defiberien der mähr. Stände 1790, von mir, Brünn 1864, aus dem 
14.9. a) Um aber doch bie fegisfatorifche Thätigteit in Mähren 


1867, barftellt), wollen wir wiederholen, was wir fon anberwärtg‘ 2 ®. 


be 
Ferdinand IL. änderte in der neuen Landesorduung Mährens (1628) 
‚war wenig die privaten, aber defto mehr die öffentlichen Verhältniſſe, ber 
bie alten ftändiihen Privilegien nur in joweit, al$ fie mit der neuen 
ung vereinbar waren, erflärte das Königreid; Böhmen mit feinen ein» 
Ländern als erblich im Haufe Habsburg, dir Ausſchreibung ber 
Landtage, die Gejepgebung, die Verleihung des Adels und Incolates, von 
Titeln, Würden und Prädifaten, ber Sandesänter, die Beftellung der Landes- 
Beamten, welche künftig königliche zu heißen hätten, als landesfürftliche Rechte, 
‚die Errichtung von Zöllen und Mänten als Regal, fiherte dem Sandesfürften 
das Hecht der Anforderung, den Ständen jenes der Bewilligung der Contri, 
bution (dev Grund: und Hausftener), machte den Bau von Feſten von ber 
Berilligung des Landesfürjten abhängig, verbot die Schliefung von Bünd- 
, bie Haltung von Soldaten; er duldete nur die katholiſche Religion im 
‚behielt zwar bie früheren vier Stände bei, erhob aber den geiftlichen 
Di Stande, erweiterte zwar bie Giüter-Erbfolge, machte aber die 
injchaft von ber f. Bewilligung abhängig, führte die Revifion an 
den Sanbesfürften gegen bie Urteile des Landrechtes und ben jchriftlichen 
rocch bei demfelben ein, hob das Monopol der böhmiſchen Sprache dajelbft 
in der Landtafel auf, begünftigte wohl auch die deutiche Sprache mehr, 
fie der böhmiſchen gleichitellte, ſehte jhlüßlich, mit Verminderung der 
it des Landrechtes, für bie poliliſchen, Stener-, Militär, Gefälls-, 
ibere die jogenannten ſummariſchen und Nechts-Angelegenbeiten, welche 

























) Rüdfichtiich Deſterr -Schlefiens geihah es in meiner Shrift: Die Berfaffung und 
ung, Don Deiterr.-Schlejten, in ihrer hift. Ausbildung, Beünu 1A54 (aus d. 7. B. 
‚ oz mod die Entwürfe der jägerdorfer und tropp Landesordnung tm 
(im 17. 8. d. Scht.Sche.) famen. 
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den jeltenen Zufammentritt des Landrechles nicht erwarten fonnten, u. a. im 
Lönigl, Tribunale oder Amte der Landeshauptmannſchaft (1636) eine Landes- 
regierung mit Gollegial:Berfaffung ein, deren Präfibent der königl. Landes 
hauptmann ober, in defjen Abweſenheit oder Verhinderung, der nächfte königl 
Oberftlandesofficier war. 

Ferdinand III. vervollftändigte diejen Organismus durch die Beſtellung 
königt. Sreishauptleute (1637) und geſchworner Landesadvolaten (1638), die 
Bereinigung der zwei Sandrechte und Landtafeln zu Brünn und Olmüg in 
Eine, ihre, wie des f Tribumals, Feſtſehung in Brünn, die neue Einrichtung 
der Sandtafel, welche, mit Aufhebung der After- oder Nachrechte der Land⸗ 
rechte, auch ein inſtruirendes und exequirendes Ant wurde, Beſchränkung der 
Landrechte auf zwei des Jahres (Alles dies im I. 1642). 

Die Stände verſuchten es zwar durch Vorbringung von Zweifeln in ber 
neuen Landesordnung, wieder an Macht zu gewinnen, allein (Ferdinand II. 
wies diefen Verſuch zurüc (1638). Die ziemliche Unbefchränftheit der landes ⸗ 
fürftlichen Macht glich man durch die großen Vorrechte aus, welche ben hö⸗ 
heren Ständen geblieben waren oder eingeräumt wurden, wozu mod) gehörte, 
daß jedes Amt, welches über den Sanzleidienft hinausging, ausfchliegend den 
höheren Ständen vorbehalten war. Dagegen ſank der nur von ben f. Städten 
repräfentixte Bürgerftand, welcher von den früheren Biril- auf Eine Stimme 
kam, zur wölligen Unbedentenheit herab und fand gegen weitere Beeinträch- 
tigung nur bei der Regierung Schuß. Der Untertfan war vollftänbig Leibeigen. 
Der Elerus wurde nur dur den olmüger Biſchof, das Kapitel und bie 
Landes-Brälaten vertreten. Nachdem der Biſchof eine faft jelbftändige Stellung 
hatte einnehmen wollen, fam er im langjährigen Stampfe mit den landesfürft- 
lichen Behörden, wie die Prälaten, nad und nach in großere Abhängigkei 
und verlor an Vorrechten. Der Herrenftand fand ſich durch den geiftlichen 
aurüdgejegt, mit diefem in ftörende Mangs-Streitigleiten verwidelt, durch die 
Einführung bevorrechteter Fürften und Grafen gejpalten. Die Ritter fanden 
gegen bie Herren zurüd, verloren durch den Auftauf der Heinen Güter mehr 
und mehr an Befig. Die Stäbte büßten allmälig ihre frühere Autonomie ein, 
fomen in größere Abhängigkeit vom f. Tribunale, Landesunterkämmerer und 
der Uppellationsfammer in Prag, womit die Einführung ber fhriftlichen Ver⸗ 
handlung auch bei ihnen in Verbindung ftand. 

Mit der Erhöhung und Vermehrung der Steuern, insbejondere dem 
Auftommen der imdirecten Steuern und Gefälle, obwohl letztere der Kaiſer 
aus t. Macht einführte, mıt der fortwährenden Stellung oder Werbung von 
Kriegsvolt und der Erhaltung ftehenber Miliz erweitere fid) zwar die Wirk 
famfeit der Stände, allein mehr in beratender und beiftimmender, als ent 
ſcheidender Weife, fie befchräntte ſich ziemlich auf ein Abhandeln des Gefor« 
derten. Bon (Früchten der ſtändiſchen Wirkſamleit ift im weiteren Wer» 
laufe des 17. Jahrhundertes mur wenig, von länger dauerndem Erfolge 
nur das erjt mad) vielen Jahren zu Stande gebrachte und ſehr mangelhafte 
neue Syftem ber Beitenerung nad) ahnen wahrnehmbar; die zum Theil 
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langwierigen Verhandlungen wegen ber Gränz- und March-Regulirung, 
wegen Verfafiung einer Iagd-, Polizei, Mühl, Weingarten- und Eriminal- 
Ordnung, wegen Bifitirung der Pfarreien u. a. blieben, ungeachtet ber öfteren 
Dafmung des Kaifers, ohne allen Erfolg. Was auf dem Wege ber Greg: 
gebung 2 — u es geſchah eben nicht viel — ging von der Regierung 
aus, wie die Zar, Landtafel⸗, Schäpungs-, Crida-, Proceß-Orbnung, bie 
Inftruftion für das Tribunal, die Streishauptlente, den Kammerprofurator, 
die böhm. Appellationstummer u. a.; aber aud hier wurde die Revibirung 
der Landesorduung, die Combinirung von Land» und Stabiredht nicht zu 
Stande gebracht und es blieb bem langmüthigen Kaiſer Leopold nichts übrig, 
als endlich (1697) in einem Momente ber Ueberwallung einfach umd ohne 
weiters den böhm- Stadtrechten auch in Mähren geſetzliche Geltung zu geben. 
Zur Illuſtrirung der Standes: und Volfsverhältniffe, wie fie aus ber 
neuen Geftaltung der Diuge hervorgingen, ift es aber erforderlich in Einzelnes 


Und da tritt nun der Elerus nad) langer Unterbrüdung wieder in 
bie vorderſte Reihe. Wenn auch nicht in bem Mafe wie in Böhmen, hatte 
auch in Mähren, ſowohl der Negular» und noch weit mehr der Säcular- 
Elerus große Einbuße erlitten, waren nicht wenige öfter und Commenden 
ganzlich eingegangen, die verbliebenen herabgefomeven, der größte Theil der 
Pfarren und Kirchen in die Hände der Alatholilen gelangt. Die Rebellion 
hatte ſich am feinbjeligften gezeigt, wie ſchon früher erwähnt wurde (S. CCLIV) 
alle Herrſchaften derjenigen und die geiftlichen Güter, welche dem Kaiſer treu 
geblieben, insgemein fpoliet und was an Munition, Wein und Getreide vor- 

gewejen, mit Gewalt weggenommen. Nach feinem Siege erllärte er 

' alsbald verpflichtet, für bie Wiebererhebung der öfter zu jorgen. Die 

ing ber entzogenen Güter machte den Anfang. Das olmüßer 

Domtapitel wurde fir die erduldeten Leiden und dem Kaiſer bewiejene Treue 
von biefem (1623) durch neue Mechte, worunter der Titel „getreues 
Kapitel“, bie Schentung des confiscirten Gutes Haniowig wi) Haufes in 
müß, worin die 8 Domherren eingefperrt gehalten wurden, u. a, als aud) 
(1628) vom Papfte belohnt (Sttcdowffy sacra Mor. historia p. 12, 25, 26, 
Wolny firhl. Top. I. ©. 187—1%0). Der Kaiſer ftellte das Anjehen des 
geiftlihhen Standes wieder her, machte denſelben, d. i. den Biſchof, das 
Kapitel, diejenigen Geiftlichen, welche zur Tragung der Iufel berechtigt oder 
bodj feit vielen Jahrhunderten in Mähren Stände gewejen, und als ſolche 
die Seſſion gehabt und nebenbei landtäfliche Güter beſaßen, dann die ritter: 
lichen Ordens · Perſonen, welche Commenden beſaßen, zum erſten Stande und 
des ganzen geiſtl. Standes und ber geſammten Cleriſei, and) 

verbot er als obrifter Vogt und Schugherr die Verpfändung und Veräußerung 
‚don geiftlichen Gütern, Stiftungen, Einkommen und Intraden ohne lanbes« 
fürftliche Bewilligung (mäbr. Landesordnung von 1628 Fol. XIV; der Inder 
en; Vrobſt zu Nielaßburgt jol unter die Prälaten gerechnet 
und ben jhnen die Seffion haben, war Er Landgüter beige. The 









bei St. Thomas in Brünnn, der imfulirte Propft des ritterlichen Krenzordens 
mit dem rothen Sterne zu Pöltenberg bei Znaim, der infulirte Probjt der 
Auguftiner Lateranenjer in Sternberg und bie Priores perpetai ber Kar 
Ahänfer auf dem Königsfelde bei Brünn und des Thales Joſaphat in Ofmüt 
brünner Titular · Kalender von 1709-1782), zu welden nod ber Propft 
von Nifolaburg kam 


Iu früherer Zeit war der Abel fein Erfordernik zur Erlangung einer 
höheren geiftl. Würde, jelbft wicht der Domherren- und Biihojs-Stellen. Zuerft 
wurde bderjelbe im olm. Kapitel in der zweiten Hälfte des 17. Jahrh. ange 
ſprochen und fam dann aud, nebft Ahnenprobe, in deijen Statuten. Später 
wurde mit bem a. h. Rejeripte vom 14, Nov. 1713 (Weingarten's Goder ©. 
712, Welebrod S. 141) bejtimmt, daß Niemand zu den mit Landgütern ver 
ſehenen Rathedral- und weltlichen Gollegiat-Stiftern fähig jeyn und ein Cano⸗ 
mifat erlangen könne, welcher nicht das Incolat, wozu wenigitens der Ritter 
ſtand nothwendig war, befie ober vorher von Seiner Majejtät erlangt Habe, 
Dies war nun auch bei dem brünner Kollegiate, feit 1778 Dom-Kapitel und 
ber Propftei am Stollegiatsstapitel zu Nifolsburg, mit welder ber Beſitz 
des Gutes Irrig verbunden ift und welde vom Grundheren und Patron 
Fürften von Dietricjftein vergeben wird, der Fall. Daher wurden Die aus 
dem bürgerlichen Stande hervorgegangenen Domberren und Bijhöfe in Brünn, 
wie Nitolsburger Pröpfte, gewöhnlich in den Ritterftand erhoben. Diejes 
Erforbernif; ber Lanbtäflichen Befigfähigkeit (bes Incolates) wurde aber bei 
dem brünner Kapitel ſchon mit der a. h. Nefolution vom 7. Auguſt 1836, 
bei dem nitolsb. Propfte 1843 aufgehoben, bei dem olmützer Kapitel fonnte 
jedoch die Frage des Adels-Erfordernifies noch immer feine endliche Löfung 
finden. 


Die Vertretung des geiftl. Standes im Landtage war zwar nidjt ftarf, aber 
doch vom Gewicht, ba bie Landtage vom Adel gewöhnlich wenig. befucht waren. 


& —— 


m * 


ge befanden ſich nicht darin, Hatten aber doch deu größten Einfluß, 
im Bolfe, aljo auch in allen Ständen.‘ ] 
. ne BWiebererhebung unter Ferdinand II. gewann insbeſondere ber 
Regular» Elerus immer mehr Aufnahme, Ausbreitung und Geltung, 
ben aus früherer Zeit ftammenden Orden und Klöſtern der Benebiftiner, 
Rreuzherren, Prämonftratenfer, Giftercienfer, Starthänfer, Auguſtiner, Dominie 
Fi Minoriten, Frauziſtaner, den Giftercienfer, Dominikaner, Clariffen- 
und Franziffaner-Nonnen, welche nicht eingegangen waren ober neu auflebten, 
famen num wie wir (S. CCLXXX) gefehen, in größerer Zahl die Kefuiten, 
neu bie Kapuciner und Piariften (S. Dietrichſtein's Leben von Voigt 
©. 87, Morawetz, Schaller), die wirtjamften Geiſtlichen bei dem Volke, dann 
Seroiten, Paulaner, Bauliner, Zrinitarier, barmberzige Brüder, Urfulinerinnen, 
Eiifabethinerinnen (Ruppredt's Kloſtergeſchichte Mährens, Wien 1783, Schwoy’s 
und Wolnys Topogr.). Der Güter-Erwerb der Klöſter wurde bald jo groß, 
daß ſchon Leopold I. vemjelben Schranfen jegen mußte, indem er die Gelan— 
gung bon Landgütern in tobte Hand von der landesfürftlichen Bewilligung 
abhängig machte (1669), wie ihn auch die Ausjchritte mancher öfter zwangen, 


1658, Ueber den Einfluß der Landesfürften auf die Wahl der Prälaten und 
Bröpfte in Mähren und das Geremoniel dabei S. das Notizenblatt d. bift. 
‚Seht. 1860 Nr. 4, über das Verhältniß zwifchen der Kirche und dem Stante 
die gejegl. Bejiimmungen im 16. B. Selt,Echr. S. 718 ff.) 

Bor der Stlofleraufhebung, die 1773 mit jener ber Jeſuiten begann und 
1782 ff. fortgefegt wurde (S. Notigenbt. 1856 Nr. 11, 1870 Nr. 7, 1871 
Nr. 10), im 3. 1772 befanden fid) nur gering angenommer faft drei Acht- 
theile Mährens in geiftlihen Händen (Rupprecht ©. 9), 1782—4 wurden 
48, meift reich begüterte, in Schlefien einige Möfter aufgehoben, es gab, als 
fie begonnen (1782), in 83 Möftern und Häufern in Mähren und Oeſterr.⸗ 
Schlefien 2,022 Ordens: Perfonen (Moraweß hist, Mor. III. 409). | 

Was den Säcuhlar-Glerns betrifft, jo war diejer, als Mähren zur 
lath. Religion, aurüdgeführt wurde, jo zufammengejchmolzen und um einen 


erhaltenen Pfründen jo groß, daß der olmüger Biſchof Cardinal Dietrihtein 
— Bapfte die Erlaubniß erwirfte, Auguſtiner, Karmeliter, Domini— 

laner und andere geeignete Orbensmänner zur Beſetzung dieſer Pfründen 
verwenden zu können (Wolny lirchl Top. 1.1. &. 93). Nach ſeinem Berichte 
am die Gongregation de propaganda fide in Rom vom 3. 1634 betrug bie 
Zahl der jehr ausgebehnten Pfarren in Mähren 636 und war jeber Pfarrer 
iehe beichäftigt, indem cs über 300.000 Pfarrlinge und nur 257 Pfarrer 
‚gebe, wehhalb jehr viele Commendatkirchen. Ein Seminarium Cleri, wie es 
das tridentiner Concil angeordnet, beftand nicht und Fam erft durch den Biſchof 
— — Egth (F 1760) zur Ausführung; man begnügte ſich mit dem 


II. bei den Jeſuiten in Olmüp geftifteten Alumnate und den 
Möfter-Seminarien. Zu Anfang bes 18. Jahrhunderte rügme her mar 
\ 
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Geſchichtsforſchet Pfarzer Stiedomjfy (saera Mor. hist. p. 14), daß mit ber 
Alleinherridjaft der lathol. Religion in Mähren auch der auserwählte Stand, 
das fünigfiche Sacerbotium, der Clerus ſich wunderbar gehoben, daß nicht, 
wie im früheren Jahrhunderte, ein Mangel daran beftehe. Wenn unjere 
Großeltern gezwungen waren, apoſtoliſche Hirten aus Polen und anderen 
Provinzen mit Bitten und Verfprehungen zu dingen, fo fann jegt unjere 
Diöcefe anderen Neicen und Völtern, welchen Scelforger fehlen, mit heiligen 
Dienern und Arbeitern zu Hilfe fommen. Dennoch kaun Sttedowffy nicht bie 
lage unterdrüden, daß Viele im geiftlichen Stande, befonders bei den Bettel- 
möndjen, dem Müffiggange fröhnen, in Wiſſenſchaft und Sitten zurücbfeiben, 
während zu wenige geiftlidhe Beneficien im Lande find, nämlich 40 
Delanate und über 500 Pfarren mit eigenen refibirenden Seeljorgern und 
Abminiftratoren, von welchen die beften durch Ordeus-Geiſtliche bejegt find. 
Bur Fortpflanzung der kathol. Religion und Ausrottung der Härefie beganıı 
man zu Anfang des 18. Jahrhumdertes die zu großen und weitichichtigen 
Pfarreien zu trennen, neue Seelforger einzufeßen, Kapläne beizugeben (mähr. 
Landiageſchlüſſe 1704, 1706—9 u. ſ. |). ’ 

Der Einfluß des Cferus, in deſſen Händen faft aller Unterricht lag, 
auf bas Volk beihränkte ſich faft darauf, es gläubig und fromm zu machen 
und zu erhalten. Bon einer Volfabildung war feine Rede; die wenigen, zum 
Theile aus der Fremde ober Hlöftern herbeigezogenen Geiftlichen reichten kaum 
aus, die ihnen anvertvauten vielen Curatien auf das Nothdürftigfte zu ver⸗ 
ſehen, aud) noch in viel fpäterer Zeit, dem Volke nur etwas vom i 
beizubringen und fein Gemüth, mit Hilfe der zahlreich aufgebrachten Wall- 
fahrtsorte und Proceifionen hingebend und gläubig zu ftimmen. Schulen bejtan- 
dem nicht, oder im elenbeften Zuftande (Siehe die Relationen über die Pfarr- 
Bifitationen 1672 in Wolny’s firhl. Topographie). Und auch in den Gymnaſien, 
welche fich faft ausſchließend in ben Händen der Jeſuiten und Piariften befanden 
bejchränfte man ſich, ohne alle Pflege der einheintifchen Sprachen und Literatur, 
der Geſchichte u. Naturwiſſenſchaften, auf Religion, Latein und etwas Mathematik, 
auf der olmüper ZJejuiten-Univerfität aber auf ein wenig fruchtbares theolo- 
giſches und philofophiihes Studium in verfümmerter ſcholaſtiſcher Form und 
ein, erft gegen Ende bes Jahrhundertes hinzugelommenes, auf Einen Lehrer 
ongewiejenes juriftifches Studium. Die wenigen Aerzte des Landes mußten 
ihre Bildung auswärts ſuchen, bie ärztlihe Hilfe Tag größtentgeils in dem 
Händen umviffender Bader. Es wird erflärlich, daß unter folhen Verhäft- 
miffen und bei einer ausſchließend vom Cferus gehandhabten Bücer-Eenfur 
die Wiffenfhaften nicht blühen konnten, das Land von der Reformation bis 
gegen Ende des Jahrhundertes faft immer nur Eine fleine Buchdruckerei auf- 
zuweifen hatte, nicht die böhmiſche nur, jondern auch die, mit lateiniſchen 
Worten und Floffeln arg gemengte deutſche Sprache gänzlich vernachläffigt 
wurde und, wie man noch in der Mitte des 18. Jahrhundertes klagte, fe 
Stubenten beim Berlafjen des Gymmafiums nicht einen deutjchen Brief ſchreiben 
konnten. Man muß jehr dankbar fein, daß wenigſtens die Pflege ber heimifchen 
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Geſchichte, wenn gleich in der eigenthümlichen Weiſe der Zeit nur — tobpreifenb, 
— gelaſſen wurde (S. meine Gefh. d. Hift. Lit. M. u. 
Schl). Der Adel Huldigte, feitdem Ludwig XIV. bfendenden Glanz über 
Europa verbreitete, der franzöfiihen Sprache und Literatur, Sitten und 
Mode, vergnügte fid) an Reiſen, Pferden, Jagd, Fiſcherei, Gärten, Bauten, 
worin auch bie Kloſter Bemerfbaresfeifteten, und, wie bie Stäbter an den Schul- 
drumen und Staatsactionen der wanberuben Comöbianten, ſeinerſeits an Scherz⸗ 
und Waftwachtsfpielen, Masteraden und Bauernhschzeiten. Das Wollt war 
völlig ungebildet, roh, verwildert, zu Naufhändeln fo geneigt, daß wiederholt 
jeine Entwafjnung angeordnet wurde, vom finfteren Aberglauben jo erfüllt, 
daß zahlreiche Opfer dem Hegen» und Zauberwahne fielen, von zahlloſen 
Bettlern und Sandjtörzern, Zigeunern und Raubern unabläffig beläftigt, be» 
ſtohlen und beraubt, ungeadjtet der barbarifchen Geſetze und Strafen um jo 
ſcutzloſer, als bie ſelbſt ohnmächtigen Obrigkeiten die Gerichtsfoften tragen 
jolltem, die Richter in Stäbten und Märkten ſich mit den Beutelſchneidern 
abfanben und bie hunberte von Halsgerichten ſich in der übelften Verfaſſung 
befanden. (S. als Belege zu dieſer Skizze meine Gefdjichten des Theaters 
im 4, der Bucjdruderei, bes Buchhandels und der Genfur im 6., der Wer 
Ihnen im 8, der Schul und Studien-Anftalten im 10, der Heil: 
itäts-Anftalten im 11,, des Hexenweſens und der Bigeimer i im 12, 
Eau im 15. und 19, "yer Pflege der Naturwifjentchaften im 18. 
ber einfchlägigen Geſetzgebung im 16. B. d. Selt.-Schr., das Gauners und 
Ränberwejen im Notizenbl. 1876 Nr. 8, 9, 1818 Nr. 6u.f.w.a.). 
Obwohl in ber nenen Verfafjung, abweihend von der früheren Ein 
richtung, aud) ber Herren» bem geiftlichen Stande nachgeſetzt wurbe, behauptete 
doch der Adel die einflußreichſte Stellung. 
„Es hat keine Zeit gegeben (jagt Ranfe, die röm. Päpſte TIL 58), welche 
‚ber Ariftofratie günftiger gewejen wäre, als die Mitte des fiebzehnten Iahr- 
hunberies: wo über ben ganzen Umfang der ſpaniſchen Monarchie Hin 
bie Gewalt wieder in bie Hände des hödjten Adels gerieth, dem fie frühere 
Könige entzogen Hatten; wo die englifche Verfafjung unter den gefähr- 
lichſten — den ariſtotatiſchen Charatter ausbildete, den ſie bis auf unſere 
Zeit Behalten; die franzöfiichen Parlamente ſich überredeten, eine ähnliche 
Rolle fpielen zu lonuen wie das englijhe; in allen deutfchen Territorien 
ber Üdel ein entfchiebenes Webergewicht befom, ein und das andere ausge 
sommen, in welchem ein tapferer Fürſt unabhängige Bejtrebungen durchfocht; 
wo bie Stände in Schweden nach einer unzuläffigen Beſchrankung der höchften 
Geralt tracjteten, und der polnifcde Adel zu vollfommener Autonomie 
Kg So geſchah es num aud in Rom: eine zahlreihe, mächtige und 
reiche Ariftofratie umgibt den päpftlihen Thron; bie ſchon gebildeten Geſchlechter 
das anflomntende; aus der Selbtbeftimmung und durchgreifenden 
ber Monarchie geht die geiftliche Gewalt in die Berathung, Ruhe 
ichteit einer ariſtolratiſchen Berfafjung über.” 
jar e8 in Defterreic, anders? Ferdinand IK. hate guet De 
vo 
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Macht und deu Widerftand des rebelliſchen niederdjterr. Adels gebrochen 
(Wolf, geſch. Bilder 1.) und. vernichtete alsbald auch jenen in Böhmen und 
Mähren. Sclefinge: Geſchichte Böhmens’s, 2, Aufl. Prag 1870, S. 483) 
hat Recht, wenn er jagt, „die Schlacht bei Prag Habe mit der Volksfreigeit 
‚nichts zu thun, denn der Bauer ſchmachtete in harter Leibeigenſchaft, der Bürger: 
ftand war bebeutungslos, das Königsthum zum. reinen Puppenſpiel herab⸗ 
‚gewürdigt, einzig und allein der Adel regierte über das Sand, über den König 
und Volt. Daf nebenbei auch dem finjteren Treiben einer ultratjchechifchen 
Fraktion, die feit zwei Nahrhunderten das deutſche Element im Lande ver- 
gewaltigte, ein Ende gemacht wurde, kaun gleichfalls vom Standpunkte der Freigeit 
wicht bebauert werden. Andererſeits erhob fich aber allerdings in folge bes 
Sieges auf den Trümmern der geftärzten Adelsherrichaft die abjolute Monars 
hie, an die Stelle der allerdings nur den höheren Ständen zugelommenen Reli» 
gionsfreiheit trat der rüdfichtsloje Zwang zum Katholiciemus und die verbum- 
mende Jefuitenwirthichaft fuchte jeden Aufſchwung der Geifter zu unterbrüden", 

Nach einer Zählung von 1605 gab es in Böhmen 254 Familien 
bes Herren» und 1128 Familien bes Nitterftandes, welde Güter bejaßen. 
In Folge der Beitrafung der Rebellion und beziehungsweije ber Reli 
gions-Reformation befanden fich unter den jechsundbreißigtaufend Familien, 
welche der Meligion wegen das Land verliehen, 185 Gejchlechter aus dem 
Herren« und Nitterjtande, von denen manches allein 20, ja 50 männliche 
Glieder zählte (Schlefinger S. 495, 546). 

Wir wien nicht, wie ſich das Verhäftui in Mähren ftellt, aber 
gewiß ift, daß die Rebellion und ihre folgen auch im mähr. Abel bie 
größte Umwandlung hervorbraditen. Wie in Böhmen nad) Brechung der Macht 
des alten ungefügigen Adels durch das Emporkommen alter und die Auf- 
nahme neuer Geſchlechter eine gewaltige Uimgeftaltung eingeführt und ein 
gefügiger Abel gejchaffen wurde (17. B. Seft.-Schr. VII), fo geſchah es auch 
in Mähren. Hier erlitten zwar nur drei die Todesſtrafe, darunter einer 
(Zeuffenbad) ohne Wifjen des Kaiſers und einer (Bledta) wegen Sriegs- 
derrathes, aber eine nicht unbeträchtliche Zahl Adeliger entfloh aus Bejorguik 
vor Strafe aus dem Lande und zum Theile aud) zum Feinde in Ungarn 
und Deutjhland, zu den Dänen und Schweden, ober wanderte, wegen Bes 
harren in der Religion aus, namentlich nad; Ungarn, wo Neligü 
oder Schlefien, wo wenigftens längere Zeit religiöfe Duldung beftand.*) 
Von bedeutenderen mähr. Familien find jeit der Rebellion oder kurz nach⸗ 
her aus der Landesgeſchichte ganz verſchwunden, verſchollen oder 
zur Unbebeutenheit verjunfen die Berka, Bitowsly von Bitow und Slawi— 
towitz, Czegka von Dfbramowig, Czertoregſty von Gzertoreg, Drahanowäly von 
—5 Auch in Defterreidh unter der Enns, wo bie gänzlice Durchführung derfte- 
formation erft mit Ferdinand III. General-Mamdat vom 4. Jauner 1652 angeordnet wurde lim 
22. 9. Selt..Schr. S. 578), befanden ſich zur Zeit des weitphäliichen Friedensſchlußes noch, 
42 des Grafen» und Herrenftandes, mit 154 Individuen und 29 Gejchlechter des Nitter- | 


fandes neit 73 Individuen, welche ſich öffentlich zur evangelichen Religion befannten, von 
eſchen aber nur 3 proteftantifh im Defterreich blieben (Behfe IV. 206, 219-275), 


Benezin und Stwolowa, Dubjly, Grün von Stürzenderg, Hodih, Hradet, 
Kunowit, Lipowsty, Lippe, Mittrowsty, Munfa von Eywanczyz, Odkolet von 
Augezd, Pawlowsty, Praſchma von Bilfan, Pruſinowely von Wieztow, Neden+ 
berg von Seletig, Rödern, Ruppa, Nzitan, Sedlnigfy von Choltig, Tunkl 
von Hausbrunn, Zahradet, Zaubet von Zdietin, Zwole von Goldenſtein u. a. 
Um ben durch Flucht, Confisfation und Auswanderung herbeigeführten 
Berkuft gut zu machen, insbeſondere aber ben ftörrigen böhmiſch mährifchen 
Adelsgeiſt zu zerfegen und zu brechen, führten beide Ferdinand und Leopold, 
nachdem die Verleihung der Sandsmannjdaft-(Incolat) den Ständen ent« 
zogen worden, deutſche, italienijche und andere Adelsgeſchlechter in Mähren 
ein. Zu den fremden Famitien, welche kurz vorher daſelbſt Eingang gefunden 
hatten (S. das Verzeichnis; Adeliger, welche von 1557 bis 1600 das Incolat 
Böhmen erhalten hatten, im 17. ®. Seft.-Schr. S. 262-5), den Dietrich 
than, Teufenbach, Strein, Thurn, Rogendorf, Stodhammer, Heuffen« 
Hofmann, Fünffirchen, Hardegg, Tobar, Salm-Neuburg, Rottal u. a., 
tamen nun die Lichtenſtein ⸗Kaſtellorn, Berka, Berchtold, Breuner, Collafto, 
Magni, Bonacina, Errboni, Forno, Morawetz (Bergamasco), Mingoni, Miniati, 
Serdenberg (Berda), Queftenberg. Schaumburg, Schmid, Meggau, Proßkau 
Mintwig, Oppersdorf, Souches, Vetter, Ugarte, Walderode, Stomm, Wallis 

©. a, Dieje neuen Gefchlechter, wie die alten treu gebliebenen oder wieder zu 
Gnaden aufgenommenen, die Liechtenftein, Waldftein, Loblowis, Sfawata, 
Schtid, Nachod, Wrbna, Haugwit, Horehly, Brabantsiy, Jampach, Bierotin, 

il, Baltorwsty, Podſtahth, Kaunib, Wlaffim, Nzitowity, Yuknofy, Orlit, 

', Löw u, a, die aus bem Beamtenftande hervorgegan— 

nenen Greistegter Almſtein, Mathiafforwsty, Kaltſchmied, Koſchinsky, 
datardowsth/ Sat, Schubirz, Hausperstg, Roden, Freienfeis Deblin, Waldorf, 
Pechta u. a, bie in Mähren begüterten ungriſchen Familien Apponi, 
Balafja, Bosniat, Doczy, Erböby, Forgaez. Illieshazy, Marſinay, Paßmann, 
Segepheleny, Sereny, Urmeny u, a., bie im Lande anſäſſigen Militärs 
Barano, Coqui, Gög, Kral, Lubetich, Mohr, Montrodjier, Mofchlig, Schaum« 
burg, Scherfenberg, Schneidau, Sieghard, Tonnazoll, Wangler, Blier u. a. 

| einen anderen Geift, als bie Herren in Böhmen, welche die ihnen 
it, fen © zum Fenſter hinauswarfen und in Mähren ſich dazu 

(ten, ihren Starrſinn auf der Blutbühne, im Kerler ober in der Ver— 

— Die Erbhuldigung, welche die Landesordnung von 1628 
nn und Nitterftande einführte und die kaiſ. Rejolution vom 27. 

Sant 1008 ir das 20. Altersjahr anfepte, näher normirte und auch auf den 
! fand ausdehnte (16. B. Scht.-Scht. 308, 467, 728), und das ftreng 
bie Gefep des Incolates, deſſen Verleihung dem SLandesfürften 
fen wurde, und der Habilitirung zum Lande (eb. 315, 442, 
583, 592, 623, 627, 631) forgten dafür, daß nicht ein anderer Geift 
r: Ze gegen ben Kaiſer eben fo ſubmiſſen, ald gegen ben Bürger und 
hrenden, in den — Zeiten wegen Titel und — ſtreit · 
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aber der ohnthin fo jehr bevorzugte geiftlihe Stand, verftanden es trefilich, 
nicht nur Vorrechte und Befreiungen zu erlangen oder zu behaupten, 
jondern ſich aud) allen Laſten möglichit zu entziehen und fie auf die minberen 
Voltstlaffen zu wälzen; nur die höchſte Noth und die völlige Erſchöpfung der 
Tegteren konnte fie, den geiftlichen Stand überbieß nur mit päpftlicher Bewilli, 
gung (1664, 1683, 1685, 1691, 1704), beftinmen, etwas aus Eigenem 
beizutragen, uud zwar mit Vorbehalt ihres Eremtionsrechtes, auch wohl 
nur gegen Wiebererholung im befjeren Zeiten. Dieje Zuſtände lebten ich fo 
tief und feft ein, daß fie erjt die große Kaiſerin M. Therefia nach den gefahr- 
vollen Exrbfolgekriegen durch Einführung eines neuen Steuerſyſtems und Refor« 
mation der Verwaltung abſchwächen und erft Kaiſer Joſeph II. denjelben zum 
Theile ein Ende mahen tonnte (S. eb. Inder unter Adel, dann die Defi- 
derien der mähr. Stände 1790, von mir, Brünn, 1864, aus dem 14. ®. d, 
Sekt-Schr.). 

Da die Dynaſtie ſich nicht felten in der gefährlichiten Lage befand, wurde 
von dem, dem Landesfürften vorbehaltenen, Nechte ver Robilitation reichlich 
Gebraud; gemacht, um Dienfte zu lohnen, eine neue fatholifche Arifto- 
kratie zu jchaffen. Ferdinand 11. (f 1637) allein creirte (nach dem Status 
regiminis — einer Art Staatsichematismus — welche die Elzevire nach feinem 
Tode heransgaben) zwanzig bisdreißignene Reihsfürften, fieben- 
zig neue beutfheReihsgrufen und über Hundert neue deutſche 
Neihsbarone aus deutichen, italien., jpan., wallon., engl., ſchott, irifchen 
und croatiſchen Familien. Dieſe Liſte iſt aber teineweg® vollftändig, wie 
denn unter den Fürften die Liechtenſtein und Eggenberg, unter den Grafen 
Gallas, Eollorebo, Maradas, Leslie, Butler, Illo, Martinig, Slawata, Lam- 
berg, Breuner, Harrach, Kollonitſch u. a. fehlen. Bon Familien, die zu ums 
in nähere Beziehung famen, wurden gefürftet bie Liechtenftein, Eggenberg, 
Waldſtein, Lobkowitz, Dietrichitein, Salm, Cantacroy, gegraft, außer ben 
ſchon früher erwähnten Nachod, Zampach, Breuner und Berka, die Generale 
Trezta, Illo, Habfeld, Aldringen, Göt, Holt, Gallas, Colloredo, Magni, 
Maradas, Veedugo, Jſolani, Kolonitih u. a., aus dem Civilftande: Harrad), 
Samberg, Trautmannsdorf, Althan, Meggau, Kufftein, Werdenberg, Stawata, 
Martinig, Michna, Waldftein, Wratislaw, Kinsty, Ezernin, Wrbna, Kolomrat, 
Rottal, Sereny, u a. (Behfe 11. 133, 210—18, IV. 203). Unter den erhobenen 
Familien erlangten in den neuen Landesordnungen fiir Böhmen und Mähren 
noch mehrere eine befondere bevorzugte Stellung, wie außer ben 
zuerſt gereihten Herzogen und Fürſten, die mit dem Prädifate und Ehren« 
worte Hod+ und Wohlgeborn und in ber Seffion bei Landtagen und Zufammene 
fünften ausgezeichneten Trautmannsdorf, Waldftein*), Martinig, Stawata, 


Dieſe Auszeihmung war wahricheinli eine Wolge der Beſchwerde des böhmijchen 
Dpriftburggrafen Adam dv. Waldftein, welder ſich durch die Erhebung feines jüngeren Weiters 
Albrecht in den fFürftenftand zurädgejept fühlte (S. dieſelbe in Schebers BWallenjteiniang, 
Prag 1875, S. 26-31). Darin wirb auch angegeben, Pirnipfet mit Beitätigung (Ferdinand 
bes erften (41564), zu einem Fibeicommiffe errichtet worden 
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Lollalis und Lichtenftein-Saftelforn, und die in deu alten Hertenſtand geſebten | 
geheimen unb anderen faij. Räthe von Strafendorf, Werdenberg, Wrzefowig, 
Wratislaw, Noftig, Mina und Magni, wodurch die Titel- und Pe 
nicht wenig. genährt wurde — 1867, ©. 80, 1809 Ar. 1, 16. ©. 


An die Spige der Geſchäfte i in Mähren traten für längere Zeit die neuen 
Geſchlechter Dietrichftein, Schlid, Salm-Neuburg, Lichteinftein-Kafteltorn, Col- 
falto, Breuner, Berka, Rottal, Magni, Sereny u. a. und erft fpäter erhoben 
ſich wieder bie alten mähr. Geſchlechter Kaunig, Webna, Bodftapfy, Zierotin, 

Butuwty, Dubſty u. a. 

‚Der einheimifche Adel gewann nicht nur durch Einwanderung einen Zur 
fonbern auch durch bie nun häufiger gewordenen Nobilitirungen, 
mit, welchen die Landesfürſten im. Vürger·, Beamten und Krieger-Stande 
lohnten, namentlich in dev gewerbjleißigen Stadt Iglan (S meine Geſch. 
diefer Stadt, Brünn 1850, Inder unter Adel). Bon Ferdinand I. (+ 1637) an 

die Ausweife über Adels» u. Incolats-Berfeibungen 

welde, zur Ausfüllung der Lücken im Adels-Archive, die Hofkanzlei jeit 1829, 
mit Hilfe der Behelfe in den Ländern ausarbeiten Ließ*). Dieſe, von Neuem 
nobilitirten und mit einem. abeligen Wappen begnabeten Perfonen gehörten 
aber, wenn e3 in der Verleihung nicht anders bejtimmt worden, nach ber 
Landesorbnung von 1628 Fol. 9 nicht zu den höheren Ständen und wurden 
dem aften Geſchlechtern aus der Ritterſchaft nicht gleich geachtet und es war 
i und. ihren Nachtommen bis in das dritte Glied nicht der den erfteren 
ihrende Titel Edel, Ehrenfeft, auf böhmiſch urozeny Wiadit, fondern nur 
auf bohmiſch flowutny Panos beizulegen Auch unterlagen ſie nach dem 
Referipte vom 3. Juni 1637, infofern fie in einen Stand nicht aufgenommen 
worden, wie die faij. Diener, in den f. Städten ben Stadtgerichten, auf dem 
eg Amte der Sondeshauptmannicaft (16. 8. Selt-Scht. © 314, 


* Folge bes. leichten und nicht ſerupuloſen Erwerbs in den Kriegs⸗ 
xien S. CCXXIV, cCXLIX, CCLI) und der in geringem Werthe losge⸗ 
ihlagenen Mafje der confiscirten Güter, dann der maßlojen Taiferlichen 

ihungen Hatte fih zwar eine nicht geringe Zahl alten und neuen 
Abe $_ echoben und bereichert. Schon 1621 wurde aber geklagt, daß bie 
Herren, PBrälaten- und Ritterſtandsperſonen, wie ihre Untertanen, in 
T Noth und mehrentheils mit biefen ruiniert jeien (S. CCLXT) und 
—— tam ber Abel ſtark in Abnahme. Nach dem Verzeich- 
— —— — ne und häretijchen Standesperfonen 






und Schleſien, von Schimon, Böhm.-Leipa 1859, und: Der alt 


— 
— J— bie Reſultate der Deffentlichteit zugeführt werden, dienen als noth- 
J Megerie's öfter. Adelslexiton Wien 1822 und 1824, 2 Bde, der Abel 
, Mähren 
und feine Nachtommenſchaft nach dem 30j. Sertege, von Biafat, Roy 18. U 


ooxovl 


flochtenen hervortagendſten Perſönlichteiten der höheren Stande, insbeſondere 
aber aus der Lifte der unbemittelten Standesperſonen (eb. COXI ff.) geht 
hervor, daß nicht wenige Nitterftands-PBerfonen in Mähren (freie) Höfe 
oder Mühlen (nicht wenige auch Häufer in Städten) befaßen, welde aber 
don zur Beit ihrer Beſtrafung, durch die kaiſerliche und feindliche Solda« 
tejfa, verwäftet, ruiniert, öde Maren und es im fpäterer, mamentlich zur 
Schwebenzeit (1642—50), im den ſchredlichen Einfallen der Turten und 
Ungarn (1633-1711) noch mehr wurden. Schon im den „Duntelheiten* 
(dubia) in der Zandesordnung, um deren Entjheidung die Stände den neuen 
Kaijer Ferdinand IN. baten und diejer 1638 beantwortete (im 16. B. Sek.- 
Schr. S. 462—480), wurde angeführt: Sowohl der Herren- ald Ritter 
ftand jei zur Schmälerung des faiferlichen Negals in eine folche Defo- 
lation gerathen, daß ihrer gleihjam nur wenige vorhanden, 
befonders aus ber Urjache, weil die meiften Güter don den fürft- 
lichen und geiftlihen Standesperjonwen nicht allein bejeifen, 
fondern täglich mit Hilfe ihres Hohen Vermögens an dieſelben erfauft, zu 
Fibeicommifjen und geiftlicer Prüjeriptiom gezogen werde, 
und daher bem Herrn⸗ oder Adelftand zu exjegen eine ewige Unmöglichkeit 
jei, Ihrer Majeftät Contribution nicht wenig derogirt werde, vornehmlich auch 
daß ber Adel durch den Abverlauf der Freyhöfe und Güter, 
welche jegt nur unter ber Unterthanen Gütergezähltwerben, 
ganz verfhmwinde. Es wäre fonac zur Abhilfe eine billige Unordnung 
daß weder Geiftlichen, noch Fürften ober dergleichen Fibeicommiffarien mehr 
Güter zu kaufen ohne hohe Urſache zugelafien werben, wodurd der Adel wieder 
conftituirt, die weltlichen Stände gemehrt, das laiſerliche Regale geftärkt, die 
Gontribution erheblicher erſcheinen und alfo das politifche Wefen in vorigen 
Stand geſetzt würde. Der Kaifer fand die Motive wegen bes Güterlaufes der 
Beiftlichen und Fürſten von wichtigem Belange, ordnete eine eigene Haupt: 
berathung darüber an und ficherte feine Entjcheidung zu. Dieſe merhwiirbigen 
Anführungen zeigen den beginnenden, bis in unfere Tage fortgeführten Kampf 
gegen die Fideicommiffe, welde in Mähren jhon mit Pirnig (S. CCXCV) 
und Fulnel (S. COXXXI) ihren Anfang genommen haben follen, mad) 
ſpaniſcher Art 1605 mit jenen ber Khevenhüller und 1606 ber Liedj- 
tenftein begannen und erft jpät feſt normirt wurden (S. bie Fideicommiſſe 
in Mähren und Schlefien im Notizenblatt 1860 S. 41-46, 50-55, 
16., 17. und 28. B. Seftions-Schriften Indices), gegen den Bejig der 
tobten Hand, von welchem bei dem Cferus bie Rede war, und über 
die Juris diktions-Verhältniſſe der Freifaffen und ihrer 
Güter (S, meine Abhandlung: Das Inftitut der Freiſaſſen in Mähren und 
Schleſien in Wagner's Zeitſcht. 1840, 16., 17. und 22.8. Sett.-Schr. Indices.) 
Das Herabfommen des Adels kam aud) zur Sprade, als bie Stände bem 
Kaifer den Dank dafür ausſprachen, daß num nad) ber Landesordnung jeder 
nad) feinem freien Willen ohne . Machtbrief teftiren könne, 
zugleich aber um die Aendernng der Förmlichteiten bei Ausfertigung der 
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Zejtamente baten, „da die Juwohnet ihre Wirthſchaſten und Nahrungen in 
den Sandgütern meiftens befigen und zwar jeber ben ſeinigen abzuwarten und 
anf die Wirthſchaft zu ſehen verurfacht würde und alſo in diefem Lande gar 
wenig beichebe, ſonderlich in diefer Zeit, da ſowohl der Herren« als der 
Ritterftand jehr minwirt abgenommen und verarmt, da fie 
zufammenfommen. pflegen,“ es ſonach ſchwer ei, daß die verlangte Zahl von 
3 oder 4 Herren» ober Ritterftandsperjonen, oder in deren Mangel 5 andere 
Mannsperjonen zufammentommen, um ihre Siegel in Gegenwart des Teftas 
tors auf das Teftament aufzubrüden (16. B. Seft.-Schr. S. 468, 477, 478). 

Bir wollen uns nicht näher einlaffen in den Hader, welcher fich ſelbſt 
in den bebrängteften und troftlofeften Beiten mit den privilegirten Familien, 
xwiſchen dem geiftlichen und Herrenftande, zwifchen dem alten und neuen 
Herren: und Ritterftande, den Sandesämtern u. a. über Titel, Rang und 
Sejjion fortipann, lonnen es aber nicht unterlaffen zu bemerken, daß ſich 
die oberen Stände immer einig zeigten, wo es galt, Vorrechte und Befreiungen 
von Steuern und Laften zu erlangen und zu behaupten, oder den Bürger» 
fand zu beeinträchtigen in feiner landtägigen Wirkfamteit und Stellung, 
in der Beftenerung, in dem aus dem Meiltechte u. a. fließenden Schaut: uud 
Gewerbsrechte, im bevorzugten und entlafteten Befig von Stadt⸗Schooß-) 
‚Hänfern, in der Ausjchliehung von allen Höheren Aemtern und von Ehren» 
rechten u. a., ober gar den Bauer in feiner nahe rechtloſen Leibeigenihaft 
zu erhalten, bis enblic die Noth die Negierung zwang, mehr ausgleichend 
und jhügend zwiſchen die oberen und unteren Vollsſchichten zu treten (S. 16, 
und 22. 9. Selt.-Schr. Indices unter den bezüglichen Schlagworten). 

Nah Schlefien, wo ſich der Adel am längften in der Ausübung ber 
ewangelifchen Religion erhielt, Hatten fid) die Lippa, Mittrowsty, Hoditz, Nöbern, 
Bawlowäty, Praſchma, Sedfnipky, Skrbenfty, Zahradet m. a. aus Mähren 

‚gezogen, von welchen ein Theil ausgeftorben, ein anberer zurückgekehrt, 
ein dritter in Deftere.-Schlefien nicht mehr begütert ift, neben den Sedlnitzty, 
Strbenfly die Bees, Larifch, Lichnowsty, Wlezet u, a. fid erhoben haben. 

Ein Opfer des Vorwaltens des Adels war ber Bürgerftanb, 

Es war in älterer Zeit, befonders feit dem 19. Jahrhunderte, das Streben 
der Sandesfürften, des Adels und Clerus gewejen, Städte zu gründen und 
fie mit Rechten und Privilegien auszuftatten. Insbefondere zur markgräfs 
lien &ammer gehörten, außer den Klöſtern landesfürſtlicher Stiftung 
und den Juden, eine ftattliche Zahl landesfürftliher Burgen und 

Es war eine der erften Regierungsſorgen bes Markgrafen Carl 
(1334), bie abgelommenen marfg. Burgen und Städte Olmütz, Briiun, Znaim, 
Latow, Teltſch, Eichhorn, Brumomw, Auſſee, Littau, Eibenihig, Jamnitz u. a. 
an die Kammer zuridzubringen. Die Teftamente des Markgrafen Johann 
‚f 1375) ans Mährens goldener Zeit (im 2. ©. d. Schr. d. hiſt. Selt. ©. 
33-91) zeigen, welch veichen Befig er hatte. In der Zeit, welche den Huſſiten- 
kriegen voranging, gehörten folgende Städte zur Sammer: Bijenz, Ung-Brod, 
Schönberg, Rohrlig, Brerau, Sternberg, Eibenſchitz, Neutitichein, Litton, Bm, 
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Zuaim, Hradiſch, Göding, Neuftadt, Iglau, Olmüg, Lundenburg, Wietin, 
Tamnig, Auſpit Ofen. Hlabings, Teltih, Profnig, Wildau, Tiſchnow, 
Trebitſch, Budwig, Koftel, Mobauf (bei Brumow), im Ganzen 30 (Chlumechys 
Bierotin S. 35). Aber ſchon 1408 waren fie auf 11, nämlich Olmütz, Brünn, 
mai, Iglau, Eibenfehit, Hrabife, Ung.Brob, Neuftadt, Sittau, Iamnik 
und Pohrlitz, zufammengejchmolzen und im Verlaufe der Zeit gingen fie bis 
auf 6 herab, nämlich Olmüs, Brünn, Zuaim, Iglau, Hradiid, 
und Neuftadt, zu welchen im 16. Jahrhunderte durch Loskaufung von ihren 
PrivatsHerren aoch Gaya (1548), Nentitfchein (1558) nd Schönberg 
(1562) famen, welche zwar unter landesfürftlihem Schug ftanden und zur f. 
Kammer, aber nicht zum freien Bürgerftande gehörten und night 
im Sandbtage durd eigene Abgeordnete vertreten waren. 
Aber, wie die Burgen und Städte, bejonders während der huſſitiſchen Bewer 
gungen, der Türfenfriege u. ſ. w, durch Verpfändung, Verkauf, Verleihung von 
der Sammer ab und in Privathände gelangt waren, wurden auch die vielen 
Lehen, welche zur Zeit, als das Lehensinftitut beliebt war, auch durch freie 
willige Verwandlung des Freieigenthums entftanden, größtentheils wieder in 
freies Eigenthum entlafjen und die landesfitrftliche Kammer in Mähren hat 
jeit langer Zeit feinen Grundbeſitz mehr, bis auf Zehen, welche zur f. böhm. 
Krone gehören (3. H. Selt.Schr. ©. 59, Notigenbl. 1865 Nr. 6). 

Allein nicht nur die Zahl der landesfürftlihen Städte verminderte ſich 
ſehr, ſondern auch ihre Macht und Einfluß, wie jener des Bürgerftandes über« 
haupt, nahm immer mehr ab (S. meine Beiträge zur Gejchichte ber f. Städte 
Mährens, befonders der Stadt Brilnn, eb. 1860 (13: B. Selt.-Schr.), ©. 
222, 260, 269, 277, 279, 282, 287-290, 293, 322, 358, 536, 560 ff.). 
Schon König Iohann (1381) und neuerlich Markgraf Johann (1353) verbot 
zum Schutze der Bürger Brünns den Abeligen und Prieftern, Häufer 
dafelbft zu kaufen, weil diejelben von den Stadtgeſetzen eremt, feine Haus: 
ftener und Gemeindeumlagen zahlen wollten, auch das Meilrecht beeinträch- 
tigten. Dagegen wehrten die Barone den Bürgern, Iandtäfliche Güter zu 
erwerben. Gleihwohl beſaſſen Bürger und Bauern bie zum Be— 
ginne ber zweiten Hälfte des 15. Jahrhundertes landtäfliche 
Güter (Demuth, Gedichte der mähriſchen Landtafel 40, 80, 107, 112, 
142, 148) umb auch jpäter verordnete König Georg (1458-71), daß 
Bürger Ianbtäflihe Güter befigen bürfen, was früher nicht zuläffig war (tobit- 
ſchauer Buch, in Demuth’s Ausg. S. 67, Ehlumechy’s Zierotin S. 17, 27, 
36). Der durch Befiegung der Hufjiten, in den Kämpfen gegen Georg und 
unter den ſchwachen Königen Wladislaw und Ludwig übermädtig gewordene 
Adel wollte feine Suprematie auch dadurch befeitigen, daß er Bürger vom 
Anlaufe landtäflicher Güter ausſchloß, um biejelben zugleich vom Landtaze 
auszuſchließen, da der Güterbefig ala Bedingung des Rechtes galt, im Lands 
tage zu erſcheinen. Im Vertrage am Eilftaufend-JungfrauensTage 1486 (fammt 
den Beſtät. der Könige Wladislaw und Ferdinand von 1493 und 1532 im 
Notijenbl. 1867 Nr. 5, 6) räumte zwar der Adel den Bürgern ber f. Städte 
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wieder das Hecht ein, landtäflicht Büter zu befigen, wogegen auch der Adel 

Häufer in den erfteren gegen Tragung der damit verbundenen 
Laften befigen dürfe; allein die Höheren Stände verfuchten es fpäter wieder, dem 
Bürgern dieſes Recht zu ſchmälern und der Landtag von 1599 beſchloß wirtlich, 
den Bürgern den Ankauf landraflicher Güter zu unterſagen und wiederholte 
diefen Beſchluß im Landtage zu Zmaim 1600. Eine Deputation der Städte 
DOlmäg und Brünn nad) Prag 1601, um vom Saifer Rudolph einen Befehl 
an die Landſchaft in Mähren auszumirten, den Städten nicht zu wehren, + 
Sandgüter zu faufen, hatte feinen burdigreifenden Erfolg, und bald darauf 
wurbe bie Frage in einem den Bürgern nicht günftigen Sinne entichieden. 
Die Stände verweigerten „tandhaft" den Städten (richtiger Bürgern) das 
Recht, Lamdgüter zu kaufen, und jo blieb es bis zum Umſturze ber jtänd, 
Verfaſſung 1848 (meine Geſch. von Brünn und Iglau, Ludwig's Chronik 
von Brünn, herausg von Ehlumecky in den Quellenſchr 1861 ©, 6-8, 68, 
deſſen Zierotin ©, 37, 225, 296). Die neue Landrsorbnung von 1628 nahm 
zwar den Bürgerftand beziehungsweije die k. Städte als vierten Stand wieder 
auf, die Bürger berfelben wurden aber, ungeachtet aller Gegenbemühungen, 
vom landtäflihen Bejige ausgeſchloſſen und fonnten bis 
zur Pragmatit der Kaiſerm Maria Therefia vom 3. 1755 im Notizenbl. 
1877 Nr. 10) nicht einmal die Tamdtäfliche Sicherheit anf ein landiäfliches 
Gut erlangen. 

Während die Lanbesfürftlichen Städte in ihren politifchen Nechten von 
den höheren Ständen bebrängt wurden, fanden fie doch bei den ſelbſt fait 
machtlofen Bandesfürften, obmohl fie zu deren Eiufünften wenig mehr 
beiteugen, einigen Schuß, wie diefe wieder an den Städten und Prälaten 
einigen Halt gegen die, nach jchrantenlojer Macht ſtrebenden, höheren Stände 
hatten. Die wachjolgenden (aus den Alten der ehemaligen taij. Hoflammer 
geichöpften) Berichte geben einige Aufjchlüffe aus der Zeit vor der herans 
nahenden Umwälzung, fowohl über die Berhältnifje der kaiferl- 
Städte als aud des geiftlihen Standes, imjoferne berfelbe zur 

lichen Kammer gerechnet twurbe. 

ifer Ferdinand J. Hatte in der Entſcheidung (Receſſe), Prag Mittwoch 

nad) Pauli Belehrung 1562, das Begehren der Prälaten Mährens, 

deß fie Ihre Majeftät zum Landrechte laden möchten, aus billigen, 
\ erheblichen und im Rathe fleißig erwogenen Urſachen, eingeftellt und ſolches 
den Bräfaten nicht zugelafien, ſondern den Willen ausgejprochen, daß es bei 
dem vorigen, dem früheren und jegigen Unterfämmerer in Mähren Premto 
von Wicztor und Albrecht Czernohorſty (von Boskowitz) gemachten Befehle 
gänzlich bleiben folle, nämlich, daß wenn in einer Handlung die Sache einen 
Geiftlichen oder eine Stabt in Mähren, als Ihrer Maj. Kammer, zu beiben 
Teilen anginge und eim Theil ben andern zum Landrechte laden wollte, der 
Unterämmierer ſolches Teineswegs geftatten, jondern die Parteien vor ſich 

1, fie verhören, darüber ausiprecheu oder zu freundlicher Vergleichung 

ond ſich in dem (wie ihm Ihre Maj, deshalb trauen) treulih, un 
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wohl verhalten jol. Wofern aber die Sachen zwiſchen den Partheien jo 
wichtig, daß er ſich diefelben anszuführen und zu erörtern micht unterftünde, 
ſoll ex diejelben an Ihre kaiſ. Maj. gelangen laſſen. Die wollten ſich aledann 
als zu derjelben faif. Kammer, zu verhalten wifjen. 


Als die Prälaten fpäter an bie höheren Stände das Anlangen ftellten, 
bei dem Kaiſer Maximiliau IE die Vorbitte und Handlung zu thun, damit 
die Prälaten die faif, Städte zum Landrechte laden fünnten, 
„entjegten ſich“ die lepteren darüber umd baten 1567 durch Mbgejandte den 
Kaiſer, die erjteren mit dem jchon mehrmahl geftellten Begehren abzuweilen 
und bie faij. Städte bei jeines Vaters Entjherdung zu erhalten, zu ſchühen 
und Handzuhaben. Diefes Geſuch wurde aufgehoben, „biß Sollicitiert wierdet“. 
Was weiter erfolgte, haben wir in ben Akten der kaij. Hoffammer (unter lit, 
M. 5) nicht gefunden. 

Am 22. Februar 1607 forderte die faif. Hoffammer vont faij. Nathe und 
Verwalter des Kammerprofurator- Amtes in Mähren SamuelRabejhinsty 
von Radeſchin jchleunigen Bericht, „was es eigentlich für eine Meinung habe 
mit dem, daß fi die Städte und Geiftlihen in Mähren unter 
Ihrer Maj. Kammer begeben, ob fie ſich dadurch des Landrechtes in, 
Mähren privirt, folcher geftalt, daß fie einer den andern unter fich ſelbſt 
alda beim Landrechte nicht vornehmen fönnen, ob auch von ihmen den Geift« 
lichen Ihre kaiſ. Maj. dafelbft vor dem Landrechte beflagt, ober mit Recht 
vorgenommen werben kann, und ob auch Ihre kaiſ. Maj. ſchuldig jei, ihnen 
auf ſolche ihre Sage daſelbſt zu geftehen und zu antworten, ober was es 
damit eigentlich für eine Meinung und Gelegenheit habe*. 


Radiſchinsty berichtete, weil er etliche dazu gehörige Dokumente nicht 
(feiher) bekommen konute, erſt Radeſchin am 7. Juni 1607. „Was es eigentlic) 
(jagt er) für eine Meinung hat mit dem, daß Pie Geiftlihen und Städte in 
Mähren unter Ihrer Maj Kammer gewejen find und bleiben, das werde 
die Hoffammer aus den beiliegenden Abjchriften aus Archiven, ber Landtafel 
und den Regeften Mährens vernehmen: daneben aud), daß fie fi des Land- 
rechtes in Mähren nicht privirt, ſondern einer ben andern unter ſich ſelbſt 
bei ben Landrechten in Mähren vornehmen können, günftig zu beurteilen 
haben. Ob eber aud von den Prälaten und Städten in Mähren 
Ihre Kay. Mt, als König in Böhmen und Markgraf in Mähren, bajelbft 
vor ben Landrechten beflagt, vond mit Nedt vorgenommen 
werben fönne, und ihnen auf jolche Sage zu geftehen und zu antworten 
ſchuldig fei, finde er (Rad.) per directum fein Exempel“. 

Am Eingange der Beilage fteht: Der Prälaten- und Bürgerjtand im 
Mark. Mähren ift von Alters her, und wird genannt Ihrer Maj. Kammer, 
und der königl. Amtmann, Unterfämmerer, welcher Ihrer Maj. Gefälle ein« 
nehmen vnd ausgeben und zu Ihrer Maj. contento gebührlihe Raitung thun 
ſoll. Diefer befigt auch das Necht über Ihrer Maj. Kammer in dem, was 
nicht zum Landrechte gehört, vud der Stäbte Gränzen betrifft. 
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Dann Auszüge aus dem tobitſchauer Buche, der Laudesordnung, 
aus Ladungen und Ausſpruchen von den J. 1491, 1503, 1505, 1507, 1510, 
1512, 1514, 1515, 1516, 1518, 1519, 1528, 1529, 1534, 1535, 1538, 
1540, 1542, 1543, 1552. 

Diefe (im Drig. im f. f. Hoftammer ⸗Archive unter lit. M.5 befindlichen) 
Altenftüce, auf welchen angejegt wurbe: „Mährerijche Stett und Prälaten 
das ſye Gamerer gewejen fein vnd bleiben, ex Archivis probatur de 
annis 1503 biß 1607", erhielten unterm 13. Oft. 1607 die Erledigung: Auff⸗ 
zuheben. 

Auf die faif. Schreiben wegen ber (kaiſ) Städte in Mähren 
Eintommen und Nugungen und ob von ihnen die Rechnungen 
abzufordern wären, berichtete der Landesunterlämmerer Niclas von 
Hradet, nach Rüdjprache mit dem Sandeshauptmanne, Dfmüp am Samftag 
‚dor trium Regum 1579: 

1. Doh bie Städte ihre Güter, es feien am Sande, fo ihnen 
vermöge des Landbrauches bei der Landtafel einverleibt, ober jonft eigen zu⸗ 
gehören, als ein Stand frei genießen mögen. 

i 2. Weil ſie auch vermöge der Abrede für einen freien Staud 
angenommen, würden fie ſolches an die Höheren Stände gelangen laſſen, 
die aldann neben ihnen dem Kaiſer ſchreiben würden. Und über das Alles 
wenn aljo auf die Städte follte gedrungen werden, jo möchte aud das er 
folgen, daß der Stähte-Stand, welcher dann bei Verrichtung der Landtage 
meben dem geiftlihen Stande mit Fürbitten für Ihre Maj. nicht wenig 
nügen, von ben höheren Ständen für feinen freien Staub gehalten werden 
amd aljo die kaiſ. Städte nicht wenig verkleinerlich hiedurch gemacht wirden. 
Zudem habe er mit dem Landeshauptmannein Bedacht genommen, daß er Ihrer 
Maj. im Geheim’ vermeldet, als auf dem verfloff. Landtage, welcher zu Brünn 
‚gehalten worden, der geiftl. und der Städte-Stand mit den andern wegen Ihrer 
Maj. einen Unmillen gehabt und fid mit einander nicht vergleichen können, 
Habe ber Ritterjtand im Landtage zu den Geiftlichen und Städten gemeldet, 
‚fie beide als die Kammer hätten nur eine Stimme, und dahin gebeutet, als 
wäre feiner aus ihnen beiden bes freien Standes und könnten feine jonber« 
Hide Stimmen haben. Und als fie in folcher Uneinigfeit geweſen, habe ſich 
der Landeshauptmann darauf gegen den Nitterftand vernehmen Tafjen und 
ihm vorgehalten, er wolle nicht darauf fuſſen, jondern bebenten, daß ber geift» 
liche Stand jowohl als der Stäbte-Stand im gemeinen Landtage jo frei zu 
reden Macht habe und fünne, als andere Stände. Nach dem Landtage aber 
haben noch etliche ad partem davon geredet und gejagt, fe achten bie Geift- 
lichen und Städte für einen Stand und fie mögen an Landtagen frei reben, 
‚allein daß in gethanen Bewilligungen jeder Stand abſonderlich fei. In andern 
Sachen können ihnen nicht die Freiheiten, fo die andern Stände brauchen, zu 
gebrauchen gegeben werben. Und wenn nun der Städte-Stand in die Zahl 
der drei Städte, jo ſich Ihrer Maj. untergeben (zu beziehen auf die jpäter 
genannten Städte Gaya, Neutitihein Schönberg), auch ara ved mL 


tämmerers Vorwiſſen 6 oder 8 Berfonen aus der Gemeinde geordnet, 
und jo oft man den Rath erneuere, cin Rath dem andern im Beiweſen 
biejer Perjonen ans der Gemein aller ihrer Gemein Einkommen des Empfangs 


Eınlommen bejorgen und würde ſich dann etwas dergleichen finden, jei 
‚gewiß, daß die verordneten Perjonen aus der Gemein ſolches nicht geftatten 
und an bie faij. Maj. oder den Unterfämmerer bringen würden. Dadurch 
wären Urfachen vorhanden, wenn ein Rath alſo verjchwenderijch, im welcher 
Stadt «3 wolle, mit ihrem Einkommen haufen würde, da Ihre Maj. ein 
Einfehen zu thun verſchaffen möchten, Und durch ſolche dem dazu verordneten 
Berjonen gethane Raitungen wäre den Städten, als einem Stande, nicht zu 
Schaden, benn fie thäten wegen ihrer Gemein Einlommen dem Rath und 
einer Gemein, weil es ihre eigene Sache, Naitung und wenn dann befunden 
würde, baf über die Ausgaben etwas an Einfommen verbleibe, könnte ber 
Math ſolches vor der Gemein nicht heimlich verhalten, ſondern möchten auf 
Befferung der Stadtmauer, bie zu biefer unſichern Zeit bei allen 
Städten öde genug, auhaufbeihüs, Munition und Vorrath eines 
Broviants, der dann zum Falle der Noth wenn Sriege entflünden, zu⸗ 
vorberft der Kaiſ. Maj. aud) der Gemein zu guten käme, verwendet werben 

Was aber die andern ber faij.Maj. zugehörigen Städte, welche 
nicht imStande find, betrifft, ala Gaya, Titfhin Meu-) und Shum- 
berg (Schönberg), davon habe er Ihrer Maj. zuvor berichtet, und jehe auch 
ber Sanbeshauptmann für gut an, daß von denjelben alle Jahr wegen 
ihrer Einfommen bie Raitung abgefordert würben, wohin biefelben über 
dasjenige, was fie ihrer Maj. in die Sammer erlegen, verwendet werden. 
Dies habe er (Unter) mit Nüdfidt auf die vorher und jegt angezogenen 
Urſachen, auch der Stände Privilegien, und weil bie Städte aud) im Land» 
frieben (feien) und was Ihrer Maj. künftig in Sandtagen durch den geiftlichen 
und Städte-Stand Gutes zu gewärtigen, und was er jammt dem Landes- 
hauptmann für gut angejehen. auf des Kaiſers Befehl im Geheim zu 
bericjten nicht umgehen Könneu (Orig.-Bericht im Archive der E. E Hoflammer 
unter lit. M. 6, erlebigt mit: Mehrern Bericht zu erfordern, dat. Prag 24. 
Danuarij 79; es Tiegt aber feiner vor), 
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Nach dein im Ardıve der ehemaligen f. f. Hoflammer, jept des 
finanzminifteriums unter lit. M- 5 befindfichen) Original-Berichte der 
rathes von Olmüg art ben Landesunterfämmerer vom 14. Juli 1598 betrug 
die an dem Kaiſer in die marfgräfliche Sammer zu zahlende Lofung ober 
Kammerzins*) 730 Schod 27 Grofcen 5 Denare, ‚oder 1860 fl. 27 Gr. 
5 D,, den Gulden zu 30 weißen Grojchen gerechnet. Hievon wurden der Stadt 
von Albrecht (1437), Georg (1460) und Wladislaw (1502) nachgelaffen 113 fl. 
26 fr, es blieben daher 1,247 fl. 1. Gr. 5 d., welche aud) jährlich in zwei 
Terminen zu Georgi und Michaeli entrichtet werden, und zwar größtentheils 
in bejtimmten Beträgen an Geiftliche, Klöſter, Hofpitäler, Leporojenhäufer 
(Ausfägigen-H.), dem Stadtrathe, Landesunterfäntmerer md einzelnen Adels- 
Berjonen 591 Schod 19 Gr. 5 D oder 1182 fl. 19 Gr. 5 D,, fo daß dem 
Kaifer jährlich nur 64 fl. 12 fr. und, nad) Abredinung der Jutereſſen einer 
Schuld an die Iejuiten in Olmüg, nur 14 fl. verblieben. 


Der Stadtrat) von Brünn berichtete dem 2 -Unterfämmerer am 2. 
Auguft 1593, unter Beziehung auf die mehrmal jchon in früherer Zeit 
erftatteten Berichte und jpeciellen Nachweiſungen, daß die Loſung, welche von 
dieſer Stadt gereicht werde, in einer gewiſſen Summe fein ftandhafter Zins 
jei, da derfelbe nicht allein von Häufern, ſondern aud) von Handwerkern, 
Kaufmannsfahen und MWeingärten gereicht werbe, die öfteren Wenderungen 

uterliegen. Dermal betrage die Lofung ber Stadt, wenngleich fie von den 
öden Häufern, Herren- und Nitterftands-Wohnungen (fo dod) 
nicht geſchehe) Für voll jollte entrichtet werben, nicht mehr als 1,219 fl. 
29 ®r. 4 D. (was bemängelt worden), die Stadt zahle aber mehr, als fie 

nt nämlich in bie faif. Kammer zu Georgi 600 und zu Wenzesfai 
ji fl, dem ofmüger Kapitel in dieſen Terminen je 42 fl. 20 Gr., auf bes 
Abtes zu Bruck Duittung dem ofmüger Biſchofe von der Loſung um Georgi 
34 fl. 3 ®r. 69, D. und dem Unterfämmerer bei Verneuerung ber Aemter 
jährlich 20 fl, zuf. alfo 1,339 fl. 13 Or. 61, D, die Stadt lege daher aus 
den Gemeindegeldern bei 119 fl. des Jahres, bisweilen mehr oder weniger, 
zu. Wie der Unterlämmerer wiffe, gebe e3 hier nicht eine Heine Anzahl öder 
, Herren. und, Ritterftands-Wohnungen, von welden die 
eine Loſung nicht bekommen könne und mit ihrem Gelbe erfegen müffe. 
Stadt jei Niemanden mit einem Zinfe verpflichtet als dem Kaiſer, als 
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von Böhmen und Markgrafen von Mähren; von der kaiſ. Loſung 
Alters her, ohne Widerrede feiner Vorfahren, der erwähnte Zins 
olmüger Bifchof entrichtet, follte er ober der Abt vom Brud fein 
echt dazu haben, witrde die Stadt dorihin entrichten, wo es Sr. Majeſtät 
wäre, 

Nach dem (in Abſchrift vorliegenden) Lofungsregifter der Stadt Hradiid) 
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+ ” S über die Loſungen der f. Städte Mährens die Defiderien der mähr. Stände 
1190, von wir, im 14. 8. Selt.-Schr. S. 289, die Indices zum 13, 16, 22. und 2. ®. 
Berfelben, bie Weihichten der einzelnen Städte n. a. 





(tmelche Wladislaw 1470 der Stadt, gegen jährl. Ucberreichung eines Schwertes 
im Werte von 30 ungr. Golbgulben erlaffen) betrug aber jäßrlich 125 ft. 


durch den Unterfämmerer eingehändigt, jeitbem ſei 
weiter gegeben worden. (S. darüber Woluy IV, 53 und 12.8. 
©. 173, 230, 239), die Stabt habe aber bei Sr. Maj. 500 fl. gegen Ber: 
ſicherung liegen. 

Die Kaufjumme des Gutes Neutitſche in vom 32.000 Thalern oder 
mähr. Gulden wurde mit 32,09 jl. 4 Gr. und an Interefjen, welche 2,636 fl. 
3 Gr. 5% D. betrugen, mit 2,674 fl, an beiden Poften daher um 182. 
1% D. zu viel zu verjdiedenen Zeiten am bie Landesunterfämmerer von 
Haugwig und von Hradel gezahlt. 

Die faif. Städte hatten fid in einem langen Frieden der Wohlhabenheit 
erfreut, bie zu Ende des 16. Jahrhundertes wieder ausgebrodienen Türken, 
‚Friege, die Thronftreitigfeiten, bie Rebellion und der dreißigj. Krieg brachten 
fie vollends um. dieſelbe. Die Bewohner diefer Städte mufsten nicht une gleich- 
falls die Kricgebeiſteuer zahlen (S. über Türkenbilfen d. Notigenbl. 1858 
Rr. 9, 1878 Nr. 11), Lebensmitteln herbeiihaffen, Soldaten zu Fuß und zu 
Rof ftellen, fondern auch die Stadt befeftigen, Wache thun, ſich militärijch 
ausrüften und üben, für die hier gemufterten ober einquartierten Striegsvölter 
große Opfer bringen und insbejondere für die Beiſchaffung des groben Geſchützes 
und der Munition forgen. Und wenn auch bie Städte bis zum 30j. Kriege 
feine Kriegsgefahr unmittelbar bejtanben, wurden fie bei ber Erfhöpfung der 
Staatsfinangen und ihrer großen Verſchuldung, die ſchon bei dem Eintritte 
bes 17. Jahrhumdertes in Mähren allein über 300.000 fl. betrug, mit großen 
Anlehen und Verbürgungen ftart belaftet (S. meine Geſch. von Jglau 
Brünn 1850, ©. 248— 257). 

Dies waren jedoch nur Borjpiele zu den Drangſalent, weldye über die 
Städte durch die Rebellion, an’ welcher fie dod) nur mehr zwangsweije Theil 
genommen, und ben breißigjährigen Krieg hereinbrachen, insbefondere durch 
die Bequartierung und Erhaltung einer völlig zuchtloſen Soldateſta und ge- 
feiftete Anlehen. Schon 1621 wurde dem Staifer vorgeftellt, baf, obwohl 
die vier mähr. Hauptftädte (Olmütz, Brünn, Znaim Iglau), vorher 
durch Darlehen und überaus ſchwere Contributionen beladen gewefen, dennoch 
16,333 Gulden 20 fr. monatlich auf diefelben zur Erhaltung der Soldateſta 
gefchlagen werben, welche jedoch unmöglich in die Länge zu haben fein werden. 
Es jei Jedermann belannt, was die Städte im Lande mit großen Darlehen 
geleiftet, wie fie von ben Garnifonen hoch belegt worden und hiedurd) viele 


4 Cold eingebüßt, und obwohl fie jeht zu monatlichen 16,000 fl 
1 angehalten worben, fo gejchehe dies doch mit großem Zi 
#8 fei faft unmöglich, daß fie es mod; ein ober zwei Donate anstehen 
— 1622 traf die faiferlihen Städte, welche ſich bes vierten 
Standes halten, als Olmüg, Vrünn, Zuaim, Iglau, Hrabifd ıc, 
die Ber eingeführte Gontribution mit monatlich 10. Gulden von — 
ausgenommen die Herren⸗ und Ritterſtandshauſer, bie Pfarren, 
Spitäler, mebft Getreibelieferung (S. GOEVYI, CCLXI, CEXVI, 


Selt.:Scht. 80, B1, 384, 404, 23. B. CIU, CXIV, — fie 


* ſolche wegen ihrer Theilnahme an ber Rebellion zu a 
waren ab durch ftets währende Cinquartierung bes SKriegsvolkes fo ausge 




















elt und gepreßt, auch im inzelnen (an den Bewohnern) dermafjen 
(S. 8, CCXIN fj.), daß ihnen ein weitere zu tragen unmöglich ge- 
‚wäre, weßhalb und damit fie die große Schuldenlaft abtragen 
en der Kaiſer von einer Beftrafung derjelben abjah (Ref. 19. Dez. 1624). 
ſchon erzählt haben, wie fie durch die Gegenreformation (S. CGLXXIX ff.) 
n langwierigen Krieg entvölfert wurden (S. COLXXVT ff.) wollen 
zu ihrer ſchon fange vor deſſen Ende eingetretenen tiefen Berſchul⸗ 
wenben, vorläufig aber noch zeigen, wie ſchwer jelbft eine verhäliniß · 
nicht große Zahlung aufzubringen war. 
Auf dem Landtage zu Znaim 1628 war bejchlofien worden, daß bie 
Gamer Stätt“ ober ber „faif. Maj. Hönigl. Stätt“ in 
ihre Duote (jeder Bürger) mit fieben Gulden (zu des Landes 
ft) binnen 4 Terminen zu zahlen haben (S. 16. B. Selt.-Schr, 


aber der Kaijer eine egtraordinäre Zufammentunft aller vier Stände 
1 2. Jänner 1629 nad Olmüg aueſchrieb und babei beweglichſt be— 
Kieh, daß man die zum fönigl. Beilager des Sohnes bewilligten 
- innerhalb einer Furzen Friſt erlegen und ſolche Gelder auf alle 
und Wege unfehlbar, wenn nicht anders, anticipatio aufnehmen foll, 
feine anderen Mittel vorhanden waren, verglichen fid) bie aus 
er Ständen erſchienenen Berjonen, in Anweſenheit des vom Kaifer 
en Hoffammer-Direltord Ialob Berchtold jümmtlich dahin, daß 
ein jeber Inwohner ben einen Gulden, welchen aus eigenem Sädel in 
au bezahlen bewilligt worden, dann der Unterthan dem einen 
in den f, Städten aber vorhandenen Bürger, die iFreihöfe, Frei— 
und Anbern die auf fie geſchlagene Quote nicht mehr innerhalb vier, 
‚auf einen Termin erlegen jollen, „ohne welches (wie es im Bere 
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des Laudeshauptmannes Cardinal Dietrihftein au deu Kaiſer, Nikolsburg 
den 13. Upril 1629, über die Beſchwerde der k. Städte Heißt) vmb wiſſent 
licher io Weltlundiger aller ſeits erlittenerruinond eufferiften 
armuth willen, obanberührte 20,000 ft abzuführen nit Menſchlich möglich 
geweſt wäre“. Der Carbinal bat daher den Kaifer, die Städte, mit denen 
fang genug Geduld getragen worden, ernſtlich ab: vnd zur unweigerlichen 
ſchleunigſten Erlegung ihrer Schuldigkeit auf einmal anweiſen zu laffen, weil 
bei dem einftimmigen Beſchluſſe der Zufammentunft „das Anbringen der 
Städte nicht vor den Kaiſer gehöre, und weil, wenn man ihm Gehör geben , 
wollte, niemalf fein contribution noch gehorjamb mehr jein, auch an herfürs 
juechung allerhandt beſchweren nichts ermanglem wirdt“ (Aus dem Archive 
ber & f. Hoflammer unter lit. M., auch 22. B. Seft.-Schr. 495). 


Bas die Schulden der faij. Städte Mährens betrifft, jo baten 
fowohl einzelne Städte, wie 1627 Iglau, als auch die gefammten k. Städte Olmüg, 
Brünn, Ztaim, Iglau und Hradiſch, den Kaijer nicht mur um Nachficht ber 
Eontribution, des Bier und Wein-Tazes u. a., jondern aud) 1628 um Hilfe 
zur Ablegung ihrer Schuldenfaft, um Enthebung berjelben und Einftellung 
der Execution wider fie (22. B. Selt.-Schr. S. 479, 482, 491, 492, 506 
510, 518, 524) und derfelbe befahl auch nad dem Patente Dietrichftein's 
vom 5. Juli 1629 (im 16. B. Seft.-Schr. 5. 883) ‚um des Hoc obligenbt 
großen vnerſchwinglichen ſchuldenlaſts willenmit allen dero Ereditoren nochmahls 
einen güetlichen Vergleich und Traktation zu pflegen,“ wozu er eine Commiſſion 
unter dem Gubernator Dietrichſtein bejtellte und dieſer im Sept. 1629 den 
Hoftammerrath Menold Hillebrandes beigejellte (S. LXIX). Er geneh- 
migte mit dem Nefcripte vom 30. Oft. 1629 den von diejer kaiſ. Schulden 
wejens-Gommiffion entworfenen Tilgungsplan und ertheilte mit bem Rejcripte 
vom 6. Februar 1630 ber f. jtädtijhen Cridacommijjion eine Ins 
ftruftion (16. B. Seft.-Schr. 415). Sie beftand, unter Dietrichftein’s Leitung, 
aus dem f. Sandesunterfämmer Carl Haugmwik von Biſtupitz, Friedrich 
von Wlaffim, dem Hoftammerrathe Menold Hillebrandes von Harjens, bem 
k. Kammerprofurator Johann Mathijjowsty von Mathiafjowig, dem f. 
mähr. Rentmeifter Mar Kemptner und dem f. Vicelandjchreiber Heinrich 
Schwab von Salberg. 


Die Verwendung der zur Abftattung der ſtädiſchen Schulden beftimmten 
Gelder wurde zwei der vornehmjten und wohl vermögenden tauglichen Bürger 
anvertvaut, welche hierüber dem f. Richter Rechnung zu legen hatten. Um ben 
t. Städten die Mittel zu veridaffen, „ich aus dem jo ſchweren Schulden: 
Labyrinthe um fo leichter zu erſchwingen, die gethane jährliche Verwilligung 
richtig abzuführen und ſich aud) künftig um jo viel ſtärler anzugreifen,“ wurden 
den Stabtrenten neue Quellen eröffnet. Zwar ging der Kaijer auf die von 
den f. Städten angefuchte Erhöhung berMäute, jowohl auf dem Lande als 
in den Städten, und die Vermehrung ber Jahrmärkte, nicht gleich 
ein; auch gab ev dem Geſuche um Befreiung von dem Aufjchlage, welder 
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auf ben w Oeſterreich nach Mähren eingeführten Wein gelegt war, feine 
‚Folge. Er erlieh aber den . Städten bie Lojungsgelder ober den (vom 

den Häufern und zwar auch den Herren-Häufern entrichteten) f Kammer- 
Es 8, infofern derjelbe nicht jhon anderwärts transferiert worden, jo lang, 
Bis die Schuld bezahlt ſeyn werde, und geftattete ben £. Städten gewiffe Imt- 
pofitiones: (Hufihläge) jowohl auf fremde, als andere daſelbſt ans» und 
Baaren zu machen, auf eine Maß Wein, welder ſowohl 
von Geiftlihen als Würgern daſelbſt ausgeihänft werde, einen halben 
Kreuzer zufclagen. Die (mit dem Reſ. vom 30 Dft. 1629) ben f. Stäbten 
bis zur Tilgung der Schuldenfaft bewilligte Einhebung von Mautge- 
bühren von den ein» und ausgeführten Sahen und Waaren 
wurde 1630 durch Vorzeichnung eines eigenen Tarife oder einer Mauttabelle 
geregelt. Jene der Stadt Iglau enthielt über 90 Beſteuerungs-Gegenſtände 
(meine Gejd;. von Iglau ©. 292-8. ©. das Maut-Buch der Stadt Brünn 
von 1546, welhem nene von 1630 und 1720 folgten, im 13. B. Selt..Schr. 

©. 580-590). 

Die #, ftädt. Crida-Commiffion verhandelte mit ben Gläubigern in ber 
Tendenz, daß alle geiftlihen und Stiftungs-Schulden ohne einen 
Er jene ber Privat « Gläubiger mit Nachläffen und in Terminen nad) 

den Bahfungsmitteln jeder Stabt abgeftattet werden. Der Erfolg war nicht 
‚gleich, daher genehmigte auch ber Kaifer mit bem Referipfe vom 

KH 1630 den Antrag der Commiffton, daß jene Gläubiger, welche mit 
den Städten feinen Bergleic) eingehen wollten, gerichtlich nicht egequiren durften 
uud mit der Zahlung bis zur Befriedigung der verglichenen Gläubiger warten 
follten. Es wurde daher eine Reajjumirung der Verhandlungen vorge 
nommen. Die Brotofolle darüber befinden fih im Archive der ehemaligen 

Hoflammer, jegt des f. l. Reichs-Finanzminiſteriums. Wir laſſen bie 

uzüge aus denjelben und ber darüber erftatteten Relation an den Kaiſer 


„Statt Ol müs aniezo bey reafjumirter Commiffton aufgerichtes Schul« 
densprothotofl U. 1631” weijet an Schulden nad: 
iN Ba Alte Widerfhauff auf Ewigen Zunnß 
5 per@ento 


‚mit einem jährl. Zinfe (ſammt 16 fl, 15 Gr. 
von einer andern Schuld p. 380 fl.) von 2,531 fl. 
15 Groſchen. 
An en ru 737 f.4 Gr. 4 De» 
rn 12,285 „21 &.3®. 
Feen zu 504 mit BO... . . 13.400 „ 
die Binsrefte an die dietrichſtein ſche Fun- 
ee sts». 1,134 fl. ch. 40 fr. 
bis zur Abftattung derſelben jährlih . - - 200 „ 
2 Neue Fundationen, die accordirt worden . . 2,416 „ 
mit 5 9), jährl. Zins von 120 fl. 24 Gr. 


‚Cccvim 
Y 
3. Darlehen (matua) von hofpitafien und legatıs 
A ee ic en der Quotta 


he Schulden ber Üre ' — vberfelbi 

(frembbe Schulden) - . 443,11, 58 
5. Bon der Statt Olmüg Gerichten ex " deposito 

anticipirte Grundgelder (antic. en] 4,000 

6. Aecordirte Burgerfchulden . 13,584 „ 

7. Waiſen Schulden an guetten gelbe acrorbirt 72,466 

do. anlangen Gelde accord. auf guetes Geldt 

(umgewandelt in Iepteres)  . 2. 14828, 

8. Schulden, rücfichtlich welcher bie Gläubiger (Mar Fürft Liechtenftein, die 
Pillar ſchen Schweftern u. a.) feinen Accord eingehen wollen und daher die 
Kaij. Bejtimmung gewärtigt wird. 

9. An während der Rebellion gemachten (an die befannten Adam Schöffer, 
Hanns Adam, David Hainz) Schulden wurden über diejenigen, welche ſchon 
vorbem caffirt worden, weiter caffirt 7,700 fl. 

An der für das Jahr von Georgi 1630 bis Dato 1531 eingebrachten 
und über bie nothwendigen Ausgaben der Stabt verbliebenen Quote von 
13,000 fl. mähr. waren jährlich die alten und neuen geiftl. Funbations» und 
wieberfäuflichen Zinsgelder mit 4,059 fl. 13 Gr. 2 D., nad) Nitolsburg die 
erwähnten 200 fl. rhein. ober 171 fl. 12 &r. 6 D. mähr., an die Jeſuiten 
durch 6 Jahre j. 871 fl. 12 Gr. 6 D. zu zahlen, nad) deren Abzug auf bie 
Gefammti-Summe ber 157,683 fl, welche aus der jährlichen Quote pro rata 
an alfer und jeder Gläubiger vordem und jegt accordirten Schulden zu bezahfen 
waren, unter biejelben auszutheilen 7,883 fl. 22”, Gr., wovon pro rata auf 
jedes Hundert Gulden 5 fl. entfielen. Da beide Poſten zuj. 12,986 fl. 2 Gr. 
betrugen, blieb von der jährl. Quote (der 13,000 fl, mähr.) ein Ueberſchuß 
von 13 fl. 28 Or. 

„Brotocoll Gemainer Statt Brünn Schulden, Welche von Ihr. Hoch⸗ 
fürftl. Gm. und deren Hochanſehnlichen Khayſerlichen Herrn Commiffarien A. 
1650 im Martio und A. 1631 im Maio in obbemelter Statt Brünn accordirt 
worden" (in bemfelben Ardjive). 

Am Schluſſe fteht folgender überfichtlicher 

„Summarifher Ertract aller der Statt Brünn Schulden, auch wie viel 
von benjelben Jahrlich: bewilligten Quota der 12,000 fl. rh. auf die Schul- 
dens Mafia zu zahlen hommen thuet”. 

Auff die Alt: und Neue Geiftliche Fundationes 

vnd wiberfhauffgelder 58,800 ft. rh. — Jahr ⸗ 

lich mit 6 per@ento, . . 3667 Fe iD. 
Patri Rectori Societatis Ten von der Vng. 

Truau, auff ſein accordirtes Capitial 600 St. 

Ducalen zu 2 fl. ch 45 kr. mit 150 

St. Duc zu zahlen . . . . 42 ,— 30, 
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Alte Widerthauff Geldter in Eapiral waren 4,600 jl. mit jähr. Zins 
von 2% Hl, nene do. 12,550 fi. mit 753 fl. Zins, 128 fL 17 Gr. ı D. mit 
3 fl 21 Gr. 3 D. Zins, verfefiener Zins —— 833 H- 


4&.2D md 219 5.4.22. 
Richt accordirte Schulden, 5,322 fl., wurben im die Zahlungs-Üwote 


nicht eingeſedt 
Das Stadteinfommen wurde, wie folgt, nachgewieſen: 
Ans der Stadt Mauth bis Georgi 1631 . . . 2,498 fl. 12 fr. 
an Zleifchgeld oder anfgeichlagenen Zwen Pfening 1,100 „ 
Bon beeden Würdſchafften anf dem Landt. . . 1,385 „ 
Bon den Teuchten an Fiſch glt . .... 10,34. 
Bon Müllen Empfangen . . 700 „ 
An Bein befindt fi) bey 550 En: i ieder Ener 
Baaflıh... 1,650 „ 
Im 12 Muth Korn zue If... . ——— 360 „ 
In 15 Muth Habern zue 30 fr. rh. EEE: 225, 
An Schöpfen jo noch u = — 10, 
An Winter Voll Ber . . — 130 „ 
An Schmalz vnnd Khäß Pr... ... - 300 „ 


Summa . . . 10.752 fl. 46 thein. fr. 


Abgang zuerfüllung der 10,000 Zaller Maſſa befindt ſich 914 fl. rh. 

Aus der Mafia des I. 1631 wurden nad) faij. Anweijung an Wider: 
aufsgeldern und einigen andern Schulden ſchon bezahlt oder find noch zu 
bezahlen 11,124 fl. 4 Er. 2 D., daher gegen die Mafia von 10,000 um 
1,124 fl. 4 Gr. 2 D.; es verbleibt Daher auf ieziges Jahrs (1631) Quotta 
vnnd andere Ereditores außzutheilen nichts. 

Auf das fhünfftige Jahr aber, d. i. auf Georgi 1632, würdt auß der 
bewilligten Quotta der 10,000 Thaler m. zu bezahlen vnd abzuftatten fein 
(nad) Specif.) in Summa 4,846 jl., es verbleiben daher aus ber jährl. Quota 
aufs f. 3. pro rata auszutheillen 5,153 fl. 12 Gr. 6 D., Khumbt aljo pro 
rata auf Jedes Ainhundert fl. Jahrlichen zu bezahlen 6 fl. 14, Gr. 


Statt Iglam bey aniego reafjumirter Commiſſion aufgerichtes Schuldens 

Brothocoll Anno 1631. 
Geiftlihe alte Fundationes und wider Kauff auf 

ewigen Zink in Capital, in Summa . . . . 52,933 fl. 
mit jährl. theils 5, theils 6 percent. Bingen von 

3,135 fl. 

Gemeiner Statt Iglam jo mol ewigen Bing: vnd Widerkhauff alß 
anderer Barticular Perſohnen accordirte ſchulden Eapitalia in allem zufamben 
Summe . . . 2. 369,268 fl. 
und nad) abzug der widerthauffcapitalien pP... 52,983 „ 


Summa Summarum . . 316,335 fl. 


und dan rn Binben (d. lepteren) 3,185 fl. 
Thuet Summa Summamım . 222... 319,470 fl. 
Nicht — — alſo nach der Inſtruetion 

in die Zahlungs · Quota nicht zu jegen, in Summa 183,093 fl. 30 tr. 
und auf fernere Erklärung 2,800 fl. 

Die von Georgi (1. April) 1630 bis Georgi 1631 eingebrachte Quota 
ne 12,050 fl. 18 fr., die Ausgaben (zum Theile nach faij. Befehl, meiftens 

für geiftl. und en 7,248 fl. 20 fr. Alſo verbleibet den 
en auf diejes Jahr auß der Quote zu zahlen 4,801 fl. 
— eldt gebührt auf Jedes Tauſent 15 fl. und aufs hundert 

1 Er: 30 fr. Vber FR 12 f 43 fr. 

Unter den Empfängen zuj. von 13,050 fl. 18 fr. kommen vor (aufer 
den am erften blat vermög eingebenen Egtract mit 1,160 1.7 fr.) tommen vor die 
Zahlungen der verjchiedenen Gewerbsfente (Tuchmacher 720 jl., Fleiſchhader 
706, Zederer 234, Bäder 204, Hutter 180), von der großen Maut für 
12 Monat 1,444 fl. 29 fr., von den fhleinen Mauthen under den thorn 


568 fl. 24 fr., auf dem Waidtfarbhauß 614 fl. do fr., Rothfärbhauß 104 ff. 
17 kr., Baggeldt 208 fl. 50 fr, Mautten von Stannern vnd Lang Pirnitz 
ÖL fl. 48 fr. 3 D., auf dem Beinambt Inerum 1,892 fl. 26 fr. 3 D., anf 


dem Salzambt — 218 fl. 7 kr, Einthomben der Jahrmarkt I ® 6kr., 
Melzer von Brawbier von Jeder Bram P. 4 fl. — 604 fl., Intraben ger 
meiner Statt Wirthſchafft jammt den Küchen 969 fl. 36 fr., Item von ein— 
thomben der Wirthſchafften 36 Muth Korn, Wan ieder muth Khönte ver- 
!aufft werden P. 35 fl. — 1,200 jl. 

‚Statt hp — bey reaſſumirter Commiſſion aufgerichtes 
ſchalden Protocol A 

Summa ber ee ohne dei Widerfhauff geldt 20,219 jt., 
ährlich zu bezahlen mit 1,144 fl. Summa Summarum der ſchulden ſammbt 
dei Wider thauffs geldt 26,619 fl. Summa Summarım jo auf ber Statt 
Duotta Jahrlichen gezahlt fol werden mit dem Widerkhauf Zinfgelbt 
1,528 ft. 

Der „Cardinal vnnd andere zue dero Khönigl. Mahrerijchen Stätte 

| tafjumierten Schuldenwejens Commiſſion verordnete Commiſſarii“ legten 

biefe Fünf Brotofolle dem Kaifer mit dem (4 Bogen ftarken, wie die erfteren, 
in Abjchrift im Archive der ehemaligen f. f. Hoffammer, num des Reiche 
finanzminifteritums befindlichen) Berichte vom 15. Mai 1681 zur Entſcheidung 
vor. Sie bemerken darin, fie hätten nach der ihnen, über ihre erfte Relation 
jugelommenen gemefjenen a. h. Rejolution und Inftruction wegen Reafjumi- 
zung dieſer Commiſſion alle diejenigen Gläubiger, melde vordem weber per- 
fönlih no durch Bevollmächtigte erſchienen, ober ſich zu feinem Nachlaß 
verſtehen wollen, oder deren Bevollmächtigte nicht mit genügender Vollmacht 
verſchen gewejen, duch im ganzen Lande publicirte Patente und jeden be— 
fonders duch Schreiben der f. Städte mit einem Termine von ſechs Wochen, 
auf den 1. Mai 1631 nad; Brünn vorgefaden. Darauf ſei der mehrer EL 
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erſchienen und gleich anderen im gutwilligen Accord eingegangen, theils ſich ) 
Tchriftlich eutſchuldigt, theils zwar erichienen, aber durdaus nicht einen gut 
willigen Nachlaß gewährt Die über jede Stadt nen aufgerichteten Protofolle 
enthalten, nad) Bemerfang der Commiffton, die Namen der erichienenen und 
nicht erfchienenen Gläubiger, die Qualitäten der Schulden, die Nachläfie, 
Entihuldigung oder gänzliche Verweigerung des zugemutheten Nachlafjes, 
jammt dem ganzen Verlaufe und der Beſchaffenheit diefer reaffumirten Com- 
miffion, auch wie hoch jeder Stadt reftirende Schuldenlaft ſich erſtrede, was 1630 
bei jeder Stabt an der bewilligten Quota und darüber verlichenen bejonderen 
Beueſieien in barem Gelde eingefommen, wie viel, wach Abzug der für 
die geiftlichen Zundationen und Wiederläufe jährl. daraus zu entrichtenden Bine, 
zur Anstheilung und Befriedigung der anderen Gläubiger verbleibe, und was 
aus der jet accordirten Quantität anf jedes Hundert angeſchlagen ober wie 
viel Gulden Percent jährlich zu bezahlen kommen, und was jonft dem ans 
bängig fei. 

Was die einzelnen Punkte betreffe, jo habe die Commiffion die FZunda- 
toren ober Antereffirten derjenigen Stiftungen und Wiedertäufe, welche 
nach dem prager Siege und hne des Kaiſers, als immediaten Heren, Conſens 
aufgerichtet worden, mit Ausnahme der daher rührenden- zwei Poften des 
Dberften Merode und der Eva Fleifhin (in Iglan), mad der kaiferl. 
Intention zu einem gutwilligen Nachlaffe an den Capualien und aller bis 
Georgi 1630 verjeffenen Zinfen oder Interefien bewogen und hierim zum 
Beſten der Stäbte einen merklich ergiebigen Nachlaß erhalten. 

Was es die vom Cardinale (Dietr.) bei den genannten Städten 
angelegten ewigen Binsgelder betreffe, jo könnte er zwar die Dem 
Scifried Ehriftoph Freiheren von Breumer und Jakob Berchtold aufge 
teagene Commiſſion ohne Scheu und Bedenken ablehnen, da er dieſe umab« 
löslichen Zinsgelder mit Wiffen und Berilligung des Kaiſers von den 
Städten gekauft, zu geiftlihen Stiftungen verwendet und darüber die päpfi- 
liche und faif. Betätigung erhalten habe, der Kaiſer ihn daher in denjelben 
vielmehr jchüpen als ein Widriges aufbringen werde, er auch nicht jehe noch 
befinde, wie er vor Gott, aud) jo Ehren» als Gewijjens halber hievon etwas 
ablaffen oder weichen könnte ober follte. Nichtsdeſtoweniger wolle er ſich aus 
Reſpelt zum Kaiſer und aus Mitleiden zur Stadt Brünn und Etwas Er» 
leichterung ihrer höchſt bejehwerlichen Schuldenlaft ſich in Verhandinng ein» 
fafjen und hoffe, dem Kaiſer Satisfaltion zu Leiften. 

Der Oberſte und oberfte Land- und Zeugmeifter Rudolph Freihert von 
Tieffenbach wollte der Stadt Igla u weder an Kapital noch Anterefjen 
einen Nachlaß gewähren, forderte auch noch 18,000 fl. vonder Stadt und 
drohte mit Neprefjalien, 

Was im Ulgemeinen alle und jede von den geiſthichen alten 
und neuen fyundations> oder ewigen Zins» und Wieder kauf⸗ 
geldern bis Georgi 1630 verjefjenen Zinfe betveffe, habe der Cardinal keine 
Mühe geipart, werde fie auch nicht ſparen und mit feinem Beijpiele voran⸗ 
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gehen, daß die Fundatoren und Intereifirten gutwilig einen Nachlaß bewil- 

gen, ſollte aber wider Verſehen bei einigen wicht dazu zu gelangen jeyn, fo 
fei die ——— einftimmig der Meinung, daß ihnen zwar dieſelben nicht 
ee erft nach völliger Befriedigung aller Gläubiger jeder Stadt 
gezahlt wi Inzwiſchen hätten aber die Städte allein die vom Fahre 
1630 Ben und künftig laufenden jährl. Zinfe aus der Zahlungsquote 
zu entrichten. 

Was es die antieipirten und aus den vom der Commiſſion vorgeſchla— 
genen Mitteln rüdzuerftattenden Waijengelder befangt, jo habe die Com 
miffion den Städten das vom Kaiſer Befohlene allen Ernjtes eingebunden, 
ihmen auch aufgetragen, auch wegen derjenigen Waiſen fleißige Inquifition 
einzuziehen, welche etwa wegen begangener Rebellion, ober ohne des Kaiſers 
und des Magiftrats Vorwifjen, oder aber auch wegen der Religion aus dem 
Sande gewichen, oder wider des Gonfiftoriums Verbot ſich anderwärts ver- 
cheligt haben. Bisher fei micht mehr als wegen der Khleringiſchen Waifen in 
Olmüg in Erfahrung zu bringen gewefen, welche ſich meben weiland ihrer 
Mutter ohne Vorwiſſen und wegen der Religion aus dem Lande begeben 
wegen dieſer werde die weitere Verhandlung eingeleitet. 

Bas es den unterjhiedlihen Geiftliden Wein- und Bier 
Ihanf in den f. Städten betreffe, „zu deffen auf etliche Iahre aus Chriſt 
lichem Mitleiden vnnd in Anfehung ihrer der Stätte höchſten möthen guet- 
willigen nachlaß vnnd einftellung Sie, Jedoch hierdurch Ihrer habendten 
Freyheiten vnnd priuilegiis nicht präiudiciert noch benomben, zu diſponiren“, 
der Kaiſer ihm (dem Cardinal) aufgetragen, wolle er auf Anmelden der 
Stäbte no) ferner die gebührende Nothdurft anordnen, und auf möglichſte 
Mittel denen, „dardurch zue biefem Zweckh zu gelangen oder ein tempe- 
tamtent zu finden, im widrigen {Falle aber den Verlauf bem Kaiſer zur Ente 
ſcheidung veferiren.“ 

Schließlichen vil berüehtter Stätte Würtfhafften vnnd eine 
thomendte Jahrliche gelder auch bie in Jeder Statt beaydigte Ein- 
member anraichet (Heißt es im Berichte), will ich und Camerer allergdft. 

mermaffen an vleißiger Infpection onnd Vberjehung der 
Raittungen an mir nichts erwinden laſſen, auch alles fo zu der Stätte 
aufnemben vnnd beften geraichen möchte nach allen Eräfften gehor: ſchuldigiſt 
befürbern helffen, vnnd an die handt geben. 
| Dbwollen nun Sie die Stätte (außer Znaymb vnnd Hradiſch) Ihre vor 
ainem Fahr bewilligte Jahrliche quotas nicht völlig beyfamben, ſondern ſich wegen 
difes Zahrs auf Vberfluß des Weins verurſachten gahr ſchlechten Bier auß ⸗ 
Khandhe vnnd abgangs (al welches ſonſten ain merthliche Summa Jahr: 
lichen ertragen), wie auch daß die Ihnen mit erhöhung der Meuthe, Ver- 
mehrung ber Jahrmardhte, Loßungen vnnd anderen impofitionen zuegelafjene 
benefieia noch nicht im ihrem rechten gang vnnd jchwung gebracht: vnnd 
‚bißhero ainen gahr geringen nuzen vnnd genus eingetragen, wie nit weniger 
daß Sie zue gemainer Statt notturfften allerhandt wirttſchaffts verlag wo 


proportionate außzuthaillen verbleiben, auch der ſchuldenlaſt von Jahr zue 
Jahr zimblich erfeuchtert vnnd abgeholffen werben“. 

Die Commiffion fand es unumgänglich höchſt nöthig, den Kaifer zu 
erinnern, daß fie, ungeachtet er befohlen, unter den Glänbigern eine 
durchgehende Gleichheit zu halten, und mit den Intereffenten ber 
nad) dem prager Siege ohne kaiſ. Conſeus aufgerichteten und font nad 
ftrengem Rechte gänzlich zu caffiren vermeinten Stiftungen und Wicberfäufe 
nochmals zu verhandeln und fie zu einem Nachlafje zu bewegen, doch während 
der reaſſumirten Commiſſion nicht ohne Beftürzung erfahren und anfehen 
möüfjen, daß dem zu wiber viele verſchiedene jowohl geiſtliche als weltliche 
Standesperfonen von den faif. Expeditionen, ohne Zweifel aus Mangel 
vorher eingeholter gründlicher Information, andere Befehle ausgewirkt und 
fie mit ihrer Bezahlung allen andern Gläubigern zu ihrer höchſten Ber 
fürzung, Nachtheil und Schaden, vorzuziehen, erhalten haben. So habe der 
Kaifer confirmit und befohlen, daß die vom Oberften Merode dem Jeſuiten⸗ 
Probehanje zu Wien cedirten und zwar in geringhaltigem Gelde umd 
Duartier-Contributionen von der Stadt Iglau übrig gebliebenen 13,000 fl. 
mit ungebräuchlichen 9%, jährlicher Berzinfung, ungeachtet fein Nachlaß be— 
willigt worden, auf Wiederkauf liegen bleiben jollen, in Folge deſſen auch bie 
Jeſuiten bereits darauf 1,000 fl. und 600 fl. Interefien erhalten haben. 
Nicht weniger Habe die verjtorbene Eva Fleifch ohne faij. Conſens aud) 
einen Wiederfauf mit 23,000 fl, in Weinen und geringhaltiger, mit 6%. 
jährlicher Verzinjung zu dem Sejuiten-Seminar in Iglau angelegt nnd 
diefe Stadt auch auf faif. Befehl bisher wochentlich 26 fl. 32 fr. und alfo 
im verfloffenen Jahre 2,022 fl. aus der Quote an dasjelbe abgejtattet. Da 
durch ſolche Vorgänge die gemefjenen faif. Rejolutionen und die von der Com⸗ 
mifften bewirkte Zahlungsorbnung umgeftoßen werben, wird ber Kaiſer ges 
beten, biejelben bei ben kaiſ. Erpebitionen ernſtlich einzuitellen und zu befehlen, 
daß in die Duota nicht eingegriffen, fonbern einer bem anbern gleichgehalten 
und, wo es nöthig, er Cardinal vorher um gründlichen Bericht vernommen 
werde. 

Die Commiffion hob weiter hervor, daß etlihe Hürften und vor— 
nehme Herren feinen Accord ober Nachlaß eingehen wollen, etliche auch 
ſogar ſolches ihren Unterthanen ausdrüdtic verboten haben und allem Ans 
ſcheine nad) ben Kaifer anlaufen und andere Rejolutionen erwirken oder ſich 
ſelbſt durch Aufhaltung ihrer Gläubiger ober aber Einziehung ber Fechſung 
und Sperrung etlicher und vornemlich der Brünmer aufihren Jurisdiftionen 
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und — liegenden Weingarten, Gründe und Nahtungen zum hüchſten 
Berderben und Ruin derjelben gewaltfam zur wirklichen Zahin 
— Die Commiffion bat daher den Kaifer, e8 nicht nur bei 

feiner früßeren Rejolution bewenden zu lafien, daß alle dergleichen in die 
Bablungsmafje nicht eingefept, ihmen feine Exelution wider die Stäbte oder 
deren Bürger und Inwohner ertheilt und nicht eher als bis nach völliger 
Befriedigung aller andern Gläubiger zur Zahlung zugelafjen werden, jondern 
auch zur Abwendung dergleichen zu beforgenden und theil® angedrohter eigens 
mächtigen Egefutionen*) dem Carbinale zu befehlen, durch ernftliche Patente 
pubfieiren zu lafjen (und zwar im Allgemeinen, damit es nicht das Anſehen 
und bie Meinung allein auf die f. Städte habe), daß fheiner waß Stands 
Würden oder Wejens der fei, ohne des Cardinals, ale Landeshauptmann, 
Vorwiſſen und Bewilligung dergleichen thätlihe Aufhaltungen weder 
für ſich felbft vorzunehmen, noch auch Andern auf feinen Gründen zu ver- 
ftatfen, viel weniger mit eigenthätiger Sperrung und Pfändung der Fechſungen 
ober anderer Nahrungen, die Erefution fich jelbft zu ertheilen, fich unterſtehen 
ober gelüften laſſen jolle. 

Der Kaiſer hatte zwar, nachdem bereits der Conföderationsalt der böhm. 
Sänder von 1619 die Reprejjalien und Thätigkeiten verboten, 
im der acuen Landesordaung von 1628 vorgeforgt, am 2, April 1629 die 
Repreffalien und Aufhaltung der Untertanen wegen der Schulden ihrer 
‚Herren umd am 15. Oft. 1629 insbefondere die Reprefjalien gegen Juden 
wegen fremder Schulden unterfagt, wie denn auch der Landtagsſchluß von 
1636 die Repreffalien namentlich von und gegen Ungarn einftellte (16. 8. 
Sclt.-Scr,, ©. 33, 415, 668, 882). Gleichwohl lieh der Kaiſer mit dem Patente 
nom 19. Auguft 1631 im Lande befannt machen, daß die Verhandlungen mit 
den GHänbigern der t. Städte in den I. 1630 und 1631 bei dem größeren 
Theile derjelben zu Fruchtbarlichen effect gediegen“ und hierauf jeder f. Stadt 
eine geroifje jährliche Quote zu deren fucceffiven Befriedigung ausgejept und 
am (fraft unlängft publicirter befonderer Patente) ber wirkliche Zahlungs. 

‚gemacht worben, zugleich aber auch, um ben bejorgten und von etlichen 
(mie vorgelommen) angebrohten eigenthätigen Executionen und daraus entfter 
henden ſchadlichen Inconvenienzen bei Zeiten zw begegnen, befehlen, „das 
Reiner, wer der auch feye, ſich wider obbejagte Königliche Stätte ainpiger 
felbft aigener verhelffung oder Eyecution nicht anmafjen: Weniger die Hoch: 
verbottene Neprefjalien attentien noch, vornehmen jolle“. Ferdinand III, ratie 
ficiete dies und ließ die Batente erfriichen, daher der Landeshauptmann Magie 
milian Fürft von Dietrihftein mit dem Patente vom 20. Sept. 1637 (im 
Notizenbl. 1862 S. 76) die Vermahnung und Warnung erlieh, „das feiner, 


2* den im Archive der Hofltammer vorhandenen Akten drohten 1610 Carl 

Siechtenſtein, die Brüder Rudolph Sigmund und Friedrich Friherten von 

z bad) und Joachim der jüngere Spanomsty von Lidlau mit ſolchen Eigenmäch- 

3 ‚ baher alle verbürgten f. mähr. Städte den König Mathias dringendit um Ent» 
den Bürgfcheften baten. 
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ſeye wer da wölle, ſich unterftehe noch gelüften lafje, wider oberwähnte König. 
liche Städte, Olmüg, Brün, EN Iglaw vnd Hradiſch, ober derſelben 
Magiſtratus Bürger, Inwohner vnd Zuegethane, ohne 
Bnſer, als Landtshaubtmanns vonwiffen vnd Bewilligung Ihme jelbiten Recht 
zu verſchaffen, weniger die ſowohl in der Königlichen Newen Landßordnung, 
* auch durch abſonderliche der Königlichen Landtafel eimverleibte Constita- 
tionem Regiam, gänzlihen auffgehebte und antiquirte Reprefjalien vnd Auff-⸗ 
haltungen, weder vor fich jelbften fürzunchmen, noch anderen auff feinen 
vnd Territorijs ainicherley weiß zuverftatten, viel weniger mit 
aigenthättiger Sperr: vnd Pfendung der Fechfungen und aller anderen Nahr- 
ungen oder Handlungen, die Execution Ihme felbften zuerthailen, ſondern ſich 
derjelben Allerdings zu enthalten, und mit vergnüeguug deren bey jedwebern 
Stadt auff jedes Gento aufgefeßter, und von Allerhöchſtermelter Ihrer Kay. 
May. Allergnedigift ratificirter Fährlicher portionen, dieſem alſo ſchuldigſter 
mafjen vnd vnwaigerlich nachzuleben, darwider nichts zuthuen, noch fonften 
Jemanden der Ihrigen zuverftatten, in kheinerley weiß noch weg, So lieb 
ainem Jeden ift Allerhöchjfternenter Ihrer Kay. May. höchſte Vngnad vnd 
vnausbleibliche Straff, abzuwenden vnd zuverhiltten“. 

Die Hoffnung der Commiffion, die Städte würden fid) durch den geneh⸗ 
migten Tilgungsplan nad) und nad) ihrer Schulden entledigen, ging aber nicht 
in Erfüllung, diefelben ftiegen vielmehr immer höher, obwohl das faif. Re— 
feript vom 23. Februar 1636 die Anordnung erneuert hatte, daß ohne a, h. 
Eonjens feine Stadt Schulden contrahiren dürfe, widrigens die Stadtgemeinde 
dafür nicht verbindlich fei und die Nathsglieder zur Zahlung angehalten werden 
follen. Die Ereigniffe waren eben mächtiger als alle Verbote und die Ueber 
fluthung und achtjährige Bedrängung tes Landes durch die Schweden (1642 
bis 1650) verjeßte, wie wir gejehen (CCLXXVI ff.), die Städte in noch weit 
größeres Elend, erhöhte ihren Sculdenftand und ſchob die Tilgung weit 
hinaus, bei aller Unterftügung von Seite der Regierung, namentlich ber Stadt 
Brünn, die ein jo glänzendes Beijpiel feltenen Heldenmuthes gegeben (bie 
Schweden vor Brünn, von mir, S. 75, 82—8, meine Beitt. zur Gejd. d. 
#. Städte im 13. B. Selt..Schr. 6266, 324, 402, 406, 428, 558, 556, 
meine Gedichte von Iglau S. 274, 294—6, 318, 322, 320, 380, 391, 430). 

Damit waren jeboc) die Leiden der I. Städte nicht erſchöpft, die Bebräng« 
niffe durch die höheren Stände begannen erft recht jegt und währten, obwohl 
bie Regierung einen mehr und mehr anwachſenden Schub gewährte, über 
hundert Jahre Die Autonomie verminderte fich durch die Einjegung E 
Richter (1621. ©. deren Inftr. von 1659 im 13. B. Selt.⸗Schr. 591 fi), 
die Einführung des Uppellationszuges an bie prager Appellationsfammer 
(1644), des ſchriftlichen Verfahrens und der böhm. Stadtrechte (1697), wie 
den zunehmenden Einfluß des f. Tribunals (Guberniums), des Landesunter- 
fämmerers und ber $treishanptleute. + Die f. Städte waren zwar wieber zum 
4, Stande aufgenommen worden, man gönnte ihnen aber im Zandtage, unter | 
Entziehung der früheren Birilftimmen, zufammen nur Eine Stimme Be 


Meß Ähre Deputiriem autethalb dee Schranten des Kanbtagsjaales ſtehen, | 
‚bis ihnen Kaifer Jofeph I. mit dem Ref. vom 27. Jänner 1711 (im 13. 8. 
Selt.-Schr. S. 569) die Sihe auf mit Tuch überzogenen Bänfen außerhalb 
dieſer Schranfen einräumte. Dazu famen die Klagen wegen willlührlichet 
und unverhältnigmäßiger Beſteuerung von Seite der höheren Stände, über 
deren Entziefung von der Zahlung der Loſung, der Gontribution und Miti 
tärfaft von ihren Häufern in ben Städten, die Geftattung der Ausübung von 
bürgerlichen Geichäften durch die Hauswirthe derjelben, bejonders bes Schant: 
rechtes, Beeinträchtigung des ftäbtijchen Meifretes, die ganz unverhälinif- 
mäßige Zunahme der im Befige des Elerus und Adels befindlichen fogenannten 
‚Schoßhäufer und ihre Entziehung von den ſtädtiſchen Laſten u. |. w. (S. 
meine Beiträge zur Geſch. d. I. Städte Mährens, insbej. Brüun's, eb. 1860 
(13. B. Seft-Schr.), meine Geſch. von Iglan, 16. 22, und 23 B. Selt.- 
‚Schr. Indices). 

‚Waren icon die f. Städte (die andern zählte man zu ben Unterthanen) 
in einem fo gedrüdten Zuftande, jo befanden ſich bie Untert hanen, obwohl 
ee Bauernkriegen des 16. und zu Anfang des 17. Iahrhundertes 

nicht Theil genommen und auch der wegen fchlechter Heeresverforgung in Aus- 
fit geftellte allgemeine Aufftand (GOXLVIH. ff.) nicht ausgebrochen war, 
dennoch im einem noch weit härteren, in einem nahe an Sklaverei ftreifenden 
Zuſtande faft ſchutzloſer Leibeigenſchaft Hatten ſchon die Einfälle der Ungarn 
1605 große Verheerungen im Gefolge (Dobner monum. IV., Morawetz III. 

Chlumectus Zirerotin 325 ff, Notizenbl. 1856 Nr. 2, 1859 ©. 64), fo 
irren, wie wir gejehen (COXLVIL ff, CCLXXIX ff.) der dreikigjährige 

bie gewaltfame Gegenreformation einen volftändigen Ruin und 

Ent und, nad) einigem Stillftande, die von 1663 bis 1711 andau- 
renden Einfälle der Ungarn, Türken und Tataren (Notizenbt, 1864 Nr. 2,3, 
15. 9. Eelt.Schr. ©. 3—69), bie gräuelvolfften Verwüſtungen über das 
Sand. Der Unterthan war, mit Ausnahme jener in dem meiften Städten, 
als Zeibeigener glebae adseriptus, durfte dem ihm zugewiefenen Grund und 
bie Herrichaft nicht verlafien, ohne Bewilligung der Obrigkeit fein. Handwert 
fernen, Feine chelige Verbindung eingehen und konnte ohne Losbrief weder 
‚Bürger mod) freier Menſch werden. Er war nicht Eigenthümer des Grundes, 
ge ihm die Obrigkeit überließ, fondern nur der Wirthſchafter desſelben 


Die befchtwerlichfte Saft, die Robot, wurde für die ben Unter 

Fi der Obrigkeit überlafjenen Grundftücde entweder in einer gewiffen 
f den Yoga in der Woche, ober in gewiſſen beftimmten Arbeiten geleiftet 

| im erften Falle ungemefjene, im zweiten gemefjene Robot. Sie war 
‚ kein Geſetz beftimmt, jondern gleichjam der Willtühr der Obrigfeiten 

fand auch die ganze Woche oder doch fünf Tage ftatt, wurbe 

im der dolge durch Vergleich oder Entſcheidung beſchräutt, welche Rexeſſe 

‚gen 1. Solche Receſſe kommen in Mähren in der zweiten Hälfte 
17. und zu Anfang des 18. Jahrhundertes vor. Die Roboten waren won 
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jeher der Gegenftand von Beſchwerden, gaben zu Aufftäuden, wie der große 

1680 in Böhmen, Veranlaffung und wurden von Carl VI, nachdem er ſchon 
1713 und 1717 gejegliche Beichränkungen in den Anfprüchen an die Unter« 
ihanen hatte eintreten laſſen, 1738 nad) Maafgabe der Urbarien, Verträge, 
rechtlichen Ausjprüdie und dem alten Herfommen, von Maria THerefia aber 
1775 nad) ber Steuer, bie jeder Unterthan von feinen ihm zugetheiften Rufti- 
Kalgründen zu entrichten Hatte, geregelt. Das neue Militär, Contributions- 
und Gameral-Syftem dieſer großen Kaiſerin von 1748 begründete nicht nur 
einen feften Grumdbefig des Unterthans, der ihm nicht mehr willlührlich ent- 
zogen und gewechjelt werden konnte, jondern beftimmte auch angemefjen jeinem 
Befige die Steuer und bezog auch den Dominitalbefig in dieſelbe ein. Auch 
die Urbarial-Gaben, d. i. die in den Urbarien verzeichneten Geld» und Natural- 
Zeiftungen, fanden nun, wie der Zehente, welcher in Mähren weber ber Obrigkeit 
noch der Geiftlichkeit aus der DVerfafjung allein zuftändig war, in ber 
Dominifal-Faffion von 1750 und in der UrbarialsFaffion ihre feſte Begräns 
zung. Auch die Behandlung und Beftrafung des Unterthans fannte fat feine 
Gränzen, das ans Bevorrechteten zuſammengeſetzte Landrecht, die aus der Klaſſe 
ber bevorrechteten Gutsbefiger des Kreiſes genommenen Streishauptleute und das 
#. Tribunal gewährten dod) nur einen ungenügenben Schuß, bis endlich Maria 
Therefia mehr eingriff und ber menſchenfreundliche Kaifer Joſeph IL. (1781) 
bie Leibeigenſchaft aufhob, eine gemäßigte Unterthänigkeit einführte und für 
Behandlung der Unterthansbejchwerden und die Beſtrafung der Unterthanen 
genaue VBorjeriften gab. So war wohl ihre Exiſtenz geſichert, die allzu 
ftraffen Bande an den Grundheren waren gelodert, die beiderjeitigen Rechte 
und Pflichten abgegrängt, fejtes Eigenthum begründet, größere Beweglichleit 
im Befige und in der Mobot- und Zehent-Ablöfung allmählig eingeführt; 
aber erſt das J. 1848 brachte die Auflöjung ber Unterthansbanbe, die Grund⸗ 
entfaftung (die Gultur-Fortjchritte M. u. Schl., von mir, Briinn 1854 (aus 
dem 8. B. Selt.-Scr.), S. 6—11, zur Geſch. des Steuerwefens in M. und 
Säl. im 14. B. Selt.-Schr. S. 499592, Notizenbl. 1859 Nr. 10, 1860 
Nr. 8, 1861 ©. 24, 1863 Nr. 8, 9, 16, 17. 22. und 23.18. Selt-Scr. 
Indices). 


Auszüge nus den Begiftenturs-Büdenn 
des RE. Hoflammer-Arhivs (des Neihsryinauzminifteriums) im 17. Jahr: 
hunderte, Mähren, Schleſien und die benahbarten Länder betreffend. 
(Racıtrag und Foriſehung zu den Mittheilungen im 22. 9. der Schriften der hiftor, Section, 
Brünn 1875, ©. 149169 und 353-524). Die früher gemachten Auszüge befhränten ſich 
mehr auf Mähren und Defterr. Schlefien, well id nicht vorausfehen konnte, ob bie Zeit 
meines Aufenthaltes im Wien zu Weiterem ausreichen würde; als fid) dieſelbe ausdehnte, 
berüdfüchtigte ich auch die Nachbarländer, namentlich Böhmen und Defterreih, auch die 
allgemeine Öfterr. Geſchichte. 
Jänner 1619, 


4. Jän. an Hanns Georgen Kandlberger (war ftänd, Rentdiener), der wolle 
berichten, warumben Er von dem von Tieffenbach bey ber lehtern Bezahlung 
die verfchreibung nit abgeforbert, Sintemalen derjelbe an Jezo wegen nit 
zu tedhter Zein bezahlter 66,866 Tal. 64%, fr. allein 12,648 Tal. AGY, kr. 
prätendire, jo dardurch verhiettet werden Ahünen. 

4. an, an Mentdiener in Mährern (faif., a margine Weisbacher), der folle 
vngeacht eingewendter entjchuldigung, wo nit mehr doch wenigift 5,000 
Tal. von dem Biergeldt ins Hof Zahl Ambt liefern, weiln des Heren Cardinals 
von Dietrichftein vermelden nach Ihme bereit ein guter theil an ben Jez 
verftrichenen termin angehenbigt worben. 

9. Fin. an bie Hunger. Gamer die wolle vber des Anthonit von Paar Pofte 
maifters zu Preßburg noch hieuor gebettene reuidirung feines Vattern 
Amtbs Raittungen mit guttachten berichten. 

7. Jän, an Herrn Cardinal von Dietrichſtain der wolle daran fein, damit dem 
Heren Rudolffen von Tieffenbady 25,000 Tal. Neuheuſleriſchen Skriegsver- 
dienend aus der Stendt in Mahrern noch Hienor zur PerdHftebterifchen 
Graniz bezahlung bewilligten 50,000 Tal. abeftatt werden möchten. 

1, Ian. an Weißbacher Nentdiener in Mahrern p. bezahlung denen Forno 
(sebrüebern) Hofhandelfleuthen 6,157 fl. jo Ihnen vmb allerley bis end 
negften Jahrß gegen Hoff dargegebrne Specereyen jehuldig; do. an Hoff 

maijter. 

11. Sin. Decret an Herrn Georg Schrotl, Vizdomb Strauffen und den Attens- 
haimer, weiln Ey hieuor bey der allbieigen Judenſchafft mehrers nit, als 
3,000 fl. erhandlet, welches fir nichts zu achten, daß Sy zur ftillung des 
Behmifchen (Unwejens) nun von Ihnen in 30 biß 35,000 fl. bei betrohung 
dee auſſchaffung, begern follen; 7. Feb. do., daß Sy vngeacht derjelben 
eingewenbten entſchuldigung vmb ein ergebiges Darlehen nohmaln alles ernſt 
tractiten ſollen. \ 


17. Yin. an ob. Hof Poftmaiftern Carl Magno, der wolle berichten, wie er 
die auff die drey vnterleg Poften, zwiefchen hier und dem Khay. Veldtleger 
empfangene 300 fl. verwendt. 

19. Jän. an Rentdiener in Mahrern (an Seite: Weisbacher), das Er vngeacht 

ſeiner eingewendten endſchuldigung biß in 5,000 fl. anticipiren und vnverzüg · 
lich alhero fchidhen jolle, 

31. Jän, Erinderung gegen Hoff, das der Abbt zu St. Vincenz in Breflau 
vnd zu Leubuß Todts verſchieden, und weil Ihre Mt. ohme das bey allen 

-  Stifftern in Schlefien das Jus patronatas et fandationis in possessione 
haben, das von Jederm Stifft für die Verlaffenfhafft wenigit 10.000 fl. 
inner 2 Jahren zu zahlen begert, Inmittelß die Confirmation eines nenen 
elegirten eingeftelt werden möchte, 

31. Jän. an die Schleffifche Gamer, die ſolle mit inuentirung des verftorbenen 
Abbten zu St. Vincenz in Breßlau, ungeacht der Eonuentualen verwaigerung 
furgehen, die erwehlung eines andern Abbten biß auf erfolgende Ihrer Mi. 
genedigifte Rejolution inhibiren, ſich in dergleichen Fällen auch hinführo 
alſo verhalten. 

22. Jän. Khay. Reſolution am die Schleſſiſche Kamer, das Sy Ihrer Mt. 
Hoff Camer Socretario Wolff Marl, in abſchlag der Ihme bewilligten 
6,000 fl. (an ber Seite: Gnad) aus allerley extraordinari mitlen (2,000 ft.) 
bezahlen laſſen jolle; in simili an die Behmifche Camer 2,000 jl., Rent 
Ambt in Mahrern 2,000 fl.; an d. hoff Zahlmeifter Nießer wegen Abquits 
rung an die drei. 

21. Jän, an Reich®-Pfennigmeifter von Loß (zu gleicher Zeit wird aud) ber 
(andere) do. Schmidt genannt), der ſolle Erzherzogen Leopolden alß 
Biſchoffen zu Straßburg, in abſchlag jeines vorfahren neben den Stebten 
Hagenau, Colmar und Schlettftadt hieuor p. 80,000 fl. geleiften Pürgfchafft, 
40,000 fl. bezahlen. 


Februar 1619. 


1. Hoff Camer Memorial auff der Bipferifchen Gamer erinderung wegen des 
Veldt Obrijten in ober Hungarn H. Andreen Docy, wider bie Bornemiffiiche 
Wittib, mit einziehung der dem Kay. Fifco heimbgefallenen güther vnd 
herauf genötigten Paaren bezahfung feiner befoldung, gevbten unbillicher 
attentatten, darzu Er bey denen Ihme bejchehenen anjehnlichen Gnaden 
ainige vrſach Hette. 

4. Feb, an die Yung. Gamer p. einmahnung ber zu abfertigung des Abge⸗ 
fandten nach Türfhey von jeder Porten beiwilligten ainen Talers. 

5. Feb. an Weiſpacher vnd Nentdiener in Mahrern, der ſolle Jonaßen Köppt 
in abſchlag der Ihme dahin angewiejenen 300 fl an Jezo den Halben thail 
auf dem Biergrofchen bezahlen. 

5. Memorial gen Hoff, wegen des Grafen Cantecroy prätendirten 
deren feinem verftorbenen Vottern durch W. Kaiſer Rudolphen in handen 
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behaltener mobilien vnd Cleinodien, darzu er neben andern ein guth Ber 

fort genand furſchlegt, darüber ſich Ihre Mt. zu reſoluiren Hetten. 

Feb. an die Behmiſche Camer die würdt erindert, das bie Boften wie zuitor 

wieder mach Prag vinbgelegt, Sy auch dem Quartirmaiſter zu feiner raiß 

nad) Eger die verlag dargeben folle. 

6. Feb. an die Zipſeriſche Camer, bie würdt in antwort erindert, was auff 
der Bornemiffifchen Wittib, wider den H. Andre Docy eingebradhte beſchwar, 

wegen geübter gewalthattigteit an Fre Mt. gelangt worden, und weiln Er 


dreen Loniai zu berürten güthern fprüch zu haben vermaint, das Sy mit 
guttachten darüber, Ingleichen auch berichten wolte, was der werth ber 
güther in allen auftragen möchte. 

5 Feb. Beſcheidt für Ihrer Mt. Ober Salz Ambtman vnd Einnembern zu 
Nenfalz in Schlefien Andreen Seyfridt, das Ihme, wie andern Ober Ambt- 
leuthen zu feiner Unterhaltung ordinarie Jahrlich 400 Tal, und auff einen 
Ambtediener 60 Tal. paffiret werden folle. 

8. Feb. Khay. Refol. an die Schlefj. Camer wegen deſſen Inftallirung. 

14. Feb. Recepiffe an d. Schlej. Camer wegen empfangener durch Michaeln Tau—⸗ 
faster vberſchithter 10,000 fl. (an Seite: Viergeldt in Schl.) mit erſuchung 
den Termin Liechtmeß fo zeitlih vor Oſtern herauff zu befürdern, damit 
man ſich defjen zu einer hofbezahlung bedienen möge. 

19. Feb. an die Zipſer Gamer die wolle berichten, weiln ſich H. Andre Docy 
wegen ſchlechtet bezahlung feiner general obriften beſoldung beflagt, vnd 
Ihme diejelbe Hinführo aus der Stedt Tara zu bezahlen begert, was Ihme 
an gehörter beſoldung bezahlt, vnd noch hinterftellig, auch wie Er deſſen 
etwa füglid, bezahlt werden möchte. 

20 Feb. Hoff Camer Memorial, weil hieuor vnderſchiedliche Hagen furlhomben, 
alfı wan Ihrer Khun. Wurden (am der Seite: Ferdinandus) officirer weber 
von Kucht noch Steller nicht recht tractiret, in die Roß im Stall die notturfft 
mit verjehen worden, ob Ihrer Mi. goft. belieben wolte, das Ihrer Kön. 
®. ein gewißes Deputat alß Monatlich 1,000 fl. geraicht werden möchte, 


%. Feb. Hoff Camer weitere erinderung wegen verjchaffter vemedirung der einge⸗ 
ziffenen ſchädlichen Münzunordnungen, vnd des Jezigen Weünzmaifter 
Eliaffen Jeſſenſth beftraff: vnd beftellung bes Ambts in anderweg, und waß 
diß orihs im acht zu nehmen, weiln ſich vermög beygejchloffener Münz- 
‚Broben befindet, dab Ihrer Dt. Minz bey weiten beſſer alß frembde jey. 

A. Feb. aufführlicher beſcheidt vnter Ihrer Mt. Iufigl was dem H. Grafen 
‚son When, von feinen fo vnterſchiedlichen anforderungen gutt gelaßen 
werben thünne, alß die im Contract einverleibten 66.066 fl. 40 fr. dann 
36,680 Paſſaueriſchen verdienen, 72.028 fl, Schmidiſche Forderung, dann 

65,330 fl. 51 fr. die übrigen aber Er bey denen intereffenten zu ſuchen 

würde wiſſen. 
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17. Ian. an ob. Hof Poftmaiftern Earl Magno, der wolle berichten, wie er 
die auff die drey unterleg Poften, zwieſchen hier und dem Shay. Veldtleger 
empfangene 300 fl. verwendt. 

19. Jän, an Rentdiener in Mahrern (an Seite: Weisbacher), das Er vngeacht 
feiner eingewenbten endihuldigung biß in 5,000 fl. antieipiren und onverzüg« 
lich alhero ſchichen folle. 

31. Jän. Erinderung gegen Hoff, das der Abbt zu St. Vincenz in Breßlau 
vnd zu Leubuß Tobts verjchieden, und weil Ihre Mt. ohne das bey allen 

— Stifftern im Schleſien bas Jus patronatas et fundationis in possessione 
haben, das von Jederm Stifft für bie Verlaſſenſchafft werigift 10.000 fl. 
inner 2 Jahren zu zahlen begert, Inmittelß die Conftrmation eines meuen 
elegirten eingeftelt werben möchte. 

31. rel an die Shleſſiſche Camier, die jolle mit inuentirung des verſtorbenen 
Abbten zu St. Vincenz in Breßlau, vngeacht der Eonuentualen verwaigerung 
furgehen, die erwehlung eines andern Abbten biß auf erfolgende Ihrer Mt. 
genebigifte Rejolution inhibiven, ſich im dergleichen Füllen auch Hinführo 
alſo verhalten. 

22. Jän. Khay. Reſolution an bie Schleffiiche Camer, das Sy Ihrer Mt. 
Hoff Camer Soeretario Wolff Marl, in abſchlag der Ihme bewilligten 
6,000 fl. (an der Seite: Gnad) aus allerley ertrasrdinari mitlen (2,000 ft.) 
bezahlen laſſen folle; in simili an die Behmiſche Gamer 2,000 fl, Rent 
Ambt in Mahrern 2,000 fl.; an d. hoff Zahlmeijter Nießer wegen Abquits 
rung an bie drei. 

21. Jän, am Reichs-Pfennigmeifter von Loß (zu gleicher Zeit wird aud) der 
(andere) do. Schmidt genannt), der ſolle Erzherzogen Leopolden alß 
Biſchoffen zu Straßburg, in abſchlag feines vorfahren neben ben Stebten 
Hagenau, Colmar und Schlettftabt hieuor p. 80,000 fl. geleiften Pürgſchafft, 
40,000 fl. bezahlen. 


Februar 1619. 


1. Hoff Camer Memorial auff der Zipferiichen Gamer erinderung wegen des 
Veldt Obriften in ober Hungarn 9. Andreen Docy, wiber die Bornemiſſiſche 
Wittib, mit einziehung der dem Say. Fifco heimbgefallenen güther vnd 
herauf gendtigten Paaren bezahfung feiner befoldung, gevbten vnbillicher 
attentatten, darzu Er bey denen Ihme bejchehenen anjehnlichen Gnaden 
ainige vrſach hette. 

4. Feb. an die Hung. Camer p. einmahnung der zu abfertigung bes Abge- 
fandten nach Türkhey von jeder Porten bewilligten ainen Talers. 

5. Feb. an Weifpacher vnd Rentdiener in Mahrern, ber folle Jonaßen Köppl 
in abſchlag der Ihme dahin angewiejenen 300 fl an Jezo den Halben thail 
auf dem Biergrojchen bezahlen. 

5. Memorial gen Hoff, wegen des Grafen Eantecroy prätendirten erſtattung 
deren feinem verftorbenen Vattern durch W. Kaifer Rudolphen in handen 


— 
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‚behaltener mobilien vnd Gleinodien, darzu er neben andern ein guth Ber 
fort genand furfchlegt, darüber ſich Ihre Mt. zu refoluiren hetten. 

It rc an die Behmiſche Gamer die wirbt erindert, das bie Boften wie zuuor 

wieder nach Prag vuibgelegt, Sy aud) dem Quartirmaifter zu feiner vaiß 
nad) Eger die verlag dargeben folle. 

6. Feb. an die Zipſeriſche Camer, die würdt in antwort erindert, was auff 
der Bormemiffiichen Wittib, wider den H. Andre Docy eingebrachte bejchwar, 
wegen geübter gewalthattigteit an Ire Dt. gelangt worden, vnd weiln Er 
Docij unter defjen mit feiner endſchuldigung einfhomen vnd neben dem An— 
dreen Loniai zu berürten güthern ſprüch zu haben vermaint, das Sy mit 
guttachten darüber, Ingleichen auch berichten wolte, was der werth der 
güther in allen auftragen möchte. 

6 Feb. Beſcheidt für Ihrer Mt. Ober Salz Ambtman vnd Einnembern zu 
Neufalz in Schlefien Andreen Seyfridt, das Ihme, wie andern Ober Anıbte 
leuthen zu feiner Unterhaltung ordinarie Jahrlich 400 Tal. vnd auff einen 
Ambtsdiener 60 Tal. paſſiret werden folle. 

8. Feb. Khay. Refol, an die Schleff. Camer wegen deſſen Inftallirung. 

14. Feb. Recepiffe an d. Schleſ. Camer wegen empfangener durch Michaeln Taus 
ſader vberſchilthter 10,000 fl. (am Seite: Biergeldt in Schl.) mit erfuhung 
den Termin Liechtmeß fo zeitlich vor Oftern herauff zu befürdern, damit 
man fic) deſſen zu einer hofbezahlung bedienen möge. 

19. Feb. an die Zipfer Camer die wolle berichten, weiln ſich H. Andre Docy 
wegen ſchlechter bezahfung feiner general obriften beſoldung beffagt, vnd 
Ihme diefelbe Hinführo aus der Stedt Tara zu bezahlen begert, was Ihme 
am gehörter beſoldung bezahlt, und noch Hinterftellig, auch wie Er beffen 
etwa füglich bezahlt werden möchte. 

%. Feb. Hoff Camer Memorial, weil hieuor vnderſchiedliche Hagen furlhomben, 
alf; waıt Ihrer Khun. Wurden (am der Seite: Ferdinandus) officirer weder 
von Sucht noch Steller nicht recht tractiret, in die Roß im Stall die notturfft 
mit verjehen worden, ob Ihrer Mt. göft. belieben wolte, das Ihrer Kön. 
3. ein gewißes Deputat alß Monatlih 1,000 fl. geraicht werden möchte. 

20. Feb. Hoff Camer weitere erinderung wegen verjchaffter remedirung ber einges 

en ſchädlichen Münzunorönungen, vnd des Jezigen Münzmaifter 

jen Ieffenity bejtraff: und beftellung des Ambts in anderweg, und wah 

di orths im act zu nehmen, weiln fi vermög beygejchloffener Münz- 
‚Proben befündet, daß Ihrer Dit. Münz bey weiten befjer alf; frembbe ſey. 
A. Feb. außführlicher beſcheidt unter Ihrer Mt. Infigl was dem 9. Grafen 


von Althau, von feinen ſo vnterſchiedlichen anforderungen gutt gelaßen 
werben thünne, alß die im Contract einverleibten 66,066 fl. 40 fr. dann 
36,680 fl. Paſſaueriſchen verdienen, 72.028 fl. Schmidiſche forberung, dann 
— 51 kr. die übrigen aber Er bey denen intereſſenten zu ſuchen 


* 
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23. Feb. an Landtshaubmann zu Troppau (an d. Seite: Tworkau, d. i. 
Krawat), der wirbt erindert, daß Ihme auff des H. ob. Canzlers inter» 
cejfion die empfangene 4,000 fl. an feiner bejoldung völlig Baffiert werden, 
doch das Er entgegen die noch Hinterftellige veftanten fürderlich ein. 
mahnen ſolle. 

9. Feb. Khay. Nefofution an die N. Ö. Camer PB. befürberung beim handt- 
grafen Ambt zu der vacirunden Oxenvndertheuffler ſtell Veith Findhen, und 
an feine ſtatt zum Vberreutterdienſt Caſparn Greiß. 


März 1619. 


1. März Hoff Camer guttachten vber der Fr. Hegenmüllerin Ihro zufhomenes 
anbringen: vmb das Ihrem Ehewirth in anjehung feiner gefeiften fang« 
wirigen Dienft ein ergebige Gnaden ergözligkeit verwilligt werben wolte, 
darüber die Hof Gamer vermainte, weiln andere Reichshof Näthe in wenig 
Fahren mit ergebigen gnaden bedacht worben, das Ihme vmb feiner 23. Jäh- 
vigen orbinarj und egtraorbinarj nuzlichen Dienft willen 12,000 fl, bewilligt, 
halb Jezo aus allerley mitlen bezahlt vnd mit dem Wberreft auff bie 
thünfftige Neichscontribution verwiſen werden möchte, 

2. März Beſcheidt für der Stedt in Mahrern gefambt alhero geordmete pr 
gefuchter enthebung Ihrer geleiften Pürgſchafft gegen Ihren Exeditorn, und 
das bey Jeziger vnmögligkeit ein anjehnliche Commiffion angeordnet, im 
Vbrigen aud; die herrn von Tieffenbah vnd herr Spanoffy ber elter, 
vmb weitere gutwillige gebult ganz bewiglid) erſucht worden. 

2. März an herrn Joachimben den Eltern Spanowſty. In simili an h. 
Sigmundt und Friederichen von Tieffenbach, die werden erfucht, das Sy 
von betroheten aufhaltung der fur Ihre Di. haftende Städt in Mahrern 
ablaßen, vnd ſich mit Ihrer Mt. noch etwas in guttwillig gebult ftehen, 
bie entgegen auff Ihre richtige bezahlung mit ehiftem gedacht fein wolten 

4. März Befcheidt für der Stadt Brinn abgeordneten Johann Gröſchl vber 
gebettene in handen laßung der Lofungsgelder, biß zu abftattung Ihrer 
hollachiſchen anforderung der 21,580 Tal. deffen Sy hieuor vertroft worden, 
und weiln der Hof Gamer darumben nichts wifjendt, das mehrere erleutterung 
gethan werden wolte. 

9. März Erinderung gen Hoff, weiln man für das Kriegsvolckh in Beheimb, ſogleich 
mit eimem ganzen Monatjold nit auffthomben hündte, ob der Buquoy 
dahin vermahnt werden wolte, das Er bey raihung Monaths die Mu— 
fterung verordnen thette; do. Erfuchen an den Kriegs Math. 

12. März Hoff Gamer guttbebundhen vber hernachfolgende Ihto vom Hoff 
zuthommene 5. punften, wie nemlich das völlige Monathſold auf das Kriegs- 
doldh zu compliren, woheer das gelbt auf die Graf Naſſauiſche und 
Fuchſſiſche, jo wol Manßfeldiſche und Lichtenſteiniſche Werbung, zu ſterchung 
des vorigen Sriegsvoldhs, ain Lehen für das Damperifche Sriegsvoldh und 
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13. März an Weißbacher Rentbiener inMährern, der wolle berichten, was H. Vnter 
Camerer in Zeit feines bienens fur ftraffen vnd fölligkeiten einbekhomben, 
vnd dan abjchtift deſſen inftruction wberjchidhen. 

16. März an Mathiam Arnoldinum (Hffm. Secretär) der folle denen noth- 
leidenden Reichs Pojtbotten mit 3,000 fl. heiffen, und in außtheillung dar ⸗ 
vs auf biefelben machen. 

7. März Hoff Gamer erinderung gen Hoff, wegen Benennung einer ver— 
— Perſohn, ſo ins Reich zu abholung geldts auff die Wallenſteiniſchen 
Fe Pferdt verfchidht werden möchte, darzu Sy Wolff Ernft Fazj 


en ik Hoff Camer Fabidmitigneg von denen dem Obriften Fuxen, 
Siauder und andern augeſchaffte extra orbinari Geldt aufgaben. 

18. März Hoff Camer erinderung was etlichen Herrnſtandts Perfonen, jo ins 
Reich verſchickht auf Zöhrung geraicht worden, mit welchem herr Gundackher 
von Lichtenftein nit zufrieden fein, jondern Monathlichen 1.200 fl. jo gar 
zu vbermeßig haben wolle. 

19. März Hofj Camer Memorial, warımben dem Herrn von Wallſtain die 
begerte anweijung der 35,000 Tal. Schmibifche Forderung auff den Mahres 
richen Biergroſchen nit gratifieirt werden khönne. 

19. März Anmahnung an den Landtſchafft Einnember in Mahrern Hanns 
Georgen Kandfberger B. erleutterung der Ihme noch im negſt verſchienen 
Dahr zugeftelten Mahreriſchen Rent Ambt Raittungsmengl. 

19. März an die N. ©. Camer, die wolle mehrers nachſehen vnd berichten, 
ob dann ber Ochſenmarckht, fo man zu Veldfperg (an Mährens Gränze) 
ober Zräfing anzutellen willens, ber allgieigen jo ſchädlich jein folle, wie 
man fürgeben will, 

23. März Erinderung an Mathiam Arnoldinum, daß herrn Maximilian von Lie 
tenftein mit bezahlung 13,333 fl. 20 fr. auff die in Reich erhandlete gelder 

ijen worden. 


2%. März an hoff Zahlmeifter Nießer das Er Peter Hainrichen von Stralen- 
borff wegen ber raiß nacher Brandenburg 500 fl. zu handen des Sarxiſchen 
Agenten hannjen hofmans erlege. 

7. März; an h. Cardinal von Dietrichſtein interceffion, in simili an Fürſten 
von Lichtenſtein, das Sy ſich Ihrer bey H. Adamen von Wallftein haben- 
der Forderung halber, noch etwas gutwillig gedulden wollen. 

27. Mär an Pappenberger das Er hienor befohlener mafjen dem alten 

aus denen im Reich erhandleten gelbern in specie der Bayriſchen 
Craiß hüffj 18,000 fl. zahlen folle. 

7. März Erinderung an die hungariſche, in simili die Zipferiſche Gamer, das 
Fre Fön. Mt. Ferdinand der Hof Gamer auffgetragen Ihre Dienft der 
SAnftetetion gemeß, wie Hienor zu verrichten. 


— Mi 
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ſeye wer ba wölle, ſich vnterſtehe noch gelüften lajje, wider oberwähnte Könige 
liche Städte, Dlmüg, Brün, Snaimb, Iglaw vnd Hradiſch, oder derſelben 

Nathäverwandte, Bürger, Inwohner vnd Zuegethane, ohne 
Vnuſer, als Sandtspaubtmanns vorwifjen vnd Bewilligung Ihme jelbiten Recht 
zu verfchaffen, weniger die ſowohl in der Königlichen Newen Landhorbmung, 
alfı auch durch abfonderliche der Königlichen Landiafel eimerleibte Constitu- 
tionem Regiam, gänzlicen auffgehebte und antiquirte Nepreffalien vnd Auff- 
haltungen, weder vor fich felbften fürzunehmen, noch anderen auff feinen 
Herrſchafften und Territorijs ainicherley weiß zuverftatten, viel weniger mit 
aigenthättiger Sperr: vnd Pfendung der Fechſungen und aller anderen Nahr- 
ungen ober Handlungen, die Execution Ihme jelbften zuerthailen, ſondern ſich 
derjelben Allerdings zu enthalten, und mit vergnüegung deren bey jebwebern 
Stabt auff jedes Cento aufgefegter, und von Allerhöchſtermelter Ihrer Hay. 
May. Allergnedigift ratificirter Jährlicher portionen, dieſem aljo ſchuldigſter 
mafjen vnd vnwaigerlich nachzuleben, darwider nichts zutbuen, noch jonften 
Iemanden der Ihrigen zuverftatten, in kheinerley weiß noch weg, So lieh 
ainem Jeden ift Allerhöchiternenter Ahrer Kay. May. höchſte Vngnad vnd 
vnausbleibliche Straff, abzuwenden vnd zuverhütten“, 

Die Hoffnung der Commiſſion, die Städte würden ſich durch den geneh: 
wigten Tilgungsplan nad) und nad) ihrer Schulden entledigen, ging aber nicht 
in Erfüllung, diejelben ftiegen vielmehr immer höher, obwohl das kaiſ. Re 
feript vom 23. Februar 1636 die Anordnung erneuert hatte, daß ohne a. b- 
Conſens feine Stadt Schulden conteahiren dürfe, widrigens die Stadtgemeinde 
dafiir nicht verbindlich jei und die Rathsglieder zur Zahlung angehalten werden 
jollen. Die Ereigniffe waren eben mächtiger als alle Verbote und die Ueber» 
fluthung und adjtjährige Bedrängung des Landes durch die Schweden (1642 
bis 1650) verjegte, wie wir gejehen (COLXXVI ff.), die Stäbte in noch weit 
größeres Elend, erhöhte ihren Schuldenftand und ſchob die Tilgung weit 
hinaus, bei aller Unterftügung von Seite der Regierung, namentlid, der Stadt 
Brünn, die ein jo glänzendes Beiſpiel jeltenen Heldenmuthes gegeben (die 
Schweden vor Brünn, von mir, ©. 75, 82—85, meine Beitr. zur Gejch. d. 
t. Städte im 13. B. Selt.-Schr. 62—66, 324, 402, 406, 428, 558, 556, 
meine Geſchichte von Iglau S. 274, 294—6, 318, 322, 320, 380, 391, 430). 

Damit waren jedoch die Leiden der f. Städte nicht erichöpft, die Bedräng» 
niffe durch die höheren Stände begannen erſt vecht jept und währten, obwohl 
die Regierung einen mehr und mehr anwachſenden Schut gewährte, über 
hundert Jahre Die Autonomie verminderte ſich durch die Einjegung E 
Richter (1621. ©. beren Inftr. von 1659 im 13, B. Selt-Schr. 591 ff), 
die Einführung des Appellationszuges an die prager Appellationsfammer 
(1644), des fchriftlichen Verfahrens und der böhm, Stadtrechte (1697), wie 
ben zunehmenden Einfluß des f. Tribunals (Guberniums), des Landesunters 
tammerers und der Kreishanptleute. » Die f: Städte waren zwar wieder zum 
4. Stande aufgenommen worden, man gönnte ihnen aber im Zandtage, ter 
Entziehung der früheren Birilftimmen, zufammen nur Eine Stimme und | 


we 
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lich ihre Deputirten auperdalb der Schranten des Landtagsſaales ftehen, 
‚bis ihnen Kaiſer Iojeph I. mit dem Ref. vom 27. Jänner 1711 (im 13. 8, 
Sett-Schr. S. 569) die Sitze auf mit Tuch überzogenen Pänten außerhalb 
meer einräumte. Dazu famen die Klagen wegen 

und unverhäftuifmäßiger Vefteuerung von Seite der höheren Stände, über 
deren Entziehung von der Zahlung der Lofung, der Contribution und Mili- 
tärlaft von ihren Häufern in ben Städten, die Gejtattung der Ausübung von 
bürgerlichen Gejchäften durch die Hanswirthe berjelben, bejonbers des Schanf- 
echtes, Beeinträchtigung bes ftädtiihen Meilrechtes, die ganz unverhältniß - 
mäßige Zunahme der im Befige des Elerus und Adels befindlichen fogenannten 
Schoßhänfer und ihre Entzichung von den ftäbtifchen Laften u. j. w. (©. 
meine Beiträge zur Geſch. d. l Städte Mährens, insbeſ. Brünn’s, eb. 1860 
(18. 8. Sett-Schr.), meine Geſch. von Iglau, 16. 22. und 23 B. Sekt.» 
Schr. Indices). 

Waren ſchon die f. Stäbte (die andern zählte man zu ben Unterthanen) 
in einem jo gebrüdten Zuſtande, jo befanden fi) die Untert hanen, obwohl 
fie an den großen Bauernkriegen bes 16, und zu Anfang des 17. Jahrhundertes 
nicht Theil genommen und auch der wegen ſchlechter Heeresverforgung in Aus— 
ſicht geſtellte allgemeine Aufſtand (CCXLVIII. ff.) nicht ausgebrochen war, 
dennoch in einem noch weit härteren, in einem nahe an Stlaverei ftreifenden 
Buftande faft ſchutloſer Leibeigenihaft. Hatten ſchon die Einfälle der Ungarn 
1605 große Berheerungen im Gefolge (Dobner monnm. IV., Morawetz III. 
61, Ehlumecky’s Zirerotin 325 ff., Notizenbl. 1856 Nr. 2, 1859 ©. 64), jo 
berbreiteten, wie wir gejehen (COXLVINNf., CCLXXIX ff.) der breifigjährige 
Krieg und bie gewaltjame Gegenreformation einen vollftändigen Ruin und 
Entvölferung und, nad) einigem Stillſtande, bie von 1663 bis 1711 andau- 
ernden Einfälle ber Ungarn, Türken und Tataren (Notizenbl. 1864 Nr. 2,3, 
15. 8. Selt-Schr. S. 3-69), die gräuelvollften Verwüftungen über das 
Sand, Der Unterthan war, mit Ausnahme jener in ben meiften Städten, 
als Leibeigener glebae adseriptus, durfte den ihm zugewwiefenen Grund und 
die Herrichaft nicht verlafjen, ohne Bewilligung der Obrigkeit kein, Handwerl 
Ternen, feine ehelige Verbindung eingehen «und kounte ohne Losbrief weber 
Bürger noch freier Menſch werden. Er war nicht Eigenthümer des Grundes, 
En im die Obrigkeit überließ, jondern nur der Wirthſchafter desſelben 

von dem, was ihm nad) Abgabe der Lajten an die Obrigfeit 
rn Die beſchwerlichſte Saft, die Robot, wurde für die den Unter- 
thanen vom ber Obrigkeit überlafenen Grunbftüde entweder in einer gewifjen 
— von Tagen in der Woche, oder in gewiſſen beſtimmten Arbeiten geleiſtet 

Bes: im erften Falle ungemefjene, im zweiten gemejjene Robot. Sie war 
durch fein Geſetz beftimmt, fondern gleihjam der Willtühr der Obrigfeiten 
— fand auch die ganze Woche oder doch fünf Tage ſtatt, wurde 
aber in ber Folge durch Vergleich) oder Entſcheidung beichränft, welche Receſſe 
‚genannt wurden. Solche Receſſe fommen in Mähren im der zweiten Häffte 

IT. und zu Anfang bes 18. Jahrhundertes vor. Die Roboten waren won 


25. Mai an Wilgelm von Wrzeſowitz obriften Münzmeifter in Beheimb, P. 
bericht wohin das gelbt vmb des H. Cardinals von Dietrichſtein bezahlte 
0 Mardh Silber verwendet worden. 


Jduli 1619, 


3. Juli Hoffammer:Nelation was fie mit bem Grafen Althan wegen feiner 
verſchied. Forderungen zu. von 740,587 fl. 8 fr. traftirt und unter welchen 
Bedingungen er fid) mit 896,407 fl. 8 fr. per Pauſch und 79/, Verzinfung 
bis zur Zahlung begnügen wolle; 17.77. Beſcheid, daß die 6%, Intereffen 
per 23,784 fl. 25 fr. jährlich aus verfchied, öfterr. und unger. Nemtern 
gezahlt werben jollen. 

10. Juli an die hung. Gamer P. inftallirung an ftatt des Ladislai Pethe 
zum hung. Gamer Prefidenten den Eajpar Horwath; do. an Biſchof zu 
Neutra Nieolaum Efterhafij vnd Benedicten Bakaij w. d. Injtall. 

10. Juli Refolution an die Schleffiihe Gamer wie das Camerweſen nach 
abfeiben des von Burghaufen zu beftellen, und das bie Abminiftration der 
Franchhenſteiniſchen haubtmanſchafft dem Abbten zu hainrichau auffgetragen 
werben ſolle. 

20. Juli die handlßleuth in der Niederlag alhier werden erſucht ein gutwillige 

contribution von 100,000 fl. zu verwilligen. In simili die burgerlichen vnd 
dann abjonderlid) die befreyte hofhandläleuth. 

20. Juli Erinderung was Ihrer Babft. Heil. Nuntius zu ftillung des 
behmifchen vnweſens fur gelt erfegt, und wie viel Monatsgebühr nod) von 
Ihme zu begehren wehren. 

20. Juli an Wolffen ZTeininger Hof Kriegs Bahlmeifterijhen diener, weiln 
mit dem herrn Buquoij gefchloffen worden, das alle ranziones ftraffen vnd 
dergleichen Peuthen Ihrer Mt. verbleiben folten, daß Er vleißige achtung 
darauff geben, Im vbrigen fein reſpeet allein auf Ihne Buquoij haben ſolle. 

15. Juli Beſcheidt für H. Grafen von Althan vber feine prätenfionen jo ſich 
in allen auf 396,307 fl. 8 fr. erſtreckhen vnd fürjchlagung anderer mitl 
zu deren jo wol der interefje bezahlung. 

22. Juli Erinderung an Ice hochfürſtl. Durchl. B. ausfertigung eines Schreis 
bens an die Landtjtendt iu Steyer, das Sy Ihrer Mt. bey Jezigen nötten 
mit ein 300,000 fl. beyfpringen, Ingleichen die notturfft an Erzherzogen 
Albertum, wegen verfezung des W. Kaiſers Matgiä und Erzherzog Marie 
miliany in der Neuftadt verhandenen Silbers, aufjufertigen befehlen wolten. 

25. Juli an Weißbacher in Mahrern P. beftell: vnd Zuſambenrichtung ainer 
anzahl allerley groben und Heinen Sailwerckhs zu des alhieigen Zeughauß 
notturfft. 

27. Iuli an den Hofkriegszahlmeifter Suter, daß er auf den Credit des Earb. 
Dietrichſtein und Lichtenftein’s 30,000 fl. antieipiven und davon noch Heute 
1,500 fl. zu Handen des Herrn von Fürſtenberg Obr. Lieutenant des 
Hannibal von Schaumburg erlegen fol. Nach d. Erg. an beide vom 1. Hug, 


konnte er mit der — von 3,000 fl. (sie) nicht aufkommen, gab 
fl. auf Saufgeld. 


Salt Befeheib. am die Erben des geweſenen SLeibmedicus Johann Peter 
‚Magni, daß ihnen | die bemjelben verſprochene und rüdjtändige Iahreszubuß 
von 500 Are gezahlt werben joll. 

Zufi do. für Hieronymus Bonacina, dab ihm eine Ergöglichteit von 
1,000 ff. wegen des erfteren geleifteten Dienfte bewilligt worden. 

Juli Befehl a an ben Hoftriegszahlmeifter, da er dem Adam Leo Lirzet 
von Riefenburg, obr. Leuttenandt, bis auf anderweite accomodirung monatlich 
. interteniment reichen folle. 

24. Zufi Beceid an Lazarus Hendhl den Eltern, daß nad) Statt —— 
Abrechnung Ihre Maj. demſelben bis Ende des nächſten Jahres au Haupt: 

und Intereffe, Cambigeld und Necompens zuf. 890,488 fl. 42 hr. 
und die Bezahlung ehemöglicjjt erfolgen fol. 

10. Fuli erg bes Hofzahlmeifters Nieper für die ihm ſchuldigen 
301,215 fl 16 Er. 1 d. auf verfdjiedene Einkünfte (darunter auf mähriſche 
Bee! 4,000 fl.). 

rg bie N. ©. Gamer P. vrrordmung, das der hienor zu Tröſing 
wochentliche Viechmardh auff des von herrn von Liedhtenfteins 
- Veldtfperg doch auf wolgefallen gelegt werde. 

27. Juli au die Hung. Camer P. guttachten woher die verlag auff werbung 

1,500 Man vor Kriegsvoldhs vnderhaltung derjelben auff 3. Monath 


30. Juli an a Sandtmarfchald; in Oſterreich unter der Enß, das Er aus 
denen depofiticten gelbern 10,000 fl. auff wider erftattung, ins Kriegs Zahl 
Ambt auszahlen Lafjen wolle. 

31. Juli Erinderung gen Hoff, aus was Vrſachen von dem Vnter Enſeriſchen 

atenftandt nochmaln zu begeren, das Jeder die jhuldige, oder doch 
wenigift ein guttwillige anzahl Roß vnd Wagen zum Artollereywejen ſchickhen 
dnd geben wolte. 

29. Juli Beſcheidt für Hieronymum Bonaeina weſſen Er fid mit den Ihme 

N bemwuften anticipationen, alß auff die angehendigte Cleinodien, dann abfonder« 

Üh ainer Million geldts vnd endlich bie Zengeriſchen Walder, ver— 

le. 








halten fol 
ull am die Anweſende Hoff Camer P. erhandlung vermög beiliegender 
preififation, ein anzahl Schweil, Lunden, Puluer, rüftungen und dergleichen 


droben im Reich. 

10. Suli an die Behmifche vnd Schleffifhe Camer, das Ire Mt. under weh- 
render Frauchhfurter raiß den Erzherzog Leopoldo zum Gubernator vers 
ordnet; bo, Hung. und Zipſeriſche Camer. 

17. >. an Erzherzog Leopold, die Zufambenbringung der Ihrer Mt. auff 

den Wahl Tag von der hof Eamer verſprochenen 50,000 fl. betr.; do. P 

k nad) Frandhfurth der bey dem Hunger. Camer Kräfidenten 

Ben: erhandiete 10,000 Tal. 


| 
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23. Juli Verſchreibung für die Stadt Augſpurg auff 16,041 fl. fo Ihre Mt. 
Ihnen wegen dargebung des Puluers zu thuen ſchuldig, das Ihnen ſolche 
fumma inner 2. Jahren von dato an wider bezahlt werden jolle. 


14. Junij der N. ©. Camer Bericht vber H. Carl Fürft von Liechtenftein 
begerte zweyjährige Salzgebüht von Korneuburg. 


Auguſt 1619. 

6. Aug. an Hoff Kriegs Rath, weiln mit dem Buquoij dahin geſchloſſen, Das 
Ihre Mt. alle der Rebellen herrſchafften vnd güther verbleiben folten, was 
es mit Joßlowiz fur ein befchaffenheit habe. 

3. Aug. an die Zipferifche Camer P. vberſchickhung des originals barinnen 
bem Docij (Veldt Obriften in Oberhungam) für 10,000 durch correctur 
12,000 fl. gnad verwilligt fein follen; 13. Sept. do. es foll darüber Ihrer 
Mt. befcheidt genomben werben, 

4. Aug. an die N. ©. Camer P. herüber gebung aller notturfften, wie 
hienor die Prouiantirung ins Veldt bejtelt worden. 

5. Aug. Erg. an Hof, daß der Kriegszahfmeifter mit einiger Anticipation weder 
auf Dietr. noch Lichtenſtein's Einſprechen mit den 30,000 fl. (sie), noch 
denen 50,000 Thalern für die 50,000 Coſſalhen und denen 25,000 Th. auch 
dahin nicht aufflhomben khönne. 

12. Ang. ferrer der Hoffammer Entſchuldigung von auffbringung der 30,000 ft. 
auf Dietr. und Licht, weilen Sy beide Herren wegen rer angefochtenen 
guether, auch felbften von der Pürgſchafft entjchuldigen. 

10. Aug. Inftruction fir den Heron obr.(iften) von Zambach und Adamen 
Leo Liczek von Nifenburg wegen befürderung der Proniantirung fir das in 
Mahrern under dem Grafen Dampier Liegende Kriegsvoldh, vnd was Sy 
jonft dabey in acht zu nemben werben wißen. 

12. Aug. Dekret für Hannjen Pallinger und Samuel Eofin, weſſen Sy ſich 
in beftellung des prouiantwejens in Mahrern verhalten, aud) Ihren respect 
auff ben von Schambad und Rifenburg alß Ober Comiſſarien haben follen. 

25. Aug. an beide legtere, weil nad) ihrem Anbeuten wiber die Beftellung 
2, böhm. Schreiber im mähr. Proviantwefen fein Vebenfen, fie berichten 
jollen, wie Hoch fie zu beſolden wären. 

21. Aug. an Mar. Breyner, daß er bei feiner Meife nach Mähren ſich bei 
Dampier erkundigen wolle, ob man aus den für Ihre Moj. erlangten 
Gütern nicht ein lehen für das Kriegsvoll haben könnte. 

26. Aug. an die n. ö. Kammer, daß den in Mähren liegenden 5 PBoftboten 
eine halbe Jahresbeſoldung von 480 fl, aus dem Schlüffelante zu Krems 
bezahlt werde, Nach 3. Det. forberte ber Untercommiffär Colin monat, 
60 ft, Hft. fragte, ob nicht 30 fl. Beſoldung zu paſſiren wären. 


September 1619. 


3. Sept. Hoff Camer Erinderung warumben mit verfhauffung der (an der 
Seite: Rebellen) Güther in Mahrern noch zur Zeit innenzuhalten. 


zer 


— 


vber des H. Marimilian Breyners furſchlag 
wegen anftellung der Prouiantirung in Mahrern, darzu 2 offieier hinein 
geordnet worben. 

5. Sept. an Geiftlihe Contributions Einnember des Grieslircher P. vbergebung 
Extract, was bie Geiftlichen ob und under der Ennß reſtiren 

6. Sept. an Ihre Hochfürſtl. Dur. ob Sy mit denen alhier wejenden Pre— 
Taten handlen laſſen wolten, das Sy mit bezahlung der abgebandhten hof 
Capel Mufic ferner continuirten, damit man mit bezahlung des vbrigen hof» 
gefindts deſto Leichter gefolgen khündte. 

T. Sept. an H. Mar. Breyner PB. namhafftmahung deren Landleuth in 
bey denen Traidt zu prouiantirung des Dampieriſchen Shriegs- 

erhandlet werden möchte, Imgleichen welche ſich umb erfhauffung 
Sandtgüther annemben wolten. 

8. Sept. Abermahliges Handtbriefl an Ite Kay. Mt. wegen herabordnung gelt 
mitl, welches zu mahnen H. Thonradl hinauff abgeorbnet worben. 

9, Sept. die anwejende Hof Camer würdt nochmahlu ganz beweglich vermahnt 
ſich eüferift zu bemühen, weiln es mit Irer Mt. den fo gewünjchten Weeg, 
der Wahl halben erraicht, das ehift ergebige verlag herab geordnet werden 


IT 
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, Sept. an Ire Hochfürftl. Durchl. dero würdt zu Iren fubfeription einges 
fhlofien, was an Ihre Kön. Mt. wegen gelt verlag, vber voriges geſchrie- 
ben worden, mit erfuhung, ob Sy anbefehfn wolten, alß erſtlich die 
antieipation 150,000 fl. bey alhieigen Landtichafft, bey den Catholiſchen 
Stenden 100,000 fl, daun bey dem Prelatenftandt 20,000 zu compfirung 
der 45,000 fl. Item die verhoffende hülff bey den ob der Enjeriichen Pre: 
fathen: vnd Politiſchen Catholiſchen Stenden. 

N 9 Sept. an bie N. ©. Camer P. anmahuung des Mautners zu Stain, das 
| ©: hieuor befohlener mafjen, droben zu Grembs 200 c. Pley erhanble 
bad vnuerſaumbt ainiger ftundt, dem Buquoij ins Veltleger zufürdere; 

3. Sept. betrieben. 

12. Sept. an Hoff Zahlmeiſter P. dargebung bes notturfftigen fuhr Eoftens 
das die Kay. Guardien vd hinterlaßene Eapel Muſiea nad) Graz geführt 
iverben müge; 13. Sept. do. wegen der Inftrumente für bie Kay. Mufic, 

13. Sept. an Ire Kön. Mt. P. herabordnung gelt mitl auſſer deſſen Ire 
hodjfürftl. Durchl. dem Weſen weiter nit rath zu ſchaffen willen, im bes 
dendhung ber Striegsftadt, vermög einſchluß höher geftaigert, darzu erſtlich 
eins were bes Herrn von Meggau anlehen, und die Ithalianijchen lehensfellig- 
keiten, dann fuchung einer hülff bey den Steyriſchen Landtſtenden Geiftlichen 
und weltlichen, erhandlung im Neid ainer anzahl Tuecher zu bekfeibung des 
Striegsuoldhs, alheer verichaffung des Salzburgifchen Darlehens, nit weniger 
‚anberwerts erjegung an ftatt des Steffan Schmidts das Reichs Pfennig- 
meifter Ambts mit ainem andern tauglichen subiecto, 
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14. Sept, Anmahnung gen Hoff, das durch den H. Abbten zu Crembsmünſter, 
die hieuor geratene Commiffion bey bem SPrelatenftandt ſowohl denen 
Politiſchen Catholiſchen alda ob der Eunß fortgeftelt werben wolte, 

14, Sept. Memorial gen Hoff, das die Pfarheren vnd Beneficiaten auffın 
Landt mit ſchickhung Artholerey Roß vnd anders gegen ben andern Pre 
Taten vnd Geiftlichen in Defterveih in gleiches mitleiden gezogen werben 


möchten. 

14. Sept. Memorial gen Hoff P. verordnung bey denen Commifjarien, das 
Sy das bey denen Nobilitirten erhandlete gelt einmahnen, vnd ins Ktriegs 
Zahl Ambt erlegen laſſen wolten. 

14. Sept. do. das bey auffnembung der Erbhuldigung bey denen mitleidigen 
Stebten vnd Mardhten auch deren vermögigen Vnderthanen und Inwohnern 
ein anfehen zu ſuchen, Ingleichen die Waifen gelder, das die Commiſſion 
wegen der Nobilieten Perfohnen ſchazung fortzuftellen. 

14. Sept. Hoff Camer gutt bedundhen wegen wider erfezung des Schleſſiſchen 
Gamer Prefidenten Ambts an des von Burghauß ftell mit hannſen Mettich, 
vnd dagegen befürderung des von Sprinzenftein (ber nach dem Vortrage 
v. 19. Sept. einftweilen die Divection geführt) zur Glogifhen Haubtmans 
ſchafft nad) Hindtanfertigung der Zedliſchen Erben mit 25,000 Tat. 

14. Sept. Memorial gen Hoff, ob Ihre hochfurſtl. Durchl. die bewilligte 
Pfandter aus ber Kay. Verlaſſenſchafft, darauff man 10,000 Tal. anticipiren 
möchte, durch Heren von Harrad) aufjezen laſſen wollen. 

14. Sept. Hoff Camer anmahnung wegen Yortftellung der Commiffion bey 
der alhieigen Judenſchafft das Sy Monathlich 6,000 fl. gutwillig dargeben 
wolten. 

13. Sept, Erinderung gen Hoff, das zwar die Veftung Naab noch zur Zeit 
mit Traidt und Meel verfehen, doch eines wein vorraths halber mit dem 
Fürften von Liechtenftein wegen der angebotenen 2,000 Emer gehandlet 
werden folte. 

17. Sept. Antwort an 9. hauns Ernften von Sprinzenftein, das des Ihme 
alda bey der Gamer aufgetragenen Directorj, ſowol ber Großglogiſchen 
haubtmanfhafft halber, die nottdurfit an Ihre Kay. Mt. gelangt worden. 

17. Sept. an Ire hochfürftl. Durchl. ob Sy wegen ber furgefchlagenen Impoft 
auff Traidt, Holz, Salz vnd andere wahren, mit denen Ihro zugebnen 
Näthen, eine berathichlagung anftellen wolten. 

17. Sept. an Cäſar Gall mit einſchluß abjchrifft was an die hung. Camer 
wegen dargebung 4,000 Tal. auff ain Monath ſold für die 1,000 Era- 
Daten im Dampierifchen Teger gejchrieben worden; 18. Sept. bo. an die 
hung. Gamer wegen affbaldiger dargebung aus denen auff die zu ©. 
Georgen vnd Pöfing gehörige güther antieipirten geldern. 

18. Sept. Hoff Camer Memorial vber des Bonazina relation feiner verrichtung 
in Ithalia wegen verfezung der Gfeinodien im mangl anderer gelegenheit 
dem Pauln Serra vumb 120,000 Cronen oder 280,000 fl. auf 4 Jahr, 
darzu die hof Eamer nit rathen khundte, aber ehunder mit der alhieigen 
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Landiſchafft oder dem Herzogen von Florenz gehandlt, dann auch bey 
vnd eilichen Reichs Stedten (im Vortrage v. 21. Sept auf Augs - 
burg, Ulm u. a. gewiejen) anfehen gejucht werben möchten. 
19. Sept. Antwortſchreiben jan Ite Kay. Mt. darinnen vmb heraborbnung 
verlag abermahln vnd ſonderlich auch erjucht werben die mitl bey 
Würzburg, und Bamberg einmahnen zu Laffen, und weiln aufer Salzburg 
Da faft auff nichts zu verlafen, ob bey Chur: gürjten Ritterſchafften und 
Stebten im Reich etwas: dann bey dem von Meggau, an ftatt der furge- 
geichlagenen 100,000 ji. allein die richtigen 20,000 fl. Item bey bei 
Weiterauiſchen Grafen etwas zu erlangen, mit erinderung was dem haußleib 
wegen thuung raittung vber fein empfang vnd lieferung des hinterſtelligen 
Puluers und Lunden empfohlen worben. 
19. Sept. an die hung. Camer P. verſchaffung notturfftiger Schiffungen vnd 
verlag zu abführung 600 Teutſcher khnecht nachher Comorn. 
21. Sep. an Bonazina das Er feine herauß raiß aus Italia nad) mögligkeit 
wolle. 


) 


* 


21. Sept. Altensheimber handtgraf in Wien, 

4. an die N. ©. Camer ®. bericht, wie es hieuor mit beftellung des Ob. 
Proniontmaifter Ambts zu Veldt gehalten worden. 

3. Sept. Hoff Eamer erinderung warumben von dem N. O. Prelatenftandt 
die völlige erlegung der 40,000 fl. vngeacht Ihrer eingewendten endſchul⸗ 
digung zu begeren, weiln zumahl nur etliche wenig anmeifungen auff Ihre 
der Geiftlichen Contribution noch abzuftatten, als der beeder Marggrafen, 
des Hof Zahlmeifters, andere Partheyen aber abgeftattet. 

3. Sept. an Ire hochfürſtl. Durchl. ob Sy die darzu geordnete Commifjarien 
zu erhanblung bey den mitleidenden Stebten einer qutwilligen contribution 
auff 8 Monath, Jedes 6,000 fl. ferrer vermahnen laßen wolten; bo. wegen 
der begerten Eontribution der wiener Judenſchaft und bei der Waigerung 
der Nobilitirten vnd Kaufleuthe in der Niederlag mit mehr ernft fürzugehen. 

%. Sept. an die hochf. Durchl. die wollen mit denen verordneten wegen der 
150,000 fl. reden laſſen, ben hertn Vrſchenbeckh zu Khain ſchichen, in 

wegen auffbringung der Salzburgijchen 42,000 fl. ſchreiben, 
Item erhebung der depofitirten gelder gegen Verſaz des ftulhgeldts, eine 
Mahnung der öfter. Ambtleuthreft, und bei der N, ©, Camer die 10,000 ft. 
für di Monath. 

2. Sept. — gen hoff, das bie notturfft wegen einziehung der Vnder⸗ 
Hanen güther in den Hereicaften Hung. Altenburg, Forchtenſtein vnd 
Eyfenftadt, jo fich von den Behmen vnd Mahrern unterhalten laßen, 
2 Nun aber wegen der öfterr. Vnderthanen, das guttachten von 

sen auch gemahnt werben möchte (an der Seite angeſetzt: Fried. 


2. Sept. an Prelaten zu Crembsmünſter, herrn hanns Chriſtoffen von 
vnd Bizdomb zu Lynz (Hanns Adam Gienger), die ſollen mit dem 
ob ber Enſeriſchen Prelatenftandt tractiren, daß Sy in malen de Ber 
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‚Enferijchen 20,000 fl. gratis darzugeben, vnd 30,000 fl. darzuleichen ver« 
willigen wolten. 


27. Stpt. am heren Georgen Teuffl. N. Goldt und d. Hamerle als Eommilr 
farien P. behandlung des alhieigen Prefatenjtandts, das ſy zu denen er« 
legten 25,000 fl. auch die vbrigen 15,000 fl. zu complirung der völligen 
Seiftichen Contributionsgebühr erlegen "wolten, 

28. Sept. an die hochf. Durchl P. anmahnung bey der Regierung, das Sy 
Ihr guttachten wegen bejtraffung deren Vnterthanen jo ſich von dem 
Behmen und Mahrern gebrauchen laſſen herüber befürdern wolle. 

30. Sept. Hoff Camer erinderung an hof Sriegsrath, warumben bey Iezigem 
gejehrlihen Zuſtandt, dem Nicolao Esterhasij die Dejenfion der hung. 
Pergitebt anfgetragen werden möchte, doch das Er dabey des heyer gefindts 
jo viel möglich verſchonen thätte. 

28. Sept. Erinderung gen Hoff, was geftalt mit Paul Jakoben von Stahrn- 
berg vmb fein Darlehen vnd 6 P. Cento Intereſſe, fo mit denen darzu 
gehörigen Poſten 36,100 fl. außtregt, contrabirt worden; 30. Sept. befcheidt 
an denj. (10,000 fl. bewilligte gnad). 

27. Sept. an die N. OÖ. Camer ®. verordnung das deren 8, under. bie 
Herrichafft Hung. Altenburg gehörigen Vnterthanen güether, fo wol bes 
Grienbergers Edlmanshof zu großhöflein verkhaufft und das geldt ins 
Kriegs Zahl Ambt geliefert werde. 

30. Sept. an diejelbe, die jolle Würtſchaffts verftendige Perfonen vorſchlagen, 
die man nachher Sumpenburg, Jaßlowiz vnd andere fir Ihre Mt. vecupirte 
(an Seite: Rebellen) güter gebrauchen khündte. 

30. Sept. an Mar. Breiner, das Er dem Prowiantwejen in Mahrern embfiger 
abwartten, und fich zu ſolchem end des wolffftirns gebrauchen wölle. 

30. Sept. an Graff Dampier, der folle in abwejen des herrn Max Breiner’s 
den Wolffjtien gebrauchen, das Er das in Lumpenburg und außerhalb ver» 
handene Traidt in gute verwahrung nemben, vud damit es mit muz ver⸗ 
wendet werde, vleis habe. 


Dftober 1619. 


1. Dt. an die N, ©. Camer P. verorbnung taugliger Commifjarien zu ein» 
siehung des ob. Leuttenandts Khiens, jo wol des von der Goltſch güeter, 
weiln Sy ſich wieder Ihre Mt. gebrauchen Lafjen. 

2. Oft. abermahlige erinderung an Ihre Kay. Mt, wegen herabordnung er 
‚gebiger gelt mitl, 

8. Ott. an die N. O. Gamer P. Verordnung, das zu bekleidung der Mahre- 
rischen nach Raab geſchickhter gefangenen, ans dem ob. Dreyßigiſt Hung. 
Altenburg 200 fl. zu handen des Obr. Breyners erlegt werben. 

11. Oft. Erinderung an Graf Dampier, das bey Petro Balafja 22,000 Tal. 
erhandfet worden, jo Er begleiten laſſen jolle, J 


sn Erinderung gen Hoff, wie das erſchöpffte — ——— 
was fur tmentbehrliche vielfeltige aufgaben, Entgegen die wenigſten mitl zu 
abftattung, derfelben weiter vorhanden 

12. Oft. an Herrn Trautjohn und D. Schafflern das Sy vngeacht der alhie 
weſenden Prelaten endſchuldigung auff die Jezige begehrte 15,000 fl. tringen 
wollen, weiln Sy eben auch hieuor die bewilligte 25,000 fl. verantworten 
Münnen; 10. Nov. anmahnung an beibe. 

12. Oft. an Ausihuß der mitleidenden öfter, Stebt, das Sy die bewilligten 
u fl. gar auff 12,000 jl. gutwillig erſtreckhen wolten. 

14. Oft. Berjchreibung gegen denen anweſenden gehuldigten Stenden in Oeſter⸗ 
reich vnder ber Ennß vmb 120,000 fl. inner 6 Wochen aus nachfolgenden 
mitlen wiber ur bezahlen, alß von Salzburg 43,000 fl, Graffichafft Tyrol 
‚30,000 fl., Ic Durchl. jelbſt 2,000 fl., Prelatenftandt 15,000 fl, mitleidige 
Stedt 10,000 fl, hanbfäleuthen in der Niederlag 20,000 fl. auf den Fall 

* Zuhaltung Sy Ihren regreß vmb die erften 8 Poſt auff Schwadorff, 
die vbrigen 3 Poſten aber bey denen intereſſirten zu ſuchen haben follen; 
15. Ott am hof Kriegs Bahlmeifter, der ſolle von den Landtſchaffts Ein- 
nembern 120,000 fl. empfahen, welche die verordnete auf ein halßbandt 


bargeliehen. 

15. Dft. Anttwortjchreiben an hainrich Ehriftoffen Thonradf, wegen beftellung 
des Proniantwejens in Mahrern, deme Er mögliches Vleißes abwarten vnd 
ſich der Zeit nit alhero begeben wolle. 

se * an hof Kriegs Zahlmeiſter, der ſolle von der Spaniſchen Pottſchafft 

‚000 fl. empfahen und. denen alhieigen verordueten in abſchlag Ihrer 
————— 120,000 fl. auszahlen laſſen. 

15. Oft. an 9. v. Harrad, der wolle Fre Det. erindern, ob Sy aus beiten 
durch den Seger nad) Regenjpurg geführten des Biſchoffen zu Salzburg 
50.000 und des Biſchoffs zu Würzburg vnd Bamberg 30,000 fl, dem 
—— ain Monath Sold geben laſſen wollen. 

7. Oft. an Ihre hochfürſtl. Durchl. ob Sy das Thumb Capitl zu Paſſau 
en wolten, das Sy ſich gegen dem Karla (von Rzikan) vmb bie 
SInterefje von 70,000 fl. Capital gegen verficherung auf das guth Gerolzeg 
verfeprieben Beten. 

23. Oft. Erinderung gen Hoff weiln bey alhieigen Juden vngeacht beſchehener 
betrohung nichts zu erlangen das mit gefendhlicher verhafft gegen Ihren 
aufſchueß zu procebiren. 

2 Dt. am hoff Camer Diener Oetauian Seger, ber folle ſich mit dem ber 
ionten geldt alher befürbern, und fein weg durch die Steyrmardh nemben, 

25. Oft. an die N. ©. Camer das Ihre Mt. unterm 17. Sept. d. H. Menoldum 
Hillebrandes zu Iren Rath und hoff Camer Seeretarium furgenomben. 


November 1619. 
2.Rov. Hof Gamer und Herm Breiners guttbebundhen, weiln der Commif- 
farien andeuten nad), bey denen handlßleuthen in der alhieigen Welroöcd 
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2.Nov, an Ihre Mt. die werden an erjezung de3 obern Reichs Pfennige 
meifter Ambts vermahnt. 

11. Nov. Erinderung gen. Hoff, weiln das Kriegs Zahl Ambt jo gar entblöſt, 
ob man bey dem Babjtlichen Nuntio die Hinterjtellige bewilligung vom 
Monat Dft. und Nov. Einmahmen, dann der 10,000 fl. halber für das ver« 
feste gold richtigteit madjen, und endlich die Juden zu erlegung ber begerten 
3,000 ff. mit mehrerm ernft anhalten wolle. 


27. Nov. an DOctavian Seger, der jolle die 60,000 fl. wider zuruchh nach 
Paſſau führen vnd dem Bonazina Gewalthaber anhendigen. 

16. Nov. Kay. Verſchreibung für herren Hoff Zahlmeifter Niefer vmb 51,215 ft. 
50 fr. haubtjumma jo Ihme vber die beſchehene anweijungen am feiner 
habender Forderung der 301,215 fl. 16 fr. 1 d. noch Binterftellig, das 
Ihme diejelben von eingang diß Jahrß anzuraitten, inner 3 Jahren und 
Jedes ſambt 7 P. Cento Intereſſe aus Ihrer Mt. Königreich vnd 
Erblander gefellen verlaßlich bezahlt vnd dißfals ſchadloß gehalten 
werden ſolle. 

Dezember 1619. 


3. Dez. beſcheidt fur den Herrn Obriſten Prouiantmaiſter (an der Seite: 
Thanradl), das Er ſich nach, mögligteit vmb Prouiant vmbthuen, Entgegen 
Ihme zum: verlag, aus vntreuen Salz (an Seite: handler zu Wien) ftraffen 
20,000 fl, der Vnteröfler. mitleidigen Stedt bewilligten 12,000 fl., dann 
von des Cardinal Kleſels 10,000 fl, an Jezo 6,000 fl. gefolgt werben 
ſollen. 

4. Dez. an hof Kriegs Rath, die ſollen mit guttachten berichten, ob rathſamber 
das vngemuſterte Sriegsvoldh zu mujtern, oder mit bemjelben auffs leiden⸗ 
lichſt zu accordiren. 

4. Dez. Hoff Camer guttachten, wie und durch was fur Perjohnen herrn vnd 
Nitterftandts, das Hoff Eamer Prefidenten Ambt vnd Gamer Raths mitl 
zu beftellen und zu erſezen. 

6. Dez. an hainric, Chriftoffen Thanradl dem wird abſchrifft des promiant- 
maifters inftnction eingefchloffen, Im übrigen wegen der prouiant officier 
beſcheidt geben, 


Piz — 
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8. Dez. an Caſpar Schwaben vnd Doctor Berchtolden, Lazarum hendl, Veit 
Reichen, hannſen Leitner vnd Michaeln Berchtold, als Commiſſari, das Sy 
bey denen alhieigen Juwohnern Geiſtlichen und weltlichen, Geheimben und 
andern Räthen, Hofgefinbt vnd Burgerſchafft zu vnderhaltung des dahier 
umbliegenden Kriegsvoldhs ein freywillige dargab erhandfen wollen, Inmaßen 
Ihre Dit. den Anfang auf 1,000 Mußfatier, Jeden Monatlich 6 fl. aus 
dero Camer zu geben gnebigift verwilligt. 

4. Dez. Memorial gen Hoff P. richtig machung etlicher get mitl, als bey 
denen Geiftlichen in Steyer 100,000 fl. Großherzog von Florenz 600,000 
Eronen, Tyroliſche reſtanten, haubtmann Staubers 14,000 fl. wegen des 
Lehen Felß, Marggraff Burgauiſche verlaſſenſchafft, Antieipationen in Steyer, 

, Erain, Tyrol, Görz etc. dergleichen Landtagshülffen bey denen 
fanden, In simili guttwillige Dargaben in priuato ſuchen, des Samfa gelt 
handlungen, dann ein andere P. 170,000 fl. gegen Erzherzogen Leopolden. 

9. Dez. an die N. O. Camer weiln fürlhombt, daß die Ladtftedt Erembs vnd 
Gorneuburg das Salz in hohem Werth naher Beheimb und Mahrern vers 
thaufft werde, ob nit vathjamb das Khüeffl P. 20 Mr. auffer landts zu 


verfilbern. 

3. Dez, an Hieronymum Stauber derfelbe folle den Vlſtedter handlßman in 
Augſpurg vermahnen, das Er fid) wegen der fürgejchlagenen geldt handlung 
mb ain Million Eronen alherr verfüge und bey der Hof Camer anmelbe. 

11. Dez. Hoff Camer erinderung gen Hoff, wegen des Erzherzogs Albertj 
115,000 fl. Jahrlicher Deputats, Item Eeffion der Defter, Sander. 

12. Dez. an herrn Georg Teuffl, Muſchinger, Weber, Fernberger, Schröttl, Strauß, 
Moſer und Sazarıs Henchl, die follen in berathſchlagung ziehen, vnd mit 
guftachten berichten, ob und wie by Jeziger Noth auff ein Zeitlang und 
nit eontinue ain Staigerung auf allerley Wahren, Victualien vnd dergleichen, 
alß Traidt, Habern, Meel, Salz, Wein, Bier, Vieh, Tuch, gejchlagen 
werben möchte. 


11. Dez. des Bonazina Vorſchlag, was auff vnderſchiedliche ſachen, jo in die 
Stadt Wien geführt, gefdjlagen werben möchte, alß auff ein ſam Wein jo 
3 Emer 30 fr., fo viel auf ein Muth allerley Traidt, auff 1 Aimer hieifigen 
Wein, wie auch mit weniger von andern Stedten in Deſterreich zu uer⸗ 
ftehen 1. ß. 

13. Dez. an Ihre Mi. ob Sy goft. ingedendh fein wolten, das durd) heren 
Breiner mit dem Fürften von Lichtenftein wegen ber 500,000 fl. vichtigteit 
gemacht, Ingleichen mit dem Steffan Schmidt wegen Thauhauſen gehandlet 


14. Dez. Erinderung gen Hoff in vnderſchiedlichen Kriegspuncten, als wegen 
ber vblen beftelten Kriegs diſciplin, Item P. beſcheidt, wo sedes belli 
m, wiſchen der Hof Camer vnd Hoff Kriegs Rath, befere correfpondenz 





en, mit mufterungen vnd Lehen auftheilfung beffere ordnung obferuiert 
1 wolte. 
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14, Dez. ter guttachten wegen fürhabender ftaigerung mit ainem 
auffchlag auff allerley Vietualien von Traidt, Meel, habern, Gerften, Wein 
vnd Salz, fo inn: vnd auffer ber Stadt Wien verkhaufft würbet, welches 
der geftalt nit rathſamb, doch auff die dabey benente mitl und weeg ange: 
ER und dod) die herrn vnd Burgerſchafft guten thails verfhont werben 

16. Dia on hof Kriegs Zahlmeiſter (an Seite: Suther) der ſolle von Ihrer 
Mt. von 40 bis in 45,000 fl. zum Verſaz bewilligte Silbergeſchmeidt, 
"gegen einem richtigen Imientario empfahen vnd deſſen befunbts bie Hof 
Eamer erindern. 

21. Dez. Hoff Camer Memorial wegen contentieung bes alt abgedandhten 
bofgefindts, Cardinal Kleſls filbergefhire für die Stauberifchen khnecht, 
Grafen von Collalto P. einmahnung dem Babſtil. Nuntio der völligen 
Monathlichen 10,000 fl. 

23. Dez. do. P. wibereinföfung des Ihenigen half bandts, fo denen gehitl- 
digten Catholiſchen Defter. Stenden aus ber Kay. Verlaſſenſchafft P. 
120,000 fl. durch Erzherzog Leopoldum verfezt worden. 

23. Dez. Hoff Camer erinderung auf Ihrer hochf. Durchl. Erzh. Leopoldj 
Schreiben wegen vnderſchiedlicher gelt mitl, fonderlich aber des Tyroliſchen 
Reſte, Stauberifhen 14,000 fl., Burganifchen gelber, Item herrtſchafft 
Erbbach vnd Kauliſchen (d. i. Kawta) 40,000 fl. vnd noch amderer 
170,000 ft. 

24. Dez. Hof Camer guttachten das bey Ieziger Nott ein Impoft, als auff 
1. Achterin Wein dem Khauffer 1 fr. vnd das Vaß bier 6 fr. geſchlagen 
werden möchte, doch dagegen ben Winkelwirthen das Leuthgeben einzuftellen- 

24. Dez. an h. Seyfriebt Chriftoffen Breiner und herrn Vnterhofzer, das fü 
mit Fürſten von Lichtenftein wegen des anerbotenen Darlehens der 500,000 fl. 
tractien follen. 

28. Dez. Hoff Camer gut bebundhen, wegen ftellung der Commiſſion, 
mit fuchung einer freywilligen hülff insgemein bahier zu welchen end ein 
ſchreib buech durch 2 verordnete Commifjarien vmbgetragen werden 

30. Dez. do., wie man zu herausbringung des Polniſchen volckhs mit 100,000 
Tal. auffhomben möchte, al 60,000 fl. bei der Künigin in Poln gegen der 
Berlen verfauff, bey dem Bonazina 40,000 fl. und den Vberreſt auff 
Eofgeftein aus der Kaiſeriſchen Verlaſſenſchafft. 

30, Dez. Memorial gen Hoff auff hieuoriges der hof Gamer erindern, wegen 
anftellung beferer Kriegs difeiplin vnd communicirung der hof Camer to 
thunfftiges Ihar sedes belli fein werde. 

31. Dez. an handtgrafen und Perkhamern, daß Sy vngeacht ber alhieigen 
handlßleuth endſchuldigung Sy ſametlich zn erlegung ber völligen 43,000Ff. 
vermahnen wö 

6. Dez. Khay. refolution an die N. O. Camer was geftalt das Erzherzogiſch 
Albrechts Deputat der Jahrlihen 115,000 fl. auff vnderſchiedliche Ambter 
in hungarn und Oeſterreich angewifen werden auch wie fich die Ambileuth 
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wegen beffen abſtattung in proprio obligiren ſollen; 12. Dez. Minute an 
ar * angewiſene Beampten Zoll und Mauttnern in deſtetreich und 


4. — gen hoff P. fortſtellung der bey negfter audienz furlhom⸗ 
menen 9 gelt mitl, alb Darlehen bey den Geiftlihen im Steyr, Herzogen zu 
Florenz, Eorolifche Reftanten, Burggauiſche güther und Berafenfaft, 
Sandtag: und anticipationen in Steyr, Stärndten, Tyrol und Görz. 

24. Peg) Kay befelh an die N. O. Gamer waß mafjen Sy bey Ihrer 
Butergebenen Buchhalterey verorbnen folle, die hernach fpecificirte auff der 
frandhfurtifchen Wahl Tags raiß angefhaffte und verrichte aufgaben, fo 
ſich auff 29,038 fl. 42 fr. erftredhen, dem hoff Zahlmeiſter 
Nieger bey Raittung fur richtig vnd gut legen vnd Paſſieren ſollen. 

X. Di. an Zahlmeiſter der folle die von ben Schleſſichen Camer in 
abſchlag des Biergroſchens vberſchickhte und zur Franckhfurtiſchen raiß ver- 

brauchte — et in empfang verraitten vnd fhunffig auf verorbmung 


7.Hoff Camer guttbebundgen, mit was fr Perſohnen das Hoff Camer 
1 au erfegen, Entgegen Herr Muſchinger vnd Vnterholger zu 


(Die Fortfefung im 22. ®. der Schriſten d. Hi. Sehtion ©. 149--168) 


Auszüge aus den — Lüchern 
des l. f. Hoftammer · Archives. 


* 1620 bis Sept. 1630 gebrudt im 22. ©. der Schriften der hiſt. ftat. Section, 
Brünn 1975, ©. 149-168, 389-624). 


September 1630. 

4. anf. beuelch an den Kayferrichter zu Znaimb, vnd den wein: vnd Biertäz 
Einnember in felbigem Craiß, N. Barſchin, alß zu des della Porta vers 
Deputirte, wasmaſſen jy deffelben Bruedern die vahrnuß, außer 

Baar geldt, Silbergeſchmeid vud verbrieffte ſchulden, eruolgen laſſen vb 
ein exomplar des Inventatij vber jelbige verlaſſenſchaft vberſchicken follen. 
7. Sept. Kay. refeript an Cardinal Dietrichitain, was maſſen Er ihme bie 
vom denen Mähr. Stenden verwilligte Hunger. Gränizgelder, alf von iedem 
hen Vnderthan 20 weiffe groſchen einzubringen, angelegen ſeyn 

iolle, ſolche alßdann ehift in das Hofffriegs Zahl Ambt naher Wien 


14.  Sajf. Intimationsdecret über ben (verringerten) Preis des nad) 
eingeführten bair. und jalzb. Salzes (Contraft auf 10 Jahre), 
pt. af. Eommifjionbeuelh an die Troppawiſche Eonfifcations-Eoms 

was mafjen Sy nit allein die nad) dem flüchtigen Hannſen von 
; eonfifeirte Giüctter Strempelwiz und Neulowig, was voran > 
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die H. Georg Wilhelmen von Ederkhaufen darauf verwifene 10,000 fl. r. 
gnadt, veftirendt, zu bezahfung deren auf ber herrſchafft Freidenthal Haff- 
tenben ſchulden appliciren, fondern auch wegen ber durch ben verftorbenen 
Rebellen Ottonen Kol; Hinterlaffene haab vnd güetter, fo in bie 180,000 
taller werth fein. ond deren W. Fürſt Carl von Liechtenftain ſich angemaft, 
vnd ihme dauon Blauta, Schiltberg und Arnftorff appropryirt haben folle, 
inguiriren, vnd da jy befünden, daß Er von Liechtenſtain darzıte kein Recht, 
ſolche für Ihre Dt. apprehendiren und des befundts berichten follen. 

19. Sept. Kayſ. beuelch an die Troppawiſche Confifcations Commiffarien, 
was mafjen 9. Georg Wilhelmen von Cfertshaufen, genannt Klüpel, der 
ihme vor difen zur guadt verwilligten 10,000 fl. r. von denen güettern 
Strempelwiz und Neulowiz contentirt, ihme eines derfelben pro quota ein 
gegeben der Vberreſt aber zu thails bezahlung ber Freidenthaliſchen ſchulden 
applicirt werben folle. 

27. Sept. Kay. beueld) an die zu den iezigen Mähr. Landtag verodnete Com- 
‚mifjarien, was mafjen Sy darob fein, die Stende dahin ernftlich vermahnen 
follen, daß f denen zu einmembung des Weintäzes beftellten officiern bei 
abforberung des Weintäzes vnd vifirung der Wein fein verhinbernus thuen, 
auch H. Carb. Dietr. das deßwegen an ihne abgegangene Kay. Schreiben, 
etwo nad gemachten Landtagsſchluß, wie nit weniger dem Obr. Miniatj 
den Say. beuelch auf den wibrigen Fahl wider die widerwertige die anbes 
uohlene execution zu führen, anhenbigen follen. 

27. Sept. Kay beueld an Dietr., was maffen Er bej vorftehendem Landtag 
alda in Mähren fic bearbeiten vnd denen Stenden beweglich furhalten folte, 
damit jy ſowohl die hinterftellige alß künfftige Weintäz gebührmuffen erlegen 
vnd zu Haltung einer durchgehenden gleichheit der Wein vifirung ftatt 
thuen, mit einſchließung deren fo ſich deffen verwaigern. 

27. Sept, Kay. beuelh an Obr. Miniatj, was mafjen Er wider die fo ſich 
mit erlegung der Weintäz vnd Viergelder, wie auch ber Contributionen . 
faumbig erzaigen, auf H. Rentmaifters Mar Kemptners anmelden mit der 
execution verfahren jolle, ohne vnderſchiedt der Perſohnen. 


Dltober 1630, 

2.Dft. Hoffammerfchreiben an die Schleß. vmb bericht und gutettachten vber 
etlicher Burger vnd Inwohner zu Troppaw gebettene befreyung von 
Steuern vnd andern gaaben auf 10 iharlang. 

11. Oft. Kay, Unmahnungsbeuelh an die hinterlaffene Hoff Gamer zu berichten, 
waß Sy bif dato wegen Fürfchlagung Mähr, confifcirter Schulötbrief dem 
Fürften Gundader von Liechtenftain zu deſſen enthebung wegen vbernom⸗ 
mener Ereditoren auf benen ihme in Mähren verfaufften confifeirten 
guettern (gethan), 

14. Dft. Kay. beuelh an Rentmaiſter in Mähren H. Mar. Kemptner daß 
der zu Hung. und Behaimb Könige. Mt. in abjchlag dero ihärlichen hoff- 
haltungsdeputat auß dem erften termin 10,000 und den andern termin noch 






21 


10,000 zuſamben 20,000 fl. r. auf ber aldafigen iüngften Landtagsver- 
willigung geraicht werben folle. 

29. Oft. der Hinterlaffenen würbt Pr hoff Camerſch. auch des Nentmaifters 
in Mähren bericht, wie künfftig das Gontributionstraidt in Mähren einzus 
bringen, zu bebenf: vnd verordnung der weittern notturfft eingejchloffen. 

23. DOM. Hof Camerſchr. am die Schleß. vmb bericht und Guettachten wegen 
etlicher Troppauiſcher Burger gebetenen guaden recompens, 


November 1630. 


2.Nov. Kay. beuelch an Rentmaifter in Mähren, May Stemptner, was mafjen 
9. Gerhardten von Dueftenberg Sch. wegen bej dem ihme verfaufften Guett 
Jaromirſchiz vbernombenen 8,500 Taller Mähr. in abſchlag derjelben 5000 
Zaller Capital auf felbigem Ambt bezahlt, und biß zu beffelben völliger 
bezahlung die mit 6 Pr. Gento dauon verfalende intereffe, alß ihärlich 
300 Zaller Mähr. an feiner und feiner Vnterthanen von bejagtem Guett 
Iaromirfchiz vnd Baufchiz ſchuldigen Eontributionsgebührnus in handen 
gelaffen, und da jelbige ſich jo Hoch mit erftredete, der Abgang auf andern 
Eontributionen ergenzet werden folle. 
2.Nov. Kay. Erinderungsſchreiben an Dietr,, was maſſen H. Gerharbt von 
Queſtenberg wegen deren bej dem ihme verfaufften Guett Jaromirſchiz 
übernombenen 8,500 Taller Mähr. mit den darunter begriffenen Capital 
und kunfftige lauffende Intereffe auf das Mähr. Rentambt verwifen, bie 
8,500 Taler Intereffe aber ihme anberwerts affignirt werden 
jollen ; nad) Decret an Queſt. v. 4. Nov. aus der n. 6. oder böhm, Bande 


tagsbriwilfigung. 

2. Nov. Kay. refolution an die Behm. Camer, was mafjen Fr. Elifabeth von 
Bierotin die 15,000 Schod, nad) denen an Capital der 20,000 Schod daran 
nachgeſehenen 5,000 Schod, fambt denen verfallenen Interefje, wie gebreuchig 
derfichert, vnd dann mit ihr wegen des auf der herrſchaſſt Maleſchau has 
benden, auch von langen geldt Herrürenden Pfandtichilings, vmb gleiche 
meifigen nachlaß tractirt, und dann Sy die Gamer berichten ſolle, ob es 
ſich thuen laſſe, dergleichen herrrſchafften erblich hinzulaſſen. 

7. Nov. Kay. reſolution an Rentmaiſter in Mähren, Mar. Kremptner, was 
mafjen dem Fürften Wenzel von Lobkowiz die auf W. feinen 9. Vattern 
alda einfommene, ſich auf 51,000 fl. Mähr. erftredende confifeirte Schuldt« 
brief, wegen gebachtes feines Vattern treu gelaiften Dienft willen, auß 

9. (naben) nachgeſehen, vnd ihme dahero gegen Quittung zum caffiren 
een werben follen. Item deßhalben Kay. Erinderungsbeuelch 
an Dietr. 


8. Nov. Kay. Handbriefl an Dietr., ihme H. Horatio Forno wegen alba er» 


faufften Guets recomandirt fein zu laſſen. 
8. Kay. Paſſirungsbeuelch an Chieſa vnd Binago wegen H. Marmilian 
hoff Camer Preſidenten zum anzuggeldt verwilligten vnd durch Sy 
auf; denen Behm. Salzgefällen bezahlten 5,000 fl. r. 


— 
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8. Nov. Kay. beuelch an die Troppawiſche Confiſeations Commiſſarien, was 
maſſen Sy H. Georg Ludwigen von Stahrenberg, wegen ſeiner angegebenen 
ſſprüch auf Ober Püchlad) und Wolffſtain, und einer ihme von W. Erz» 
erzogen Carln vertröfteten guadt 15,000 fl. r. nach andern auf felbige 
eonfiseationes beraits angewijenen Poften abftatten laſſen jollen. 


Dezember 1630. 


10. Dez. Kay. refolntion an die Troppawiſche Eonfifcations Commifjarien, was 
mafjen Georgen Pichelmayr die ihme hinterftellige 8,700 fl. gnadt auf dem 
9000 Zallern, welde Bernhardt Lichnowſty erkennt worden,  contentirt 
werben follen. (Marg. Note: Sein den 20. Oftober dits Jar 8,400 fl. 
bezalt worben.) 

20. Dez. Kay. beuelch an Mentmaifter in Mähren, Mar. SKemptner, 9. 
Sacoben Berchtolden Hoff Camer Diroetori in abſchlag der ihme A. 1628 
verwilligten 30,000 fl. gnaden recompens, auß den Weintäzgefällen 15,000 ff. 
zu bezahfen. In simili an handtgrauen wegen ber vbrigen 15,000 fl. auf 
ihme anvertrautten gefällen zu bezahlen. 


Jänner 1631. 


1. Jän. Kayſ. beuelch an Dietr. was mafjen denen, fo bej durchziehung ber 
Soldaten auf den Hung. Landtag nad) Preßburg was auffgewendet, jelbiges 
an ihren Contributionen in handen gelaffen, ſonſten aber bie contributiones 
von benen Jeſuiten vnd font Mäniglich, vermög voriger Say, resolution, 
eingeforbert werben folle. 

8. Jän. Kay. beueld) an Obr. Magnj, was mafjen Er fein wegen bes Guetts 
Strafniz in das Mähr, Ment Ambt zu erlegen ſchuldig, ſich fambt dem 
interesse bi im 9,000 fl. r. erftredenden Meft, Herrn Sehaftian Luſtrir 
gegen des aldafigen Nentmaifters Quittung erlegen jolle. Item an Rentm. 
(im abſchlag auf Luft. Hoffsanfordrungen). 

8. Jan. Kay. Schreiben an Dietr. vmb bericht und guettachten uber . 
Johan Wanglers anbringen, in fein Schirmbrief vber die ihme hingelafjene 
Scribenftifhe gitetter, auch das Dorff Werkoßlawiz, jamb dem darinen 
gelegenen Schlößl und Kirchen, vnd dazu gehörigen Dorff Dlauchaw, zu 
inſeriren. 

10. Fin. Kay. reſolution an Dietr. was maſſen Ihrer Mit. ſein gethaner 
Vorſchlag wegen der ar Croyiſchen Debitoren, daß nemblich, jo es ver—⸗ 
mögen, ober muettwilliger weiß bie guetter ruinirt vnd biß dato nicht bes 
zahlt, per executionem vnd apprehendirung ber güetter fürgenommen, im 
vbrigen, wo ſolche nit erfledlic), in arreft genommen werden follen, gefällig, 
vnd Er alfo eins vnd anders effechtiren folle. 

10. Jän. Say. beuelch an Rentmaifter in Mähren H. Mag. Kemptner, mit dem 
Conte Croyiſchen Agenten Carln de Bordej wegen der Conte Croyifchen 
Anweiſungen zufamben zu raitten und des befundts zu berichten, 


r 










ie Schlef, bie > Sheffaohhchthe Compagnien 
Ihrer Kay. Mt. Nefolution nad wiederumben 


h an Rentmaifter in Mähren, daß Georgen Haller, 
des Brünner Craiß von Eingang u ihars ihärlihen 500 ft. r. 
ag raichen, dagegen Er Haller die Canzley notturfften auß 
il zubezahlen ſchuldig jein jolle. Item deßhalber Kay. Erin« 
Diet, den 11. dits datirt. 

an: die Schleſ. Camer wegen bezahlung 


teftirten und hieuor bahin angemwijenen 2,000 fl. x. 
igedecret an Reichs Vice Canzler 9. Henrichen von Stralendorff, 
N. O. Negiments Ratth, H. Jacoben Verchtoldt hoff 
d Dr. Hillebrandt Neichshoffrhatt, Pr. berathſchlagung 

Siuorj gethanenen vorſchlag, Ihrer Kay. Mt. ein intrada zu 
einen glüdshaffen. 
beuelch an Dieter. darob zu fein, damit von der iüngften 
g alda in Mähren zur Königl. Hochzeitt 15,000 fl, darges 
ft herauß gelifert werden, vnd diß ortts die hieuor felbigen 
ane verwilligung, wegen abjchreibung ihrer Contributionen an 
forderungen, nit zuuerftehen feye, In simili an Rentnt. in M., 
a vor Allen andern aufgaben zufamben zu richten und heranf 










merfchr. an die Behm. vmb bericht und quettachten wegen Micjael 
Zingowßtj (Zniowsty) gebettner confericung einer Rhattſtell alda, 
intimationsdeeret an Georgen Bader Dr. und N. D, 
Rhatt, was mafjen Ihre Kay. Mt, wegen bej der N. DO. Re— 
üfter 8. ihäriger Dienft zur gmaben recompens bie 6,000 
Zaller fambt denen dauon verfallenen intereffe, jo die Praſch-⸗ 
Erben an denen dem condemnirten Wilhelmen Zernowſty durch 
n und dem fisco verfallenen 7,000 aller Schleß. nod) hinter 
ber, goft. cedirt und vberlafjen Haben (Marg. Note: ift zum 
‚wegen einer aufgefertigten vbligation geben worden). 
beuelh an das Ober Ambt in Schlefien, was mafjen die 
er Einnember zu verhüetung ber dabej fürgegangenen vie 
vnd vortheilhafftigkeiten in Ihrer Mt. nahmen beandet und in 
genommen werben follen, 
ſcht. am Dietr. vmb bericht vnd guettachten vber H. Obr. 
daß die Guarnifon am Spilberg von denen weintäz 













der Statt Brün underhalten werden möchte, = 


8. Jän. Ray. beuelch am die Troppauifche Co; it was 
maſſen Sy den ihnen adiungitten Fiſcaln Michaeln FPastorium der 184 
Reichstaller 16 f. aufgewendten Raißvncoſten auß ſelbigen confiſcationen 
contentiren ſollen. 


11. Jan. Aumahnung an die Schleſ. pr. hoff Cammerfchr. wegen H. Menoldo 
Hillebrandes hoff Camer Rhats dahin angewifenen befolbungscontentirung. 
18. Jän. Kay. refolution an die Praſchmaniſche Erben (wegen Bezahlung der 


von ihme — ſchuldtbriefs zu thun ſchuldig — 
adſt. nadjgejehen worden. 

21. Jän. Kay. Anmahnmgabrueld) an Dietr. Pr. vberſchickung alda in 
Mähren confifeirter ſchuldtbrief, zu enthebung des Fürt Mayen von Liech ⸗ 
tenftain, darunter jonderlih des Adamen von Wallenftain zuuerftehen; do. 
an Rentm. in M. 

11. Jan. Sat. Antwortſchr. an Dietr. was mafjen Er ſich bej Mährifchen 

die 2 d. von iedem Pfundt fleisch zu erhalten, bearbeiten, ober da 
ſolches nit zu erhalten, diefelben ſich diß ortts wenigift der Schlejier erempt 
nad), jo hienor 80,000 Schleß. Taller verwilliget, proportionaliter zu richten, 
diß aber nur file difes ihar zuuerftehen, vnd dergeftalt, da bej den Wehr 
mifchen Ständen, wie nit zu zweifeln, ein anders erhalten wurde, ſy ſich 
felbigem nach gehorfambift accomobiren folten. Vnd dann wie daß Er Herr 
Cardinal ein general bereittung zu abzehlung aller Vnderthanen in Mähren 
anftellen und hiernach des veruolgs und was bie Heurige Landtagsverwilligung 
auftragen möchte, berichten folle. 
Februar 1681. 

1. Feb. Deeret an Kemptner, die Haußfteuergelder ins Sriegs: die andern 
aber ins Hoffzahlambt zu erlegen. 

Feb. Kay. rejolution an die Troppawiſche Confijcations Commiffarien, daß 
dem Daniel Melzer Rhats verwandten zu Troppaw, des Rebelliſchen Danid 
Barborffers hauß, jouil daran dem fisco gebührt, zur Kay. gnadt einge 
raumbt werden folle. 

3, Feb. Commiffionsdeeret an H. Bonaeina Hoff Camer hatt, wegen etlicher 
auf dem Mähr. Rentambt einfommener Schein, jo ihme H. Obr. von 
Tieffenbad) (auf ſ. Kriegsprätenfionen) nit abziehen laſſen will. 

5. Feb. Hofcamerſchr. an die Schleſ. vmb bericht und guettachten vber 
Wolffen von Rappieſch anhalten, daß ihme die auf dem herrſchafft Friedec 
verfejfene 14,542 Taler Steuren veriwilligt, und biß zu deren bezahlung 
in felbige herrichafft eingeführt werden wollte, 

5. Feb. Kay. beuelh an Nentm. in M. Mar Stemptner, der Hortensie Para- 
uiein® wittib in abſchlag ihrer Hoffsanforderungen 200 fl. zu bezahlen; 
3. April do. Mahnung. 
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7. Seb. Kay. Schr. an Dietr. vmb bericht vnd guettachten wegen bes Jungs 
frauen Efofters zu Zuaimb gebettner nachſehung ihrer hinterftelligen vnd 
künftigen conteibutionen? do. — gebettner Prandtſteur. 

T. Feb. Kay. beuelch am Rentm. in M. Mar. K., Iacoben Mayr Weintäz 
Eimnembern zu Brünn 35 fl. hochgeitt verehrung zu raidhen. 

8. Feb. Commiſſionsbeuelch an H. Monoldum (Hillebrandes) egpebirt und dem 
Falckhenhan Camerprocuratorn in er bie durch Johann Haidler von 
der Statt Iglaw alienirter gitetter betr. 

7. Feb. Hfemfch. an die Troppawiſche Eonfifeations Commifjarien vmb bericht 
vnd guettachten wegen Carln von Straßoldo anhalten, ihme zu Bezahlung 
der Erzherzog Carliſchen gnabt das guetl Neplahowiz einzuraumben. 

11. Feb. Unbefchribenes Kay. Erebenzfchreiben an einen des herrnſtandts, jo 
Ihrer Mt. Perſohn auf Balthaſarn von Scherotin mit Georg Chriftoffen 
Proßlowſtj Schwefter Hochzeit repräfentiren folle. Item Kay. Beueld) an 
die Schleß. Eamer, gedachten Scyerotin mit denen hochzeitt Bräfenten andern 
feines gleichens gleich zu Halten. 

12. Feb. Kay. rejofution an Dietr,, was maffen Er bie auf dem denen Je— 
fuiten au Dllmüz vberlafjenen Glen Ticheitowiz hafftende ſchulden nochmals 
cxaminirn, zu deren abſtattung andere mittel fürſchlagen, interim alle 
ereeution wider das Collegium Jesuitarum einftellen folle. 

12. Feb. Kay. beuelch an Nentm. in M. Mar. K., daß denen (Brübern) 
Foanellen die an denen 18,500 fl, barmit fo Hienor auf die aldafigen 
Contributiones angewifen geweft, vber die bezahlte 3,000 fl, noch reftirende 
15,000 fl. gleichfais auf; denen haußſteurgeldern alda bezahlt werben follen. 

18. Feb. Decret an Rentm. Kemptner in M., unter dem fignat, daß Er h. 
Iacoben Berchtolden Hoff Camer Directorn wegen nach hoff bargegebnen 
wein 4,000 fl. r. in abſchlag aufs denen Biergeldern erlegen folle. 

14, Feb. Kay. Paſſtrungsbeuelch an Rent. in M. wegen der zu einbringung 
ber Brombnizerifchen (Promnig) confifeirten ſchulden außgelegten 360 fl. x. 

14. Feb. Kay. refolution an Nentm. in M. H. Mar. Kemptner, was maſſen 
Er ſich der ihme hieuor zur gnadt verwilligten 8,000 fl. r. aus ihme anuer⸗ 
trautten ordinarj geföllen, doch außer der Biergelder, vnd nad) abjtattung 
‚deren wegen bargebnen traidts für die hung. Gränizen bahin gewifenen 
Bartheyen, nad) und nad) jelbft zahlhafft machen, ihme anftatt der begerten 
6. B. Eento von denen eingebrachten weintäz und Piergeföllen Pr. pauſch 
1,000 fl. r. paffiert, Er aud ins fünfftig feiner darmit habenden bemühung 
nad) gelegenheit — werden. Er hergegen noch in 2 ihar lang bej dem 
Dienft verharren folle. 

14. eb. Kay. vefeript an Dietr., die aldafige confifeirte ſchuldtbrief, darımtet 
fürnemblic; die auf H. Adamen von Walnftain begriffen, unuerzüglich 


herauß zu ſchicten. 
15. Feb. Hfemfdh. an die Behm. vmb bericht vnd guettachten, wegen Löbl 
Judens und Salzfactors in Schlefien vorſchlag, die verbefferung 
‚Salzgeföl in Behaimb bet. 
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zur hoff Camer handen vberſchicke 

Kay. Intimationsdecret an Hoff Camerdirectorn H. Jacoben Berh- 
, was mafjen Ihre Kay. Mt. gdft. verwilliget, daß ihme die noch A. 
verwilligte vnd auf confiscationes im Nider Sãriſchen Craiß affignirte, 
aber halb auf das Hiefige handtgrafen Ambt vnd Halb auf das 
Ambt transferirte 30,000 fl. x. gnabenrecompens, ainen 
weeg, aud) auf gedachten confifcationen ajfiguirten verbleiben 
zahlung ihme alle hülff gelaiftet werben jolle, N. B. iſt aljo 
jerchtolden gnabentecompens beede ‚Summen zujamben genommen 
fr 

21, Feb. Decret an Stella (Tabor-Mautner) darauf zu gedenten, damit der 
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Ihre Mt. felbige anderwerts bezahlter haben möchten, woher ſolches beſchehen 
tönnte, zu berichten. 

5. Feb. Say. beuelch an Dietr. was mafjen Er ſich umb 10,000 fl. tücher 
vnd ein anzahl Prowiant für die Say. Armada bewerben, auf bezahlungs» 
mittel gebenden, vnd wie eines und anders dem Kay. Kriegsvold zugeführt 
werben möge, ſich bearbeiten folle. 


März 1631. 

1. März Kay. Anmahnungsbeuelch an Schleß. Camer, dem Michaeln Sendiuogij 
bes ihme an feinen alda habenden angewiſenen interteniment verbleibenden 
hinterftanbts ehift zu befridigen. 

1. März Kay. refolution an die Schleß. Camer, was mafjen die von Adl 
vor dem fürgejchlagenen eititations modo zu fürmeifung ihrer Prewgerech⸗ 
tigfeiten, zur erhebung ber auf den mit ihnen wegen bes Prewwerds ges 
troffenen vergleich eruolgten Kay. confirmation vnd erzaigung ihrer ſchul⸗ 
digkeit innerhalb 6. wochen zu erfcheinen peremptorie citiet werden: follen. 


27 
— Diet, daß das feine fücffeljalz in Defterreic, 
hinfüro nur vmb 16 f. verfaufft und dauon in allen bero 


Kat 
säsp 
38 
— 
Ein 
u 
ii 
ER 
# 
58 


vnd hette ſolches genugſamb erwiſen, nit eingenommen, vnd 
tefolution in Mähren durch offene Generalien publieirt 
ili mutatis mutandis an die Schleßiſche Camer. 

die Behmiſche Camer des Guetts Maleſchaw, vmb deſſen 

ſung Fr. Eliſabeth von Zierotin anhalt, verrer zu berichten, 
ein Tafel Guett vnd auf die beſchehende — ein anders 

ingen vonnötten fein wurde. 

8 sin Kay. beueld an Raphaeln Muiſchowſty und Michaeln Paſtorium, 

geweſte Mit Commissarios bej der Troppawiſchen Confifcations Com- 

was mafjen Sy die dem Michaeln Sendiuogij hingelaffene güettl 

Be vnd Kautten nochmals ſchazen, bie ſchäzung vberſchicken, wie es 

mit denen darauf hafftenden ſchulden beſchaffen, auch ob ſelbige nit ander- 

werte abzuftatten, berichten, interim aber ihne Sendinogij bej ber poſſeß 
ſchugen follen. 

9.9 Decret an h. Menoldum Hillebrandes hoff Gamer Rhatt wegen ber h. 
Seifribt Chriſtoffen Breiner zu bezahlung der ihme auf die Troppamifche 
Eonfifcationsmittel angewifenen 30,000 fl. angehendigten Schuldtbrief ſich 
zu ihme Hr. Breiner zu verfügen, felbige zu erfehen und bes befundts 
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10. | Kay. refolution an bie Troppawiſche Confifcations Commifjarien, 
was majjen denen lofter Inngfrauen zu St. Clara alda zu Troppaw auf 
jelbigen confifcationen 800. Taller zu ihrer beſſern vnderhaftung raichen zu 
Taffen verwilligt worden. 

10. März do. do., was mafjen benen Dominicanern bei St. Wenzl zu 
Troppaw, an ftatt ihrer zu dem Guettl Ehrenberg gehabten prätenfionen, 
‚ber durch Caſparn Lariſchen verfallene Hoff zu Naßidl ſambt noch 3,000 
Zallern Schleich, auß felbigen confifcationen verwiligt worden. 

1 März Kay. Schr. an Dietr. wegen deren auf dem, dem Hr. Hieronymo Bona- 
‚eins verfaufften confifeirten Hauß zu Ollmüsz, iezt erft nod) herfürfommenen 
ep verrer zu berichten, ob auch Ihrer Dt. dergleichen ſchulden zu bes 


obtige. 
17.3 bo. do. vmb bericht und guettachten vber Graff Julij zue Salmb 


d gebrüder anhalten, ihnen in abſchlag der zur gnabt verwilligten 
fl. einer Wittib durch Wucher verwürkte ftraffgelder eruofgen 


au Taffen. 
h Hay. Decret an H. von haugwiz und Dr. Georg Padıer, geweſte 
0 bej der Troppawiſchen Confiſcations Commiſſion, eine Ber 
Bee Seifridt Chriftoffen Breiner aufgewerleten Schuldtbrief, 


relation vber gedachte Commiffion zu vbergeben. 


| 


gen ge pp art 

A ji: { il Ä I I J J 
J 
J 
alles lieh Hl: 1 FREE 1,53 
Au ji heine Ele 
al Ins JJ 
JJ RE ED 


= 

— 
a. 

2. 
















2) 


31. März. Say. reſolution an Dietr., daß durd) Johan Kawan und Adamen 
Faldenhan Kay. Eomerprocuratorn, bie erecution wider die Conte Croyifche 
debitores vnd icbem 100 12 x. vncoſten auß dem Kay. Rent Ambt geraicht, 
jolche aber hernach die Conte Croyifche debitores wider erjtatten follen- 
Item an Rentm. in M. 

31. März Say. Anmahnungsbenelh an Mentm. in M. Mar. K, den Fürſt 
Mag. von Liechtenftain vnd fein underhabendes Mitndlein des Hinterftandis 
am denem auf die 1628 und 1629 ihärigen Contributions Reftanten zu 


befribigen. 

31. März. do. an die Schleß. Gamer Pr. bezahlung H. Hegemüller und 9. 
Hillebrandes dahin angewifener 2,000 fl. Gottſchalchiſchen Legats; 21. März 
do. wegen Bezahlung der dahin angewifenen befoldungen der Hoff Gamer 
Ahätte von Schellendorf und Hillebrandes. 

31. März Kay. beueld an Rentm. in M. May K., des geweſten Poſtbeför— 
derers zu Nielaßburg W. Petern Schwabens Wittib 240 fl. r. befoldungs- 
hinterftandt zubezahlen. 

April 1631. 


1. April Kay. beuelch an Einnember zu Troppaw Pauln Irmbler, dem Michaeln 
Sendiuogij Frh. die ihme hieuor verwilligte 1000 fl. x. ihärfichen intere 
teniments don dato auf ihme anvertrauten Geföllen von Quartal zu 
Quartal der proportion nach zu bezahlen. Item an bie Schlef. Eamer. 

3. April Say. beuelch an Dietr., die Generalien jo hieuor wegen des Viechs 

aufgangen de nouo zu publiciren. 

7 April do. do., die zu onderhaltung der Kay. Armada unter dem Graffen 
Zi beſchehene extra ordinarj verwilligung auf die beftimbte termin aller 
mügfichteit ohne vnderſcheidt der Perfohnen, auch durch die executionen eins 
 zubringen vnd zuberichten was felbige ertragen möchte; Item an Obr. 
Miniati; Item an den Grafen Michna die böhm. Verwilligung antieipato 
233. April Mahnung an Dietr. und Min, 

Kay. beuelh an Dieter. vmb beriht vnd Guettachten wegen W, 

undt Martinkowſty Hinterlafjenen Baifen anhalten vmb vberlaffung 

der 800 fl. r., jo Ihrer Mt. an einem dem rebelliichen Hinto Zialkowſth 
pr. 1,000 fl. ein geanttworteten ſchuldtbr. angefallen. 

1. ai Kay. ſchr. an Dietr. vmb bericht und Guettachten uber Julij Grauen 

zu Salm für fi und am ftatt feiner iüngeren gebrüber gebettene wider 
—— der von dem von der Leip vnd Moln confifeirten auf 
fy lautenden jchuldbrief, in abſchlag der ihnen von Salm verwilligten 
80,000 ft. NB. ift auf den 23 Maij umbgeferttigt worden, 

16. Upril Kay. Anmagnungsbeuelh an Obriften Miniati wegen bezahlung 
denen Roftverwefern alda in Mähren auf die 626 vnd 627. ihärige Con« 
wen Reftanten angewijenen 3,377 fl. r. Hinterftelliger befoldung. 
Say. Hanbbriefl an Grauen Paul Michna, an die Handt zu geben 

von denen fürnemberen Landts Mitgliedern in Behaimb zu verfehung, 
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ihme $. Menoldo originaliter eingefchloffen worden. 

29. April Kay. vefcript am Diete. wegen H. BWolffen Hoffmanns auf dem dem 
9. Grafen Niclafen von Frangipan verfaufften Guett Altitſchein prätendi- 
renden ſchuldt zuberichten. —8 

29. April Veſcheid an den geweſ. Hofzahlmeiſtet Joſeph Nieſſet wegen Berichtigung 
feiner Hofanforberungen per 382,497 fl. (das wiener Münzgefäll wieder 
auf 1 Jahr überlaffen u. a.) 

28, April Erg. gen Hof über den Streit der Klainßträls Erben mit dem 

ichspfennigmeifter Schmidt wegen 50000 fl. Eapitaf. 

30, April Hay. Unmahnungsicr. an Dietr. pr. Vberſchickung einer defignation 
der alda in Mähren für die Kay. Armada bejchehenen extraordinarj ver- 
willigung wie hoch ſich jelbige erjtreden und auf was Zeit würflich zuer- 
heben fein möchte. 

27. April Kay. Erinderungsbeuelh an Dietr. die fiir die unge. Gränzen 
verwilligten 10,000 Strich Getreid dem Grafen Tilly für f. Kiegsvoll zu 
führen, ftatt desjelben aber dem Obr. Proviantlieutenant Eggftain 11,000 fl. x. 
aus der für die Tillyjce Armada in M. gethanen extraord. Verwilligung 
erlegen zu laſſen. 
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recompens auß ben von dem Fürſtenthumb Corregio erwartenden geldern 
bezahlt werden. R 
Mai 1631. 

Mai Say. beuelh an Nentm. in M. Mar K, daß denen Gebribern 

—— von Salmb die ſtraffgelder, jo eine wittib nahmens Berchtoſchowßlin 
getribenen wuchers zuerlegen vnd darin erkennt werden möchte, in 

et ihrer Hoffsanforberumg genofgt werben follen; Item an Dietr. 

3. Mai Hflammerfcreiben an die Schleßiſche, daß Ihre Kay. Mt. Ihro bei 

des Werbons ben Stetten Troppar, Yägerndorff vnd Libfchiz 

"von iedem Emer Wein den Achten thail und von iedem Emer Bier 15 fr. 


vorbehalten. 

3. Mai Hay. Anmahnungsfhr. an Dietr. Pr. contentirung H. Seifribt Chris 
offen Breiner — hieuor auf die Statt Znaimb zuerkennten ſtraffgelder 
affignirter 15,000 

3. Mai Stay. —— an Dietr. vmb bericht vnd guettachten wegen 


2 


HE 


abftattung des 
mittlen. 

3. Mai do, do. vmb bericht vnd guettachten, wie bie Oonte Croyifche Wittib 
* Heiratsguets endlich zubefridigen fein möchte. 


‚ihres 

3. Mai Say. beuelch an Handtgrauen von Kaiferftain, was mafjen er durch 
feine vndergebne Vherreutier, was vnd wieuil man auf den, priuat Mäutten 
‚bezahlen müſſe, in der ftill inquiriven, die auf beriey Mäutten befinbende 
Iuben aber gefengklid, anhero bringen laſſen folle. 

6. Mai Erinderungsbecret an die Behm. Hoff Canzlej, wegen außfchreibung 
‚eines Landtags in Mähren, wie iüngſtlich in Behaimb bejchehen, mit dem 


jeine güetter eingezogen und dann vom H. Behmiſchen Hoff Canzler 
“ —— Perſohn zum Commissario bej dem Behmiſchen Landttag 
hlagen werden fol. Mach Böhmen Albrecht von Kollowrat, nad) 
und ber Saufi der Hoffanmerrath, von Schelfendorf, nad Mähren 
der Hoflammerbtor. Jakob Berchtold gefenbet.) 

6. Mai Kay. beuelch an die Ober Steuer Einnember in Behaimb zuberichten, 
an ber tüngften extraordinarj verwilfigung beraitt eingangen, ſolches 
fünfftig von einer Wochen zur andern zu continuiren; item an Rent. 

" iM, item an Diet 
14. Mai Erjuchungsderret am bie Behm. Hoff Canzlej, dem 9. Micaeln 
Sendiusghij ein Salus Guardia anf beede Dörfer Krawarn und Kanten 
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16, Bmbgeferttigtes Decret — Carla Ulriej Pr. Quittirung 
wegen der dem H. Jacoben Berchtoldten Hoff Camerdirectoren auf die 
Weintäz vnd Vugeltsgeföll in Mähren Wo. 625 angewiſenen 29,838 fl. 
Eapital, jambt danon gebührenden interefe. 

16. Gommiffionsdeeret an H. Bonacina und H. Hillebrandes, beede Hoff 
Eamer Rhäte, Hr. Gundader Fürften von Liechtenftain wegen feiner vor- 
ſchlagenden entHebungsmittel zuuernemben, und dann darüber guettächtlich 


zu berichten. 

19, — Erſuchungsdecret an die Behmiſche Hoff Canzlej, was maſſen jy den 
geweſenen Kaifer. Richter zu Iglaw Johann Haibler, auf fein eingeraichte 
gegenſchrift bie wider ihme, wegen an fid) gebrachter Iglauiſchen güetter 
angejtelte Commiffion bet. bejhaiden vnd darzue zuerſcheinen anbeueh- 


fen wolte. 

21. Mai Kaif. beuelh an Dietr,, dem Gamer Procnratorj alda in Mähren 
N, Faldenhan die eingeſchloſſene fih auf 32,475 taller erftredende Otilol⸗ 
chiſche confifcirte obligationes zuezuitellen, und. von 100 fl. 6 fl. ihme an 
denen, jo Er einbringen würdt in Handen zulafjen. 

20. Mai Kay. vefolution an Dietr., wasmafjen Er die Creditores, fo auf dem 
Ö. Bonacina Hoff Gamer Rhat verkauften confijcirten Hauß zu Ollmüz 
ichtwas prätendiren, weiln fü ſich nit zu rechter Zeit angemelt, ab: oder da 
Er darwider bedenden, berichten, interim H. Bonacina deßhalber nichts 
beſchwerliches zumuetten laſſen folle. 

23. Mai do. do, daß Martin Fritſch Müngmaifter zu Olmütz von ieder 
Dart filber, vom 6. Sept. des 630. ihars anzuraitten vnd hinfüran nur 
45 fr. ſchlagſchaz raichen und deßwegen mit ihme ein neuer Contract auf 
gericht werben ſolle. 

24. Mai Kay. beueld an Dietr., daß H. Wolff Hoffmann von feinen bej dem 
9. Franzen Grauen von Frangipan Hingelaffenen Guett Altitſchein prätens 
direnden 57,400 taller ab: vnd an die Kay. Hoff Gamer, voriger Ihrer 
Mit. gdften. reſolution nad) gewifen, und demnach befchieden, hergegen ge- 
dachter Graff dabej wider ihne vnd ſonſt Meniglich geſchuzt werden jolle. 

30. Mai Erinderungsdecret an die Hung. Hoff Canzlej Pr. außfertigung 
Patenta, daß alda in Hungarn das Kueffel Salz nur Pr. 30 d. Hung. 
oder 8 f. teutjc) geld verfaufft, aud) deren verfilberung niemanden alß ben 
Kay. Salzofficien verjtattet werden folle. 

31. Mai Kay beneld) an Dietr., waß maffen auf ber iüngſten extraorbinar 
verwilligung alda in Mähren dem H. Eggftain Obriften Proniant LeuttenandyF 
zu Prowiantirung der hung. gränizen 12,000 fl. r. vor allen andern Par- 
theyen bezahlt werben ſollen. 
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Juni 1631. 


% — anmahnungsbeuelch an Dietr. wegen deren zu Prouiantirung ber 
hung. gränzen Hr. Eggſtain dahin age an auf benen 
hieuor verwilligten Mähr, Contributiongeldern; do. 

24 — — an H. Carln Hannibaln von — —— 
General Commiſſariat vber das Kay. Kriegsvold alda in Schleſien H. 
Garn Strebele (fchlej. Kammerdireftor) anfgetragen und Er ihme babej 
affiftiren folle; item atı Stred. und daß Er die contributionas unter dem 
Kriegevolk des Hofftriegs Nhats ordinanz noch bijpenfiren ſolle (Stredele 
er 12,000 ft. r. gnabengeld). 

Juni Kay. Schr. am Dietr., was mafjen Gr die von Brünn vermahnen 
ee daß Sy dem Rent Ambtsgegenfchreiber alda Eraßmo Prehanfer fein 
Pauwein in die Statt ein führen laſſen, im wibrigen ihnen ſolches mit 
ernft auferlegen folle. 

11. Zuni Deeret an N. D. Gamer Brocuratorn Dr. Johann Prigglmayr, 
was mafjen Er wegen H. Reichs-Pfennigmaiſters Schmidts bej einer dem 
‚Mebellen Henrichen Wodizfy noch vor diem vbergebenen nachmals aber 
eonfifeieten Say. obligation pr. 47,000 Taller Mähr. prätendirenden Summa 
nochmals berichten folle, mit einſchliezung Hr. Schmidts an den Wodizth 
den 25. Julij A. 616 gethanen Mifjifs. 

14. Juni Kay. Erinderungsbeneld an die Ober Steuer Einnember in Behaimb 
wegen Bezahlung des von Mar. von Walftain, Hr. Trzla und Obr. Jlo 
geworbenen Kriegsvolcks aus ber tüngften extraord. verwilligung; item 
an Dietr. wegen der vnter Hr. Johann Balthajarn von Dietrichſtain ges 
worbenen 1,500 Dann; wegen ber letzteren do. 28. Juni. 

14. Juni Kay. Baffirungsbenelh an H. Mag Kemptner Rentm. in M., was- 
‚mafjen Er fid) der aniezo Par ins Hoffzahl Ambt erlegten 4,000 fl. x. auf 
denen Contributionen vud Biergeldern vor allen andern felbft wider zalhafft 
madjen möge. 

18. Juni Kay. beueld an die Ober Steuer Einnember in Behaimb, daß die 
Subenjchafft zu Prag die auf Sy bej tüngftem Landtagsſchiuß geichlagene 
14,000 fl. extraorbinarj verwilligung ungehindert ihrer allegirenden priui⸗ 

legien erlegen und aljo von ihmen eingeforbert werden follen; item an bie 
u der Judenſchafft zu Prag, weil von der extraordinarj Contribution 
durchauß niemandt befreyt it. 

20. Inni Kay. Schr. an Dietr. wasmaſſen Er des Johann Felit Pozdazty 

erleutterung vber die von dem Conte Croyifchen Agenten im der 
ara deren Pozdazkiichen und Liptawiſchen Güetter außgeſezte bedenfen, dem 
 Conte Croyifchen Agenten communiciren, und wie doch bie Conte Croyiiche 
 Bittib endtlich zu contentiven, guettächtlich berichten folle. 

3. Juni Kay. Anmahnungsbeueld) an Nentm. in M. Mar. K. wegen 
ordentlicher vnderhaltung vr Guarnifon auf dem Spilberg bej Brünn. 
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Glauben: auch fein Guettachten zugeben, wie der ſachen rath zufchaffen;; 
7. Juli Gommiffionsdecret an Berchtold wegen do.; 18. Juli Moberuf 
mit faif. Wohlgefallen über ſ. Verrichtungen in B. 

9. Juli Intimationsbeeret an H. Grauen Henrich Schliden, was mafjen Ihre 
Mt. ihme anftatt feiner prätendirten, aber nit liquidirten Kriegsauforderun- 
gen auß Gnaden 57,000 fl. x. zu paffiren vnd felbige zu denen 193,000 ft., 
barumben ihme Hieuor ein Say. obligation erthailt worben, zuzufchlagen 
vnd vmb bie völligen 250,000 fl. ein neue Kay. Verſchreibung vnd mit 
bezahfung folder Summa auf die confiscationes in Franfen anweiſen zu 
laffen gdiſt verwilliget. 

9. Juli Erinderungsdecret an die Behm. Hoff Canzlej, wie die ſach zwiſchen 
den Bergamafciichen Erben und dem Fürſt Gundader von Liechtenftain 
wegen ihrer auf Cromau vnd Oſſtra habenden anforderung beſchaffen. 

10. Juli Kay. beueld) an Dietr. Pr. Vberſchickung einer fpecification, was die 
Kriegs Obrifte und beuelchshaber der Zeit hinumb in Quartieren ober 
fonften empfangen (auch an d. ſchleſ. Oberamt, Tilly und viele andere). 

19. Juli Kay. Anmahnungsſchr. an die jchlef. Kammer und do. an den Ein- 
mehmer zu Zroppau Paul Irmbler wegen Eontentirung des Sentiuogij; 
do. an d. jchlej. Oberamt wegen d. Steuerrefte auf ſ. Gütern Srawarn und 
Rantten und einftw. mit aller Egecution innezuhalten. 

3. Juli Kay. beueld an W. Hieronymj della Porta Erben wegen Erlegung 
jeiner hinterftelligen Wein- und Biertäz Raittung. 

2%. Iuli Hay. beuelch an Dietr. wasmafjen Er dem Veldt Marſchalchen von 
Zieffenbad; die alda in Mähren für das Artollereyweſen gethane verwillis 
gung ehift zuſenden folle. 

233. Juli Kay. Anmahnungsbeuelch an Rentm. in M Mar. K., die Boftverwefer 
alba ihres befoldungsaufftandts hieuor anbeuohlenermaffen zu contentiven. 

26. Juli Kay. beuelch an Dietr. wasmafjen Er dem Vberreſt an den 11,000 
Mezen Pronianttraidt für das Tieffenbachiſche Kriegsvolt auf die Schlefifche 
Gränzen, auch von der iüngſten traidtverwilligung alda in Mähren, ſouil 
möglich vnd ehift dahin durd) die Landtfuhren abführen lafjen folle, 

23 Zuli Hoflammerjchr. am die Schleß. vmb bericht und guettachten wegen 
der Statt Troppaw gebettner befreyung von der ihnen zur ſtraff auferlegten 
newen Weins und Bier eraction. 

3. Juli Kay. beuelh an Dietr. vmb bericht und guettachten wegen Joh. 
Paul Damianj Türkiihen Tollmatſchen gebettner anweifung auf die Ihrer 
Mt. bej dem Guctt Tſcheilowiz haimbgefallene 18,000 Zaller Mähr. 

26. Juli do. dem Hoffriegsrathe Gerhard von Dueftenberg (zu feiner Beſol. 
‚von 800 fl. x.) eine jähr. Zubuße von 1000 Thal. zu 70 kr. bewilligt und 
in Schlef. angewiejen. 













Auguft 1631. 


eg beuelch an die Behm. Gamer, was maſſen H. Card. von 
. die mad Nudolphen von Seiblig appregendirte Herrichaft 2 


a 


weiln Er ben kaufſchilling der 150,000 fl. darfür ſchon leugiſt erlegt, in 
bie Sandt Tafel einuerleibt werden folle. 

6. Aug. Kay. Anmahnungsbeneld, an Dietr. wegen Heraufbefürderung der zu 
Vrouiantirung der Hung. Gränzen auf die extraordinarj Contribution in 
Mähren angewijenen 12,000 fl. r. 

6. Aug. Kay. Schr. an Dielr. vmb bericht wegen H. Reichspfennigm. Schmidt 
prätenbirenber 36,095 fl., jo Er 4. 1621 und 1622 in vnderſchidichen 
Membtern in Mähren erlegt Haben folle, Sem wegen ander von ihme prä- 


Aug. ' 

fo & wegen der iängjten extra- 

illigung erlegen jolle, in handen zu lafjen. 

7. Xug. Say. Intimationsdeeret an H. Riclaſen Forgatfd) über feine petit 
bej ihme angetragenen Generalat in Oberhungarn; 18. Juli Beſcheid für 
biefen General Obriften in Oberh. 

12. Aug. Kay, Anweifungsbenelh an bie Schleſ. Camer der monat. Beftallung 
bes Nubolph von Tiefenbach als aufgenommenen Veldt Marſchalchen von 
—— fer. 

a. Grinderungsbecret an die Behm. Hoff Canzlej, daß H. Balthafar 

von Zerotin wegen ihme hingelaſſenen guets Meſeritſch völlige richtigteit 

gemacht und dahero ihme der Erb: und Schirmbrief von dort auf erthailt 
werben jolle. 

14. Aug. Say. tefeript an Dietr., die ihme dur; H. Balthafar von gierotin 
bej hinfafjung des Guets Meeritfe) erlegte Schuldtbrief zur Hoff Camer 
handen zu vberſchicken. 

14. Ang Kay. Nefolution an Handtgrauen von Kaiferftain, wasmafjen Wenzeln 
Wiſchta die Vberreutterftell bej dem Vieh Aufſchlag in Mähren verwilliget 
worben. 

16. Aug. Decret an Hoffzahlmaifter Ulricj Pr. Quittirung wegen deren H. 
Sofephen Nießer in abichlag feiner Hoffsanforderungen verwilligten 57,356 fl. 
17 fr. 1 d., fo hieuor Georgen und Eraßmo von Landaw aüf die Offter 
reichiſche Zapfenmaß zumil angewifen worden. 

16. Aug. der Schleß. wirdt Br. Hof Camerſchr. eingeſchloſſen, was die Königl. 
Hoff Eanzfej wegen des Salz Sied werchs in Schlefien berichtet hat, 

19. Aug. Kay. Schr. an Dietr. vmb bericht vnd guettachten wegen Fürft. 
Gundaders von Liehtenftain anhalten, vmb ihme zu etwas enthebung feiner 
prätenfionen, bas guett Wolbramiz zuvberlaffen. 

10. Aug. Kay. Handtbriefel an Behm Gamer Präfidenten Grauen von Mar- 
tiniz, indeme fich Ihre Mt. gdift. bedanken, daf Er ſich zu felbigem Amıbt 
lenger behandlen laſſen. 

20. Aug. Schadlos: vnd proprioverſchreibung ber Hoff Camer Dirsetori vnd 

Rhaten, alß H. Berchtolden, Vnderholzer, Bonneinae, Menoldo vnd von 

Müpfhaimb gegen Hrn. Chriſtoff Simon von Thun wegen von ihme Herru 

Grauen bargelihener 20,000 Reichstaller für die Hung. Gräniz Prouiantirung 


— 
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23. Aug. Kay. Intimationsbecret an H Johann Ernften Plateiß Tumbprobften 
zu Olmiz, was maffen Ihre Kay, Mt. ihme anftatt des hieuor bewilligten 
aber wider caffirten prinilegij des Freyen wein vnd bierfchants auf feinem 
Hanf zu Prag 15,000 fl. r. auf — extraordinarj mittlen zubezahlen 
gdiſt. verwilligt. 

23. Aug. Kay. reſcript an Dietr., weomaſſen die Artolerej Gelder auß 
tüngften erttaordinati verwilligung zuegetragen und dem Tieffenbach zw 
Armada in Schleßien zuegefhidt werden jollen. 

23. Aug. Kay. Anmahnungsbewelh an Diete., dem Grauen von Nachodt der 
Drahnowſtj gebrücder Schuldtverjchreibung Pr. 8,000 fl. Mähr, jo ihme 
Grauen bej hinumblafjung beeber güetter Biſtriz vnd Hrotowiz nachgeſehen 
worden, einhendigen zu laſſen, oder ba Er hirwider bebenden zuberichten. 

Aug. Kay. beueld; an Dietr. zuberidhten, was an denen von Mähriſchen 
Stenden alda newlich verwilligten 100,000 fl. nach verfloffenen erſten 
— ein komben, ben anßſtandt, wie auch künnfftige termin ehiſt ein» 


25. ge do. do. zuberichten, tie Hoch das Dorff Kelſchiz Hrn. Seyfridt 
Ehriftoffen Breiner anzujchlagen fein möchte. 

25. Aug. Kay. refolution an Nentm. in M. Mar K, denen Clofter Jung: 
frauen 8. Clarae zu Bnaimb vber die hieuorige 1,000 fl. zu ihren Cloſter 
gebew zuentrichten. 

27. Aug Der Behmifchen Hoff Canzlej wirbt derienigen Crebitoren, fo der 
Fürft Gundader von Liechtenftain wegen Offtra vnd Cromau zubezahlen, 
und Ihre Kay. Mt. ihne deßhalber in anderweeg entheben wollen, eine 
fpeeification eingeſchloſſen, damit defien Hr. Card. v. Dietr. erindert vnd 
den vbrigen Erebitoren wider ihne Fürſten v. 2. feine exefution erthailt 
werde. 3. Det. über die Mittel der Enthebung vom mähr. Nentmeifter 
Bericht gefordert; 3. Oft. Deeret an d. Hoftammer-Megiftrator (Wagner) 
dem Fürſten zu etwas enthebung deren bej der Herrichaft Erumam vnd 
Dfften obernommenen ſchulden etliche confifeirte ſchuldtbrief Hinauszugeben, 
als des Schedtnizty (Sedlnizly?) pr. 12,000 fl, eines Berotinifchen per 
15,000 ft, beebe des Obr. Burggrauen von Wallenftain pr. 10,000, ber 
Statt Meferiz pr. 3,200 und der Statt Großna pr. 3000 fl, vnd dann 
die Wolff Dietrich Althaimbiiche pr. 7,714 fl. 8 g. 4 d. jo der Andreas 
Zezlawez ſchuldig; 4. Dft. faif. Reſol an Dietr,, aud) die Ottlolchiſchen 
Sculdtbriefe und was dem Kaiſer von der Promnitz ſchen Schuld bleibt, 
Lecht überlafen; 3. Oft. zur Zahlung feiner anderen Hoffanforderungen 
dieſe Mittel und noch den Neft von den Teſchniſchen Eonfifcationen oder 
dgl. Mitten im Röm, Reich, Beſcheid an Lieht.; 14. Dft. wegen der 
Schulden auf Kromau und Oſtra noch andere Verſchreibungen überlaffen. 

27. Ung. Kay. Schr. an Dieter. vmb bericht und guettachten wegen bes.Conte 
Croyijchen Agenten begerten Confens, das guett Drahnowſty andern zuner- 


29. Aug. Kay. rejolution an die Eamer, wasmafjen es Ihre Mit. 
in 1%. puneto wegen deren, jo am ihren iüngften Gontributionen, wann bey 
ihnen das Kriegsvold im fogirt, ſolches abzuziehen vermaint, bej 
dem hieuor ratificirten verbleiben, 2. die Geiftlidhe betr. 
feyen Sy von ber Hoff Expedition von ihrem begeren beraitt 
abgewijen worben, 3. bie priuilegia ber Perg fegen nur auf im 
Perggweſen arbeitende Perjohnen, nit aber auf die ganze Commun zit 

30. Aug. do. do., wasmafjen 9. von DOpperftorff die vor diſem zur 


23. Aug. Kay. Anmahnungsbenelh an Diet, wasmaffen Er Generalia zu 
abftellung des frembden Salzeinführens vnd der Salz Mäutt publiciren 
un ober da «8 beichehen, wider die verbrecher mit ftraff verfahren folle, 

mit einfchliegung einer fpecification, jo darwider handlen thuen. 

23. Aug. Hrn. Card. dv. Dietr. werden die zu einbringung der Prombnizifchen 
Schulden begerte Kay. beuelch ſambt denen vberſchidten barzugehörigen 
beylagen eingeſchloſſen, und angedeuttet, daß dauon Johann Briefer, fo ſich 
hirinen gebrauchen laft, zue recompens 1,000 Taller Mahr. genolgt werden 
fönnen. 

27. Aug. Kay. refolution an Dietr., wasmafjen denen Jejuiten zu Ollmüz zu 
etwas bezahlung deren auf dem guett Czeilowiz hafftenden ſchulden ber 
Klerichiſchen Waifen dem Fisco verfallene verlaſſenſchafft eingeraumbt, und 
wegen be3 vbrigen auf gedachten guett hafftenden Schulden Er andere mittl, 
alß die Contributionen, namhaft machen jolle; 6. Oft. kaif. Befehl an d. 
mähr. Nentmeifter, den Jeſuiten in Olmüz „zue völliger enthebung diejer 
Schulden” jährlid nod 1,000 fl. aus dem mähr. Nentamte zu bezahlen. 

233. Aug. Kay. obligation für H. Haufen Stubenuoll Obriften pr. 3,986 fl. 
r. feiner Hinterftelligen Obriften Beftallung daß Er deiwegen auf dem 
Hofftriegs Zahlambt nad) vnd nad oder auf anderen mittlen contentirt 
werben jolle. 


25. Aug. Kay. haupt refolution an die N. ©. Camer wegen Abftellung der 
bißhero verfpürten vnordnungen bey dem Salzweſen (u. a. ſoll der geweſte 
Salzamtmann Alexander Peftaluzj Nichtigkeit machen, der Salzverfilberer 
Georg Nagl wird Salzamtmann). 


September 1631. 


4. Sept. Say. beuelch an die böh. und jchlej. Kammer und Dietr. jonil traidts 
zubelommen fur die Kay. fürnemblich aber die Tieffenbachiſche Armada zu 
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—— bo. a „wegen Beftellung eines ftarten Vorrathes desfelben f. d. 
9. Sept. do. 2 8 Schleſ. Camer Präſidenten H. von Dohna, wasmaſſen Er 
Hm. Graff Ernſten von Monte Caculj Monatlich 1,200 fl. jo lang Er 
dem ihme aufgetragenen Commando abwarttet, auf denen Schlef. Contrir 
— zubezahlen verwilliget worden. 
0. Sept. Citation an Auffſchläger in Mähren Martin Hortensium. 

5 Sept. Say. refolution an Dietr,, wasmafjen Hm. Seyfribt Ehriftoffen 
Breiner Statthaltern aldie zu Wien daß in Mähren Ihrer Mt. haimbges 
fallene güettl Poppelin eingeraumbt vnd an dem kauffſchilling bieienige 
4,000 fl. x., jo ihme Hrn. Breiner nod) hieuor wegen des Elofters 8. Olarae 
zu Znaimb auf dem guett Krußbach prätendivenden penfion von Ihrer Mt. 
verjprochen worben, in Handen gelafjen werben follen, und wie hod) ſich 
der vberreſt des fauffichillings erftrede zuberichten. 

12. Sept. Kay. beuelch an die Schlef. Camer, daß Hr. Carlu Stredele 
(Kammerratt)) alß verorbneten General Commissario zu bezahlung des 
aldafigen Sriegsvolds in Schlefien, wann Er alda in Schl. verbleibt, 
Monailich 300 fl, und wann Er der Armada nachziehet vnd ſich außer 
Landis befindet, Monatlichen 400 fl. Kifergelt geraicht werben follen; 
nad faif. Befehl 16. Nov. ohne Unterſchied 400 fl. 


Dftober 1631. 


3.0 Kay. beuelh an Ginnember zu Iglaw, Moriz Grabat(en) denen 
della Bortiichen Erben die hinterjtellige wein: vnd biertäz Raittung hinauß 
ernolgen zu laſſen. 

3.Df. Say. refolution an Dietr. wasmafjen Chriftoff Lariſch(en) an denen 
ihme bej der Crida zur ftraff auferlegten 500 Schod die 300 Taller nad» 
zuſehen verwilligt worden. 

3.Of. Say. beueld; an die Hrn. Statthalter in Behaimb wegen Bezahlung 
von 4,000 Neichsthalern an den Obriften Wangler wegen jeines alda 
angefommenen Kriegsvolcks 

+.D8. Hoflammmerfchr. an d. ſchleſ. vmb bericht und guettachten wegen H— 
Niclafen Grauen von Frangipan gebettner vberlaffung etficher von Earl 
Rrajchma. confifcirter Schuldtbrief. 

DOM. Kay. refol. am Dietr.. wasmafjen das dem Fisco haimbgefallene Guett 

bem Fürften Gundader von Liehtenftain gegen bezahlung der 
darauff hafftenden Schulden in abjchlag feiner Hoffsanforderungen in handen 
gelafjen vnd der ſchäzung nad) eingeraumbt werden, und Er Card, berichten 
ſolle, wie hoch ſich der werth deſſelben vber die darauff hafftende ſchulden 
erftrede, damit ihme dasienige, fo es vber die ſchulden mehrere werth, an 
‚feinen Hoffsanforderungen defaleirt werden müge; 23. Oft. do. do. und an 
Liecht,, den Ueberreft an die röm. Kaiferin abzuführen. 


kan. 


vnd der Rentmaifter in Mähren deputirt — denſelben der tag 
ſy zue jolher Eommifion zuericheinen, nambhafft gemacht werden jolle 

. Dt. Say. beuelh an Dietr,, mit Hr. Sigmunden von Tieffenbach zu 

tractiren, daß Er Hr. Seifriedt Chriſtoffen Breiner deren bej dem Gitett 

Krußbach fuchenden 6,000 fl. guetwillig erfafje vnd fi darmit auf Ihre 

Mt. ober doch auf die ihme Breiner auf die Tropppawiſche confiscationet 

— 30,000 fl. weiſen laſſe; 17. Dez. kaiſ. Mahnung an Dietn 

dieſer Tractirung, oder wie aus der ſachen zue khomben berichten ſoll 

22. gr Kay. Anmahnungsbeuelch an H. Carln Sdencko Schambad, 
Joachimb Ludwig von Gaſchin und Wenzl Heurichen Sedlnicy wegen deren 
dem Michael Sendiuogkij eingeraumbten güetter Krawarn und Kauten 
hienor anbeuohlenermafjen zuberichten, und ihne interim bej deren peſſeß 
zuſchuzen; 22. Olt. Etſuchen an die böh— Hoftanzlei wegen Anordnung 
feiner ruhigen Belafjung darin und Ertheilung einer Salus Guardia. 

31. Oft. Kay. beueld an d. Rentm. in M. Mar 8, Hrn. Obriften Miniatt 
wegen feiner hinberftelligen bejoldung ein Quittung anf die 100,000 fl. jo 
felbige Stendt Neulich verwilliget, zu erthailen und die thünfftige gebühre 
nufjen auß den Rentamtsgefällen von Quartal zubezahlen, auch feine ſchein 
wegen für bie Solbatesca dargebener Prouiandt und fonften, Sy feien 
dann von den geweften Kay. General Commifjarien ober dem Obriften 
Miniati vnderſchrieben, anftatt der Gontributionsgebühr anzunemben; 31. 
Olt. taiſ. Nefofution an Dieter. wegen Zahlung der Befolbung des Miniati, 
mit dem Beifage, daf Er aber zue Einbringung ber Eontributionen auch 
Wein Taz und Bier Reftanten ernſtlich angehalten werben folle, 


November 1631, 


4. Nov. an Dietr. vmb bericht vnd gnettachten vber Berchtoldten von Khrawarz 
anhalten, vmb Ihme die publicierte 3 frey Jahr auf 5 oder 6 zue egtens 
diren von jeinen oeden Güettern. 

5.Nov. Guetachten gehen Hoff, waß auf dem beuorftehendten Mahriſchen 
Landtag in cameralibus zu proponiren fein mechte. 

5. Nov. Kay. amweifiingsbeueld an die Behaimbiſche Gamer wegen quartalm. 
Bezahlung der Befoldung des Beh. Hoff Secret. Daniel Freißleben ‚von 
800 ft. jährlid). 


3 
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6. Nov. Kay. jchr. an Dietr. vmb verrern bericht daß Gueth Drohonowiz betr. 
waß 8 memblic werth geweft, do es dem Conte Croyifchen Agenten einge: 


10. Nov. Stay. zefol. an Dietr. da Hanf Offezkhy fein aufferlegte ftraff dem 
Contecroyifchen Agenten hieuor affignirtermaffen erlegen jolle. 

10.Rov. Kay. beueld) an Rentm. in M. May. K., wasmaſſen Hr. Sacoben 
Verchtolden Hoff C. Directorn in abſchlag der Ihme Hienor auf die Wein- 
taz geföll angewiejenen 15,000 fl. r. gnad aniezo 3,000 fl. auß denen Bier 
geföllen vnd 3,000 fl. auf denen von jelbigen Stenden extraordinarj ver- 
wilfigten 100,000 fl. zu bezahlen verwilligt worden; do. an Dietr. 

14. Nov. Kay beuelh an Nentm. in M., dem erfteren alß Abgeordneten zum 
Mahr. Landtag den bebürfftigen raiß vnd Zehrungscoften zu raichen. 

14. Nov. Kay. Commifjionsbecret an Bercht, wasmafjen Er mit der Prager 
Judenſchafft Außſchuß wegen der Ihnen bej den 2 Egtraordinarj Land» 
tagen anferlegten Contribution wenigift auf ein 10,000 fl. trastiren jolle. 

15. Nov. an Dietr,, wasmaflen Hrn. Simon Chriftophen von Thun 20,000 
Reichetaller, die er antieipato dargelichen aus der Jüngſten aldafigen Extra- 
ordinarj verwilligung in Mahren denen 100,000 fl. x. wieber bezahlt werben 
follen; Item taif. beuelch an Rentm. in M. wegen Sollieitier und herauß ⸗ 
befürderung folcher 20,000 Reichstaller; 6. Dez. kaiſ. Mahnung an Dietr, 
ſich die Zahlung diefer 20,000 R. T. oder 30,000 fl xh. angelegen ſeyn 
zu laſſen, do. an Rentm. ſolches gelt bei H. Card. zu follicitiren. 

%. Nov. Kay. beuelch an Diet. wasmaffen zue rem(u)ibirung der Salz 
Mentf) priuilegien in Marhern Hr. Menoldus Hilleprandes Hoff C. Rhatt, 
Hr. Stemptner Nendtmaifter in M. und Falthenhan Mahr. Camer procu- 
rator verordnet, dahero bey wehrendten Landtrechten durch patenta ſolche 
eitiert und darüber vernomben werden follen; Item an K. und F. dann Hill, 

3. Nov. Erfudungsderret an H. Hieronymum Bonaeina Hoff C. hatt, 
wasmafjen Er die anerbottene 8,000 fl. oder doch wenigift 4,000 fl. zu 
Fortificirung der Veſtung Raab innerhalb zwayer Fahren aus den (ihm 
verpfändeten 2) Auffichlagsgeföllen zu ybbR in das Hoff Khriegs Bahlambt 
erlegen laſſen jolle. 

A. Nov. Decret an d. Hofzahlmeifter Earl Ulrici, die geh. Nathsbefoldung des 
Grafen Berbenberg von 2,000 fl. r. jährlich auf feine in M. zu erlegende 
ſchuldige Eontribution zu defaleiven nnd in Händen zu faffen; 10. Nov. 
bo. jene des Grafen Wilhelm Slavata auf die Mähr. Landtags-Eontributon 
angewieſen. 


Dezember 1631. 


19. Dez. Kay. beuelch an Rentm. in M. Mar. K. 1,000 fl. antieipato ing 
Hoff Zahlambt zu erlegen und ſich derjelben aus negften Ihme anuertrauthen 
mitfen voieber zahlhafft zu machen. 

2. Dez. Kay. Erinderungsjcr. an Herzogen zue Fridtlandt, wasmaſſen 
Meldior von Wahl Behaimb Camer Rhatt dem Graff Michna zu einem 
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Commissario vnd Affiftenz Rhatt in Cameralſachen adiungirt vnd zur 
Adminiſtrirung der Kriegs Caſſa, ſo lang daß Khriegsvollh in Behaimb 
verbleiben wirdt, der Francesco Chiosa vnd Antonio Binago verordnet; do. 
Decret an dieſe legteren und daß Sy gleichwol benebens die Wein Taz, 
Salz vnd Biergeföll wie bißhero verwalten jollen; 30. Dez. do. an Wahl 
vnd daß Er auf die fo auf ein Newes erimon laosae Maietatis in Behaimb 
begangen achtung geben vnd des veruolgs nach Hoff berichten folle, 

4. Dez. Hotlammerſchr. an die Schlef. Gamer, daß Sy uber Herrn Berchtoldt 
von Khrabarz gebettene abftattung feiner Hinderftelligen Tropawiſchen 
Landtshaubtmansbeſoldung berichten ſolle. 


Janner 1632, 


3. Jän. Kay. Erinderungsbeuelch an H. Carlı Stredele, Schleſ. Camer Rhatt, 
daß H. Graff Paul Michna zum General Muſter: Quartier: vnd Zahlungs 
Comissario bey der Friedtlandiſchen Armada deputirt und Er auf Ihn 
gewijen fein ſoll. 

6. Jän. Hoftmmfch. am die Böh. Kammer, dem Pojtmaifter Brugger nit allein 
den aufjjtandt an denen angejchafften 1,000 fl. jondern aud) die notturfft 
zue ben Neu angelegten Poften zu bezahlen. 

2. Yän. Guettachten gen Hoff, wasmaffen dem Herzoge zu Fridtlandt die von 
ben Mährifchen Ständen im verfchienen Ihar verwilligte 100,000 fl. völlig 
ober doch wenigift die dem Grauen von Thun darauf angewifene 20,000 
Neichstaller herumbzulaſſen zuegejhriben, oder auch Er Herr von Thun 
zur gebuft wegen ſolchen Darlehens vermöcht werden wolte. 

7. Jän. Abermahliges Deeret an H. Berdtoldt, Hoff Camer Directorn, was« 
mafjen Er mit Hiefiger Judenſchaff verrer tractiven folle, damit Sy wenigift 
10,000 fl. bey beuorftehenden nöttigen Aufgaben vnd ermanglenden andern 
mittlen dargeben thuen. 

13. Jän. Decret an biefe Judenſch. ftatt dieſer begehrten derwilligung 6,000 fl. 
halb in Geld, halb in Silbergefchmeide zu erlegen. 

14. Fän. Hftinſcht. an d. böh. Kammer, damit die zu vmblegung der Poſten 
durch Budtweiß und Püljen ins Röm. Reich angejhaffte 1,000 fl. völlig, 
auch waß zue beftellung der Poſten ververs vonnötten, erlegt werde, 

5. Jän. Say. beuelh an Nentm. in M. Mar Semptner, wasmaſſen Er 
monatlich 88 fl. fo bey wehrenden General Quartier zu Znaimb zu legung 
der Poften von dannen naher Hollabrunn vnd von dannen nad Frading 
erfordert werden, von eingang diß Jahr zu bei von Paar Obr, Hoff 
Poſtmaiſters handen erlegen folle. 

31. Jan. Deeret an 9. Hanßen Unterhofzer Hoff Gamer NHatt zu berichten, 
woher dei geweften Gamer procuratoris in Mahren Hainrich Badizlhj ver⸗ 
laſſenſchaft hinlhomben, weil Er auch ainer auf denen darzue deputicten 
Commiſſarien geweft. 


m 
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Februar 1632. 


10. Feb. Kay. beuelch an Dietr. wasmafjen Er die Fleifhhadher vnd andere 
fo das Fleiſch zum Verkhauff aushackhen, zu bezahlung des Fleiſch Auff- 
ſchlags anhalten, auch damit denen ſo ſolchen Auffſchlag einfordern, von 

der Soldaſeſea khein verhindernus geſchehe, patenta außfertigen laſſe. 

3. Feb. Erſuchungsdecret an Diett. zu berichten, wie es ein beſchaffenheit habe 


en Adolph von Althan den Jeſuiten cediert, Ihme aber nit wil 
laſſen 

— Feb. Hftmiſcht. an d. böh. Kammer vmb bericht vnd guetachten vber Graff 

Stendho von Schambach anhalten vmb erbliche hinlaſſung dei Gueths 


26. Feb. Erinderung an die Behaimb. Hoff Eanzley, das man die eredentional 
für 9. Card. v. Diete. bey etlichen Stendten Mährens Traydt für bie 
Kay. Soldateſea zuerlangen auffertigen, und wer zu dem Fürſten von 
Liechtenſtain vnd Grauen von Schambach auch defthalber abzuordnen. do. 
Traidthandlung in Oßſterreich 

27. Feb. Kay. ſchr. am Dietr. zu berichten, ob die Commiſſion wegen ein 
ftellung der Salzmenth bey negften Landtrechten fortgeftelt werden fhönne, 

27. Feb. Kay. Erebenzihr. an die Fürſten Gundadher und Dar. und die 
Söhne d. Fürften Carl v. Liechtenſtain für die Kay. Eommifjarien, jo bey 
Ionen getraydts für die Say, Armada erhandeln follen; do. an Graff 
Stendho von Schambach. 

27. Feb. Kay. vnbeſchribenes Credenzſchreiben deren 12 an Herrn Standts 
vnd 12 an Nitterftandts Perſohnen in Mahrern aufgefertigt worben für 
9. Eard. v. Dietr., welcher mit Ihnen wegen Dargebung getraibts für das 
Say. Striegsvoldh tractiren folle. 

27. Feb. Say. Commiſſionsbeuelch an Dietr. wasmafjen Er mit etfichen 
Stenden alba in Mahren vmb erwolglaffung ainer anzahl getraidts fiir bie 
Kay. Armada tractiren, Sy ber bezahlung halber auf die Fhünfftige Land⸗ 
tagäveriwilligungen verfichern, daß getraidt hinach dem Herzogen zue Fridt⸗ 
landt ober Grauen Michna, alß aud Ihre Kay. Mt. berichten jolle. 

3. Feb. Kay. beuelh am d. Schlef. Camer, wasmaffen Sy Patenta in 
welchen meniglih daß Salzfieden für fein Perfohn, weillen dardurd) ber 
‚ze Hung. und Behaimb Khünigl. Mt. Salzſiedtwerckh geipört wirdet, wie 
auch das Stain Salz in Schleßien bey confifeirung defelben verbotten 
wirbt, publiciven folle. 

2%. Feb. Kay. refolution an die Schleſ. Camer. waßmaſſen der Statt Troppam 
bie anf iede geprew Bier, vber die ohne das ſchuldige 12 Taller gelegte 
15 fr. nachgeſehen, Sy iedoch zu ewiger gedachtnus der begangenen Re— 
‚bellion den Erb vnd Straff groſchen von Jedem Schöffl getraydt, fo alda 
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zuuerbrewen aufgeſchütt wierdt, neben den 12 Tallern von Jedem gebrew, 
auch den 8. theill von Jedem Emer Wein zuraichen ſchuldig ſein ſolle. 
14. Feb. Kay. Refolution an d. N. O. Camer, wahmafjen Abrahamb Leymb 
zur Vberreutterftell bey dem Vieh Auffichlag in Mahren den 1. 8bris def 
1631 Jahre angenomben worden. Item Orbinanz an Handtgrauen alhie 
Thobia von Sayferftain, Ber Ihme die gewöhnliche beſoldung zuraichen 


März 1632. 

10. März Kay. ratification des mit dem faif. Miünzmeifter in Wien Mathes 
Fellner auf 2 Jahre gemachten Schlufjes. 

20. März Gejchafftl an die Salzambtleuth alhie, waßmaſſen W. Menoldi 
Hilleprandes geweften Hoff Camer Rhatts hinderlafjenen wittib, zur gee 
dachten Ihres verftorbenen Ehewürths conduct in abſchlag deſſen Hinder- 
ſtelligen beſoldung 800 fl. r. geraicht werden follen. 

27. März Kay. ſchr. an Diekr., zu abſtellung der alda in Mahren durch bie 
einguartierte Soldatefca und Marquedanter fürvbergehenden, zu ſchmelle⸗ 
rung der Kay. Wein und Bier Taz geföll geraichendten vnbefugten begünnen 
bie hieuor publicierte mandata renonieren, ſchärpffen und wider die bber« 
tretter derfelben ohne vefpect verfahren zu laſſen; item au den Mentm. in 
M. Mag K., die auffertigung diefer patenten zu follicitieren. 

30. März Kay. vefeript an Carl Stenckho Schambach, Joachimb Ludwig von 
Gatſchin vnnd Martin Markhofichen, daß Es Ihre Kay. Mit. bej der ange 
ordneten Commiffion wegen nochmaliger taxirung der Michael Sendiuogio 
Frepheren vberlafjenen confifeirten Giettern Khrawarn vnd Khautten 
bewenden, ſouil aber die beſchehene erinderung wegen etlicher Partheyen 
verwaigerten parieung betr. die außfertigung alß ain Justitise fad) der 
Beh. Hoff Eanzlej beuchlen Lafjen. 

30. März Kay. beuelch wegen Reihung ber Jahresbeſoldung bes Hofkammer- 
rathes Bonacina von 1300 fl. r. aus ben wiener Salzamtsgefällen. 


April 1632, 


2. April Kay. anmahnungsbeueld, an Dietr. wegen herauf befürberung beren 
zue Prowiandtirung der hung. Granizen auf die ertraordinari Sandtags- 
verwilligung bafeldft in Mähren dem Eggſtain angewijener 11,000 fl. (bo. 
aus Schlef. und Böh. je 20,000 ft.) 

15. April. do. an die Salzambtleuth in Wien, dem Reichspfennigmeifter 
Stephan Schmidt auf feine Hofanforderungen innerhalb der nächjten drei 
Jahre 12,000 fl. r. aus den Salzgefällen zu zahlen. 

15. Upril Kay. verſchreibung wegen deren bei Herzogen zue Mechelburg 
landten gebietten vnnd Territoriis fallendten confijcationen vnnd ftrafffel- 
ligtheiten, daß ihme Herzogen diefelben frey geichendht und vberlaſſen 
fein ſollen. 

16. April do. wegen der dem Herzogen von Mechelburg vnd Friedtland 
nachgefehenen vnd auf die Behaimbiſche Camer verwijenen 400,000 ft. 
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29. April Kay. Paffierungsbenelch für d. Hr. Hoff Zahlmaifter Carl Ulriei 
wegen ber dem Reichspf. H. Steffen Schmidt von Fteyhouen de Annis 
1630 vand 1631 in abſchlag feiner Hoff prätenfionen bezahlten 24,930 fl. x. 

30. April Anmahnung an die Mauthambtleuth zue Stain wegen orbentlicher 
bezahlung Hr. Hanfen Unterhofzers von Shranichberg feine nit allein 
aufftendige fondern auch Hinffiro verfallendten Hoff Gamer Rhauts befoldung;; 
5. Mai Anmweifungen in Mähren und Engelhartszell. 


Mai 1632. 


5. Mai Commiſſionsbeuelch an Dietr, wahmaffen Ex zue enthebung Ihrer 
Mt. Hoff Cauer Rathe H. Hieronymi Bonacinae wegen dem Fürſt 
Gundadhern von Liechtenſtain zu thuen fchufdiger 100,000 fl. v. mit 
etlichen fein Fürftens Ereditorn tractation pflegen wolle, baß gegen acceptier: 
und einraumbung, ſouil an denen Ihrer Mt. von Otto Kholßthy alda in 
Mahrern an richtigen liquidirten Schuldtbriefen haimbgefallenen 200,000 ft. 
gebadjter Fürſt von Licht. der ſſprüch entlaffen, vnnd aljo hierdurch dem 
Bonacina fuccuriert werde. 

10. Mai Kay. refolution an die hung. Gamer, waßmafjen Ihre Kay. Mt 
daß Jenige waß durch dero dahin abgeordnet geweſte Commifjarien al 
9. Jocobum Berchtoldum vnnd 9. Johann Bartholomeum Scellhart, 
mit Ihnen conferirt vnnd befchloffen worden gdift. ratificiert, vnnd wie es 
hinfüro fo wol der geföll vnnd 80giſt halber, alß auch fonjten in Camera- 
libus gehalten werben folle. 

12. Mai Decret an H. Hoff Puechhaltern Paul Leihlen) daß er das Otto 
Sholfhiiche jchuldtwerfen von dem völligen Troppawifchen und Yagerne 
dorfferiichen Gonfifcationswerfh und den dabey prätendirenden Fürft Liech- 
tenftainifchen ainen dritl jepariren, darauf aine abſonderliche listam vers 
faffen vnnd ſolche zu handen der Hoff Camer einraichen folle. 

14. Mai Say. beueld an Dietr. per Verordnung damit der Annä Barbarä 
von Zaumackh Wittib dir Weyl, Hieronymo della Porta verfezte Pfendter 
aus deſſen verlafjenihafft, gegen defalcirung des darauf empfangenen 
Darlehens der 609 fl. 30 fr. wider erftattet und guetgemacht werden, 

2. Mai Say. ammweiungsbenelh an Rendtm. in M. H. Mar Khemptner, 
woßmafien Er 5. Hoff Camer Direetori Jacoben Berchtolden zue der ihme 
dahin nacher Mahrern aufgetragenen Commiffion die nothiwendigen Rail 
vucoſten Dargeben folle. 

A. Dat Kay. fer. an H. Obr. Burggrauen Carl Hannibal von Donaw 
wegen beftellung der Poſten nacher Crachaw, vnnd hier zue verfhaffung 
der notwendigen bezahlung. 


Juni 1632. 


12 Suni Say. Unmahnungsbeuelh an Einnembern zue Igglaw Morizen 
Krabatfen) wegen nunmehr würcklicher einraihung deren ihme wegen W. Histo- 
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aymi della Porta hinderlafenen Erben ihme zu thuen obligendten Wein 
vnd Bier Tazraittungen. 

18. Juni do. an Nentm. in M. waßmaſſen Er Jacoben Mayr dei Prünner 
Eraiß Einnembern den von feinem Stieffvattern Valentin Sartor geweften 
Boftverweejern zu Prün herrüchrendten befoldungs Auſſtandt der 240 fl 
t. aus denen Wein Tazgeföllen bezahlen folle. 

18. Juni do. an d. Schlej. Camer wegen befürberung deß berichts uber Lazari 
Heunchls gebettene einraumbung ber Zoll zue Oberberg und Beutten, anftatt 
dei Ihrer Khönigl. Würden herumbgelaffenen Salzhaufes zue Khodjlowiz. 

21. Juni Erinderung gehn Hoff, waß es mit dem nach dem Graffen Hobizkhi 
dem Stay. Fisco anhaimbgefallenen, hernach dem Fürft Gundadhern von 
Liechtenſtain Kheufflich hingelafjenen Gueth Wolbraniz vnnd der darauff 
hafftenden creditorn, auch vber hindanfertigung derſelben fich befindenten 
vbermaß aigentlich für aine bewandtnus, vnd weſſen fid) die Gamer diß 
Orthes zunerhalten. 

30. Juni Kay. beuelch an die N. Ö. Camer, daß wegen vemebirung der ein⸗ 
geriffenen Vnorduungen dem Hoff Camer Secretario H. Element Radolt 
die Jufpection vber das Salzweien in Dejter. unter und ob der Ennf aufs, 
getragen worden, 

30. Juni Erinderung gehn Hoff, ob Ihrer Kay. Mt. Ihre Füngft ergangene 
gofte. reſolution dag nemblichen die Burgerlichen Greißler ſich hinfüro deß 
Salz verkhauffs genzlich enthalten vnnd daß waß in Vorrath in das Say. 
Salzambt einliffern, auch bey allen Ladtſtetten den Armen zum beſten daß 
Salz Maßl Weiß verthaufft werden ſolle, von dero N, O. Hoff Expedition 
durch Generalia zu publiciren Ihro gdiſt. belieben laſſen wolten. 


Juli 1632. 


2. Juli Beſchaidt für Ihre fürſtl Gm. H. Carln Euſebio von Liechtenſtain, 
daß deroſelben zur compenfation der bej der fürgangenen Troppawiſchen 
vnd Jagerndorffiſchen confifcation prätendierenden tertia, alß auch bej denen 
Otto Kholthiſchen verfchreibung vnnd denen Stätten Jagerndorff, Troppam 
vnd Lipfchiz aufferlegten ewigen Straff geldern anfuechendten Quotta, andere 
auch Silber Konfifcationen anhengige ſich auf 72,217 fl. 29 Er. belanffendte 
ſchuldt obligationes originaliter eingeraumbt vnnd eruolgt werden follen, 

6. Zuli Kay. refolution an die Hung. Camer, waßmaſſen Stephanus Sterezturij 
zue der, durch befürberung Daniel Bede zum 3Oger zue Raab, verledigten 
Zetl Einnemberftell in Marhern fürgenomben, vnnd ihme zwen Vberreutter 
mit Jahrlichen 60 fl. befoldung zuegelaffen werden follen, 

9. Juli Kay. ammweifungsbeuelh an Rentm. in M. Mar. K. waßmafjen & 
den 9. Hoff Gamer Directorn Jacoben Berchtolden wegen nadjer Hoff 
dargebenen 467%, Emer ainftertige Wein, Jeden Emer zu 6 fl. gerechnet, 
2805 fl. auf jelbigen Wein Vier Taz vnd anderen Geföllen bezahlen jolle. 
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13. Juli Decret an Mauthbeftandt Inhabern am Tabor Leonhardt Pandten, 
daß Er fürohin die bey der Mauth dafelbft durchraifende Mahreriſche 
Juden vber abforberung der Chriſtlichen Mauth kheines Weegs befchtweren folle. 

15. Juli Kay. beuelch an Diet. das Gut Wolbraniz zu apprehändiren und 
Ihrer Mt. der Röm. Khayferin einzuraumben, aud) über deſſen beiläufigen 
Werth und die darauf haftenden Schulden zu berichten. 

24. Juli Decret an Hoff Bucchhaltern H. Paul Leyß daß Er dem verftor- 
benen NReicspfennigmaifter Steffan Schmidt die zu erhöbung des Vhralten 
St. Ruprechts Khürchl bej dem Salzamt alhie rejtierte 700 fl. an feinem 
‚Hoffsprätenfionen defalcieren jolle. 

3. Juli Kay. Intimationsbeuelch an Rendtmaifter in Mahrern Herrn Mayi- 
milian Khemptnern, waßmaſſen Er feines Ambts zue endt di Jahres 
entlaffen fein ſolle, vnd ihme zur guadens abfertigung 10,000 fl. dergeftalt 
veriwilligt worben, daß ihme bdiefelben aus allerhandt in Ihrer Kay. Mit. 
Erb Königreich, und Landen, wie auch bey feinem Ambt eintyomendten 
ordinari mitf abgeftattet werden mögen. 

3. Juli Hoftmjcr. an d. böh. Kammer vmb beridjt vnnd guetachten vber 
Iohan Ernſten Platteifi gebettener venoniv: vnd Vmbfertigung ainer bey 
handten habendter, noch mit völlig bezahlter Kay. obligation, anftatt der 
ihme noch vor dijem verjprodenen recompens, wegen der fich guetwillig 
begebendten Wein und Bier Taz befreyung von feinem hauß zue Prag. 


Auguft 1632. 


5. Yug. Kay. Erinderungsbeneld; an Dietr., wasmaſſen Marimilian Khemptner 
feines Nendtmaifter Ambts zue endt diß Jahrs mit gnaden entlaffen, an 
fein ftatt aber Niclaß Nufer Inftalliert werden, Er aud) daran vnd ob 
fein folle, damit er Khemptner deren ihme zur gn. abfertigung aus extra 
band orbinari alba eingehendten Mitlen verwilligten 10,000 fl. r. contentirt 
werben möge 

September 1632, 


6. Sept. Kay. beuelch an Dietr., damit daß dem H. Seyfridt Chriftoffen 
Breynern hieuor zu abftattung der von dem Sundfrawen Elofter St. Clarä 
jue Znaimb bey dem Guet Khrußbach prätendierenten Jahrlichen pension 
band anderer feiner anforderung ihme verwilligte Güettl Poppelin aniezo 
auderwerthe aufgefeillet vmb ein billihen werth verfhaufft, und ihme 
Sreynern der Khauffſchilling in abſchlag praetension vberlaſſen werde, 

T.Sept. Kay. Schr. an Dietr, mit 9. Seyfridt Chriſtophen Breyner bej 
jest vorftehenbten Mahreriſchen Landteechten tractation zu pflegen, daß Er 
daß ihme noch vor difem, wegen gewiſer anforderung affigniete Doxff 
Kelichis in ainem bilfichem Werth wbernembe, 

4.Scpt, Kay. beuelh an Dieter. den Sigmundt von Tieffenbadh vnd andere 

e Burgen, bej iezt vorſtehendten Mahreriſchen Landtrechten, zum 

Sy die ſachen anders alß hieuor, durch ihme Cardinaln beriche& 


48 


worden, befinden werben, von Ihrer Say. Mt. wegen zuuertretten, vnnd 
zuuerfüegen, damit Sy mit der Erecution nit beſchwarth werden, volgendts 
dei Verlauffes zuberichten. 

16. Sept, Kay. beuelh an Fürft Maren von Liechtenſtain, daß Er wegen 
etliher, an den mit ihme noch U 1623 abgereitten vnnd accorbierten Regie 
mentsreft3 der 211.739 fl. 13 fr. empfangener Poſten, ſonderlich ainer 
Mahreriihen Landtſchaffts auf die Fram Annam Mariam Breynerin Wittib 
pr. 36,000 fl. Tapital vnnd fambt biß lehten 10br. 1628 Jahrs darzue ger 
raiften Intereſſe auf 65,463 fl. 85 fr. 3 d. lauttendt, Item auch auf die 
Mahreriſche Eontribution angewifener 10,000 fl. halber, bej bem Stay. Hoff 
Shriegs Zahlambt mit abſchreibung derfelben, guete richtigkeit machen wolle. 

17. Sept. Kay. Schr. an Dieter. daß Er dem Nenbtmaifter dajelbft in Mah ⸗ 
rern bero ihme zue vorftchender Hoff Clag biß in 8,000 fl. werth aufge 
tragenen Tuch vnnd Pey (Boy) erhandlung, mit Interponitung feiner 
Authoritet, alle hülffliche aſſiſtenz laiſten wolle. 

17. Sept. do. an Nendtm, in M. Mar. Khemptner, daß Er zue vorftehenden 
Hoffelag biß in 8,000 fl. Schwarze Tücher vund Peya zue Triglam (Iglan) 
vnnd deren orthen auf fein interponirenten credit erhandfen, vnnd diejelben 
aus denen alda eingehendten Nendtambtsgeföllen jambt den darauf ger 
gehendten Fuhrvncoſten bezahlen folle. 


Dftober 1632, 


9. Dt. Kay. Schr. an Diet, vmb bericht vnnd guetachten ober Fürft Maren 
von Liechtenſtain anbringen, daß die Jenige bem Carl von Khaniz (Kaunig), 
auß der bej dem Marchh Staniz verhandenen Waiſen Truchen, vor biefem 
parr fürgeftredhte 2,365 fl. 12 g. 6 d. Mahr. durch ihme für billich be> 
zahlter vbernomben werden wolten. 

5. Oft. Guetachten gehn Hoff, zu befüerberung dei Salzverſchleiß des thleinen 
Khüeffelß vnnd Verhüettung dei im Widrigen darauf entftehenbten fchadens, 
von Hoff aus der N. ©. Regierung und von der Behaimbiſchen Hoff Eanzley 
auß dem Cardinaln vnd Fürſten von Dietrichftain anzubeuehlen, daß Sy 
nit allein die abftellung der Salz Mauth von binnen biß nachher Landts 
Cron fürnemben oder denfelben jo dergleichen Mauth erfordern die Edirung 
Ihrer priuilegien Innerhalb 4 Wochen auferlegen, ſondern auch, bo wber 
diß noch ein ober ander Parthey von dem Salz ein Mauth begehrtt, alfobalden 
der Mauth Freyheit entfezen follen, dann weillen and) der Verſchleiß durch 
daß vberflüßig zuefüehrendte Gottes Heill vnd much Salz, mehr alf die 
Elöfter vnnd Stifter bedürfftig verhindert, bej denen Salzambtern zuuere 
füegen, daß bej negfter Abholung dei Gottsheill vnnd Much Salz von 
ein Jedwedern attejtation, waß Sy zue Ihrem Hauß notturfften vonnötten 
begehret, oder do hierinn bedendhen ſich dahin gdft. zu rejoluiren, daß ein 
Jedweder das Jenige Salz, waß Er zur Würdtſchafft nit bebürfftig, in daß 
Kay. Salzambt gegen gebreuchtge ablöfung erwolgen zu laffen verbunden 
fein foll. 
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29.D0H. Gefhafftl an Mauthbeftandt Inhabern am Tabor Leonhardt Pandten 
Herren Hanen Buderholzern Hoff Camer Rhatt, in abſchlag beſoldung 
‚400 fl. r. aus den Auffſchlagsgeföllen ohne entgelt der Quota zu 
27. Oft. Say. Paffirungsbefelch fir den geweften Hoff Zahlmeiftern Aloysio 
Forno, wegen dem verftorbenen Neichspfennigmaifter Stephan Schmidt von 
X. 1626 bif, 1630 in abjchlag Hoffsanforderung bezafften 101,413 fl. 20 kr. 
27. Oft. Kay. beueld; an Dietr,, die Wein: vnnd Bier Taz patenta nit allein 
renouieren vnnd publicieren zu laſſen, jondern auch daran zu fein vnd dem 
Nendtmaifter dafelbft zue affiftiren, damit jelbige geföll — vnnd 
wider die ſaumbigen die Execution furgenomben werde. 


November 1632. 


5. Nov. Dreret an die N. O. Camer, nachſehen zu laſſen vnnd zu berichten, 
ob nit daß Jenige waß ain und ber ander am feinen habendten Gottsheill 
oder Much Salz, zue feiner haußwürthſchafft wit bedürfftig, in daß Salz 
ambt wiber abzulöfen, vor dijem gebreuchig gewejen. 

10, Nov. Kay. refeript an Dietr,, bey dem Gamer Procnratorn dajelbft zur 
uerordnen, damit wider den Georg Grafen von Nachodt die action wegen 
ainer, den entwichenen Grauen von Hodiz zu thuen ſchuldigen vnnd auf 
dem Gueth Wolfraniz bafftenden Summa gelts fürgenomben, die ſach 
exörttert, volgendts ain verlaßliche fpecification aller auf felbigem guet 
hafftenden ſchulden verfaft, vnnd hieher remittiert werde 

14. Rob. Kay. Intimationsdecret wegen Ueberlaſſung aller und jeder Came⸗ 
ralien in Böhmen an König Ferdinand III. 

26. Nov. Kay. Anweißungsbeuelch an den New angehendten Nendtmaiftern 

in Mahrern (Nufer), waßmaſſen Er fid) dern von Ihrer Stay. Mt. ihme 

AUF get. recompens vund Hoffsabfertigung verwilligten 20,000 fl. r. auf 

felbigen Rendtambtsgeföllen nad vnnd nad) außer der quota felbften 

sahlhafft machen folle. 


Dezember 1632. 


4. Dez. Interceffion gehn Hoff, daß dem Hoff Camer Seeretario Heren Georg 
Wagmern der Nhatts titl conferriert werben wolte, 
ee an die Hoflammerräthe Schellyart und Radolt über die 
der dem Chriſtoff Eggftain auf 2 Jahre vberlafjenen Verpro« 
ber ungr. Gränzen; 9. Dez. an Nentm. in M. wegen Bahlung 
— 11,000 fl. an ihn aus der Mähr. Traidt vnd Geld Contribution. 

2. Dez. Kay. gnadensverfhreibung für den N. O. Neg. Rhatt Paul Hiero. 
aymum von Ello (bei d. mähr. Gummiffion gew.) pr. 13,000 fl. x. aus 
ee. Ertraordinarimitlen zu bezahlen. 

a Hoflammjd. an die hung,, die dajelbft in Hung. angebene Salz 
ober Perglhwerch zu remittieren vnnd ob ſolche mit Ihrer Kay, 
mugen zu erpawen vnnd anzurichten, mit quetachten zu berichten. 
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30. Dez. An die I. O. Camer mit guetachten zu berichten, ob nit wan die 
ſich in beeden Windiſch vnnd Crabatiſchen Landen eraiguete Salzfiederey 
incaminirt vnnd gewifen Leuthen verlaffen werden follen, jolches den auß ⸗ 
feerifchen Salzweſen präiudieirlich fein, oder deſſen Verſchleiß in etwas ver- 
hindern wurde, 

24. Dez. Kay. anmahnungsbeuelch an Dietr. wegen würthlicher einraumbung 
Ihrer Mt. der Römiihen Khayferin dei Guetts Wolbraniz, vnnd Ver— 
ordnung damit waß ain ober andere darauff habendter ereditor aigentlich 
zu fordern, vnnd wie hoch ſich die völlige Summa befauffe, auch wah 
dan gegen conferirung der befundenen Tara noch pr. Refto an dem Gueth 
verbleiben thue, ein endtlicher außſchlag gemacht werde. 

28. Dez. Kay. Decret wegen ernſtl. Verhaftung ber wiener Judenſchaft zu 
einer ertraorbinari Contribution von 15,000 fl. r. bey betroßung ber 
Kay. vngnadt 

30. Dez. Hoftammſchr. am die Salzambtleuth zu Gmundten um ausführl. 
Bericht über das gmundner Salzwejen in früherer und jegiger Beit. 


Jänner 1633. 


5. Yän. Erinderungsbeeret an Niclaßen Nuffern daß wegen abtrettung bes 
Iezigen Nändtmaifters in Mahrern Marimilien Khemptners vnd fein 
Nuffers Inftallation alberaith gehöriger orthen die weitere notturfft vers 
ordnet worden, Er ſich nur vorhero wegen faiftung bes gewöhnlichen 
Juraments vnnd erhebung der verfertigten Inftruction bej der Hoff Camer 
anmelden folle, 

8. Yin. Say. beueld) an Dietr., waßmaſſen Er wegen würdhlicher Inftallirung 
Niclaffen Nuffern zum Nendtmaifter Ambt dafelbft die weitere fürfherung 
thuen folle; do. an Kemptner und Hftammſchr. an Gegenjchreibern daſelbſt 
Eraſmum Prähauffern, daß Er bey diſer vorgangener Verenderung in 
feinem Gegenfchreiber, wie vorhin continuiven vnd feiner Injtruction nad) 
Ihomben foll. 

12. Jän. Say. ſchr. an Dietr. pr. bericht und guetachten uber der Abbtißin 
vnd Conuent bey Vußer Lieben Frawen zue Bnaymb gebettenen verrern 
beuftener zue fortfegung Ihres angefangenen Clofter gepew. 

17. Jän. Kay. beuelch am Dietr., auf mitl zu gedendhen vnd mit guets 
achten zu berichten, wie der Garolinä verwittibten Fürſtin von Conteeroy 
die Ihr zu etwaß abftattung Ihrer Hoff prätenfionen von dreyer Bnder- 
schiedlichen, dem Kay. Fisco obligiert gewefter creditorn eingeraumbte her« 
nad) aber anderwerts vergebene 18,000 fl. Mahreriſch wider refundiert 
werben möchten. 

Bebruar 1633. 


15. Feb. Kay. beuelch an Nendtm. in M. Niclaffen Nufjern, daß Er ſich 
feiner hinderftelligen Camerdiener befoldung der 560 fl. aus jelbigen Rendt ⸗ 
ambtsgeföllen jelbften zahlhafft machen möge. 


51 


A 


Paßbrief auf allerhandt Vahrnuß vnd 30 Emer Wein für den 
im M. Nick. Nuffer von hinen nacher Prün zue feiner aigenen 
5 notturfft ohne bezahfung ber gebüßr. 

. beueld) am die Schleſiſche Gamer, daß Sy die vuter def 
torbenen Obr. Burggraffens von Dohna, Verlaffenfhafft zu 
pebition gehörige ſchrifften ſepariren, vnd E Forno ſich intorim 
heit deß Stredele deß Schleſiſchen Camer Weeſen vnderſtehen, 
ie daſſelbe hinfüro mit Ihrer Hay. Mi. beſſern nuzen und fromben 
), mit gutetachten berichten jolle. 


März 1635, 

— an Dietr. zuuerordnen, damit denen Wey. Hieronymi 
xta Hinderlaffenen Erben zu erleutterung der Ihnen wegen der 
en Wein:Taz vnd Biergeföll aufgeftelten Raitungsmengl alle 

— gehörige ſchrifften und documenta auf ſelbiger noch in 

n bafftender Verlaſſenſchafft erfolgt werben. 

März Beſchaidt für d. Nentm. in M. N. N, daß weil es bej allen 
Ambtern aniego ein durchgehendte gleichheit fein gegenfchreiber ein ſchlißl 
zur Caſſa der Inftruetion gemäß haben, Er auch ſouil den gebettenen Raife 
vncoſten belangt feinem Antecassori dem Sthemptner glei) gehalten werben folle, 

15. März Kay. vefolution an Dietr. waßmaſſen deß verftorbenen Johann 
Khobildha dei Eltern, durch den Gamer Procuratorn dajelbft in Verbott 

Verlaſſenſchafft wider relagiret vnd fein Khobildha Vättern 
Sohan Shobillha alß rechtmeſſig fuccebierendten Erben eingeraumbt 
werben folle.. 

15. März Kay. Inftrwction für den Neu angehendten Rendtm. in M. Niet, 

weſſen Er fich bei dem Ihme anuertrautten Ambt in ain vnnd 
andern zuuerhalten. 

\ 19. März Hoflammfchr. an Dietr., wie vnnd wos geftalt derojelben das 
Gueth Stainabrunn vberlafen, und waß es jonften mit def Hanf Bern- 
hardten Fünffthürchers proclamirung vnd dariiber erfolgten confifcirung 
‚der Gueller aigentlic, für aine bewandtnus, vnbeſchwerth zuberichten, 

A. März Say. refolution an Diett, waßmaſſen Hanf Dietrihen und Pri- 
mislao von Sierotin gebrüedern die auf Ihren Nahmen gefertigte, dem 
Rhönig. Fisco daſelbſt von Ihren creditorn Haußen Otttolthen per commissum 
‚haimbgefallene vnd confifcierte in allem 8,125 fl. außtragendte ſchuldthrief 

gu. nachgeſehen und wider zurudh gefolgt werden follen; do. an d. 
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2. Mär Oftmiſcht. an die Schleſ. Gamer vmb bericht und guetachten vber 

H. Bernharbt von Würben gebettene einraumbung zur gu. vecompens def 

embifche zue Troppaw confijeiert und pr. 800 fl. tarirten Haußes. 

25. März Kaiſ. beuelch wegen eines jährl. Beitrages von 50 Reichsthalern 

‚zu den ‚von ber ob der Enferifchen landtſchafft angebotenen jährl. 50 Reichsth 
‚zue richtiger beftellung der brief von hinnen (Wien) nader Lynz. 





35. März Kay. Schr. an Dietr,, mit guetachten zu beridjten, wie das Poſt⸗ 
weeſen dafelbft in Mahrern am füeglichſten zu beftellen jein möchte; bo. 
an Rent. Nußer nad) Unterredung mit Dietr. 

25. März Kay. beuelch an den Schlej, Camer Rhatt Horatium Forno, daß 
Hinfüro. zue befferer Beftellung dei Poftweefens von Sinnen nadjer Beehlam 
die Fueßpotten wie vor bifem wider eingelegt werden, vnnd Er ben nothe 
wendigen Monathlichen verlag der 104 fl. x. zum fahl es anberwertshero 
nit befchehen han, auf denen in ber Statt Neuf eingehendten Ambtögeldern 
verſchaffen jolle. 

25. März. Kay. Patent für den Odr. Poftmaiftern H. Hannfen Ehriftophen 
von Bahr Freyheren, daß Ihme oder wehne Er ordnen wirdt, zu beſtellung 

der Poſien von hinen in Schleßien naher Preflaw alle guete Hülff befürs- 
derung vnd affiftenz mit, Weißung der Straffen, Lofierung der Verwalter 
vnnd anderer notturfften erzaiget werden folle. 

5. März Beſchaidt für Fürft May. v. Liechtenftain wegen der auf Stainik 
gehafteten und von ihm bezahlten Schulden und ſ. prätenbierten 
Kriegsreftes. 


April 1633. 


4. April Gejchafftl wegen Zahlung von 4,400 fl. r. für die von Joh. Grafen 
von Werdenberg nacher Hoff dargegebenen 300 Emer ain: und Zwapfiertiger 
Wein, Jeden pr. 5 fl. 4 $- 

5. Paßbrief für H. Horatio Forno Schlef. Camer Rhatt auf ainen Altar jo 
Er in Mahrern naher Ratjig von Hinen abfüchren laſt, ohne bezahlung 
ber gebühr. 

15. April Kay. Schr. an Dietr. mit guetachten zu berichten wie dev geweſte 
Nendtmaifter alda in Mahrern Mar. Khemptner etwan dajelbft oder 
anderer orthen zu accomodiren. 

14. April Kay. Obfigation für den N. O. Regiments Mhatt H. Georgen 
Pachern wegen Wbftattung der Ihm noch vor bifem zur gr. recompens 
verwilligten 10,000 fl. x. aus ſich begebenden extraordinari mitlen, 

11. April Decret an den gew. Rentm. M. Khemptiter, zu berichten wie vnnd 
waß geftalt Er Zeit feiner Bedienung die Wein Taz: vnd Bier gelder 
adminiftriert, waß Er bierzue für Einnember gebraudt, vund waß Jeder 
für Raittung gefüehrt, auch für reftanten biß zue jeiner abtrettung auf dem 
Abt verbliben jein möchten, dann daran vnd ob zu fein, damit feine 
ſchluß Raittung ehiftes zur Hoff Puechhalterey eingeliffert werden. 

14. April Stay. reſeript an Dietr,, waßmafjen Ihre Kay. Mt. in dei Hanßen 
Haidlers geweften Khayjer Richters zue Igglaw vnnd anderer Interefjierten 
Burger dajelbjt dennneiation ſich aine commiffion anzuordnen Ihro goft. 
gefallen Tagen, vnnd Ihme darüber bie Infpection in gnaden aufgetragen 
haben. 

14. April Kay. Commiffions beueld; an Hoff Camer Director H. Jacoben 
Berchtolden vnnd H. Hieronymum de Elo N. Ö. Regiments Rhatt, daß 


Sp ſich zue egaminierung deren von dem Mahrerifchen Camer Procuratorn 

wider Hanfen Haiblern geweften Khayſer Richtern zue Ygglaw auch etlicher 

mit Intereffierten Burger dafelbften, wegen an aldafigen Camer 
verübten Vutrew, denuncierendt eingebrachten Elagen, gebrauchen 

Zhuen das Werd alfo angelegen fein laſſen follen, damit die Com— 

Iuner 6 Wochen termin volfüchret, vund dem Khönigl. Fisco zue 

nichts vberſehen werde. 

Kay. beuelch an Rendtmaifter in Mahrern Niclafen Nußer, daß 

beſtellung deß Poſtweeſens dafelbft den nothiwendigen vncoſten, 

nur vmb aine Poſt mehrers alß vor diſem geweſen auftragen, 
vund ſich Jahrlichen auf 100 fl. r. belauffen wirdt, dargeben ſolle 

17. April Kay. erinderungsbeuelch an Horatium Forno Schleſ. Camer Rhatt, 

zwar die Poften von hierauf nacher Nicolfipurg wie Sy vor geweſt 

feiben, von Nicolfipurg aber auf Pahorliz vnnd Prün forthin biß gehn 
Dfmüz beftelt zu werben geſchloſſen worben. 

17. April Kay. refeript an Diett. wegen anrichtung mitlhomender Verzaichnus 
mad dei Poſtweeſens dajelbit in Mahrern, Inmaſſen wegen deß darauf 
gehenden vncoſten die notturfft and alberaity an Niclaffen Nufern vnnd 
Horatium Forno außgefertigt worden. 

22. April An d. gew. Rentm. in M. M. Skhemptner, daß Er mit dem 
Contreeroyiihen Agenten jo wol vber daß Jenige, waß Er anftatt feiner 

Principalin von Zeit der beſchehenen afiignation Ihrer Hoff 
prätenfionen biß andero empfangen, alß auch waß man Ihme an Capital 
dd Intereffe biß endt Jungſt verfhinenen 1632. Jahrs noch hinderftellig, 
abraitfung pflegen und dei befundts berichten folle. 

30. April Hfmfdr. an d. Schlef. Camer, vmb bericht vnd guetachten, vber 
Epriftophen von Stafezthj angeben und gebettene Verwilligung daß Er an 
etlichen orthen bej denen Herrichafften Goldtſtain, Freywaldt, Römerſtatt, 
Newwürthenthal, Zuckhermandl vnnd Zügenhalß die ruinierte Pergwerch 
wider erhöben, vnnd auf 7 Jahr fang eine Münzſtatt alda, zue Newen— 
würbenthall aufrichten möge. 

30. April Papbrief fir Haubtmann Ehriftoph von Stajeztj Ihme jambt den 
bei ſich Habenden Leuthen vnnd Pferdten von hinen nacher Schleßien vnnd 
wider hieher frey Paſſieren vnd repaſſieren zulaſſen. 

2. April Kay. reſolution, dem Salzamtmann Georg Nagl wird die völlige 
Dipofition bey allen Defterr. Salz Ladtſtetten aufer Wien unter feiner 
alleinigen Verantwortung überlafien; die gefammten Safzofficiere erhalten 
auf. 1600 fl. x. Beſoldung. 

30. April Kay. rejcript an Dietr., da Er mit dem Seyfridt Chriftoffen 

Freyherrn wegen des Guetts Poppelin ein Erbfhauff auf vatifir 
eation ſchließen, Ihme wegen feiner anforberung vernemben, volgendts zue 
weittern Ihrer Kay. Mt. gdten. entſchluß mit guetachten berichten, nit weniger 

auf bedacht fein wolle, damit wegen der darauf verſchribenen 5000 fl 
ar Perg heurathguets nichts praiudieierliches fürgehe. 


— 





Mai 1633. 
4. Mai Say. anmahnungsbeuelh an Earl Stendho Schambach Johan Lud- 
wigen von Goſchin und Marthin Sy Ihr vber bie dem 


Zwaier Güetter Pirniz und Rudolez angewißene SKriegsprätenfionen, an 
Ihren erfiberüchrten Güttern aufftendigen Wein Taz befalciert und im 
Ar gelafjen werden wolte, zuberichten. 

2. Mai Iutimations Derret an die R. D. Gamer wegen Herrn Hoff Gamer 
— Jacoben Berchtolden von Ihrer Stay. Mt. conferierten Frey- 


10. Mai a beueld) an Dietr., dei Conteeroyijchen Agenten vber Johan 

— Bodtftapfgi ſelbigen Guetter halber eingebrachte erleutterung gethone 

Verantworttung erſehen zu laſſen, vnd wie diß orts völlige rigciccen zu 
machen, hieuor begehrtermaſſen mit guetachten zu berichten. 

11. Mai Say. anmahnungsbeuelch an Reutm. Nuſſer, der —— 
eini in abſchlag ihrer Hoffsanforderungen 100 fl. r. zu bezahlen. 

27. Mai Gefchafftl am Nuffer, daß Er den Moriz Khrabath, Wein: und 
Bier Taz Einnembern im Iglawer Craiß dab für feinen in einbringung 
erſt erwehnten geföll beſchädigten Diener vnd Pferbts aufgelegte arzlohn der 
40 fl. x. 3 fr. auf felbigen Geföllen wider erjtatten folle. 

27. Mai an Rentn. Nuffer wegen abforderung ainer verlaflichen fpecification 
von Camer Procuratorn dajelbft, welde auf den alba —— 

vnd anderer confiſcierter Verſchreibungen richtig ober 
vnrichtig, vnd waß ain: oder anderer in Capital und Intereſſe auftragen thuet. 

12, Mai Kay. ſchreiben an Diett, mit denen Czenithowiſchen Creditoren zue 
teactiren, da Sy die Patres Societatis Jesu zue Olmitz, deren anf Kissen 
Ihnen eingeraumbten Gueth Czenikhowiz (Czeilowitz) —— 
die 17,000 fl. noch ſich erſtreckhende ſchuldforderungen, gegen diſer Ber» 
ſicherung das Ihnen genuegſamn contentirung verſchafft werden ſolle, eutlaſſen 
vnd ſich auf Ihre Kay. Mt. gehorſambiſt weiſen laſſen wollen, volgendis 
des verfolgs zu berichten und daran zu jein, dab Sy Patress Immittelh 
mit angefochten, fondern mit aller Egecution verjchont bleiben. 

3. Mai Kay. ſchreiben an Diett, vber Fratris Benedicti Waltenbergers 
Abbten zu Obrowiz gebettener DVberlaffung aines anf Bohußlawen Koza 
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vnd Wenzeln Schloch lauttenden, dem Pernhardt Janawer fonften gehö- 
ee 
Gamer Proenratore ligenben ſchudtbrief, mit guetachten zuberichten. 
13. Mai nn rg am Mentm. Nufjer, weſſen Er ſich in einforberung 
spe, vnd Biergeföll dafelbften zuuerhalten; item Stay. ſchr an 
das Er die derenthalben noch lengiſt publicerte Patenta tenowiren 
und Ihme Nuſſer in Einbringung erwehnter gefülle und fonften alle 
affiftenz laiſten folle. 
Juni 1633. 
anweißungsbeuelh an Rentm. Nuffer, waßmaffen dem Hoff 
ireotori 9. Iatoben Berchtofden Fregheren, in abſchlag der Jenigen 
fl. mit welchen Er noch vor difem auf die Mahrerifche Handtgrauen 
* verwiſen geweſen, aniezo 6,000 fl. auf ſelbigen Rendtambt 
in specie denen daſelbſt eingehendten Wein Taz geldern bezahlt 
* 


anweiſungsbeuelch an mehrere Salz» und Mautämter wegen 
— ae non —— wegen nacher Hoff dargebenen 
heurig vnd vierttige Wein. 
an 
ft. 30 
Tuch 


* 


die Salzamtleute in Wien wegen Bezahlung der Intereſſen 
fr. r. an d. Grafen Werdenberg für um 37,500 fl. r. 


1. — Hftmic, en d. ſchleſ. Gamer, zuuerordnen damit ben Prafchmanifchen 
den verjtorbenen Burggrauen von Dohnaw (nad) faif. Befehl v. 29. Mai 
wurden feiner Gemahlin zu ihrer Niederkunft die Zimmer in der lönigl. 
Burg zu Breslau accomobiert und eingeraumbt) eingeraumbte confifeierte 
ibungen Ihme von Dohnaw bej verfafender abraittung an 

feinen prätenfionen, ordentlich defalciert werden. 

N. Juni Kay. anweißungsbeneih an die hung, Gamer an Nicolaus For 
gatfchen in abſchlag feines aufftendigen Sriegsverbienen 3,000 fl. r. auß den 
Ober Hung. geföllen zu bezahlen. 

Bet für den Zohl Einnembern im Fürftenthumb Troppaw, fo 

in jen Ihrer Kay. Mt. gejchäfften abraijen thuet. 

ionsbeeret an H. Hieronymum Bonacinam vnd 9. Paul 

das hiefige Arfional Weefen vifitiren und waß darinnen 

andern zu emendiren, mit guetachten berichten jollen. 

an Hoff Puchhaltern Paul Leyen wegen vbernembung 

pawijche confifcation concernierendten ſchrifflichen notturfften, 

g darüber ordentlicher Gtracten. 

anmahungsbenelh an Dietr., daß über ber Conteeroijichen 

Erbliche vberlaffung der Pottzſtazthiſchen und Liptawijchen 

anderwenttiger befriedigung deß an Ihrer darauf hafftenden 

der 84,140 fl. noch verbleibendten Vberreſte, dann auch ober 
agentens, wiber die von Johann Felix Podtftazthi, darüber einge- 













HT EIER 
il 


56 


brachten erleutterung, vbergebenen Verandtworttuug, begehrte berichtliche 
guetachten zu befürdern. 

‘17. Juni Kay. renouierte verjchreibung fir Hieronymum Bonaeina pr. 
100,000 fl. gnaden gelt, jo Ihme au allerhandt eingehendten Extraordinari 
Mitlen abgeftattet, vnd von Eingang diß Jahrs mit 5 per Cento verittter« 
effiert werden folle. 

14. Juni Kay. Obligation für Sazaro Henchhl per 179,568 fl. 48 fr. 1 d. 
jo Er an Capital vnd Interefje alß aine ihme von feinem Vattern Lazaro 
zuegefallene Erbsportion zu fordern, und auf allerhandt eingehenden Mitlen 
bezahlt, interim aber daß darunter begriffene Capital der 54,744 fl. Jahr- 
lichen mit 6 per Cento verintereffiert werben folle. 

25. Juni Kay. Iutimationsdeeret an Weyl. Hanfen Vuderholzers, geweften 
Hoff Camer Rhatts hinderlaffene Erben, daß Ihre Kay. Mt. Ihnen zur 
gnaden abferttigung 10,000 fl. v. auß ertraordinari Mittlen verwilligt. 

30, Juni Erſuchungsdeeret an obr. Hoffmaiftern, denen Vnderholzeriſchen 
Erben, wegen Ihres verftorbenen Vatters und Ehewüerths biß endt 1632 
paffierten befoldung, aine gebreuchige Abraittungs Drdinanz, ins Hoff Zahl« 
ambt durch das Kay. Hoff Contralor Ambt, verfertigen zu laſſen. 

25. Juni an H. Wenzl Freyherrn von Opperftorfj, Carl Hainrichen Donat 
vnd Sigmundt Wenzl Wanezthi, daran zu fein, daß weillen H. Doctor 
Georg Pacher, der in der Prafchmanifchen Eredit ſachen angeftelten Com- 
miffion nit beymwohnen than, Ex doch feine darauf habende anweißung, alf 
ainer Priorität Poft vor andern bezahlt werde, 

11. Juni Beſchaidt unterm Signat für Ihre Fürſt. Gd. Herrn Engenio von 
Granuella vnd Grauen von Conteeroy, wegen deſſen Frawen Mutter Donna 
Carolina de Austria an bem verglihenen 21,500 fl. Heurath gueth und 
anderer anforderung, aber die auf die Mahrerifche confiseationes und 
andere Ertraordinari Mitt erlangte affignation noch prätenbierendten 
Summa gelts, daß Er difelbe diß orths diſponiten helffe, daß Sye, biß 
ſich etwan befjere Beitten und thueliche Mitl zue deren Contentirung er⸗ 
aignen, in guetwilliger gebult ftehen, darauf dan Ihre Kay. Mt. allergbft- 
gedacht fein wollen. 

20. Juni Köngl. Commiffionsbeneld; an H. Carl Fuchß(en) Reihshoffrath, 
H. Gabrieln Freyh. v. Dietrichjtain Ober Camergrauen im den Yung. 
Perftätten, und H. Ulrich Hämerl zue Bifitir: und Nuzlicher Württſchaffts— 
anftellung bej dem Berfftätterifchen Gamer Guet, deputirte Commissarios; 
Inſtt. f. d. v. 20. Juni; 23. Juni Dietr. erhält 1600 fl. jähel. Orbinarj 
befoldung und 1000 fl. Taffelgelt, zuf. 2600 fl. r. 


Juli 1633. > 
1. Juli Kay. Verſchreibung per 30,000 fl. gnaden gelt für H. Seyfridt Ehri- 


ftophen Breynern, jo Ihme aus Extraordinari Mitlen bezahlt werben 
ſollen. 
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1. Juli Kay. rejolution am Nentm. in Mahrern waßmajjen der iegige Wein 
Zazbereutter in vnter VBrüner Craiß feines Dienfts entlaffen vnd an 
fein Statt Ricclaß Sigmundt Maderitodh angenomben, werden folle, 

1. Juli Say. Paſſirungebeuelch für die della Portiſche Erben, wegen denen 
P. P. Capueinis zue Buaymb zue Ihrem Khürchen und Cloftergebew, dare 
geſtredhten 1,500 fl. r. 

5. Juli Decret an die Salzambtleuth aldie, die den N. OÖ. Reg. Rhatt 
Georgen Pachern, anf denen Troppaw: vnd Sagerndorffifchen — 
geldern, in abſchlag beſoldung bezahlten 300 fl. x. in empfang zunemben, 
Ihme Pachern an fein verdienen zu defaleieren und volgendts zuuerraithen. 

6. Juli Kay, anmahnungsbeuelch an Dictr., den begehrten bericht vnd guet 

achten vber der Gonteeroyichen Wittib gebettene refufion, wegen bei Ihre 

alzu Hoch eingeraumbten guets Tarnabiz zu befördern. 

Juli Deeret an Hoff Zahlmaiftern Vlrizi, das Er die in den Troppaw 

vnd Hagerndorffiichen Confifcationscommiffion ſchrifften, ſich befundene 

3 Original jchein, wegen von 9. Thobiaßen von Haugbiz, in abjchlag 

Reicht hofftathebeſoldung in Vnderſchidlichen Poften, auß jelbigen Confiſea- 

tionsgeldern empfangener 3,841 jl. vbernemben, Ihme von Haugwiz dies 

felben defafcieren und per empfang und außgab verraithen jolle. 

30. Juni Decret an Mar. Khemptnern, geweiten Rendtm. in M. wegen 
erleutterung etlicher Mengels Poften vnd belegung der empfang mit noth« 
wendigen documentis, oder zu berichten, warumb Er ſolches vnderlaſſen, 
auch der Mahrerijhen Stätte Lofungsgelder nit eingeforbert habe. 

5. Juli Say. refolution an Dietr. daß dem Seyfridt Chriſtoph Breyner 
Freyh. das Dorf Khelſchiz als Compenſirung feiner Anmweifung an das 
mähr. Nentamt vom J. 1623 per 7,100 fl. und mit gnd. Nachſicht bes 
Ueberſchuſſes, auf die eingefchäßte Kauffumme von 9,337 fl. 20 kr., pr. 
2833 fl. 20 fr. einzuräumen und landtäflich einzulegen fei. 

25. Juli Kay. benelh an Paul Ermlern Graniz Zoll Einnembern im Für— 
ſtenthum Troppaw, daß Er die alda eingegangene Zollgeföll alfobalden 
anfamben richten, und hieher in das Kay. Hoff Zahlambt abführen ſolle. 

27. Iuli Beſchaidt für die Vnderholzeriſchen Erben wegen defaleirung ihrer 
Hoff prätenfionen auf die von ihrem verftorb. Water wegen der beeden 
SHerriaften Khranichberg vnd Liechtenfelß ſchuldig gebliebenen 6,000 fl. 

6. Zuli Beſchaidt für die Collaltiſche Fraw Wittib, daß Ihre Kay. Mt. auf 
‚ihre Eontentirung mit ber Ihrem verftorb. Ehewürth verwilligten 300,000 Rh. 
guabenrecompens aus anderen thunlichen mitl (als dem neuen Ybßeriſchen 
Weinaufſchlag) gedacht, interim Sye in guetwilliger gedult ſtehen wolle. 

Auguſt 1638. 

9. Aug. Anweigungsbeueld, an Rentm. in M. daß Er Wey. Hortensiae Pa- 
raneinae Wittib Hinderlaffenen Waifen, zue Condueirung Ihrer verftorbenen 
Mutter, in Abjchlag derjelben Hoffsanforberungen aniezo aljobalden 200 fl. 
x. bezahlen ſolle 
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13. Aug. Kay. ſchreiben an Dietr. ober Chriftophen von Staſezkhi Haubtmanns 
angegebene Wider erhöb: vnd zue Pawbringung etlicher aufgelaffenen und 
in Sunfft ligendten alten Perglthwerch und Wafjerkhünft, aud) darüber ger 
fuechten befreyung, die beſchaffenheit guetachtlich zu berichten, 

1. Aug. An die Kay. und Khönigl. Behaimbiſche Hoff Canzley, daß Sy zue 
publieier: vnd würkhlicher exequierung ber in den Troppaw vnd Jagern- 
dorferiſchen confifcationsweejen verfaſten erida relation commissarios depu · 
dieren, vnd durch dieſelben vnd andere in acht nemben laſſen ſolle, damit 
die bej beeden dem Sendiuogio eingeraumbten güttern Khrabarn vnd 
Khautten hafftende ſchulden verglichen vnd diß Orths endtliche richtigkeit 
gemacht werbe. 

17. Aug. Say. anweißungsbeuelch an bie iezige vnd N. khünfftige Aufſchlags 
Ambtlenth zu Ybbß, waßmaſſen Sy Seyfridt Ehriftophen Breynern die 
Ihme hieuor in abſchlag feiner richtig abgeraithen, fi auf 89,492 fl. 
beloffene Hoffsanforderungen auf die Troppaw vnd 
confiscationes angewijene 30,000 fl. r. amiezo aus jelbigen Newen Wein 
Auffihlagsgeföllen, fambt denen von dato und hieruor biß zue völliger abs 
ftattung pro rata verfallenden 6 per Gento Intereſſe, Jedoch nad) anderen 
dahin bejchehenen afjignationen würdhlichen bezahlen ſollen. 

19. Ung Kay. beuelh an Rentm. in M. wegen aufnembung aines Bifierers 
in der Mahreriſchen Neuftatt zue einbringung der Weintaz vnd ainen 
Gulden von Jedem Vaß Pier, dan raichung denſelben 3 fl. zur Monathr 
lichen Befoldung. 

22. Uug. Kay. beuelch an die Obr. Landtofficier und Beyſizer in Mahrern, 
daß Sy daran fein follen, damit bey negſt haltenden Landtrechten dafelbft 
zue einbringung deren Ihrer Kay. Mt. Fisco anhaimbgefallenen ſchuidens 
Voften, ſonderlich deren alda in Mahrern angefeffenen Debitorn und 
Bürgen, auf anmelden felbigen Gamer Procuratoris Faldhenhan bie würckh⸗ 
liche erecution erthailt werde: do. an Diet. wegen Verord. an d. K. Rroc- 
mit dem Beiſatze, daß daruon ohne Vorwifjen nichts verwendet werde, 

25. Aug. Erg. an H. Generaln (wird auch Feldobrifter genannt) Nielaßen 
Forgatich, dad Er daran fein folle, damit die von der Petheijchen Wittib 
darzugeben angebottene 20,000 fl. hung. zu lheinem andern ende al zur 
ober Hung. Graniz bezahlung verwendet werden. 

20. Aug. Kay. beneld an Dietr., bej den Gamer Procuratorn alba Georg 
Adamen Faldgenhan zunerorbnen, daß Er bej negften Landtrechten in beeden 
Fiürftenthümbern Troppaw vnd Jagerndorff etliche von Vnderſchiedtlichen 
debitoren alda dem Kay. Fisco per Commissum haimbgefallener ſchuldt 
obligationes für Ihre Kay. Mt, eiufordere, die ſaumbigen zue ſchuldiger 
bezahlung vermitelß gerichtlicher compellierung fürnemben, den erfolg 
Jedesmahl hieher berichten, und von den eingegangenen geldern ohne ein⸗ 
wilfigung das geringfte nit verwende; do. an Fürſt Earl Eusebium von 
Liechte nſtain, dem genannten C. Proc. hiebei an bie Handt zueftehen. 
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27. Aug. Geſchafftl an bie ae alhier, daß Sye W. Marimilian 
Berchtoldens, geweiten N, DO. Negiments Mhatts Hinderlafenen Erben 
erftgebadhtes Ihres verftorbenen Vatters aufftendigen N. ©. Reg. Nhatts- 
beſoldung der 962 fl. 4 fr. 2 d. bezahlen follen, 

31. Aug. Beſchaidt unter dem Signat für den Conteeroyijchen Agenten 
'Carolum de Bordey, das Ihre Say. Met. fid) dahin gudft. vefofuiert, zue 
feiner Frawen Principafin in abſchlag Ihrer völligen prätenfionen gefuechten 
eontentirung bie beraith inhabende Potztazthiſche vnd Zeſtwalowiziſche 
Güetter Podenftatt und LiebentHal der ſchazung mach per 60,000 Zaller 
Mahr. und das Gueth Drahonowiz per 7,000 fl. x. Erbaigenthumblich im 
Handen, vnd vmb den Wber die durch folde Güetter eingebung entrichtende 
77,000 fi noch verbleibenden Hinderftandt aine Kay. obligation erthaillen 
zu lafjen; 2. Dez. kaiſ. Schr., Dietr. ſoll berichten über des Agenten Bitte, 
‚beide Güter nicht nach der Schägung um 70,000 fl., jondern um 50,000 ft. 
zu überlaffen. 

September 1638, 


3. Sept. Kay. anmahnungsbeueldh an Dietr., bey dem Gamer Procuratorn 
daſelbſt in Mahrern zumerordnen, damit bem Georg Graffen von Nachot 
die von bemen Dronawiſchen gebrüedern dem Say. Fisco haimbgefallene, 
ſich auf 6,000 fl. Mahriſch belauffende Verſchreibnngen numehr caffierter 


auegeftelt werden. 

7. Sept. Kay. Baffı fierungs beuelch für Berl. Hieronymi della Porta, geweften 
Beintaz: vnd Biergeföll Einnembers in Mahrern, Hinderlaffene Erben 
wegen in Ihren von 15. Martij 1626 biß letzten Decembris 1629 Jahre 

m Raittung eingebrachten vnd in 10 vnderſchiedlichen Poſten in 
das Kay. Hoff Zahlambt gefifferten 14,967 fl. 

10, Sept. Kay. ſchreiben an Dietr. ober Johan Khawan gebettene Verwilli- 

ging zue gu, recompens aines unter ber Verlaſſenſchafft Bohusfaj Khokhorſty 
mus 5,142 fl. auf Ladißlaj von Lobkhowiz, Helenä Manßwanderin laut⸗ 
tender ſchuldtbrief, ſambt etlichen dem Stay. Fisco zuefallenden, fich vngefehr 

‚auf 400 fl. eritredhenden Clainodien, mit guetachten zu berichten. 

10. Sept. Kay. beuelch an Diet. wegen der bey aldafigen gehaltenen Landts 
reiten, dem Khönigl. Fisco von Hangen den Jüngeren Ottkhofdha, rechtlich 
adiudicirten, aniezo aber Hanfen Ottlholckha den Eltern auß gnaden nad) 
gejehenen ſich in Capital auf 545 Taller Mahr. belauffenden Schufdt die 
verrere egecution einzuftellen; do. an Rentm. 

Decret an die Kay. vnd Khönigl. Behaimbiſche Hoff Canzley, an 
die Behaimb: Schleſiſch: und Mahr. Stände die weittere notturfft außzu- 
fertigen, daß Sy Ihrer Kay. Mt. allergehorfambift gefhöpfften reſolution 
zue außſtaffierung de Kay. an die Ottomaniſche Porthen abrais 
Oratoris und erzengung hierzue nothwendiger präfenten, wie aud) 

deß herentgegen alhie anfhommendten Türggifchen Pottſchaffters 

mb zwar die Behaimbiſche biß in 30,000, die Schlefiiche in 5.0, ir 


u 
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Mahreriſche aber 15,000 fl. x. guetwillig zuetragen, gegen difer Verficherung 
daß Ihnen ſolches an thunfftiger Landtagsverwilligung widerumb abgefhürzet 
vnd in Handen gelaffen werden folle; 14. Sept. Kay. befelch an Dietr. 
die Mahreriſchen Ständt dazu zu bifponiren. 

12. Sept. Kay. befeld) an die Salzambtleuth zue Gmundten außer dem für 
gegenwerttiges Jahr zue vorhabenden Verſchleiß des großen Salzthueffen 
handif in Khönigraich Behaimb beftelter 80000 noch 20,000 Khueffen 
zufamben richten vnd an die gewöhnlichen Ladtſtätt abliffern zu Lafjen. 


Dftober 1633. 


1. Dt. Kay. Intim. wegen pfandweijer Verſchreibung des Newen Auffſchlags 
zu NbbE, von Traith, Habern, Hönig, Wacht, Zweipen, Prandtwein, Heuth 

vnd Schaffwol an den Biſchof von Wien für 150,000 fl. Capital und Hpere. 
Intereſſen. 

6. Ott. Kay. reſolution an Rendtm. in M. Niclaſſen Nuſſern, waßmaſſen 
denen zur Mahr, Neuſtatt der auf Jedes Vaß Bier geſchlagene 1 fl. 
ſolcher geſtalt auß ſonderbahren gnaden nachgeſehen werde, daß Sy zwar 
ſolchen zu entrichten verbunden ſein, Ihnen aber herentgegen wider ſouil 
auß ſelbigen geföll guetgemacht werden folle. 

6. DOM. an die Mautambtleuthe zu Mbß wegen Verſicherung ber von der 
verwitw. Gräfin Collalto gelichenen 70,000 und neuerlich 220,000 fl. r. 
auf den neuen Weinaufichlag daſelbſt; nach kaiſ. Obligation 11. November 
70,000 fl. baar und 150,000 fl. von ihren verft. Gatten herrührendes 
Gnadengeld. 


November 1638. 


1.Nov. Kay. beuelch an Dietr. daß Er die Haugwiziſchen gelder der 7000 ft. 
mit aufftaffirung vnd abfertigung deß Kay. am die Ottom. Porthen abrat- 
jenden oratoris befürdern ober interim anticipato aufbringen laſſen folle. 

14. Nov. do. wegen einſtw. Antieip. einer ergiebigen Summe auf diefe von 
den mähr. Ständen zu diefem Zwecke vberlafenen Gelder; 20. Nov. bie 
eilende Einjendung betrieben. 

17. Nov. Beihaidt unterm Signat für Weyl. H. Hanfen Vnderhofzers, 
geweften Hoff Camer Nhatts hinderlafjene Fraw Wittib, daß Ihre Hay. 
Mt. in die gebettene provifionsegtendierung der Jahrlichen 350 fl. r. auß 
gewißen Vrſachen zueverwilligen göft. bedendhen. 

18. Nov. Kay. fehreiben am Dietr. vber Antoni Miniati prätendivendten 
adiuto di costa mit guetachten zu berichten. 

16. Nov. Kay. beuelch an Dietr. waßmaſſen Weyl. Martin Khowßlhy hinder- 
laſſenen Waijen Judith die von erftgebachten Ihren verftorbenen Vattern 
per eommissum haimbgefallener 800 fl. nachgefehen werben; bo. an Rent. 

17. Nov. Beſchaidt für H. Gerhardten von Uueftenberg, daß Ihre Kay. Mt. 
in bie feinen Vnderthanen auf 3 Jahr lang gebettenen Nachſehung deren 
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in das Mahreriſche — zu erlegen ſchuldigen Wein Taz gebihr- 
nuſſen zuuerwilligen goſt. bedendhen tragen. 
16. Nov. Patent für den beſtelten Zoll vnd Biergeits Einnembern zue Troppaw 
Paul Ermblern, lauth deſſen man Ihme nit allein in diſer ſeiner Ver— 
nit verhindern, ſondern auch ſonſten mit ainiger burgerlichen 
anlag ober Statt geſchafften nicht beladen ſolle. 


Dezember 1638. 


17. Dez. Kay. anweigungsbeuelh an Rent. in DM. wegen bezahlung Franz 
Stendho Löben Stiefftochter Maria Leonora Petrziwalſchthin 500 fl. 


Heurath gueth. 
er Reue gehn Hoff, ob Ihre Kay. Mt. der N. Ö Meg. vnd 
Gamer die auffertigung der Patenten wegen Jüngſt reſoluierten Salze 
ftaigerung anf Jedes Khüeffel 3 Er. von Hoff auf anzubeuelchen Ihro 
‚gdft. belieben laſſen hetten. 

19. Dez. Kay. beuelch an Dietr. wegen ber auf Jedes Khüeffel 3 kr. beiche- 
henen Salzjtaigerung die vorige patenta reuouiren zu lafjen, und daß es 
bey der hieuor bejchenen Inhibition, daß nemblich von den außfüchrenden 
Salz fhein Mauthgebüehr, auffer der Roß vnd Wagen Mauth genomben 
we nochmahlen fein verbleiben haben jolle; in simili an die Schleſiſche 


Be Dez. "Ray. Patent lauth deſſen bey allen und Jeden in bifem Erzher— 
zogthumb Defterreich vnter der Ennf Labtftetten daß Ahleine khüeffel Salz 
— per 20 fr. verſilbert werden ſolle; do. Deeret an den Saljamt- 

mann Georg Nagl, daß die Salzverfilberer dieſe Salzftaigerung von 19 d. 
M. ins Werk ſehen. 

3. Dez Memorial für H. Gerharbten von Queſtenberg Freyherrn, waß von 
Ihrer Hay. Mt. wegen Er neben andern Ihme in militaribus, bey able— 
gung der Ihme zu den Herzogen zue Fridlandt aufgetragenen Eommiffion 
anbeuohlener Verrichtung, auch in Camerali puncto an: vnd fürbringen jolle. 

31. Dez. Hay. beuelch an Nendtmaifter in Mahrern in einbringung der geföll 
mehrern vleiß anzumendten, vnd Hierzue die beftelte Einnember alles ernfts 
anzuhalten, auch bei 9 Card. und Fürſten v. Dietr. die ſach dahin zu 
richten, damit die hierzu bebürfftige patenta erfriſcht werden. 

15. Dez. Decret an ben Schlef, Camer Präfidenten H. Chriftophen von 
Schellendorf Freyherrn vnd H. Horatio Forno Schleſ. Camer Nhatt, zue 
conferieren vnd guetachtlich zu berichten, wie bie continnation der Schle— 
ſiſchen Biergelder zu erhalten fein mögte; 18. Dez. kaiſ. Decret an die 

| Sechaimb. Hoff Eanzley wegen auffertigung aines Say. ſchreibens an das 
| Oberambt in Schl. der weittern Continuation Halber zu erlegung ber 
Biergelder biß auf erfolgendten Fürftentag 

17. Dez. Say. beuelh an die zur Troppawiſchen Confijcation verordnete 
Moberations Commifjarien daß Sy den Hanf Moriz Freyheren von Möbern 
jo wol wegen feiner Ihme noch vor diſem zur gu. recompens verwilligkes 


— 
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5,000 fl. x. alß anderer feiner habenden Hoff prätenfionen auf felbigen 
eonfijcations mitlen alle gebührende fatisfaction geben follen. 

10. Dez. Kay. Intim. beuelch an die Schleſ. Gamer wegen dem Schleſ. 
Gamer Rhatt 9. Horatio Forno zur guaben recompens verwilligten 30,000 fl. 
x. der helffte Ihme auf ſelbigen Gamer: und Nendtambtsgeföllen Iuner- 
halben der negften 2 Jahren, die andern 15,000 fl, x, aber auf Egtra- 
ordinari Mitlen bezahlt werden follen 

18. Dez. Say. beueld an die Behaimbiiche Camer waßmafen Sy dat, 9. 
Dacoben Berchtolden freyheren, zu bezahlung der Ihme noch vor diſem vers 
fprodjenen gu. cum: onere der daraufj hafftenden ſchulden Erblich einzu 
raumben verwilligte confifcierte Gueth Radien in die Landtaffel einner- 
leyben, und Ihme darumb alle gebührende richtigleit machen laſſen folle. 

13. Dez. Kay. Verſchreibung für H. Grauen franz Chriftophen Khenen- 
büller per 100,000 fl. r. darunter 40,000 fl. gaben gelt, 

3. Dez. Kay. beuelch vnd Beftallungsbrief für Michael Menzelius beeder. 
Rechte Doctor wegen Berbefferung feiner monatl Beftallung von 100 auf 
200 Neihsth. von 1628 an, dann BVerwilligung von 20,000 Reichsth. 
gnaden recompens und 5,000 Neichsth. wegen feiner Correfpondenzen aus 
den niederſächſ. Konfifcations mitlen. 

29. Dez. Inſinuat der Beh. Hoff Canzley die zwiſchen Hank Friedrich Chinfty 
und der Johanna Czeilin ftritigen prätenfionen betr. 


Jänner 1634. 

7. Jän. Kay. beuelh an Dietr., ober Friederihen von Opperftorff vnd Hanfen 
von Nottal Freyheren gebettene abjtattung in Ehelicher Vormundiſchafft 
Ihrer Gemahlin vnderſchiedlichen bey der Herrichafit Freudenthall, redit- 
mejfig habenden Mietterlichen anforderungen, wie Ihnen diß Orths ges 
holffen werden möchte, mit guetachten zu berichten; 10. Jän. 1635 
do. urgirt. 

10. Zän. Nefeript an Rendtm. in M. daß Er ungehindert ber eingewendten 
entſchuldigung die diß Mitlß Herrn Präfidenten Herrn Ignatio Abbten zu 
Lillienfeldt, dahin angewifene 3,500 fl. bezahlen jolle. 

17. Yän. Erinderung an die Salz Ambtlenth zue Gmundten wegen bei ges 
ftaigerten khlein Khüeffl Salz vber die vorige 17 noch vmb 3 fr. joldes hin- 
füro durch die Salzverfilberer alſo verraithen zu laſſen. 

14. Jän. Kay. beuelch an Dietr. zueberichten, wie die zur Burglh Zuaymb 
gehörige einfhomben Adminiſtriert, waß Sy ertragen und wohin von Jahr 
zu Jahr verwendet worden. 

18. Jan. Kay. Intim beuelch an H. Joſeph Nieher, daß Ihme zue etwaß 
abftattung feines wegen bedienten Kay. Hoff: und Khriegs Zahlambt, noch 
Hinberftelligen nambhafften Raithrefts 2 vnderſchiedliche bey der negſten 
Troppaw: vnd Jagerndorfferiſchen Confijcations Commiſſion dem Say. 
Fisco anhaimbgefallene ſich in Capital vnd Interefje anf 30,757 fl. 42 kr. 
3 d. belauffende ſchuldtverſchreibungen einzuraumben vnd damit frei aigen- 
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tHumblichen zu bifponiren vertwilligt worden. Item jpecification ber Obli- 


18. Jän. Beſchaidt vnterm Signat für den Conte Croyifchen Agenten Carlo 
de Bordey, daß es Ihre Kay. Mt. bey voriger ſchazung, beeber güietter 
Pobenftatt und Liebenthall nemblichen deren 70,000 fl. r. nochmahls af. 
bewenden laſſen. 

24. Jän. an Rendtm. in M. wegen Bezahlung des Neftes von 9,232 fl. 
21 fr. auf die 15,500 fl, welche den Gebrüdern Joanelj wegen file die 
ungr. Gränzen bargegebenen Tücher auf die Steuergelder angewijen wurden. 

7. Jän. Kay. diploma für dem Herzogen zue Mechelnburg vnd Fridtlandt, 
Crafft beffen Ihme alle vnd Jede von beeben Fürftenthumbern Gloßglogaw 
vnd Sagan hienor zu der Schleſiſchen Camer von Wein vnd Vier eine 
gangene Tranthſteuern zue fein und feiner Erben freyen difpofition vber⸗ 
laſſen worden (Marg. Note: ift nit ad effectum fhomben). 

13. Jän. nr dber die, der SKönigl. Burg zu Zuaim vorhin zugehörig 
geweienen Appertinenzien, im weſſen Händen deren einige fih nun bes 

finden (Bon fpäterer Schrift). 


Februar 1634. 


1.358. Paßbrief auf 12 Sam Veltliner Wein auf Tyrol zue de Herzogen 

zue Fridilandts Hoffſtatts notturfften, ohn Bezahlung ber gebüehr. 

2 Fr Buettachten gehen Hoff, dab zu erhalt: vnd aufhelffung des Sindhen- 
den Hoff Camer Weejens aine Commiffion von Hoff ausverordnet, vnd hierzue von 
denen Seren Gehaimben Ihre Fürſt. Gn. Herr Biſchoff albie, 9. Graff 
von Trauttmanftorff, H. Graff von Meggaw und H. Mar. Breyner, fo 
neben Ihr fürftl. Gnaden Herzogen zue Gromau, mit der Hoff Gamer 
Eonferenz pflegen thetten, gdft. beputiert werben möchten. 

8. Feb. Kay. beuelch an Rendim. in M. die Einnember daſelbſt zu erlegung 
ber Wein vnd Bier Taz geföll Eytract bey betrohung der Kay. Vngnadt 
alles ernftes anzuhalten, volgendts diefelben vnderſchriebenen Jedesmahl zue 
rechter eg hieher zu vemittieren. 

10. Feb. do. an Dietr. vber des Contecroyjchen Agentens gebettene einuer⸗ 
Teibung in die Mähr. Landtaffl beeder feiner Prineipalin der verwittibten 
Fürftin von Conteeroy noch vor bifem per 77,000 fl. r. hinumbgelaſſen 
Sietter Pobenftatt vnd Liebenthal guetachtlich zu berichten. 

21. Feb. Geſchafftl an Handtgrauen wegen raihung den New aufgenombenen 
Bberreuttern bey dem Vich Auffſchlag Ambt in Märhern Stephan Rothi— 
tanjly vom 1. 8ber Jüngſt abgewichenen Jahrs und hinfüro feiner ges 
wohnlichen Befoldung; Item Intim. an Roth. wegen ſolches Ihme confes 
rierten Vberreutter dienftes. 

21. Feb. Geſchafftl an die Salz Ambtleuth alhie, wegen bezahlung Carolo 
Menoldo Hilleprandes die Ihme an feines verftorbenen Vatters Hoff Camer 
RHatts beſoldung noch aufftendigen 1,406 fl. 15 fr.; Item Decret an Hoff 

a per Quittierung. 


—— 
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14, Web. Kay. beuelch an Nendtm. in M. daß Er H. Jacoben Berchtolden 
Freyherru auf den Mahreriſchen Landtag alß Comissario ben nothwendigen 
Raiß und Zehrungs vncoften erfolgen Lafjen folle. 

16. Feb. Kay. Intim. Decret an Ober Mufter vnd Quartier Commwissario in 
Mahrern 9. Antonio Miniati waßmaffen Ihre Kay. Mt. Ihme zur gnaden 
xecompens 15,000 fl. aus ertraorbinari mitln gudjt. aufgefezet; 26. eb. 
taiſ. gnadens verfchreibung hierüber auß ſich eraigneten confifcationen vnd 
andern fülligfgeiten zu bezahlen; do. beueld) an Dietr., ihme hiezu be» 
hutflich zu jeyn. 

13. eb. Say. Jut. beuelch an Ober Camergrauen in Hung. Pergftetten 9. 
Gabrieln von Dietrihftein wegen der Ihrer Kay. Mt. von Ihrer Khönigl 
Würden wider vberlaffenen Hung. Pergftett, und baf Er und die Beambte 
aniezo wieberumb mit dem Nejpect auf die Say. Hoff: vnd N. ©. Camer 
ſehen, vnd die zum öfter begehrte anzahl Wachß herauf; befürdern (f. b. 
kai. Hofftaat, 21. Feb. mit 50 Ct jährl. bejtimmt, wie von d. fehle. 
Kammer), auch die bejchaffenheit des drinigen Camerweſens berichten jolle. 

20. Feb. Geſchafftl an die Salzambtleuth alhie, daß Sy denen P, P. Fran- 
eiseanis zue Brün dis Jahr zue Ihrer beſſern Bnderhaltung 1 ß. ber 
thleinen Khüffel Salz auß der Berfilberung zu Cornenburg \ erfolgen 
laſſen follen. 

23. Feb. Kay. Commiffionsbeueldhe wegen Unterhandfungen mit den Han+ 
belsfeuthen in ber Nieberlag zu Wien wegen eines baren Darlehens von 
50,000, mit etlichen alhie anweſenden woluermögenden Obriften wegen bto. 
von 100,000, mit den Nobilitirten und andern alhie anweſendten Pers 
johnen, jo in fhein Landtsmitleiden begriffen, in umbeftimmter Höhe, mit 
der Stabt Wien wegen do. 100,000. und mit ben Mitgliedern der Univerfität 
bis in 20,000 fl. zue vorftehender Kay. Rayß in Behaimb; Item von hie- 
figer Judenſchafft Hiezu 20,000 fl. zu begehren und auf eruolgendte ver⸗ 
waigerung Ihnen die auf vnd abſchaffung auß allen Ihrer Kay. Mi. 
Erbkhönigreich vnd Landen anzukhünden. 

25. Feb. Decret an H. Hoff Puechhaltern Paul Leyßen, wegen vberſchichung 
ainer ſpecification, waß bie Mahreriſche Nendtambtsgeföll auf 10 Jahr 
zuruckh ertragen vnd für ordinari vnd extraordinari anweißungen darauff 
hafften. 

26. Feb. Kay. Decret an H. Carl Stredele daß Er mit dem von Newem 
eonfirmierten General Commissario Reinhardten von Walmerode (bey d. 
faif. Armada, Inftr. 5. März) correjpondiren, bey dem H. Statthalter zu 
Freubenthall biß in 5,000 ftudh allerhandt ſchanz Zeug verfertigen vnd 
Hieher liffern Lafjen folle. 

25. eb. Erinderungsbecret an die Salz Ambtleuth alhie wegen H. Hieronymo 
Bonacina anftatt H. Radoltens aufgetragenen Infpection vber daß hieſige 
Salzambt. 

27. Feb. Kay. beuelch an Vrſenbedhen Grauen zum Warttenjtain, daB er ſich 
der einfuehr und Verſchwerzung dei aufjeer Salzes in den Defter, Granizen 
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mn. Pi u nina fat, Dan ce Den een 

Me gebüßrende aſſiſtenz laiften folle, an Gerharbten von 

Saab, Bor Matthehen von Khönigjperg, den Nottal auf 
BWurmbrandt zue Stewehberg, Grauen von Hoyoß zue Sigenftain, Abbten 


zue Neuberg. 

2. Pe. Kay. beuelch an die Schleſiſche Gamer, jelbigen Dit; New aufges 
nombenen Präfidenten H. Chriftophen Freyherrn von Schellendorff (bisher 
Hoffammerrath) mit der Wohnung in der Burgkh daſelbſt zue Breßlaw 
auch befoldung vnd nothwendiger behigung feinem Antecessori, bem Burg- 
grauen von Dohnaw gleich zu Halten; 27. Feb. do. an Georg Grauen von 
Dpperftorff und noch ainen de Heren Standts wegen beffen Inftallirung 

zum Schleßiſchen Eamer Präfidenten Ambt; 11. März. do. wegen Ver 
Haftung einer Inftr. f. denjelben durch die Schlef. Gamer vnd Einfendung 
zur faif. Subfeription. 

23. Feb. Verweiß für den Salzambtmann Georgen Nagel wegen bei Jüngfter 

H. Clement Radolt gehaltenen Vifitation daſelbſt bey dem Salzambt 
een Vnordnung vnd vblen wierdtſchafft. 


März 1634. 
2. März Intimation an die N. ©. Camer wegen 9. Hier. Bonacina in 
abweſen H. Radolts bej Hiefigen vnd drobigen Gmundtneriſchen Salzwefen 
aufgetragenen Inſpection. 

7. März Kay. beuelch an Rentm. in M. Niclaßen Nuſſer wegen auf ſelbiges 
Ambt Jahrlichen gelegte 10,000 fl. quota gelder ſolche in das Stay. Hoff 
Bahlambt quatemberlich mit 2500 fl. vnfehlbarlichen abzufüehren. 

7. März do. an die Schlef. Eamer, denen zu apprähendirung beeder Fürftene 
thumber Sagan vnd Groß Groß Gloggaw (d. ermord. Waldſtein) were 
ordneten Commifjarien alß nemblichen H. von Schellendorff dem von 
Dohna gleich zu Halten, H. von Opperftorff aber monatlidjen 500 und 
dem von Oberg aud) für alles 300 fl.r. liffergelt raichen zu laſſen; 15. April 
faif. beuelch an Wenzel von Opp. und Heinrich v. Oberg, daß die Diveltion 
in cameralibus in jelbiger Eonfife. fad) der Hoff Camer aufgetragen worden, 

10. März do. an Schellendorff wegen appräh. dei geweften Obr. Chriſtian 
von Illo bey dem Khickhenbuſch in Breßlaw Ligendt habenden depositi. 

10, März do. an Dietr. vber Berhtolden von Khrawarz gebettene extentirung 
auf feine Ehewüerthin ad tempus vitae feiner Jahrlich habenden provifion 
der 400 fl. x. mit guetachten zu berichten. 

16. Marz Hay. Inftr. f. (Grafen) Carl Fuchßen vnd Lucaßen Khorſchenzthi, 
waß geftalt Inen mit adiungierung bes Hoff Camerdieners Ehriftoph von 
en bie Adminiftration der Confifc. apprähendierten Fridtlandijchen 

Güetter in Behaimb aufgetragen feye; 15. März faif. beuelch an dieſelben 
mit Iuftr. f. diejes Wert; do. an bie Statthalter wegen Affiftenzleiftung; 
15. März an Papp-; 15. März an die böhm. Kammer umd zur Admini- 
frieung der eingezogenen Illo, Terzthiſch und Khinfthiichen Güter Som- 
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missarios zu verordnen; 21. März Taif, beuelch an Obr. Grafen v. 
Puechhaimb fid) der ihm vorher aufgetr. Commiffion wegen apprähenfion 
der Fridtlandiſchen Guctter zu begeben und alle Akten und Inventatien ben 

. ernammten Commiffären auszuhändigen; 5. April kaif. beuelch, die Direktion 
in Würdſchafftsſachen vnd eingehendte Contributiones bey denen appräh. 
Fridtland. Güetern dem Neinhardt von Walmerode aufgetragen (früh. 
Adtion bleibt). 

11. März Beſchaidt unterm Signat für den Chur Bayriſchen abgeorbneten 
9. Bartholomäo Richel, daß man wegen der anftatt Ihrer Churfürftl. 
Durchl. prätendierenten 300,000 fl. jo dieſelbe dem geweſten Veldt Haubt- 
man von fFrieblandt dargelichen, vorhero erfhundigung einziehen müeſſe / 
alßdan fih Ihre Kay. Mt. nach befundt der fachen göft. reſoluiren 
werden. . 


20. März Kay. Iufte. f. H. Georg Ludwigen von Starnberg, H. Horatio 
Forno beeden Schlej. Camer Nhätten und Max. Khemptnern, waßgeftalt 
Ihnen mit adiungirung aines Schleſ. Camer Officiers die apprähendierung 
vnd Adminiſtration der Schaffgotſchiſchen Guetter alda in Schleßien aufge— 
tragen ſeye; 18. März kaiſ. Commiſſiousbeuelch an die erfteren; 20, März 
an Kemptner; 20. März an d. ſchleſ. Oberamt wegen Affiftenz. 

16. März Kay. erinderungsbeueld an die Statthalter in Behaimb, waßmaffen 
der Hoff Camer die Direction vber das Fridlandiſch: Terzthifh: Io: vnd 
Khinſthi confifcationsweien gdft aufgetragen, daf berowegen Sye mit ber» 
jelben diß orths correfpondiren vnd alle Informationes und rescripta zu 
derfelben Handen dirigieren, auch aine fpecification aller derfelben Güetter 
vnd darauf hafftenden ſchulden vberſchickhen follen; 15. März an d. böh. 
Hofcanzlei und Kammer. 

15. März Kay. beuelh am Dietr., daß Er in der Illowiſchen Eonfifcation 
ſach mit der Hoff Camer correfpondiren vnd feine relationes zu derſelben 
Handen vberſchickhen folle. 

21. März do. an die Schleſ. Camer zu berichten, waß vnder den Frid— 
länbifhen Generafat für confiscationes fürdbergangen und apprähenbiert, 
aud) wohin biefelben verwendet worden, und waß bierzue für Commifjarien 
depudiert gewejen. 

15. März an die Khönigl. Behaimb. Hoff Canzley die Hoff Camer unbe 
ſchwerdt zu erindern, ob fid) mit der Hanf Ulrich Schaffgotich der Frid- 
landiſchen Machination thailhafftig gemacht, vnd hierdurch feine güetter 
verwürdht damit diß orths neben Verordnung Confifcations Commifjarien 
in Cameralibus bie weittere notturfft fürkhert werden möge, - 

16. März Kay. Handtbriefl an Dietr, fi) des Obr. Illo alda in Mahrern 
verhandenen Baarſchafft zu bemechtigen, und dauon biß auf Ihrer Kay- 
Mt, weitere göfte. Berorbnung nichts zuuerwendten, dan die bewandtnuß def 
Aloiſchen pilegers vnd wie weith es in der Jlloiſchen Confiscations ſach 
Khomben zu berichten 


67 


16. März Erfuhungs deeret an die Kay. Behaimb. Hoff Canzley wegen an 

ainer Commiſſion im Schlefien und Mahrern zue egaminierung 

der Schaffgotichifchen Güetter creditorn und prätendentn vnd communicirung, 

der Hoff Camer die auffertigung in Abſchrifft zur nachrichtung; 15. März 

faif. Decret an die Hoff Camer von der Behaimb. Hoff Canzley aus 

erpediert, wegen Verordnung Commifjarien zue apprähenfion vnd admini⸗ 
ftrirung der Schaffgotfchifchen Gückter. 

21. März. Kay. beuelch an d. Statthalter und d. Kammer in Böhmen, zu 
berichten, wehr bie Friblandijche depubierte Eonfife. Commifjarien geweſen, 
dergleihen Güettern apprähenbiert, wohin aines vnd anders ver 

worden, auch waß die Tara bej Jeder deren Confifcation außges 
tragen, dan neben abforderung von Ihnen Commiſſarien alle fchriffte 
liche motturfften, darüber zue Handten der Hoff Gamer, Ihr Rathliches 
guetachten zu eröffnen. 

21. März Kaij. beueld) an General Leuttenandt 9. Matthiam Gallas wegen 
verfilegung damit denen zu appräh. ber Fridtlandiſch und anderer dem 
Stay. Fisco anhaimbgefallenen Güetter depudierten Say. H. Commiffarien 
durch bie Soldatesca nichts widriges zuegefüeget, ſondern vil mehr ben= 
jelben mit Confoy vnd Militarifcher Affiftenz beygefprungen werde, 

29. März Kay. beuelh am Diet. vber Stendho Graffen Schampach's 
gebettene gu. verjchreibung auf 5000 guetachtlich zu berichten. 

29. März Hay. beueldy an d. böh. Kamer und Landtofficier wegen Einver- 
Teibung des dem H. Jacoben Berchtolden Freyherrn eingeraumbten vnd dato 
‚pofjedierenden gueth Radien im die Landtaffel. 

10. März Kay. Obligation für die Verwittibte Fürftin von Oontecroy Donam 
Carolinam pr. 132,883 fl. r. 20 fr. alß aine Ihr an Ihren Hoffsanfor« 
derung an Capital vnd Intereſſe noch hinderſtellig verbleibende Poft aus 

ari mitln zu bezahlen. ö 

4. März Say. beuelch an Schellendorf, bie in ben Fürftenthümbern Sagan 
vnd Gloggaw bißhero den Fridtlander eingeraumbt gewefte Camergefäll, 
an Salzwerg, Biergelder, Granizzoll vnd bergleihen particular Regalien 
der Schleſ. Camer widerrumb incorporiren zu laſſen. 


April 1634. 

5. April an Dietr,, die apprähendierte Illoiſche Güetter bereutten, in eine 
orbentliche Taxam bringen und dauon bif auf weittere Verordnung nichts 
verwenden zu Lafien, auch wegen dei Bdendho Freyherrn von Ruppaw 

‚prätenbierenten anforderungen zu berichten. 

5. April bo. an d. boh. Gamer wegen Verfafjung einer fpecification aller vnd 
Seder in Behaimb zu apprähenbieren verordneten Fridlandiſchen vnd anderer 
Güetter neben vberſchickhung ber Taren vnd annotierung ber darauf liqui⸗ 
bierter Hafftenden onernm. L 

6. Upril am die zue Adminiſtrierung der appräh. Fridl. Güetter verordnete 
Commifjarien, daß Sye ſich des geweften Fribl. Landtshaubtuans won 
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Malowiz baarſchaft in duegaten auch anderer mobilen bemechtigen, nit 
weniger feiner Perſohn verfichern und des Verfolgs berichten follen. 

7. April Kay. anmahnungsbeuelh an d. Beh. Gamer wegen Vberſchidhung 
der Zaren aller und Jeder denen entleibten, Trzlha, Khinzthj, Illo und 
Haubtmann Niemandt (sie) daſelbſt in Behaimb confifcierten Güetter, neben 
ainer jpecification der darauf Hafftenden ſchulden, vnd waß uber abzug 
berfelben nod) confijcabl verbfeibe. 

7. April Say. decret an General Commissarium H. Neinhardten von Wal- 
merode vber die Ihme aufgetragene abraittungs: und tractatione Com» 
miffion mit denen General Commenbanten und vbrigen Obriften; do. Ere- 
ditiv an General Leuttenandt Mathiam Gallas. 

7. April Kay. beuelch an Walmerode, unter andern Eonfifcationen auch ſich 
der Jenigen 40,000 vnnd 10,000 fl. r. fo der gewefte Veldthaubtman von 
Fridtlandt diner Jacob vnd Leon Paſſeui genettern Juden zue Prag vnd 
andern Juden zue Gitſchin Inner 20 Jahren zu bezahlen vorgelichen, für 
die Soldatejen zu bedienen. 

10, April do. an Walm., den 9. Mar. Grauen von Trautmanftorff jo lang 
berfelbe dem Khönigl. Veldtzug beywohnen wirdt, mon. 2000 fl. r. aus 
der Veldifhriegstaffa raichen zu Laffen. 

12. April Kay. Refeript an Dietr,, den Münzmaifter zue Olmiz Marthin 
Fritjchen wegen in aufminzung der großen verybten vorthailligkheiten mit 
arreſt zu befchlagen, und wie Er zu beftraffen guetachtlich zu berichten, auch 
zuuerordnen, damit im dergleichen außmünzung der hieuor refoluirte 
ſchrott und Khorn mit nichten vberſchritten werde; 12. April Say. beuelch an d. 
Schleſ. Camer wahmafjen Sy bey allen und Jeden Münzſtetten daſelbſt 
von den außmünzenden forthen Proben nemben, und jo fi ain oder 
anderer ori) eim Berfälfchung, wider Schrott vnd Khorn, befunde, die 
wurchliche remettierung thuen folle. 

11. April Kay. beuelh an Dietr. wegen der Mahreriſchen Jüngſt beſchehenen 
Landtags Verwilligung der Monathlichen 40,000 fl. dauon Ihre Kay. Mt. 
die Raaberiſche Graniz bezahlung berzunemben got. gejunnen, ob mit 
darauf Interim anticiptert werden mögte, guetachtlich zu berichten. 

12. April Decret an H. Vizdomben alhie, vber H. Hier. Bonacinas vorge- 
ſchlagenes mitl mit Vberlaffung dei Kay. Vugelts bey Hiefigen Vizdomb 
Amt, zue abftattung feiner 100,000 fl. gnadten gelder, guetachtlich zu 
berichten. 

12. April Kay. beuelch an Nentm, in M., dem Böh. Hoff Socretario Danieln 
Freyßleben f. gewöhn. Befoldung von 800 fl. x. nebft dem hinterftandt d. 
1462 fl. 27 fr. aus ben Nentambtsgefällen zu bezahlen. 

19. April do. an Dietr. ober Ehriftoph Carl Rodtftadtäthj Freyherrn gebettene 
ernolglafjung ainer von feinem Vettern Hank Felix Podtſtazkhi Freyherrn 
dahin in daß Mahr. Rendtambt depoſidierten vnd auf 84.000 fl. x. ſich 
erſtrechenden ſchuldt werjchreibung guetachtlich zu berichten. " 


Di 


9. April do. an Georg Michna alß principaln vnd deffen zue apprähen- 
— der Khinzkhiſchen Güetter zuegeordneten mit Commissarium über 
u Gefofg zu berichten. 

19. April do. an die zue appräh. d. Schaffgotſchiſchen Güter verordueten 
(obgen.) Commiſſarien, daß Syie auch zue Küenaſt bej d. Schaff. Khindern 
verhandene mobilien vnd Khlainodien abfordern vnd dieſelben ſambt denen 
Khindern in Verwahrung nemben, auch interim denfelben die gebührende 
alimentation, biß auf erfolgendte weittere Stay. refolution verfchaffen ſollen. 

27. April Say. beuelche dem Joh. Kawtha von Rizan die 15,000 fl, welche 
ihm Niclas Forgatſch de Gymes ſchuldig ift und der Kaiſer übernommen 
Hat, aus den jegigen Eonfife. Mitlen in Böhmen zu bezahlen, SKafta aber 
die Ereention einftellen foll. 

19. Aprif do. wegen Einbringung der von Nachod nach Opitjch geflüchteten 
Gelder, Silber und Mobilien des Terzta; 19. April do. an die Commiffäre 

3. Appräh, d. Adam Erdtman Terzkhiſchen Güetter Neuftadt, Nachod, 
Eppitföen Zdentho von Khollobrath, Melchior von der Wahl und Chris 


7. April do. an Balmerode wegen Intimirung den Graff Gallas, Altringen, 
Bieolomini, Eolloredo und Hazfeldt, auch allen andern Obr. und Kriegs 
Eommendanten, daß Ihre Kay. Mt. fo baldt nur bie Tagen ober bie 
confifeirte ſonderlich Terzthiſch: vnd Khinzkhiſche Güetter und fpecification 
der darauf hafftenden onerum von denen Confiſeations Comissariis ein⸗ 
thomben, Sye alßdan mit außthaillung ſelbiger Guͤetter ein anfang machen 

vnd ain vnd andern nach Verdienſt remunerieren laſſen werben. 


Mai 1634. 


8. Mai Kay. Inſtruetion für den Obriften und General Profiantmaiftern in 
Schlehien H. Hanf Bernhardten Freyheren von Herberftain; 11. Mat Kay. 
beuelch an Carl Strebele (ſchleſ. Kammerrath) wegen deſſen Inſtallirung. 

8. Mai Kay. Handtbriefl an Dietr. weben abfuehr der von ihm zue behueff 
der Kay. Soldatefca anlehensweiß darzugeben anerbottene 6,000 fl. in das 
Kay. Hoff Kriegs Zahlambt, gegen der Verficherung, daß Ihme diefelben 

auß denen negſt verhoffenden piumbinifchen gefdern wider erjtattet werden 


i Roy. beuelch an die Schlef. Gamer wegen MWiedererftattung der vom 
— Kammerrath Horatius Forno file Hoff außgaben anticipirten und 
10,000 ft. r. 

4 Mai Kaif. Intimation an General Veldt Leuttenandt Grauen Mathiam 
von Gallas wegen Weberlafjung der confife. Friedl. Hften. Fridtlandt und 
Feichenberg vnd des conf. Haufes des entleibten Wilhelm Khinzthi zu 

‚Prag zur gu. recompens; do. an Joh. Grauen von Altringen General Veldt 

vber do. der Khinſt. Hft Teplig und des Trautmaunsdorfſchen 

K zu Prag, weldes gegen jenes des entleibten Trztha eingetauicht 





0 


wurde; do. an Grauen Fra Octanium Pieolomini General Veldt Mar- 
fejalfgen uber do. der Trzthiſchen Hft Nachott. 

5. Diai Dem Say. Hoff Khriegs Rhatt werden vnderſchiedlicher Supplicanten 
memorialia, jo auf die amiezo ſich in Behaimb, Schleßien und Mahrern 

thuenden confiscationes gewifen zu werden begehren, zue diſem 
Ende eingejchlofjen, daß Er berjelben prastensiones eraminieren, pondes 
tiren vnd welche bauon abzuweifen, ober in bie gemachte listam zu fezen, 
entweder jelbften verbefchaiben ober die Hoff Gamer zue wiffen erindern wolle, 

5. Mai Kay. beuelch an Carl Stredele, daß Er fich dei zue Troppaw Juſti— 
ficierten Commissarii Schneider Verlaſſenſchafft bemechtigen, und dauon biß 
auf weitere verordnung Das geringfte nit verwenden folle, 

12. Mai do. an Dietr, daß Er der verwittibten Fürftin von Contecroy wegen 
der im abſchlag Ihrer Hoff prätenfionen der vorgangenen, hernach aber 
in etwas limitivten Tara vnd ſchazung nad) vmb 77,000 fl. x. Exrbaigen- 
thumblich hinumbgelafjenen beeder Ihrer Kay. Mt. alda in Mahrern per 
commissum hatmbgefallenen Gitetter Podenftatt vnd Liebenthal ſambt dem 
Güetl Drachonowiz allerfeits wo es vonnötten vnd zwar auch ohne ent 
richtung der, bej der aldaſigen Mahreriſchen Landtaffel wegen der Einver- 
leybung ſonſten gebreuchigen Tara gebührende richtigleit machen vnd 
dabey manuteniren ſolle; 12. Mai Kay. Gehorſambbrief, Crafft deſſen alle 
und Jede Buderthanen, Officier und Dienſtpotten an die genannte Fürſtin 
mit dem gehorſamb fehen vnd derjelben gewärtig fein follen; 12. Mai 
Erfuchungsdecret an d. Khay. vnd Khönigl. Behaimb. Hoff Canzley wegen 
tarfreier Einverleibung diefer Güter für bie Fürftin in der Landtafel. 

21. Mai do. an dieſ. Hofe., daß Sye bei Dietr., von dort aus, die Verfüegung 
thuen wolle, damit von den Mahrerifchen Ständten vber vorige alberaith 
bejchehene verwilligung noch abfonderlid 40,000 fl. in die Kay. Kriegs⸗ 
Cassa begehrt, vnd die darauf erfolgende erflärung, wie auch alle andere 
dajelbft fürgehende Cameralis, Ihr ber Hoff Eamer zue weitterer außfer ⸗ 
tigung communiciert und geben werben. 


Juni 1684. 


2. Juni Kay. wiberhofter anmahnungsbenelh an die Behaimb. Camer wegen 
Verfüegung, damit die Haubt relation vber das Slow: Khinfthi: und 
Trzthiſche Eonfifcations werckh daſelbſt in Behaimb numehr vnuerzogenilich 
heraußbefürdert werde; 27. Juni do. wegen der Friedl. Güter an d. Conf. 
Eommifjäre, und an d. böh. Kammer wegen aller genannten Güter. 

3. Juni Say. Intim. an d. Beh. Camer und die Friedl, Güter-Adminiſtra-⸗ 
toren Fuchs und Korjenfty, wapmafjen Ihre Kay. Mt. bey hinlaſſung der 
eonf. Hften Friedland, Neichenberg, Töpfig und Nachod die Pergthwerch 
vnd andere dergl. ſich dahin befindente Regalien Ihro gft. reſeruirt und 
vorbehalten haben; faif. Reſol. 8. Aug. dem Gallas bei den Gütern Reich. 
und Friedland auch die Bergwerksregalien und in specie das Pergkftattl 
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Neuftättl — wie auch die Zinnhütten und Eiſenhämmer und das 
Kinft. Haus in Prag überlafjen- 21. Ang. dem Aldringen die Bergwerfe 
auf d. Hft Töpfig. 

6. Juni do. do. waßmafen dem Obr. Johann Ludonico Isolano verwilligt 


welche fid) des criminis laesae Maiestatis thailhafftig gemacht, erkundigen, 
derjelben haab und Güetter zue def Fisci handen apprähendieren, und 
dauon biß anf weitere Verordnung nichts weiter diftrahieren laſſen folle. 

7. uni Erinderung durch Kay. Handtbriefl an die zue Hung. und Behaimb 
Khönigl, Mt. wahmafjen Ihre Kay. Mt. aus denen conf. Giettern 
400,000 fl. r. für die hung. Graniz hierumb zunehmen ſich gdft. reſoluiert 
haben; 7. Juni faij. Be. an Fuchs und Storz. ſolche Güter namhaft zu 
machen; 14. Juni Kaiſ. Handbr. an König Ferd., daß am die Eonfife. 
Eommifjäre der Befehl ergangen wegen Ausfegung von conf. Giletern iu 
j don 200,000 fl. zur Erhandlung von Proviant f. d. kaif. Armada ; 
21. Juni an dieſe Comm. Güetter biß im 100,000 fl. werth zu gewiſſen 
Ihrer Say. Mt. Jutent. vorzufchlagen. 

7. uni Anmahnungs Decret an Franeiscum Chiesa, wegen einraihung vers 
laßlicher Extract aller und Jeder in die Ihme in Zeit der Fridtlandiſchen 
Generafatsbedienung anuertraut geweſte Belbt Khriegs Cassa erlegten gelber. 

13. Juni Kay. anmahnungsbeueld an Diet. daß Er Ihme die einbring: und 
befürberung deß von der Mähr. Landtſchafft zue behueff der Soldatefea 
— anzahl Proſiant getraiths angelegen fein laſſen wolle; urgirt 
24. Juli 

14 * Obr. Prouſantmaiſtern in Schleßien H. Bernhardten von Here 
berſtain, antworth wie das wegen deß auf Mährern zurndHbleibendten 
Profiant Traiths an Dietr., wegen de verlags zu felbigem Prouiantweſen 
vnd beftellung eines Gegenfchreibers aber an H. Carl Stredele allberaith 
bie weittere motturfft außgefertigt worden. 

19. Juni Say. beuelch an Diet. vber der Abtißin zue Tißnowiz gebettene 
verwilligung, daß ſy alda zue Tißnowiz, zue leichterer Vnderhaltung ber 
Pruggen, ain Mauth aufrichten dörfe, guetachtlich zu berichten. 

14. Juni an Gamer Procuratorn in Mahrern Adamen Faldhenhan, zu bes 
tidhten, waß an denen confifcierten Ihme zur berechtigung anuertrautten 
Bnderfgiedlichen ſchuldt obligationen Er bißhero efectins eingebracht und 
2 zu hoffen jein mechte 

=3. uni Kay. refolution an Diett. wahmafjen der olmüzeriſche Münzmaifter 
_ Marthin Fritſch nnd feine complices dei arreft entlafjen und fein gueth 


ha. 
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wider relagierter reftitwirt, Jedoch die Senige im geringen fchrott aufge 
mänzte gelts Poſten vnter die mothleidente Geiftliche ordens Teuthe aufge 
thailt werden follen. 

Juli 1634. 


1. Juli Kay. beuelch an H. Ehriftophen Freyheren von Schellendorff wegen 
verfüegung damit denen Schaffgotſchiſchen Khindern anf felbigen confife. 
Güettern die nothwendige alintentation verſchafft, auch Ihre Müetterliche 
Erbſchafft erfolgt werde. 

8. Juli Kay. anmahnungsbeueld) an d. Eonf. Commifjarien in Behaimb wegen 
Contentirung die Fridlandiſche Wittib der Ihr bey der Fridlandiſchen Ver 
laſſenſchafft zueftendigen 6,000 fl. r. 

11. Juli Beſchaidt unterm Signat für den General Leuttenandt H. Graffen 
Gallas, daß Ihre Kay. Mt. ſich wegen der durch Ihme zue deneit vorigen 
noch berrer gebettenen conferierung beeder Terzlhiſchen Gietter Schmirſchitz 
und Oppatſchn, für dißmahl vmb nit einfHombener relationen vnd anderer 
Vrſachen willen, göft. nit vefolnieren khönen. 

12. Juli Kay. beueld) an d. Schlef. Camer wegen Bezahlung der Oberamts- 
befoldung des Herzogs von Münfterberg pr. 6,000 Reichsth. 

14. Iuli Kay. Int. an 9. Wenzel Grauen von Wirmben, waßmaffen Ihre 
Kay. Mt. Ihme aine von der Troppawiſchen Confiscation herrüchtende vnd 
auf 10,000 fl. ſich belauffende Praßmaniſche ſchuldt, thails in abſchlag 
feiner Hoff prätenfion, thails zue gi. recompens einraumben zu laſſen göft. 
verwilfigt ‚haben; Beſcheidt an den Fürften Gundader von Liechtenftein, 
daß ihn Ihre Mt. damit nit gratifieiren Tönen, aber wol mit andern dgl. 
confife. obligationen zu willfahren gedacht fein wollen; 26. Juli an bie 
Schleſ. Kammer wegen Aushändigung an d. exft. 

15. Juli an d. Schleß. Camer vber H. Michaeln Adolphen Grauen von 
Athaimb gebettene Vberlaffung des Salzſiedtwerckhs daſelbſt in Schleßien 
guetachtlich zu berichten. I 

15. Juli an Rendtm. in M. daß Er von ben iezigen Craig Einnembern von 
Eingang Ihres Dienens vnd Hinfüro die Monathliche Ertract vnd aufe 
züge der veftanten einfordern, und neben feiner Ambtsraittung hieher vber« 
ſchichhen ſolle. 

15. Juli In Betref der, von der Johanna Czielin gebornen Hrſanin auf 
das ihrem Manne confiſcirte Gut Katzow vnterſchiedlich machenden, auf 
166,589 ß. m. belaufenden Forderungen (ſpätere Eintrag.). 

15. Juli Verbeſchaidung durch HoffCamerſchreiben für den Rendtm. in M. 
daß hinfüro ſowol bey denen, gegen den Hung. Granizen, alß andern Ihme 
vndergebenen Mauthen Niemandten mit Wein, Traith, Mehl und dergl. 
ohne fürweißung orbentficher Say. von dem Löbl. Hoff Eamermitl aufge 


fertigten Paßbrief Mauth Zoll vnd Aufſchlag Frey durch Paffiert 
werben ſolle. 
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29. Juli Ray. benelh an den Grauen von Nachott das Er dem Hoff Camer 
Directori 9. Jacoben Berchtolden Freyherrn bey ber alda in Mahrern 
wegen 2 — Polig angeordneten Commiffion der Billigfheit nach 


15. Juli Say. Nejeript an Dietr. wegen dei Shendo von Ruppaw auf beede 
eonfife. Hoifche Güetter Butaw vnd Ladonowiz prätendirenden anforde- 
rungen (Kaufihilling), ob nit diß orths simulatus Contractus underlauffen, 
mehrers zu inquiriren vnd dei befundts zu berichten ; bo. kaiſ. Handbriefl 
an König Ferd, hierüber, dan bei ganzen Illoiſchen vermögens halber 
auch feines thails zu erfundt ber fachen inquiriren zu laffen; 25. Auguft 
kaif. Anmahnungsbeuelh an Dietr. wegen dieſer Berichterftattung, auch 
wegen ber dabey gefundenen Mobilien. 

6. Juli Saif, beuelch an d. Schlej. Kanımer wegen Bezahlung der Hinderftellig geblies 
benen Raiß und Zehrungsoncoften der zur Friedenstractation in Schleßien 
abgejandten Hörman von Queftenderg vnd Juftus Gebhardt. 

1. Fufi Kay. beuelch an Königl. Gamer in Behaimb, daß Sye die durch bie 
9. Statthalter in Behaimb. Sprach vber die confiſe. Gueter vnderſchiedlich 
heraufgeichidte Inuentaria vnd resolutiones in Teutſch vertiven lafjen vnd 
waß es mit denen babey fpecificierten Mobilien werth und Zaren für eine 
beſchaffenheit berichten für aines, 2%. Ihr guetachten geben, wehr dei bey 
ben eonf. Güetern vnd feit derjelben apprähenfion entjprungenen ſchadens 
Brhöber, und wie man fich bey ihnen wider zu erholfen, 3%. aine verfäßfiche 
Defiguation aller dem Königl. Fisco zuftehenden Confifcationen beyzuſchließen, 
4.2 wie weit man mit einer Jedlichen Confiſcation fomben, nachforjchen, 
deren dabey ſich befindenden Mobilien eftimation vnd Taram zu Handen 
bringen, und bei folg herauf notificiren folle. 

22. Juli Say. Anmahnungsbeuelch an Carl Fuchßen und Lucaßen Korſenßky, 
bie Special taxam uber alle und Jede confife. Güetter, ſonderlich Neuſchloß 
der ihnen zugeſchickten außführlichen Defignation gemäß zu ftänden zu 
richten, und daß ganze Eonfifcation werlh ihnen bößer al hieuor bejchehen 
fürnembfichen mit apprähendirung beeder Güeter Oppotſchna und Schmierſchitz, 
angelegen fein zu lafjen; kaiſ. Reſe. 2, Auguſt an Fuchs wegen Fort« 

hierin. 


Auguſt 1634. 


>. Yug. Kay. beuelch an Gamer Procnratorn in Mahrern Adamen Fal- 
chenhan, die bewandtnus der Ihme aufgetragenen Fifcaliihen ſachen neben 
vberſchichung ainer defignation zu berichten. 

2. Ag. Say. Handbriefl an König Ferd, waßmaſſen fi auf das Mahre- 

zijche Traith weitters nit zu uerlaſſen, vnd zu erhandlung weitterer Pro 

fiant, außer des paaren geltes, fhein mitl vorhanden, daher mit Eggftain 

auf Lieferung von 1000 Muth Mehl, jeden hiefiger Landtmaß pr. 24 fl, 

nad) Straubing zu liffern geſchloſſen worden. 
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9. Aug. Kay beuelch an Dber Steuerſchreiber zue Prag Bartholomeum de 
Pauly, waßmafjen Ex dem Ehriftophen von Pappenberg, zu heraußbrin ⸗ 
gung der Fridtlandt: Terzliſch: vnd Jloiſchen Mobilien für Raiß: uhr: 
vnd Zehrungs Vncoften auf jelbigen Steuer Reftanten 1,500 fl. x. auß ⸗ 
zahlen jolle. 

11. Aug. do. an Dietr,, daran zu fein, damit die ſowol Hinderftellig: alß fortlaufs 
fende Biergeföll Jüngſt bej gehaltenen Landtag daſelbſt beſchehenen ſchluß 
noch eingebracht oder im wübrigen die bedenkhen zu eröffnen 

26. Aug. Kay. anmahnungsbeueld) an Dietr., vber Weyl. Stephan Schmibts, 
unter andern feinen Hoff prätenfionen einbringende vnderſchiedliche poften 
die Er noch A. 1621 und 1622 in daß Mährifche Prouiandt: Artollerj vnd 
Poſt Ambt guetgemact, vnd alß Obr. Prouiandt Commissarius für be« 
joldung, Rai: und Behrungs Vncoften aufßgelegt haben folle, den begehrten 
bericht zu befürbern. 

31. Aug. do, an Dietr., guetachtlich zu berichten, wie der Marimilian Kempt ⸗ 
ner dafelbft in Mährern ober fonften mit bienften zu accomodiren 
fein möchte. 

29, Aug. Memorial gehn Hoff, die wegen der Wucherijchen Gontrahenten 
angeftelte Commiffion zu maturiren, damit man ſich jelbiger gelder zue 
Proniandtirung der Hung. Granizen dejto zeitlicher bedienen möge, 

8. Aug. Kay. Handbriefl an König Ferd, waßmafjen Ihre Kay. Mt. bey 
Eonferierung ber vbrigen confife. confpiranten Gitetter (außer ber 3 General 
Perſohnen, alß Gallas, Alteingen vnd Picolomini) auf referwirung der 
Perglhwerch vnd ganzen Zehenten vnd der notturfft Kholl und Grueben 
gehölz gdſt. gedacht jein wollen. 

8. Uug. an Nendtm. in M. Niclaffen Nufjern, daß jo offt Weyl. Ferdinandt 
Helfridens Grauen von Meggaws hinderlaffenen Erben an denen von 
100,000 $. Mahr. Talfer Capital auf das Handtgrauen Ambt daſelbſt trans» 
ferirten 6 per. Cento Intereffe aine bezahlung beſchicht, Er ſolche zu wer 
hütung doppelter bezahlung ad notam nemben folle. 

10. Ang. Decret an 9. Jacoben Grauen Strozi, aus den 12, dits vor denen 
in jachen depudierten Commifjarien, alß ain Bonacinifcher Creditor, zu er⸗ 
feinen vnd die zu fein Bonazinä enthöbung von Ihrer Hay. Mt. wegen 
fürfchlagende Mitl anzuhören. 

11. Aug. Kay. Verſchreibung fir den Fürft Carl Eufebium von Liechtenſtain 
per 128,000 fl. x. jo Er lauth bey der Kay. Hoff Puechhalterey mit Ihme 
gepflogenen abraittung richtig an Capital vnd Jutereſſe zu fordern vnd 
Ihme aus allerhandt eingehenden Mittlen abgejtattet werden follen, 

9. Ang. Guetachten gehn Hoff wegen Siftirung der Execution gegen Hieron. 
Bonacina bis die Commiffion zur Zractirung mit feinen Creditoren rela⸗ 
tionirt Haben wird, 

8. Aug. Erſuchungsſchr. an den gew. Hflinpräſ. Freiherrn v. Breuner vber 
Bonac. vrgirte Einraumbung dei Wieneriſchen Vngelts gegen offerierte 
Fährt. 5,000 fl. x. zu berichten. 
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September 1634. 


1.Sept. Kay. beuelch an Dietr. durch außfertig: vnd publicierung offenen 
Batents daran vnd ob zu fein, damit von ben Mahrerifchen Stendten die . 
hinderftellige und hinfüro verfallendte Wein Taz vnd Viergelder ordentlich 
erlegt vnd derentwegen mit Jedes Craißes Tazbereuttern orbentliche abrait- 
fung von Monat zu Monath gepflogen werde. 

9. Sept. Memorial gehn Hoff, ob Ihre Kay. Mt. Ihro gdſt. belieben laſſen 
wollen, Ihre Khönigl. Würden zue Hung. und Behaimb gdft. zu erindern, 
warumb bey iejigen ftandt der Zeit jo wol von denen Mahreriichen alß 
N. 9. Landtftändten heine Traithverwilligung für dero Soldatefca in 
Reich zu Helffen weniger zu begehren jeye. 


Dftober 1634. 


11. Dt. Kay. Int. an H. Franeiscum Marches de Grans, wontit er vorläufig 
auf die coufiſ. Hften Weiß: und Hiennerwaſſer vertröftet und ihm bie bee 
einer Aufſichts⸗Perſon über ſelbe geftattet wird, do. f. H. Obr. 

hen Freih. de Morazin rüdj. d. Hft. Hohen Elb. 

14. Off. do. an Obr. Buttler, daß ihm zur gnaden ergözligtheit 120,000 fl. 
resp. die conf. Hft Hirjchberg bis zu diefer Höhe gegen Heranszahlung des 
eo. Mehrwerthes aufgejezt werde: in simili dem Obr. Gordon pr. 
120,000 fl. x. resp. die conf. Gueter Skriziwan vnd Schmebars (28. Oft. 
Ueberfhuß an diefen dem Obr. Löbl in abſchlag ſ. Hofanforberungen be— 
willig); 30. Dftober ber letztere foll ein anderes Confij. Mittel vor- 


ſchlagen 

18. Oft. Say. Intim. Beuelch an Nendtm. in Mahrern, waßmaſſen den 
Rhatt zue Znaimb die Ienige anzahl, alß 146 Emer Biertlingen und 45 
Emer heurigen Wein, jo denjelben von - Ihrer Mt. der Röm. Kayſerin 
Sercſchaft Wolfframiz aus verfhaufft, ohne raichung des ſonſt ſchuldigen 

Wein Tazes aufzuleithgeben vnd zunerjilbern verwilligt worden. 
#. Oft. Kay. beueld, an die Beh. Gamer bey dem Eonfij. Commifjario Kors 
neben adiungierung aines andern anftatt deß Carl Fuchßen zu 
berfüegen, damit jelbige Commiffion profequirt und die begehrte Tara über 
alle conf. befonders Fribland. Güetter, wie ſy vor deſſen inhabung und 
Bermifhung in die Sandtaffel einuerfeybt worden, doc) nad) vorhergehender 
utlicher befaleirung der darauff hafftenden onerum eingeſchidht werde. 
14. Dit, do. ober d. Beſchaffenheit und Tara der dem Obr. Walter Leßl 
Gngeraumbten conf. Trzthiſchen Hft Neuftatt vnd Mayerhoff Schlatina zu 


2, Det, Decret an d. Hofzahlmeifter Ulriei wegen erfolgung an die verwit 
‚Frau Jſabella von Friebtfandt des durch Chriftoph von Pappenberg (Hof- 
fammerbiener) von Prag hieher remittirten Silbergejchmeidts. 

35. Oft. Say. Handbriefl an König Ferd. und die Schlej. Camer damit denen 
‚Schaffgotiiigen Khindern die mottwendige Vuderhaltung aus Ihres 
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Vatters in beeden Fürftenthimbern Schweibniz und Jauer confife. Güettern 
nader Olmüz (wo fie bei den Jeſuiten in Erziehung waren) verſchafft 
werde; 4. Dez. urg. bei Ferd. 

18. Olt. Kay. Nefolution räumt den verwit. Frauen Sfabella von Fridtlandt 
vnd Marimiliana vnd Terzkhi die in Böhmen confife. Gitter und zu Prag 
befindf. Mobilien gegen ihre Atteftation, daß es Ihr aigen, bedingnißweiſe 
und geftattet der erfteren bis zur kaiſ Reſol. iiber Ihre andern wittib. 
Sſprich die Beftellung einer Auffichtsperfon auf dem zum Wittibftuel präs 
tendierenten Gueth Neuſchloß. 

30. Ott. Kay. Int. an Heinrich Wilhelm Herrn von Staremberg wegen Aus- 
ſetzung einer Gnadenergözlichteit von 15,000 fl. r. 


November 1634, 


6.Nov, Pahbr. für Paul Iremblern Zoll Einnembern zu Troppau auf 600 
Emer Wein, auf Hung. naher Schleften, gegen bezahlung ber gebür. 
6.Nov. Kay. Schr. am Diet, vber weil Geörgen Hennen geweſten Medieinas 
Doctoris zu Ollmüz binderlafjenen Wittib gebettene gnaden recompens guet ⸗ 
achtlich zu berichten. 
Dezember 1634. . 


4. Dez. Kay. vefeript am Dietr. das Er den Vberfluß deren mit den Scafr 
gotſchiſchen Khindern naher Olmüz auffpombenen Roffen vnd Perſohnen, 
junderlich der Vneatholiſchen abſchaffen wolle, Inmafjen dan auch wegen 
verſchaffung benfelben der nothiwenbigen Vnderhaltung an Ihre Khönigl. 
Mt. und die Schlef. Camer geſchriben worben; do. an die Schlej. Camer 
bey benen Khön. Ministris in Schweidniz und Jawriſchen Fürftentyumbern 
erinderung desh. zu thuen. 

4. Dez. an die hinderlaffene P. Hoff Camer Schreiben wegen bes H. Hank 
Ehriftophen von Paar vnd des verftorbenen Hanf Jacoben Magno hinder- 
ftelligen Hof Poftmaifter Ambts Raittungen nachſehen zu laſſen vnd darüber 
guetachtlich zu berichten, 

2. Dez. Beſchaidt vndern Signat fr H. Wratißlauen Grauen von Fürftenberg, 
wasmaffen ihme mit dem confiſe. Illoiſchen hauß zü Prag, weilen ſolches 
alberaith anderwerts vergeben, nit gratifieirt werben khönne, aber wol, daß 
ihme die Iloifche zu Zmaimb arreftirte mobilien, ſouil deren, nad) abzug 
des Jenigen filbers, jo mit ben Sternberg: und Fürſtenbergeriſchen Wappen 
gezaichnet, fich befinden würdet, in abſchlag feiner Hoff prätenfionen ein- 
geraumbt werden follen, vermilligt worden; 2. Dez. kaiſ. Nefol. an Dietr. 
das fo gezeich. Silbergeſchmeide der Illoiſchen Wittib und Ihrer Freylein 
Schwefter, wie auch beeden Gebrüedern Wratiflau vnd Fridrich von Fürs 
ftenberg ſambtlich gejchwifterigten zu vberlaffen, die von der Witwe und 
ihrer Schwefter angefprochenen Illoiſchen Farnuffen ihnen zu überlaffen, wenn 
fie ſich hiezu mit 2 oder 3 Beugen noch mehr legitimiren, alles übrige dem 
Brat. v. Fürft.; 20. Dez. faif. Ref. an Dietr., dem fepteren die Jloiſche 


ar 


zu Bnaimb arteſt. Mobilien folder geftalt zu vberlaſſen, daß er f. völlige 
prätenf. ſwinden Laffen u. f. Geſchwiſter davon contentire, Jedoch auch 
Bee iD, Io. Gütern verhand. Wein vnd Traidt Vorrath nit 


beuelch am die zue Schebor Prafchmanifchen credit ſachen vers 

ordnete Comissarios (u. d. Fürſten Carl Eufeb v. Liechtenftein) daß fie den 

Grauen Wenzel von Würben, wegen Ihme p. 10,000 Schleßiſche taller 
das 


1. 


vberlaffenen Praſchmaniſchen ſchuldtverſchreibung die Schleinige Erecution, 

Denige mitl vnd fein Hypothee Studendha, darauf er ſelbſten 
deitten würbet, erthain Taffen. 

20. Dez. Kay. obfigation PB 12,000 fl. gnadten gelt für 9. Bernhardten 


Extra ordinari mitlen zu bezahlen; 20. Dez. faif. Iut. beuelch an den 
Fürften Carl Eujeb v. 2. Hierzu ein extra ordinari Fölliglheit zu feiner 
Eontentirung dajelbft in Schleßien fürzueſchlagen. 

3. Dez. an d. binterlaff. P. Hftſcht wegen defiberier: vnd verfaffung der 
Camer puneten, fo auf den, den 15. January nechſtlhombent außgeſchrie— 
benen Mahreriſchen Landtag der propofition zu inferiren fein mögten; 29. 
Dez. urg. (auch wegen ter.) 

30. Dez. Kay. anweijungsbenelh an Nenthm. in M. Niclaßen Nußern wegen 
Bezahlung H. Adamen von Wallenftain, alß auf bevorftehenden Mähr. 
Landiag deputierten Commissario für Raiß und Zehrungs Vneoſten 500 fl. r. 

23. Dez, Kay. befelh an Dietr. zu berichten, wie denen zwiſchen den H. Ni- 
elafjen Frangepann Grauen von Trſchaz vnd Wolffen Hoffmann etlicher 
bey dem Guett Altitſchein prätendirenden Forderungen ſchwebenden Diffe- 
renzen abzubelffen, interim alle wider Ihme Grauen Trſchaz vnd auf feine 
) güetter ergehende Execution einzuftellen (Hiebei aeta in betvef 
2 


ing). 

23. Dez. Kay. Int. beuelch an die Kung. Gamer über den mit Veit Bern: 
‚Hardt wegen der Neufoller Kupfer aufgerichten Contract. 

30. Dez. Beſchaidt für H. Hieron. Bonacina warumb vnd auf waß Vrfachen 
mit ihme vor dem Veith Bernhardten der Neufollerifche Kupfer Contract 

nit aufgericht vnd ihme diß orths wilfahrt werden möge, 

Maditrog) 81. Dez. 1634 Kay. beuelh an Fürft Gundackher von Liechten« 
fan waßmafjen Er die Khleinfeindiihe Waijen vnd Erben der auf denen 
Ihme verlhaufften Dfftra und Crumawiſchen Güettern, an ſtatt des Jonao 
von Khunowiz in zwayen Poſten zu prätendieren habender 2046 Thaller 


bey verlohrner ſchuldtverſchreibung, einhendigung eines gebreus 
Zödtbriefs contentieren laſſen folle. 
* Jänner 1635. 


Say. Befelch am Dietr., waß es mit def Granen von Schambad) 
40,000 fl. Hinberftellige Eontributionen für aine bewandina Sir 
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angeftelie Execution auf feine güetter den Vortgang — und wie etwan 


—— hinumbgelaſſenen Dart — in d. mähr. Landtaffel ein · 
verleibt vnd von Ihrer Mi keine Zar begehrt werde. 

3. Jän. Deeret an den Shayf. Hoff Khriegsrath, zu berichten, ob und zu 
wefjen handen die von den Lobl. Mähreriichen Ständten für das 1684. 

verwilligte Gonteibution gelber der 200,000 fl. erlegt werben, vnd 
weme die verrechnung berjelben obliegen thue. 

10. Jän, Stay. Refol. verfidert die Hof» md Sriegsforderungen des Nicolaus 
Grafen de Fours biß 100,000 fl. oder mehr auf d. confil. Friedl. Hft 
Schemüll. 

27. Jan. Kay. mt. beuelch an d. böh. Kammer überläßt dem Heinrich 
Schlickhhen Grafen zue Paſſaun zue thails guetmachung j. Hofprätenfionen 
einſtw. abminiftrationsweife d. conf. (Friedl. Güter Welliſch und Altenburg. 

30, Jän, do. dem Obr. Niederumb wegen ſ. treugeleifteten Striegabienfte und 
dammenhero rührenden prätenfionen biß in etlich 50,000 fl. zur guaden res 
compens und gegen Zahlung eines Monatsjoldes ſ. Regiments die Friedl. 
Güter Wepeli und Zwirſch. 

2. Jän. do. an H. Abamen von Wallenftain,- waßmafjen in die durch Ihme 
gebettene caffier: und Zuruckgebung etlicher feiner bey dem Mahrerifchen 
Fisco hafftender, und dem Fürft Gundadher von Liechtenftain einzuraumben 
anbeuohlener propri obligationen auf gewißen Vrſachen nit verwilligt werden 
han, Ihrer Hay. Mt. aber Ihme anftatt derfelben hiemit 40,000 fl. r. 
auf confifcationen vnd Ertra ordinari mitlen außgeſezt haben wollen, 

17. Sän. an handtgrauen in Oſſterreich vnd Mahrern Thobiam Helfriden von 
Kayſerſtain, wegen etlicher bey den hung. Stänbten wider das handtgrauen 
Ambt einfhombenen befchwerdten zu berichten, oder ſich ſelbſt hieher nadjer 
Dedenburg vmb erleutterung ber ſachen willen zuuerfügen. 

27. Jän. Kay. Int. beneldy räumt dem Obr. Johann Bedh auf ſ. prätenfionen 
pr. 70,000 fl. x. zur gaben recompens und gegen gewiſſe Zahlungen die: 
confife. Hften Haußlha und Wiedumb provif. ein. 

do. bem Nubolphen von Tieffenbach wegen f. treugeleiften Striegäbienfte vnd 
dannenhero rührenden anforderungen zu ainer gnaben recompens 200,000 fl. 
r. und resp. vorläufig adminift. die confifc. Friedl. Hften Khüenburg und 
Autelig, do. dem Rudolphen Freyh. dv. Morazin f. alle und jede j. Kriegs: 
präten. und zur grad. vecompens 100,000 fl. r. resp. bie conf. Hft Hohen 
Elbe gegen beftimmte Zahlungen; bo. dem Johann Ludwig Isolano d, 
conf. Friedl. Hft Aichen; 30. Jän. do. dem Neinharbten Freyh. von Wal- 
merode das auf 60,000 fl. tagirte Friedl. Gut Dhrumb oder Sializtha. 

10. Jän Say. Reſolution an Dietr,, waßmafen H. Sdento Freyh. von 
Ruppaw beede dem abgeleibten Ilo verfauffte und aniezo dem Say. Fisco haimbz 
gefallene daſelbſt in Mahrern gelegene Güetter Bubtkaw vnd Ladonowiz 


| 


ei 
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ſolcher geftalt wider einguraumben verwilligt Pe daß Er darauf ein 
Eatolifhen Pfleger anf ein halbes Jahr zue’halten, vor der eingebenden 
würdfichen poffeh aber die in abſchlag dei Sauffchillings wor diſem 
empfangene Böllige Summa Parr zurudh heraußzugeben, nit weniger ge⸗ 
dachte Zwo herſchafften in der bejtimbten halben Jahrßfriſt ein andern 
Jedoch Catoliſchen Landtsmitglied zuuerkauffen ſchuldig fein, waß aber 
dabey die angebeutte Kaufſchillings Summa betr. ſolche zufambt bem alda 
— Traidtvorrath dem Eggftain zur hung. Graniz Prouiandtirung 
übergeben jolle. 


Februar 1835. 


8. Feb. Stay. Gredenzicreiben an H. Abbten zu Brugkh bey Znaimb, daß Er 
auf deß H. Leopoldt Freyh. v. Stralfendorf Neugebornen Sohnes ſthindts 
Zauff Ihrer Kay. Mt. Perfohn vertretten folle; Item Say. beuelch an 
Hoff Zahlmaiftern wegen Dargebung aines präfents von 100 fl. werth 
olhe Nepräf. d. Kaifers bei Hochzeiten und Taufen nebſt Präf. noch 
immer nicht felten). 

7. 5eb. Kay. anmahnungsbeneld) an die Troppaw: vnd Jagerndorffiiche Eon- 
fifcations Commifjarien, daß dem Hank Morizen Freyh. v. Rödern wegen 
der Ihme zur gnadt verwilligten 5000 fl, dann and. Boten fatisfaction 

werde. 

3. Feb. Say. Int. beueld, vberläßt vorl. admin. wegen treu geleift. Kriegs- 
bienfte dem Zeuttenandt Jacoben Derlin von Böninal d. conf. Trzt. Gut 
Eberſpach; do. dem Obr. Leuttenandt vnter d. galfas. Neg. Anihilen Freyh, 
von Soyß die conf. Friedl. Güter Nadiz und Comedez; d. Feb. dem Dar 
v. BWallenftain f. alle j. Prät. d. conf. Friedl. Gut Sthall; 4. Feb. do, 
dem General Wachtmaiftern unnd Don Fabio beeden Theodati in anfehung 
Ihrer trew gelaiften SKriegsdienfte zu ainer Kay. gaben vecompens dem 

100,000, bem andern 20,000 fl. x und resp. gegen gewiſſe Aufzahl. 
die conf. Trzt. Hft Riefenburg (24. März d. einmonatl. Negim. Befoldung 


nachgejehen). 

2%. Web. bo. dem Grafen Jacoben Strozzi zur gi. recompens f. f. Ktriegs 

. 100,000 fl. und resp, gegen gew. Zahl. nebft d. ſchon eingeräumten 

Hft Horichiz noch das conf Friedl. Gut Trſchebobetiz (10. Mai do. ſchentt 

ihm mod; aus befond. Gu. den auf die Tara verbliebenen Ueberſchuß von 

72,743 ſi); 28. Feb. do. Sigmund Ludwig Grafen von Dietrichftein wegen 

und anftatt feines Bruders W. Johann Balthafar vnd w. deſſen treu gel. 

zu €. gnad. rec, 80,000 fl. und resp. gegen beit. Zahl. d. conf. 

. Gut Eapitl; 5. Feb. do. dem Wolf Grafen von Mansfeld w. ſ. 

dem ge. Kriegs: und anderer Dienfte und daher rühr. Ford. d. conf. 

Kinsty'fche Gut Haußbach 4. Feb. do. dem Hank Chriſtoph Freyh 

von Löbl auf f. Korb. biß in die elich vnd Siebenzig Taufent Gulden 

abmift. d. conf. Kinfky. Gut Rumburg; 5. Feb. dem Joh. Dctavian Kinfty 
w. f Prät. auf d. Güter des abgeleibten Kinſth und 2. an. tet. DS 


8 


Bin 


a 


Erpebition Intimiren zu laſſen. 

2. Feb. an d. Hinterl. p. Hftmichr., dei Carl Eufebii Fürften von Liechten 
ftein abgeordneten zue annembung ohne weitere condition und referuat 
insolutum, ber jeinem Principaln noch vor dijem, von dem Troppaw: und 
Zägerndorfferifchen Eonfifcationen verwilligten tertiae etlicher Ihme aner- 
bottener von felbiger, confifcation Herrüchrenden vnd ſich dajelbft zue Wien 
bey der Hoff PucchHalterey befindenden obligationen, zu difponiren und ans 
zuweiſen 

März 1635. 


5. März Stay. Reſol. ſchenlt d. Knige Ferd. III. das Friedl, Geftütt ſammt dem zu 
defjen Unterhaltung deputirt geweſ. Gute Schmerkgowiz; 20. März do. die 
Fafanen, Dändel, Hirſchen und Wild im Ziergarten zu Opotſchua und 
Schmierjchiz f. Plachen und Jagdzeug. 

1. März Kay. Intim. beuelch überläßt dem Jefuiten Haufe zu Wien d. conf. 
Hften Schazlar und Scherz. 

9. März Kay. Schreiben an Dietr., zu berichten waß es mit bem, dem Collegio 
zue Olmüz eingeraumbten Czeylhowiziſchen Gueth und deren darauf vertwifenen 
Creditorn, al auch der dem Collegio wider abgenombenen Kloriliſchen con⸗ 
fiſeitten Verlaſſenſchafft, aigentlichen für ain bewanduns, Interim diß orths 
wider die patres ainige gerichtliche Execution nit fürgehen zu laſſen. 

9. März Recognition für H. Wilhelmb Friederichen Praſchman wegen der von 
Ihme fowol feines Müetterlichen Exrbanthail, al von Weyl. feinen ver 
ftorbenen Battern Carl Praſchman herrührendt noch den 26. May A. 1681 
zur Behaimb. Hoff Canzley erlegten original ſchuldtverſchreibung. 

14. März Say. ſchreiben an Dietr., den vber Dietloffen Wolwebers auf den 
Iloiſchen Güettern Budthaw vnd Labonowiz prätendirende 5,000 fl. x, 
herauf fommenen bericht vmbferttigen zu laſſen, dan vber dei von Ruppaw 
abermalige vnderſchiedliche petita zu berichten, mit weniger daran zu fein, 
damit der auf berührten Güettern verhandene Traidt vorrath bem Eggftain 
für die Hung. Granizen hienor anbefohlener maſſen erfolgt werde; 26. Juni 
Bericht betrieben. 

22. März Kay. Rejol. an Dietr. wegen den Prioren vnd Conuent Prediger 
ordens zum h. Ereuz zue Znaymb nachgefehenen 250 fl. contribution nd 


noch verwilligten 3 Frey dahr. 


! 


. ‚sl 


x 
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Kay. anmahn. beuelch an d. böh. Camer wegen Befoörderung der 
alle und Jede bey denen confi. Gitetteren fid) befindenden 


N 


an Hoff Camer Regiftratorn Johann Carl von Wichpichel 
Vbernembung vom H. Graff Maren von Wallenftain des Fridlan- 
Archius, von allerhandt originalien, cum bemeficio Inuentarü. 

. Sat, beuelch am d. böh. Gamer waßmaſſen der Frawen 
Fürftin von Loblhowiz Wittib die confif. Fridtlandiſche herrſchafft 
fambt allen derjelben rechtlichen ein: vnd Zuegehörungen widerumben 
utum Ihrer juhenden prätenfionen einzuraumben verwilligt worden. 
Erinberung gehen ‚ ob Ihre Kay. Mt. dem H. von Tieffenbach 
oder dero N. O. Neg. auf auferlegen laffen wolten, daß Er 
Vberreutter auf jeine Güettl Dürndgrutt vnd Unger verſtatte 
Arreſt genombene Perſohnen wider loß laſſe (kommen öfter 
en ihn reſp. ſ. Beamten wegen Exceſſen gegen die Tazauf- 


PEPEr ee 
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in). 

Kay. beuelch an die Beh. Camer zuuerfügen, damit dem H. Graff 
von Wallenftain und H. Leonhardt Carl Grauen von Harrad) Die 
dtlandt: und Trzthiſche nod) ver difem nacher Prag abgefüehrte mobi— 
jo mil deren auſſer waß dauon den Verwittibten von Fribtlandt vnd 
zenfahls hinaußzugeben verwilligt worden, noch vbrig verbleiben 
vnd zuegeftelt werden. 

3. März Say. Reſol. ſcheult das von d. Aldrinng. Brüdern abgetretene Gut 
Lipow dem Rittmeifter Melchior Adam Mofer; 31. März do. das von 
den erſteren abgetr. Gut Dahorjdjiz dem Dbr. Adjilles Freyh. v. Soije. 

4. Sa do. an d. Böh. Camer wegen dem H. Graff Maren von Wallen- 

Hain Erbaigenthumblich zuuerbleiben verwilligten Güetter Efofter, München- 
graz, Zweretiz, Studendha, Grauenftain und Zwian, wie aud der Herr« 
BR Sthall fambt Jedtliches deſſen Stättlein, Schlöffern, Dörffern und 

allen appertinentien: 
ı 4 März Kay. Int. beuelch an Obr. Gordon, daß Er von denen Ihme zur 
gnadt aufgefezten 120,000 fl. niemandt ichtwas hinaußzugeben verbunden, 
N Sebod) aber dauebens ſchuldig fein folle, von denen, wegen beeder Ihme 
ʒuraumben verwilligten $ribtlanbifchen Güettern Schriziwan von Sindars 
der "Tara nad), noch reftirenten andern Vberſchußgeldern, feinen undere 
Habenbten Negiment, bie verſprochene 2 Monathſold abzuftatten und zu 


TER 


2. März Sat Donationsbrief für Weil. Johann Grafen von Aldringen auf 
»Sft Teplig und Güter Beniſchaw und Hermanfgrazen (ſammt Bergw.) 
a Abtretung dev ererbten Güter Groß Lipno vnd Drachowiz und 
von 10,000 Reichäth.; 8. Mai faif. Befehl dem Oetavian Kinzki 
erbeig. überlafj. Hft Kameniz, mit Ausnahme von Weniſchaw und 
Tanbt. einverfeiben zu lafjen. 
& 





Ihnen 
perdon, für Ihrer Say. Mt. refernirten Wein: vnd Biertazes, biß auf 
weiter erfolgendte Kay. rejolution, weiters mit jezen, jondern diß orths bie 
imposition in suspenso verbleiben folle; in simili für die Statt Troppam, 
vber gleichmeffiges begehren. 
3. April do. an die zue einbringung der Troppaw: und Jagerudorfferiſchen 
Eonfifcationen Verorduete Executions Commiſſarien, daß Sy N. Priom und 


ober andern dergleichen Confifcations Mitlen fatisfastion geben follen. 

3. April do, an Dietr. zunerfügen, damit das der Coutrecroyiſchen Fraw 
BWittib vberlafjene Güettl Dradanowiz den fürftellenden Khauffern durch 
ainen Machman eingeantworttet und in die Sandtaffel jelbiges Marggraff 
thumb Mahrern eingelegt werde. 

13. April bo. bo. damit der, der verwittibten Fürſtin von Contecroy auf die 
Ihr vberlaffene 3 Güetter Podenftatt, Liebenthall und Drachonowiz erthailte 
Kay. ſchuz vnd Scirmbrief auf fürfhomende Khauffer jelbiger Gitetter 
extenbiert werde, oder widrigen fahls die bedendhen zu eröffnen. 

19, April Guetachten gehen Hoff, ob Ihre Kay. Mt. Ihro guediſt belieben 
laſſen wolten, alle contributiones, Zandtsverwilligungen vnd andere ein 
gehendte Mitt und gejöll widerum den alten brauch nach in dero Hoff: 
und Hoffthriegs Zahlambter erlegen, vnd den H. Gerhardten von n 
berg vnd andere jo bißhero priuat gelt Cafjen in Handten gehabt, vber 


h 
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Se — gebührendte raittung zu 
das Hoffthriegs Zahlambt 


vnd 

thuet, von Hoff aus Intimieren, nit weniger auch die wegen 

de N. DO. Eamermitls angeftelte Commiſſion, damit ſelbige entweder widers 
beftelt: oder ganz aufgehöbt, fürderlichen fortftellen zu Lafjen. 

21: April Kay. Refolution an die Hung. Camer waßmaſſen Stephanus Borne- 


30. April Ray. beuelch an Hanf Adolph von Wolffftirn reſoluirten Reichs 
Pfennigmaiftern, daß Er ſich wegen der Schmidtiſchen Erben und Euratorn 
Bonorum enthöbung erclären, Inmittelß aber dei Reichs Pfennigmaifter 
Ambts im geringen nit onderfangen, fondern weittere Kay. Rejolution 


erwarten 
2, April do. an bie Sctef. Eamer, daß fye in ber Troppaw: und Jagern · 


Erecutions Commiſſarien die acta abfordern, ſich ſelbiger Verrichtung hinfüro 
unberfangen, vnd wegen der Przipezthiſchen Poſt, nit weniger Fürſt Liech- 
fenftainifchen tertia, Ihr Rathliches guetbedunckhen erbffnen jolle. 


| Mai 1635. 


2 Mai do., daf zu der dem H. Rudolph von Tieffenbach überlaffenen Hft 
Anumburg aud) die Stadt Gütſchin gehöre. 
Mai Derret an d. H. Hoff Puchhalteren zu berichten, waß für Obliga- 
tionen von der Troppaw: vnd Jagerndorfferiſchen Confifcation herrüehrendt 
Ei Senige jo dem Fürſt Carl Eufebio von Liechtenſtain vnd Joſephen 
oberlafjen, bey jelbiger Buchhalterey noch vorhandten. 

ae — beuelch fchenft dem Otto Friedrich Grafen von Harrach 
Güter Lamnih und Branna eigenth. gegen Tragung der Laften 

an auf denf. 
Kay. heuelch an d. böh. Gamer, daf; Sy wegen bes Alexen Berdh 
inquiriren vnd auf befindung verübten criminis laesae Maj. deſſen 

ss Güetter apprähendiren laſſe. 

Seſchaidt unterm Signat für H. Mardjes de Grana, daf in bie 
un — des Berlkhiſchen Güettls Lawthowiz nit verwilligt 
ea fondern Er ſich mit beeden Ihme eingeranmbten Hften 













dad Weißwaſſer contenticen laſſen wolle. 
für 9. Obr. Johann Gordon, wie daß in die gebettene befreyung 
en ai denen, Ihme auf den vberſchuß beeder Ihme eingeraumbten 
Y Schmidar von Sthriziwan, feinem vnderhabendten Regis 
u bezahlen obligendten 2 Monathfoldt wit wermillier werten 
—8 
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fhönne; 7. Mai kaiſ. Rejol. an d. böh. Kammer, dagegen foll ihm die 
guaden recompens von 120,000 fl. völlig verbleiben. 

5. Mai Kay. Int. beuelc jet d. Obr. Leuttenandt Johann Jacoben de Waggi 
zue abftattung j. angebrachten Kriegsprätenfionen 30,000 fl. auß gegenwär- 
tigen Gonfifcationen ans und ſieht ihm die Zahlung von 750 Schod nebft 
Jutereſſen von ſ. Gute Alten Puechen nad). 

21. Mai do. an d. böh. Kamm. waßmaſſen H. Rudolphen vor Tueffenbach 
die ihme adminiftrationsweih; vberlaſſene beede conſiſ. Gueter Rumburg vnd 
Autelitz jambt deren Appertinentien aniezo völlig und Erbaigenthumblichen, 
doch daß Er ſeinem vnderhabenden Regiment daß deputirte ain Monathſoldt 
dauon zu bezahlen ſchuldig fein ſolle, einzuraumben verwilligt worden 

18. Mai Erinderung nad) Hoff, ob Ihre Kay. Mt, Ihro gdift. belieben laſſen 
wolten, bey iezt allerjeit$ ermangleten mitlen, zue etwaß beftreittung dero 
Hoffitatts täglichen mothwendigkeiten, die noch vnuergebene Behaimbiſche 
Confiscationes, welche mit dem Fridtländtiſchen Tradiment nichts zuthuen 
haben, vnd infonderneit die Alt Terztiſche Güeter Ihro ſelbſten reſeruiren 
vnd applieiren zu Lafjen. 

25. Mai Decret an 9. Mar. Kempinern geweiten Nendtmaiftern in M. zu 
berichten, waß ihme wegen den durch den geweſten Reichs Pfennigmaiftern 
Schmidt nod) de Anno 1621:1622 und 1623 in felbiges Rendtambt 
erlegten geltern, vmb deren erflattung aniezo feine Erben eintomben, 
bewußt ſeye. 

31. Mai Kay. promiffions Deeret an H. Rudolphen von Eolloredo, waßmafjen 
Ihre Kay. Mt. feiner fobaldt es mit den vbrigen Behaimb. Eonfifcationen 
zur richtigfeit Komben würdet, mit einer gu. recompens bedadjt fein wollen 
und zwar mit d. Hft Oppatjchna ohne mehr. Dörfer, über welche d. Kaiſer 
ſchon bifp. 

26. Mai Kay. beueldy an Dietr., zu berichten wie weit es mit der Promni- 
ziſchen dem Königl. Fisco anhaimbgefallenen ſchuldt darauf H. Chriſtophen 
Paul von Liechtenftain, zu Hindanfertigung feiner im nahmen ber Seitlir 
ziſchen Erben bey Ihrer Kay. Mi. gehabter anforberung, affignation ertgailt 
worden, fomben, vnd zu fein, bamit folde getrüben vnd eingebradit, 
interim auch) gedachter Graf von denen Seidtliziſchen vnangefochten ver- 
bleiben, und alle diß orths wider ihme führende execution eingeftelt werde. 

20. Mai Kay. Intim. beuelch am Leonhardten Gorſchti und Walthaufarn 
Heinrich von Oberg, alß Epecutions Commifjarien in dem Troppam; und 
Jagerndorfferiſchen Eonfifcations Werfen, waßmafjen aniezo felbige Ber 
richtung der Schlefiigen Gamer aufgetragen, daß derowegen fye Ihre res 
Tation zu berfelben Handen ſambt denen darzue gehörigen actis und waß 
Sye die Zeit vber erhöben, einliffern, nit weniger ber Przipezkhiſchen 5,620 
Zaller, den notturfft nad) Informiren follen, 

3. Mai Kay. Intimations Decret an 9. Obr. von Wildtberg, waßmaſſen Ihre 
Kay. Mt. jo baldt es mit den vbrıgen Behaimbiſchen und Schieſiſchen com- 
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fifcationen zur endtlichen vichtigtheit khomben wirbt, feiner Perfohn und 
meritorum goft. gedacht fein, vud deren in der alberaith verfafsten Kifta für 
Ihme außgeworffenen quotta mit würchlicher affignation auf felbige cons 
fifcations mitl contentieren laſſen wollen; In simili für die Obriften Vers 
nemont, Riuara, Michael de Spania, von Winzen, Piefinger, Lenttershaimb, 
Mantheuffel, Edftett, Gözen, Ruprecht Dörlin Bornenal, Ebrouz, Fabian 
de Versen, Gill de Hass, Johann Philipp Haußman, Sebaſtian Khofezthi, 
Franeisco Borrj, Breyner, Wangler, Wolff Mattheſen Teuffel, dann für 
Georg Friederich Schlidh, haubtmann Paul Peftaluzen, Obr. Leuttenandt 
Friderich Rueprecht Haußman, Huwaldt Ruckh General Quartiermaiſtern, 
Graf Monteeneulj, Item wegen feines Brueders, Item für die Aldobran⸗ 
diniſche Erben, Item W: .... von Schafftenberg Hinderlafjene Wittib 
vnd Erben, Ludwig Seftih Generalauditorn, Item für den Fürften von 
Loblhowiz, Item für W: Obr. von Paars hiuderlaſſene Erben, mit aufß« 
geworffener Summa von 40,000 fl. r. 


Juni 1635. 


23. Juni Say. jchreiben an Dietr. vber Eliſabeth Cäcilia Schümerin im 
Rahmen Ihrer, und Ihres annertrautten Conuents zue Znayınb gebettener 
berrerm verlag zue Ihren vorhabenden gebew, biß in 6,000 fl. r. guetachte 
lich zu berichten. 

2%4. Juni Kay. Int beuelch wegen adminift. Einräumung der confij. alt 
Tezth. Hft Schmirjhig an Graf Mathias Gallaſch. 

27. Juni Kay. handtbriefl an Dietr. wegen vietualien vnd geflügelwerch auf 
beuorftchendte Chur Bayriſche Hochzeit bej felbigen Ständen zuerhandfen ; 
do. an böh. und unge. Sammer und Salzamtmanı in Gmunden wegen 
Herausjendung verſchied. Bict; bo, an bie Prälaten und 6 Herren» und 
6 Nitterftandtsperf., Ihrer Mt. damit beizufpringen. 

D. Juni Say. jchreiben an Dietr., vber ain vnder den Nahmen einer 
zufamben gezogenen Compagnia vberraichtes anbringen, darin gebetten wirdt, 
daf erwehnter Compagnia in beeden Ollmüzer vnd Radiſcher Craiß dafelbft 
in Mahrern die anrichtung dei dahin einfüehrenden außlendiſchen Salzes, 
gegen gewiſſen offerto allein Gommittiert vnd aufgetragen werben wolte, ſich 
‚gehörigen orthen informieren zu laffen, volgendts Ihr Rathliches guetbes 
dundhen darüber zu eröffnen; 20. Aug. betrieben. 

IL uni Kay. Brommiffions Decret für Don Anibalem vnd Don Aloysium 
beede gebrüeder von Conzaga auf ein gm. recompens auf d. böh. Hit 
Dpatjchna oder ſchleſ. Eonf.; 23. Juni do. j. d. Veldt Marſchalckh Leuttes 
nandt Joachimb Chriſtoph Freih. von der Wahl aus Conf im Nöm. Reid); 
do. f. db. Obr. von Fehlbrugth, Item f. d. Obr. Hanf Andre Klößer aus 
-böh. Conf.; item f. d. Obr. Joh. Leuttershaimb; item die Obriften Franz 

AUllefeldt, Breda, von Mohr, de Verse aus böh. und ſchleſ. Conf.; 

fd. Dbr. Walther Deberon 40,000 fl. r. aus b. und jchl.; item f. 

- Stephan Werben 30,000 fl. aus Conf. in genere; f. d. Obr. 
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Mariama und j. Regiment 60,000 fl. aus böh. Conf., f. d. Obr. Teuffel 
30,000 ft. aus 6. und fl. 

6. Juni do für H. Nubolphen und H. Hieromymum beede Gebrücder von 
‚Colloredo, dem exſten 200,000, bem andern 100,000 fl. r. aus der conf. 
Trgt. Hft Oppotehne. 

12. Juni f. d. Obr. Endeforth 50,000 fl. x. und resp., mit der dem Grafen 
Johann Bapt. von Berdenberg bewilligten gn. Ergözlichteit von 50,000 fl. 
das Trzt. Gut Ledez. 

24. Juni die dem Obr. Friderich Breyner ausgeſezte Quota von 40,000 fl. 
aus den Trzt. Gitern Schißelowiz vnd Sadowa; die dem Dbr. Eberhardt 
Mantenffel ausgeworf. 50,000 fl. x. aus den Schaffgotſchiſchen Conf in 
Schleſien. 

1. Juni die dem General Veldt Zeugmeiſter Melchiot von Hatzfeldt außgeſezte 
guad. recompens von 200,000 fl. aus benjelben; bie dem Obr, Veter 
Forgatſch bewilligten 51,000 fl. und dem Gapitan Fontana, welcher den 
Obr Kraz gefangen, bewill, 9,000 fl. aus d. ſchleſ. Eonfif. überhaupt, 


Juli 1685. 


3. Juli Stay. Handt: und DanfHbriefl an Dietr, wegen dei von den Mahr. 
Ständten biß in die 20,000 fl. x. verwilligten Donatius auf beuorftehendte 
Chur Bayriſch vnd Erzfür. Hochzeit; 20. Juli faif. beuelch, hienon 5,000 fl. 
ber Röm. Kaiferin zu überlafien und zu bezahlen. 

4. Juli Stay. beueld) an Ober Eamergrauen Ambts abminiftratorn in hung. 
Bergftetten, Hanßen Sadhen, daß Er wegen iezt fürgangener incorporation 
der N. ©. mit der Hoff Camter, hinfiro mit dem rejpect auf fye Hoff 
Camer jehen folle; item an die Camer Neufoll, do. Schemniz, Salzamt 
in Prefburg und die Kamerämter in Deft. unter und ob der Eus. 

5. Juli Say. anmahnıngsbeuelh an Nendtmaiftee in Mahr. wegen Gonten- 
tieung beede Pojtmaifter zu Woldherftorff und Niclafjpurg Ihres hinder⸗ 
ftelligen, unter denen hieuor den gefambten Poftverwejern in Mahrern 
dahin angewijenen 3,377 fl. begriffenen befoldungsreft, vnd zwar dem zu 
Woldherftorff 336, dem zu Niclafjpurg 400 fl. r. 

7. Juli Hay. Jut. beueld an d. König. Camer in Beh., waßmafjen Ihre Kay. 
Mt. Ihro auf felbigen Eonfifcationen 100,000 Nat. guedigiſt reſeruirt 
haben. 

7. Zuli Kay. anmah. beuelh an d. Schlej Camer daß Sye den Hank Mori 
Freyh. von Rödern feiner bey der Troppaw: und Jagerndorfferiichen Com⸗ 
miffion habendten liquidierten anforderung ber 5,000 fl. gnaden gelt, vnd 
300 fl. wegen beponierten getraibts contentieren, wegen ber andern präten» 
Dierenten 2,662 fl. aber auf mehrere exleutterung über probationes 
weiſen jolle. 

24. Juli Kay. Int. beuelch an d. böh. Camer jhenkt/vem Wilhelm Grauen von 
Wrzeſowiz die 11,986 Schock, jo Er dem Menzel Kinzlhi wegen eines 
abverfaufften Gutes ſchuldig gewejen und dem f. Fiico zugefallen find. 
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DZuli or. beuelch am die Schlef. Camer, daß Sye von benen Troppaio: 

vnd Iagerndorf. Eonfifcations und Kiquidations Commiffarien nit allein die 
anenofdjene acta vnd fchriftliche notturfften abforbern vnd die weittere 
u. jeren, age auch diefelben alf; den Gorztgi vnd den von 
Dberg, wie auch den Ihnen zugeorbnet geweften Ganzelliften bei aufitene 
digen — contentieren laſen ſolle 


Camer nochmahlen gnedigiſt bewenden, auch wegen bezahlung Jhres 
aufftendigen liffergelts an ſelbige Gamer alberaith die weittere Verordnung 


4. Juli do. räumt den Wolff Grauen von Mankfeld die früher abminift. 
eingeraumbte Kinſt. Hft Hanßbach nun erbaigenth. ein. 
1. Juli Decret an d. Hoffzahfmeifter wegen Duittirung ber dem Hffm- 
Director Jakob Berchtold wegen feiner Commiſſion bei dem mähr. Landtag 
im». 3. A das a Nentamt angewiefenen Raiß: und Behrungs- 
30 


vncoſten der 

14. Juli Say. (reiben an Chur Sachen wegen Vorſchlag eines qualif. 
Subjects zu Bedienung des Reichs Pfennigmaifterambts im Nieder Sad)s 
Fifchen Craiß 

2. Stay. anmahn. beuelch an d. 1. Sammer in Beh. wegen admin. Einräus 
mung der alt Trzt. Hft Schmirſchitz dem Friedrich Compang anftatt des 
Grafen Gallaſch; 14. Aug. bem letzteren erbeigenth. eingeräumt, 

16. Jufi Nefeript nomine Camerao an H. Reichspfennigmaiſter Hank Adol- 
phen von Wolffftirn, daß Er fi mit denen Schmidifchen Erben vnd 
curatorn bonorum wegen auf felbigen Ambt habenden Verſicherung Inner» 
halb 2 Monathfeift vergleichen, auch wegen feiner Hinderftelligen Ober 
Eommiffariatsraittung genuegſambe probationes das Er die abgengige ſchrifft 
verlohen, producieren folle; 25 Juli do. 

%. Juli Kay. beueld) an d. Hung. Gamer, zuuerordnen, damit ben H— 
Mihaeln Adolphen Grauen von Altheimb, al; Fundatori der hierachiſchen 
Gemeinſchafft, zue vortfegung felbiger Chriftlichen gueten Intention, auf, 
benen hung. Dreyßigſt und andern Ambtern, vnd andern Amtern, vnd zwar 
Feden berjelben 33 Duggaten geraicht werden. 

4, Juli Kay. Diploma, daß ihm hiezu nit allein auf denen Kay. Neichs 
Pennigmaifter: jondern auch allen andern in Ihrer Mt. Erb Königreich 
und Landen, ſich befindenten Ambtern, vnd zwar Jeden berjelben 33 Dug⸗ 
gaten zu raichen verwilfigt worden; 18. Juli faif. Befehle an d. mähr. 
Renim., d. fehle. Kammer, d. Hung. und öfter. Stammeralämter, durch d. 
alhier anweſ. Steyr. Hof Gamer Expedition, faif. Handbr. am Ferdi— 
‚and II, ob er nicht auch dergl. in ſ. Königreich und SFürftenthümern be 

Tieben laſſen wolle; 4. Hug. Erg an Neichshofrath; wegen Einleitung ber 


Deliberation d. Heichsftände, ob diefe gute It: auch im ei] 


gemacht werden jolle. 

4. Juli Kay. Int. Dreret an H. Dbr. Hainrich Grafften, waßmafjen Ihre 
Kay. Mt. Ihme wegen ſ. trew gelaiften noch contimuirendten Kriegedienſt 
zue ainer wolverbienten gnadens recompens das nad) Adam Erdtmann 
Trzta conf. Guet Tſchernikhowiz erbaig. einzuranmben gu. verwilligt Haben. 

14. Juli do. an H. Juſto Gebhardten und H. Herman von Quejtenberg bo. 
jebem 30,000 ft. r. wegen feiner bej Jüngſter Fridenstractation erzeugten 
euffer aus anzuhoffenden Eonf.; 7. Juli dem Ferdinand ſthurzen Freyh. 
wegen do. 30,000 fl. r. mit der Verficherung auf das alt Trzt. Gut 
Tihödh. 

6. Juli Kay. Prommiffionsdeeret | d. Obr. H. Johann Freyh. v. Bögen, 
daß ihm ſ. d. ausgef gu. recompens der 200,000 fl. r. die ſchleſ. Hften 
Karlath und Beuthen, wie es der von Schönengkh innengehabt, eingeraumbt 
werden wärben. 


Auguft 1635. 


2. Ang. Kay. Anmahn. beuelch an Dietr., bey dem Stendho Freyh. v. 
Ruppaw daran zu fein, daß Er die Jenige 12,626 fl. jo Er auf die vor 
dijem dem abgeleibten Illo Kheufflich vberlafjenen 2 Güetter Budtthaw und 
Ladonowiz empfangen, dem Eggſtain neben dem dafelbft ſich befunbenen 
Profiantvorrath zur Hung. Graniz Profiantirung hieuor anbeuohleners 
mafjen erlegen thue; 3. Dez. betreibt bie Contentirung des Kggjtain. 

11. Ang. Stay. beuelch an H- Earl Eujebium Fürften von Liechtenftain, daran 
zu fein, damit dem Deathiä Gillern die wegen der Ihme aufferlegten aniezo 
aber nachgejehenen 300 fl. ftraffgelder von ſich gegebene und unter jeiner 
Eonfifcations tertia ſich befindente obligation wider veftitwirt werde. 

14. Aug. Say. Prommiffionsdeeret räumt bem Obr. Franz Grauen Ullefeldt für die 
ihm ausgefeßte Gnade und 1 Monatsfold |. Negim: die conf. alt Txzt, 
Güter Tiſchtowiz und Koſtialow ein. 

14. Aug. do. verſichert dem Generalwachtmeifter Johaun Wangler die ihm 
ansgef. 30,000, nit weniger für feinen Sohn gewejten Obr, Lenttenandt 
under dem Tieffenbachiſchen Regim. benente 20,000 fl. auf die Scyaffgotie. 
Guter in Schlefien. 

9. Aug. Kay. beuelch an d. Schleſ. Camer, daf Sy die Schaffgotichiiche 
Hit Trachenberg fambt deren appertinentien durch gewiſſe hiezu auf Jrem 
Mitl depudirente Commiffarien aniezo würckhlichn confiſcieren, die darzue 
gehörige ſchrifftliche notturfften zue hanbten bringen und wegen der etwan 
darauf hafftenden onerum vnd ſchulden nachftag halten, dann dei; befundts 
guetachtlich herauß berichten jolle. 

14. Aug. Kay. Prommiſſ. Decret fihert dem Leonhardt Helfried Grafen ame 
Meggaw das alt Trzt. Gut Zleb zur Abftattung ſ. Prätenfionen von 40,000 fl. 
und weitere tarmäfjige Herauszahlung zu. 
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14. Aug. Hftinſcht. an d. böh. Cammer Per bericht vnd Guetachten vber H. 
Wilhelmb von Wallenftain gebettene reftitution feiner Eltern Güetter, jo Ihme 


der Statt Fülneckh —— Vberlaſſung ainer Salz Niederlage guetachtlich 


zu — 

29. Aug. do. an Dietr. er Georg Paul Aman gebettene Vberlaffung der 
Ienigen 2,000 Schod fo Ihrer Kay. Mt. Fiseo nad; Zachariaßen GHfcht, 
bey der Statt Pilgramb anhaimbgefallen, guetachtlich zu berichten. 

14. Ang. Kay. Intim Dreret fegt dem Dit Friedrich Grafen von Harrach 

ad. recompens von 40,000 fl. aus künftig ſich ereigu. Eonfifca= 


23. Aug. do. verſichert dem Don Balthasar de Maradas die ihm bewill. gn. 
zer. dom 100,000 Reichsth. nebft noch anderen ausgejegten 24,000 fl. auf 
die alt Trzt. Güter, in specie Teutſchenbrott. 

. bo. den Brüdern Gonzäga d. ihnen bewill, gu. rec. von 80,000 
und 60,000 fl. r. auf d. Gelhorniſche Gut Petterwaldt. 

28. Aug. Erinderung an Wey. Strphani Schmidts hinderlafjene Erben, waße 
mafjen die bej Jüngsten Fridens Schluß bewilligte 120 Monathliche Reichs: 
verwilfigung für die Soldatejca depubiert, und dannenhero Ihre Kay. Mt. 
bie, jo auf den Reichs Pfennigmaifter Ambt Anweifung haben, auf khünfftige 
Reihe vnd Craiß Verwilligungen zur gedult anweiſen zu laſſen, gnedigift 


29, Aug. an d. Schlef. Pr. Hffmfchr., vber H. Michael Sendinogij Freyheren 
wider die Troppawiſche Confiſeations Commiſſarien deren auf beede Ahme 
eingeranmbten Güettern Krabarn vnd Kautten hafftenden ſchulden halber, ein« 
gewehnte beſchwär, guetachtlich zu berichten. 

14 Aug. Kay. reſeript durch Handtbrieffl an die zue Hungarn vnd Behaimb 
Abnigl. Mi, daß die durch dieſelbe gebettene Vberlaſſung, zur anrichtung 
dero Herrſchafften der Helffte, deß bej denen ſequeſtrierten Trzthiſchen 
Güettern ſich befindenten vorraths, an mobilien, Traidt, Pferdt, Schoff, 

Meldzucht vnd dergleichen wegen deß vblen nachthlangs in gemain vnd 
er erhöblichen Vrſachen halber, mit thunlich fein wurbe 
29 en beuelch an d. Schleſ. Camer, daß Sye deß verjtorbenen Carl 
Strebele jelbigen mitls geweiten Diroetoris Hinderlafjene ſchrifften in ſichere 
Verwahrung bringen Lafjen, volgendts hieher remittieren jolle. 

3. Yung. Kay. refer. an d. Beh. Camer wegen aufzaichnung auf den alt 
Zrzfhiichen confif. Güettern die hieuor begehrten 100,000 Rehsth. zue ger 
wiffen Hoffsangelegenheiten, dann zu berichten, wie weit man mit ber 
Elbogerijchen und Eggeriſchen, auch Sittiihen Commifjionsverrichtung 
bißhero Ehomben. 
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bie Er Fritſch, all 


jchaz, dahin ins Rendtambt zu erlegen ſchuldig. zway dritl, alß nemblicen 
489 Rhet. auf gu. machgejehen worden, doc das Er dagegen den Bberreft 
der noch verbleibenden 244 Rchet. 10 groſchen in gewiſen Termin er- 
legen thue. 

3. Sept. Kay. anmahn. beuelch an d. Schlej. Camer wegen herauf remittierung 
ber begehrten Tagen vber die Schaffgotichiiche Trachenberg, 
Carlath vnd andere Confijcationen daſelbſt in Schleßien, wie auch Ber- 


dieſelben zu cxaminiren volgents der ſachen verlauff mit angeſetzten guet ⸗ 
achten zu berichten. 

13. Sept. Erinderung an die N. O. Buechhalteren wegen dem 9. handtgrauen 
Baffierten 9,000 fl. r. jo Er dijes mitls Hofflamer Directorn 9. Jacoben 


ber ihm zur gu. erghzlichtheit ausgefezten Summa des Adam Erdtmann 
Trzlha conf. Gut Tſchernilhowiz abminift. ein. 

13. Sept. VBeihaidt unterm Signat für 9. Patrem Prouineialem Soc. Jesu 
in Behaimb, daß Ihre Kay. Mt. ſich wegen ber durd) Ihme gebeitenen 
prätenfion abjtattung, aus den alt Zrzkhichen Güettern, zur Fundirung 
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Domus Professae dajelbjt zu Prag, tie auch Collegij und Sominarij zue 
— zumahlen die ſuechendte anforderung hieuor nur auf 141,978 F 
vorffen, amiezo aber auf 158,978 fl. x. extendiert wierdt, auf aine 
— — reſoluiert vnd hierzue zue Commiſſarien H. Jakob — 
„As ie Sin 9 Andre Wilhelmb von Brandeyß göft. depudiert Haben; 30. 

19, Sept. Camerae Siles. Ber bericht und guetachten vber Alphonsij Bona- 
einae gebettene conferierung ainer Raithrathſtell bey der Schleſiſchen Camer 
Buchhalteren daſelbſt 

7. Sept. Erinderung an Rendtmaiſter in Mahrern, das Er ſich mit khünfftiger 
einforberung dei Wein Tazes und Biergroſchens auf den Landt, nad dem 
negft vorgangenen Olmüzeriſchen Landtagsſchluß regulieren folle. 

14. Sept. Relation H. Jacob Berchtoldts vber die ihme neben H. von Que 
ftenberg wegen abfüchrung ins Reich deren auf Mährern anticipato 
erwarttenden 1000 Muth getraidt, aufgetragene und verrichte Commiffton. 

22. Sept. Stay. Intim. benelc an Beh. Gamer wegen der zue Hung. vnd 
Beh. Königl. Mt. zue etwaß guetmadhung der außgelegten Kriegs Coſten, 
interim bi; zu erörterung der fachen, adminiſtrationsweiß einzuraumben 
verwilligten Alt Trzthiſchen Guet Kauniz. 

26. Sept. Kay. Int, Deeret an Obr. Leuttenandt de Waggi, waßmaſſen Ihre 
Kay. Mt. ben gefambten Heren aſſeſſorn def zue Negenfpurg gehaltenen 
‚General Kriegsrechts, zue Widererftattung dei aufgewehnten Wncoftens 
57,000 fl. x. alfgbft. aufgefezt und auf denen Schleßiſchen Eonfifcationen, 
jo baldt jelbige zur endtlichen decision und richtigkheit khomben werben, 
abzuftatten verwilligt haben. 

23. Sept. an d. Schleßiſche Pr Hffmfchr,, Hinfüro kheinen Gamer offieier 
alda, weder an hochzeit: noch Khindts Tauf ver&hrungen, noch auch zu 
begrebnus ohne Ihrer Say. Mit. von dero Hofflamer ausergehendte ſpecial 
beueldh, ichtwas bezahlen zulafien. 

2. Sept Kay. Int. beueld räumt adminift. dem Obr. Philipp Friedrich 
Breyner die Adanı Erdman Trzth. Güter Scheelowiz und Salowiz ein. 


Dltober 1635. 


4. Dt. Erinderung nad) Hoff, ob Ihre Kay. Mt. Ihro guedigift belieben 
laſſen wolten, an den Tieffenbacheriſchen Pfleger zue Dürnlhrautt Michaeln 
Bietor, wie auch den zue Dreßing vnd hanfen Nagl beftandt Inhabern 
zue Angern Ernftlichen beuelch abgehen zu Taffen, daß Sye ſich hinfüro 
‚aller gewalthettigkheiten gegen dero vmb jelbige refür beftelten Vberreuttern 
enthalten, die Fahnen widerrumben aufjtedhen laſſen, deßgleichen der zu 
Anger des Bherreutter hauf widerumben veftitwiren fol, zu welchem Ende 
dan auch bie negſt verſchinen Jahr aufgangene patents wider renouiert 
‚werden möchten. 

26. Oft. Erinderung nacher Hoff, daß wegen jpätte des Jahrs das Mahrerifche 
Vrofiant getraidts nit ſorthbefürdert werben fhan. 


kun 
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3. Oft. Beſcha idt daß d. Obr. Baron de Soys mit f, gu. rec. von 70,000 fl. 
weit Schmirkowiz dem Könige Ferd. vberfaffen worden, ans alt Trzt. 
Eonfif. befriedigt werden ſoll. 

1.D% an Landeshauptmann zu Glaz: 1) die auf dem dafigen Rathhauſe in 
Verwahrung liegende Schaffgotſchiſche Kirchenfachen ben eben bafigen Ser 
ſuiten und Unferer Liebenfrawen Bruderſchafft im gleichen Theilen ausfol- 
gen zu lafjen; 2) dem Nisco an Kleidern und anderen geringen Mobilien 
500 fl. am Werthe als ein Mecompens zu reichen; 3) das Silbergeichmeib 
dem Hann Jakob Stella nad) Wien zu überjenden, die Kleider und Tas 
peten aber für die Schaffgotſchiſche Kinder aufzubehalten. Item sub eodem 
dato an Oberregenten, Mit 2 Berichten des Landeshauptmanns zu Glaz 
ddo. 18. Aug. und 10. Sept. 1685, welch’ letzterem die Inventur anlieget 
(fpätere Eintragung). 


November 1635. 


6.Nov. Kay. Int. Decret überläßt dem Obr. Lampoy die Hft Arnau erb⸗ 
eigenth. gegen Zahlung defjen was bie Tara über ihm ausgefepten 100,000 fl. 
mehr beträgt. 

12. Nov. Kay. Handbriefl an Ferd, TIL, daran zu fein, damit die Contes 
eroiſche Fraw MWittib Ihrer fi, vber gepflogene abraittung, biß in 
132,883 ff. erfteedhenden Hoffs anforderungen, droben im Naid) vnd zwar 
denen in Eljäs, Württenbergiſch vnd gegen Burgundt fi eraigneten mitlen 
contentiert werde. 

I.Nov, Beſchaidt daß Don Balthasar de Maradas mit f. gu. vec. von 100,000 fl. 
T. befriedigt werden foll, bis es mit den alt Trzt. Gütern zur endt. Des 
ceſſion gefommen fein wird. 

I.Nov. Kay. beuelch an d. Schl. Camer wegen Vberſchickhung der anbeuol« 
chenen Tagen vnd Inuentarien vber die Schaffgotſchiſche Güetter und Herr- 
ſchafften, Inſonderheit der Hft Trachenberg, und daß auf jelbige Hft. Tr. 
der DObr. Hazfeldt mit 200,000 fl. verfichert vnd Ihme darauf eine aigene 
Perſohn, biß auf erfolgendte weittere refofution zur Aufficht der Witrdtfchafft 
zu haften verwilligt worden. 

19. Nov. Refeript an d. Schlef. Camer. daf mit erjezung dei durch ableiben 
Hanfen Püttermans verledigten Poftmaifter Ambts der alten Ordnung 
nachgangen werben folle. 

24. Nov, Say. beuelch an d. Beh. Camer zu berichten, waß es mit dem, zu 
bezahlung der geſambten SBPoftverwaltern in Behaimb vnd Mahrern 
bejoldung aufgezaichneten Eonfifcations Mitt aigentlich für ain bewandiuus 
vnd wie weith ſye contentirt worden. 

9. Nov Say. Jut. Decret bewilligt dem (Neichshofvicelanzler) Peter Heinrich 
bon Strallenborf zu einer wohlverdienten gi. recompens 50,000 fl. x. aus 
ertraorbinari jelbft fürjchlagenden mitlen und Gonfifcationen, 
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24. Nov. beuelch au d. Schleſ. Gamer. dagin zu fehen damit d. P. P. 
Soc. Josa zu Znaymb Ihrer auf die Troppaw: vnd Jagerdorf. Confifcar 
tions mitl angewiſenen 1,500 fl. würchlich contentirt werden. 

29. Nov. Kay. Intim. Decret an Obr. Walther da Ebrox, Dionysinm Mag- 
daniel vnd Dauiden von Burg, waßmaſſen Ihre Kay. Mt. zue abftattung 
der außgeſezten wol meritierten remuunerations Quoten vnd zwar Ihme 
de Ebrox beede alt Trzthiſche Güetter Dobrowidow vnd Clum, Ihme Obr, 
Leuttenandten Magdaniel aber doppelten Jenckhow vnd Ihme haubtmann 
von Burg Kichlebey einzuraumben gdft, verwilligt haben, göfter. vorſehung, 
daß Sye der Jeniger 31 Soldaten, jo ſich zu der Fridlandijchen Execution 
gebrauchen laſſen, contento geben werden; an d. Böh. Cammer mit dem Bei- 
ſatze: ungehindert deß in dem alt Trzthiſchen Confiſeationswerckh noch dato 
wit ergangenen fentenz. 

Dezember 1635. 

7. Dez. abermaht. Kay. anmahn. beuelch an d. K. Gamer in Behaimb wegen 
befürberung def begehrten berichts vnd bejchaffenheit deren bej den Frid⸗ 
landiſch: Trezthiſch: Khinzkhiſch: und Illoiſchen Gücttern biß zu berjelben 
vergebung ſich in Vorrath befundenen Mobilien an Trailh vnd Vieh vnd 
dergleichen Würdtſchafftsſachen neben deren Verraittung. 

23. Dez; Kay. anmahn. beuelch an d. Beh. Camer wegen heraufremittirung 
aller und Jeder vber die biß anhero auf den gegenwärtigen Fridtländiſch; 
vnd allen andern deſſen comfpiranten thails beraith vergeben; vnd noch 
thails vitnergebnen confifeierten Güetter verfafter Juuentarien vnd zugleich 
bej Jeder der confifcationen biß zue wiürdlicher Beralienirung gefüchrter 
‚Herr: und wirdtichafftsverraittungen. 


Jänner 1636. 


8. Jän. Kay. anmahnungsbeuelch an die Schleſ. Camer wegen bezahfung 
Carolo Menoldo Hilleprandes deren feinem verftorbenen Vattern Menoldo 
Hilleprandes dahin angeroifenen 1,000 fl. x. Gottjchalfhich Tegat. 

11. Jan. Herrn Berchtoldens, H. v. Queftenberg vnd H. von St. Julien, alß 
in jachen verordnete Commiffarien, Relation, die reftitution H. VBernhardts 
don Herberftain zum Obr. Brofiantambt in Schlefien betr. 

19. Jän. Kay. beuelch an Rendtm. in M. wegen dargebung Herrn Jacoben 
Berchtolden zu der Ihme auf beuorftehenden Landtag auffgetragenen Com- 
mifjion dei bedürfftigen Raiß- und Behrungspncoften. 

3. Jän. Erinderung naher Hoff, ob Ihre Kay. Mt. Ihro gift. gefallen Laffen 
wollen, der Schleſiſchen Commiffion zu erfparung def alzuhoch auß den 
Scälefifhen Camer geföllen auflauffenden vncoftens cin endt zu machen, 

12. Jän. Kay. refeript an Dietr. vber Johann Ernſten Plateyf gebettene 
richtigfgeit bej der Mahreriſchen Landtaffel beeder Ihme eingeraumbten 
Büetter Orzehow vnd Vrzize halber vorhero die genunfomor Kandaisn 
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Troppawiſchen Gonfifcations reftanten der auf dei Michael Sendinoij gueth 
Rrawarı hafftenden biß in 9,000 fl. erſtrechunden ſchulden oder da aus 
difen mitlen nichts zu erlangen, ſolches andern Schleſ. Gamer geföllen, 
außer der referwierten Biergelder vnd ordinari gejöl, würchlich 


zunerorbnen. 
29. Jän. Kay. Affecurirung von 120,000 fl. v. gnaden recompens fir Don 
Fabio. Theodati. 


Februar 1636, 


7. Feb. Kay. anmahnungsbeueld an d. Schleſ. Eamer wegen vberſchichung 
ainer fpecification aller vnd Jeder Schlej. Eamer Intraden und abfüchrung 
felbiger geföll ins Rendtambt alda, der Bier und Zollgelder an ben 


Kay. Hoff. 

10, Feb. Kay. beuelch am Dietr. waßmaſſen Ihre Kay. Mt. dahin gdiſt. 
eingewilliget, daß dem Johann Ernften Platteiß Thumbrobften zue Olmüz 
vber feiner prätenfionen nunmehr gethone erleutterung, beede Ihme hieuor 
wegen joldjer jeiner fid) biß in 17,000 jL ober fl. ſich erjtredGendten an« 
forderung eingeandtwortte Better Orzehow und Vhrziz im die 
Erbaigenthumblich ainuerleybt werden follen, doch folder gejtalt, daß 
dagegen Er die von der Behaimbiſchen Gamer pr. 20,000 fl. in hanbten 
habendte ſchuldtverſchreibung zum cafieren heraußgebe: 30. April Erſu—⸗ 
chungedeeret an d. WBöh. Hofcanzlei wegen Ausfertigung ber gewöhnt. 
Erbbriefe darüber. 

11. Feb. ber Schlef. Gamer werden die zu reafjumierung der Troppawiſchen 
Commiffion vnd Eontentierung der darauf verwifenen Partheyen, Inſon⸗ 
berheit ber Herrn P. Societ. Jesu zue Znaymb und Hank Morizen von 
Mödern bedürfftige obligationes in originali eingejchlofjen. Item fpecification 
"  obligationen. 


ee 


Fr 
% 


11. Feb. Kay. beueld) an H. Johann Rudolphen Haidlern Freyheren von 
Buckhaw wegen vberſchichung ainer Defignation deren under feiner Ins 
fpection habenden Fridlandiſchen Güetter ſambt wochent: und monathlichen 
——— ertraguug halber, dann berichtung waß ain vnd das 


11. Feb. do. an franz Oſterſtolh wegen do. rückſichtlich der under feiner 
injpeetion habenden Trzlhiſchen Güctter. 

17. Feb. Paſſierungsgeſchafftl für den Rendtm. in M. vber ben 4. Quartals 
Eztract Juugſt abgefoffenen 1635 Jahıs, und waß Ex beſchehener maffigung 
nad) für Partheyen von denen jelbiger Zeit eingegangenen geföllen contens 
tieren folle. 

16. Feb. Kay. intimationsbeuelh an- die Vnderholzeriſche Erben wegen der 
Ienigen Ihnen in abſchlag Ihres verftorbenen Vatters 12,000 fl. gnaden- 
‚gelber in Handen zu laſſen verwilligten 5,480 fl. r. fo fye Hanßen Jörgern 
Freygeren zu thun ſchuldig verbleiben. 

24. Feb. Kay. Handtbriefl an Dietr., daran zu fein, damit 9. Jacob Verde 
toldt, wegen feines alda ſchwebenden Recht zur endtlichen erörtterung ber 
fadjen gelangen vnd ſich baldt widerumben an dem Stay. Hoff ver 
füegen möge. 


März 1636. 


1.März Hay, refeript an Dietr,, wegen Johann Dietrihen vnd Primißla 
gebrüedern von Zierottin von der Ottkholckhiſchen ſchuldens Poſt auch nad) 
gefehenen Intereſſe 

7.Mäz Kay. Handtbriefl au Dietr., fein Rhattliches guetbedundhen, wie die 
Kay. Salzregal alda in Marggraffthumb Mahrern zuuerbefjern vnd das 
werch zue incaminieren, zu eröffnen, auch den Fürfchlag von dem zue dem 
ende dahin abgeorbneten Herrn Hieronymo Bonaeina ziuernemben. 

T.März Commifjions Decret an H. Hier. Bon. ſich zu H. Carb. vnd Fürſten 
von Dietr. in Mahrern zuuerfilegeu, und den Ihrer Kay. Mt. durch die 
Hoff Camer wegen Vermehrung des Salz regals alba gethonen Vorſchlag 
zueröffnen, vnd jeine Verrichtung zu relationieren. 

27. März Say. Intimations Decret für H. Hanfen Bernhardten von Her« 
berftain, daß Er dei Schleſ. Ober Commifjariat Ambts mit gnaden ent 
laſſen und feine Haittungen auf das Schleſ. Camermitl gewijen jeyn. 

18, März Stay. ſchteiben an Dietr. daran zu fein, damit bie von Weyl. 
Hanfen Iacoben Mang (richtig Magni) Freyh. Hinderlaffenen Erben an 
den Khauffſchilling dei Guetts Moramez noch hinderſtellige 2,000 fl. r. 
im felbiges Rendtambt abgefüchtt werden. 

13. März an die Schlef. Camer wegen Vberſchickhung ainer Copiä von deß 

Carl Stredele alß geweften Obr. Commissarii daſelbſt Ins 
ſtruction, und beftellung zu aufnembung dei Johann Rößlers WeMowegon 


—_ 


7. Marz an Rendtm, im M. wegen reparirung bei Münzhauß zu Olmäz für 
Bncoſten zu paffieren verwilligten 400 fi. x. doch das vorhero ein ordent- 
liches vnd befcheintes particular beybracht werde. 

8. März Kay. benelh an Dr. Thomam Mingonj; daß Er nit allein den 
Khauffichilling deß Ihme Per 2,500 fl. (sie) Kheufflichen hinumbgelaffenen 
Guettes Geybicz bej der Hoff Puechhalterey ordentlichen verraithen ſondern 
auch den daran mod) verbleibenden Hinderftandt der 18,948 fl. 1 fr. 3 d- 
in daß Mahriſche Nändtambt abflichren, dan auch wegen ber babej abge 
ftatteten Bonaciniſchen Poft, vnd nacher Hoff gelifferten Ohlß bey ange- 
deutten Rendtambt mit außwerlung der jheine richtigkheit machen jolle. 

8. März Kay. beuelh an Adamen Gabelhouern, daß Er nit allein den 
Khauffſchilling deß Ihme Kheufflich hingelaſſenen Guetts Sierowiz ber 
68,000 fl. Taller Mahr. oder 79,333 fl. 20 Er. bej der Hoff Puechhalterey 
ordentlich verraitten, jondern aud) den daran noch verbleibendten weft der 
39,333 fl. 20 tr. in daß Mahriſche Reudt Ambt abfüchren folle; 18. März 
an Nendtm. in M. wegen einforderung diefer Gelder und des Reſtes bei 
9. Hanf Jakob von Mang (Magni). 

27. März Decret an 9. Gerharbten von Uueftenberg wegen erlegung ber 
an den Khauffſchilling Jaromierſchiz noch Hinderftellig fid) befindenten 
8,500 fl. x. 

14. März Nenoniertes Schlefiihe Pier Patent, 

27. März an Rendtm. in M. wegen Verfafjung ainer jpecification, waß man 
den Bojt Befürdern in Mahrern an Ihren prätenfionen noch Hinderftellig. 

8. März Erinderung an die Schlef. Camer, waßmaſſen dem Michaelen Sen- 
diuogio Freyheren wegen Krawarn vnd Khautten die hinderftellige contri- 
butiones nachgefehen, und zum fahl ainer oder der ander alberaith darauf 
affigniert, denfelben anderiwerts fatisfaction zu geben, Er Sendiuogij aber 
ins Ehünfftig gleid) andern Landtjtändten ſolche abzuftatten ſchuldig ſein folle, 

8. März Kay. Intim. an Obr. Mat!hacunı de Vernier, daß Ihme aniezo zur 
gnaden remuneration 50,000 fl. x. ausgejezt und auf diejelben das Gueth 
Lipniz und ein thail von Zwettla eingeraumbt werben folle. 

27. März do. an Obr. Michaeln de Spauia do. 30,000 fl. 

8. März do. an General Wachtmaiftern Johann Wanglern, waßmaſſen Ihme 
die für Ihme vnd feinen Sohn Hienor zur gnadten remmmneration aufge 
ſezte 100,000 fl. x. auf dem Taxreſt der Schaffgotſchiſchen herrſchafft Tras 
chenberg abgejtattet werden folle. 

3. März do. an die Wldobrandinifhen Erben do. 60,000 fl. r. von der 
Trzthiſchen conf. Herrſchafft Zwettla. 

8. März do. an Neichsvicefangler H Peter Hainrichen von Strallendorf die 
bienor bewilligte do. von 50,000 fl. r. aus den Reſt von Trachenberg, nad) 
abftattung der dem von Hapfeldt darauf affignierten 200,000 fl. x. 

26. März an Hanf Jacoben de Waggki Freyh. für alle feine Sriegspräten- 
fionen pr. 30,000 fl. einige confif. Trezliſche Dörfer (Sorr ꝛc) 





April 1636. 


13. 4 — Chriſtoph Paul Graffen von Ltedjtenftain um 
* Gelts auf beuorſtehendte Kay. Regenſpurgiſche Raiß wegen 


11. — do. an Handtgranen, wegen auf Jedes auf Oeſterreich und Mäh- 
rern anfjer Landis treibenden ſtuch Ochſen, vber die vorige Gebür geſchla— 
genen 1 fl. x. newen Aufſchlag ihme die einforderung durch feine beftelte 
Offieier angelegen fein zu laſſen, und wegen publicierung besfelben H. Carb, 
v. Dietr. zugefchriben worden, felbiger auch nur auf das Hung, vnd nit 
Julendiſche Vieh, verſtandten fein folle; do. an Dietr. wegen Publ. durch 

Patenta vnd Hierin den Handgrauiſchen Officieren zu affiftieren. 

29. April Kay. beueld an die Behaimb. Camer wegen einnerleibung H. Ru- 
dolphen Frey. v. Tueffenbach beeder Fridtlendiſchen ihme für deſſen 
gehabte SKhriegsprätenfionen eingeraumbten Herrſchafften Khünburg und 
Aulowiz in die Landtaffel jelbiges Khönigreich, und auffertigung darüber 
dei gewöhnlichen Erbbriefs; 17. Mai diefer überſchickt. 

9, April Kay. anmahnungsbeneld an die Könige. Camer in Behaimb wegen 
Fortftellung der tractation mit den Jenigen Partheyen deren Lehen güetter 
wider ins Erb transferirt werben ſollen. 

12. April Erinderung nach Hoff, wie die Außthailung der 200,000 fl. auf 
beuorftehende Raiß nacher Regenfpurg auf die Erb Künigreich und Ländter 
zu machen, dann wegen Geldaufbringung (auch mit| der Gräfin Collalto). 

8. Yprif Kay. beuelch an Dietr., die Mähreriſche Stendte, durch Ausſchüß 
anf ainen beftimmten Tag, wegen verbietung ber frembden Salz einfuhr 
und dagegen aufrichtender verfilberung bei Kay. dahin bringenden Clainen 
Khüeffel Salz, mit Heren Bonacina veranlaßter mafjen, nacher Brünn 
— zu laſſen, vnd deſſen die Kay. Hoff Camer zu erindern. 

April Kay. Decret an H. Hieron. Bonacina, bei Ihrer fürſtl. Gm. 9 
Eard. v. Dietr. die Commiffton wegen aurichtung dei Salz verichleuß in 
Mährern, weillen Sye aniezo alhie in loco zu profequieren, 


Mai 1636. 


3. Mei Kay. Intim. Beuel) an Rendtm. in M. waßmaſſen denen Taz 
bereutern alda, vmb willen Sye aud) den Pier Groſchen aniczo auf dent 
Sandt einzufordern beuelicht Monatlichen zu ihrer Befoldung nod) 3 fl. r. 
ad into di costa auf felbigen geföllen zu raichen verwilligt worden. 

3. Mai Say. Intim. Decret an die Forgatſchiſche Fraw Wittib Hosteram 
Bossanij waßmafjen Ihre Kay. Mt. noch allergbift dahin intentioniet, ſye 
gegen Johann Kawtha mit 15,000 fl. r. auß gegenwertigen ſich eraigenden 
eonfifeationsmitlen zu entheben. 

1. Mai Paßbrief für den Fürſten von Dietrichftain auf allerhandt 
birtualien und Sachen naher Regenfpurg, auf beuorftehenden Collegialtag, 

Merbings frei. 


\ 
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4. Mai Beihaidt unterm Signat für H. Grauen von Meggaw und H. Grauen 
von Trantmanftorff wegen der Jedem derſelben noch vor diſem verwilligten 
200,000 fl. gnadt und zur abftattung derjelben im Herzogthumb Württem= 
berg aufgezaichneten Liebenftain vnd Neupergifchen Güettern, befgleichen 
aud in Behaimb eingeraumbten Güetter Nabenftain und Lieben. 

10. Mai Kay. Int. Deeret an Hanf Jacoben von enden Obr. bej ber 
Veldt Artogleria, wegen feiner Kriegsdienfte 20,000 fl. x. guadenrecompens. 

13. Mai Kay. Obligation f. d. Gräfin Collalto pr. 380,000 fl. x. darımter 
80,000 fl. pares Darlehen der Vberreſt Ihres verftorb. H. Ehewürths noch 
vor difem verwilligte guadt, damit fie auf den neuen Weinauſſchlag zu 
VYbbß verfichert werden. 

18. Mai Say, anmahnuungsbeuelch an die Schlef. Gamer wegen abftattung 
Wehl. Michael Adolphen Grauen von Althaimb Hinderlaffenen Wittib und 
Erben der dahin von 500,000 fl. Capital angewijenen vnd in hinderftandt 
verbleibenden Intereffe. 

18. Mai Kay. Int, Deeret an Johann Ernften Platteigen Thumbbropften zue 
Dlmüz, waßmafjen Ihre Stay. Mit. für alle und Jede feine prastensiones 
20,500 fl. Paffieren vnd auf allerhandt fich eraignenden Mitlen conten⸗ 
tieren zu laffen gdft. verwilligt Haben; do. kaiſ. Obligation darüber. 

18. Mai Kay. Deeret an H. Adamen Gapfhoffern Freyherrn Crafft deſſen 
Er und feine Erben wegen dei thailß par erlegten, thailß Ihme nachgeſe⸗ 
jehenen Khauffſchillings der 68,000 fl. Mahriſch wegen dei Ihme im 
Mahren verkhaufften Guets Syrowiz ganz Quittfrey vnd Tedig gefprochen 
werben. 


Juni 1636. 


1. Juni Kaiſ. beuelch an die Schleſ. Camer, zu uerordnen damit des Juſti⸗ 
fieitten Schaffgotſch in daß Königreih Pollen transportiert und gefüchrte 
Mobilien an paren gelt, Clainodien Silbergefchmeidt und Schuldtbriefen 
zuhandten gebracht und der befundt herauß bericht werde. 

4. Juni Kaiſ. Intim. dem Reichshofrath Mathias Prügelmayer wird wegen ſ. 
treuen Dienfte und Bemühung im Alt-Trzkhiſchen Proceß 10,000 fl. r. 
gnaben-Recompens bewilligt; 4. Juni bem Adam Pechio Concipiften und 
Translator bei d. bh. Hoffanzlei 2,000 fl. x.; 17. Juni do. dem Daniel 
Freyßleben 6,000 fl. r.; 10. Juni do. dem Reinhardt von Walmerode 
60,000 fl., resp. das Gut Habern. 

9, Juni (Spätere Eintragung) Böhmiche Hoftanzley empfiehlt indorsando die 
Bedachtnehmung, damit der verjtorbenen Prajchmanin geborne Sebfnizkin 
von Choltiz rücgelaffene Tochter wegen ihrer auf der Herrſchaft Wagftadt 
habenden Forderung zufrieden geftellet werden möchte. 

22. Iumi Kaiſ. beuelch an Rentm. in M. weyl. Berchtolden von Krawars 
hinderfaffenen Tochter Judith Catharinä die von Ihrem Ratter und 
Muctter genofjene penfion der Jahrlichen 400 fl. x. Hinfüro biß fye Ihren 
Standt verendert raichen zu laſſen. 


9 


2. Juni Kaiſ. Reſol. dem unge. Gomerpröfidenten Paul Palfiy wegen ſ 
fangw. treuen Dienfte 70,000 fl. hung. per 75 fr. Gnadenrecompens 


5. Juni Kaiſ. Refol, am d. böh. Gamer wegen der venwittibten Yabella von 
Fribtlandt, für alle vnd Jede Ihre Fridtlandiſche Sprüch und Forderung 
aniezo Erbaigenthumblich einzuraumben verwilligten Herrſchaft Neuſchloß 
vnd ber Statt Lüppa. 

22. Juni Kaif. beuelch an die Schlef. Eamer, dem Veldtmarſchalckh Johann 
Grauen von — zue adminiſtrierung beeder Schönaichiſchen Herrſchaff⸗ 
tem Catlath und Benthen wegen darauf verficherten 200,000 fl. gnaden 
zecompen® aine aigene Perjohn zuuerftatten, und zue machung aines endt⸗ 
lichen Außſchlags die abgängige gründtliche entbädhung der darauf Hafften- 


14. Juni Kaiſ. beuelch an Hinkha Ladißlawen Weithwiller (recte Weitmühl) 
Herrſchaffts Haubtmann wegen Ausfolgung des in verpetjchierten 
ven befindlichen Gelt, goldt und Eilbergefchmeidt an Gerhardt Zeug. 
do. an d. böh. Gamer wegen erbeigenth. Einantwortung ber Friebl. 
. Hit Aichen an den Johann Ludwig Grafen von Iſolani gegen 

eines Monats:Soldes an ſ. Regiment und Ueberlaffung der 
den Saifer. 


as 0 Obriſten Adrian Freyh. von Endhefurth wegen Zahlung 
fl. x. an d. Obriſten Balthafar von Mohr auf die diefem be— 
Gnade von 30,000 fl. r. gegen Ueberlafjung der confij, alt 

Tezthiſchen Giter Lederz und Hammer an den erfteren; 5. Juni kaiſ. 

Befelch wegen dieſer Ueberfafjung an EndHefurth und ſ. Ehewirthin Anna 
Camilla Gräfin von Werbenberg wegen für väterl. Morgengabe cedirter 
12.3 
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Kaif. Intim. wegen abminiftrationsweifer Ueberlafjung ber alt 
chen Güter Rhädiſch vnd Herſchmaniz an den Obriften Franz Grafen 
ee an Stelle ber ihme zur Abftattung eines Monatsjoldes ſ. 
ientes ausgeſehten 60,000 fl. r. 

7. Juni Erg an d. böh. Camer daß Ihre Kay. Mt. Gerhardt Leuxen Hoff- 

m all vnd jedes zu Teltſch depoſitirt geweftes Alt Trzkhiſches 
Geld, Silbergejchmeidt, Stetten vnd mobilen, und noch ainer Geiftlichen 

zu gewiſſen intent guedigift vberlaſſen. 

18, Zumi Kaij. Int. an d. böh. Gamer, daß dem Jaroßlaw Seffina Raſchin 
fr feine von dem alten Zrzlha an den Fiſeus übergangene Forderung 
fammt der dem erfteren bewilligten Gnade von 8,000 Schod zuf. pr. 37,701 fl- 
Ehotieborz gegen eine Herauszahlung von 2,000 fl. überlafien werte. 
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19. Juni do. dem General Onartiermeifter Hubald Ruchh auf Abſchlag ber 
ihm ausgefegten Gnade von 30,000 fl. das auf 17,203 fl. tagirte confij 
alt Trzthiſche Gut Morawan. 

21. Juni do. wegen der den Collorediſchen Gebrübern conferirten Hft 
Oppotſchna. 

19. Juni do. Einräumung der auf 43,019 fl. taxirten confife. alt Trzthiſchen 
Güter Sucholefty und Bochlaniz an die Witwe des verft. Gotthardt von 
Schäfftenberg zu etwas Abftattung der diefem bewill. Gnade von 80,000 fl. 
r. (im Hfliſchr. 4. Sept. Gottfried von Scherffenberg und das 2. Gut 
Bohubonez genannt). . 

24. Juni an d. hinterlaſſ. Hoftammerrefeript das H. Bonacinae wegen gebet- 
tener anweiß: vnd aufthailung auf vnderſchiedtliche Ambter deren ihme 
verſchribenen 100,000 fl. auß gewißen Vrſachen nit deferirt werden khönne. 

27. Juni Kaiſ. Nefeript an den Hoff Camer Directorn H. Jaloben Verde 
tolden, waßmaffen Er ber in bem Trzthiſchen vnd Strädifchen proceß ihme 
aufgetragenen Commiffion gdiſt. nit erlaſſen werden lhönne. 


Juli 1686. 


4. Juli Kaiſ. Befelch an d. bbh Kammer zu berichten welchen Werth und ob 
confiscabel das Seueriniſche Haus zu Prag um befjen Ueberlafjung der 
Obr. Wachtmeiſter Bartholomä Thonazoll gebetten. 

8. Juli Beſchaidt vnter Signat fir den Obr. Wachtmaiſter Tonazoll, waß⸗ 
maſſen, do man nad) hindaufertigung ber noch vnremunerierten würchlichen 
Obriften mit denen noch vbrigen confifcationen wirdet noch aud ein 
mehrers gefolgen khönnen, alßdan auf Ihme auch gedacht werben folle, 

10. Juli Hftinſch. an d. Hinterl, Hoft. vber Fürft Magen von Liechtenftain 
gebettene anweißung auf die fhünfftige Mahreriſche Landttagsverwilligung 
feines alten zu prätendiren habendten Regiments reft ber 10,000 fl. r. 

23. Juli Kaif. Handtbriefl an Dietr. daran zu fein, damit die von ben Mah— 
rerifchen Stendten verwilligte Raifgelder der 28,000 fl. ohne fezung ainiges 
Bill oder Termins vnuerlengt in das. Kay. Hoff Zahlambt eingeliffert und 
ehender antieipato aufgebradjt werden; 12, Aug., 6. und 19. Sept. bo, faif. 
Anmahnungen. 

4. Juli Kai. Int, wegen Ueberlafjung des confife. alt Trekhiſchen Gutes 
Lipnig an den Obriſten Mathäus von Vernier auf die ihm ausgejepte 
Gnade von 50,000 fl. r. 

12. Juli Kaif. Befehl an d. böh. Kammer wegen des in ben Händen des 
Nudolph Freyh. von Budhaw befindlichen Erlöfes von 21,214 fl. T k. 
39%; d. für die Vorräthe auf den alt Trzfh. Gütern, jo wie des Erlbſes 
für fonftige Vorräthe an die Jeſuiten in Gitſchin und das Profeßhaus in 
Prag in abſchlag der Fundationen und daher biß in 1,012,000 fl. (sie) 
richtig habenden Hoffsanforderungen. 

4. Juli Kaiſ. Refol. wegen Ueberlafjung der bei der alt Tezthiſchen Hit 
(mad) Abjchlag der Anweiſ. f. Walmerode, Raſchin und Bernier) 
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verbleibenden Tarfumme von Zweimalgundert und etliche vierzig taufend 
Gulden an die 4 Prätendenten: die Aldobrandiniſchen Erben mit 60,000 fl. 

Gnadengeld, Wolf Abam Grafen Pappenheim pr. 100,000 fl., Obriften 
Buriau Ladißlaw von Wallenftein 50,000 fl. und Grafen Bruno von 
Maonffeldt 20,000 fl. x.; 18. Juli faif. Int, Abfertigung des. genannten 
Grafen Waldftein wegen f. Sriegsverdienftes und Forderungen auf Oppotſchna 
en mit 100,000 jl. und Immiffion in die Hft Zwettla in 


Hol 

19. Juli Kaiſ. Befehl wegen erbeigenth. Einantwortung der confiſe. Schaff⸗ 
gotſchiſchen Herrichafft Drachenberg an die 4 intereſſirten Partheyen zue 
abftattung Ihrer aufgefegten Gnaden Quota als Graf Melchiorn von 
Hafeldt für 200,000 fl, beeden Johann Wanglern für 100,000 fl. vnd 
Peter Heinrichen von Strafendorff für 50,000 ff. wie nit weniger feiner 
Schweſter der Obr. Baldironin für 35,000 fl. r. 

15. Juli do. wegen Einräumung ber confife. Trzt. Güter Schurz und 
Schazlar dem Iefuiten-Noviciat bei St. Anna zu Wien zue abſtattung der 
ihnen per 100,000 fl. x. außgeſezten Fundations Summe. 


Auguft 1636. 


18, Aug. Paffirungsgeihafft für den Nendtmaifter in Mahrern vber den 
anderten Onartals Ertract diß Jahrs, vnd waß Er von denen jelbiger Zeit 
eingegangenen geföllen, bejchehener mäßigung nach für Partheyen conten- 
tiren vnd befridigen folle; 10. Dez. Matification des 3. Quartals md 
Bahlungsanweifung f. Partheien; 10. März 1637 bo. d. 4. Quartals. 

18. Aug. Paffierung für den Sebaftian Mang, Auffihlagern an Mahreriſchen 
Granizen, ober den andern Quartals Ertract diß Jahre. 

21. Aug. an d. hinterl. Hffm. anmahnung wegen Fortſtellung der tractation 
— deß vorgeſchlagenen Mahreriſchen Salz verſchleiß mit Ihr hochfürſtl. 

&n. H. Card. v. Diett. durch H. Bonaeinam. 


September 1636. 


11. Sept. Kay. ſchreiben an Pfalzgrauen zu Neuburg wegen freyer durch⸗ 
‚paffierung 2,000 Muth Mahreriich Profiant getraith. 

4. Sept. an d. jchlej. Kammer um bericht vber der Troppawiſchen Landtichafft 
gebettene erlafjung deren dem Obr. Albrechten von Freyberg zu then 
ſchuldig gewejenen, nach deſſen Zodt dem Fiſeo anhaimbgefallenen, und 
hernacher dem Michael Sendiuogio vbergebenen 4000 Taler. 

4. Sept. Kay. Donationsbrief dei Obriften Alegander Borj vber beede Güetter 
Minichoffen und Ienidhaw. 
| 4. Sept. do. def Ernften Freyh. de Soys ber die Tſchaßlawiſche Dörffer und 
* Warimilian von der Golz vber doppelten Jenickhaw. Sandaw vnd 
ri 
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4. Sept. Kay. anmahnungsbeuelch an d. Schlef. Camer, wegen wirdhlicher 
transferierung beren auf ben Sendiuogiſchen Guett Krawarn Hafftenden 
liquidierten anforderungen. 

19. Sept. Kay. Intim. beuelch an Nendtmaifter in M. wegen Hanf Ulrich 
Khautten conferierten Tazbereutter ftöll in dem Buter Prünnerifhen Eraif, 
vnd daf dagegen Nielaß Sigmundt Mabderftodh jeines —* mit gnaden 
entlaſſen worden. 

24. Sept. an d. Schleſ. Camer per Bericht vber deß Probſt und Conuent 
zue Fulneckh gebettene 5,000 fl. aus ſelbigen Camergeföllen zue widererhöbung 
Ihres ruinirten Cloſters. 

24. Sept. do, an d. böh. vber Estra Mitroußkhin gebettene nachſehung der⸗ 
jenigen 600 fl. welche Ihr verſtorbener Ehewürdt zu erpauung der Flage- 
lanten Capellen daſelbſt zue Prag von dem Przibikh Nettworßlhi entlehnt. 

24. Sept. an d. Schleß. Gamer die einforderung 45 fr. Zohl von Jedem 
Schaffel weißen Salzes Preflawer Maß, alf auch abftellung etlicher 
Kauffleuth von Crackhaw verbottenen vmbfahrung der ordentlichen Zollſtätt 
fürzuefheren, oder zum fahl fie darwider bedendhen zu berichten. 

22. Sept. Kay. beuelch an Dietr. vnd Grauen von Straßnig (Magni) wegen 
würdficher erlegung vnd außzahlung in das Mahrerifche Nendtambt deren 
von ſelbigen Landtſtendten Ihrer Kay. Mt. zu gehorjambiften Ehren ver 
wilfigten Raißgelder und im abjchlag derjelben anticapato darzuſchießen 
offerierten 25,000 fl. r.; do. an Rentm. in M. daß Er ſolche Gelder 
ſollieitieren vbernemben und ins Hoff Zahlambt abfüchren folle. 

20. Sept. Kay. Refeript an Dieter. wegen in Mährern einzuführen vorhabenden 
Oſterreichiſchen Klein Kicffl Salzverſchleiß die Mähreriſche Stendt durch 
Ausſchuß zu beſchreiben vnd hierüber zu vernemben, Item Erinderung am 
die hinderlaßene P. Hoftam. Schreiben das Sie hierzue Ihres Mittels 9. 
Hieronymum Bonacina auch deputiven folle. 

4. Sept. Kay. Intim. Decret für den Reichßhoffrhatt Tobiam Freyherrn von 
Haub(g)twig daf ihme vmb willen Er fid) bey dem vergangenen Alt Trzlir 
hen proceß gebrauden fafjen zu gnaden recompens 2,000 fl. r. auß⸗ 
geſezt worben. 

6. Sept. Refeript an d. Hinter. Hoff Camer wegen wider den von Zerotin, 
in der Prombnizifchen ſchulden ſach angeordnet geweiten Commiffion, das 
bierzue ein aduocat beftelt, vnd fonften die weitere Notturfft verfücgt 
werben folte. 

10. Sept. Kay. Intim. Decret H. Graff Wilhelmb Schlawata, wahmafjen 
Ihrer Kay. Mit. die, vber die vorige, für die Häzfeldiſche Armada wiber 
von feiner herrſchafft Zöltih in Mähren dargebende 3000 fteich Kor 
dergeftalt gdiſt. acceptiert, daß ihme die wüder erftattung, alf; für Jeden 
Mehen 2 fl. 30 fr. auf ber 1637. Jahrigen Mahreriſchen Sandtagsver- 
willigung beſchehen folle; 11. Jän. 1687 faif. Befehl an d. Lanbeshpt. in 
M. Grafen Salm, den Grafen Slaw. hinfiro mit 7,500 fl. r. contentieren 
zu laſſen. 
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Dftober 1636. 


16. Of. an Obr. Wachtmaiſtern Bartholomeen von Tomazoll wegen Ihme 
aus extraordinarj confifcationsmitteln zue gnaden recompens ausgejezten 
8,000 fl. x 

18. Oft. an Appellations Rhatt Johann Krydell wegen erbeig. Einant- 
wortung des Schleinizijhen Hauß in ber alten Statt Prag zur gnaden 
recompens. 

24. DOM. Kay. beuelch an Julium Grauen zue Salmbß angefezten Lanbts> 
haubtman in Mahrern, wegen abfüchrung ins Mahrerifche Nendtambt der 
an ben Raißgeldern noch verbfeibendten, und von ſelbigen Königl. Stetten 
gegen diſer Verficherung das Ihnen jolche aus negfter Landtſchafftsverwil 
ligung wider erftattet werden follen, anticipato dargebenbten 25,000 fl.; 
bo. Kay. Reſcript an Franzen von Magno Graffen von Straßnik; do. 
Say. Intim. an d. Rentm. in M.; 8. Nov. Kay. Nefeript an Salm ſich 
die Abfuhr dieſer 25,000 fl. r. verrers angelegen fein zu laffen; do. an 
Rentm. in M. wegen deren Abfuhr ins Hofzahlambt. (die Abfuhr d. Neife- 
gelber wurde auch in Böh., Schlef. und Ungarn betrieben); 18. Dez. Bes 
fätigung an d. Nentm. wegen gefcheh. Abfuhr. 

1.Df. Say. Reſolution an die Schlej. Camer wegen Melchiorn Müllern con- 
ferierten Ober Einnemberftöll der Biergeföll in dein Förſtenthumb Troppaw, 
Zeichen und der Herrichaft Pleich, wie auch Fürſtenthumb Jägerndorff und 
‚Herrfchafft Oberberg. 

20. DM. Kay. befelch an die Schlej. Gamer wegen Verordtnung bey dem 
Fifcaln alda, damit Er wegen de Ihrer Mt. als König in Böhaimb und 
Dbr. Herzogen in Schleßien, nad) abfterben nod; Anno 1626 des lezten 
‚Herzogs zue Teſchen, als ein apertes Iehen anhaimbgefallenen Fürſtenthumbs 
Schlehien des Fisci nottuefft handle und umb eine Kay. Citation befelch 
am die iegt Megierende Fürftin einfhombe. 

21. DE Kay. Int. Decret an H. Geörgen Wagnern Hoftamer Secretarium 
480 ihme auß extraordinari Mitten zu gm. recompens außgeſezten 

r. 


November 1636. 


3. Nov. an die hinderlaſſene Per Hoff Camerſchreiben dem Behmiſchn Vice 
Kanzler Albrechten von Kollowrat zue dev ihme auf beuorftehenden Mäh- 
rerifchen Landtag aufgetragenen Commiſſion der erforderlichen Vneoſſten 
anzufchaffen; 12. Dez. faij. Befehl an d. Rentm. in M., ihm wochentlich 
100 ff. Raiß vnd Zehrungsuncoften zu raichen. 

D.Nov. do. an d. erit. zu berichten, ob die verrige 30,000 fl., wegen weldher 
dem $. Bonacina noch zu dei Fridtländers Zeitten daß Gueit Güttelde 
‚eingeben worden, Bahr dargelichenes Geldt oder eine gnadt feye. 

2. Nov. Erinderung an die Böhmifche Hof Canzley, was auf beworftehenden 
Mährerifchen Landtag der propofition für Puncta Cameralia zue inferiren 
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Dezember 1636. 

1. Dez. an d. Hinderl. p. Hoff Camerſchr. vmb bericht und guettachten vber 
Fürft Gundadhers von Liechtenſtein gebettene Recompens und hierzue bors 
geſchlagene mittel, wegen Ihrer Kay. Mt. herumbgelafjenen Wildtpans im 
Schriechher waldt. 

13. Dez. Kay. Obligation für Ihro Mt. die Römiſche Khaiſerin Eleonora p 
119,500 fl. v. jo Ihr an denen von Ihrer Kay. Mt. noch U. 1629 thailß 
zue gewiſſem Intent, thailß wegen Ihrer Hohen Verdienft aufsgefezten 
150,000 fl, uber die daran bezafte Pofiten, noch Hinderftellig verbleiben, 
vnd auß denen in Ihrer Kay. Mt. Erb Königreich und Landen zue dero 
freyen disposition eingehendten Landttagsverwilligungen abgeftattet und bezahlt 
werden follen, Item jo viel dafj von dem Graf Stendho von Hodiz com« 
fijeierte Guett Wolfraniz betr. daß Ihrer Kay. Mt. auch baf jenige, waß 
an den Stauffichilfing der 48,000 fl. vber die empfangene 7,000 fl. und nad 
abftattung der darauf verſicherten ſchulden verbleiben wirbt, jur recompens 
äuftehen folle. 

4. Dez. am die Beh. Hoff Canzley wegen der Prombniziſchen ſchuldenſach 
dabei die Zierotiniſchen interefftert die umbftendte der execution noch ainiſt 
ex fundamento vnbeſchwört zuerwegen; 17, Nov. 1637 an die hinterl. p. 
Hoftmfche. in’ diefer Sache wieder den von Bierotin den N. ©. vnd Mähr. 
Camer Procuratorn zue vernemben vnd hierin des Fisch Mottuefft 
zue handfen. 

Jänner 1637. 


13, Jän, Kay. befeld) an Landtshaubtmann in Mährern Grauen von Solmbs 
wegen Berordtnung damit denen alda newangenombenen Justiz’officiren zue 
Ihrer ihärlichen vunderhaltung vnd zwar bem Canzler 1200 fl. beeben adiun⸗ 
girten Mhäten iedem 800 fl, dem Secretario 500 fl, dem Canzley Regi- 
stratori 200 fi. vnd für einen Ingroſſiſten 100 fjß- auß denen einge 
henden Landtags Contributionen gera icht werde. Item Say. Intim. bejeld) 
an Nentmaifter in Mährern. 

13. Jän. Say. Confirmation fir 9. Hieronymum Bonacinam vber das burd) 
den von Fridtlandt Ime zue abftattung 30,000 fl. gnaden geldt bey halberftatt 
eingeraumbte Guett Güttelde. 

13. Jän. Kay. beuelch an Rendtm. in M. wegen eruolglaßung auf def 
Grauen von Solmbs Landtshaubtman in M. Khindtstauff ein Präfend von 
100. Werth. 

11. Jän. do. an H. Grauen von Salmb Landtshaubtmanſchaffts Verwaltern 
in Mährern, das bie von eltern vnd fridlichen Jahren zurud eingangene 
vnd Hinfüro eingehende Mähreriihe Landtags Contributiones iedesmahl 
gegen einer Nentambtsquittung abgefüchrt und erfegt werben follen; 18, 
Jau. Kaiſ. Intim. am Rentm. hievon, daß hinfüro jelbige Landtags Ber- 
willigungen anderer geftalt nit, al gegen ainer Nentmeifterijche Quittung 
abgefüchrt und erlegt werden follen. 
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13. Jän, gender in M., daran zu fein, damt die von fel- _ 

Ständten Jüngft innerhalb acht Monath Frift zu erlegen verwilligte 

200,000 fl. neben ben audh won ieven 4 Emeringen Sup (Bier) fo aufges 
Bere 5 weiße groſchen iebesmahls zu rechter Zeit einge 

D 

17. Jän, bo. an d. böh. Kammer wegen aufffertigung des gewöhnlichen Donas 
tion vnd Erbbrieffs vber beede Nicolao Grauen de Fours Erbaigenthumblich 
einzuraumben verwilligte Fridlendifche Lehengüter Rachoſez und Khlein Stal. 

13. Jän, do. an Rentm. in M. Niclapen Nußer, waßmaſſen Er den Say. 
Landtrechtsbeifizern alda Gabrielen Horezti, alß welchen Ire Mt. naher 
Negenfipurg citiren laffen, für Raiß Vncoften 300: vnd Johan Menzeli 
beftelten Canzlern bei dem Neu angerichten Tribunal 500: dem Sevretario 
Rapper aber 150 fl. auf jelbigen Eontribution geltern bezahlen vnd zwar 
dem Horezti feine 300 fl. an feiner Conteibutions quotta in Handen 


h 
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. intim. Deeret an H. Obriften Julium Grauen von Harbegg, daß 
gaben recompens und zur Bezahlung eines Monats jolbts ſ. 
t3 60,000 fl. auf; Eonfifcationsmiteln im Neid) außgeſezt worden. 
. beuelch zur bezahlung der auf Böhaimb, Mährern vnd Defiterreich 
zur Kay. abraiß (mac Regensburg) befchribenen fuhren aus 
er Salzaml 

Yy. intim. Decret am Georg Wilhelm von Efhershaufen genannt 

über die Bewilligung von 15,000 fl. gn. recompens wegen j. Brüder 

auf d. deut. Güter Grauenegg und Weinbad). 

an d. Teutſchmeiſter Johan Caſpar von Stadion wegen Ein- 
ränmung der Welwertiſchen Güter zur abftattung der Ihme aufgefezten 
80,000 fl. guabengelter. 

22. Yin. Kay. Erb- und Donationsbrief für den General Duartiermeifter 
Hannibal von Ruggen über das alt Trzkhiſche Gut Morawan. 

20. Fin. Kay. intim. Decret an den mainzer Thumbprobften Johan Reinhardt 
von Metternich vber die ihm zur wolverbienten gu. ergöglichteit ausgeſezten 
50,000 fl. r. auf den Gütern Kirchheim und Vollandt. 

12. Jän. Kay. refeript an d. ſchleſ. Kammer wegen abmiriftrationsweifer 
Eimräumung ber Hften Carlath und Beuthen an Joh. Grafen von Gözen, 

3. Jän. Kay. beueld an d. Böh. Kammer wegen auffertigung gewöhnlichen 
Domation vnd Erbbrieff vber die H. Graffen Hainrichen Schlickh vberlaffene 
Herrfchaffen vnd güter Welliſch, Altenburg und plaßthomwiz und einuerfeibung 
derſelben in die Landtaffel. 


sagse? 
if 


® 


je 


Februar 1637. 


11. geb. Deeret an Schuebhardten, daß er ihme die abführung der in 
Mehrern für bie Khay. Armada im Reich verfertigten khlaider embfigen 
Feißes angelegen laßen fein folle. 
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„11. Feb. Say. Patent von ber Hoff khriegs Erpedition auf Eppebirt für die 

Täzoberreutter in Mährern, ihnen zue einbringung ber Wein vnd bier Taz 

 geföll allenthalben zue affiftiren. Defien feindt 7 gleich lauttente Exemplaria 
‚gefertigt worden. 

11. Feb. Kay. Credenzſchreiben an Gabrieln Horzthy, daß er auf deß Franz 
Ernften Lucan Hodjzeit ihrer Kay. Mt. Perjohn Präfendiren jolle; 11. 
Feb. Geſchäfftl an Renthm. in Mährern wegen raidhung 50 fl. x. Hochzeit 
Präfent an Lucan. 

14. Feb. Khönigl. beueld an die Statt Cöllen, dem zur Fridens traetation 
bahin beſtimmten Herman v. Quejtenberg zur underhaltung 1000 fl. r. aus 
ihrer Contrib. zu bezahlen; 14. Feb. kaiſ. Intim. am ihn, daß ihm zur 
Hin= und Rückreiſe je 2000 fl. und zu einem monatl. Siefergeld 1,000 fl. 
r. ausgeſezt werden. 

26. Feb. Erinnerung an die Ränthambleuth in Mährern p. Hflichr. daß Sy 
in ihren Dienftverrichtung biß auf eruolgunde weitere Khay. reſolution Con · 
tinuiren follen. 

26. Feb. dem Renthmaiſter in M. werden die zue einbringung der Wein 
Täz, vnd Bier geföll begehrie Patenta vnder Ihrer Kay. Mt. guedigiſten 
ſubſeription völlig verferttigter eingejchlofjen. 

13. Feb. Kay. Commijfions beuelch ar Landtshaubtmannfchaffts verwalthern 
in Mährern 9. Grauen von Solmbs, wegen vorthftellung neben H. Bona⸗ 
eina der Hienohr dem H. Card. von Dietr. aufgetragen geweiten Con 
mifſton in fach der verſchleiß des Oſterreichiſchen khleinen khüffel falges alda 
in Mahrern betr. 

22. Feb. An die Schl. p. Hoff C. ſchreiben wegen einſchickhung ainer defig- 
nation was felbige geföll von 10 Jahren Hero ertragen, auf jelbigem 
Rentambt für ſchulden vnd amweißungen hafiten, auch mit * vor 
fubiecten ſelbiges Camerweſen, vnd dannenhero dependirente Ambter 
verſehen. 

25. Feb. An Rendtmaiſter in Mährern, Niclaßen Nuſſern, wegen einraichung 
aines verläßlich Extraets vnd berichts waß ſelbige Rentambtsgeföll von 
Zehn Jahr Hero ertragen vnd für ſchulden onera, anweiſungen vnd 
Extraordinari aufgaben auf ſelbigem Ambt hafften, dan auch mit woß 
für perſohnen daß Haubt: vnd dannenhero dependirente Partieular ämbter 
Erſezt fein. (Dieſe Nachweiſungen über Ertrag und Laſten in Schl. und 
M. auch vom Hofbuchhalter Paul Leiß verlangt) 

4. Feb. an Rentm, in M. p. bericht, wie vil priuat Mauth in Mährern alda 
verhanden, vnd wie diejelben aigentlich bejhaffen, und durch wehme ine 
abminiftriert werben. 


März 1637. 


2. März Kay. beuelh an Grauen von Salmb Landtshaubtman Ambtsver- 
waltern in M. wegen bejchreibung der Städte zu fortftellung der Coms 
miffton wegen des fhleinen Salzkhiteffel Verſchleiß alda in Mährern. 
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Grpebitionsverrichtungen bif auf eruolgende Kay. Reſolution zu continuiren. 
10. März Hftmfchr. an Falckhenhan Fiſealn in Mährern vmb bericht und 

quetachten vber H. Wenzel Grauen zu Würben gebetene Nachfehung des 
fünften dem Say. Fifco bei dem guetl Preram haimbgefallenen Thailß. 

12. März Kay. beueld) an Obr. Miniati wegen einſchithung verläßlicher 

Exteact, was bie Mährerifche Contributiones etliche Jahr zuruth ertragen, 

wohin ſolche verwendet vnd waß daran noch Hinderftellig, Item was an 

denen von felbiger Landtſchafft Iüngft verwilligten 200,000 fl. r. eingangen. 

17. März Refeript nomine Camerae an H. Grauen von Salmb Landthaubs 

manſchaffts verwaltern in M. waßmaſſen H. Bonacina auf den 25. dits 
zu der, wegen des Mährerifchen khlain Küeffel Salz verſchleiß angeord- 
neten Eommiffion dahin nacher Brün alberait verſchafft worden, Er auch 
der Stätte Aufjhäß auf den beftimmten Tag zu erfcheinen vermögen wolle; 
19. März Kay, Commilfionsdecret an Bon.; 19. März Hflmſchr. an Rent. 
in M. dem H. Bon. bei vorftehender Eommiffion wegen incaminirung des 
thleinen thüeffel Salz verſchleiß alda in M. zu affiftiren. 

12. März Kay. beuelch an MNentm. in M. Niclaffen Nußer, wegen ber 
bei dem Münzweſen zu Ofmilz, wie auch jelbiger Orthen Irer Mt, 
zueftendigen Salzgefellen, Weintäz vnd Biergroſchen vorlauffenden Vnord⸗ 
nungen, wie ſolche zu remediren guetachtlich zu berichten, neben erinderung, 
waß an Obr. Miniati wegen Jüngft von jelbigen Stenden verwilligten 
200,000 fl. geichriben worden. 

31. März Kay. beuelch an d. Schleſ. Gamer wegen raichung dem Graff 
Magno 1000 ſtuth Ducaten zu gewiffen Aufgaben. 

31. März Kay. Intimat. beueld an d. Schleſ. Camer wie und mit waß für 

Subiecten hießiges Kay. Hoff Camer Mitel erſezt worden (Kollowrath 












31. März Kay. Rejolution an Herm v. Schellendorff, waßmaſſen Er bey dent 
Schleſiſchen Gamer Präfidenten ambt neben denen ihme adiungirten Räthen 
allergnedigift confirmirt worden, und er eine Specification der vbrigen 
vnderhabenten officier neben bericht und guetachten oberſchichen jolle. 


April 1637. 


4. Aprık Say. beuelh an d. Schlef. Eanter Präfidenten vnd Horatium Forno, 
wegen bes proferibierten haubt Nebellens Ladislaus Welen von Bierotin 
bei denen Fürften vnd Ständten alda in Capital und Intereffe anligent 
habenden 180,000 fl. die rechte beichaffenheit zu erforichen vnd den befundt 
mit guetachten zu berichten. 

4. April do. an Ober Regenten in Schlefien Johann Puzen, wegen des hin— 
gerichten Commissarii Schneiders verlaſſenſchafft vnd an vnterſchidlichen 
Orten bdepofitirten Obligationen vnd gelter zu inquiriren vnd ſolche auf 


befundt zu apprähendiven, dan des Verfolgs zu berichten. 1 
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6. April Hftſcht. an d. Schlef. Gamer, waßmaſſen Ire Kay. Mt. H. Danieln 
Venebiger bei der Ime conferirten Fifcal Stell in Ober Schlefien gnedigift 
confirmiert und mit dero Nathötitul gewürdiget. 

8. April Gſchäfftel an Hoff Zahlmeifter Marienbaum wegen bezahlung Chris 
ftoff Petern Schoffgutſch zu einem Zehr Pfenning 30 fl. 

8. April Hfemfchr. an Ober Negenten Johan Puzen vmb bericht und guet» 
achten ober Chriſtoff Peter Schoffgutich gebetene einraumbung aines Nitterfiz 
zu feiner Bnterhaltung vnd dabei wider ben hingerichten Hang Ulrichen 
Schoffgutſch eingewente Beſchwär. 

8. April Kay. beueich an d. Schleſ. Camer wegen Taxirung der Juppendorf⸗ 
feriſchen confife. gueter alda, darauf Graff Montecueuli mit 80,000 fl. r. 
feinem Bruedern w. Graff Ernten v. Mont. aufgefezter gnaden recompens 
verwiſen worden. 

8. April Kay. Intim. Decret an H. Obriften Peter Forgatſch, waßmaſſen Ire 
Kay. Mt. Ihme die verfprodene Contentirung deren Ihme zur gnadt 
aufigefegten 52,000 fl. und dem Capitan Fontana verwilligten 9,000 fl. r. 
auf; denen Terztiſchen oder aber Schoffgutſchiſchen güettern in Schlefien fo 
baldt es mit jolchen Confifcationen zur richtigkeit lhommen würdet, gehor« 
famift laſſen wolle. 

8 April Geſchäfftel am Hoff Zahlmeifter das Er denienigen Landtgutfchen, 
welche Ihr hochfürſt. Durchl. Erzherzog Leopoldum Wilhelmen Jungſt in 
die Neuſtadt gefüehrt ober die geraichte 70: noch mehrers aufgangene 
22 fl. 39 kr bezahlen folle. 

9. April Kay. Intim, an Obr. Wilhelmen Gall Freyheren, daß ihm auf alle 
f. Prätenfionen und zur gnadenergözlichteit 60,000 fl, r. aus beut. — 
ausgeſezt worden. 

28. April Deeret an Landtshaubmanſchaffts Verwaltern in M. H. — 
von Salmbs der Hoff Camer die Acta vnd Schriffen in den Prombniz 
vnd Schierotiniſchen ſchulden Sachen zuekhomben zu laſſen; do. Erſuchungs⸗ 
deeret an Fürſt Maxen v. Dietrichſtein. 

28. April Kay. beuelch an Nuſſer Rentm. in M. zu berichten, waß es mit 
der im Stättel Polna aufgerichten priuat Mauh aigentlic, fir aine beſchaf⸗ 
fenheit Habe. 

28. Wpril, Cam. Boh. Ber bericht vber Zdendho Grauen von Schambad) 
gebetener Keuffliher vberlafjung beeder alda in Böhaimb dem Fiſes zuege: 
fallenen Herrſchafften Friftab vnd Schindaw; 1. Aug. betrieben, 

bo. uber H. Carb. v. Harrach gebetene abſtattung der ienigen 5,000 fl. jo 
von W. Hanfen Berkha ad pias causas geſchenlht worden. 

4. April Decret an Hoff Bahlmeifter p. Quittitung vmb bie Irer Königl. 
Würden in Poln von 400,000 fl. Capital in Schlefien angewiſenen 
20,000 fl. Intereffe, wie auch dem Prinzen Caſimir auf felbige Biergelter 
annuatim affignierter 12,000 fl. r. penfion. 

10. April Erinderung naher Hoff, ob Ihre Kay. Mt. Ihro ghift. bekieben 
fafjen wolten, bero Boöhmiſche Hoff Canzley von Hoff auf anzubenelchen, | 
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dab Sy bie von berojelben reſoluierte Commissiones, wegen erforſchung 
der Hin vnd wiber in Ländern auf die Soldatefca aufgeloffene Spejen, 
Gontributionen und Verpflegungen auch in Schlefien vnd Mährern, inmaſſen 
in Behaimb beſchehen, anordnen thue. 


Mai 1637. 


9.Mai an Kayſer Richter zu Znaimb Per bericht, was es mit denen zur 
Alten Burth alba einfgommenden Jutraden vnd Negalien für ein befchaf- 


14. Mai an Mar. Khemptner geweften Rendtm. in M. wegen etlich auffgefeht: 
vnd fpecificirter ftraffen, wie ſolche ihrer Mt. verraittet worden, zueberichten. 

5. Mai Kay. beueld an Rendtm. in M. die ſaumbigen zu erlegung der Wein 
Täz vnd Bier gejöll alles ernfis anzuchalten vnd fich hierin des Grauen 
v. Solmbs und Obr. Miniati ajfiftenz zu bedienen; do. an beide lehteren 
‚zu einbringung derj. zu affiftiren. 

4. Mai Kay. Intim. beuelch an Grafen von Salmbs, Landtshaubtmanſchaffts- 
verwalthern in M, weſſen fih ihre Khay. Mt. wegen etlicher in dife der 
Erbfhönigreih und Länder eingefchlichener ringhaltiger Miünzfortten, gnes 
digiſt vefolniert, und daß Er gewöhnliche Münz Generali beyligenten 
Concept nad), verfertigen laſſen jolle. 

13. Mai Anmahnung an H. Grauen von Solmbs verwalthern der Landts- 
haubtmanſchafft in Mährern P. Hoff Camer fchreiben daß begehrte guet» 
achten wie daß fhleine khüeffel Salz in jelbiges Marggraffthumb eingeführt 
werben möchte zuebefürdern 

25. Mai Khay. Decret an die Mähreriiche Judenſchafft, der verwittibten 
NRomiſchen Khayferin Eleonore den Juden deputats aufjtandt biß endt Juny 
diß Jahrß zuentrichten. 

14. Mai an Rendtm. in M. P. Hoff E. ſchr. am penfion vnndt proviſionen 
ohne weitere verorbtnung nichts mehr zuebezahlen, 

17. Mai Verbeihaidung für den Nentm. in M., daß er die alte Neftanten 
alda in ringhaltiger Münz yedoch in Füngft publieirten waluation nad), 
einfordern möge. 

35. Mai an Nentm. in M. P. bericht vber das Collegii der Soc. Jesu zue 
Dllmüz gebettene enthebung ber auff ben ihme vberlaſſenen Gueth Zeilowiz 
noch vnbezahlten Ereditoren. In simili an 5. Grauen v. Salmbs. 

20. Mai Anwordtſchr. an Nenbt. in M. vber vnderſchiedlich herauß gethane 
erinderung die Hoffmanijche güeter Tomerſtorff vnd langendorf und Das 
Mangweſen betr. 

14. Mai an N. Schwaben, geweiten Card. Dietr. Soeretarium wegen etlicher 
ſtraffen wie ſolche zu Ihrer Mt. Nuzen verraittet worden zueberichten. 

4. Mai an Grauen v. Salm Landtshaubmanſchaffts verwalthern in M. 
mit einſchluß aines den vinghaltigen Münzjorten halber aufelafjenen Khay. 
Batents, zue gleichmehiger auffertigung, und daß er benebens inhibiren 
ſolle, daß die valnirte Münzſorten Nit außer Landts portiert werden tollen. 
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20. Mai an bie anweſende B. Hoff C. fchr. — — 
valwations Patenten auf Mähren, Böhaimb vndt Schlefien, zuwerhiitung 
der, ſonderlich durch die Juden in Mährern bifhero, H. Nufjers vorgeben 
nad), practicirten auffuhr allerhandt ſchiedt Miünz. 

2. Mai Von der Kaiſ. Eleonora überfommt Mar. Fürſt von Dietrichftein ein 
Donativ pr. 20,000 fl. (jpätere Eintragung). 


Juni 1637. 

17. Juni der anweſenden Hoff Gamer wirdet aine durch den Reutm. in M. 
vberſchickhte liſte deren ſich alba begebenten vnd aufgeftelten ftraffgelder, 
wie folche verraittet worden, zur nachrichtung eingejchloffen. 

17. Juni der anw. Hf E. würdet deß Hoff Buechhalters bericht uber vnder⸗ 
ſchiedliche in Mährern in langer gelts wehrung beſchehenen Darlehen, 
ſowohl auch waß für Rebellen güeter bißhero eingezogen, weme ſolche 
verlhaufft, vnd waß davon noch reſtirt, zur nachricht auf begehren einges 


ſchloſſen. 

16. Juni Reſeript an Rentm. in M. die zum Neuen Munzweſen bedürfftige 
Stödh vnd Eifen, nad) yeziger Khay. Mt bildtnueß, richten zuelafjen. 

24. Juni an d. anweſ. HoffE., ben W. N. Fritſchens geweſten Olmüzerifchen 
Miünzmaifters Hinderlaffenen Wittib, wegen ihrer vnerzogenen khinder, bie 
v. ihrem Ehewirth zu erlegen ſchuldig geweſte 244 R. 10 gr. nachgefehen, 
und hierüber Khay. reſolution erlangt werden möchte. 

3. Juni an Hainrichen Schwaben, Khay. Rath, dei Neuen tribumals in 
Mährern, pro informatione waß bey vohrigen Khayjer in Mährern für 
Darlehen in langer gelts wehrung gelaiftet worden, nit weniger waß flir 
güeter in ſolchem gelt hingelafjen, verfhaufft, und zwar in specie wehr 
derfey Darleyen gethan vud etwoß an fich erkhaufft und gebracht Habe, 

3. Juni Kay. ſchr. an die Schlef. Camer, daß Sy über der Senbeuoifchen 
Hinderfaffenen Tochter aniezo von Wichendorff anbringen wegen deren auf 
dem Gut Khrawarn Hafftenden liquidierten ſchuldtforderung, vnd Einbrin- 
gung vnderſchiedlichet Praſchmaniſchen obligationen verordmen folle, bamit 
durch dortigen Gamer Fiſcal die confiscations Reſtanten eingemahnt, 
die fach dermahl aines erörtert biß dahin aber Kein Immiffion wider 
gemelte von Aichendorff verftattet werde. 

3. Juni Kay. ſchr. an die Hinterlafjene Hoff C. wegen bezahfung dem Don 
Carlo de Austria die ihm vor difem zu ainer adiute die Costa verwilligte 
2,000 ft. 

8. Juni an d. hinderl. 9. E., mit einfchluß deß Nuffers bericht, wegen 
deren noch uor diſem in Mährern an langer gelts wehrung befchehener 
Darlehen, und verafienirter Herrſchafften und Güetter, ob Sye deßwegen 
in den Kemptneriſchen Raittungen nachſchlagen, oder den Kemptner ſelbſt 
vernemben laſſen, und volgendts den befundt berichten wollen. 

26. Juni an die Behaimb. Hoff Canzley waß gejtalt an die Statt Breflam 
ein Khay. fehreiben wegen des contemnirten Haubt Rebellen, welcher v. 


— — 


m 


Hierotin den Fürften vnd Stendt in Schlefien 60,000 Duggaten in Eapital 
dafür bejagte ftatt Breßlaw in Bürgſchafft Hafftet, ſchuldig verbleiben auf« 
geferttigt werden folle. 

7. Juni Stay. . Refolution an Ober Negenten in Schlefien Johann Puzen uber 
— einantworttung ber Güetter Ullerſtorff vnd Wieſenberg dem 
Johann Diettrichen vnd Primißlaw gebriedern von Zierotin, Item der 
Vnderthanen belehrung zur Katholiſchen religion, wie mit weniger der 
biſhero in diſen Güettern beſtelt geweſten Gegenhandler liffergelter halber 
und daß im vbrigen mit außferttigung dei Erbbrieffs noch etwoß zurudh 
vnd Innen gehalten werben folle. 

7.Iuni an die Khay. Böh. Hoff Eanzley, 0b Sy wegen beede gebrüeder 
dv. Zerotin, und der umderthanen bey ihren güetern Ullerſtorff vndt Wifen- 
berg, die Notturſft bedendhen, dan ihrer May. rejolution nemben, und 
volgendts difelbe der Khay. Hoff Camer vnbeſchwehrt commmniciven wolte, 


9. Juni Intim. wegen Verleihung an Binago und Franz Chiefa des Kay. 
Kamerraths · Titels. 

9. Juni Kay. ſcht. wegen Beſichtigung des im ber Grafſchaft Glaz zu Neudegg 
ſich erzeigenden Salzwerkes, dann um Bericht, in welchem Buftande fic die 
Oppel. und Ratiboriſchen Salz Cocturen befinden. 

13. Juni an d, anweſ. p. Hf. C. ſchreiben, ob der Fürſtin von Contecroi zue 
abftattung ihres prätentirenten Heurathgueths etwaß auß noch unvergebenen 
Confiſcations Mitteln in Behaimb vnd Mährern geholffen werden möchte 
. Mitl zuegedendhen. 

10. Juni an d. Königl. Böh. Hoff Canzley anmahnung, ob Sy die fach 
wegen vnderſchiedlicher priuat Herrn Mauth in Böheimb, ſonderlich aber 
aufricjtung newer Zollſtett am den Fürſtl. Lichtenſteiniſch, Dietrichſteiniſch 
vnd Brandenburg Culmbachiſchen gründten betr. Ihrer Kay. Mt. aller 
underthenigift teferiren wolte. 

10. Juni an d. Hinterl. H. C. um- Bericht, ob vnd infonderheit mit waß 
en vnd conbitionen die N. O. Camer widerumb abſonderlich zue- 


beſtellen 
10. Juni d. Böh. C. vberſchickhung deß Chieſa und Binago, wie nit 
Ba: a beeder der Salz: aud Wein und Biergeföll Einnember 


inftruction. 

20. Juni an d. hinterl. 9. C. mit guetachten zu berichten wie e8 mit Weil. 
Hieronymi della Porta geführten Ambtsraittungen de Wein vnd Bier 
Zuges in Mährern halber aigentlich beichaffen, ob felbige afbereith zur rich 
tigfeit ober in waß Zerminis ſolche jonften biß gegenwarth beruchen. 

10. Juni an Miniati P. H. €. ſchr. vmb bericht wegen von H. Wenzel 
‚Grauen von Würben gebettener Jeziger vnd Künfftiger contributions- 


befregung. 
11. Juni an Oppliſchen Landtshaubman H. Grauen von Gaſchin P. bericht 
vnd guettachten vber dei Graff Georgen von Opperſtorffs anbringen wegen. 
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cbir vb Abtretung der Senign 3,000. Safer, mE 
Jarozthi alß ein Rebell verwirdht Hat. 
13. Juni an d. hinterl. 9. €. P. bericht wegen von Johann dei Eltern 
von Ritſchaw gebettener anweiß vnd bezallung ainer ſchuldt Poſt, 
en Forgatſchiſchen zu fordern haben folle. 
ee 
fein zu Polna in Mahrern anfgerichten Mauth die notturfft Ihrer Kay 
Mt. pro resolutione allerundertgenigift vorzuetragen und der Hoff Eamer 


omd ſchulden, welche auf dem Mähriſchen Nendtambt hafften zum Exami - 
nieren vnd vmb Ihr gutettachten (10. Juni v. d. ſchleſ. Kammer verlangt). 

15. Junt an d. Hinterl, 9. €, ob Sy H. Bonacina vber des H. Grauen 
von Salmb Guetachten wegen vorhabenter incaminirung dei Ehleinen 
thüeffel Salz verſchleiß in Mährern weiters vernemben vnd volgents auch 
ihr guetachten eröffnen wolten. 

24. Juni Kay. ſchreiben an d. Hinterlaffene H. €. weßen ſich ihre oo. Mt. 
wegen def vefoluirten Vich vnd Traidt Aufſchlags in Oſterreich und Mäh: 
rern allergnedigift Erkhlärt haben. 

24. Juni an d. Kaiſ. und Königl. B. Hoff Canzley, weßen ſich ihre Khay. 
Mt. wegen abfüchrung der Prageriihen Juden Eontribution ber 40,000 ff. 

a. g. reſoluirt Haben. 

21. Kay. Schr. an Fürften von Dietrichſtain, daß er dem Rendimaifter in 
Mahrern Nuffer daß Haubt prothocol wegen dehren vor dißem in Mährern 
confifeirt vndt wiber verfhaufften güeter auß dei Card. v. Dietr. verlafen- 
ſchafft vnuerlengt eruolgen laſſen jolle. 

20. Juni an Nußer, Rentm, in M. vmb bericht vber der Abbtißin und 
Eonuent St. Clarã zue Bnaimb gebettener eruolglafjung 6,000 fl. auf 
denen bey der Statt Znaimb eingehenten Contributionen zue Wibererbauung 
ihres Cloſters alba. 

26, Juni an die Schleſiſche Camer, mit einſchluß de Khay. ſchreibens an 
die Statt Preßlaw zur beftellung und einbringung gründtlicher ‚Information 
wegen ber Jenigen 60,000 Duggaten jo Fürften vnd Ständt in Schlefien 
dem Haubt Rebellen, Wellen von Zerotin, barfür befagte Statt Breßlaw 
in Bürgfchafft Hafftet, ſchuldig verbleiben. 

26, Juni an d. hinterl. 9. €. dem Miniati beweglich zuezufchreiben, damit 
die Hinderftellige 11,500 fl. r. Mähreriſche Donativ gelder zue dei Stella 
Handen ohne lengern verzueg aufgezahlt werben. 

26. Juni Reſolution am Ober Regenten in Schlefien Johan Puzen, af 
geftalt deme Ehriftophen Peter Schoffgutſchen zu feiner alimentation auß 
gu. Jährlich biß m 200 fl. auf denen intraden und gefühlen dei guels 
Schmidtberg geraicht: vnd da etwo ein Heußl oder ohrt daſelbſt vor⸗ 
handen, ihme felbiges gleich fahlß zue feiner wohnung eingegeben 
werden ſolle. 
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29. Juni faif. Refol. in fachen der v. Johann Sant no in im 
dorgatſchiſchen Erben habenden vnd vd. ihrer Khay. Mt. vbernombenen 
anforderung der 15,000 fl. halber; an d. Iezt., daß er feine — 
tlarung dariiber abzufegen habe. 

2. Juni an die Odriſche Cridae Commissarios anmahnung wegen ſchleunler 
beförberung ſelbiger Commiſſion der Praſchmaniſchen Prätenfion halber. 

2 dee 9. E. wegen deß bißher bey der N. O. Landiſchafft 

eingenommenen amiego aber auf das haudtgrauen Ambt transferierten Traibt 
vnd Viech Aufichlags, was darzu auf dem Landt für Officierer zu beftellen, 
wie dieſelben zu bejolden, und das aud) dergleichen Aufſchlag in Böhaimb 
wie auch thünfftig in Schlefien aingerichtet werden mechte. 


Juli 1637. 

18. Juli Kayf. Decret an 9. Bonacinam, den modum vnd die manier zu 
incamminirung des Ehleinen Küffel Salzes Verſchleiß in Mährern zu ent» 
werffen und zu berichten, ob ſich nit der modus, welden der Chieſa und 
Binago mit Verſchleißung der großen Salz Kuffen in Böhatmb introducieret, 
dits orths practiciren Tiefe, auch zu machung eines gewiffen Auffſchlags 
auf daß Polniſche aldereit verbottene Salz, den Werth beffelben gegen ben 
thanien (sie) Küeffel proportionaliter auffzuſezen. 

20. Juli Decret an Hoff Buchhalterey wegen Beſchränkung ber Hoffſtaats⸗ 


Ausgaben. 

1. Juli Khay. Schr. an d. B. C. waßmaſſen Anna Rzizianſta, Kawfdin, 
Wittib, wegen der Contribution v. ihrem gueth für bie Zeit alß Sy 
daſſelbe nit genoſſen, noch innen gehabt, nit allein befreyet: fondern aud) 
im den andern Steuern, jo ſich noch in aufftandt befinden, andern gleich ges 
haften, vnd der aufgewendten Khriegs außgaben halber, ihr 2 dritl nach— 
gejehen werben follen. 

1.3ufi an d. B. C. zueberichten, ob vnd wie weith die Jenige 50,000 fl., 
welche wegen ber v. Weill. 9. Carb. v. Dietr. hingelaſſenen Herrſchafft 
Polna noch Hinderjtellig verbleiben, in das Veh. Rendtambt erlegt oder 

verwendet worben. 

2. Juli an Fürſt Carl Eufebium v. Lichtenftein, die Verordnung zuethun 
damit die Oderiſche Cridae Commiffion wegen ihrer Khay. Mit. dabey Haff- 
tenben 40,000 fl. ohne weitern Saumbjall an bie Handt genommen vnd 
‚zue endt gebradjt werde. 

8. Juli Kay. Intim. beueldh an Rentm. in M. waßntafjen ihre Khay. Mt, 
deß geweſten Münzmaiſters zue Olmüz Wittib, ein ausftandt v. 
244 N. ber geſtalt gnedigiſt nachgeſehen, daß ſolche gelter ihren khindern 
auf gewiſſes grundtſtuckh verſichert werde. 

11. Juli an H. Obr. Miniati wegen einraichung einer ſpecification waß er 
auß den Landteverwilligungen vnd ſonſten zu Veldtthriegsaußgaben für 
gelter empfangen, wohin ſelbe verwendet vnd wehme die verraittung 
obfiegen thue. 
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18. Juli Anmahnung P. H. C. Schr. an Sthayjer Richter zue Znaimb wegen 
rc ee ge nn = 
thouben J 


vber Wenzel Grauen von Würben gebettenen — 
vnd woß es damit für cine beſchaffenheit Habe, zucberichten 


en 
H 
Hu 
ih 


vnd dero undergebene officire, ihre bejoldungs ordinanzen ins Hoff 


Bahlambt außgefertiget werden. 
21. Juli am die Hung. Hoff Eanzley p. guetachten, er 
Hung. Landtag, vndet andern Gameral puncten, auch wegen dei einfchleich: 


und einführenten frembten Salzes, in jelbiges Königreich Hung. eiwoß 
mouirt vnd der propofition einuerleibt werden möchte. 

29. Juli Khay. Intim. beuelch an Rendtm im M. weſſen Ihre Kay. Mt. 
n A des Pollniſchen Salz vnd darauff gemachten auffichlag gmebigift 


29. Juli do. an Handtgrauen, weſſen Ihre Khay. Mt. ſich wegen dei Mi. 
reriſchen Salzverſchleiß guedigift vefoluirt haben. 

27. Juli an d. Böh. Hoff Eanzley zueuerordnen, damit denen Schaafgotſchiſchen 
Pupillen mit beputierung Gerhaben gepflegt werde. 

25. Juli Erinnerung an Hoff Buchhaltern wie daß dem Dr. Mingoni 
24,964 jl. der Herrſchafft Geibiz halber richtigtgeit zu machen anbeuohf 
worden, 

30. Juli Erinderung an die Böh. Hoff Canzley, wie vnd waß ge 
Khaw Mt. fi wegen ineamminirung deß khleinen khüeffel ſatz 
im Margg. M., vnd dagegen verbiethung de frembden dahin ein 
wie auch Baffirung dei; Pollniſchen Salzes gnedigiſt refoluirt, und dak 
hierüber von ihr der Böh aim biſchen Hoff Canzley gebreuchige patenta ge= 
fertigt werden jollen. 

14, Juli Khay. Deeret am Haffzahfmeifter Cäftele, wegen vbernembung von“ 
dem Steyrifchen Hoff Pfennigambt der vbernombenen Hoffitatt, vnd auf⸗ 
richtung eines Neuen völligen Hoffitatts; 27. Juli Decret an denſelben, 
daß er einen Neuen Hoffftatt der würckhlich dienenten Hoff officit verfaſſe. 

18. Juli Erſuchungs Decret an H. Reichs Vice Cauzler von Strallendorf 
wegen auffertigung eines Shay. referipts au die Statt Hamburg damit 
bei Rebelliſchen Wenzel Jatozti ala in deposito ligente und bem Fisco 
haimbgeſallene 40,000 R. auch andere mobilien in gueter verwahrung ges 
halten und dauon Niemandt daß geringfte erwolgt werde, * 
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3. Juli Khay. beuelch an Fürſten v. Dietrichſtain Landtshaubtman in M, 
‚bei dem Fisco haimbgejallenen guets preraw, jo ihme H. Graff 

Wenzel von Würben zu conferiten begehrt bie befchaffenheit zu berichten. 

3 Memoriaf naher Hoff wegen Abſchlagszahlung auf die dem General 
Wachtmeiſter Baron v. Fernamont ausgeſehte gi. recompens v. 80,000 fl.; 
30. Juli Beſchaidt an denf. (mit auf Trachenberg) 

3. Juli Beſchaidt vndern Siguat für H. Wenzel Grauen von — * 
ihre Khay. Mt. ihme das Gueth Preraw vor andern Kheufflich Hinzuf 
guedigiſt verwilliget, auch derentwegen den mean anni 
Grauen von Salmbs vmb bericht zuegeſchrieben. 

Khay. beuelch an Fiſcaln in Mährern, Georg Adam Falckhenhan, die eine 
Bringung ber Gonfifeierten bey handen Habenten ſchuldtbrieff ihme angelegen 
fein zuelaffen, die actiones zu profequiren und Inmitlft in quibus terminis 
‚aines vnd anders beruehe, eine Specification einzufchietgen (NB. 17. Aug. 1637). 

2. Juli Kay. intim. Decret an H. Melchior Grauen von Hazfeldt, daß Ime 
das Directorium vber die confifeirte Schoffgutichifche Herrfchafft Trachenberg 

verwilliget worben, wan Er fi) vorhero derenthalben ſowol mit 

denen beeben Wanglern, alß benen darauf verwiſenen Intereffirten (nad) 

Beſcheid 30: September auch PVicefanzler v. Stralendorf) verglichen 
‚haben würdet. 


Ar Kay. Schr. an d. Schl. C. wegen bejchleunigter Tarirung der 
Schonaichiſchen Herrſch. Earlat und Beuthen, Erforſchung des Schulden 
ſtandes, Aominiftrirung durd) d. Feldmarſchalt Göz etc. 

2. Jufi Khay. Schr. an Miniati, waßmaſſen Er Johann Kaufpa dem Eltern 
von Rzizan wegen derienigen 15,000 fl. jo vorige Kay. Mt. an feiner bey 
den Forgatichiichen Erben Habender Anforderung obernommen vnd auf bie 
Mahreriſche Contributiones affigniert und angewijen haben, zufriden ftellen 
jolle; 29. Ung. urgirt bei Miniati. 

21. Juli Erinderung nacher Hoff, ob und war etwo und durch waß für aim 
Mill die eingerathene comfultation wegen ber in Mährern thailß in langen 
thailß kurzen gelt hingelaſſenen confifeirten güetter, vor bie Handt genomben 
werden folle. 


Auguſt 1637. 


8. Ang. Hay: beuelh an bie Statt Breßlaw wegen deß Wehlen v. Birotin, 
‚den nn vnd Sant in Schlefien ſchuldig verbliben: und dem Khau. 
60,000 Duggaten die aigentliche Beichaffenheit zu 
En vndt een Sy Statt darumb hafftet, fi zue bezahlung derfelben 
guetwillig zuebequemben, 
1. Aug. Khay. — beuelch an Rent. in M. wegen einbringung ber 
Tenigen 2,000 fl. r. jo die Hanf Jacob Magniſchen Erben wegen Mittrom 
Morawez hinderftellig verbliben; do. an Fürſt Max. v. Dietridhftain 
A Erben zur Abftattung anzuhalten. 
— 
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29. Aug. Khay. anmahnungs beuelch an die Böh. Eamer, felbige — 
zuerlegung ihrer hinderſtelligen Eontributionen durch Executions mitl, 
Arreſtirung ber eltiften auß ihnen zu compelliven. 

7. Aug. Deeret am Khayjer Richter zue Zuaymb Georg Ernſt Nimervoll wegen 
erfegung dem Hoffzahlmaifter die anhero von jelbigen Burg Renten ges 
bradjten 2,500 fl. r. 

4. Uug. Hay. beuelch an Ober Regenten Puzen, daß er daf Glazeriice 
Miünzweien de nouo beftelle, ſich vmb ainen andern Münzmaifter bewerbe 
und den modum in außmünzung wie alhie und in Behaimb angejtelt, 
objeruiren laſſen folle. 

25. Aug. Un H. Hoff Buechhaltern p. bericht, woß Dr. Mingoni wegen ber 
in M. ihme vberlaffenen güettern reſtirent verbleibt. 

12. Aug. Khay. Intim. für 9. Johann Cafimir Prinzen auf pollen, hd 
ihm micht nur das vom vorigen Kaiſer bewilligte jährl. Deputat von 
12,000 fl. belafjen, fondern anf 16,000 fl. augirt werden, aus den jchlei. 
Gamergeföllen und Biergeldern zahlbar. 

17. Aug. Khay. beuelch an d. Landtehbt. in M. Fürften von Dietrichſtain, 
daß er dem Khaißer Richter zue Znaimb zue einbringung der aldortigen Burgg 
renten aſſiſtiren, auch wohin die Illoiſche alda in deposito verhanden 
gewefte Mobillien hiulhomben, erlhundigung einziehen vndt berichten wolle. 

20. Aug. Paffirungs beueldy an Reutm. in M. wegen dem Jungft. Cloſter 
zue Buaimb auf H. Hoff Gamer Präfidentens verordtnung bezahlter 300 ft. 

25. Ang. Khay. beueld; an Rentm. Nuffer in M. wegen bezahlung bem 
Collegio Soc. Jesu zue Olmüz 5,000 Taler Märeriſch zu etwan hinder⸗ 
fertigung dehren auf dem gueth Ezilhowiz Hafftenden Greditorn. 

29. Aug. Khay. ammahnungs beuelch an die Schlef. Camer wegen Eonten- 
firung Die P. P. Soc. Jesu zue Znaimb deren hieuor auf die Troppau, 
vnd Jägerndorfferiche Eonfifcations erecutions Mitl angewißenen 1,500 
Schock m, gegen dei Collegii Quittung. 

24. Aug. Khay. Nefolution an Obr. Miniatt waßmaffen ihre Khay. Mt. bie 
dem 9. Wenzel Grauen von Würben nod) vor bijem erthailte Conceſſion, 
daß ihme ſowohl die aufjtendig; vnd fhinfftige Contributiones nachgejehen 
werben ſollen, biß zu endt diß Jahrß allergnedigift confirmirt und ertenbirt 
haben, yedoch daß darunter die verwilligte Raiß: vndt Donatiu gelber mit 
verjtanden jein follen; 22. Aug. laiſ. Int. an Würben. 

29. Juli 1637 der Behaimb. Camer werden 3 underfchiblihe für H. Graff 
Schlickh vber die Güetter Welliſch Altenburg vnd Ploſchtowiz gefertigte 
Donation brieff, vnder ihrer Mt. gnebigiften fubjeription eingejchloffen, 
Neben erinnerung, daß Ihre Khay. Mt. babey die eniction gnebigit vber 
ſich genomben haben, doch nur auf ainer ſpecial gnadt 

17. Uug. Khay. vefolution an Rendtm. in M. wegen Mathejen Iſtwan 
eonferirten Zaz bereutter dienft alda, fo durch ableiben Martin Schotten 
"aeivent worden. 


5 


Be | 


117 
17. Ang. Kay. beuelch an Landtshb. in, M. Fürſten Dietr. wider Diwiſch 


Fu 


und. ie notturfft anbringen und projequiren ſolle. 

18, Aug. Beſchaidt fr den Gamer Procuratorn Dr. Weinzierl, daß er die 
i Deduetion Schrifft contra Balthaufern v. Birotin, die zur 
einfHombung der Prombnizifchen ſchuldt obligation vnd die Execution auff 
daß Gueth Meferitjh betr. auff die Beh. Hoff Eanzley dirigiren jolle. 

17. Aug. Khay. beuelch an Landtshht. in M. Fürſten v. Dietr. uber H 
Franzen (Grafen) Mangni gebettner Widererftattung ber v. jelbigen auf 
die Khay. Negenfpurgifchen Reiß anticipirten 28,000 fl. r. 

17. Aug. Khay. beuelch am Landtshbtim. zue Oppeln und Ratibor Grafen 
von Gaſchin p. Bericht vber def Landtrechtbeifizers in Mährern Balthanfar 
v. Birotin gebetteneer Commifjions anordtuung wegen der Jenign 18,856 
Zaller Schlej. jo er wegen feines Brueders Bernhardt Zirotin verbredien 
lauth der beputirt geweſten Schleſiſchen Erida commifjarien abraitung auf; 
dem gueth Cuja abzueftatten. 

19. Aug. Khay. beuelch an Landtshbt. in M., vber Bartholome von Zirotin 
anbringen wegen habhafftwerdung feiner mütterlichen verlaffenichafft, und 
vberlaſſung jeines Vatters bey dem gueth preva Habenten portion, 

21. ug. an d. Beh. Hoff Canzley den Mährerifchen Stendten zuezuſchreiben, 
damit Sy mit erfegung der 20,000 fl. Donatiu gelber (zue aufftaffirung 
der Khönigl. Pollnifhen Brauth) auf Nechſt khünfftigen Kunigundiß alß 
beſtimmten und von ihrer Mt. placidirten termin zuehalten wollen. 

29. Aug. Khay. Reſol. an Landtspbt in M. wahmafjen felbige Judenſchafft 
ihe hieuohr der verwittibten Röm. Khayſerin Eleonore abgeführte Contris 
bution der Jährlich 6,000 fl. hinfüro vnd zwar von eingang July diß 
Jahr anzuraitten, in das Mährerihe Nendtambt abführen folle; do. an 
Rent. Nuffer. 

23. Yug. Berbefhaidung durch Kay. beuelh an Nentn. in M. das wegen 
"ber Salzftett vnd abftellung der prinat Meuth vnd Aufſchläg von der 
Bohmiſchen Hoff Canzley vorgethert werde: die Vberreiter auch zu Beför— 
derung des Salz verſchleiß alda, bei fhünfftiger beftellung von Ime depene 
diren follen. 

18. Ang. Hftmjd. an Rent, in M., daran zu fein, damit die Rejtanten 
der Burgrenten zu Bnaimb eingebradit, und zu berichten, wo die vorige 
Naitungen ſich befinden mechten, vnd wie es mit beftanbt verlafjung vor 
diſem gehalten worden, aud) zu inquiriren von weme die Jloiſche alda 
debofitierte Mobilien erhebt worden; dv. an Kayfer Richter zu Zuaimb 
‚Eruften Nimmernoll, das Urbar ober die Burgrenten einzuſchicken, die Eins 

ben Neftanten ſich angelegen jein zu laffen und die bemerkten 
zu ertheilen. 
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14. Aug. Guetachten gehn Hof, daß der Hoff Camer die infpection in speeio 
ober die Kriegs Caſſa gelter zuuerhüettung allerhandt Confufionen gegeben 
oder wenigift derſelben intimirt, wöhr die Anſchaffung darauf Vs Be 
Gelter füchre vnd were Anweisungen darauf erthailt, damit 
Buchhalterey vnd Nembtern zum fürmerfhen und Verhüetung — 
zahlung notificiert werden möge. ; 

25. Aug. Kay. beuelch ar Fürſt. v. Dietr. wegen einftellung der execution 
wider dad Collegium Soc. Jesu zu Olmitz und Verordnung Commiffarien, 
welche mit denen auf dem Ihnen Patribus vberlaſſenen guet Czeithowiz 
hafftenden Greditorn anf gewifje Zahlungs termin und ſchwindung der Ins 
terefjen vnd Eprpenjen tractiven, Inmafjen auch wegen Zuetragung 5,000 
Zaller Järlihen mit 1000 Zaller auf dem Mähreriichen Rentamt, die 
Verordnung beſchehe. 

4. Ang. Khay. Salz Patent auf das Marggr. Mährern von der Böhm. Hoff 
Canzley auß erpebiert. 


September 1637. 


1. Sept. Khay. Reſolution an d. Schlej, Camer. das es bei dem Aufſchlag 
des halben Neichstallers von bem eingehenden Polniſchen Salz fein ver- 
bleiben haben und Hinfiiro derfelbe alfo continuirlich eingefordert werben folle. 

2. Sept. Kayſ. Schr. an Ober Negenten in Schlefien, wie mit dem 
riſchen gethanen Vorſchlag noch aud) das Schleſiſche Salz biß nad), Olmiüz 
zu befitbern und die vorgefchlagene Niderlag herwerts incaminirt werben 
möchte, fein räthliches guetachten zu geben. 

23. Sept. Decret an (n, ö.) Camer Procuratorn Weinzierl vmb bericht und 
guetachten, was etwo ber Fiſeus an dem Kauffchilling des Gueths Sierowiz 
bei dem Dr. Gablhouer zu fordern. 

19. Sept. Stay. beueld) an d. Schleſ. Camer, daß Fre Kay. Mt. gbift. ges 
fonnen, den Aufſchlag auf iedes dajelbft auf dem Landt treibenden Studh 
Rindt Viechs auf 3 fl. zu erhöchen, dahero zu berichten, wie dits orthe die 
anftellung zu machen, 

19. Sept. Kay. Intim. beuelch an d. Böm, Gamer das wegen die auflan« 
diſchen Ochfen, jo alda durd) Böhaimb getriben und weiters auf dem Lanbt 
verfhaufft werben, der darauf beftimbte Aufichlag der 22 5. mit noch 
15 fr, erhöchet, eingeforbert vnd alß ain feparirtes geföll ins Hof Zahlambt 
eingefordert werden folle, 

22. Sept. Kay. beuelch an Fifcaln in Vöhaimb, wegen der ienigen 60,000 
Ducaten, jo bey den Fürften vnd Ständten in Schlefien nach dem condem ⸗ 
nierten Wehlen von Zierotin nod) aufftendig fein follen, den Denuneianten 
zu vernemben vndt bes Fiſci notturfft zu hanblen. 

12. Sept. Kay. beneld an d. Schleſ. E wegen Buetragung auß jelbigen 
Herzogthumb bi; in 200,000 fl. zu gewiffen Ihrer Kay. M.) 
aufgaben, jedoch ohne entgeldt der Contributionen und ordinari gefell; in 
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re ' 
119 


 simili an d. Boh. C. p. 500,000 fl. r., Item auf dem Nentambt Mährern 
100,000 fl. 

re beat en Landiehbt. in M. vber Julii und Carolii Grauen 
‚von Salmbs gebrücder vorgeſchlagene Mitl zu abftattung der Ihnen aufs 

geſezten 80,000 fl. gu. geldter. 

29. En ce 

‚einverleibung in bie Prünnerijche Landt Taffel des von Adam von Gabl- 

erfhaufften guets Neuſerowiz 

14. Sept. Khay. beuelch an Fürſt Carl Eusebium von Liechtenſtein wegen 
Verfügung bey denen Landishanbtleuthen Ihrer Fürftenthümber, damit die 
‚auf denen gücttern Grabarn und Gautten hafftenden vnd berfelben Juris 
dittion untergebene Creditores auf der Schlefijchen Camer dits orths anges 
ſtelte Tractations erſcheinen vnd inmitelit alle Execution auf beriterte 
‚güeter eingeſtelt werde. 

16. Sept. Cam. Boh. Pr. bericht, wie es mit den Raitungen bei den Frid- 

und ander confpiranten güetern a tempere confiscationis biß zu 

anberwertiger conferierung derfelben beſchaffen vnd was danenhero zu come 

tentierung ber Fridlendiſchen Officer darauf verwijenen Liedtlohns 


en 
19. Sept. Erg an b. Hoff Eanzley wegen transferirung der Fridlend. 
Lehengücter ins 


19. Sept. Say. — Deeret an die Freyle Freboniam von Bernftein, 
Baßmafien Ire Kay. Mt. fi) dahin git. refolniert, daß Ihr bie. ienige 
30,876 Sl. jo Ihr verftorbener Brueder W. Wratißlaw von BVernftein, zu 
erzeugung Armatur vnd anderer Kriegs Notturfften Irer Mt. zu ur 
jamiften ehren dargejhoffen, auf allerhandt ſich ergebenden eonfifcationeh 
vnd ertra orbinari mitlen abgeftattet werben follen. 

20. Sept. do. Verweifung ber gi. recompens bes ‚Hofviceanzlers Mathias 
Prüfffmayer v. 10,000 fl. wegen f. Bemühungen in dem alt Trztiſchen 
Froceh auf d. Hft Zwietla 

22. Sept. Kay. beuelh an Landishbt. in M. zu berichten, was es mit den 
ienigen Bncoften, jo die Mähreriſche Ständt zu uerpflegung des Don 
Balthafar und Spauiſche Regiment nach Glaz contribuiren follen, aber nit 
geſchehen, vnd michts deftoweniger bei der Abraitung eingebracht worden, 
Ad ain Beichaffenheit Habe. 

24. Sept. Erinderung an d. Böh. Hoff Eanzley, waßmaſſen H. Georg 
Friedrich von Stauding von Hoff Camer Mitl zu der von Irer Kay. Mit. 
bortzuſtellen reſoluierten Schlej. Eonfifcations Commiffion deputiert worden. 

4. Sept. Cam. Boh. wegen bei der Apellation alda wider etliche Bürger zu 
‚Zeichen, ſo ſich in erimins laesae Maiest. vergriffen, einfommenen action 

mb darüber ergangenen GSentenz zu berichten. 

2. Sept. Stay. beuelch an Lanbtshbt. in M. vber der Stadt Bnaimb gebetene 
nachſeh: und compenfirung deren auf Sye a. 1633 gelegten Eontributionen 

der 5,000 fl. zu berichten. 


H 
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30. Sept. Kay. beueld) an Shtshbt. in M. —— 
Freyhofen hiuterlaſſenet Erben vnd verordneten Euratorn prätendirende Anz 


en ; — 
ditorn, ungehindert der Mattfchathiichen  daben Interefficten  MWittib 


eimvenden. 
30. Sept. bo. an Ober Regenten in Schlefien, ee A 
ee 


6,000 Taller, Item bezahlung ber Siebtlohn, Neuer Reftanten und dgl, 
betrifft, e$ bei Ihrer vorigen Mefolution und wie e8 bei der Crida Eoms 
miffion jentenzixt, verbleiben laſſen. 


Dftober 1637. 


2. Oft. do. an Lodtehbt. in M. Pr. Beriht, ob das dem H. Seyfriedt Chri- 
ftophen Breiner alda in M. Pr. 60,000 fl. verthauffte guet Grußbach 


zugleich in auſchlag fhommen; 27. Oft. do. an Nentm. in M. 

3. O8. do., das Er zu Coſtfreyhaltung der auß Poln wider zuruth — 
menden Erzherzogin Claudia aine ergäbige Summa zuſamen richten vnd ben 
entgegen geſchithten Fürften von Dietrichftein nachreiſen jolle. 

2.Dft. do. an d. Böh. E. wegen umbferttigung des Donationabriefs vber 
d. Hft: Gapitlo für H. Sigmund Ludwig Grauen von Dietrichtein. 

3. Oft. do. do. wegen aufferttigung des gewöhn. Donation brieff vber Rums 
burg für H. Stadt Guardi Obriften zu Wien Hanf Chriftoffen Löbl 

3. Oft, Deeret an Dr. Frey wegen einraihung ber Hoff Eamer ainer Specis 
fication der ienigen Zierotinifchen jchuldtbrief, jo der Vacani demmeiert. 

3. Dt. Anmahnung an d. Beh. Hoff Canzley wegen befürderung der Coms 

miſſion zu Liquidir: vnd eröctterung der Schoffqutſchiſchen Schulden. 

8. DI. Stay. beueld; an Rent. in M. daran zu fein, damit die albeveit ver⸗ 
fallene, Eontributions Quota der Juden alba in felbiges Rentambt abge 
füchrt werbe. 

+10. Dt. do. an Lotshbt. in M. Pr. bericht vber H. Abbten zu SKönigjahl 
gebetenen Conſens zu anlegung auf ewigen Zinß derer der — Brinn 
vorgeliehenen 2.700 5. Mähr. gegen nachſehung der helffte des Darlehens. 

12. Dft, do. an Nentm. in M., daran zu fein, damit jelbige 
vom erjten Julij Jüngſthin anzuraiten und hinfüro Ihre Contributions 
quotam der Särlichen 12,000 fl. zu beftimbten Zeiten iedesmahls für voll 
würlhlich abfüchre. 

8.0. do. do., waßmaſſen der Juden Gontribution alda Hinfüro. in 
felbiges Rentambt abzufüchten, dan zu berichten, was es mit der von 
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Km cn dm Band m Ana Mi Bf, Hung. und 
j. Kamer, den Oberregenten in Schlefien, Rentm. in M., 
1er Gppebition nt. m. a, waßmafjen Ire Kay. Mt. Unter 
Gamergefell, dero fürgefragenen Mitlen wegen 
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verthauffen, da aber ainer betretten vnd innerhalb — 

lication an die Carten zum Polliren nit abgebe, derſelbe von ieder 

10 Ducaten 2 Dritl dem Fiſeo und aines dem Denuneianten zur 

abzurichten ſchuldig ſeye. Und da letzlichen ainer ſolches Markt Eifen 
nachzumachen poena eriminis falsi geſtrafft. Item fo niel ben 
Auffſchlag betrifft, ſolcher jo hoch alß iede Garten verfhaufft, geordnet und 
geſezt werde. (Onatemberlih an das Hay. Hofizahlambt abzuführen.) 

5. Of. an Obriften Miniati Pr. bericht, was es mit dem ienigen durch bie 
Graffihafft Glaz zu werpflegung des Don Balthaſar vnd Spaniſche Reg. 

30,000 fl. jo jonften dem Margg. Mährern gebiieret Haben 
ſolle, aigentfich für aine beichaffenheit. 

an Kay. benelh an d. Beh. E. mit dem Donationsbrief vber Swietla 

Graf Burian Ladiſlaw von Waldſtein. 

12. Oft. do. am die Gebrueder Colloredo wegen bezahlung des Car über- 
ſchuſſes der Hft. Oppotſchna v. 57,000 fl. an verſchieb. Parteien. 

22. Oft. do. an Fiſcal in M. das Er zu enthebung des Adamen von 
Waldiſteins und ledigung ezlicher dem Fürſt Gundafher von Liechtenftein 
obergebenen confije. Schulbtbrieff auf andere Extra ordinari Mitl biß in 
40,00 fl. — vnd vorſchlagen ſolle. In simili an Ldthbt. und 
Rentm. in M. 


=4. DM. Kay. anmahn. beuelch an Lotshbt. in M. wegen einbringung der 
Hinderftelligen für die Königin in Boln von felbigen Ständten verwilligten 


>35. Oft. do. an d. Schlef. Eamer wegen heranfremittirung ben Horatium 
" — Eorno mit ainem wolgegründten guetachten, wie hinfüro jelbiges Gamer» 
weſen mit bejjerm rer Mt. nuzen zu beftreitten, und wie aud), wa 
mit ainer anzahl Tuech für die gemaine Knecht alda aufzufhomben. 
26. DM. Paffirung f. d. Nentm. in M. vber den 3. Quartals Extraet vnd 
vas Er von denen jelbiger Zeit eingegangenen gefellen für Partheyen con« 
tentieren vnd befriedigen ſolle (quartal. PBaffirung "und Anweiſung 


u 
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%. DOM. der Schlej. Camer, die angeordnete Commiffion wegen. der auf 
Crabarn und Cautten hafftenden Ereditorn zu befürbern vnd zu berichten, 
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dan die Helena Mazakhin darauf Special Hypothee habe, deß Sie mit 
andern Greditorn nit coneureiten will. 

29. Oft, Say. beuelch am Lotshbt. in M. auf bes Nentmeifters alda an 
bringen, wegen erforberung der Salz Ladtftett zu khünfftiger beftellung des 
Salzhandels die Notturfft fürzulheren und Ime zu aſſiſtiren. 

31. Ott. do. an d. Schlef. Camer, wegen Verordnumg bei jelbigen Fiſcaln, 
Denen des Fürftentgumb Teſchen, jo Irer Mt. für 

apert Lehen haimbgejallen jein jolle, anbringe, damit darauf alt: ainer 
‚citation ieziger Pofjefforin fürgangen werden möge, 

24. DM. dem Lotshbt. in M. H. Grauen von Salmb werden alle‘ fönif 
liche Acta und Schriften, das guet Alt Titjchin, worauf der Graff 
Terfaz die eniction ſo llieitiren thuet, zu diſem ende eingeſchloſſen, damit Er 
bie weitere Verfügung bei den bijfahls pro parte fisei ex officio beſtellen - 
den aduocaten thuen möge, 

19. Ott. Erinderung naher Hoff, ob Ihre Kay. Mt. Ihro gu. beliben laſſen 
wolten, den H. Rudolphen von Teuffenbach von Hoff oder Dero N. 9, 
Regierung dahin anhalten zu laſſen, daß Er Derojelben Vebrrreiten zu 
Anger Dirnfrut vnd Dröfing Ihren  dienftoerrichtungen vnperturbiter 
verbleiben laſſe. 

29. Dit. Kay. beuelh an Rentm. in M. waßmafjen dem Lötshbt. alda, 
Ihme, waß zu befürberung ber Salz verſchleiß vonnöthen, zu affiftiren zue« 
gefchriben worden, betr.: die abjtellung der priuat Herrn Meuth, Verbietung 
des frembden Salz, den Auffchlag auf das Polniſche, aud) wie weit die 
einfuehr beffelben zuegelaffen, Er ſich nach den publicieten Salz Patent 
richten, die Veberreiter au) von Ime in die pflicht genomben werben vnd 
danenhero von dem Nentambt dependiren follen. 


November 1637. 


5.Nov. Khay. Nefolution an Obriften Miniati dem Johann Kawtha ber 
angewifenen 15,000 fl. auß den heurigen Mähreriſchen Land Tags Eontri» 
butionen des Lezten Termins zu contentiren, 

5.Nov. Khay. beueld) an Mentm. in M. wegen raichung H. Georgen Adam 
Borzita Grauen von Marttiniz zu der Ime aufgetragenen Eommiffton nad) 
DOlmitz für Raiß Bncoften 500 fl. 

6. Nov. an Melchior Perniger geweſten Hoff Kriegs Bahlambts Verwaltern 
Pr. bericht, waß geftaldt Gerhard von Queſtenberg den Kaufſchiling des 
Ime W. 1623 p. 50,000 Taller Mährerifch Hingelaffenen guets Iaro- 
merjhiz exlegt. 

8. Nov. Khay. Intim. beuelch an Ober Negenten Puzen (gleichzeitige Magen 
des. gegen die Landeshaptleute von Glaz, der Fürftenthümer Oppeln, 
Ratibor, Schweidnig wegen Eingriffen in cameralibus), waßmafien denen 
‚gu der Oderiſchen Eommiffion deputierten Commiffarien alß H. Oranen von 

bes Tags 20 fl, denen 2 mit Commiſſarien und Secretario 
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Ganzley, dem Furſten 
wegen anfrichtung - ainer sohtftadt zu Bolna — 


2.Rov. an Benin Viech Auffihläger Samuel Bergern, hinführo bei 
er numeriren. 
0. Nov. Khay. Refol. an Obriften Miniati, — 


et ee Moüfd): vnd — je. aufgelegten 14,290 fl. 
werben jolfe. 

13. Nov. Cam, Boh. Pr. bericht vber Bernharden von Zaftrzl vorgefchlagenes 
Mitl zu Bezahlung feiner aufitendigen prätenfionen der 2,600 fl. Capital. 

14. Nov. an Dber Negenten Puzen Pr. bericht vber H. Tobiafen von 
Haub(gw)iz gebetener außzaichnung aines ort3 zum Eiſenwurzgraben auf 
denen Oppliſchen Cammergüettern. 

16. Nov. Stay. beuelch an Landtshhtman in M., erfhundigung einzuziehen und 
zit berichten, ob der verftorbene Thombprobft zu Olmiüz Iohan Ernft von 
Plateiö wegen Ihme in abſchlag prätenfionenen eingeraumten güetter 
Drzichow vnd Whrziz mit Zuruchgebung des Schuldtbrieffs richtigteit ge» 
macht vnd wehr ſich für fein Erben angeben. 

7.Nov. Cam. Sil. den Vnterjcheidt zu berichten, warumb die, denen von 
Hazfeldt, Strafendorf, Wangler, und der Valderonin Pr. 385,000 fl. vber- 
laſſene Schoffgutſchiſche Hft. Trachenberg in der Zara p. 406,000 fl. 
angejchlagen, und dagegen vermög einfhommenen ertracts 330,000 fl. werth 


fein folle. 

18. Rob. Kay. beuelch an Sandtsfhtman in M., daß die Zubenfchafft alda 
die von 12,000 biß in 6,000 hieuor initirte Jarliche Eontribution biß 
‚auf weiters Volgende Kay reſolution alſo abfüehren folle; in simili an 
Rentm. 


2. Rov. Beicheidt unterm Signat für den Obr. Leutenant Matthiaßen de 
Waggi, waßmafjen Ime mit dem gebetenen Hoff zue abjtattung der ienigen 
8,000 fl., jo Er bei dem, neben andern afjefjorn des Regenſſpurg gehaltenen 
Kriegs Rechtshalber, aufgewenten Vncoſten und darfür außgefezten 57,000 fl. 
u prätendiren, gdiſt. nit gratificiert werben Thönne. 

©. Rob, Kay. beuelch an Landtshbt. in M. daran zu fein, damit der Fürft 
Sundather von Siechtenftein wegen feiner hinterftelligen Hoff Prätenfionen 
anf denen aldort verhandenen confifcierten Schuldtbrieffen befridiget werde- 

2%. Nov. Kay. erinderungs beuelch an Nentm. in M. was an Landtshbt. 

alda wegen einbringung ber 20,000 fl. Donatif gelter gejehriben worden, 

auch feines Thailß daran jein jolle; 20. Nov. Kay. band, u 
 Borshbt in M. wegen einbringung der WO HK. Ronaik gr m 
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Ben der baranf verwiſenen Partheyen; im simili an Obriften 


21. an Rentm. in M. vber vnterſchidliche gewefter Boftmeifter in Mäh ⸗ 
— Erben gebetene abſtattung hinterſtelligen Poſt Verdienens 
zu berichten, 

18. Nov. Khay. Nefol. an Rentm, in M. wafmafjen bie Jubten alda Ihre 
Contributiones ber Zärfichen 6,000 fl. r. wie vor diſem quatembr, in 
jelbiges Rentambt abführen follen. 

20. Nov. an Rentm. in M. p. bericht ober W. Philippen holbeins hinder- 
laſſener Erben gebettene abjtattung Ihrer alda anf den Nendtambt an 
Capital und Interefje Habenden Anforderung. 

25. Nov. Khay. benelh an d. Beh. Camer wegen außfertigung bes gewöhn- 
lichen Donativ brieſſs vber die dem H. Obriften Hank Chriſtophen Löbl 
vberlaſſene Hft. Rumburg. 

25. Nov, Cam. Boh. p. bericht vber Freboniae von Bernftein gebettene Hin 
laßung dei Ferrariſchen dem Fisco haimbgefallenen guet? Roban. 

27. Nov. Khay. beuel an Obr. Miniati, daß er den Fürft Gunbafger von 
Liehtenftain die anticipato dargefchoffene 20,000 fl. von den Senigen 
geldern, welche in den Exften termin an der Mährerifchen Landtags verwil⸗ 
ligung fallen, wuder erftatten ſolle. 

24. Nov. Khay. Intim. beuelch an Landtshbt. in M., waßmaſſen Ihre Kay. 
Mi ſich wegen der ualvirten 8 fr. vnd Seopolbifchen Behner guebigift 
rejoluiert, neben einſchließung aines patent, daß auch felbigen nach bie 
aufferttigung alda in Mährern beſchehen folle. 

14. Nov. Khay. Intim. Decret an H. Bartholomeen von Zierotin, waßmafjen 
Ihre Kay. Mt. eingewilliget, das ihme zu abftattung feiner Mitterfichen 
Verlaſſenſchafft nit allein der Halbe thail der vorgefchlagenen jchulbtbrieff, 
jondern aud wan Er dergleichen mehrer benomminieren würbt, ein ergäbiges 
eingeraumbt werden foll, 

20. Nov. Beſchaidt vndern Signat fir H. Seifridt Ehriftophen Breiner, waß ⸗ 
mafjen ihme der gebettenen enthöbung halber, gegen den ircheriſchen 
Erben, wegen ainer auf der ihme hieuor keufflich hingelaſſenen Hit: Gruß ⸗ 
bach zuerfhendten ſchuldtforderung auf gewiſſen Vrſachen gdiſt. nit gratis 
ficiert werden khöne. 

25. Nov. Kay. beuelch an Johann Diettrichen und Primislao gebrüedern von 
Bierotin, dab ſye H. Mar. Grauen von Trautmanftorff die wegen der 
ihnen wiberumb völlig zurudhgelaffenen Güettern Vllerſtorff vnd Wifenberg, | 
vber bie daran berait entrichte Summa, auf nechft hünfftig Georgi an 
Capital und Intereffe noch zu erlegen habende 13,000 fl. x. bezahlen follen; | 
item an hofzahlmaifter Cäftele pr. Quittirung. 

14. Nov. Kay. beueld) an Landtehbt. in M. ſich zu bewerben, ob Iemandt 
verhanben, ar den Prinz Caſimir auß Polln, noch vor dijem verwilligten | 

vnd auf das Schambachiſche guet Milotiz affignirten Eontributions Reft | 


| 


—— 
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j einraumbung adminiftrations weiß; berirten guets 
ablöbigen wolle; = simili an Mentm, in I (mit faif, Be 11. Nov. die 


a — * Deeret mit dem Signat egpedirt an 9. Hieronymo 
Bonarina, weſſen ſich Ire Kay. Mit, uber ſeine vnterſchiedliche Vorſchlag · 
wie nemblichen die introducier: vnd einfüehrung des khlainen Küeffel Salz 
in Mährern zu incaminiren vnd wie durch die 500 Pfundt prouiant Salz, 
auch anderwertige Beitellung bes Kalch Brennen und Vugelt vor vnd in 
der Stadt alhie zu Wien Ihrer Mt. ain abſonderlicher vortreglicher Nuzen 
geſchafft werben mechte, allergbift. reſoluirt Haben. 

Dezember 1637. 

7. Dez. Khay. beuelch an Faldhenhan, Camer prochratorn in M. waßmaſſen 
Er dem Bartlme von Bierotin wegen einmahnung vnterſchiedlicher dem 
Fiseo alda verfallener Schuldtbrieff zu erlangung feines prätendirten müet · 
terlichen verlaſſenſchafft, deftwegen Ime daran die helffte vberlafjen worben, 


nit allen alle hülffliche aſſiſtenz und befürderung laiften, jondern aud), 
waß ag anfgewirkt und fein richtigfeit erlanget, vmb weitere Verordnung 


olle, 

I: Du br Bon. Gamer werden unter ber Say. fubjcription und Signatur 
die getruchhte neue gränzzohl vnd vngelts Mandata vnd Patent zur publie 
cation vberididht; 17. Dez. derſ. werben bie neue Zohl Mandata unter 


8. Dez. an d. hinterlaff. Hoff Camer vmb bericht vber angefuchte Zahlungen 
vnd Bejolbungen (darumter des Obriften hannß Stubenuolf). 

& Dez. Erfuchungs Decret an H. Obriften Hoffmarihalden von Stahrnberg 
zue uerorbnen, damit 9. Bonacina Say. Hofi Camer Rath mit ainem 
Hoffquartier verfehen werben medhte. 

10. Dez. an d. hinterl. Hoff Gamer vmb bericht Hd guetachten vber des H. 
Bonacina gethanen vorſchlag, die Bermehr: vnd Verbefjerung des Täz und 
Vngelis in Oſſterreich betreffendt; 18. Drz. kaiſ. Schr. daß das Ungelt in 
und außerhalb der Stadt Wien wie bisher auf getreue Raitung geführt, 
die alten Generalien erfriſcht, die Beſoldung der Ungelter erhöht, die Ju— 
fpection dem Bonacina und Vicedom aufgetragen werden foll. 

12. Dez. am d. Schlef. p. Hoff Camerſchr. wegen aufzaichnung der mitl zu 
aufrichtung ainer Say. Fundation vor 6 adeliche Knaben alda: interim 
aber bezahlung Jährlichen 1000 fl. auf 6 adeliche Kinder, denen Jeſuiten 

"zue Neiß, body ohne abbruch der ordinari Camer Gefell. 

12. Dez. au Schwaben Tribunal Rath in Mahrern Pr. bericht wageftaldt 
noch vor difem dem alten Fürft Carl von Liedhtenftain des comdemmixten 

von Bierotin confifeivte Güetter vberlaffen, Item wie ame ud in 
oa tn Balor der Kaufſchilling vnd richtig guet gemadt wurven. 
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12. Dez. Khay. Jutim. Derret an Johann Franzen Barauiz Frehherrn zue 
Fernomont, waßmaſſen Ime zu abftattung feiner gm. — der 
80,000 I. auf denen vorgeſchlagenen Mitlen in Schleſien nit gratiſieiert 
werden Ahöne, man wolle aber darauf gedacht fein, ob Er etwo auf denen 
Schleſiſchen Eonfifcationen ober auß den vberſchuß gelteen der Hft Trachen- 
berg, beitwegen dan bericht abgeforbert, zufriben geftelt werben merhte; 

31. Dez. faij. Jut. Decret an die ſämmtl. — 
Trachenberg verſicherte Jutereſſenten und Donatarii, fie möchten dieſe Poſt 
Gerd ſchuldigſter Dankbarkeit vbernehmen vnd ſich eheiſtes ſchrifftlich 


12. Dez. an D. Raphael Muiſchouſti Camer Procuratorn in Böhaimb— 
anmahnung bey dem Denuncianten in ſachen der ienigen 60,000 
jo bei denen Fürſten und Stänbten in Schlefien nach dem conbenmirten 
Nebellen Wellen von Bierotin aufftendig fein follen, zunerordnen, damit 
Er jein angeben auffüchre, widrigenfahls man Ime der dits orts verfpro« 
chenen quotta halber, weiters mit angebunden jein wolle. 

13. Dez. an die Hinterlafjene Hoff Camer, bei brobiger Regiſtratur und 
Erpedition nachichlagen zu laſſen und mit guetachten zu berichten, wie bie 
vor difem dem alten Fürſt von Lichtenftein verkhaufften Wellin Bierotie 
niſche confifeirte gütetter taxirt Ime vberlaſſen worden, auch waß jonften 
für Reſolutiones deſtwegen ergangen fein mechten. 

15. Dez. Kay. beuelch an d. Böh. Camer die verordnung bei felbiger Erpe⸗ 
dition zu thuen, bamit der alten Gräfin von Thurn wegen prätendierten 
alt Trzkifchen Schuldt Poft pr. 36,000 ß. m. auf Ihr anmelden das bits 
orts fürfommenbe falsum per modum exeoptionis eingehalten vnd fo fang 
Sie ſich deffen mit purgiert, ihr weiter nichts abgeuolgt werben folle. 

15. Dez. Kay. beuelch an Oppliſchen Sandtshbt. Grauen von Gaſchin, wegen 
von H. Graff Georgen von Opperſtorff gebettener vberlaffung ber Az 
3,000 Zaller, welche Georg Iarozti, fo fich beim Feindt aufgehalten, beim 
Niclaßen Oderwolff und Daniel Starzinfli zu fordern aber dem Fiſeo 
verfallen, aud mit guetachten zu berichten, 

15. Dez. an Nufjer verbihaidung durch Stay. beuelch, bie einbring; vnd 
publicierung bes Starten gelts ober Auffichlag betreffendt; Item beuclch 
an Landtehbt. in M. p. laiftung affiftenz zu effectuirung dieſes angeorde 
neten Aufichlags. 

17. Dez. Anmahnung an d. Schleſ. Camer durd) Say. beuelch wegen ber 
beuofution des Fürſtenthumbs Zeichen dem Fiſcaln alda die notturffi 
ſchleunig anzubeuchlen. 

22. Dez. an d. hinterl. Hoff Gamer vmb bericht und guetachten vber der $. 
Gebrüeder Grauen zu Salmb vorgejchlagenen bezahlungs mitl, Ihrer von 
voriger Kay. Mt. Iuen aufgefegten 80,000 fl. gu. recompens. | 

22. Dez. Kay. beuelch an Lotshbt. in M. umb bericht, waßgeftalt vor diem 

die Raunizifche Guetter alda, derentoegen ie Friderich Frehhetr von Kauni 
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IR Men ern veralieniert, Taxiert, und wie ter uocn eo Ai 


worden. 
a Hin, Sof Gamer vmb Ber und gueladten ober. $. Gere 
Dueftenberg gebetener Conferierung etlicher dem Fisco im 
iſchen Fürſtenthumb verfallener Güetter, anftath des Ime vor bifem 
in Saxen eingeraumbten guet3 Dernburg. 
2. Dez. Kay. Int. Decret an H. Obriften Burggrauen Adamen von. Waldt- 
Di wahmapen in fein gebetene enthebung etliher confijc. Mähr. Schuldt 
pꝓ. 40,000 fL. folder Geftalt verwilliget worden, wan nemblichen Fürft 
von Liechtenftein, alf; deme die helffte beraith vberlaffen worden, 
— ‚anzunehmen bedenchen hette, alfdan Ime dieſelbe in abſchlag einge» 
raumbt vnd dan von den ienigen Schulden, jo der Fiſcal einzubringen, 
vnd noch mit verwifen, June oder dem Furſten der Vberreit zu Complirung 
ber völligen 40,000 fl. angewijen werden jollen. 
25. Dez. Stay. beuelch an Ober Regenten Puzen, waßmaſſen es mit abforber : 
einbringung des Zohls und Ungelts auch in der Graffſchafft Glaz, 
Böhmen, vermög ber vernewerten Zohl vnd Vngelt Inftruction vnd 
obferuirt vnd gehalten werben joll. 
Kay. beueld an Lotshbt. in M. wegen vberſchickhung ainer ver 
vnterſchiedlicher confife. Schulotbrieff vnd andern reftanten, fo 
Fiſcal beraith unter handen vnd noch einbringen jolle, in specie 
die von H. Adam von Waldtftein gebetene entheb: und zurudh 
der 40,000 jl. Schultbrieff derentwegen Er in proprio Hafftet vnd 
ft Gundacher von Liechtenjtein vbergeben worden. 
tay. beueld am die hung. Camer vmb bericht, wie anftellung wegen 
— Aufſchlags gemacht jeye; item an d. hinterl. Hoff Camer, 
der auſſchlag auf die Kartten alda in Defiterreidh incaminiert und 
Item was baran biß dato eingangen; 31. Dez. in simili an b, 
und jchlef. SKamer, an d. Dberregenten Puz, den mähr. Nentm. 
und Sanbtshpt. in M 
bo. an Ober Negenten Puzen wegen auffuch: und Vberſchidhung 
der geweften Commiſſion vber des Joachim Kochtizli Contemnation 
vnd befindilicher Acta. 


Janner 1638. 

an Rentm. in Mährern vmb bericht wegen des von dortigen Landtss 
in 9. Grafen von Salmb gebettener hinumblafjung des Münzhauß 
üg zu accomodirung jeiner Eyvedition oder Canzley. 

do, (Nußer) Pr. Vberſchidhung ainer Verzaichnuß, was der 
ihlag, jo auf das Polnische dahin einfüchrende Salz gejchlagen 
worben, bie Zeit Hero in allen DOrthen ertragen vnd was bie Fuehrleith 

für ainen gewinn haben mechten. 
- Kay. Intim. Decret an H. Wilhelmen Slawats, Ah Yuan 
zum Mährerifchen Landtag, wahmafien Ime auf ie ASt 
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1. April 1637 an von 30,000 fl. auf 50,000 ft. jährlich. 
11. Jan. Kay. Commiffions beuelh an H. Berhtoldten Gamer Directom 
wegen — der 20,000 fl. Polniſche Donatifgelter Fi vorftchendem 


12. Jän. og —SE an d. Schleſ. Camer, waßmaſſen fetbiges goht mandat 
teformtert vnd berneuert: Item alle befreyungen und Immunitäten in specie 
aber wegen ber Juden, des Daniel de Briers Sammel von Sordh und 

mhen Schmeiß caffiert vnd aufgehebt werben follen, 

12. Jän. an d. hinterlaſſ. Hoff Camer Pr. bericht, waß vor diſem H. Berch⸗ 
tofdten alß mit Commissario auf den Mäbr. Landtag für raiß Vncoften 
ober Liffergelt paffiert worden. 

12. Jän. do. wegen aufferttigung dev patenten die einftellung des Ankhauffs 
auf Goldt, Silber, wie auch Bruch und Vrandfilber, vnd Pagament it 
Schleſien betr., mit bericht, wafgeftalt vor diſem dergleichen anfferttigungen 
zwiſchen ber Bgm. Hoff Ganzlei vnd Cammer beſchehen; 19. Jan. fall, | 
Patent (in 50 Exempl. gedrudt). | 

6. Jän. Kay. beueld) an Landtshaubtman in Mährern, weſſen ſich Ihre Kay. | 
Mt. wegen verrer beſtellung des Salzhandels alba in M. und | 
mit den famblichen Salz Labtftetten verneuerten Contract, | 
ber Patenten vnd annembung der Mberreitter, Item bes — 

Salzes etlicjer Stäbt halber, allergnedigift refoluiert haben; in eimili an | 
Reutm. in DM. 

6. Jän. bo. an d. Schlej. Gamer, Wahmafjen dortigen Bier vnd Zoht 
Einnember auf dem Landt Hinterftellige Aufftändt durch ri 
eingetrieben vnd berentwegen Ihnen etwo von 6 bif in 8 P. € 

dem ienigen was Sie einbringen für ihre Wie Waltung Hafert und an 
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. praetensiones vnd abferttigungen verwijen und abge 


anmahn, beuelch am Faldhenhaan Gamer Procuratorn in 
würchlich und jchleiniger einbringung etlicher von H. Bars 
otin demumciert und verſchwigenen Schultbriefen, daran bie 
dem er Gundadher von Liechtenftain, ober dem Obriſten Burg« 
von Walbftain zu deifen enthebung eingeraumbt und fonften von 
berichtet werben ſolle, ob nit andere derlei extra ordinari mil zu 
weitern Gontentierung vorlhommen mechten; 13. Jän. an Liecht, auf 
p. Ueberlaffung d. Hälfte Tonne sicht eingegangen werben, da f. Waldſt 


tejoluirt, 

19. Jan. Kay. beuelch am Landtshbt. in Mähr,, wasmaſſen dortiger Juden 
Eontributions Summa der Jährlichen 6000 fl. Hinfüro — des Jahrs 
biß auf 10,000 fl. extendiert werden ſollez item an Nentm, Nußer in M. 

19. Jän. Decret an Horatium Forno, waßmaſſen Er uber unterfchiebliche 
Puncten, das Schleſiſche Camerweeſen betr. fein guettachten darauf vor 

merdhen vnd nad) bem es beichehen ſolches fürderlich zu Vorfgerung der 
weitern Notturfft berichten jolle. 

19. Fän, Kay. Intim. Decret an H. Bartlme von Bierotin, waßmafen Ime 
von denen 200,000 fl. verſchwigenen und von jeinem Vattern herrührenden 
Schulden, zum Fall Er ſolche offenbaren vnd dem Fiſco zu beften auffindig 

machen wirdet, der vierte thaill daruon zur recompens paffiert werden jolle. 
Jän, an d, Hinterlaff, Hof Gamer, Waßmaſſen Sie vorhin erindertermaſſen 

mit ber I. ©. Camer wegen introdueierung ainer durchgehenden gleichheit 
in der außmünzung in allen Ihrer Mt. Königreich und Erblanden commus 
nicieren vnd baruber mit gitetachten berichten wolle. 

29, — an die Böh. Camer Pr. bericht ober der Freilein Eufebiä Febroniä 

Bernftein gebetene abjtattung Jrer prätenfion der 31,000 fl. fo Irer 
Bi. auf des Don, Martin de Huertes verlaſſenſchafft zueſtehen. 

2%. Jän. an die Schleſ. Camer Pr. bericht vber Elifabetha Lucretia Herzogin 
zu Zeichen für dero Landtjafjen vnd Stadt Teſchen gebetener nachlaſſung 
derer alt verſeſſenen Biergelter. 

%. Jän. Say. beueld) an Rentm. in M, wahmafjen Er zu würchlicher 
hindanfertigung bes Prinz Cafimiri in Poln von der herrſchafft Milotiz 
16,000 fl. auf fein Credit antieipato: vnd gegen ehifter widererftattung 
— ſich bemüehen folle. 

#. do. an Landtshbt. in M., von dortigen Stätten iu specie aber von 
der Stadt Iglau wegen ihnen vor difem zu ablegung Ihrer Stadt Schulden 
vberlaſſener gewifjer gefell die Hinterftellige Raittungen fambt deren Certi— 
Rcatiomen abzufordern, diefelbe wol zu egaminieren, mit dem Tribunali 

alda zu conferiren vnd volgents mit guetachten zu berichten. 


INH 
ERFT 
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. bo. an db. Böh. Camer, daf alle beambte und Dfficier bey darin 
‚und Perkhämbtern an den Obriften Münzmeitter won WWeews 
ihe erfte Inſtanz folchergeftalt angewijen werben: ob Sur B 


Ihre Raittungen, wie auch andere Perdh: und Münzſachen erftlichen — 
ſelben einlegen vnd vortragen, Er hernacher aber ſelbige neben feinem guet ⸗ 
achten zurudh an Sye Bohmiſche Camer gelangen laſſen ſolle. 


Februar 1638. 

3. Feb, Kay. beueld) an d. Schleſ. Eammer, daß der dortige Oberamtsrath, 
Benjamin Kahl feines Dienftes entlaffen, ihm aber neben dem Titel 
auch) bie gewöhnt. Nathsbefoldung auf Lebenszeit bewilligt werde. 

11, Feb. Camerae Siles. wegen befürberung der in causa der auf dem Gueth 
Erabarn vnd Cautten Hafftenden Greditorn angeordneten Commiffion, 
darumben Frau Veronica Maria Eichendorfferin geborne Sendeuoijin ein« 
tommen vnd deſtwegen den Michael Welli zum Commiſſarium an ftabt des 
Tal wenzls fürjchlagen thuet. 

17. Feb. an die Beh. Hof Ganzley, waßmaſſen zu abftellung ber priuat ober 
Herrn Meuth in Schlefien vermög mit fommenden concepts, Patenten auf 
zuferttigen und dann am bie ſambtliche Landtshaubtleuth in den Erbfürftens 
thümbern zu referibiren, damit die Ständt vnd Inwohner Ihre Priuilegien, 
Fregheiten und Geredhtigkeiten, jo Sie vber das Bierbräuen, Mauth und 
Lehenſchafften erlangt, bei iedes Fürſtenthumbs Canzlei in beifein ber 
Fiſealn produciren, volgents auch was nad geſchehener egaminier: und 
conferierung mit der Schleſiſchen Gamer in ainem vnd anbern vor ain 
Ordnung zu machen insgejambt berichten follen, 

18. Feb. Kay. beuelch an Puzen Oberregenten in Schlefien, wasmafjen Ihre 
Kay. Mt. fd) allergdft. refoluiert, das dortige Separierte Fürſtenthümber 
vnd Camer Güeter feiner Ober Regenten ambtsbedienung widerrumb zur 
Schleſ. Camer ergangener General Refolution incorporiert, auch er alda 
zum würckhlichen Raths mitgliebt angenomben werden und Ime gleichwol 
die infpeetion vber obgemelte Separierte Camer güetter verbleiben ſolle 

19. Feb. Hftinſchr. an Miniati wegen einbringung der hinterftelligen Donatif- 
gelter alda in Mährern vnd daf dasienige, was dits orts antieipiert worden, 
wiberrumb zum Traidt gelt exjezt werben folle. 

19. Feb. Kay. Intim. Decret an Hanf Adolphen von Wolffftiern, waßmafjen 
er zu vacirenden Ober Ambtman ftell zum neuen Salz in Schlefien würdh- 
lien an: vnd aufgenomben werben ſolle. 

20. Feb. Stay. Refolution an d. Böh. Camer waßmaſſen Ihre Kay. Mt, den 
mit dem Obriften Roberto Geraldin durch die Buttleriſche Wittib des guets 
hirſchberg halber getroffenen Aecord allgdft. ratificiert und-verwilligt, daß 
Ime Geraldin und der Buttlerin hierüber der gewöhnliche Bonation 
brieff geferttigt und bei der Landtaffel vollftendige richtigtheit gemacht 
werben folle. 

21. Feb. Haubt oder General Refolution am die Schlef. Camer, wie und 
mahgeftalt Hinfüro bortiges Camerweeſen beftelt, das Ober Regenten Wmbt 

dahin appliciert, für Räthe, Secretarien und Offieier angenomben, con- 
fenziert vnd caffiert, lem für Gnaben, Wirrüigungen, Buebueßen, Proui- 
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siones, Schulden vnd dergleichen abgeftattet, vnterſchiedliche Ambter im 
Landt erjezt, Quartalichen 30,000 fl. Heraus ins Hoff Zahlambt remittiert, 
für Lifergelter Paſſiert vnd fonften in ainem vnd ande für: und am die 
handt genomben, angeordnet vnd volzogen werben folle. 

21. eb. an d. Hinterlafj. Hof E. Pr. bericht vber des Landtshaubtmans in 
Mah. erinderung des verftorbenen Thumb Probſten zu Olmüz Johan 
Ernften von Plateis verlaſſenſchafft und dann die ienige Verfchreibung Pr. 


20,500 fl. jo Er zu Caſſiren herauf zu geben ſchuldig geweſen betreffen. 
23. Feb. do. bo. uber Adam Scheffers gebetener Conferirung bes münzmeifter 
— 


Kay. Intim. Deeret an H. Grauen Julio von Salm vnterm Signat, 
fen er zu abftattung fein und feines 9. brueders auſſtendigen gnaden 


22. Feb. Kay. beuelch au d. Hinterlaff. Hof Camer, waßgeſtalt ob der afbes 
rait gefhöpfften Kay. allergn. Nefolution ſowol mit der außmünzung alß 
— der auffuehr der Pagamenter in allen Erblanden gehandhabt und 

berjelben machgelebt werben jolle. 

eg Antwortt an Nimeruoll Kaifer Richtern zue Zuaimb in vnterſchied⸗ 

Puncten dortige Burg Voggtey betr. das nemblich das eingejchiehte 
Vrbarium jambt des MWolftorffers Naittungen und der handwerksleuthe 
außzug auf die Hof Pucchhalterey naher Wien vemittiert, mit einforderung 
der vnterthanen Reftanten aber bif zu negfter Fexung innen gehalten, die 
3 Baß Wein jo die Frau von Althan hergeben verfilbert, der Thurm 

jen vnd repariert und dann etlichen die ienige 831 fl. 17 fr. jo Er 
Nimmervolf Ber reſto Hinterftellig verbleibt, ins Kay. Hof Zahlambt abge 
füchrt werben ſollen. Item Schreiben an d. hinterlafi. Hof Gamer mit 
Vrbary, Naittungen vnd aufzügel, Item Hof Zahlmeifter Pr. vbernembung 
der 881 fl. 17 fr. 

25. eb. der Schleſ. Camer wirbt das zum Eorrigien herauf geſchickte concept 
dber des Fiſcals Adiuncten in Oppeln vnd Ratibor Inftruction zur auffert- 
tigung wider zuruch vberſchickht. 

%. Feb. an d. Hinterlaff. Hof Camer Pr. bericht vber H. Bonacina gethanen 
Borſchlag allerhandt Cameraliſche mitl betveffent. 

2. Feb. an. d. Böh. Hof Canzley recommendation, für Conraben von Sons 
menfelt, Rentmeiftern, Octauian Seeger Ober Zohlambtman vnd Johann 
Hoffmann geweiten Secretario bei der Schlef. Camer, bie Verwilligung des 

. Rathötitl betreffent. 

26. Fe. Kay. beuelch an Hof Zahlmeifter Cäftele, wasmaſſen Er zu hindan⸗ 
fertig: vnd abftattung dem Prinz Caſſimir von Poln, wegen feiner auf 
dem Schambachiſchen Guett Milotiz in Mährern habenden Contributions 
Meft der G oder 37,000 fl. von handigrauen von Katrin HMO X- 
öbernemben, Pr. 21,000 jl. jo Antonius de Castro in Spann m wÜEN 
‚gebüüerent, quittiren vnd dann da ſich ain Wberreit befinden — ss 


a 


4 Pärz Erg. an dieſ. waßmaſſen wegen der Schoffgutſchiſchen 
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werrere Berorbuung jweiragen, bagegen aber von gemelten Prinzen ein 
Dusttung neben ainer Geffion des inhafts memben jolle, dab fie Sich ihrer 
‚anfpräd; vad prätenfionen jo Sie auf gemeltem guet gefaßt, vollig quit- 
fizen wollen; do. an Kandtgrauen; bo. kup. Aumweiung ad Antbonium de 
Castzu Pr. 21,000 fl. für den Prinz Eaftmir in Boln, zu abftattung ges 
wifier prätenfiouen; do. au d. hinterl. Hof Camer, wie ſich Ire Mt. mit 
dem genannten Prinzen verglichen und bemelben die bezahlung affigeirn 
23. Geb. ber Hinterlafi. Hof ©. wirt ain Abſchrifft uber Khünfftige beſtell 
vab handlung des Schlef. Eamer werjens gejhöpffter general Rejofution 
zur nachricht eingejchlofien. 
März 1638. 
2. März dem Wentmeifter in Mäh. wirt eingejchlofien und commmmiciert: 
Baßgeftalt ber Prinz Cafimir in Poln mit feiner auf dem Guet Milotiz 
und was wegen Subhaftierung jelbigen 


— 


hinterlaſſ. Hof C. Pr. bericht vber Dietrich Ruudten Münz- 
meiſtern zu Zeigen gebetenen Eonfens, wegen anrichtung ainer Münz alda 
in Schleſien ober in dem Stönigreih Hungarn. 
6. März Say. beuelch an Landtshbt. in Mäh., dem Fürft Gundadher von 
— die ienige 20,000 fl. welche Er vulengſten zu gewiſſen Kriegs 
jaben vorgeftredgt, von dem erſten Termin jelbiger Landtsverwilligung 
Er guetmachen vnd erjtatten zu Lafjen. 
6. März do. do. den H. Miniati vnd feine vntergebene Einnember zur 
entlichen Berraittung vber die Mähr. Landtagsverwilligungen anhalten 
zu Laffen. 
6.Mirg bo, an d. böh. Gamer. Weil, Jacoben de Waggi geweften Obriſten 
hinterlafj. Wittib von gebetener enthebung einer Zahlung von 750 Scheck 
m. Gapital n. Jut, jo auf Ihrem guet alten Buchen Hafften, an Wenzel 
nn abzuiweifen. 
do. an Landtögbt. in M., dem Rentmeifter Nufjer wegen 
— Juden auſſtendig: und Künftig verfallenden Quotten zu 
8Min d ſchleſ. Camer werben 136 egemplaria geferttigte 
Patenten zur Publication vberjdjicht. 






dem Say. Dberambt auf, ain gewifie Erin au a een 


— 
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vnd derſelben 2 Schleſ. Camer Näthe, alß etwo der Puz, adiungirt und 
zuegeben werden ſollen. 

6. März Kay. a an Rentm. in M. wegen einbringung der in füängfter 
Landiagsbewill. zu einer‘ gewiſſen Proniant erhandlung nacher Breiſach 
deputitien 15,000 fl. und der zur Hung. Granizbezahlung 
50,000 fl. und bauen ain anzahl Tücher beftellung vnd Tengift zwiſchen 
Sin vnd Auguſti ins Hoff thriegs Bahlambt abfuchr, 

15. März do. am Landtshbt. in Mäh. wegen wider erftattung H. Graffen 
Stawata Obriften Canzlern die jenige 1,000 fl. welche Er bei Jüngften 
Landtag doſelbft al Rat. Commissarius verzert vnd aufgelegt. 

15. März bo. wegen abſchreibung demf. am feiner zu erlegen ſchuldigen Mähr. 
Eontribution geltern die ienige 2,000 fl. jo Ime an feiner gehaimben Mathe 
befoldung auf das verwichene 1637. Jahr Hinterftellig verblieben. 

15. März do. an Chieſa und Binago wegen Bezahlung dem H. Cardinal 
von Harrad) feine hinterftellige 1000 Neichsth. alß aine Monaths gebiter 
wegen verrichteter Raiß naher Rom und des hinterftandts an ſ. Deputat 

16. März an d. hinterlaff. Hoff Camer Pr. bericht vber der herren Grauen 
von Merode wegen ihrer Hinterftelligen Kriegs prätenfionen jo Sich in 
Tiquibiert und (nit?) Liquidirten Poften vber 600,000 fl extendiren, und 
dan aufjezung ainer Say. gnaden Necompens, 

18. Mär; Camerse Siles. Pr. bericht vber der Dominicaner zu Troppau 
gebetene bezahlung der ienigen 3,755 Zaller Schleſiſch, ſo Ihmen wegen 
aines per errorem der Burggräffin von Dohna affignierten güetels guet 


zu machen. 

19. März Memorial nacher Hoff, ob Ihre Kay. Dt. die verorbnung zu thuen 
Ihro allergdft. belieben Lafjen wolten, damit 9. Vonacina mit ainem ber 
quemben hof quartier in der Stadt Wien chiftes verjehen werben medhte. 

20. März dem Rent. in Mäh. wirt ain Extraet dortigen Jüngſten Band» 
tagſchluß wegen des Biergroſchen und Wein Täz zuer Nachricht communiciert. 

18. März Say. beuelch verfichert dem Obriften Johann Franz von Fernemont 
f. gnab. recompens von 80,000 fl. gleihfalls auf die Hft. Trachenberg 

21. März an b. hinterlaſſ. Hof E. ober W. Jacoben Bafjeue Prager Judens 
Hinterlaffener Erben wegen ainer gewifjen Järlichen Intrada weiters vmb⸗ 
ſtendlich zu berichten vnd benebens mit guetachten zu erindern ob nit ain 
gewiſſes auf allerhandt Kauffmans Wahren welche der menſch mit zu feiner 
notturfft bedarfit jondern allein zum splendor gebraudjet, kunte gefchlagen 
werden. 


18. März Say. beuelch an do. vber Bonacina’s Bitte um Erjolgung von 
6000 FL. aus ben Mähr. Aufſchlags Salzgefäll in Abſchlag ſ. Anforderungen 
von 125,000 fl. (einftw. 3. Geduld). 

U. Mär; 1638 faif. Befehl an d. Landeshbt. in M. wegen Bejtellung eines 

wohlerfahren Abvofaten gegen bie Gelb-Unforberungen des Boð Hmmm 
auf das Graf Terſaz ſche Gut Alttitſchein. 
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23. März werben d. ſchleſ. Kammer die Patente zur Publ. überjendet, daß 
dem Kammermittel bei Handlung und Einbringung der landesf. Regalien 
fein Eintrag geſchehe. 

30. März d. böh. Hofkanzlei werben bie gedr. ſchleſ. Zoll mandata zu faif. 
Subfeription zugefendet. 

20. März Kaif. Intim, Dectet an die Intereffenten und Donatare d. Hertſch. 
Trachenberg wegen dem Generalwachtmeifter von Fernemont auf diefelbe 
angewieſene 80,000 fl. x. gnadengeld und daß ihmen diefe Herrichafft ohne 
Bufchlagung weiterer Summe in Handen gelafjen werde; 21. Wpril do. an 
Grafen von Hazfeld und daß ihm das Direktorium oder das völlige Do» 
minium biefer Hft eingeräumt werben ſoll, wenn er die anderen Intereffenten 
abfertige; 22. Mai bo, überläßt fie ihm exbeigentg. um 465,000 fl. wenn 
d, andern Inter, d. alte und junge Wangler, Stralendorf, Balderoni und 
Fernemont mit der angedenteten anderweitigen Befriedigung zufrieden find. 

9. März Kaiſ. Münzpatent f. Schlefien. 


April 1638. 


7. April Gefchäfft an Rentm. in M. wegen raichung H. Jacoben Verchtolden 
Hof Camer Directorn 400 fl. Raiß vncoſten auf beworftehenden Landtag 
in Mährern. 

9. April an Nentm. in M. wegen Erhandlung von Tüchern zu unge. Gränz« 
notturfften aus der Landtagsbewilligung von 50,000 fl. hiezu. 

9 April Kaiſ. Commiffionsdecrete an Hieron. Bonacina und Obr. Miniati 
wegen anticipativer Aufbringung ber dem Generallienttenant Grafen Gallas 
aus der jüngsten mähr. Landtagsverwillig. affignirten 50,000 fl. xh.; 18. 
Upril kaif. Befehl an Landeshbt. in M. wegen do. gegen 1 ober 2 Procent; 
16. April Betreibung an Miniati. 

12. April Kaif. Handbrieffl an Erzh. Leopold Wilhelm erhöht deſſen jährl. 
Deputat von 45,000 auf 100,000 fl. r., dann das erford. Holz und Salı, 
jedoch ſoll er j. Hofitaat jelbft erhalten. 

14, April Decret an Obr. Miniati, das er eine abraitung (madje) wegen des 
von Prinz Caſimir auf polln bei ber herrſchafft Milotiz uber bie bezahlte 
36,000 fl. nad) prätendivenden aufftands ber 1580 fl. r. 

21, April Geſchäfftl an Hoffzahlmeifter, daß Er H Bonaeina in abjchlag |. 
hojiprätenfionen von ben Mahreriſchen Rentambtsgefellen 746 fl. erwolgen 
laſſen ſolle 

28. April umbgeferttigter beuelch an Landehbt. in Mährern Grauen von 
Salmb vber Stephan Schmidts von Freyhouen hinterlafjene Erben vnd 
verordneter Euratorn prätenbirender Anforderungen zu berichten. 

23. April Kai. beuelch an Rentm. in M. wegen bem Adam Scheffer confe- 
rirten Munzmeiſter dient zu Ollmüz- 

23. Xpril do. wegen dem Wein Bifirer zu Znaimb Mathiajen Feſel confe- 

zirten Taz bereitterftell in Bnoimberiihen Craiß. 
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20. April do, an Lanbeshbt. in ge —— Rentmeifter alda wegen einbringung 
der Juden contributiongelter zu 

24. April Decret an 9. init — Er fih vmb ainen Kauffmann 
wegen der Herrfchaft Milotiz bewerben, mit demfelben tractiren vnd wehr 
in mitels ſelbige herrſchaft verwalten mechte, ain taugliche Perſon, neben 
einſchidhung der Taxa fürſchlagen folle. 

22. April faif. beuelch an Landtehbt. in M. betreibt den bericht wegen Ent» 
hebung bes obriften Burggrauen von Waldtſtein gegen dem Fürft Gundadher " 
von Liechtenftein wegen der 40,000 fl. confifeirten Schufdtbrieff, und ob 
man fid von denen prätenbieten Intereffen füeglich entſchütten khunte. 

22. April do. an Fifcaln in M., wasmafjen Er vor an beuohlenermaffen nit 
allein wegen der benuncierten Zierotiniſchen Poften gelts von 40,000 fl. 
welche zu enthebung des obr. Burggrauen v. W. gegen d. F. Gund. v. 2. 
vor dijem vberlafjen worden, jondern auch noch anderen dergleichen Schulten 
vnd ihunlicher extra ordinari mitel halber zu genzlicher fein des Obr. 
Burggranen enthebung bie Notthurfft bedendhen vnd Handeln aud) ben 
eruolg, berichten folle. 

26. April faif. Intim. Deeret an den Reichshofrath und Secretar Johan 
Walderode wegen ihm aus ertra ordinari Mittfen im Reid; oder in Behaimb 
zu raichen verwilligten 12,000 fl. gnadentecompens. 

33. April an d. Dberregenten Puz, dem H. Thobiä v. haubiz (Haugwig) 
zum Eifemvurzengraben im Oppeln'ſchen einen Ort auszeichnen zu lafjen, 
welcher dem kaiſ. Aigenthumb nit präiudieir: oder hinderlich jeye. 

28. Aprit Gefchäfftel an hoff Sriegszahlmeifter, daß er von H. Miniati die 
ienige 30,000 fl,, welche er von der Mährerischen Contribution beifammen 
vud antieipirt hat, vbernemben vnd ihm nebjt der verwilligten Aufgabe 
von 2 Procent, vber 30,600 fl. quittice. 


Mai 1638. 

4.Moi kaif. beuelch an die gebrüeder Johann Dietrihen vnnd Primißlao 
von Pierotin, daß fie die aufftendige 40,000 fl. jammbt den dauon pro 
rata gebürenden Intereſſen wegen der Ihnen wider Zuruchh gelafjenen 
Güetter Ullerſtorff vnd Wiejenberg Herrn Graff von Trautmannftorff gegen 
hoffzahlamts Quittung bezahlen ſollen. 

10. Mai kaiſ. beuelch an d. Schlef. Stammer, daß ſye Ihrer Kay. Mt. Jüngſt 
wegen bes Schleß. Camer Weſens ergangenen General Rejolution gemäß, 
heine partei, auffer der orbinari befoldungen prouifionen vnd andern bafelbft 
fpecificierten poften, ohne Special Kay. beuelch contentiren ober in die 
Eptract einbringen Lafjen follen. Item an d. Nentm. Conradt von Sonnen⸗ 
feld alda (nach Hkichr. am ſchleſ. Kammer v. 12. Juli geftorben), 

25. Mai do. an Rentm. wahmaffen es wegen des neu aufgenombenen Münze 
meifters zu Olmiz Adam Scheffers befoldung gleich wie mit feinen anter 

gehalten vnnd volgents Er Sceffer nad) gelaifter geuuegauhen 
caution vnud Pürgſchafft inftallirt werden folle. 


4 | 
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23. Mai tai. Refolution an böh. Kammer überläßt dem Oberhaubtmann über 
d. fönigl, Hereichaften Joſue Korſenzthi neben feiner Befoldung auch das- 
jenige, was jährlich von den Losbriefen der Unterthanen eintombt, als 
Zubuſſe; doch joll er die armen leuth nit vberſchäzen. 

3. Mai faij. Intim. an H. Graff Maren von Waldtjtein wasmafjen Ihre 
Kay. Mt. ihme, gegen Abtrettung ber Tſchierhauſiſchen hertſchafft Grauens 
ftein, in abſchlag des darauf Hafftenden Kaufſchillings dee 117,277 fl. daß 

Schambachiſche guet Milotiz in Mähren pr. 50,000 fl. xh. gbift. vberlaſſen 

von dem Vberreſt aber biß zu complivung der völligen 117,277 fl. daß 

reuchige intereffe der 6 p. Gento dauon paſſiren, vnnd auß ber 

Eontributionsquotta in Beheimb abftatten zu laffen göft. verwilligt; 

um if. beuelch 21. Mai an Landtshhtm. in M. um 47,000 fl. 
vberlaſſen. 

19. Mai laiſ. beuelch an Rentm. in M., daß er die Tüecher für bie hung. 

zu Brünn, Igglau vnd Trebifc) in der farbe, breite, guette band 
werth wie fye zu belhommen lengſt zu endt 7. Sept. nechſtlhomment bes 
ftellen, zu weldem ende ihme interim auf dem Hoff Ehriegs Zahlambt 
10,000 fl. antieipato vberſchickht werben follen 

25. Mai kaiſ. Intim. beueld an Nentm, in M., was maffen Ihre Kay. Mt, 
die arreftirte 7 Wagen gefotten pollniſch Salz, jo von den NRatibori 
Grenz Hütten dahin abgeführt, gdiſt. relagirt, vnd daß daſſelbe hinfüro biß 
auf weittere Stay. Reſolution gegen erlegung deß aufſchlags der 2jl. 15 kr. 
bit naher Ollmüt Paſſirt werden ſolle. 

4. Mai faij. Intim. Deeret an H. Mar. Grauen von Trautmannftorff, waß⸗ 
maſſen Ire Kay. Mt. ihme in abfchlag der 100,000 fl. gmadengelt, welche 
auf der dem von Tſchiernhauß widerumb reftituirten Herrſchafft Luben ver- 
ſichert waren, die von den Brüdern ve Bierotin in 4 Jahrsraten mit 
10,000 fl. nebft 6 p. Cent Intereffen zu zahlenden 40,000 fl. cediren und 
vberlaſſen. 


Juni 1638. 


12. Juni beſchaidt f. Ernſt und Eitel Friedrich Grafen von Merode daß Ire 
Kay. Mt. ihnen für alle und Jede an ftatt ihres verſtorb. Bruders Johan 
Grafen v. M. angeſuchte Prätenfionen 460,000 fl. außgeſeht, aus Eonfij 
Mitteln im Reich und andern extra ordinari Mitteln abzuitatten. 

22. Juni am Rentm. in M. zu bezahfung der alda auf die Prager Raiß 
beſchribenen Landtgutſchi vnd ſchwären fuehren bem H. von Rothal etwaß 
in gelt erfolgen zu laſſen. 

26. Juni kaiſ. Anmahn. beuelch an Ladtshbt. in M. wegen verordinung 
damit durch den Fiſealn alda die bezallung deren dem Fürft Gundacker von 
Liechtenftein in abjchlag prätenfion vbergebene ſchuldtbrieff mit der execttion 
getriben "und waß nad) vnd nad) einfhombt ihme Fürften erfolgt werde 

27. Juni beichaidt f. H. Johann von Wangler, daß es Ihre Kay. Mt. bei 
der Nefoluton wegen ber ihnen zu bezallung ihrer affignierten Remune- 
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tafien. ! 

1. Juni faif. beuelch am Ober Regenten (Puz) mit der Schleſ. Gamer pr. 
anrihtung ber Kay. Rattiboriſchen Erenz hütten vnd incamienirung felbtigen 
Salz verſchleiß heran; werths gegen Mährern zu conferirn vnd mit Gut⸗ 
achten zu berichten, ob ſolches etwo mit der Verſilberung des Gmundts 
neriſchen fhleinen Sückfel präiducierlich, tem was der Vneoſten gedadhtes 
Salz zu fiedten vnd von der Pfannen biß nad) Ollmüz mit der lifferung 
in allem austragen mechte, was hieraus nigentlich für ain nuzen zu ſchöpfen, 
wie mit dem Verlag aufzulhomben und welde Craiß in Mährern zuner« 
jehen etc. In simili an die Schlej. Gamer, Landtshht. und Rentm. in D.; 
24. Jul des letzteren Bericht wird d. ſchleſ. Kammer zur Berückſichtigung 
mitgetheilt. 

1. Juni faif. Reſolution an Landtspbt. in M. und Miniati, wie vnd was 
geftalt es mit einbring: vnd verraittung ber Jüngft erhaftenen vnd künfftig 

joffenden Landtagsbewilligung alda in Mährern gehalten, die Termin 
fo verfallen eingemahnt, der reſt für H. Grauen Gallaf anticipiert und die 
ins Hoff Kriegs Zall Ambt gehörige vnd beputierte gelter herauf vber⸗ 
macht werben follen, 

15. Juni an Camer procnratorn in M., die Fürftin von Contecroy bei 
nechſten Laudtrechten alda wider den Carl poftäzlhi wegen der güetter 
pottenftadt, Liebenthal und Drahauwiz zunertretten. 

16, Juni kai. Nejolution an Schleſ. Cammer wegen Geörgen Horzizkhi con« 
ferien Ober biergelts Einnemberftell in beeden Fürſtenthumbern Oppeln 
und Ratibor. 


ä 


8. Juni an die Beheimb. Hoff Canzlei wegen verordtiung, damit des Heren 
Horatii Forno Pfleger zu Natichit in Mähren biß negft Hunfftiger Michaelis 
ber Nefigion halber unperturbiter gelaffen werden möge. 

19, Juni an Rentm. in M. daß er wegen einſchleichenden polnifchen Salzes 
alda damit ſolches verhiettet ob den Kay. Generalien halten jolle. 

26. Juni kaiſ. Intim. beuelch an Landtshbt. und Fifcaln in M., was mafjen 
e8 Ihre Kay. Mt. bei dero gejchöpften göften. Nefolution wegen dem Fürſt 
Gundacher v. Liechtenftein auf das guet Mähreriſch Trüba angewiefenen 
Ihuldenspoften göft. bewenden Lafjen. 

26 Juri faij. beueld) an Gamerprocuratorn in M. Bohuſlau Hniowsty 
wegen projequirung ber erecution zu bezahlung ber dem Fürft Gund. d, 
2. in abfchlag hofs anforderungen vbergebenen Schuldtbrieff. 

3. Juni faif. Intim. beuelch an Ober Negenten in Schlefien (Puz), waß · 
mafjen Ihre Kay. Mt gbft. bedendhen, noch der Zeit ain teformation alda 
bei dero Gamer Giettern fürzunemben, jondern es für dißmahl bet 
abihafjung der präbicanten vnnd Sigillirung der Kirchen fein Verbleiben 
haben: Er auch auf guete Geiſtliche subiecta zu erjezung der Pfarrern 
‚gedendhen, und jelbige fürſchlagen jolle. 
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21. Juni Kaiſ. beuelh am den von Rothal Landtshaubtmanambtsverwalthern 
in Mährern, daß Er denen alhero zu beuorftehenden Prager Raiß beichrie 
benen Landtgutſchen etwas in abjchlag fuehrgelts raichen laſſen jolle. 

25. Juni do. an Landtshbt. in M. wegen verfügung, damit der verwittibten 
Nömifchen Kayſerin Eleonorae, vmb alles und Jedes was fye bei dem Guett 
BVolfraniz, laut Kayſ. noch W. 1636 ergangenen gemefjenen Reſolution gdft. 
zu forbern, alle volftendige richtigtheit gemacht werbe. 

29. Juni taif. Intim. beuelch an Landtahbt. in M. und Obriften Miniati, 
maßmafjen H. Graff von Würben auf diß 1698 Jahr abermahl der 
Eontributionen auf feinen Güettern alda befreiet worden. Item an Graffen. 


Juli 1638, 


1. Juli an Rentm. in M. daß er die Cloſter Jungfrauen zu Znaimb bes an 
benen Ihnen verwilligten 1500 fl. noch verbleibenden Meftes befriedigt; 
28, Juli do. wegen Abftattung des Nefts von 900 fl. zu Fortſtellung des 
Eloftergebeus. 

4. Juli taif. bewelch an benf., denen P, P. Soe. Jesu zu Brünn herein ins 
Landt gefüchrten Panth Polnifchen Salzes Hinauseruolge, vnd im vbrigen 
vleißige aufficht Halten zu laſſen, damit das Polnische oder ander frembdes 
Salz zuwider der publicierten generalien ins Landt nit eingefüchrt werde. 

4. Juli Geſchäfftl an hofzahlmeifter wegen raichung denen Francißcanern zu 
Prünn 50 fl. almofen; do. den Minoriten alda auch 50 fl. 

4. Juli Antwortt an Khönig in Poln, dei Schaffgutſchen Hinterlaffenen 
Kinder vnterſchidlich angebrachte prätenfionen betr. 

13. Jufi faif. beueld) an d. Hinterfaffene Hoff Camer weſſen IHre Kay. Mt. 
ſich ober des Bonacina zunermehrung dero Camergefell gethanen Vorſchlag, 
al nemblichen wegen des DBngeltsablöfung der Jährlichen auf die Hungas 
riſchen Granizen abgebenden 500 Pfund Salz mit parem gelt, verfhauff: 
vnd befteeitung des holy bei den Waldanıbt alda, extendirung des Wein: 
aufjhlags der 3 fl. i. d. vom Emer, ablöß: und Ledigmachung der im 
Landt verjeffenen Pfandtſchilling und Vngelts, rihtung der Werl anf allerlei 
Sciedtmünz, wie aud ben hung. Viechthauff auf Reichsthaller, Groſchen 
und Münz, vnd leztlichen anrichtung unterſchiedtlicher Werchſtett zu erzeu⸗ 
gung allerhandt ſorten Tücher, Spalier; Tappezereyen, Eiſen, Stahl, 
Schweffl, Salliter vnnd dergleichen, Item geſpunen Goldt, filber vnud jeiben, 
allergnedigiſt reſoluirt haben. 

19. Sept. Deeret an d. Böhmiſche Camer, daß Ihrem gethanen Vorſchlag 
nach die Beſtellung der Fueßbotten nacher Schleſien von Prag auf fürger 
nomben vnd angeordnet werden ſolle. 

19. Juli an d. hinterlafjene hoff Camer p. Bericht vber des P. Rectoris zu 
Prünn gebettene abftattung ber ienigen 3,000 fl. welche dem Collegio alda 
von W. Frauen Maria Khuenin Wittib cediert und auf das Salzambt in 
N. D. verwißen worden. 


18. Said. Dis Toms Ringe) riefen dm gen enter in 
N. Kemptner zuuernemben vnd dan mit quetachten zu berichten. 

21. Juli Kaiſ. Benelh an Landtshbtm. in M. pr. verfaß: und vberichidgung 
aines verläßlichen Extracts, was von A. 1634 biß endt 1636 die dortige 
Mährerifche Landtsverwilligungen fowol in ordinari alß egtraordinari Con⸗ 
tributionen, Donatif vnd andern dergleichen bewilligten geltern gewejen und 
ertragen, wie fie eingebracht und verwendet worden, aud was an benjelben 
etwo noch ruditellig verbleiben mechte. 

24. Juli do. an Rentm, in M, daß der Judenſchafft alda auf diß Jahr 
allein die augirte Summa der 4,000 fl. an der Inen neulichen widerumb 
geftaigerten Contributionsquota der Jährlichen 10,000 nachgelaſſen werden, 
doch daß Sie die verfallene quarthal gebüerungen alſobalden abfüehren follen. 

27. Juli kaij. Reſol. dem ſchleſ. Rentambts-Gegenhändfer Mathes Alder wird 
d. Rentmeifterftelle alda conferirt; 24. Juli do. daß dem böh. Rentm. 
Conrad Schluetter zur ordin. Bejoldung von 1200 fl. ein Adjutum von 
300 fl. bewilligt werde. 


Auguft 1638. 


4. Aug. on Rentm. in M. pr. bericht vnd guetachten vber Herrn Bonacina 
Beihwär wegen nit richtiger bezall: und abfüchrung in das Nentambt alda 
die an den Jüngſt anfgerichten Polnischen Salz aufſchlag daſelbſt zu liffern 
gebürenden gelter. 

6. Aug. Erg. an d. Hinterlaff. Hoft., daß auf des Don Marlin (de Huerta) 
verlaſſenſchafft ain Sequeftration gejchlagen worden und im vbrigen wegen 
des ſchweren geltwagen alba zu Wien in der gehaimb inquifition eingezogen 
vnd ber befundt Hieher nad) Prag berichtet werden folle; do. faij. Befehl 
an d. Inguif. Commifjäre (war denuncirt) und böh. Kammer; der Witwe 
zum Unterhalt einftweilen d. Gut Belhartitz eingeräumt. 

6. Aug. faif. beueld) an die Böhm. und Schleſ. Camer zu berichten, ob vnd 
wie Ihre und der aldafigen Puchhalterey Inftruction zuuerbefjern. 

7. Wug. do. an d. Schleſ. Kammer und d. Nentm. in M. wegen Coſtfrey—⸗ 
haltung bes Stönigs in Poln durch Schlefien resp. Mähren, Anſchaffung 
d. nöthigen Victwalien; do. an d. Hinterl. Hft. wegen Defth. 

U. Aug. Antwort an d. hinterlafj. Hoflm. daß wegen d. Herrn Berchtolden 
gefährlichen leibsſchwachheit die gelt dijpofition alda Collegialiter gefüchrt 
werden joll. 

13. Aug. an Heren von Staubing wegen jeiner Commiffion nad) Igglau zur 

ung von Tücher. 

13. Aug. d. Hinterl. Hft. folle über 9. Vonacina abermahligen Vorſchlag 
wegen befürberung des hlainen Küeffl Salz verſchleiß in Mährern gehö— 
rigen DOrthen bericht abforbern, mit Ihme H. Bon. alß dan weiters con» 
ferien vnd dan darüber mit guetachten berichten. 

14. Yung. faij. beuelch an d. hinterl. Hft., wie es, weil, Herr Berchtoldt vbl 
‚anf, mit befuchung der gehaimen Raths Seffionen, aud der N. ©. Reg 
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vnd fonften bei der Gamer alda zu halten, vnd dan zu berichten, wie es 
mit des Kr; jacina angegebenen Woſſerthunſt beſchaffen vnd wie weit man 
mit an: vnd aufrichtung derſelben im den Hung. Perggſtetten lhommen 

am. — was maſſen vom ben Polniſchen Oxen ber Aufſchlag und Bngelt, 
wie Er von Zeit zu Zeit biß daher geſtigen, noch alſo weiters abgefordert, 
— Hung. Rindtviech, da es alhie in Böhmen verthaufft, ingleichen 
der völlige Aufſchlag vnd Vngelt, da es aber nur durch vnd weiters ins 
Neid; geriben wirdt, vnd in Offterreih oder Mährern folde Auffchläg 


vorhin gewöhnliche Vngelt, nemblichen 1 fl. 30 kr. gefordert vnd bezahlt 
werben folle. 

18. Aug. an Mentm. in M. pr. bericht ober des neu reſoluierten Münzmeifters 
zu Ollmiz Adam Scheffers gebettener limittirung des ſchlagſchazes. Item 
iegen von der geweften Münzmeifterin alda Dorothea Sonnenfdeinin ge- 
bettener nachſehung des Schlagſchazes, welden Sie von 3 Monath Hero 
hinderſtellig verbleibt. 

21. Aug. Commiſſion pr. Hftihr. an den von Oſtaſchouſthy (Oſteſchau) und 
Nuffern Rentm. in M., wasmaſſen Sie die in des iezigen Kayſer Richters 
zu Snaimb Georg Ernften Nimmeruoll's Naittungen aufgeftelte Mängel, 
die Einfhomen vnd gefell der Burgg Vogtey alle zu Bnaimb betreffent, 
Ihme Kaifer Richter vorhalten, darüber fein Erläuter: und Verantwortung 
begehren, alf dan die ſambtliche gefell in augenjchein nemben und darüber 
ein gewöhnliches Vrbarium verfaffen, alß dan felbiges neben Ihrer Relation 
vnd guetachten vberſchickhen ſollen. 

30. Ott. laiſ. anweifungs beuelch für H. Secret. Leopoldt Eiſen p. 6,000 jL, 
welche man Ime wegen Lazari hendhels aufjtandts ſammt den ſeit 1. Nov, 
1637 fülligen und bis zur Zahlung verfallenden 6%, Intereſſen Hinterjtellig 
verbfeibt und auf die 13,830 Taller, jo Balthaſar von Zierotin Cammerer 
und Landtrechtenbeiſizer in Mährern wegen feines Brueders Bernhardis 
von Zierotin von dem guet Cuya abzuftatten Hat. 


September 1638, 


Sept. Kaiſ. beneld) an Nentm. im M., den Viſirer zu Nielaſpurg feines 
dienfts zu entlafjen. 

Sept. Kaif. Paffirungs beuelch an Nuffer Nentm. in M. vber Dieienigen 
2,925 fl, welde Er von A. 1633 biß 1637 auf vnterſchidlichen taijen 
aufgelegt. 

. Sept. Kaif. Commiſſionsbeuelch an d. böh. Obriften Münzmeiſter von Lobthowiz 
wegen vertraul, Tractation mit der Don Martinifchen Wittib (d. Don Martin 
de Hoeff Huerta, deſſen Verbrechen vorgekommen resp. von Leonhardus de 
Gratia angegeben worden) wegen abtrett: vnd herumblafjung der Stadt 
vnd herrſchaft Piſelh vnd der verjezten Kotten Paurn; 18. Sept. bo, 
Belhartiz nnd die anderen Giter (Neuftropan und Miltefchin) ihres 
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Mannes follen ihe belafien werden; 18. Sept. do. Lobfowiz 12.000 fl. 
Gnadenrecompens aus der Huert. Verlaſſ. bewilligt; 12. Dt. Eoncept des 

ichs mit diefer Witwe, gebornen Weywodin von der Moldaw; 15. 
Dft. Gnabenrecompens f. Leon. de Gratia; 15. Oft. faif. Genehm. d. 
Vergleichs, Gnadenrecompense. 

1. Sept. an d. ſchleſ. Kammer p. bericht ober Frawen Anna Maria Yuttlerin 
geborner Burggräffin von Dohna gebetener wibereinantworttung des Ihr 
durch etliche Troppauiſche Ständt Hinwedh genommenen guets Schmalthoff 
neben erftattung der Ihr deftwegen auflauffenden Vneoſten. 

4.Scpt. Kaiſ. beueld; an Gamer Pocuratorn in M. die herrn Jeſuiter zu 
Dllmüz wegen erlangter Fundation vnd Juen befchehener abtrettung vnd 
vberlafjung der Statt und herrſchafft Neutitjchein gegen denen Neutitjcheinern 
etlicher angemafter Bneechtmeifiger anfprüch halber wie rechtes ift, in namen 
des Fisei zu vertreten und zu ſchuzen. 

4. Sept. Rejolution durd) Kay. beuelch an SLandtshaubtman in M. zu uere 
ordnen, damit Er heren Fürften von Lobkhowiz jeiner alda in M. ligende 
von ber Jüngft abgeleibten Kay. Dit. jeinem heren Vattern feel. p. 120,000 fl. 
oberlafjene güetter Piftrziz, Prufenowiz und Drzwohoſtiz bei iungſter eröffnung 
der Sandtaffel gegen gebürenden Tara durch den Gamer Procuratorn, 
iedoch absque enictione, es wäre dan folches per expressum verſprochen 
worden, ordentlich eingelegt werden follen. 

5. Sept. laiſ. Berfiherung der Brüder Ernſt und Eitel Friedrih Grafen von 

Merode in abſchlag auf ihre Forderung von 460,000 fl. mit 50,000 bis 
‚60,000 fl. auf die zu erwartende Huerta'ſche Verlaſſenſchaft und mit 
100,000 fl. auf die Graſſchaft Helfenftein und Berweifung rüdjichtlid; des 
Reſtes auf zu erwartende ertraordinari Mittel 

7. Sept. Taij. beuelch an die Ober Stenereinnember alhie (in Prag), herrn 
Sefima Grauen von Wrtby die Ime alß prineipal Commissarium zu negft 
außgeſchribener Mäh riſchen Aufambenkhunfft verorbnete 700 fl. raiß oder 
Zehrungs gelter an feinen Contributionen alhie in Behaimb defaleirn 


au laſſen. 

9. Sept. faif. aumahnungs beuelch an Landtshbt. in M. dahin gedacht zu 
jein vnd zu uerorduen, damit die für die hung. Gräuizen deputiert gelter 
eingebracht und dem Rentmeiſter alda zu erhandlung Tücher alfobalden 
ain ergäbiges in abſchlag aufgezahlt werde; in simili an Miniati; 10, Sept. 
do. au Nufjer. 

10. Sept. an d. hinterlaffene He, bei H. Obriften Kuchelmeifter H. vor 
Khronegg die erinderung zu thuen, das Er iemandts von feinen Vnter⸗ 
‚gebenen Ime Nuſſer wegen tHunfftiger Königl. Poln. Eoftfreyhaltung zu 
aſſiſtirn, ‚zeitlichen zuegeben vnd aborbern wolle; 22. Sept, faif. beuelch an 
Nentm. in M. und die fchlef. Kammer wegen Eoftfreyhaltung des Khönigs 
im Boln auff der Rück, wie fie auf der Herausreife geſchehen; 28. Sept. 
Erg. an Rentm. in M., daß H. von Khronegg dieſelbe bis Brünn und fo 

lang ſich der König alda aufhalten würde, weiter aber er Nentm. bejorgen foll. 
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10. Sept. Kaif. Nefolution an Oberregenten Puz in Schlefien, waßmaffen 
Heren Bernhardten vnd Bierotin an feinen vor diſem confifeirten Vermögen 
und Poften, jo auf dem Guett Tillowiz und andern Güettern und orthen 
noch hafften, doch aufjer der Poſt, jo defien Vrueder Balthaſar von Zie- 
rotin des Guets Cuija halber zu bezahlen hatt und beraith anderwerts 
berwijen worden, von 20 biß in 25,000 fl. zum fall anderft jo niel vor⸗ 
handen fein wurde, gewillfahrt werden jolle. 

15. Sept. an Oberregenten p. bericht ober Johan Dieteichen Prajchmans 
gebetener bezallung der Ihme noch vor diſem bei ber herrſchafft Obra anges 
wiſener 300 Taller. 

18. Sept. die hinterlaſſ. Hit. ſolle vber des Mähr. Rentm. erindern wegen 
zwayer gewiſſer Salz legſtätt an den Schleſ. vnd Mähr. Gränizen, dan 
anordnung ainer Viſitation der Salzſtatt halber mit herrn Bonacina 
conferiren vnd darüber Ihr guetachten herein (nad) Prag) vberſchidhen. 

20. Sept. an H Sigmunden Grauen von Wolkhenſtein und H. obriften 
Münzmeifter von Lobfgowiz wegen Fürſchlagung aines qualificirten Abo» 
caten, weldier in der Liechtenſteiniſchen Münz läſionsſach zu gebrauchen, 
dan mit guetachten zu berichten, wie man füeglich zu denen Bafjewifchen 
Münz Raittungen gelangen khunte. 

21. Sept. Kay. beuelh an 9. Bartholome von Zierotin wegen vberſchithung 
derienigen obligation p. 60,000 Ducaten, welde Fürften und Ständt in 
Schlefien feinen Vettern Ladiſſav Welen von Zierotin alß ain Capital 
binterjtellig verblieben fein, deftwegen auch die Stadt. Breßlaw in Bürg- 
ſchafft hafften jolle; 21. Sept. Erſuchen an d. böh. Hofkanzlei, darüber 
den D. Bein von Breßlau alhie (in Prag) zu uernehmen und d. Hft- 
hieuon Nachricht zu geben. 

21. Sept. faij. Reſol. bewilligt den böhm. obriften Landrichter Heinrich v. 
Kollowrath über die ihm 1623 bewilligten 20,000 noch weiter 16,000 
Scod meih. E 

24. Sept. taiſ. beueld) an d. fchlef. Camer wegen vberſchickhung Ihres Funda- 
menthall guetachten p. wider aurichtung der Ratiboriſchen Crenz Hütten 
und incaminierung felbtiger Salz verſchleiß heraußwerths gegen Mährern. 

24. Sept. an d. Hinterlafj. Hft. p. bericht vber de3 Jungfrawen Clofters zu 
Zuaimb gebetener Verwilligung aines Jährlichen Gotts Heill 

24. Sept. an 9. Landtshbt. in M. p- bericht vber dieſes Cloſters gebetener 
nachlaſſung desienigen, was Sie jonften diſes Jahr vnd hinfüro anlagen 
zu geben ſchuldig. 

21. Sept. laiſ. beuelch an Rentm. in M. dem Grafen von Wollenſtein auf 
bie ihm für alle ſ. Anfprüche paffirten 30,000 fl. die. Hälfte und die von 
der andern verfallenden 6%, Intereffen aus Nentambtögefällen zu bezahlen. 

27. Sept. bo. an Miniati und Landtshbt. Grafen von Salmb wegen 
ber 20,000 fl. aus der heur. mähr. Contribution, welche Fürft Gundadher 
von Liechtenſtein noch vor dijem dargelichen. 
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2. Oft. an Oberregenten und den oppln. Landtshbt. Grafen von Gaſchin p. 
Bericht über Wenzel Lariſches gebetener Nachlaſſung der Ihme bei ber 
Oppliſchen Conſiſcations commijfion auferlegten 2,000 taller Straffgelter. 

2. Oft. Antwort an die hinterl. Hft. wegen vmbfertligung der noch A. 1629 
gegen ben Hungarijchen Gränizen in Mähren angeorbneten Newen Mauth, 
aufgangene Patent, die verzollung des Hung. Weins von denen herrn und 
Landleuthen, alß Ihr aigen gewechs betr. 

7. Olt. der Böh. Camer wirdt des iezigen Gamer Procuratoris 9. Adam 
Ulrichen Schmißwuſthis zuftändten gerichte Injtruction vnter der Kay. 
Signatur zur entlichen aufferttigung vberſchicht. 

10. Oft. Weifungen an d. Schleſ. Kammer, d. Rentm. in M. und den 
Obriſten Hoff Küchelmeifter v. Kronegg wegen Koftfreihaltung des poln. 
Königs in Znaim und resp. durch Schlefien, wie fie zu Baden in Defter- 
reich geführt worden; 12. Oft. an Rentm. wegen Unterftügung und Geld- 
verlegung ber nad) Znaim abzufhidenden Dfficiere des Hoftuchelmeiſteramts 
wegen vorftehender Kaif. und Könige, Polnischen ankhunfft alda: 9. Oft. 
am (d. unge. Kammerpräf,) Paul Grauen Palffy zuuerfügen, damit ver« 
anlaß: vnd verfprochenermaffen mit denen Ochſen und Schepfen zuinftehender 
Eoftfreghaltung, zuegehalten werde. 

13. Oft, der jchlej. Gamer wirt zur beftellung eingejchloffen, waß von der 
Bohmiſchen Hoff Canzlei auß wegen abftellung der von den Khriegs Com+ 
mendanten beſchehenden vnbefuegten Eytorfionen und Zohlsabforderung an 
das ober Ambt alda aufgeferttiget worden. 

22. Oft, Kaiſ. beueld an Miniati dem Nuſſer auf erhandlung der Titecher 
für bie hungariſche Gränigen in abjchlag der Ime aufgeworffenen Summa 
gelts alfobalden ain ergäbiges erlegen, dan aud) das vbrige nad) vnd nad) 
abftatten zu laſſen. 

14. Oft. Geſchäfftl an Hoffzallmeifter wegen raichung denen gefambten alhie 
zu Prag anweſenden Kay. Hoff Kamer und Hoff Schriegs Raths Erpeditions 
Serretarien und DOfficiern ieziger anhero verrichten Prager Raif halber zu 
ainer Adiuta ain quartals bejoldung. 

23. DOM, Kaiſ. beueld) an Lötshbt. in M. wegen eruolglaſſung der Notturfft 
von Haber, oder in ermanglung bdefjen jo wiel Gerjten auf der zu 
Prün verhandenen Prouiant, zu Continuirung der Khönigl. Polniſchen 
Coſtfreyhaltung. 

24. DE. Geſchäfftl an hoffzallmeiſter, dem Nuſſer Rentm. in M. zu beſſerer 
beſtreitung der K. Poln. Eoftfr. 2,000 fl. außzahlen zu Lafjen. 

283, Dt. do. wegen Dargebung vber die vorige 4 noch 600 fl. zu abferttigung 
deren von Ihren Khönigl. Würden auf Polln naher Niclafpurg vnd wider 
zuruch gebrauchten Fuehren. 

2. DE. Kaiſ. beueich an Rentm. in M. wegen raichung denen zur angeftelten 
Iglauiihen Eommiffion verordneten Commijjarien da Ihnen verwilligte 
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Lifergelt, alf Heren von Standing Monatlichen 300. dem von Schauen« 
burg 200, dem Faldhenhan 150 vnd dam dem Schaftian Kreuzer als 
Eoncipiften 50 fl; 6. Nov. gleiche Weifung an d. Hofzahtmeifter. 

8. Olt. Kaiſ. Decret überläßt Leonhard Helfried Grauen von Meggau bie 

‚Hit. Nabenftein um die 100,000 fl. gnabenrecompens. 

4. Dt. faif. Obligation und resp. beuelch an Hoffzallmeifter wegen Raichung 
dem Adam Grafen von Schwarzenberg jährlih 12,000 fl. auf die ihm 
ausgejehte Gnaden-Recompens von 250,000 fl. bis zur völligen Bezahfung. 

30. Ott. Gefchäfftl an Hoffzahfmeifter wegen bezallung dem ienigen Landt 
gutjchen, welche fid) zur Kay. Raiß nacher Leutmeriz und alhero nacher 
Wien gebrauchen laſſen, 20,362 fl. gegen dei Hoffwettermeifters quittung. 

30. Ott. Kaiſ. Decret an die rau Annam Maximilianam von Opperftorff 
wegen einraihung Ihres grümdtlichen berichts, wie es mit dem Jenigen 
60,000 Dugg. beſchaffen, jo die Schleß. Stendt den Welen Ladiſlau von 
Bierotin ſchuldig verbliben und derentwegen die Stadt Breßlaw mit Bürg- 
ſchafft Hafften jolle, wie auch einjhidgung deren dits orts etwan in handen 
habenden Schuldt obligationen, gegen difer Verſicherung daß Ihr das 
Jenige waß Ihe dabei gebührt, erfolgen jolle, 


November 1638, 


6. Nov. Kaiſ. beuelch an Gamer Procuratorn in M. Bohufla Zingowſthy, 
die von Bartholome vnd Zierotin denun eirte vnd verſchwigene ſchulthrieff 
jo dem Stay. Fiſeo zueſtendig einzubringen. 

6. Nov. Erg. an Lamdtshbt. in M. waß an die zue Igglauiſchen Eonfifcations 
Commiſſion verordnete Commiſſarien gejchriben worden. 

9. Nov. Kaif. beuelch an Landtshbt. in M. p. bericht, was an der heurigen 
Landtags Contribution alda eingangen; und auf was für anweilungen bie 
einfhombene gelter wider verwendet worden, In simili an Obr. Miniatt. 

18. Nov. an Rentm. in M. waß Er an denen zu erhandlung Tüecher für 
die Hung. Granizen auf gejezten 50,000 fl. empfangen und darumben file 
Tuecher beftelt und noch vonmöthen fein würdet, neben herauf remittirung 
ber Tücher, den begehrten bericht zu befürbern; 18. Nov. w. d. 

16. Nov. Kaiſ. beuelch an Dber Negenten Puzen wegen Abfuhr der von 
denen Gamergefällen der Separirten Fürſtenthumb vnd Gamer Güetter in 
Schlefien und der Grafſchafft Glaz im verflofjenen halben Jahre eingegam 
genen 44,000 fl. 

16. Nov. faif. Intimation an Landtshbt. in M. wasmaflen Ihre Kay. Mt 
ſich dahin goft. reſoluiert, daß zwar denen Hung. Stenden, jo alda in 
Mährern begüttert, bie Jenige dahin abfüchrende Victualien und Wein, welche ſye 
zu ihren aigenen haufnotturfften vonnötten, frei Baffiert, waß fye aber 
lueri gratia abführen, dauon die gebührende Mauth vnd auffſchlag bezalt, 
vnd derentwegen bie U. 1629 aufgangene Mauth vnd Bectigals patenten 
renouirt werben follen; 16, Nov. kaiſ. Intim an Mentm. in M, 
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18. Rov. Refeript an Rentm. in M., vmb verrern bericht mehr zue inftr 
nuirten Bifitation der Salzſtätt alda zu gebrauchen, vnd wie viel officier 
zur auffidht denen vberraittern auf den Schleſiſch: und vngariſchen granizen 
anzunemben, Item wie jelbige zu bejolden. 

18, Nov. Nefeript an d. Schlef. Camer mit Genehmigung der zur Königl. 
poln. Coftfreyhaltung vorgeſchoſſenen 8,410 fl. 

18. Nov. do. wegen Auszahlung der Penfion des aniezo in dteidh 
arreftirten pring Casimiro zu polln zu Handen des Weihbiſchofs alba 


(Breslau). 
18. Nov, Geſchäfftl am hoffzahlmeiftee wegen abftattung der verwittibten 
von Gonteeroy in abichlag ihrer aufitendigen heuratlichen Sprich, 
der 132,000 fl. Zährlichen 4,000 fl. und zwar quatemb. mit 1000 fl. r. 

19. Nov. Kaiſ. beueld; an Landtshbt. in M. wegen bezalung ber dem Obr. 
Don Camillo Gonzaga wegen eroberung Wolgaft und ber Rantion ber 
gefangenen 2 Obriften hermbftein vnd Kriechbaumb ausgejezten 6,000 Rthl, 
aus d. Contributions Reftanten. 

22. Nov. do. an Camerprocurator in M. p. bericht vber Herrn Bartholomai 
von Bierotin gebettene Abftatt: oder Concedirung, da Er feine portion an 
deu Mähreriichen confifeirt: vnd ihme auf gnad gejhendhten ſchulden 
anderweris vberlafjen möge. 

24. Nov. Verbeihaidung für herrn hanß Neinhardten von Scauenburg 
Stathaltern der vorder öfjterreichifchen landen vber vnterſchiedliche feine, 
von W.(eifand) feinen bruedern Hanibal von Schauenburg geweiten Veldt 
Marſchalch Herrürende Khriegsprätenfionen. 

7. Nov. an H. Grauen von Gaſchin Landtshbt. zu Oppeln und Natibor, 
wegen ainer Schuldt von 80,000 Schleſ. Taller, welche der geweſte Landtshbt. 
von Opperſtorff dem Wilhelm Bernhardt von Opperftorff ber Herrfchafft 
Coſel Halber zu thun ſchuldig vnd dem Fiſeo Haimbgefallen jein folle, 
nachſchlagen zu laffen vnd darüber mit guetachten zu berichten; 29. Nov. 
do. an H. Geörg Badıern. 


Dezember 1638. 


1. Dez. an Landtshbt. zu Troppau p. bericht vber Herrn Gedrg Stephan von 
Birmb gebettene Conferirung des confifeirten güettls Wanowiz. 

1. Dez. do. in M. p. bericht ober H. Geörg Stephan von Wirmb gebettene 
xeftituirung der feiner Schwieger Mutter, mit des Friderichen von Khauniz 
Suettern p. erorem eingezogenen 1,000 Rthl. 

1 De. Kay. Schreiben an Ihre Könige. Würden zu polln, wegen bero 
BHeren brueders Carl Ferdinandts Biſchoffen zu Breßlaw gethanen anfuechnng, 
Somb die bei Schleſiſchen Camer von 400,000 fl. Capital verſicherten Inter 
Tefjen, ob jye, weiln ſolche auf Wittingaw transferiert worden, die anorde 

nung thuen ge damit gedachten Prinzen und dero andern geſchwiſt- 
‚fügen, ohne Ice Kay. Mt. entgelt diß orts Satisfaction bejchehen möge. 
W 


— —_ 
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2.24. Kay. — hoffzahlmeiſtet Chriſtophen Cäftele, daß Er dem 
geweſten Kay. ante Cameras Thüerhüettern hanſen Stubenuoll jährlichen die 
helffte feiner gehabten befoldung loco prouisionis ad tempas uitas raichen folle. 

4. Dez. Kay. Reſol. an Ober Regenten in Schlefien, Johan pugen, wefjen Er 
ſich wegen abſchaffung ber Vneatholiſchen prädicanten vnd einſezung Catho - 
liſcher Prüeſter, in denen khinaſtiſchen Camer Güettern, weitters gehor- 
ſambiſt zuuerhalten habe. 

4. Dez. Kay. anmahn. beuelch an Landtshbt. in M. wegen befürderung def 
berichts, wie der Stendho graff von Schambach gegen Annam Catharinam 
Palfſin enthebt, und die Erecution eingeftelt werben möchte. 

7. Dez. Erg. an d. Böh. Hoff Canzley, daß ſich die hof Camer im denen 
Compactatis zwiſchen Böhaimb vnd Eron Poln erjehen und befunden, das 
ber extrahirte artieulus nit bahin zu ziehen, baf alle comereia wie aud) das Salz 
ganz zolfftei, fondern daß das freie Paffien nur auf das ſicher gelaith 
zuuerftehen feye, bahero man ef; ben auch bei den durch die Schlej. Gamer 
wegen für Contrabant angehaltenen 2 Salzwagen (des Herzogs v. Münfter- 
berg) gemachten Unftalt verbleiben Laffet. 

26. Dez. Kay. Deeret an Herrn Johann Bartholomäum Schelharten, ba er 
fid) bei der an d. Laudtshbt. in M. aufgetragenen Commiſſion ſich unter 
andern auch angelegen feyn Laffe, da; Fürft Gund. dv. Liechteinftein mit j. 
ange, 20,000 fl befriedigt, die 50000 fl, für die Tudjlieferung f. d. ungr. 
Granizen eingebracht, die Anweifungen auf die Gontributionen nicht mit 
einander vermifcht werden, 

28. Dez. Kay. beuelch an Hoff fhriegszahlmeifter Kißling wegen einraichung 
wod). egtract zur hoff Gamer handen vber die von Hoff fhriegs Rath erges 
hende anſchaffungen. In simili an Veldtlhriegszahfmeifter Peuerelli hub an 
Obr. Miniati. n 

31. Dez. Decret an Johan Puzen wegen fürihlagung mehrer Subiecten an 
jein ftatt zu verwaltung der Separirten Camer Güetter in Schlefien. 

31. Dez. Kay. Intim. Decret an Johan Puzen, daß Er der adminijtration 
ober die Schlefiih Gamer Büctter entlafjen, Jedoch die Oameralia in der 
Graffſchafft Glaz wie bißhero behalten vnd die gefäll andern Fürftenthumbern 
noch biß auf nechſt Aünfftig Georgij verraitten ſolle Item daß er zum 
wirdfichen Böh. Camer Rath angenomben und ihme zur Gnadt aus ertra 
ordinari mitten 10,000 fl. v. verwilligt worden, wegen der offerirten ſchuldt 
ber 120,000 fl. wurden die Intereffierte die obligation zu ebiren haben, al, 
dan Ire Say. Mt. fi) darüber gft. refoluiren wollen. 


Jänner 1639. 

5. Jän. Say. beuelch an Fürſt Carln von Liedhtenftein, da Er den Ober 
regenten puzen in der Oderiſchen Erida Commiſſion ſach affiftiren wolle, 
5. Jän. Say. anmahn. beueld an die Schlef. Camer wegen Reaffumirung der 

wegen ber Grabarn: und khauttiſchen Erebitorn, darunter auch die Matſchakin 


begriffen, angejtelten Commiſſion. 
E 
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9. Jan. Stay. Commiffionsbeuelh an H. Joh. Berth. Schelhardten, daß Er 
beeden Fürften Gundadher und Earl Eufebio von Siechtenftein zum fahl von 
en die anbefohlene anticipation auf bie Mähreriſche Contributionse 

nit zu erhalten daß in vn gelegene Guett Schind« zum 
See ut ſolle (wurde dem Palatin Efterhazy pfandweiſe 


9. Jän. do, bo. wegen Tractirung mit diejen Fürſten wegen d. Antieip. und 
Berathſchlagung mit dem Landtehbt. was für ein modus exocutionis zu 
einbringung berürter Cont. Reftanten zu ergreiffen fein möchte. 

10. Jan. Kay. Decret an 9. Paul Palfft wegen ainfahilung zum Verkhauff 
der beeben Hiten Galgolz, ober Freiſtadtl genannt, und Lebenz. 

11. Jän. Kay. Reſol. verwilligt der Anna Alberiine Briaumontin hieuor 
Illoin für alle ihre bei der Illoiſchen Verlaſſenſchaft Habenden Sprüch 


30,000 ft. 

12. Jän. an Rent. Nuffer, daß er zu ben heraus gefchieften Gränz Tüechern 
noch und in allen bis 47,000 fl. erhandeln folle. 

12. Jän. Hay. beuelh an Ober Megenten pugen, daß Er bie noch unuergebene 
Schaffgotſchiſche Güetter wie auch beede Güetl Luklin vnd Eojchetin aber 
nit anf Termin, jondern gegen barer bezallung vnerwarttet verrer Say, 
ratifilation verfhauffen ober oppignorieren vnd verjezen jolle, 

12. Fän. Kay. beueld) an die Böh. Gamer wegen einſchickhung ainer vere 
läflichen fpecification, wie und in waß werth und wehme die nedhiter 
Fridilendiſch: vnd andern confifcationen apprähendirte Güetter verfhaufft, 
geichendht oder auf andere weiß conferiet und vberlaſſen worben. In simili 
an d. Schleſ. Gamer. Item an Landtshbt. in Mäh, wegen jelbiger Con⸗ 


fifeationen. 

21. Jän. Kay. beuelch an hoff Khriegszahlmeiftern Khifling wegen bezahlung 
Heren DObr. hanjen Stubenuoll 3,791 fl. außftendiges Khriegsverbienen. 
28. Jän. Kay. Intim. an Ober Negenten Puzen was dem (Oberlanbeshpt.) 

Furſt Carl Eusebio von Liechtenſtein vnd denen Landtshaubtleuthen der 
Fürftentjumber Schweiniz und Jauer, auch Oppeln, Natibor vnd Graffe 
ſchafft Glaz ihme in Cameralibus zu affiftien, befolchen worben. 
29. Jän. Gejchäfftl an Renim. in M. wegen bezallung der ſambentlichen 
Boftverwefern alda in Mährern Hinterlafjenen Erben 1,945 fl. beſoldungs 
bi 


aufftandt. 

15. Jän. Say. Obligation für H. Leonhardt Carl Grauen von Harradı p. 
54,000 fl. x. fo Lazarus henckhl feinen Vattern W. Carl von Harrad) umb 
das Jus des Erbaigenthumbs bei denen 3 Giettern Oberberg, Tärnowiz 
vnd Beutten cebirt, und hernach an ihme Erblichen thomben, auf extra 
orbinari mittfen, ohne aufraittung ainiges Intereſſe zubezallen. 

28. Jan. Kay. beueld) an Gamer Procuratorn in Böhaimb wegen wirklicher 
‚einbringung der helffte der durch H. Bartholomeum von Zierotin zu abjtat« 
tung feiner prätenfionen angezaigten verſchwigenen ſchulden. 

10* 
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Februar 1639. 


5. Feb. Erg. an Schlef. Camer weſſen Jrer Say. Mt. ſich wegen dei Fürften« 
thumb. Zeichen gdft. tefoluiert haben. 

5. Feb. an d. Böh. Camer, dem Paul pöllman geweften Hoffuriern, vnd 
Ioh. Sturmingern die bezallung von def Geörgen Mitrorofthi Hinterftelligen 
Perdon gelder der 502 fl. 24 kr, hieuor reſoluierter mafjen zuuerſchaffen. 

8. Feb. Paßbrieff auf 6 Dreyling Wein für H. Johann Caſpar Stredele 
Weihbiſchoff vnd Official zu Paſſaw zu feinen jelbjt aignen Notturfften 
allerdings frei. 

9. Feb. Refeript an Fürſt Mar von Liechtenſtein Obr. zu Raab das die von 
hung. Altenburg dahin abgefüchtte Wein in guten für bie Soldaten taug ⸗ 
lichen Trunckh befunden worden. 

10. Feb. Gutachten gehn Hoff, daß das General werd der Sodalitet Chri- 
stianas defensionis oder Instituti woluntariae Contributionis durch zween 
Herren Gehaimbe (Räth) alß H. Biſchoffen alhie vnd Grauen von Martiniz, 
meben zuziehung der Hoff Camer vnd des Arnolbin noch mehrers erwogen 
werben mögte, Alßdan die hoff Eamer wie diß Orts Irer Mt. intention 
erlangt, vnd was für ein modus zu ergreiffen, weiters an die Hamdt 
geben werbe. 

11. Feb. Kay. anmahn. beuelch an Camer procuratorn in M., daß Er wider ben 
Fürft Carl Eusebium v. Liedhtenftein wegen ber Otolliſchen von der herrjdhafft 
Mähr. Triba herrüchrenden ſchulden die angefangene action vngehindert 
aller action profequiren jolle. 

13. Feb. Kay. handbriefl an Fürſt Gunbadher dv. Liechtenſtein wegen conten⸗ 
tierumg die verwittibte Romiſche Kayſerin Eleonorae wegen gewiſſer von 
ihme erfhaufften Gietter hinterſtellige 30,000 fl. r. 

8. Feb, Nefeript an die Schleſiſche Gamer, wegen dei Salzſyeden bey denen 
Rattiboriſchen Ereuzhütten, daß eh auf verſuechen bei dei Puzen anftellung 
fein bewenden haben, im Vbrigen ſye berichten folle, ob die durch den 
Rentmeifter in Mährern angebene vberreitter zu verhüettung des verſchleiß 
deß Stain Salz, durd die Wallachen, vnd dagegen mehrers eingehenden 
aufichlags zu beftellen jeye. 

8. Feb. an Nuffer Rentm. in M, Wie dag Polnische Stain Salz gejtöfket, 
und dagegen die einfuchr vnd verichleigung des khleinen Küeffel Salzes 
bajelbft in Mährern befürbert werben mögte, fein weiters guetachten zu 
eröffnen, vnd daf man wider beftellung ber wberreitter, zuuerhiettung deß 
Verſchleiß dei Stain Salz durd) die Walladen zwar khein bedendhen, doch 
müeſte vorhero darüber die Schlej. Camer vernomben werben. 

16. Feb. Refeript an die Schlef. Camer, Waßmaſſen Ihre Kay. Mt, bie 
jeparirten Gamer guetter alda durch einen abjonderlichen Ober Regenten, 
jo auch ain Stelle bei der Camer dajelbjt vertvette, verwaltet Haben wollen, 
dab ſye bahero ein qualificiertes Subiectum vorfchlagen folle, 
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16. Feb. Kay. beuelch an Martin Hortensium, Ober Mauthnern in Mährern 
gegen den hung. Gränizen, daß Er vnd feine vnterhabende wberreitter die 
einfuhr des Pollniſch vnd Hung. Salz weiter nit verftatten, fondern alß ain 
Eontrabant anhalten jollen; Erg. an Rent. in M. darüber. 

16. a Verbeſchaidung für d. Nentm. in M. daß Er für die Capueiner p. 

eingeftelte 800 fl. bezallen möge. 

— Feb. Bericht d. Böh. Camer, ob nit bei iezt nunmehr verſtorbenen hieſigen 
DObr. RPoftmaifters, daf Böheimb. Poſtweeſen anders angeftelt, oder Eine 
verenderung fürgenomben werden mögte, 

21. Feb. an Nentm. Nuffer, daß er über die 47,000 fl. noch bis in 8000 fl. 
Tücher f, d. ung. Gränze bejtelle; 25. Feb. bis in 20,000 ft. 

23. Feb. Kay. anmahn. beuelch an Landtshbt. in M. und Obr. Miniati wegen 
Bezahlung der von Fürften Gund. v. Liecht. gelichenen 20,000 fl. aus den 
fertigen Mähr. Contributionsmitteln. 

28. eb. Kay. Erinderungichreiben an Khönig in pollen, Wasmafjen Ihre 
Kay. Mt. auf defjen eingelegte intercejfion. den Schaffgotſchiſchen Pupillen 
den Ienigen Reft, jo ſye wegen ber hertſchafft Greiffenſtein uber die darauf 
affiguirte 260,000 fl. heraufzugeben ſchuldig geweft, goſt. nachgeſehen und 
ihnen ſolche herrſchafft aniezo völlig einzuraumben aingewilligt Haben; do. 
Intim. an d. Oberregenten Puzen. 


März 1639. 


2. März Erg. an d. Böh. Camer Wellen Ihre Kay. Dt. ſich wegen aufrich- 
tung der Maut und Zollftadt zu polna abermal goſt. rejoluirt. 

2. März Bericht d. Schleſ. Camer vber Ihrer Durch. Erzherzog Leopoldt 
Wilgelmb wegen der zu felben Biſtumb Olmütz gehörigen vnderthanen 
vnterſchiedtlich eingewenthe beihwärungs puncta. 

2. März do. vber der Fürften vnd Stende in Ober und Nider Schlefien wider 
die Jungſt publicirte Zollpatent eingewenthe beſchwerten. 

2. März Kay. Refolution an Landtshbt. in M., Obriften Miniati und Renten. 
Nuffer in M., Wahmafjen jelbiges Contributionsweejen, wie vor diſem 

widerumb durch das Mahreriſche Rentambt abminiftrirt werden, 
— dahin ainig vnd allain durch die Kay. hoff Camer 


em befelch an Fiſcaln in Mährern wegen dem Landtöht. 
ulio ee: von Salmb vnd feinen brücdern auf Extra ordinar 
jajelbft zu bezahlen verwilligten 80,000 fl. gnaden geldt, jedoch 
1687 und 1688 Jährigen Eontributions Neftanten. 

w beuelch an Schlef. Gamer, daß ſye hanſen Kampf, verwaltern 
‚ghauß zu Troppaw von anfang feines dienens Monatt, 30 fl. 
g fambt den hinterftandt bezallen laſſen follen. 

an Rentm. Nuffer in M. daß Er denen Hoffpuechhalterei officierm 
‚allein daß 4. Züngfthin, fondern auch diß erſte Quarthal an Irer be- 
g bezallen und Hinfüro damit alfo continniren folle, 


— 
©, 


* 


J 
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10. März Beſchaidt vntern Signat für herzog Heinrich Wenzl zu 
Waßwmaſſen Ice Kay. Mt. in die durch denſelben gebettene gun 
anf vorgeichlagenen mittl gdſt. mit verwiligen Sönen, da Gr aber, 
continnation dei biergrojchen effectniern werde, Ihre Kay. Mt. alß dan 
jolcher geftalt refolnieren werben, daß Er do Kay. gn. erfpriieslichen in 
werckh empfinden jolle, 

12. März Verbefhaidung an Nuſſer Rentm. in M., daß Er die quattemb, 
Ertract wie vor diſen eincaichen, deren ratification erwarthen, vnd bie 
Partheien mit benen Paffierten Poften alfobaldt gebüerlichen bezallen folle. 

22. März Bericht d. Schleſ. Camer über H. Hanjen Moriz Freyh. v. Rödern 
‚gebettene bejtandthinlaffung auf 3 Jahr d. Hft. Odra. 

22. März Paßbrieff auf 100 Emer Wein für den Troppawiſchen Sandtshbt. 
Wenzel Grauen von Opperſtorff nacher Schlefien frei, außer des menen 
Weinaufſchlags. 

23. März an Camerprocuratorn in M. vber Wenzel Grauen zu Würben 
gebettene ajfiftenz zu einbringung der alten Landtſchulden in Mährern. 

23. März an Landtehbt. in M, p. Bericht vber H. Georg Stephan Bruns 
dolßthi Freyh. v. Würmb angebnen prätenfionen. 

30. März Stay. beuelch an Rentm, in M. dem oberſten böh, Canzler H. 
Schlawata wird die Compenſirung der Contributionen von ſ. Hft. Teltſch 
mit ſ. geh. Rathsbeſoldung von 2,000 fl. bewilligt. 

22. März Say. Nefolution wegen küufl. Ueberlafjung der Fridtländiſchen 
behaufung zu Prag an Mar. v. Waldftein um 50,000 fl. 


— 
Vernſtadt. 


April 1639, 


2. April Kay. beuelch an die Schleſ. Camer, daß ſye, wie mit ſelbigen poft 
mittlen diſpenſirt würdt, die Raittungen abfordern, dieſelbige aufnemben 
laſſen, auch die befindende Mengel vnd erſtattung einbringen, dan den 
Vncatholiſchen Poſtverwalter abſchaffen, vnd daß poſtambt daſelbſt mit 
ainem Catholiſchen qualifieirten Subiecto erſezen folle, 

6. April an d. Schleſ. Camer den Oetauian Seeger, ob Er das Ober Bohl- 
ambt alda zugleich neben feinen andern bienft verrichten wolle, zuuernemben, 
vnd waß auf begebenden fahl ihme zu beſoldung zu paffieren, auch da Er 
ſich defjen entſchütten würde, wie d. Hieronymus Lindtner cantion 
laiſten mögte, 

8. April Kay. beuelch an Ober Negenten Puzen, daß Er die Donam Frans 
eiscam de Quiroga W. Veſpaniani von paar Hinterlaffene wittib mit 
20,000 fl. in abjchlags Ires Ehewürdts gi. recompens aus ber hit Dbra 
in baaren gelt oder mit einraumbung ſouill Güetter contenticen folle; 19. 
April bo. do. dem Obr. Zwayer 25,000 fl. gn. recompens. 

d. April Erg. an Puzen, daf A. 1624 zu abdandhung der pofafhen aus bem 
Rentambt in Schlefien 100,000 Rth. erlegt worden. 
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9. April Beriht d. Schlej. Camer vber bei Carl Sdendo von Schambad; 
gebettnen Gonfens, daß Er ein Salz Niberlag in feinen Stättlein Freiſtait 
in Schlefien aufricgten möge. 

14. April Say. beuelch an Landtshbt. in M., dem Stendho Grauen Scham- 
bad) die, an deme, auf Benadedh verficerten ſchuldtforderung verficherten 
Intereffe auf Gonfijcationen vnd ertraordinari mitten contentiern zu laſſen. 

11. April Memorial nacher hoff, ob Ire Say. Mt. Ihro göft. belieben laſſen 
wolten, den hoffthriegs Rath von Hoff auf anzubefelchen, daß Er der hoff 
Camer parte gebe, Wie und waß geftalt die im Veldt dienende officier aufe 
genomben, ihnen zur befoldung geraicht, auch wider abgedandht werden, 
Infonderheit aber wie h. Graff Till, vnd der von Schönfelt zu General 
Eommifjarien angenomben worden. 

19. April an Rentm. in M. p. bericht, wie der Khayſer Richter zu Igglau 
ambts halber obligirt, Wie Ihr inrament Lauttet, und ob fye zu raittung 
thuung obligirt jein; in simili an d. Böh. Cam. 

19. April an Fiſealn in M. würdet def herrn pobtjvapfhi eingeraichte ver» 
‚zaichnus vber die von der verstorbenen Frauen Annä podtapfhin begangene 
verbottne Contract zu bifem ende eingejchloffen, da Er def Fisci Interesse 
beobachten profequier: vnd aufführen folle. 

20. April an Dber Negenten Putzen p. bericht ober Bernhardt von Zierotin 
gebettene vberlafjung, vber nechiter Zeitten bewilligten 25,000 fl. noch unters 
ſchiedlichet Poften. 

27. April Kay. beuelh an Rentm. in M. wegen einforberung hinfüro von 
d. Judenſchafft alda Järlichen fir Ihre quottam 10,000 fl. r.; bo. an 
— wegen aſſiſtenzleiſtung. 

27. April an Lotshbt. in M. p. bericht ober ber geſambten Judenſchafft in 
Sffterreich vnd Mährern gebettene beftandt Hinlafjung der Meuth gegen 
gewiſſen offerten; in simili an Nentm, Nufjer. 

14. April Say. beuelch an Ober Regenten Joh. Putzen, dem Walthaufer von 
Bierotin wegen feines auf dem Guett Cuia vber dei herrn Eifen vnd ber 
Stolziſchen Erben anweifung an Capital ond Inter, verbleibenden aufftands 
gegen empfahung gedachten Eifen und Ihr der Stofzifchen Erben beſcheinung, 
endilich zu quittiern vnd vofftendige richtigkeit zu machen. 


Mai 1639, 

3. Mai Beihaidt vnderm Signat für 5. Wenzel Grauen von Würben, waß⸗ 
mafjen Ihre Kay. Mt. in die durch ihme gebettene ertendirung ber ihme 
vor Jahren vermwilligten contributions eremption auf feine Gitetter in 
Mährern göft, nit conjentieren khönen, fondern ihme diefelbe eremption für 
a ‚Sabre genzlichen aufgehöbt haben wollen. 

6. Mai Gejhäfftl an Rentm. in M., dem heren von Brandeiß zu vorftes 
Hender Gommiffion zu Landtag in M. 400 fl. raiß Vncoften zu raichen. 
7. Mai Verbeſchaidung durch Kay. beuelch an Nentm. in M. wefien Er ſich 
‚wegen einforberung jelbiger contribution in ain und andern zuuerhalten. 
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Boll Einnemern zu Troppau paul Irmblern anzuhalten, daß Er die 
u. in Hanben — SEEN pr. 4,000 fl, zu handen b. 


noch in etwas ihnen zuhalten. 

7. Mai Kay. Intim. beuelh an Nentn. in M. und Lotshbt. Waßmaſſen Ire 
Kay. Mt. ſich dahin gdft. vefoluiert, daß mit der Jüngſt befchehenen Mäh- 
reriſchen Landtags verwilligung der 200,000 fl. nachfolgender mafjen 
diſponirt, alß nemblichen die zum termin fallende 100,000 fl. zu ber 
Khriegscafja ins hoff Ahriegs Zahlambt völlig abgeführt, von ben anderten 
termin der hoff Gamer zu erhandlung Tüecher für die hung. Granizen 
25,000 fl, dan dem Obriſten Loſy im abſchlag f. prätenfion d. 50,000 jL. 
10,000 ft. bezalt und die vbrige 65,000 fl. ingleichen zue ber Khriegs Eafja 
‚gelifert werben follen. 

7. Mai Inftenetion für d. neu angenombenen Ober Regenten d. jeparierten 
Camergüetter in Schlefien Octavian Seger, weſſen Er fich bei jelbigen ambt 
in ain vnd andern zuuerhalten; 9. Mai Kay, beuelche an d. Lanbtshaubt- 
leuth zu Oppeln vnd Schweibnig wegen affiftenzleiftung und Erg. an bie 
Schleſ. Camer, daf dem Seger 600 und wegen d. Camer Nathaftelle eben 
jo viel, zuf. 1200 fl. paffiert werben. 

9, Mai Kay. Reſol. an d. Schlef. Camer wegen Jodoeo Hieronymo Lindtner 
conferirten Ober Zohlambtmanftöll in Ober und Nider Schlefien neben d. 
gewöhnt. bejoldung; do. kaiſ. Int. an Lindtner. 

10. Mai Kayſ Refol. an d. Böh. Camer und Int. an Joh. Puzen, daß ihm 
wegen d. Böh. Camer Rathsſtöll und obhabenden Verwaltung d. Glaziſchen 
Cameralien Jährlichen in allen zur befoldung 1,200 fl. neben den randjem 
Fueder Deputat und waß Er font alß Ober Megent gehabt hat, 
paffiert worden. 

19. Mai Kay. beueld) an Landtshbt in M., daß Er wegen jo ſchlecht alda 
eingehenden contributionen vnd einfchleichenten Polniſchen Salzes am die 
verbotene Derter bie remebierung thuen und hierin dem Mentmeifter affie 
ſtiren ſolle. 

19. Mai Kay. Reſol. an Ldtspbt in M., daß ſelbige Judenſchafft neben Der 
Landticafit alda in gleiches mitleiben gezogen vnd von ihnen extraordinarie 
zu werbung 1500 Man 5,000 fl. eingefordert werden jollen: bo, an Mentm. 

17. Mai an Camer Procuratorn in M. wegen einſchidhung verläßlichen 
Berichts, waß an denen, auf denen dem Fürſt Gundadher von Liechtenftain wber- 
laſſenen Hertſchafften Dftra, Eruman vnd Kunawiz hafftenden ſchulden 
abgeſtattet vnd Was dagegen an den Ottotalthiſchen (odkolel ſchen) hue 
Fürften vbergebenen ſchuldtbrieffen eingebracht worden. 

27. Mai Reſeript an d. Schleſ. Camer wegen ber im Fürſtenthumb Teſchen 
angeordneten apprähendir: vnd Erbhuldigungs Commiſſion, daß hierzue, 
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ohne adiungierung aines in Cameralibus, von hoff auß ober nechſt ange 
ſeſſene Sandtehaubfeith zu deputiern. 

28. Mai an Rentm. in M. p. bericht vber dei Kayſer Richters zu hradiſch 
(an Seite: Hortensius) gebettene Paffierung der Ienigen 300 fl. welche ex 
nod 9. 1634 wegen beftellung ainer anzahl alles vnd ſchwären Wägen 
zu bamahliger Hay. Raiß aufgewendet. 

27. Mai Kay. Intim. an H. Peter Freyh. v. Schwarzenberg wegen Paſſirung 
eines monat. Deputats von 500 fl. 

28. Mai an Landtshbt in M. p. bericht ober Bernhardt Zaftrzil gebettene 
nachſehung feinem Sohn zur gn. recompens vnd stipendio ber am befjen 
Ihrer Mt. p. 3,900 Taller Capital haimbgefallenen ſchuldt obfigationen 
noch vnvergebnen verbleibende helffte. 


Juni 1639. 


4. Juni Anmahnung an Rentm. in M. vber des Landtbhbt. alda gebettene 
hinumblaſſung des Münzhauf zu Olmütz zu befjerer accomodierung feiner 
expebition vnd Canzlei, abgeforderten bericht zu befördern 

5. Juni an Nuffer Nentm. in M., daß Er die dahin abführende 12 44, Küeffel 
Salz vbernemben, das hiefige Salzambt darumben quittiern, daß Salz vere 
flbern vnd daß darauf; gelöfte geldt gedachten Salzambt vbermachen folle, 

11. Juni d. Schlef. Gamer p. bericht vber Georg Warnizkhi gebettene conten« 
tierung ber, von W. Carl Praſchman herrührenden vnd auf dem Guett 
Wagftadt Hafftenden jchuldtforderungen. 

11. Jun, kaij. Anmahnungsbeueld an Zandtshbt. in M. wegen befürberung 
dei hieuor begehrten bericht, ob man zu denen Intereſſe, welche von ben 
Ienigen 40,000 fl. mit welchen die Adam Waldftainifche Erben gegen ben 
Fürft Gundadhern von Liechtenftain, mit etlichen Zierotinich: und andern 
dergleichen ſchuldtbrieffen zu enthöben, prätendiert werben, verbunden ſeye. 

11. Juni an $. Horatiam Forno Schleſ. Camer Rath, p. bericht, wie von 
‚Zeit des Burggranens von Dohna geführten präfibenten ambts biß anhero 
dab poftambt dajelbft in ein vnd andern beftelt worben. 

20. Iuni an die Beh. Hoff Canzlei wegen aufferttigung Irer Mt. göften, 
reſolution gemäß, aines gewöhnlichen Kay. Conſens für den Fürſt Magen 
von Diettrihftain, dab Er die Irer Mt. offerierte beihülff der 20,000 ft. 
auf bero Fidei Commiß Gitetter in Mährern antieipato aufbringen möge. 

21. Juni an Ober Negenten Seger p. bericht ober han Bernhardt Freyherrn 
von Schwoln und goldenftain gebettene nachſehung der auf der herrſchafft 
Ddra ihme wedhgeftrihener 40,000 Taller pöcngelder, vnd wider feinen 
‚antecefjorn ben Puzen eingewende beſchwärten. 

22. Jumi an Nuffer Rentm. in M. p. quittierung dem hiefigen Salzambtman 
umb die hineingeſchidhte 12 +4 Sieffel Salz bei Vhermadjung def gelts 
paffiert werden ſolle. 
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22. Juni d. Schleſ. Camer bericht ober N. vnd N. gejambte drey ober Landt- 
ftende deß Fürſtenthumbs Zroppau gebettene Zurudhgebung der Jenigen 
obfigation p. 4,000 fl. fo ihnen der Obr. Freiberger abgezwungen. 

3. Juni Erinderung nacher hoff, Wahmaffen von voriger Kay. Mt. den 
gefambten Graff Salmbifchen gebrüedern Alß Julio Carolo Ladislso und 
Weitharten wegen Ihren Vatters treuen bienften 80,000 fl. zur gu. recome« 
pens verwilliget, und auf deß iegigen Landtshbt. in M. gehor. bitten auf 
die Mährerifche Eontributions Reftanten angewifen worden. 

26. Juni Erſuchungsſchreiben an Fürft Maren von Diettrichftain wegen Com⸗ 
mumieirung der hoff Camer der Quittungen zum exrjehen, Waß ber verftor« 
bene H. Cardinal v. Diet. an dem Kauffſchilling der ihme vberlaffenen 
berrichafft Stainaprunn erfeget habe. 

22. Juni fay. Refolution an Rentm. in M., daß wegen bey dem menen alba 
aufgerichten Juſtiz Tribunal deputirten Näthen vnd Officiern befolbung ei 
bei ber vorigen anweiſung verbleiben, außer daß noch ein affeffor under« 
beffen aufgenomben vnd der Megiftratorn befoldung auf 300 fl, der 
Eanzelliften aber auf 150 fl, erhöhet worden, dan ein Beh: vnd Teutjcher 
Negiftrator vnd fo nil teutſche Ingroffiften, neben 2 Thürhiettern, ber Feder 
daß Jahr mit 50 fl. bejoldet, gehalten werben jollen. 


Juli 1689. 

Juli Refeript an die Schlef. Gamer, daß jye der Imipection vber daß 
albortige Proniantweſen nit entlaffen werden khönnen. 

Juli Bericht derſ. vber Johann Freyheren von Wirmb gebettene erthailung 
aines Khay. beuelchs zu einbringung deſſen hinderlaſſenen ſchulden dafelbjt 
in Schleſten und Mährern. 

Juli an Fifcaln in M. vber Wenzel Fürften von Lobkhowiz gebettener 
abftellung der wider ihme der Odkolthiſchen ſchuldt halber führenden ege- 

eution vnd Kaffierung der jchuldtbrieff, oder aber abſchreibung jo nil an 
deſſen habenden Prätenſionen zu berichten, 

4. Juli Kay. beuelch an Fürſt Carl Euſebium von Liechtenſtain wegen aſſi⸗ 
ſtierung dem Seger Ober Regenten zu einbringung der in Fürjtenthümbern 
Troppau vnd Jägerndorff auſſtendig vnd angewiſenen Confiſcations⸗ 
forderungen. 

5. Juli Kay, Reſol. an Ober Regenten Octauian Seger, daß ihme vber bie 
aufgefezte 1200 Hinfüro noch 200 vnd alſo Jährlichen 1400 fl. x. zu 
befoldung verwilligt worden, wegen der Salzgeföll aber ch Ire Hay. Mt. 
bei dero vorigen geſchöpfften gnöften. vejolution, daß ſolche neben andern 
zu handen der Schleſ. Camer eingebracht werben follen, gdjt. bewenden laffen. 

5. Juli Kay. Reſol. an Nentm. in M., Waßmaſſen Ire Kay. Mt. im die 
durch ben Landsthbt. alda gebettene transferirung dei Münzambt vnd 
Tribunals fambt der Expedition in fein zu Olmilz Habende behanfung, vnd 
dagegen einraumbung jelbigen Wohnung gdſt. verwilligt, Jedoch daß Er 
die darauf gehenden Vncoften vber ſich nemben folle, 
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13. Juli Kay. rejeript an Mentm. in M., daß Er ſouil die zue Khriegscaffa 
gehörig: al andere Gontributiones alda anbefolhenermafjen einbringen, 
waß einfhombt berichten, vnd alßdan verrern beſchaidt wah dem Miniati 
dauon außzuzallen, erwartten folle; faif. Erinderungsbefelch an Obr. 


18. Juli Antwortt an Nuffer Nentm. in M., daß Er zu bem verledigten 
Bein vnd Bier geföls Einnember dienft dei Igglauer Craiß jeldften eine 
qualifieitte Perſon fürjchlagen jolle. 

14. Juli Reſe. an Schleſ. Camer, daß Sye den Kay. beuelch an Fürſt Carl 
von Liechtenſtain wegen zurudherfolglaffung den geſambten drei Obern 
Stenden dei Fürſtenthumbs Troppau der Freibergijchen Obligation p, 
4,000 fl. alberaith empfangen haben werben. 

20. Juli der Schlej. Camer, daß Sye dem Rentmaifter alda die Verraittung 
der Khriegs gelder auftragen wollen, 

20. Juli Kaif. Reſol. an dieſ, waßmafjen -Ihre Kay. Mt. den mit Wenzeln 
Haubiz und Adamen Pruſſechh wegen ber Ereug vnd Salzhütten im Natir 
boriſchen Craiß auf 3 Jahr geſchloſſenen beftandt Contract gdſt. ratificiert. 

20. Juli Kay. Intim. beuelch an Nentm. in M., daß Herr Graff von 
Wirben wegen feiner heurigen 1639 jährigen Contribution von feinen alba 
habenden Guettern, Jedoch außer deffen, jo Er zu Werb ber Jüngſt beiwil- 
ligten Manſchafft zuzutragen ſchuldig alhie berait Satisfaction gefaiftet; 
23. Aug. do. an Landtshbt., denjelben mit der Execution nicht weiter bes 
ſchwären zu laſſen. 

23. Juli Ray. beuelch an Landtshbt. in M., dem aufſchlag der 3 fr. auf 
Jedes Küeffl Salz, der proportion nad), gegen den hießigen, auch brinigen 
Drten publicieren zu lafjen, neben einſchließung aines alhie diß orts albe⸗ 
zait geferttigten Khay. patents; do. am Rentm. in M. 

21. Juli Beſchaidt für herrn Hank Reicharden von Schauenburg Statthaltern 
der vorder Oſterreichiſchen Landen, vnd besjelben Herrn Brueders gewalte 
tragern Johann Jacob Kelnern, vber Ice zu Endtlicher liquidirung dev bei 
B. Hanibal von Schaumburg geweften Kay. Veldt Marjhafdhen Khriegs- 
prätenfion noch vnerörteter vnd bedenchhlich erfundener Poften, eingewehnte 
replicam. 

Auguft 1639. 


1. Aug. taiſ. Beuelch an Ober Negenten Seger, daß Er bie hieuor ber vers 
ftorbenen hedtwig Seiderjtorffiern p. 54,302 fl. eingeantwortte Güetter 
Wigſtein vnd Wagftadt aniezo zu dei Fisei handen wiber aprähendiern, 
jelbige dem iezigen Werth vndt Landtsbrauch nad) taxiern, vnd in anjchlag 
bringen, volgents ben heren Chriftophen Eggftain in abſchlag feiner hofs- 
anforderungen einantwortten jolle. 

4. Uug, faif. Intim. Decret an Eggftain, nad) welchem dieſe mit gewiſſen 
reſeruat der Seid. vberlafjene Güter wegen nit adimpfierter condition wieder 
‚vom diſcus zurücdgenommen und dem Eggft. in abjchlag der in Scletten 
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vnd Behaimb vnderſchiedtlichen prouianthandlung halber angewiſenen 
58,489 fl. eingeräumt werben ſollen. 

1. Aug. Kaif. Intim. beuelch an Rentm. in M. Niclafen Nuffern, Was maſſen 
es Ire Kay. Mt. bei dero hieuor geſchöpfen reſolution gdft. bewenden laſſen, 
da Nemblichen Er Nuffer die Heurige vnd Khünfftige Mährerifhe Eon» 
tributionen Einbringen, waß einfhombt nad vnd nad) berichten, vnd bie 
darauf verwijene partheien contentixen: der Obr. Miniati aber die Reftanten, 
biß auf gedachte heurige Landtags verwilligung einfordern vnd verraithen 
ſolle, defjen dan aud) der Landtohbt. alda aljo erindert worden, Im vbri⸗ 
gen Er dem Miniati der an denen zum Veldt artigleria weeſen angeiwifenen 
13,000 fl. noch Hinderftelligen 10,000 fl. zu contentiren haben wurde; do. 
taif. beuelch an Landtshbt., beiden hiebei zu affiftieren. 

1. Aug. Erg an Schlef. Camer. weſſen Ire Kay. Mit. fi in den Faldhen- 
bergifchen ſchulden göft. reſoluirt, dabei auch Walthaufer von Zierotin 
intereffiert, neben einſchließung der zu der wegen der prombniziichen ſchulden 
alda bei dem Shay. Oberambt angeftelten Commiſſion bedürfftigen acten 
vnd ſchrifften. 

2. Aug. an Khayſer Richter zu Znaimb, wegen denen dela Portiſchen Erben 
verwilligten relaxation Irer alda arreſtirten ſachen, doch daß Er dabei 
befindenten Liechtenſteiniſchen Khriegs Reſt Zetl pr. 22,000 fl. zu ſich nemben, 
da ſich aber derſelbe nit befund, die relaxation kheineswegs fürgehen laſſen folle, 

4. Aug. kaiſ. Intim. an die Böh. Camer und Landtehbt in M. daß W. 
Hierouymi della Porta hinderlaſſenen Erben, gegen aufheb: und Caſſierung 
Ihres’ Vrucbers vnd Vatters hinberftelligen Hoff: und Shriegsprätenfionen, 
auch derjenige Naittungs Neft, jo ſye zu bezahlen ſchuldig verbleiben, nach⸗ 
geichen vnd alſo aine anforderung gegen die andere aufgehöbt und ſol⸗ 
chemnach der auf Ihren Giüettern in Behaimb wie auf Ihrenſ mobilen zu 
Zuaimb geſchlagene Sequeftr relariert werde (mit obiger Bedingung). 

3. Aug. an Graff Paul von Liechtenftain, wegen Communicierung und ber 
ſchickhung der hoff Camer deren bei feinen handten befindenden, bie promb⸗ 
niziſchen ſchulden, fonderlich aber die herrſchafft Faldhenberg concernierenden 
acten vnd fehrifften; in simili an die Bonacinijche Erben. 

9. Aug. der Schleſ. Camer werden 3 vnterſchiedliche Salua guarbien, fir bie 
herrſchafft Odra, dan die bier und Zoll Einnember, wie auch Mauth vnd 
Zoll ambtleuth daſelbſt, eingefchloffen. 

9. Aug. an Landtehbt. in M. anmahnung wegen befürderung bei berichte 
vber der Judenſchafft alda gegen gewiſſen erbietten gebettene Mauth beftandt 
binlafjung. E 

9. Aug, Kay, Intim. Deeret an herrn Grauen von Würmb, Waßmaſſen 
Kay. Mt. ihme für diß 1639 Jahr der Eontributionen auf feinen 
in Mährern, jedoch außer deffen waß auf Werbung der Jüngſt verwilligten 
Manſchafft für fein Onotta khombt, gdft. entlaffen. P 

10. Aug. Kay. Refol. an d. Schleſ. Camer, Wahmafjen Ihre Kay. Mt 
wegen dei Dber Zohlambt alda anietzo dife gdfte. moberation geimtadht, 
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daß Erſtlichen die Polleten alter Ordnung nad) abgefordert, Wan es aber 
mit fo gefchtoindt ſein than, foldhes der Ambtman nit zu entgelten Habe, 
2do der Zohlambtman Hinfüro nur allein für jeine Perfohn vnd ambt 
cauiren, bie bier und Zohl Einnember dagegen nit mehr von ihme, fondern 
der Camer alda aufgenomben vnd beaidiget Ingleichen ein Jeder für ſich 
Re caution laiſten und feine raittung zu der Camer legen, Wie auch 
zum Sn den Ober Zohlambtman feine liffergelder nad) befundt der Zeit 
vnd wie Er es liquidiren würdt, paſſiert, daß ambt durch ainen, zuuer- 
hüttung doppelter beſoldung verrichtet, und hierzue ber Reſoluierte Jodocus 
Hieronymus Lindtner inftalliert werben folle. 

10. Ang. Verbeſchaidung durd) Kay. Reſol. an die Schlef. Gamer, Waßmaſſen 


ordinanz zu leben haben werden, neben Erinderung das an das Oberambt 
alda wegen ehifter einbringung der begehrten Traidthilff dei zehenden 
Mandtles alberait anmahnung befchehen. 

13. Aug. Antwort an Nentm. in M,, die publicierung der Salz patenten 
alda bfeiben zu lafjen vnd mit dem Landtshbt. alda zu beratichlagen, wie 
der Genten polnijchen Stain: und das ander gejottene Salz gegen den hier 

einen Küeffel zu ftaigern jein mögte; 26. Aug. do. an Landtshbt. in M. 

14. Aug. Anmahnung durch Kay. Handtbrieffl an Fürjt Mayen von Diettrich- 

wegen vberſchidhung der anerbottenen 20,000 fl. 

14. Aug. Eommiffions Decret an Hieronymum Lindtner, daß Er fid) nacher 
Riclafburg, zu abhollung der von Fürft Max v. D. offerierten 20,000 jl. 
verfiegen, ihme bie iezige gemaine angelegenheit repräfentiern vnd wie 
baldt man ſich darauf zumerlaffen berichten ſolle; 22. Aug. an Dietr. um 
Erg, ob er bie in abſchlag d. 20,000 fl. aufgebrachten 12,000 fl. x. ſelbſt 
abfüchren, oder alhie in Wien erlegen laſſen wolle; 28. Aug. Anmahnung 
wegen Herausbeförderung; 3. Sept. faif. Daulſcht. an Diet, wegen d. 
aufammengebr. freiwill. hilff 17,000 fl.; 3. Sept. Hft. Echr. an Diet., die 
davon in DM. vorhand. 12,000 fl. dem Lindiner auszuhändigen vnd dem- 
felben dazu ein Calleß neben mehrern Confoij verfchaffen zu wollen, 

16. Hug. Erg. an Hoffpuechhaltern, daf; dem Grafen Franz Chriftoph 
Keuenhiller für alle vnd jede feine Prätenfionen zue gn. und adiuto di 
‚eosta 80,000 fl. r. ausgefegt und auf 1 Fr. des verfilberten Heinen Küffel- 
ſalzes verfichert wurden. 

16. Hug. an Obr. Miniati p. bericht vber H. Gundackhhern Fürjten von 
Liechtenſtain gebettene nachſehung feinen vnterthanen zu Liechtenftain (d. i 
Kroman) vnd Walfraniz thails Ihrer Hinterftelligen Contributions 


18. Ang. Say. Beueld) an die Schlej. Gamer, die Barbaram Sedluizlin 
wohnhafft im Oppliſchen Fürftentgumb bei gehöriger ambtsftell vorzunemben 
vud zu befragen, waß Ihr umb des fuftificierten Samuel Schneiders ver- 

Aaffenfgjafft bewuft ſehe, hernadh den befundt zu. berichten. 


E 
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20. Aug. Kay. beueld an Chieſa und Binago, daß ſye auf den neuen Salz 
aufſchlag der großen Kueffen in Böhaimb aine ergäbige Summa gelbts 
auf ihren Credit antieipato aufbringen follen. 

20. Aug. Beihaidt vnderm Signat für H. Graffen Philippen von Manffeldt, 
waßmafjen ihme zu abftattung jeiner gn. recompens ber 150,000 fl. r. mit 
den fürgefchlagenen 40,000 fl. bei der herrſchafft Odra, zumahl nit mehr 
res integra, vnd ſolche alberait anderwerg übergeben, gift. nit gratificiert 
werben Khöne, fondern der Schleſ. Camer anbefohlen worden, daß jye 
ihme die Confijcations Reftanten communicieren vnd einen Vorſchlag wie 
Er danenhero ſolche 150,000 fl. zu contentieren, thun folle. 

29. Aug. Paßbrieff für Auguftin Bonacina, fo in Italien zuuerraißen 
vorhabend. 

27. Aug. Say. beuelh an Ober Negenten Oct. Seger, daß Er zu völliger 
abftattung der dem Bernhardten von Zierotin auf daß Guett Tillowiz an 
gewijenen 25,000 fl. ben vberreft von ber herrſchafft Falckhenberg hernemben 
folle; nad; Deer. 18. Sept. vorher ſ. ſchulden (Ford.) confifeirt vnd dann 
aus gn. wieder überlafjen. 

27. Aug. Grinderuug nad) Hoff, ob Ire Kay. Mt. wegen des von Queftenberg 
beftraffung die acta der Böh Hoff Canzlei zueftellen laſſen wollen, damit 
auch wegen deß Obr. Human alf mit intereffirten verbrechen durch Jemandt 
beftelten verfahren werden möge; 10. Sept. Erg. ob der Kaiſer ben Herr- 
mann v. Q. nicht zur bezahlung der Strafe von 40,000 fl. (davon 38,000 fl. 
an bie Kriegseaſſe) verhalten laffen wolle; 16. Sept. kaiſ. Intim. an ben- 
felben, daß die Strafe auf 30,000 fl. gndft. moberirt werde; 19. Sept. 
Beſcheid, daß eine Obligation Hierauf nicht angenommen werbe, jondern 
baar zu bezahlen, 2. Sept. und 8. Dft. ſ. Beſoldungsausſtand von 5,900 fl. 
davon zu defalciren. 

26. Aug. Memorial nad) Hoff, ob Ire Kay. Mt. Ihro gdift. belieben laſſen 
wollen, bero gefchöpfften reſolution gemäß, bei dero hoff Vice Canzlern 
Prügkhlmayr zuuerordtnen, damit Er wegen einbringung bed Fridrichen 
von Tieffenbachs in Steur habenden ſchuldt von 15,000 fl. bie weittere 
Notturfft bedendhen vnd fürkheren thue. 


September 1639. 


3. Sept. der Böh. Gamer werben die Böh: und teutſch gebrudkten Sal 
patenten under Ihrer Mt. göften. fubicription wieder eingejchloffen. - : 

3. Sept. Kay. beuelh an Reutm. in M, daß Er dem Obr. Miniati aniego 
3,000 fl. und von den weitters eingehenden Gontribution geltern 10,000 fl 
zu erzeugung Puluer und lunden erfolgen laſſen ſolle. 

3. Sept. Reſcript an Fiſcaln in M, daß eß bei feiner gethanen Erinbereng 
wegen der 2,000 Taller Odkolkiſche ſchuldt, jo der Fürft von Sohfomiz 
von dem Guett Biſtriz abzulegen Hat, fein verbleiben Haben folle. 

6. Sept. Kay. Refol. an d. Schleſ. Gamer, Waßmafien mit dem poftweejen 
vnd Yueßbotten kheine verenberung Derzeit fürgenomben ſoubern ber Farm 


die Aufpection wie bißhero darüber Haben, die eröffnung der briefj von 
dem Präfidenten, in abwejenheit defjelben dem Eltiſten Naht beſchehen, bei 
dem Poftambt ein Catholiſcher man gehalten, die Bncatholifchen abgedandht, 
bie brieffgelder hinfüro ordentlich verraittet, wah daran Rudhftendig ihme 
Forno nachgeſehen werben jolfe. 

17. Sept. Kaiſ. beuelch an Landtshbt. in M., daß Er die Judenſchafft mit 
arreftierung der Eltiften zu erlegung ber an Ihrer Contributionsquotta 
Hinderftelligen zwey Quartal compellicen folfe; do. Erg. an Rentm: in M. 

20. Sept. Kaiſ. Commifjionsbecret an H. Joh. Barth. Schelhart, daß er mit 
dem Card. v. Harrach bei gegenwärtigen Nöten zu beftreittung ber Softe 
baren Khriegsausgaben wegen einer Anticipation von 60,000 fl. gegen Ver« 
ſicherung auf den neu publ. Aufſchlag ber 30 kr. auf jede Kueffen Salz 
in Böhmen tractire, 

26. Sept. Kay. Deeret an H. Gerhardten von Queftenberg, daß Er berichten 
jolle, waß ei mit denen durch ben Beugwarth hanjen haimbuechern auf 
fein anfhaffung verraitten 100,000 fl. Rthler. für eine beſchafſenheit, und 
wie Ex folder Anfchaffungen befuegt gewefen. 

24. Sept. Erinderung an die Böh. hof Canzlei, wegen außferttigung ber 
Erpebitionen von Ihrer Mt. reſoluiertermaſſen an Landtshbt, Landtofficier 
vnd andere alba in Mährern ber Hinderftelligen Eontributions Reftanten Halber, 
zu deren einbringung ein aigne Perfohn hinein geſchickht wirrbet. 


Dftober 1639. 


5... Stay. Iuftruction für H. Georg Fridrichen Freyheren von Standing, 
weſſen Er fic wegen einbringung der Gontributions Reftanten in M. M. 
in aim vnd anderen zuuerhalten; do. faif. beuelh an Nentm. in M. wegen 
beiwohnung der dem exft. aufgetragenen Commiſſion; 31. Oft. do. an Obr. 
Miniati, d. Staud. Hiebei an die handt zu gehen, da Er aber leibs indifpd- 
fition nit thönde, ſolches durch feinen Secretari verrichten zu laſſen 

8. Dt. Kay. Intim. beuelch an d. Schlej. Camer weſſen Ihre Say. Mt. ſich 
wegen ordentlicher anjtellung des pojtweejens alda verrer gdſt. rejoluirt 


12. Dlt. Kay. beueldh an Rent. in M., daß Er dem Obriften Miniati zu 

1000 Et. Puluer, 1,000 Et. Bleu, 1500 baar hulfftern und von 

15 biß in 1600 Sattl zu mundirung der Kay. armada auf jelbigen Eon- 

tributionen vnd zwar erften eingehenden mittlen 44,250 fl. erfolgen 
laſſen folle. 

15. Dit. Geſchäfftl an Hoff khriegszahlmaiſtern, daß von den Mähr. Nent- 
ambt 680 fl. jo die Kay. Officier an Irer alba angewifen habenden befol- 
dung freiwillig contribuirt, vbernemben, zum fortifications gebew anwenden 
vnd das Hof zahlambt darumb quittieren jolle. 

17. Oft. an b. Stay. hoff thriegsrathh wegen Verordtnung, damit H. v. Stau- 
ding zu einbringung der Mähr. Eontribution und fürnembung ber milita- 


vnd diß orts nit beſchwären lafjen jolle. 

22. Nov. Memorial nacher hoff, ob Ihre Kay. Mt Ihro gdiſt. belieben laſſen 
wolten, der Yüngft gejhöpfften rejolution gemäß, alß erftlichen, wegen 
oppiguorierung eines auß ben Fürſtenthümbern Teſchen, Oppeln ober 
Rattibor vud anticipierung barauf ainer ergäbigen Summa gelts, durch ben 
von Elemente au Vice Re di Napoli, vnd an den Grauen Bierula 
Genua, von bero Oeſterreichiſchen Hoff, Expedition auf, dan zu erlangung and) 
aines Darlehens von denen Mitleidenten Stätten vnd Märdgen in Defter- 
reich, dur) die N. DO. Reg. und Camer, wie aud) nit weniger zu erhaltung 


& 





162 

12. Dez Kay. handibrieffl an I. — —— 
* t. gegen 

proceh; ratione begangenen Contractus usutarũ. 

16. Dez. Kay. Refol. an Rentm. in M. und Intim. an H. v. Standing, 
wegen denen P. P. Soe. Jesu. zu Olmüß bejchehenen Bermilligung, 
daß bie Jenigen 1500 fl. welche ihnen au dem Mäbr. Rentambt zu zallen, 
an Ihren Gontributions reftanten folder geſtaldt befalciert werden, daß 

16. Dez. Kay. beuelch an Lohbt. in IR. wegen affiftirung dem Rentm, Nufjer 
zu einbringung der völligen Juden Gontributions Duotia ber 10,000 fl. 
alba in M., und erthailung auf anſuechen der Erecution wider die jaume 
bigen mit arreftirung Irer Berjohnen Eltiften; do. an Rentm. in M. 

17, Dez. Kay. Nefol. an Rentm. in D., wie dat Ihre Kay. Dt. goft. thein 
bebendhen, das zu bem Ober Mauthner dienft auf den Kung. Granizen 
Frieberih Sachs, zum Dfmüzerifhen Wein und Bier geföll Einnembern 
im yogfauer Ceiß hanf Nirich Kunt inftalliert werben. 

20. Dez. der Schlej. Eamer das der herr Horatio Forno die Verrichtung 
des Poftwerfens noch biß zu endt diß Jahrs continuiren möge, hermad) 
denen bits orts ergangenen Sg. vefolution nachgelebt werden ſolle 


20. Dez. an Ober Megenten Seger, dem Chriſtophen Petern Schoffgutic 
feine Jarliche penfion der 200 fl. auf ben Einaftifchen eingehenden geföllen 
bezallen zu laſſen. ii: 

27. Dez Erinderung an die Beh. hoff Ganzlei, daß bei iezt vorſtehenden 
Mähr. Landtag vom felbigen Stendten widerumb 300,000 fl. auf furze 
termin vnd anticipatiue begehrt, die Eontimierung dei Wein Taz und Bier- 
grofchen beobachtet, auch ainer anzahl getraidts für die Kay. Armada 
gedacht werben mögte. 


Sänner 1640. 


4. Jan. Kay. beuelch an Obr. Miniati, dahin zu gedenckhen bamit zu beclaidung 
der Soldateſea Guett Tuech erhandlet werde, - 

4. Jän. Rejeript an Rentm. in M., waßmajjen Ihre Say. Mt. wegen aufr 
ferttigung ber infinuirten patenten für bie alda beftelte 4 Salz hberreitter 
gbft. bebendhen tragen, da fye aber Saluz guardia vonnötten, Ex deſſen 
mit nechſten berichten folle. 

3. Jän. an H. Grauen v. Verbenberg, daß Er uber vorige 25,000 fi. mode 
25,000 fl. Ihrer Mt. zu gehorfambiften Ehren vnd vı r 
aufgaben dargeben wolle; 23. Jän. kaiſ. Obligation darüber mit 6% 2 
effen und Verſicherung auf die Maut zu Stein. ” 

7. Jän. Kay. anmahnungs beuelch an Obr. Miniati, daram zu fein, 
bie an denen dem Nuffer von der 1638 jähr. Mähr. Landı yilligen 
zu Erhandlung Tücher für die Hung. Gränizen angefdafften 50,000 







wr 
163 


noch hinderftellige 14,000 fl. ihme Nuffer zu Contentierung der Tuechmacher 
erleget und bezalt werben. 

7.3än. Berbefhaibung an Mentm. in M., daß Er von denen icht an der 
Mähr. Sandtagsverwilligung eingehenden 100,000 fl. vor allen auf die zue 
thriegsnotturfften bejchehenen anweißung gedacht, volgents die graniz Tüecher 
erhandtlen, vnd entlihen die angewifene Partheien, alß dem von Tieffen⸗ 
badı, Obriften Gall vnd Loſy, fo il jein würdt khönen contentieven folle, 

9. Jän, Erinderung an die Schlej. Camer, wasmafien Ite Kay. Mt. wegen 
der präcebenz zwifchen denen Oberambts Räthen und Ihnen bei dero hieuor 
geſchopfften rejolution göft. bewenden laſſen, und ſye Camer in ander werg 
mit Kay. gu. allergdft. bedendhen wollen. 

9. Jän. ber Böh. Camer bericht, ob wegen def, dem H. Carbinal von Diet- 
trichſtain verfhaufften Guetis polna 50,000 fl. zu felbigen Nentambt erlegt 
und verraittet worden. 

10. Jän. an bei 9. Carb. v. Diett. geweſten Secretario dem Schwaben p. 
bericht, waß in ber alda in Mährern vorgangenen confifcation von dem 
verftorbenen Cardinaln, auf beuelch Irer Kay. Mt. für herrſchaften vnd 
Güetter, auch zu waß tag vnd jahr jelbige confifeirt und in Ihrer Mt. 
gewalt Ihomben, nit weniger Wann ſolche hernach widerumb verwendet 
worden, 


10. Jän. Erjuhungs deeret an Obriſten Poſtmaiſtern von paar wegen Come 
municirung der hoff Camer aine Confignation der Hin und wider gehenden 


16. Jän. an 9. Landtshht. in M. p. bericht, waß es mit ber durch H. Geörg 
Stefan Bruntalſthi Freyheren von Würmb prätenbirenden Mähr. ſchuldt 
Obligation p. 10,000 Taller für aine befchaffenheit Habe. 

26. Jän. an Gamer Procuratorn in M., vınb verrern bericht, waß auf denen 
durch 9. Johan Freiherrn von Würmb denuncirten ſchuldenpoſten für 
ouera hafften, und für anweiſungen darauf beſchehen, dann waß Ihrer Mt, 
aigentlich dabei noch zueſtehe 

29. Jän. Verbeſchaidung an Reutm. in M, waßmaſſen es Ihre Kay, Mt- 
wegen der dem Landtshbt, alda accomobdirten behaufung bei dero hieuor 
ergangenen rejolution goſt. bewenben laſſen, alß neinblichen daß Ex 
Sandtshbt. den reparations oder baw Vncoſten tragen, ihme Nufjer gleich» 
wol bie infpection gebühren folle. 

3. Jän. Verbeſchaidung durd) Ray. beueld) an Ober Negenten Seger, waß 
mafjen dem Bernhardt von Zierotin Frehherrn daß Guett Tillowiz ohne 
weitter8 anweifen ober heraufgeben, vmb die angewijene 25,000 fl. völlig 
im handen bleiben vnd gelaſſen werden folle. 


Februar 1640. 
> d. Böh. Camer Bericht vber Wenzel Wieznifh gebettene conferirung 


“Sogar feiner prätenfionen W. Obriften Ebroux gehörig geweften 
trichleb, Clumbniz und Dobrowitaw genant, 
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16.5. Kay, rl an Se von Snbing, mi de Fü Mayen von 
Diettrichftein wegen feines. Vetters des Cardinals v. Diet. aufftendigen 
ee befoldung biß endt 7 1686 Jahrs abraitten vnd ben 
befindenden Reſt an feinen Gontributionen defaleiren zu lafjen. In simili an 
Rentm. in M. 


15. Feb. Kay. Intim. benelch an Rentm. in M, waßmaſſen Ihre Kay. Mt. 


E 


ber Judit Catharinä von Krawarn die von voriger Kay. Mt. gehabte 
Jahrliche 400 fl. penfion auf den halben Thail confirmirt, welche Er Ihr 
ins thünfftig ſambt den Auſſtand aljo raichen jolle. 

18. Feb. Beſchaidt unterm Signat für Wenzel Wiezuikh, daß ihme die vorhin, 
wegen feinen 9 Jährigen Trzthiſchen hofmaifter dienft auf Ertraordinari 
mitl angewijene 2,000 fl. auf felbigen Güettern guet gemacht und ermolgt 
werben folfen, 

18. Feb. Kay. Intim, beueld) an die Schleſ. Gamer, waßmafjen Ihre ER 
Mt. ſich der präcedenz halber zwifden den Oberambts und Schlef. Gamer 
Näthen folder geftalt gdft. refoluirt Haben, daß ein herrn Standtsperfohn 
auf den Oberambts Räthen denen heran Standts Perſchonen auf ben 
Gamer Näthen zwar fürgehen, Jedoch denen herrn Staudts Perſchonen 
auf den Gamer Näthen alda vor den Oberambts Näthen, welche dei 
Nitterftandts fein, die präcedenz gebühren, eß auch alfo consequenter in 
eoncarsu ander ftandts Perjchonen gehalten werden jolle. 

18. Feb. an Rent. in M., ober Heren Stendho Schambach Freyheren zu 
pottenftein gebettene wirdliche aufrichtung der bewilligten Salz Niverlag 
in dem ihme zugehörigen Stabil Freuftadtl quetachtlich zu berichten, 

18. Feb. der Schlef. Gamer bericht vber Stenddo Schambach Freyheren ge 
bettene nachſehung der von Wenzel Wejeledh auf ber Liſta im zweyen 
Poſten dem Zigotha bargelihenen vnd bem Fiſco Haimbgefallenen 
5,000 Thaller. 

20. Feb. Kay. Intim. beueld, an handtgrauen wegen Paul Koſtelezty confer 
tierten vber Neitterftell bei dem Vichauffchlag in Mähren; 12. April 
geſchäfftl an handtg., demfelben die gebreuchige befoldung raichen zu Laffen. 

23. Feb. Kay, beueld) an herrn von Staubing, daß Er nit allein bie wiber 
bei (8. ©. Camer Präfidenten) Sigmundt Ludtwig Grauen von i 
ftain Vnderthanen bei dem Guett Eywanowiz vorgenombene erecution 
höben jondern auch mit ihnen wegen aufjtendigen Contributiomen abraitten,. | 
vnd den befindenden Neft in das Einnemberambt jelbigen Craißes | 
Laffen folle; 30. März wird dem Dietr. Stauding's Bericht über diefen € 
Net von 5,673 fl. 27 fr. Id. zu madhung des dijorts amerbotlenerr | 
richtiglhait mitgetheilt; 2. Mai d. Stauding Dietr. Erg. 

24. eb, dem Nentm. in M. werben 4. Salus Guardien für die Vherreitter 
dajelbften under Icer Mt. göften. ſubſeription von Hoff thriegs Rath au 
expedierter eingejchlofjen. 
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März 1640. 


3. März Kay. refeript am Nentm. in M, daß Er die Judenſchafft alda zu 
erlegung Irer geftaigerten Quotta ber 10,000 fl. durch arrejtierung Irer 
Eitiften oder fpörung der finagog alles ernftes anhalten folle; do, an 
Landtspbt., ihm mit Erthailung der Execution hiebei an die handt 
‚u gehen. 

7. März Say. Refol. an Samer procuratorn in Mährern, Wahmafjen dem 
Iohann von Würben an denen in Reatu dem Fiſeo verſchwigen, anietzo 
aber denuncierten ſchuldtbrieffen, auffer der 7,275 Mähr. Taller, jo für bie 
Freidentalliſche Creditorn deputiert, der Halbe Thail gelaffen, die ande 
belffte aber zu enthebung ber Waldtjtainifchen Erben und Compfetirung ber 
Liechtenftainifchen 40,000 fl. zu appliciern verwilliget worben. _ 

12. März Kay. — an die Statt Vlin, von des Johann Heinrichen von 
Teuffenbach alda habenden Capital der 12,000 Nil. wie auch dauon 
— ra biß auf weittere Verordnungen nichts erfolgen 


— m. Kun. Intim. beueld) an Herrn von Stauding, wegen denen P. P, 
Soc. Jesu zu Brünn bejchehenen göften. Verwilligung, dab jye das Jenige, 
waß Sye zu endt 1638 Jahr an Ihren Khriegs Eontributionen auſſtendig 
fein, an Ihren bei hiefigen Salzambt Habenden anforderungen befaleirn 
mögen. In simili an Rentm. in M. 

12. März Kay. Intim, Decret an Johan Sigmumndt Zaubern Hoff Gamer 

wegen ihm zu gn. vecompens au Ertraordinari mittlen ver- 
willigten 1500 rn 

12, März an DOberregenten Seger wegen heraußſchickhung der Targa, vber 
das dem Gggitain uberlafjene Guett Wigftein und auhaltung der Wille 
mowſthi zur ſchuldigen Raittungsthuung. 

16. März Erinderungsdecret an Hoff Bahlmaifter, daß dem H. Ehriftophen 
Seifriebt Breiner, ungehindert feiner beſchenen entlaſſung der würckhlichen 
hof bienft nichts deftoweniger feine gehaimbe Raths befoldung neben dem 
gehaimben Raths Titel verbleiben folle. 

DD. März Say. Paffirungs befeld für die Schlef. Camer wegen dem geweften 
Dber Zohlambtman dem Oetauian Seger von A. 1625 biß 1637 incl- 
Baffierte Tägliche 10 fl. Kiffergeld, in allem 4,958 fl 37 fr. vber daß 
orbinari auftragenbt. 

2. März Kay. Intim. Decret an H. Wenzel Grauen zu Würben, Waß⸗ 
maſſen Fre Khay. Mt. ihme anftatt der gehabten exemption feiner Contri— 
butionen in Mährern aniego in geldt Yährlichen 2,000 fl. r. auf jelbigen 
Eontributionen zu raichen verwilligt, aud; berentwegen an Herrn bon 
Standing vnd Nuffer die weittere Notturfft abgehen laſſen; 23. März an 
Rent. in M; 24. März an H. v. St. 

3. März Say. beuelch an den Ober Regenten Seger in Schlefien aus f. 
unterhabenden Gefällen biß in 10,000 fl., do. am Puz, aus Glaz 5,000 fl. 
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zur bevorftehenden kaiſ Raiß ins Reich an das Hofzahlambt einzujenden, do. 
an Schlej. Kammer, bie zu Ende Juni verfallende 2. Quattals Duote durch Forno 
antieipativ einzubringen und einzufenden; do, au Chieſa und nes 
Bahnen, mit hindanfezung der partheien alle geföll zufammen zu 

und damit auf den 15. Mai nach Linz zu tommen; 11. April die vorhand. 
34,123 fl. und was noch einfommt am 9. nad Linz zu bringen. 

23. März Decret an Obr. Schüffambts leitenant hanfen Schubharbten wegen 
Zurichtung zwaier Schifftungen alß ein Sechſerin jo bededht, vnd ein 
Sibnerin, für die Khay: nacher Regenſpurg abraifenden Hoff Gamer 
Officier. 

31. März Beſchaidt unterm Signai für herrn Lazaro henchhel vber vnter⸗ 
ſchiedliche angebrachte puneten wegen der ihme noch vor diſem, an feinen 
gehabten hof prätenfionen zuegeſchlagenen und Erbteifflich vberlaſſenen herr» 
ſchafft Oderberg vnd Beutten. 

28. März Erinderung an die Böhaimb. hoff Canzlei, daß ſye vom Frer ber 
Mahreriſchen Landtjhafft Irer Mt, Jungſt ergangenen göften. refolution 
gemäß, biß in 10,000 fl. zur freiwilligen hilff, auf beuorftehende Khah 
Raiß ins Neid begehren vnd Darüber bie weittere aufferttigung 
thuen wollen. 

28. März Stay. beuelhe und 31. Mahnung der Hoftammer au die Sal: 
ambtlenth zu Wien, Aufſchlags Ambtleuth zu Ybbs, Engelhartszell, Mangen, 
Vetlhabruckh, Waghauß Wien, Linz, Nentambt Mährern wegen Erlegung 
der 1, und anticip Einbringung d. 2. Quartals -Quote zu diefer Reife, 

29. Marz Infinuat der Boh. hoff Ganzlei wegen Aufnahme des Hubert 
Walderode von Edhanfen zum Lehens Sefreter und des Andre Krabler 
zum Sehens Ingroffiften, damit die zur Krone Vöhaimb gehörig ausländiiche 
Zehen in eine ordentlich und richtige Verfaſſung gebracht werben. 


April 1640. 

5. April Kay. Int. Decret an Johan Carl von Aichpüchl hof Camer Regie 
fteatorn wegen ihme conferierten hoff Gamer Secreteriatftell jo durch Abs 
leiben W. Franeisci Wifendo vacierendt worden; 12, April der Witwe 
und den Erben d. let. werden ftatt der gebet. jährl, Provifion 10,000 fl. 
gu. recompens auf ertraord. Mittlen bewilligt; 5. Mai bem Wichp. 3 Et. 
ung. Kupfer und 3 Ct. Schladenwalder Zinn „zue einer Haufz umb 
Kuchelſteur“ (gewöhn.). 

11. April Beſchaidt unterm Signat erpediert an Bartholomern von Thoma 
Zoll (fp. igl. Kohpt.), daß Ihme die A. 1636 zur gnadt ausgeſezte 8,000 fl. 
auf allerhandt negft eingehenden Confifcatious mittlen uno — 
abgeftattet werben jollen. 

14. April Geſchäfftl an hoff Zahlmaifter, wegen vbernembung der fetten und 
erften quartals quotta (d. Gefälle?) vom Rentm. in Mäh. p. 5,000 fl 

4. April Kay. reſolution vber ben iezigen Buftandt dei böhmijchen Gamer: | 
weſens an Ihre hochfr. Durchl. Erzherzog Leopolbt Wiühelmen (böb. 
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Gubernator), dan der geltmitl zu wiedererheb: und reftanrirung der Shönigl. 
berrichafften vnd Weingärten alda, Item etwas ftillung der Officer und 
armen Parteyen, barzue dan Ihre Mt. ain Pares Mitel p. 8,000 fl. von 
Glaziſchen Ober-Negenten Johan puzen gbft. amplectiert (Darlehen 

19. April Kay. Commiſſions decret weiſet den Dr. Holler zur Verfaſſung 
Klage gegen ben Sohn und Erben bes verſtorb. Fürſten Carl v. Liechten- 
ftein wegen des ſich von diefem vor bem geſchloſſenen und ratificirten Münz- 
beftands-Gontraft zugeeigneten „gewinn vnd Vortl“ an; 24. April do. an 
Sigmund Grafen von Woltenftein wegen Mitwirkung. 

23, April an Hofzahlmeifter wegen des etw. Soirreffendeguget der Magdalena 
Radoltin von der Gnadenrecompens ihres vorigen Ehewirths Weil. Hiero- 
nymi Bonaeina p. 100,000 fl. (Clemens Radolt was Hoftammer-Rath); 
23. April taiſ. Beuelch w. Zahlung von jähr. 1000 fl. auf 5 Jahre an 


biefelbe. 

28. April Mahnung an die Witwe und Erben des Grafen Michael Adolph 
von Althan, daß fie Längitens "binnen 3 Wochen ridfichtlich ber faij- 
Gegenforderungen an die Erben von mehr als 200,000 fl. Richtigkeit machen. 

27. April an Rentm. Nuffer ober dortigen Landeshbt. Erindern P. raichung 
der bejoldung denen 3 abſonderlich beftelten Einnembern alß zue Znaimb, 
Iglaw vud Radiſch mit guetachten zu berichten. 


Mai 1640. 


8. Mai taiſ. Int. Decret bewilligt dem Leopold Eijen ala Hoftammer-Secretär 
zur gnad 12,000 fl. aus Extraord. Mitteln, 

15. Mai an d. Schlef. Camer p. bericht, vmb dei die Stadt Teſchen die noch 
bei dem Manffelbiichen Einfall erhebte Kay. Biergelter aniezo nachgefehen 
vnd der barumben von ſich gegebene BVerficherungs Schein widerumben 
zuruckh erfolgt werden wolte, 

16. Mai an Rentm. in M., wie das Er die erleg: und richtigmachung der 
von denen Löbl. Ständten alda zue vorftehender Rais ins Reich verwillig- 
‚ten. 20,000 ff. Donatif gelter vnd dan wegen der an jelbiger Landis Gon- 
tribution zu antieipien verjprochenen 100,000 fl. nit allein alß Bleifes folli- 
citirn, die eingehende gelder vbernehmen vnd beyfamben halten, ſondern 
auch N vor allen Dingen die Donativ gelber den negften alhero abfüchren 


laſſen jolle. 

16. am Fifcal in M. p. Bericht uber Adam Scheffers Münzmeifters zu Ollmitz 
‚gebetene verwilligung, vmb das Ihme die bey denen hainziichen Erben wegen 
amer dem Welin von Bierotin für Davidt hainzen bezalten Schuldt, anoch 
reitirende quotta der 1100 fl. ohne weitere verhinterung einzufordern erlaubt 
werben wolten 

16. Mai. Geinberung an die Schlef. Camer wie das Sie zu der angeorbneten 
Eommiffion, die incaminier: vnd Fortftellung der hochwaldt und friededhifchen 

Grängfteittigleiten betr. warbey das Fürſtenthumb Teſchen Intereffirt, auch 
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beforgende vngelegenheiten werhüettet werden; do. Refcript an Obr. 
dem Reutm. Nuffer Hiebei nit hinderlich zu fein; bo. an 
fich wegen einforderung ber Eontributionen bey der hieuot 
gangenen Khay. refolntion manutenirn, vnd zum Fall Ihme 
Miniati, oder hemandts andern waß zuegefürgt werden mörhte, Er 
an Ihre Khay Mt. felbften gelangen laſſen jolle. 

38. Mai Shay. beuelh an Rentm. Nufer, dem DObriften Miniati zue verfer- 
tigung der Ihme anbeuolchenen vnderſchiedlichen Beldtfeiegsrequifiten die 
hirzu bedürfftige Geldt mitl, nit allain vom der aldortigen 1638 j. 
Eontribution, fondern auch von der 1639 j. bewilligung alſobaldten erfolgen 
zuelaſſen. 

15. Mai Memorial nacher Hoff, ob Ite Kay. Mt. die allergdſte. verordnung 
thuen laffen wollen, damit der Hoff Gamer das Privifegium oder Lchene 
brieff, fo denen von Paar vber die Poften in denen Erblanden bewilfiget 
vnd aufgefertiget worben, zur nachricht commimiciert, auch Ihnen von Paar 
eheund nit hinauf eruolgt werben mechte, biß vnd fo lang Sie wegen ber 
vorgangenen Jahr die gebürende verraittung abgelegt haben. 

18, Mai Kay. beueld an Nentm. in M. wegen abraittung mit H. un 
v. Dueftenberg rücfichtlih des ihm überlafj. Gutes Jaromirſchiz und ber 
48,000 und 30,000 fl., jo Er wegen feines obgehabten Generalcommiffariate 
alß ain gnadt zu prätendiren hat. 

19. Mai Kay. anmahnungsbeneldy an Fiſeal in Mährern, dahin gedacht zu 
fein, damit 9. Julius Graff zu Salm vnd fein Bruder wegen der Ihnen 
auf ertraorbinari mitl alda angewijenen 80,000 fl. gnaben prätenfion ber 
andern nad) Ihnen darauf verwifenen Parteyen nad 7 nach würdfichen 
vnd ehiftes befridiget werden; do. an Rentm. Nuſſer aldı 

20. Mai Kay. intim. beuelch an Lanbtsgbt. in M., H. N Standing und 
Nuffer, daß dem Fürſten Mar v. Diettrichftein feine zwei Häufer in ber 
Heinen Stadt Prag um 16,000 fl. abertauft wurden, ihm baher fein Contei» 
butions, Biergroſchen und Weintazreft zuf. von 8,174 fl. 2 fr. abgejchrieben 
und ber reſt von 7,525 fl. 59 fr. auf feine und feiner Untertharten künftige 
Eontrib. Gebührniffe in Händen gelafjen werden follen. 
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Juni 1640, 


2 Juni Inſtr. f. d. faif. Hoffriegs-Secretär Bincenz Ernjt Ottmann wie er 
ſich in der ihm aufgetragenen Commiſſion bei dem Grafen Wenzel Micna | 
von Waitzenhofen wegen vertuſchten Michn. Teftaments und 


rosp. Erlangung | 
einer Summe Gelds vor 200,000 fl. zu verhalten Habe; do. in d. Ber- 
L 7 
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7. Iuli Erinderung an die B. Hoff Candleh wie daß nunmehr wider den 
Grauen Michna, wegen vertujchten teftaments, weiln die vorgehabte güettige 
trastation nichts verfangen will, uia juris verfahren vnd — 
werben folle. 

7. Iuli faif. beuelh an die hinterl. Hoffammer, waßmafjen von H. Ferdi⸗ 
mandten Feyhertn von Paar der bethandtliche Reſt. von 68,906 FR 40 tet 
welcher ſich in feines abgeleibten Vatern und Bruedern von A. 1623 bis 
1638 erlegten Hoff Poftambts Raittungen befunden, alfobalbten würdh- 
lichen eingeforbert, wie aud mit aufnembung bejagter Raittungen fortges 
fahren, vnd benfelben die befindende Meng! zur verantwortung zuegefertigt 
werben follen. 

5. Juli Coneept deß zwiſchen der Khay. Hoff Camer an ainem, vnd Adamben 
Schäffer andern thai wegen beftanbtoberlafjung der Khay. Münze zu 
Dllmüz aufgerichten Contratt (NB. dabei den 27. Sept. 1646 dijer Eontraft 
Herrn peuerelli zugeftelt, vmb daß Er mit bem Richthauſer wegen des 
Miünzweien in Mährern tractiven folle). 

8. Juli Erfuechungsdeeret an die Beh. Hoff Canpley, wahmafjen Sy durch 
den amgefezten Sandtshbt. in M. H. Paul Grauen von Liechtenftein wegen 
in die Donatin« vnd Gontributionsgelder beſchehenen Eingrieffs — 
Landishauptmanſchaft alda die Etinderung thuen wolte, damit man bey 
ber Ordtnung verbleibe, vnd alle aufgaben vnd anſchaffung durch das 
Rendt Ambt gehen ſollen 
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9. Juli Kay. beuelch an Rent, in M. waßmaſſen denen gefambten Gebrüedern 
von Schawenburg Ihr alter Contributions Außſtandt, welchen Sy von 
ihren inhabenden Mähreriſchen Budtweiß und Serowitziſchen Giletern, biß 
auf verwichene 1636" Nahr inelnsins reftirn thuen, gegen Ihren Hoff prü« 
tenfionen compenfirt: und wie Ihnen diß orths noch verrers zu heiffen, ben 
mechften berichtet werben folle; do. an den von Staubing. 

15. Juli Anmahnungs reſeript an Seger, wegen einſchichhung der Tara vber 
das Guet Wigftein, damit dem Eggftain der Werth an feinen Hoff prätene 
fionen abgejchrieben werden khönne. 

13. Juli Kay. Nefeript an Obr. Minieti, wie daß Er dem Rendtm. in M., 
Erafft vorhin ergangener Refolution, in einbringung der Eontributionsgelder 
alda in Mährern verrer nit verhinderlich fein, noch ſich einmifchen, ſondern 
von dergleichen eingrieff genglichen abftehen, vnd dan berichten folle, ob und 
waß an denen zue erjeugung Artigleria Pferbt deputirten 40,000 fl. nigent« 
lich vbrig verbleiben möchte, auf daß hernach folder Reſt durch Ihne 
Nuffer in das Wienerifche Kriegs Zahl Ambt abgeführt werden möge. 

13. Juli Verbihaidung für den Nußer Rendtmm, in M. durch Khay. beuelch 
in effichen Puncten, alf memblichen, daß Er fid fürs Erfte wegen abfor- ' 
derung des Auffſchlags vom Polniſchen Stain Salz, jo auf die Biſchöffliche 
Ollmũtziſche güeter alda gebradjt wird, benen hirinen außgangenen Gene: 
ralien gemäß zu verhalten, 24° bleibe es wegen einbringung vnd Verraittung 
der Eontributionen allerdings bei vorig ergangener refolution, und jeyen bem 
Miniati die geflagte Eingrieff inhibirt worden, 3%. daß bie 25,000 fl. für 
die Hungariihe Granig Tüecher baldt einzubringen, vnd die umbfertig: vnd 

mg derjelben zu befürdern; vnd dan fürs 4 der Meft, jo etwo an 
denen zu erzeugung Artigleria Pferdt 40,000 fl. vbrig verbfeiben möchte 
in das Hofffriegs Zahlambt naher Wien abzuführen..- 

16. Zuli Kay. Refolution an Johann Puzen, alß Ober Regenten in der 
Grafficafft Glaz, wegen beftellung eines Puluermachers alda zue Glaz 
beme allain das Puluer zu machen erlaubt fein folle, iedoch gegen raichung 
aines Zehendt, und daß Er ſolches ieberzeit in leidentlichen Werth auf 
dortige Veſtung erfolgen zuelafen ſchuldig feye. 

14. Suli Paßbrieff für H. Rudolffen von Tieffenbach auf Kueviech, neben 
150 Zug Ochſen, jo auf Defterreich auf deſſen Güetter in Böheinb abge 
trieben werden, allerdings frey. 

19. Juli Memorial nacher Hoff, ob Ihrer Khay. Mt. Ihro allergdit. belieben, 
vnd an das Obr. Poſſt Ambt zu Wien die Verordinung ergehen lagen 
wolten, bamit die wegen ber Poſſten von Prün naher Wien fürlhomendte 
Hagen vnd Vnordtnung, allermaßen durch die Schlef. Gamer von Breßlau 
beſchehen, remedirt und abgeftelt werben. 

17. Juli Refeript an die Schleſ. Camer, wie dag man alhie wegen vmblegung 
des Wochentlichen Ordinarj Pofttags auf den Mittwochen kain bedendhen, 
‚mit Erinderung daß die Notturfft Pr. abjtellung der won denen zwiſchen 
Brehlam vnd Wien ligenden Pofftbefirdern, der allzuviel auf einander 
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folgendten ordinari- vnd extraordinari Staffeten halber einfhombenbte 
Bſchwärdten, nacher Hoff zur remidirung geben worden. 

20. Juli Refeript an die hinterlaff. Hoff Camer, waßmafjen es bey deme zu 
verbleiben, wie es vor diſem mit herrn Berchtolden, wegen frener Paſſirung 
feines getraibts oder Waigen vnterm Rotenthurm zue Wien gehalten worben, 
neben Einſchließung aines auf ihme vber etliche Studh Rindviech alhie 
gefertigten Paßbrieffs. 

20. Juli an Herrn von Stauding, dem Rendtm. in M. wegen einförberung 
der Gontributionen alda contra Miniati zu aſſiſtiren, vnd benebens dahin 
gedacht zue fein, wie es von Ihrer K. Mt. rejoluirt worden, allerdings 
verbleiben thue. 

21. Juli Kay. beuelch wegen Abforderung eines Hauptguetachtens von den 
böh. Behörden, „ob und waß der Fijeus für ainen Regreß und Anſpruch 
zue denen Michnaiſchen Erben wegen dur den verftorbenen Pauln 
Michna vor diefem auß dem Rent Ambt alda an ainem Darlehen 
p- 500,000 fl. zu viel empfangenen 100,000 fl. Capital und 21,694 fl- 
Intereffen haben möchte”. 

26. Juli Khay. Beuel an Rendtm. in M. wegen Raichung denen drey 
Zuuerwaltung der Landtshaubtmanſchafft alda in M. beputierten Obriften 
Landt Officiern iedwedern Jährlichen 1000 fl. auf jelbigen Contributiond- 
gefellen zu ainer beyhilff, biß zu amderwertigen beftellung gemelter Landt⸗ 
haubtm. alda in M. 


Auguft 1640. 


2. Aug. Kay. refolution an Rentm. in M., Waßmaſſen denen hiebeuor beftelten 
3. abfonderlihen Einnembern alda, al zu Znaimb, Iglaw vnd Radiſch 
iedem Järlichen 100 fl. zur Befoldung auf den eingehenden Gontributiond- 
geltern geraicht, hünfftig aber wan befjer und ruhiger Zeiten fich erzaigen, 
vnd man Irer nit weitters vonnötten haben mechte, Ire Ray. Mt. deffen 
zue verrern gnebigiften refolution berichtet werden ſollen. 

3. Aug. Refeript an die Böh. Camer, wie daß es Ire Kay. Mt. bei ber 
außgejezten wocheutlichen 5 fl. underhaltung für den im Weiſſen Thurn 
zu Prag verhafften Bernhardt Wildelmen von Opperftorff und hanßen 
Belwigen von Noftiz allerdings verbleiben Lafjen. 

3, Aug. an die Schlef. Gamer p. Bericht vber deffelben mitels Präfidenten 
herrn Chriftophen Freyherrn von Schellenborff gebetener verwilligung ainer 
Kay. gnaden recompens von 40,000 fl. 

4. Aug. Kay. beuelch an Rentm. in M. wegen raichung herrn Albrechten von 
Kollowrath Teutſchen Vice Canzlern in Behaimb 500 fl. Lifergelbt auf 
felbigten Contributionen alß deputirten Kay. Commissario, zur vorſtehenden 
allgemainen ZufambenkHunfft alda in Mährern. 

4. Aug. Kay. refolution an Seeger Ober Regenten in Schlefien, bie 40,000 
Thaler, welche Ihre Mt. bei der Herrfchafft Odra in Schl. zu forbern 
gehabt, dem Obriften Johan von Winzen in abſchlag feiner gnaben-rersmpens 
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von 60,000 fl. abzutreten (mit den früheren Anweif, andere Dijpofition 
‚gemadjt); do. #. Intim. an Winz. 

4. Aug. Say. intim. beueld) an Rentm. Nuffer in M, Wasmafjen ſich Tre 
Kay. Mt. nohmalen etlichen reſoluiert, ir bie nad) vnd nad) vo 
Mahreriſche Contributiones von denen Crais Einnehmern in felbiges Mäh- 
reriſches Rent Ambt iederzeit abgefüchrt werben, auch ſolche gefder ainzig 
vnd allein unter der hof Gamer dijpofition verbleiben und auf Kay. 
beuelch von derſelben Expedition auf, bezahlt und hinauf erfolgt werben 


jolfen. 

3. Aug. Kay. Reſeript an H. von Rottal obriften Landtrichtern in M. p 
Bericht, was die Turziiche Gueter werth ſein mechten 

8. Ang. Kay, Commiſſionsbeuelch an die hinterlaſſ. Hoff Camer zu Wien 
(andere war ın Regensburg), Wasmaffen mit dem Kay. Obriften hof Boft- 
maifter H. Ferdinanden Freyherrn von Paar an ftath, feines hinterjtelligen 
Naitungs Reſt, welder ſich mit Zueſchlagung der für vnuerantwortlich 
haltenden Mängels-Boften zuejamben biß in die 100,000 ft. erſtrechht, auf 
ain Summa von 60 biß in TO oder 80,000 fl. exftredht, zu aecorbiren vnd 
der bezallung halber, iedoch auf vatification dahin zu ſchlüeſſen, daß Er 
bi zu abftattung dee verbleibenden vnd von Irer Mt. ratifichrenden 
Summa bie helffte der Einlhomen des obriften hofpojt Ambts her umblaffen 
vnd biß ſolche Summa völlig eingangen, d. Poftverwalter in Kay. Pflicht 

men, wie nit weniger mit guetachten berichtet werben. folle, wie 

thünfftig ain befjere beftellung gemelten Obriften Poft Ambts zu machen währe. 

9.Yug. Kay. beuelch an d. Sch, Gamer, den Sebaftian Jäniſch alß ange: 
nommenen Fifcal in Nieder Schlefien zu inftalliren. 

9. Aug. Erſuechungs Decret an die Böh. Hoff Eanplej p. ernſtlichen beuelch 
an das Ambt ber Landtshaubtmanſchafft in Mährern aufferttigen zu Laffen, 
damit dem Nufjer Rentm. in M. wegen einbringung der Eontribution vnd 
Donatiffgelder, wie aud der Judenſchafft Quota alda in M. mit ber 
Ambiehulff vnd würdlihen Execution an die handt geftanden, und wider 
die faumbige ohne ſchew oder Mefpect verfahren werde; 20. Aug. dem 
Rendtn. im M. wird eingefchloffen, was von der böh. Hoflanzlei deshalb 
an die Landeshbt. Verwalter ausgejertigt worben. 

22. Aug. an Fiſcal in M. p. bericht vber H. Zdendho Freyheren von Ruppa 
‚gebetener nachjehung berienigen 1,000 Schock M. welde Er von dem 
Moijchen Kauffchiling guet zu than ſchuldig verbleibt. 

3. Wug. an d. Hinterlafj. Hofk. p. bericht uber des Rent Ambts gegenhanblers 
in Mah. Eraſmi Prähaußers gebetener Kay. intereeſſion, die derſilberung 
feiner aigenen Paw Wein zu Brün betr, 

28. Aug. an Nentm. in M. p. bericht vber H. Grauen von Salmıb, alf 
‚geweiten Landtshbt in M. gebetener enthebung des Vneoſtens, welcher zu 
Wufbato; vnd Zuerichtung in der don ihme zu dem Newen Münzhauf zu 
Dllunüiz vberlaffenen behaufung, verrer aufgehen thuet. 

Las | 
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23. Aug. an 9. v. Standing vnd Nuffer Rentin. in M, mit H. Grauen 
von Safmb wegen erlegter Conteibutionen ordentliche Abraittung zu pflegen 
und den befund' mit negften zu berichten. 

22. Aug. Beihaidt f. H. Grauen Berkha, al Beh. Camerdireftorn, vber 
unterſchiedlich angebrachte Puncten, die beichaffenheit jelbigen Gamers 
weeſens betr. ; 

22. Aug. an d. böh. Hofkanzlei wegen abhaltung einer Gonferenz zu Ab⸗ 
ſchneidung der eine Zeit her zwifchen d. faij. Oberamte und der Kammer 
im Schleſ. obſchwebenden Differenzen, Sonderlid) aber wie es der Fiſcaln 
dependenz halber vnd fonften wegen ber erpedition in Fiscalibus zu Halten 
fein möchte. 

22. Ang. d. Schlef. Camer werben felbigen Rent. Mathaußen Alders und 
deſſen gegenfchreibets hanfen hermans unter d. Say. Signatur gefertigte 
Juſtructiones widerumben zurud vberſchickht. 

22. Aug. an d. Hinterlafj. Hfl., in dem Troppauijchen Gonfijcations Pro- 
thocoll zum fabt ſich daſſelbe alda befindet nachſehen zulafjen, waß ſich in 
demjelben wegen des Bnlengjten zur Neuß in Verhafft genommenen Chri— 
ftophen von Verf, welcher bey ber vor Jaren zu Troppan gehaltenen 
Eonfifcations Commiffion neben andern Rebellen ob Commissum Orimen 
laesae Aaj. conbemmirt vnd beffen Namen an bie Juftiz geſchlagen worden, 
befinden mechte. i 

23. Aug. Kay. beuelch an d. Schlef. Camer, daf Ihre Kay. Mt. iejt ver- 
willigt, daß die 4,000 fl., welche die Troppauiſche Ständt bem Freyberger 
binterftelfig gewefen vnd dem Fisco per commissum haimbgefallen, aud) 
hienor zu bezahlung der auf den Sendiuoyiſchen Güettern Hafftenben 
ſchulden einzuraumben verwilliget worden, dem Say. Ober Ambts Ber 
waltern in Schl. H. Fürft Carln von Liechtenſtain in abſchlag desjelben 
Ober Ambtsbeftallung vberlafjen, Hingegen aber wegen bezahlung ange 
regter Sendiuohiſchen Ereditorn auf andre mitl gedacht werben jolle, 

27. Aug. Kay. beuelch an d. Schl. Camer wrgen H. Detauian Seeger Ober 
Negenten alda verwilligten Jährlichen 200 Rthl. zur provifion, Jedoch 
von eingang des negſt volgenden 1641 Jahr anzuraitjen vnd andern zu 
thainer Conjequenz- 

29. Aug. Refc. an diefen und 30. Aug. an d. Schleſ. Gamer, zu conferiren, 
in welchem Werte d. Gut Wigftein dem Eggitain zu überlafjen, wie ü 
Zeit wegen der darauf haftenden Ereditorn ain Crida Commifjion fileg 
anzuftellen, von berjelben ain gueter nachlaß zu erhalten, vnd wie Sie 
anberwerts hin zu weißen vnd zunerfichern währen. 


September 1640. 


14. Sept. an Mähr. Camern Procuratorn, waßmafjen Er wegen von Adamben 
Sceffern Munhmaiſtern zue Ollmüt gebettener affiftenzleiftung zue eins | 
bringung der durch Ihne prätendirten ſchuldt Poſten der 1000 Taler, jo 
Er für die Haingiige Erben alß Bürg dem condemmicten Welen von 
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ge Preßlaw bezahlen müffen, verrers mit 

15. Sept. do., waßmafjen Er vom Rentui. alda Niclafjen Nufjer alle und 
iede im Nendt Ambt alda verhandene vnd befindtfihie Say. obligationes 
und Schuldtbrieff vbernemben, fih in denfelben erjehen, darüber die 
notturfft handlen, die bezahlung der Intereffen urgien, auch welche darunter 
am richtigften, und zu Ihrer Dt. Nuzen einzuebringen, flcbesli ich berichten 
folle: do. an Mentm. w. Uebergabe. 

15. Sept. Erſuchungs Deeret an die Böh Hoff Cantzlej, P. vber vorhin 
ergangene Shay. refolution, daß nemblichen hinführo die Einnemb und 
aufgaben der Mährerifhen Gontributionen durch den Nußer gehen, die 
Anweiſungen aber allain durch die Hoff Camer beſchehen follen, nohmahlige 
Erinderungen und Verordtnung an Sriegs Rath) und Landts haubtman- 
ſchafft in M., wie auch die Contributions Einnember daſelbſten außfer- 


tigen zulafien. 

17. Sept. Refeript an Nufer Nentm. in M., wie daß Er die an felbige 
Sandtehbt. iüngfthin aufgefertigte und Ihme äuegeichidhte zwen Shay. 
beuelch, die befürberung der anticipations Contribution p. 100,000 fl. vnd 
der 20,000 fl. Donattiffgelder betr., abgeben, den H. Grauen von Liechten-⸗ 
ftain gleichuoll a parte capace machen, vnd die geftaigerte Judenſchaffts 
Quoia alda der 10,000 fl. nit allein auf das verwichene 1639 vnd ietlauffende, 
fondern auch Hinführo vnd auf fhünfftige Jahr für völlig einfordern folle. 

16. Sept. Nejeript an Puzen Ober Regenten zu Glaz wegen Fortificirung 
der Stadt und des Schloffes Glaz (wozu von dee verhoffenden ertra 
ordinari Trankfteurs Verwilligung von denen Ländern etwas zu verwenden 
gedacht fein wolle). 

X. Sept. an Binago wegen Zuerihtung der Schüffahrt an der Moldau fir 
bie ai von Bubweis nah Prag vnd wider Hinauf nacher 

— nad dem Plane des Abtes zu Strahow — die Lofalvers 
raid vorzunehmen. 

21. Sept. an Rentm. in M. p. bericht und guetadjten, wie vnd waßgejtalt 
von jelbtigen Ständten die Neue extra ordinari Trankhftenrs bewilligung 
ordentlich und wirdhlichen einzubringen fein mechte (21. Sept. wegen Aus— 
ine ber in Dejter. ob und unter Ens neu bewilligten do.; 6. Oft. bo. 


Schlefien). 

20. Sept. ſthay beuelch an die Contributions Einnember in Mährern, Wahr 
mafjen Sie hinführo vnd zwar von 1639 Jahr anzuraithen, bortig ein» 
gehende Contributiones iederzeit dem Nuffer Rentmaifter alda und jonften 
niemandts weeder dem Miniati noch ainem andern abfüchren vnd erlegen 
ſollen. NB. das difem 6. gleichlautende beueld, aufgeferttiget worden; 20. 
‚Sept. Khay. Jutm. beueld, an Obr. Miniati hieuon, „dannenhero Er ſich 
im foldje weiter nicht zu immifeien, fonbern biejelbige bey gedachten Rendt 
 Ainbe zue fuechen habe”; do. an Nentm. und Lanbtshhtmanfchafft in M. 
a ‚Belangen d. Hft. v. 15 Sept. 


kin a 
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29. Sept. Kay. Intim. Veuelch an das Kay. Ober Ambt und d. Schleſ. 
Camer, welche Declaratoriam Ihre Kay. Mt. über beider Inftruction ergehen 
Lajfen und daß poiſchen beiden Mitteln gute vertreuliche Correfpondenz und 
Vernehmen gehalten werden jolle, 


Oktober 1640. 

4,Dft. Rejeript an Seeger, daß Er die Mandhendorffer zu der herrſchafft 

Ddra gehörig p. gebetener Confirmirung Irer durch vble Verwahung ver» 
dorbener Privilegien und Freyheiten nochmahls an gehöriges Orth, alß 

amicht auf den Obr. Winz deme Ite Dt. Ihr auf Odra gehabten Prä- 
tenjion vnd Jus der 40,000 fl. beraith völlig vbergeben, weijen jolle. 

10. Oft. Kay. beueld am Nufjer Rendtm. in M,, waßmaſſen Er jelbtigen 
Landtagſchluß gemäß die beraith eingehende Trandfteuergelder von ainer 
zur andern Zeit orbentlich empfangen, Ein; und vbernemben, darüber bie 
Verraitung führen, von Monath zue Monathen die gewöhnliche Extract 
einſchickhen, die Verordinung darüber erwarten vnd deroſelben nachthomben, 
da ſich difficulteten in weeg legen wolten, ſolches zeitlichen mit guetachten 
berichten folle. 

10. Oft. der Schlef. Gamer wirbt communieitt, waß Ihre Kay. Mt, an dero 
zue jelbtigen Fürftentag abgeorbneten herrn Commilfarien bber Ihre einge 
ſchichte relation, vnd dem beſchehenen Fürftentags Schluß in ainem und 
andern abgehen laſſen, Mit Erinderung, daß Sy das begehrte guetachten 
p. Trandhteuer, wegen des modi colligendi einzuſchickhen gebacht fein ſolle 

11. Dt. Kay. vefolution an bie Schlej. Camer, wahmafjen jowoll dent alda 
figen Khay. Oberambts Verwaltern Fürft Carl Eufebio von Liechtenjtain, 
alfı dem ganpen Ober Ambts Collegio Ihre khünfftige beftall: und befol- 
dungen von ber ietzigen aldafigen newen Sandtagsverwilligung orxbent: 
und quartarlich richtig bezahlt, Wegen des hinterftandts aber mit 
abgeraitet vnd der befundt berichtet; Ingleichen auch mit ermelten 
Ambts verwalter p. acceptirung der Freybergeriſchen 4000 fl. in abſchlag 
anfjtendiger beftallung nochmahls tractirt werden jolle. 

16. Oft, Erinderung nacher Hoff, wie vnd waßgeftalt die patent wegen Ein« 
bringung der von denen Ständten in Oeſterreich under und ob ber En 
auf vnderſchiedliches getranckh verwilligte kreutzer aufgefertigt werden ſolle 

16. Dt. Khay. Intim. beuelch an die hinterlaſſ. Hoft., weſſen fih Ihre Ahayı 
Mt. wegen einbringung des von benen Ständten im Defterreich under und 
ob der Euß auf 2. Jahr lang bewilligten ainen freuper von vuberfdhiebt- 
lichen getrandh allergdft. refoluiet, vnd waß geftalt Sy es mit einförberung 
dieſes gefölls in ainem und andern gehalten haben wollen, 

16. Oft. Khay. Intim, benelh an H. Thobiam Helfridten von erſtain 
handtgrauen zue Wien, waßmaſſen Er vber die alda zue Wien en 
General Cassa, wegen des alda in under Deſterreich von dem eu 
Stänbten auf zwey Jahr lang verwilligten aufſchlags auf vnderſchi 
getrauckh, zum Khay. Commissario an: vnd aufgenomben worden, 
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16, Oft, Khay. Patent wegen einbringung ber neuen Traudhſteuersbewilligung 
in Deere under der Gnh: 16. Ott. tal, Mandat do. für ob der Enp. 

15. Dft. Kay. beuelch an die Schlef. Cammer wegen Verhandlung mit den 
Schoffgutſchiſchen Ereditorn, Offieiern vnd Dienern rüdfichtlic der Mäffi- 
gung ihrer Forderung von 228,590 fl, und bezahfung von den hiezu bepus 
tirten Gütern Kinaſt und Gerftorf. 

19. DOM. Kay. Intim. beneld an Rentm. in M., waßmaſſen Ihre Shay. Mt. 
allergdft. verwilliget, daß dem Fürſten Magen von Dietrichftain feines H. 
Vetters W. des Cardinaln von Diet. aufftendige und fi auf 3,498 fl. 
55 fr. belauffendte Landtshbt. Beſoldung, weiln Er au feinen alten Con⸗ 
tributionen nichts im ruckhſtandt verbleibt, anietzo an feinen alten Reſti— 
venden Biergroſchen vnd Wein Taz abgeſchrieben vnd compenſirt 
werben möge. 

21. Dft. do., waßmafjen Ihre Say. Dit. in die vom Fürft Carl Fridtrichen 

zue Münfterberg gebettene compenfirung ber von feinen beeden 
alda in Mähren ligenden herrſchafften Sternberg von Jaiſchwiz Hinder- 
ftelligen alten Contribntionen am ber feinem verftorbenen Bruedern Hains 
rich Wengl geweften Ober Ambts Verwalthern in Schlefien zur gnabt 
aufgefezten 15,000 fl. dahin aflergdft. eingewilliget, daß berürte hinber- 
ftellige Contribution biß auf daß 1687 Jahr incl. an gemelten 15,000 jl. 
gnadt defaleirt, darüber ordentlich abgeraittet, und wie viel der Reſt 
aigentlich außtrage, berichtet, dasienige aber, waß jeither U. 1638 und 
39 hin derſtellig verbleibt, demnechſten richtig abgefuehrt werben folle, 

23. Olt. Khay. Jutim. beuelch an die Böh. Camer, weſſen ſich Ihre Khay. Mi. 
wegen Einnembung der iüngft alda in Böheimb erhaltenen newen Lanb- 
tagsberoilligung von allerhandt getrendh, bey denen Khöniglich: vnd denen 
herrſchafft Stätten, wie auch zue Bubtweiß und Pilſen allergdft. reſoluirt, 
vnd denen hierzu ain: vnd andern orths beftelten Einnembern zur adiuta 
außgeworffen vnd Paſſiert haben. 

24. DM. an d. hintetlaſſ. Oft. p. bericht vber W. Dr. Johann Wenpls 
ange Kay. Reichs Hoff Rhats hinderlafjener Kinder vnd Waißen gebet- 

tener abftattung gedacht Ihres Vatters aufftendigen beſoldung 

26, Dft. an d. Hinter. Hfl, auf Mittl und weeg zu gedendgen vnd folde 

mit guetachten fürzufchlagen, wie zu gegenwertigen vuentpörlichen Sriege- 
außgaben, vermittel des handtgrauen, ber Peſtaluziſchen Haudelßleuthe und + 
dem von Sonnaw vnuerlengt zue ainer anticipation von etlich 100,000 fl. 
auf die negſt bewilligte Trandhfteur in Deſterreich vnder und ob der Enk 
wirdlichen zugelangen fein möchte. 


November 1640. 


"To fov. am die hinterlafj. Hft. wegen verihaffung ber gebreudigen Shay. 
| v auf vorſtehende fürftliche Dietrichſtainiſche in Wien angeftelte 
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8. Nov. Ray. Paſſirungsbeuelch an Rent. in M. ſowoll vber dieienige für 
dag Khönigl. Ambt der Landtshbtm. alda in M. auf Ganpleynotturffen, 
Prenholz vnd andere requisita auß denen Contributions geldern beraith 
außgelegte, alß auch Hinführo auflegendte spesa und Vncoſten. 

3. Nov. Khay. Intimations beuelh an d. hinterl. Hft., waßmafjen Ihre Khay. 
Dt. Ihrer Hochfürftlichen Durdlaucht Erkherzog Leopoldt Wilhelmben 
zue Deffterreih) 1000 Emer Wein nachher Krembfier in Mährern, allerdings 
frey abzuführen allergbft. verwilliget Haben, Jedoch daß dieſe verwilligung 
allain auf ainen Ergherzogen zuverftehen, und aljo jolde die khünffttge 
Biſchöffe zue Ollmüg in kaine Conjequenz zuzichen haben. 

15. Nov. Erinderung an Rendtm. in M., was iüngfthin von ber Böheim- 
bifhen Hoff Cantzley aus, für ain verbeihaidung wegen liquidation vnd 
abraittung mit denen aldafigen Ständten der durd die Soldatefca verur- 
ſachten Landtſchaden halber aufgefertigt worden. 

16. Nov. Nefeript an Nußer, wie daß man wiber feinen der neuangehendttn 
Wein und Bier Taz geföll, der bekhandtnuſſen und abführung halber von 
den Ständten gethanen Vorſchlag allerhandt bedendhen, auch wie viel fih 
ain vnd der andere Inwohner angeben thuet, weil beffen die Tazbereiter 
von dem Nendt Ambt auß, Monathlichen berichtet werben khön nen. 

16. Nov. der Nuffer Aendtm. in M. wird Erindert, was in etlichen Puncten 
wegen Einbringung der neuen ertraordinari Trandfteurbewilligung, vnd 
Ihrer würdfih vnd ohne vnderlafjung von denen Ständten an felbige 
Landtshbtmanſchafft expedirt worden, und daß im Vbrigen die ZTazbereiter 
weiter vnderhalten, auch wo vonnötten, nod) ainer darzue aufgenomben 
werden jolle. 

16. Nov. Antwort an Nufjer Rentm. in M., daß Er wegen der von 9. 
Chriſtoff Paul Grauen von Liechtenftain begehrten Taxgelder p. 6,700 fl. 
auß den alten Mährerijchen alten Contributionen, zu erhebung ber Khay. 
Eonfirmation der priuilegien für das Marggraffthumb Mährern obacht 
haben jolle, damit dieſe Tax gelder von den Khay. Eontributionen nit 
hergenomben werben. 

16. Nov. Refeript an die Schlef. Camer, daf die Freybergiſche Obligation 
p- 4,000 fl, weiln ſolche der Fürft von Liechtenftain Khay. Ober Ambt 
Verwalter alda in Abſchlag befoldung nit acceptirn will, zu enthebung ber 
Sendeuopifchen Ereditorn alda abdferibirt und verwendet werben folle. 

21. Nov. an d. Böh. Gamer p. Bericht uber die Beſchaffenheit der Paariſchen 
Güter alda, welche Ferd. Freih v. Paar zur gutmachung aines von bem 
Obr. Poft Ambt Herrührenden ftardhen Raittungs Reſts verwenden will. 

21. Nov. Kay. Refol. an d. Hinterl. Hfl., waßmaſſen wegen guetmachung bes 
durch H. Ferd. v. Paar vom Poft Ambt herrühtenden Raittungsreft, bey 
dem Hoff Poſt Ambt alda in Wien ain Gegenfchreiber, welcher ieboch fain 
geldt zuempfangen, fondern allain die Gegenſchreibung vber eingehenbte 
mitt! vnd geföll zu führen, biß auf verrere reſolution eingefegt, und darzee ; 
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der geweite Gegenfchreiber bey der Mauth zur Schwechat fürgenomben 
werden folle 


21. Nov. dem Ober Regenten Puzen wirdt vmb fein verreres Gut 
communiciet, waß die Schlej. Gamer wegen des ienigen von den Herkogen 
zue Liegnig vnd Brieg dem abgeleibten Hann Vlrichen Schoffgutjchen, 
welder Ihre Schweiter geheurath, eingehenbigten Ehecontracts vber 
15,000 Zaller, jo Er Schoffgutſch nad feiner Gemahlin tobt, alß ain 
dotem vberfhomben Hat, berichten thuett. 

22. Nov. Kay. Intimation an H. Johann Carln von Aichpühel Hoff Camer 
Secretarium, waßmaſſen Ihre Kay. Mt. allgdſt. verwilligt, daß Er des 
würdhligen Dienens in Onaden entlafjen, Ihme gleihwoll aber ain alß 
andern weeg der Titl des Hoff Camer Socretarii, auch die Beſoldung, Hoff 
Quartier und Salzdeputat, wie es andere 9. C. Seeretarii genießen, fortan 
ad dies vitae verbleiben, geraicht und erfolgt werben, vnd dieſes aljo fein 
endiliche abfertigung fein folle. 

23. Nov. Kay. anmahnungs beueld an d. Schlej. Camer, wegen contentirung 
den Geörgen Beckhen Puluermachern zue Troppaw, p. ihme noch auſſten⸗ 
Diger 982 fl. umb das in daß aldafige Zeughauß eingeliferten Puluers Halber. 

26. Nov, an d. hinterl. Hft. waßmaſſen Sy vber H. Grauen von Kueffitain 
Landtshhm. in Ob der Enf, wegen anridtung der Salitereyen under» 
ſchiedilicher orthen in denen Erblanden, nad) gehöriger orten eingeholten 
berichten, vnd deftwwegen auch vorhero mit H. Gerhardten von Queftenberg 
gepflogener tractation, darüber mit guetachten berichten follen. 

27. Nov. Berbejhaidung an Puffer Rendtm. in M., wasmaffen Er ben 
zuvor geraichten gulden vom Vaß Bier, und 6 Maß Wein vom Emer 
abſonderlich empfangen, und zue denſelbigen geföllen zählen vnd verraithen: 
vnd mit der neuen Trandjtene nit vermifchen folle. 

27. Rov. Antwort an bir hinterl. Hff., wegen Einbringung der alda in 
Deifterreich under ber Enß tüngft verwilligten newen Trandhfteur gemachter 
anftalten, für die Caſſirer vnd Einnember außgeſezter Inftructionen vnd 
außgeiezter bejoldung, Neben Erinderung, waß geftalten die Iuftructionen 
für 9. Handigrauen von Khayjerftain vnd H. Grundeman Bigbomben zu 
Ling, alß über die Zwo Haubt Caſſen deputicte Commissarios, außzu- 


28. Nov Guetachten an die BöH. Hoff Canpley, wie und waß geftalt die von 
den Ständten der Graffſchafft Glatz bewilligte newe Trandhfteur einzu 
— vud waß hiruon für kriegs ouera vnd dergleichen abgeſchrieben 

vud Ihnen Ständten in handen gelaſſen werden khönten. 

20 Nov. Erinderung an d. Böh. Hoff Canhley, waßmaſſen wegen abführung 
F Be verwilligten Newen Tranckhſteur in Böheimb offentliche 

angefertigt werben ſollen 

der Schleſ. Camer wird communicirt, weſſen ſich die Fürften und 
alda bey dem aniezt gehaltenen Fürftentag, wegen 






Ro 


180 


des alten Biergroſchens erclärt, aud Ihre Kay. Mt. darüber allergdft. 
tefolnirt haben. 

26. Nov. Kay. Intim. beuelch an d. Hinterl. Hif., daß die in Oeſterreich 
unter und ob der Ens eingehenden Tranfjteuergelder von den General- 
caffen unmittelbar und monatlih an das Hofkriegszahlamt abgeführt 
werben follen. 

26. Rov. Ray. beuelh, daß den Erben und Euratorn des Weil. Stephan 
Schmidt, Reichspfennigmeifters zu Augsburg, die kaiſ. Rejolution „wegen 
abtrett: vnd widererjegung gemelten Reichspfennigmaiſter Ambts zu inti- 
miren und ihnen die Vertröftung zu thun fei, daß Ihre Mt. mit ihren 
Greditoren jelbft tracticen vnd denſelben vmb jo viel, alß fi) Ihr der 
Schmidtiſchen Erben prätenfion für liquidirt befunden wirdt, annembliche 
fatisfaction geben laſſen wollen. 


Dezember 1640. 


. De. Kay. Intim beuelch an Camer procuratorn in M., waßmafjen dem 

Mamben Schefier Müngmaifter zu Ollmüz die einforber: oder ſchuldt⸗ 
bezahlung bey denen Hainziſchen Erben p. 1100 Thlr. Mähr., jo Er noch 
A. 1623 dem in totum condemnirten Welen von Bierotin vınb aberfhauffte 
Bein guett gemadt, vmb willen der Ihme Schäffer erthailte perdon, und 
die darin begriffene reftitution, zuegleih auf die dem Kay. Fisco noch nit 
einverleibte gerechtigkeiten lauttet, von rechtswegen vor guett zu palfien, 
auch gegen feinen Correum debendi der regreß frey zu lafjen feye. 

2. Dez. an die hinterlaſſene Hft. p. bericht und guetachten, wegen einfegung 
Gegenſchreiber bey dem alhiefigen Hoff Poft Ambt; Item in Böheimb, 

Maährern vnd Schlefien, Mittel welcher man die aigentlihe ertragnus des 

Obr. Hoff Poſt Ambts wurde erfahren khönnen. 

. Dez. Kay. beuelch an Nuffer Rendtm. in M., aljobaldten zu berichten, 
waß die Verhindernuß ſeye, und mehr es verurſacht habe, daß an dene 
aldafigen Contributionen ain fo geringes eingehe, auch gar die Ertract nik 
eingefhicht werden; Mit Auflag, daß Er die aufnember zu ordentliche 
abgebung der Extract Einbring: und erlegung der Contributionen anhalten „ 
vnd hirzue felbiger Landtshaubtmanſchafft affiftenz gebrauchen folle. 

Dez. dem Rendtm. in M. wird zur nachricht communicirt, waß an dx € 

Landtshbtm. alda wegen anhaltung der Einnenber etliher Craiß zue fehle ’ 

niger abführung der Contributionen, wie aud) einfhikhung der wohentfide" 

Extract aufgefertigt worden. 

7. Dez. Anmahnung an die hinterl. Hff. p. befürderung des unlengften abge 
forderten bericht vnd Guetachtens die Widererfegung be3 Chiesa ftöll (b 
Gefälsämbtern in Böh., Binago war noch) betr.; 20. Dez. wird, neben 
Binago, Eitler genannt. 

13. Dez. Kay. beueld an d. Schlef. Camer, waßmaſſen Sy auf die Khönigl 

Regalien vnd Confiscationes alda, in welche etliche Obr. und Seriegsofficier, 


Fr 


* 





182 


12. Jän. Khay. Nejolution an Rendtm. in M., waßmafjen nur von demie- 
nigen Bier, waß alda außgetrundhen, außgeſchenchht, und geleuthgebet wirdt, 
die newe Trandhftenrsgebühr zu raihen: von allen auf Mährern nader 
Wien, oder amdern orthen führenden Bier aber obgemelte ſchuldige 
Trandhfteur nit von dem verfhauffern alda in Mährern, ſondern zue 
gemeltem Wien oder an denen orthen, wo es hingeführt wirdt, under denen 
Thoren von den fauffern iedes mahln abgeraichet, vnd dann der Johann 
Tochhen Burger in Iggla von gebettener nachſehung des hinderftelligen 
Bierguldens, wegen des im Brewen verberbten Biers genglichen abgewieſen 
werben folle; 15. Jän. Erg. an d. hinterl. Hfk. 

14. Iän. Kay. Anmahnungsbenelh an Fiſcaln in M. wegen Bekanntgabe 
des Standes hinſichtlich der Einbringung der confife. Schuldbriefe, welche 
Bertime von Zierotin denuntirt und beren Hälfte 1637 zur Enthebung des 
Obr. Burggrafen Adam von Waldftein von der Haftung gegen Gundadher 
Fürſten v. Liechtenftain rüdfichtlid anderer Schuldbriefe p. 40,000 fl. 
beftimmt worden, und wegen Nachfrage nad) ſolchen Schulden und extras 
ordinari Mittin zur Enthebung d. walbdft. Erben. 

12. Jän. Erinderung durd) Kay. beuelch an Binago vnd Eitler, was an die 
Herrn Statthalter, die H. Ober Steur Einnember vnd dan an die Böh 
Camer wegen der dem Carbinal von Harrad) und denen Jeſuitern in Prag 
zuegehörigen Brewheuſer, welche bie gebühr nit erlegen, außgefertiget worben. 

19. Jän. der Böh. Gamer wird mitgetheilt, was an H. Grauen Colloredo 
wegen Erthailung der Salua Guardien für die Einnember vnd Gegenhandler 
alda in Böheimb durch Kay. beuelch bey der Hofftriegs Canzlei aufge 
fertigt worden; do. der Schlej. Camer was au den Veldtzeugmaiſtern von 
der Gholz, wegen rejpectir: und beobachtung der ſowoll für die Beambte 
bey denen Khay. jeparirten Gamer Güetern, vnd Creuz Salzhütten in 
Ober Schlefien, al auch für die Einnember vnd deren Gegenhandler bey 
denen Bier: vnd Zollgeföll Ämbter aufgethailten Salıa Guardien außges 
fertigt worden. 

23. Jän. Kay. Refol. an d. Hinterl. Hft., waßmafjen von denen von Paar 
in abſchlag ihres Hinberftelligen Raittungs Reſts vom Hoff Poſt Ambt 
herrührendt, ihre in Böhaimb ligende beede Güeter Miletiz und Micholupi, 
alfermafjen derfelben jolhe noch U. 1624 vmb 45,000 fl. eingeraumbt 
worden, widerumben in dieſem Werth angenomben, wegen beö noch verbleis 
benben hinderſtandts aber, und damit man aud) fehen möge, wie es bey 
dem Poſtweeſen hergehet, ber inftallirte Gegenhandler bey dem Wieneriſchen 
Poſt Ambt nichts deftoweniger nod) auf 2 Jahr lang verbleiben, vnd ihme 
zur jährlichen befoldung 300 jl. von benienigen Poftgeldern, welche auf 
Ihrer Khay. Mt. anthail komben, Paſſirt und geraicht werben follen. 

23. Jän. Kay. Jutim. beuelh an die Böh. Camer, waßmaſſen ſich Ihre 
Khay. Mt. wegen weiterer beftellung des Bier: und Wein Täz, auch Sal 
Ambt alda in Böheimb, wie auch Widererfezung des verftorbenen Chisss 
ſtöll dahin allergdft. reſoluirt, daß fürs erfte die ſachen, erwehnte beeber 
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Hembter. bete., bey der bißhero geweſenen beftellung, auch der Binago bey, 
feiner een gelaßen, und ihme an ftatt ermeltes, verſtorbenen 


gelaſſen, vnd folgents die Infteuctiones ſowoll für ihne Binago, alß auch 
den Caceia, und auch beede Gegenhandler aufgeſezt, und zur Signatur ein⸗ 
geſchidht werden follen. 

233. Jän. dem Rendtm. in M. werben die begehrte Khay. Paßbrieff oder 
patenta für die Tazberenter alda in M. eingejchloffen. 

24. Jän. Kay. beuelh an Rendtm, im DE wegen ahlung dem Miniati 
10,000 fl. auß der 1640 iahrigen Contribution zu Fortſehung der Puluer⸗ 
arbeitl alda in Mährern. 

24. Se Kay. Antworttſchreiben an Khönig in Polln, weſſen ſich Ihre Khay. 

Mt. vber befjelben eingeraichte befhwärdten wider den newen auf das 
Pollniſche in Schlefien einführendte Boyſalz gemachten Aufſchlag, Nemblichen, 
daß von ieder Breflaw. Map nod) fortan 45 Pollniſche Groſchen einge 
fordert werben follen, göft. reſoluirt haben. 


Februar 1641. 

7. Feb. Reſcript an Rendtm. in M., wahmafjen hinführo, vermög ergans 
gemer Refolution, lain Gegenjcreiber bey dem Müng Ambt zu Ollmilz 
verrer gehalten vnd dahero der iehige Gegenjchreiber Valentin Muſea 
abgedandht werden ſolle, weiln entgegen der Mingmaifter alda mit dem 
Schlag Schaz, Erafft iüngft mit ihme aufgerichten Contracts geftaigert 
worben. 

15. Feb. Intimation, daß Ihre Kay. Mt. dem Prinzen Johann Eafimir von 
Bohlen auf bie 21,000 fl., jo man ihm wegen des Gutes Milotiz in 
Mährern ausftendig vnd in Spanien bei Antonio de Castro angewiejen, 
worauf diefer aber nicht mehr als 5000 fl. bezahlt Habe, die übrigen 
16000 fl. aus den mähr. Gontributionsreften bemnächft bezahlen laffen 
wollen und daß die Schlef. Kammer angewiefen werde, dem Prinzen die 
‚vorher bewilligte und auf die ISchleſ. Cammergefälle angewiefene Benfton 
jährl. 16,000 fl. wieder ordentlich zu entrichten, wan ſich bie Zeiten 
änbern vnd bie Mitt! befjer eingehen; 9. Feb. kaiſ. Befehl an db. Schlej. K. 

10. Feb. an d. Hinterl. Hf. p. Bericht vber Thomae Mingeni hinderlaſſener 
finder vnd Erben gebettener compenfirung berienigen 2500 fl. an gemelt 
ihres Battern hinderftelligen bejoldung, welches Sy von Ihrem in Mährerı 
ligenden Güetl Gheybiz an Contributionen veftirendt verbleiben. 

10. Feb. Kay. Intim. an H. Johann Kaldtſchmidt Reichshofrath, daß ihm 
‚zu ber neben dem Canzler Grafen Georg Adam von Martinig aufgetragenen 
Seſandiſchaft zur Chur Brandenburg für Reiſe-, Zehrungs- und andere 
Unfoften, wie auch zur Ausftaffirung 2,500 fl. bewilligt und bei dem Hof« 
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zahlamte, dem wmähr. Rentamte und ber Schleſ. Kammer angewiefen 
werben; dem Grafen werben am 11. Feb. bei ber letzteren zuc befferer 
beftreitung der hiebey auflauffenden Speſen in abſchlag feiner hinderſtelligen 
befoldung 1000 fl. angewieſen. 

11. Feb. Erinderung an 9. von Staubing, wegen bem legteren bei feiner 
Durchreiſe in Mähren aufgetragenen Conferenz, damit bie albafigen Contri- 
butions Reftanten bermahlains in richtigkeit: vnd eingebracht, und im 
gleichen auch die Hungarifche Gräniz Tücher ehift verferttigt werden möchten ; 
do. Erfuchen an d. Böh. Hofkanzlei wegen Anweiſung ber Landthaupt- 
manſchaft zu biefer Conferenz. 

. eb. Kay. Intim. und Obligation an d. böh. Oberftlanzler Grafen Slawata, 
daß jeinem endlichen Anerbieten gemäß wegen Abtretung ber Hit. Melnit 
und des von Joachim Vdrzky zuerfauften Gütels die über nachgefehene 
80,000 jl. an dem Pfandjchillinge von 200,000 fl. verbleibenden 120,000 fl. 
in Kapital und den landgebreuchigen 6%, Intereffen jährlich 7000 fl. bis 
zur völligen Tilgung aus ben unter der Verwaltung des Binago ftehenben 
böh. Salzgefällen ihm und resp. f. Erben gezahlt werben und in alle ber 
Niht-Zuhaltung eines Termins die Contributionen von j. Gütern in 
Böhmen und Mähren zurudbehalten werden jollen; do. Weij. an Binago, 
d. Rentm. Nuffer in Mähren, die Oberftener-Einnehmer in Böh. und die 
böh. Kammer. 

18. Feb. Kay. Beuelch an Rentm. Nuſſer in M., waßmafjen 9. Gerhardt 
von Dueftenberg wegen ihme aufftendigen, vnd vorigen Jahr auf fein und 
feiner Vnderthanen Contributionsgebührnujfen angewißene 8500 Zaller, 
aniego auf denen bey dem aldafigen Rendt Ambt eingehenden alten Gontri- 
butions Reftanten mit dem negften bezahlt und contentirt werben folle. 

18. Feb. Kay. Rejolution an Fifcaln in M., waßmaffen der Chriſtoff Carl 
Podttazky von bezahlung derienigen 4,000 Schod, um welche der Bohuslaw 
Kothorſty, alß principal Schufdtner gegen dem Welen von Bierotin 
gehafftet, und gemelter Podtſtazthy neben andern mit Bürgſchafft verſchrieben 
gewejen, auch darumben von ihme Fifcal bey dem Tribunal alda in M. 
conuenirt worben, liberirt fein, dieſelbige auf deßſelbſten Schuldtners Guett 
und Verlaſſenſchafft, oder wan es nit erflödfich, bey den andern Mitbürgen 
gefuecht, und dannenhero bie darauf verwieſene Partheyen auß anberwert- 
tigen dergleichen Mittlen contentirt, benebens aud) erfhünbigung eingezogen 
und berichtet werben folle, ob fi der Bartleme von Bierotin widerumben 
in des Feindts bienften eingelaffen Habe; Item Erinderungs becret an bie 
Böh. Hoff Canzley. 

24. Feb. Erinderungs Refeript an Nuffer wegen Verfertigung der Tücher 
für bie begehrten 6,000 Soldaten leider, resp. wegen Aufbringung bes 
Geldes Hiefür. 

26. eb. Refcript an Fifcaln in M., ihme beftes Fleißes angelegen fein zu 
faffen, anf daf von benen ihme von bem Rendim. Ruffer eingehenbigten 
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Bierotinifh: und andern Schuldtbrieffen pro Fisco waß erhalten und ein- 
gebracht werben möge. 

25. Feb. an d. Schlef. Kammer p. bericht vber H. Obr. Matthiae da Waggi 
fürgefchlagenen Mitt! des in Hirfhberg verhandenen Tillyichen Haufes jambt 
zuegehörigen Garten und gedachter Stabt zueftendigen 2 Dörffer Prauna 
und Stranpiz, zu abftattung feiner aufßgelegten Anrittgelder. 


März 1641. 


1. März Kay. Anweifungs Beuel an Nuſſer Rendtm. in M. dem Grafen 
Balter Leslie zue Bezahlung de3 aufitendigen Monathioldts jeiner in 
Schlefien Habenden 4 Compagnien aus dem Mähr. TrandHfteurgeföll 
61630 fl. zu erfolgen. 

5. März Berbeihaibung an d. hinterl. Hff., wie es wegen introducirung bes 
Chur Bayrifchen modi mit aufnembung der Naittungen under defien, und 
biß Herr von Stauding hinab khombt, oder mehrern bericht einſchickht, ges 
halten werben möchte. 

7. März Kay. Beuel an d. Böh. Kammer wegen Freyleins Febronia von 
Bernftain mit der von ihrem verftorbenen Bruder Wratislaus v. B. haben- 
den liquidirten Kriegsprätenfion aus der (Oberſt) Appelmaniichen Berlai- 
ſenſchaft p. 30,876 fl., wenn der Ziffus Erb fein wird. 

11. März au Rufjer Rendtm. in M. verrer3 zu berichten, waß wegen vmb 
ferttigung der patent für bie Tazbereutter p. Einbringung der Trandhiteuer 
geföll, denfelben aigentlich zu inferirn, darinnen vorzujehen, vnd wie ſolche 
etwo zu claufulirn wehren. 

1. März an die Schlef. Kammer wegen näherer Nachweiſung den Yufueg, 
Eingrieff vnd anmaßung in die Regalien vnd Confiſcationen, welche die 
Obriften Fitih und de Waggi verübt. 

13. März do. v. Bericht vber des Landtöhbt. im Bißthum Neuß H. Joachim 
von Beeß gebettener abftattung der ihme hieuor zur anadt verwilligten 
20,000 fl. 

16. März Kay. Reſol. an die Schlef. Tamer, waßmaſſen von der Statt 
Troppaw, Fägerndorff von Libfhüz, nach Endung dieſes 1641. Aahrs, alle 
Dehr von ihnen von ieglihen Emer Bier den Erbgroſchen, nemblichen von 
izdem getraidt, jo zu verbreuen gefchüttet, ain Behaimbiſcher weiher groſchen 
* 14 Hällern, und dan von iedem Emer Wein ohne vnderſchiedt von 30 biſ 
ia 36 fr., welches alles Ihnen noch hiebenor, wegen der begangenen rebellion 
impenirt, biß dato aber in suspenso gelafen worden, eingeſordert und 
eingebracht werben folle; 26. April Hfk. Reſer. an d. Schl. N, es bleibe 
Bei d. Zaif. Reſol, die fach wegen aufhebung des Schudengratials ben 
eigen Stätten, fo ſich der Rebellion thailhafftin nemact, ion auf die 
385. Hoff Canzley remmittirt worden. 

34. Mär; Berbeihaidung an Rendtm. in M. wegen derienigen It jl., welche 

ben Balladyen bezahlt, vnd wir er ſich ins kdunſſun mir dergleichen 
ungen zu verhalten. 


184 
ahlamte, dem inähr. Mentamte und der Schleſ. Sammer 
werben; dem Grafen werben am 11. Feb. bei ber ledteren zue befferer 
beftetung der Fiebey auffauffenben Spefen in abfelag ——— 
beſoldung 1000 fl. angewiefen. 

11. Feb. Erinderung an H. von Stauding, wegen dem Ießteren bei feiner 
Durchreiſe in Mähren — Conferenz, damit die aldaſigen Coutti ⸗ 
butions Reſtanten dermahlains in richtigteit: vnd eingebracht, vnd in 
‚gleichen auch bie Hungariſche Graniz Tiütecher ehiſt verferttigt werden möchten ; 
do. Erſuchen an db, Böh. Hoftanzlei wegen Anweiſung ber Sandthaupt- 

manjhaft zu dieſer Eonferenz. 

9. Feb. Kay. Intim, und Obligation an d. böh. Oberſtlanzler Grafen Slawata, 
daß feinem endlichen Anerbieten gemäß wegen Abtretung der Hit: Melnit 
und des von Joachim Vdrzty zuerfauften Gitels die über nachgefehene 
80,000 fl. an dem Pfandſchillinge von 200,000 fl. verbleibenden 120,000 fl. 
in Kapital und den landgebreuchigen 6% Interefjen jährlich 7000 fl. bie 
zur völligen Tilgung aus den unter ber Verwaltung bes Binago ſtehenden 
65H. Salzgefällen ihm und resp. ſ. Erben gezahlt werben und in Falle der 
Niht-Zuhaltung eines Termins die Conteibutionen von j. Gütern im 
Böhmen und Mähren zurudbehalten werden follen; bo. Weil, an Binago, 
d. Rentm. Nuffer in Mähren, die Oberftener-Einnehmer in Boh und die 
böH. Kammer. 

18. Feb. Stay. Beuelch an Nentm. Nuffer in M., wahmafjen H. Gerhardt 
von Queftenberg wegen ihme aufitendigen, und vorigen Jahrs auf jein und, 
feiner Bnderthanen Contributionsgebührnuffen angewißene 8500 Taller, 
anicho auß denen bey dem aldafigen Rendt Ambt eingehenden alten Contris 
butions Reftanten mit dem negften bezahlt und contentirt werben jolle, 

18. Feb. Kay. Rejolution an Fifcaln in M., waßmafjen der Chriſtoff Earl 
Podttazky von bezahlung berieitigen 4,000 Scod, um welde der Bohuslaw 
Kothorſty, alß principal Schuldtner gegen dem Welen von Zierotin 
gehafftet, und gemelter Podtſtazthy neben andern mit Burgſchafft 
gewejen, auch darumben von ihme Fifcal bey dem Tribunal alda in M- 
eonuenirt worden, Liberirt fein, biejelbige auf deßſelbſten Schuldtners Gurte 
vnd Verlaffenfhafft, oder war es nit erflödlich, bey den andern Mitbürgem 
geſuecht, vnd dannenhero die darauf verwiejene Partheyen auf anderwert= 
tigen dergleichen Mittlen contentirt, benebens aud) — eingezogent 
und berichtet werben ſolle, ob fi der Bartleme von Zierotin widerumbert 
im des Feindts dienften eingelaffen habe; Item Erinderungs beeret an Dre 
Böh. Hoff Canzley. 

24. (eb. Erinderimgs Refeript an Nuſſer wegen Berfertigung der Tücher 
für die begehrten 6,000 Soldaten Meider, resp., wegen Aufbringung bed 
Geldes hiefür. 

26. Feb. Refeript an Fiſcaln im M., ihme beftes Fleißes angelegen fein mt 
laſſen, auf daß von denen ihme von dem Rendim. Nuffer eingehenbigtn 
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18. März Kay. Intim, beuelch an Rendtm.- in M., weſſen — 

Mi. wegen einbringung der Contrifutions Retanten vnd der 

Trandhgelder alda in M. allergft. rejolnirt haben. 

22. März Pahbrieff für Herrn von Stauding Say. Hoff Camer Rath 
naher Wien und Mährern wider zurudh jamt feinen Dienern, Rofjen, Wagen 
vnd Mitführenden ſachen abzueraigen, allerdings freu. 

25. März Kay. beuelch an Paul Wenzl Hoff Buchhalterey Raithsdiener wegen 
aufnembung der durch die Mähreriiche Ständt eingegebener Landteontri« 
butions Raittungen von A. 1634 biß 1640. 

20. März Kay. Intim. Decret an 9. Geörg Friedtichen Freyherrn von 
Standing Khay. Hoff Camer Rath wegen ihme verwilligten 16,000 fl. 
gnaben recompens aus ben nad) vnd nach eingehenden Mahr. Contributions 
Neftanten; do. an Nendtm. in M. 


April 1641. 


9. April Kay Intim. beueld) an Miniati wegen ihme zue vbergebung feiner 
Mähr. Eontributions Raittungen noch erthaitten peremptorifchen Termins 
von 3 Monathen. B 

12. April Refeript an d. Hinter. Hft., waßmaſſen die Mähr, Contributions 
Naittungen durch den Paul Wenzl Hoff Ruechhalterey Naithdienern bajelbit 
zu Wien in loco consueto under des H. Hoff Buechhalters Direction Lane: 
nomben vnd die Aufgaben zwar auf des Grauen von Salm und des 
Miniati anſchaffung Paßirt, dabej aber ain al den andern Weeg, ob 
ſolche ſich auf Khay. vefolutionen, oder die Sandtagsichluß Ienden, vnd ob 
mit fonften dabej waß verdendliches vnderlauffe, nachgeſehen, vnd d 
nach die Paßirung beſchehen, oder die Mängl außgeſtelt. vnd 
abſonderlichen ain Extraet gemacht und ſpecificirt werden ſolle, waß auf 
bes Miniati anſchaffungen einthomben thuet. 

16. April Reſeript an Rendtm. in M., waß maſſen Er ihme das Werch 
wegen ſelbiger Tranchhſteur, ungehindert der Ständt abgegangener Schreiben, 
beftens angelegen jein zu laſſen; Inmaſſen ihme dan auch guetter jchug 
gehalten werden jolle, 

19. April do,, hinführo in den einfdidhenden Gptracten zu fpecificien, waßs 
vnd wie viel ain ieglicher an der TrandHfteur aigentlic) abgeführt ode 
reftire; Mit Erinderung daß Ihme H. von Stauding auf bejjen anthunff— 
wegen einbringung dieſes gefölls an die handt ftehen, und mit der Erecutiort 
wider die jaumbige zuverfahren hefffen werde. 

20, April Kay. Nefol. an Standing und Mendtn. wegen baldiger Befriedigung 
bes Kay. Hoftanzlers Mathias Prüdimair mit der ihme wnlengft verwil- 
ligten 10,000 fl. guadt aus von ihm auzugebenden Eontrib. Rejtanten; do 
des Prinzen Cafımir von Polln mit den 16,000 fl. vom Gut Miloti 
aus von ihnen vorzufchlagenden aines oder mehr vermitglich vnd fichern 
alten Cont. Reit, 
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7. April Say. Paffirungs beueld für den Hoffthriegezahlmaiſter Kihßling 
u dieienige dem Wenzl Freyheren von Saradezty auf dem in Behaimb. 
Tigenden Guet Sahorjan guetgemachte 40,000 fl gnabt, und dan bie auf. 
erwehnten Guet Sahorfan dem Johan Peter Coronin in abſchlag guadt 
bezahlte 20,666 fl. 

Mai 1641. 


4. Mai Kay. beuelch am H. v. Stauding alles angelegenen Fleißes daran vnd 
darob zu jein, daß die vor diefem auf die Mähr. Contributionen für bie 
hung. Granizbezahlung außgeſezte 25,000 fl. ohne ainigen Verzug würde 
lichen eingebracht und dem Rendtm. alda wegen erhandlung der Kung. 
Graniz Tüuecher eingelifert werden; 4. Mai do. am diefen wegen baldiger 
Abführung der verfertigten Tücher und noch mehrerer ehift müglichit vere 
fertigen zu laſſen. 

27. Mai Kay. beneld) an Rendtm. in M. wegen erfolglafjung herrn Obr. 
Zeuttenandten Gedrgen Ogluij, alß Commandanten aufm Schloß Spielberg 
zue Prün, fein hienoriges Interteniment auf denen albafigen Eontributionen, 
allermafien demjelben ſolches vorhero durch den Miniati geraicht worden. 

27. Mai an d. Hinterl. Hft. wegen Fürſchlagung ainer qualificirten Perſohn 
zum Münz Warbein in Mährern; in simili an die Böh. und fchl. Stamer, 
ben böh. Oberftmünzmeifter und Nentm, Nuffer in M. 

29. Mai an db. Schlej. Camer p. Specificirung derienigen Stätt, weldje ſich 
der Rebellion thailhafftig gemacht, und nit allain das Schüzen Regal bey 
denfelben aufgehebt, jondern auch, wie Troppaw, Jägerndorff vnd Lübfchüz 
widerfahren, zuegleic mit ainer Wein und Bierftraff belegt werben möchten; 
Neben aigentliher Erleutterung, in wehme befagter brey Stätt auferlegte 
Straff aigentlich bejtehe. 

31. Mai an Nendtin. in M. p. bericht und guetachten ober ber Jefuiter zue Zuaimb 
‚gebettener entrichtung auß denen aldafigen Rendt Amtsgeföllen die ienige 
1,000 Mabrerijche gulden, mit welchen Ihre Khay. Mit. diejelben, vmb 
willen Sy der Katharina Sadhin jo viel zu bezahlen condemnirt worben, 
hinwiderumben zu entheben gdſt. verwilligt haben ſollen; 8. Juni Rejeript 
an Nuffer Rendtn. in M., die Jeſuiter damit ehijt contento zu machen 
ober, wenn ein Anftand, zu berichten. 


Juni 1641. 


2. Juni Erjuehungs Decret an den Khay. Hofftriegsrath p. renouir: und 
‚publieirung der hieuor außgangenen Khay. patent, wegen abftellung der 
ereeh, welcher fich die Soldaten vnd friegsofficier, ſowoll alß die Marque⸗ 
enter, wen man gleich nit zue Veldt it, ſondern in den Quartiern ligt, 
des thauffen vnd verlhauffen ohne ainiche ſchuldige Verzollung, auch mit 
merdhlicher ſchmälerung der nahrung der Landts Juwohner Hin vnd 
wider in Behaimb, Mahrern und Schleſien gebrauchen. 


— 
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Verwalther wegen leitung ber ajfijtenz zu einbringung der Trandhfteur 
eingefchluffen. 

15. Juli Kay. beueld) an H. Obr. Miniati wegen vberſchickhung aines zuver⸗ 
läßlichen Extracts, waß Er von den alten Mähr. Contributions Reftanten 
biß endt des 163% Jahrs, unzt dahin Er die Verraittung derjelben ob ſich 
gehabt, eingebracht, Herentgegen waß für anweiſungen darauf befchehen, 
wie weith dieſelbe abgejtattet, und waß vnd wie viel Er nod) zue deren 
völligen bezahlung dauon vonnötten habe; Item an Rendtm. in M., das 
vbrige alles einzuebringen; 26. Aug. faij. Reſol. das Miniati mit den 
alten Eontr. Neften nichts weiter zu thun haben, jondern der Nuſſer fie 
völlig eintreiben fol. 

22. Juli Stay. Intim. Beuelch an d. Beh. Camer wegen Ausfertigung ber 
Inſtructionen für den Binago und Caccia, als deputirte der Salz: Wein 
vnd Bier Tazgeföll alda in Behaimb, vnd ihrer Gegenhandler Ebenauer 
und Eitfer. 

26. Juli Erinderung an 9. v. Stauding Hoff Camer Rath, waßmaſſen Er, 
wie es bey der Exactions Commiſſion alda in Mährern der alten Eontrib. 
Neftanten halber zu halten feye, von der Beh. Hoff Canzley weiters ver- 
bſchaid en werden, im andern aber Er von danuen nit abraifen folle, biß 
nit zuvor die Commiffion wegen erwehnter alten Cont. Reft. in völligen 
ſchwung gebracht, vnd an dem Aufftandt wenigift der halbe thail würd- 
lichen erlegt werde. 

27. Juli Khay. Intim. Decret an die Statt Iglaw, waßmaſſen ſich Ihre 
Khay. Mt. wegen von derfelben gebettenen völligen nachlaſſung derienigen 
11300 Schod Capital, fambt dem verfallenen Intereffe, fo der confifeirte 
Mathiaß Wenzelidh alda zuefordern gehabt, und durch Sentenz dem Fisco 
zuerkhennet worden, dahin allergdft. refoluirt, vnd laſſen es fo uiel bie 
darunter begrieffene 4,500 Schod betr., welde hieuor bey ber Ihr der 
Stattſchulden halber gehaltenen General Commiffion krafftloß erfgennet 
worden, babej auch fein bewenden haben, und thuen berjelben zur gnadt 
von den vbrig reftirenden 6,800 Schock Capital, und davon gebührenben 
Intereſſe, die heiffte der geftalt nachſehen, daß Sy den andern halben thail 
gebührender maffen abführen folfe. 


Auguft 1641. 


‚Aug. an Fijcaln in Mährern p. bericht ober der Jefuiten zue Ollmüz 
gebettener einraumbung des bey ihrem Guet Zikhowiz ligenden üben 
Mayerhoffs, welder nad) der Frawen von Wiſchkhowa bem Fisco verfallen 
fein folle. 

2. Aug. Antwort an Rentn. in M., daß es bey der Aldafigen Judenſchafft 
gethanen Erklärung wegen abführung ihrer Hinderftelligen Gontribution 
innerhalb Monathfrift, vom fertigen 1640 Jahr Herrührenbt, fein bewenben 
Habe; Im andern aber Er Rendtm. berichten folle, ob bie gehäfenuf 
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4,600 jt., al aud) die newe Trandhfteur gebühr, allermafjen jolches mit 
den Chriſten vnd andern Anwohnern gehalten würdet. 

10. Sept. Kay. beuelch an Rendtm. in M. wegen inhibirung denen ſambent⸗ 
lichen Einnenbern alda, vmb dag fy dem Miniati von den alten Contri— 
butionsgeldern weiter nichts erlegen laſſen folfen. 

12. Sept. Rail. Intim. beueld an Rendtm. in M. wegen H. Iulio Grauen 
zue Zalmb bejchehener verwilligung, daß demſelben der Bncoften, fo wegen 
Zuerichtung der Münzgewelber vnd anderer notturfften in feinem herumb- 
gelafjenen Hank zu Ollmüz, alda aniezt das Münz Ambt fein folle, 
vonnöthen, von den Ambtsgeföllen ernofgt, ihme hingegen an feiner anfor- 
derung der 80,000 fl. jo viel wider abgeſchrieben werden follen. 9. Sept. 
do. daß ihm von j. ſchuldigen Contributionen 5,000 fl. von f. Forderung 
der 80,000 fl. ſammt 5% Intereffen abgejchrieben werben follen; 18. Sept. 
do. an Filcaln in M. wegen f. Contentirung aus ereraord. Mitteln und 
Eontrib. Reftanten. 


OfMtober 1641. 


DE. Hay. Refolution an d. Böh. Kammer und Fijcaln in M., waßmaflen 
der Statt Iglaw dieienige Nebellenjchulden, jo nad Sigmundt Mathiam 
Wenzelidh dem Fiſco neafter Zeiten bey dem Tribunal und Ambt der 
Landtshbt. alda in M. zuegefproden, vnd Sy die Statt Igglaw fonften 
zuebezahlen gehabt Hetten, auf gnaden der gejtalt nachgejchen worden, daß 
Sy dagegen zue Würthihafftsnotturfften auf die herrſchaft Colin ober 
Vodiebradt 750 Mezen Korn, vnd 200 Mezen Waizen auf ihren vnkoſten 
abführen vnd lifern laſſen ſollen; nad) Nefe. 8. Oft. an Fiſcaln ift dieſe 
Jal. Schuld die dem Fiſeo zuerfannte Wenzl Boft p. 25,000 fl. 

Dt. Verbeſchaidung an Rendtm. in M., weſſen Er ſich wegen vorſtehender 
abraiß des Miniati in Schlefien, p. befürder: und fortſchickung der Soldaten 
Haider zu verhalten. 

‚DE Nav. Beuelch an Miniati, waßmafjen Er nit allain vber Die negſt 
bewilfigte Mähr. Getraidthilff die Extract einſchickhen vnd Raittung führen, 
fondern auch die von A. 1632 Hinderftellige Prouiandt Raittung, fo viel 
möglich, ehift einbringen vnd vbergeben, aud) aine verläßliche Specification 
einſchickhen jolle, wie viel dan vor diefem vbergeben und aufgenomben, und 
wo dato dieſelbe ſich befinden, wie viel vnd welche Prouiandt Officier 
abgeftorben, vnd wehr derjelben Erben fein, auch welche noch im leben 
verbleiben. 


1 


* 


November 1641. 


Nov. an Rendt. in M., vmb verrere gründtliche Erleuterung wegen in ber 
H. Mähr. Ständt Landt Contributions Raitung auf Weil. H. Fürft Car⸗ 
dinaln von Dietrichſtain an deffen gehabten Landtshaubtmansbeſoldung is 
außgab einfhombener 45,156 fl. 19 fr., ba hergegen in fein Renbtmaifters 
Egtract von A. 1637 erſcheinet, daß biß 19. Sept. bes 1686 Jahrs zii 
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Ihrer Tranghſteur, oder die geftaigerte 4,000 fl, deſtwegen Sy umb 
nachſehung einfhomben, ain mehrers auftragen thue. 

8. Aug. Kay. Rejol. an Nufer Nendtm. in M. waßmaſſen Ex denen 7 =: 
bereutern alba Hinführo Ihre bejoldungen auf denen eingehenden X 
ftenrgeldern bezahlen ‚und abjtatten laſſen folle. 

19. Aug. Kay. Refol. an Seger Ober Regenten in Schlefien, waßmaſſen Er 
die zu apprähendien anbenolchene heujer vnd grundſtuckh, welche mach, bem 
Nebelliihen Burpermaifter vnd Apotegger zu Hirſchberg Melchior Tilliſchen, 
vnd Geörgen Wolffgrueber dem Fiſeo angefallen, vnd ſich der in Polln 
entwichene Obr. de Waggi derjelben angemafet, und die Velder bejühen 
faffen, vbernemben, felbige zue der herrſchafft Kinaft widmen, verwerthen, 
und die Einthomben bauon, wie andere Ambtsgeföll, verraithen jolle; Lay. 
Handbrieffl an Commendanten zu Hirſchberg wegen Affiftirung. 

30. Ang. Erinderung an H. von Stauding und Nendtm. in M., weſſen fi 
Ihre Khay. Mt. wegen hünfftiger beftellung der Contributions Einnember 
in D., welde von berojelben immediate dependirn, und Sy zue dieſem 
ende dergleichen tauglıche subiecta mit guetachten fürjchlagen follen, allergdit. 
rejoluirt haben. 

30. Hug. Kay. beuelh an d. H. Ober Steuereinnehmer in Beh. wegen 
raichung dem H. Abbten am Strohoff alda zu Prag ben Verlag p. weis 
terer Zuerihtung der freyen Schiffarth auf der Moldaw von Prag biß 
naher Melnidh, alß die ihme hirzue verwilligte 3,000 Schod auf b. 
unterth. Contrib.; do. an Binago, demſelben wegen enbtlich und völliger 
Zuericht: vnd verferttigung der Schiffarth auf der Moldaw biß gar nacher 
Tein außer ben bereits angewiefenen 1,000 noch 2,500 fl. zu raichen und das 
Berk nad) ſ. Vollendung zu übernehmen und zu erhalten. 


September 1641. 


3. Sept. Erinderung an Rendtm. in M,, waß für Khay. beueld) an das 
Khönigl. Anıbt der Landtshbtui. alda im M. wegen laiftung gebührenber 
Afiftenz, zue bolfziehung der beuolchenen Eractions Eommiffton aufge 
ferttigt worden. 

5. Sept. Memorial nacher Hofi, ob Ihre Khay. Mit. vermög bepkhommenden 
der hinderlaſſ. Hfl. guetachten zue bezahlung des Paariſchen Raithrefts vom 
hoff Poft Ambt Herrührendt, denen zu Wien binderlaffenen H. gehaimben 
und deputirten Räthen anbeuelchen laffen wolten, damit vermittelft der N. 
©. Reg. der von Paar zur ſchuldigen parition, vnd dahin angehalten 
werben möchte, daß Er ben Gegenhandler an Einnembung dev halben 
Foftgeföl derrer im geringften zu verhindern ſich nit vnderſtehe, ſondern 

| rg dienft vnperturbirt verrichten laſſe; 9. Nov. wieberholtes 

4 

® Refeript an Rendtm, in M. wegen einforberung von ber Zubenfchafft 

ee die hiebeuor Ihnen geftaigerte Contribution der KGGG 
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4,000 ft., alß auch bie uewe Tranchhſteur gebührt, ir, temafe ige mi 
den Chriften dud andern Intoohnern gehalten wihrdet, j 

10. Sept. Kay. beueld) an Nendtm. in M. wegen inhibirung denen jambent» 
lichen Einnembern alda, vmb daß fy dem Miniati von den alten Contri- 

n weiter nichts erlegen laſſen follen. 

12. Sept, Kaiſ. Intim, beueld am Nendtm. in M. wegen H. Julio Grauen 
zue Salmb beſchehener verwilligung, daß demjeiben der ber Buchen, fo wegen 
Zuerichtung der Münzgewelber und anderer notturfften in feinem herumb⸗ 
gelaffenen Hauß zu Ollmüz, alda aniezt das Minz Ambt fein folle, 
vonwöthen, von den Ambisgeföllen eruolgt, ihme hingegen an feiner anfors 
derung der 80,000 fl. jo viel wider abgejchrieben werden jollen. 9. Sept. 
do. daß ihm von f. ſchuldigen Contributionen 5,000 fl. von |. Forderung 
der 80,000 fl. ſammt 5% Jutereſſen abgeſchrieben werben jollen; 18. Sept. 
do. an Fiſcaln in M. wegen ſ. Contentirung aus exeraord. Mitteln und 
Gontrib. Reſtauten. 


DOftober 1641. 


2. Oft. Kay. Reſolution an d. Böh. Kammer und Fifcaln in M., waßmaſſen 
ber Statt Iglaw dieienige Nebellenjhulden, jo nad Sigmundt Mathiam 
Werzelidh dem Fijeo negfter Zeiten bey dem Tribunal vnd Ambt ber 
Landtshbt. alda in M. zuegefproden, vnd Sy die Statt Jaglaw fonften 
zuebezahlen gehabt Hetten, auf gnaden ber gejtalt nachgeſehen worben, daß 
Sy dagegen zue Würthichafftsnotturfften auf die herrſchaft Colin oder 
Bodiebradt 750 Mezen Korn, vnd 200 Mezen Waizen auf ihren untoften 
abführen ond lifern laſſen jollen; nad) Reſe. 8. Oft. an Fiſcaln ift Diefe 
gl. Schuld die dem Fiſeo äuerfannte Wenzl Poſt p. 25,000 fl. 

4. Oft. Verbeihaidung an Nendtm. in M., weſſen Er ſich wegen vorjtehender 
abraif; des Miniati in Schlefien, p. befücber: vnd fortſchickung der Soldaten 
Haider zu verhalten. 

SOtt Kay. Beuelch an Miniati, waßmaſſen Er nit allain uber die 
bewilfigte Mahr. Getraidthilff die Extract einſchiclhen vnd Raittung 
ſondern auch die von A. 1632 hinderſtellige Prouiandt Raittung, | 
möglic), ehift einbringen und vbergeben, aud) aine verläßlide Spe 
einſchichen folle, wie viel dan vor dieſem vbergeben vnd aufgenomb 
wo dato dieſelbe fich befinden, wie viel und welche Proniandt 
abgeftorben, und wehr berjelben Erben fein, auch welche noch in I 
verbleiben, 












November 1641. 


8 Nov. an Rendt. in M., vmb verrere grindtliche Exleuterung wegen in 
H. Mähr. Ständt Landt Contributions Naitung auf Weil. H. Fürft 
dinaln von Dietrichftain an deffen gehabten Landtshaub vbeſo 
außgab einthombener 45,156 fl. 19 kr., da hergegen in fein M 
Extract von A. 1637 erjcheinet, daß biß 19. Sept. des 1636 
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20,800 fl. dauon auch mod; die Donatin: Bier und leiſchaelder abzu · 
raithen, p. reſto verbleiben. 

9. Nov. Kay. widerholter beuelch an Miniati, waßmaſſen Er wegen von A. 
1632 hinderſtelligen Mähr, Prouiandt Raittung, ungeachtet Er gleich zu 
thuung derfelben wit ſchuldig zu fein vermeinet, die Verwalter oder deren 
Erben Hirzu mit Fleiß anhalten, vnd ungehindert feiner iezt in Schlefien 
obhabenden Commiſſion die vmuerlengte gewifje beftellung thuen folle, auf 
daß jowoll hirüber, alß auch die negſt verwilligte aldafige Mähr. getraidt- 
hitff die Ertract und Specification verfaßt, vnd auf fein heimblhunft alda 
in M. mit guetachten demnechſt hieher geſchichht werden; do. Sau an 
9. v. Stauding und NRendtm. Nußer. 

18. Nov. an Rendtm. in M. wegen vberſchichung eines Haubt Ertracts, waß 
an der aldaſigen Trauckhſteur ſeith incaminirung derſelben in allem ein— 
gangen, Neben Specificirung der Außgaben, wohin die gelder wieder 
thomben und verwendet worden; wie auch darob zur fein, damit die zue 
den andern Kungar. gränizbezahlungen beftelte Tuecher vnuerlengt herauß 
befürdert, auch dem Prouiandtmaiſter Braun im abſchlag der für 
erwehnte Hung. Gräniz Prouiantirung reftirenden 12,000 fl. etwas anhero 
remittirt werde 


29. Nov. Erinderung an d. Schlej. Camer, was von der Beh. Hoff Canzlej 
an das Khay. Dber Ambt wegen der Teſchniſchen Gränizitrittigfeiten 

igt worden. 

30. Rov. Kay. beuelh ar Mendtm. in M, wegen erfolglaffung des vnkoſten 
auß denen Rendt Ambtsgeföllen alda zue transferirung bes Khönig. 
Tribunals von Ollmitz naher Brün. 

29. Nov. Kay. Reſolution an d. Böh. und Schleſ. Kamer, Rendtm. in M. 

eis. eis. Wasmafien alle und iede iezige und Künfftige Ambtlenthe, Gegen 

handler, Beichawer, Vberreither, vnd fonften alle andere Beambte, welche 

Ber zu führen haben, oder fonften denen Nembtern zuegethan fein, 

Neben Ihren Cautionen allen vnd ieden Tribunalien vnd Juſtiz Meittlen, 
ſouiel die Raittungen, Mangl und Reſt, auch was dem anhenging betrifft, 
xenuneirn vnd daß Sie allein bey dem Jenigen, was diſfahls bie Puech- 

— vnd Camer allain erfhenen wird, verbleiben wollen, die Künfftige 

aber vber die ordinari Caution ſich nit allein wie gemelt, 
en auch neben difem mit und ſambt Ihnen Ihre Weiber mit begebung 
des Velianifhen Rechts vnd fonften denſelben zueſtehenden beneficien 
vnd verfchreiben, auch che vnd zuuor diſes befchicht, ainzig 
Anbtman zu dem Jurament vnd Juſtallation zuegelaſſen werden folle. 


Dezember 1641. 
2.23. an Fifcaln in M. p. Bericht vber H. Johann Freyheren von Rothals 


Fon feiner habenden prätenfionen auf bieienige ſchuldt Ber 
), weldhe Hank von Wirben dem Fiſeo alba verfallen 
N ſolle. 
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iprochenen 4,000 Th., von dem Boßuflaro Koforfchfy Herrühtenbt, berent- 
er verſtorbener Ehewirth Chriſtoff Carl von Schwabeniz in Bürgfhafft 


eingehendigten Sad) ain ende gemacht werden, vnd Er zu völlig Bezallung 
feiner noch Prätendirenden 1,000 fl. gelangen medhte. 

17. Dez. an H. Grauen Pauln Palffy Hung. Camer Präfidenten wegen 
Zuericht: vnd bejtellung ainer ordinari Poſt nad) den Kung. Berggiteiten, 
alß von Bainocz anf Erembniz. 

18. Dez. Erinderung an d. Schlef. Gamer, was der Say. Ober Ambis 
Verwalter alda in Schl, d. Herzog von Ligniz, wegen d. zwiſchen dem 
Teſchnijchen Fürftenthumb vnd d. herrichafft Frideckh ſchwebenden Gränz 
frittigteit, und defthalben angeordneten Commiffion anbero gejchriben und 
erindert hat; 14. Dez. Erfuchungs Decret an d. Böh. Hofkanzlei, daß das 
say. Interefje wahrgenommen werde. 

19. Dez. Geſchafftel and — Ambtleuthe alhie zu Wien wegen quittirung 
des Rent Ambt in M. p. 1890 fl, welche denen Jeſuitern im Probation 
hanf; zu Brün, in — JIrec alda habenden Kueniſchen Anſorderung 
der 30,000 fl. an Ihren Contributionen biß endt bes 1639 Fahrs zu 
defalcien verwilligt worden; 21. Dez. Kay. Reſol. an Rent. im M. wegen 
Abſchreibung von 400 fl. an diefen ausft. Sriegscontrib. wegen ainer bei 
dem Salz Ambt in Wien Habenden richtigen Forderung. | 

27. Dez. der böh. Hoffanzlei wird eommunieirt, was 9. v. Standing und 
der Rentm. in M. auf den hoff Pucchhalterey bericht wegen Erörterung 
d. Mähr. Landt Contrib,»Naittungen und d. darin befindlichen Mängeli- 

poften halber, Item abjonderlih wegen einbringung der Meftanten 
erindert hatten, 

28. Dez. an die Schlej, Camer wegen fürfchlagung anderer Mittel zu abftattung 
der hiebenor dem H. Joachim Freyheren von Vers zur graben tecompens 
außgeſezter 20,000 fl. j 

31. Dez. an Nentm. im M., mit Berfertigung der vbrigen Soldaten Haider 
vnd abſchickhung derſelben nacher prag vnd Melnidh fortzufahren, 

14. Dez. Commiſſionsſchreiben an H. v. Stauding vnd d. Men 
M, vmb ſich des Munzmaiſters zu Ollmüz, wegen wider 
bener hochftraffmeffiger Sachen, wie auch defien vermainten S 
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und anderer, jo neben Ihme arbeiten, anfangs in der ftill zuuerſichern, 
denjelben vber die außgeſezte interrogatoria zunernemben, vnd hiermit ber 
N. ©. BucchHafterey andenten nad), zuuerfahren, Volgents hierüber mit 
guetachten zu berichten, im vbrigen aber den Wardein Georgen Jungholzer 
in abſchlag bejoldung, zur Vnterhaltung etwas raichen zu laffen; do. 
Erfuchungs Schreiben an die Landtshaubtmanſchafft in M. wegen affiftirung 
Herrn won Standing und dem Nufjer Nentmaifter alda, in ainer gewiffen 
Ihnen aufgetragenen Commiſſion; nemblichen dag Miünzwefen und Münz- 
meifter zu Ollmiüz vnd waß deme mehr anhengig betr. 


Jänner 1642. 


3. Jan. faif. Beuelch an Nentm. in M. wegen Bezahlung von 16,000 fl. 
wegen Milotig und 4,000 fl. auf Abſchlag j. rüdft. Penfion an den poln. 
Prinzen Gafimir aus allen vorhand. Mitteln; 5. Jän. do, wegen Einfendung 
nad Wien; 8. Jän, 9. Jän. und 13. Jän. Hft. Schreiben wegen fogl. 
Erfüllung des categor. a. g. beuelchs, resp. jogl. Bufammenbringung und 
Einfendung bindangefezt ieder und aller Anweifungen; 21. Jän. ai. 
Handbriefl an d. Prinzen wegen deren Anweifung an ſ. Sfr. Basio. 

4. Jan. Kaiſ. anmahnungsbeuelch an die Landtshaubtmannfchafft in Mährern 
p. beförderung des beric)ts, nad) vernembung des alba geweften Secretarii 
Hainrihen Schwaben, wegen W. Stephan Schmidts geweften Reichspfennig⸗ 
meifter Hinterlafjenen Erben verordneter Curatorn prätendirender unter» 
ſchiedlicher Anforderungspoften. 

7. Jan. Paßbrieff auf 800 Emer Wein, welde Irer Hochfürftl. Durchleucht 
Erzherzog Leopoldt Wilhelmen zu Defterreich von hinen nacher Ollmüz 
allerdings frey abzueführen zu laſſen, verwilligt worden, Jedoch nit alß 
Biihowen alda, fondern alß Erzherzogen, vnd ber khünfftigen Biſchowen zu 
fhainer Confequenz. 

9. Ian. faif. Beh. an Rentm. in M. wegen förberficher Verfertig: und 

g der vbrigen Soldaten Sthlaider. 

10. Jän. Kaij. Refol. an Reutm. in M. bewilligt dem Herzoge von Müns 
fterberg die Compenfirung der Contrib, Nefte von feinen Hften. Stehrnberg 
und Jaifcjwiz von 1637—9 (wie früher bis Ende 1637) auf Abſchiag ber 
feinem verft. Bruder, dem Oberamtöverwalter in Schl. verwilligten Gnaden⸗ 
zecompens von 15,000 fl.; nad) quittung v. 16. Jän. bis incl. 1687 ; 
6,891 fl.; faif. Intim. an Rent. vom 24. Feb. wegen Defaleirung ber bis 
Ende 1640 rüdit, 4,528 fl. 34 fr. 1 d. 

15. Jän. an d. Schleſ. Camer p. bericht vber Johann praſchma Freyh. v. 

gebetener nachſehung der Ihme Hiebeuor von denen geweſten 
ations Commiffarien auferlegten geldt ftraff der 2,500 Taller. 

bo. do, ob Ser Hodfürftl. Durchl. Erzherzog Leopoldt Wilhelmen zu 

rreich, wegen der bem verstorbenen (Deutjchmeifter) Fürften von Stadion 
feel. noch außſtendigen 9,000 fl. Raisgelder auß denen ee 
ww 
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in 36 9. von nun an noch auf 2 Jahr lang verfhont, hienach aber die 
gebüer voriger refolution nach, bei ain vnd anderer Statt eingebracht werben 
ſolle; do. faij. Intim. an diefe Städte. 

26. Feb. Kay. Beu. an Melzer Gegenfchreiber bey dem Kay. Obriſten hoff 
Voſt Ambt, waßmaſſen Er die alda biß zu abftattung des 
Raithrefts eingehende Helffte der Gefell, worauf alberaith der ſam 
Boften in Böhaimb verbleibende befoldungs Neft der 21,371 fl. 7 Ir. 4b. 
angewijen worden, von quartal zu quartal ins hoff Zahl Ambt erlegen und 
abfüchren folle. 

28. Feb. Kaif. Verſchreibung an den Clement Radolt Hoffammerrath über 
ohne einiges Intereffe zu den Striegsausgaben dargelichenen 10,000 fl 
(feine Ehewirthin Weil. Hiernymi Bonacina Wittib hatte 25,000 fl. 
Forderung an den Hof). 


März 1642. 


2. März Kaiſ. Reſol. an die Schleſ. Cammer wegen Einbringung zweier 
confiie. Prombnizifhen Schuldbriefe in Capital und verfall. Intereffen tiber 
177,000 f., auf weiche Ihre Kaif. Mt. Hr. Chriftoff Pauln Grawen von 
Liechtenſtein mit einer richtigen Anforderung von 52,939 fl. 351, fr. anzu⸗ 
weifen bewilligt Haben. 

2. Feb. Kaiſ. bew. an die Böh. Cammer wegen euberleibeng des Guet 
Wartenberg in die Kön. Sandtaffel alda, für H. Chriſtoff Pauln Grawen 
von Liechtenftein, vmb das berjelbe der "Sepenfchaz gelder halber alberaith 
richtigkheit gemacht Hat. 

2. März Kaif. Intim. an denjelben (in beiden Beziehungen) vnd dan Aufjegung 
ainer Khay. gnaden vecompens P. gelaifter Khriegsdienſte. 

7. März Erg. an d. Schlef. Camer, Waßmaſſen ſich Ire Khay. Dit. auf des 
Dberambts in Schlefien eingeraichten Bericht allgbft. reſoluiert, daß die 
Tranthſteur alda in Schlefien zu beftreittung ber tezigen großen 
Anlagen dem Landt in handen gelajfen, vnd fo lang bie groffe Khrieg 
bejhwärbten wehren, mit Anweißungen auf ſolches Mittl innengehalten 
werden ſolle. 

7. März Erleuterung an Rentm. Nuffer in M., wegen Jüngft bejchehener 
Inhibition, vmb denen Dfficiern vor richtigmachung ber Tranfhfteur Main 
Bejoldung zuraichen, daß nemblichen dife Inhibition mit auf die alhiefige, 
jondern nur auf die aldafige in Mährern dienende Officier zuuerſtehen | 

11. März GErinderungsdeeret an W. Stephan Schmidts geweften Reiche: 
piennigmeifters hinterlaſſener Erben verordneten Herrn Gerhaben, Wasınafjen | 
ſich Ire Kay. Mt. wegen des in den Schmidiihen Rechnungen einkhom- 
menen Intereffe goſt. dahin reſolvirt, daß es bey der U. 1625 erwehmen 
Intereffes halber ergangenen Khay. Haubt Mejolution, jo weit ji) des 
Rom. Reichs Jurisdiktion erjtredht, in allweeg fein berbfeibens haben: 
was aber der verftorbene Reichspfennigmaiſter an endt und Orihen, wohin 
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ſich des Nöm. Reichs Jurisdiction —— vınb höheres Juttreſſes, 
alß mit 7 vnd 8 P. Cento aufgenomben, daß aniezo Ihnen a 
Erben ſolche Interefjes Verſchribenetmaßen Paffiert, vnd ſolchemnach nit 
denſelben die Abraittung gepflogen werden jolle, 

8. März Memorial nacher Hoff wegen Entlaffung des Obercommifjärs Hanf 
Wilhelm Goll, welcher die Nefte des in Mähren mit 36,000 Mepen ver» 

Vroviants und Abführung an den Elbeſtrom, fo wie die Nefte 
der fir biefe Abfuhe im verwichenen Jahre bewilligte und auf die Gült- 
pferde angelegten 40,000 fl. aufgetragen worden, wegen eingelangter Klagen 
vor dieſer Verriht ung; 12. März faij. Intim. an Goll w. j. Enthebung, 
Rechnunglegung und Uebergabe an Biepel. 

15. März Decret an H. v. Standing und Mentm. Nuffer in Mähren p- 
Bericht über die Inftruirung des an Goll's Stelle nen reſoluirten Brouiandt 
Commifjarius in Mähren Veit Martin Ziepel. 

18. März Stay. beuelch am Seeger Oberregenten in Schlefien wegen einbrins 
‚gung ber Steafigelter von etlichen ſaumbigen Partgeyen, von Oppfiich: 
Natiborifhen, Troppaw: und Jägerndorffiichen Gonfijcation herrührendt, 

15. März Erinderungs Deeret an die böh. Hoff Canzley Wasmaffen fid) Ire 
Kay. Mt. wegen beförderung des khlainen Küeffel Salz Verſchleiß allergöft. 
reſoluirt, daß, vor difem in Mährern publicierte Say. Patent, Erafft welches 
die einfüchrung des Hungarifchen, Sibenbürgifchen und Polnischen Stain 
Salz genzlihen verbotten worden, mit mehrern vnd ſchärpferen Ernſi 
claufuliert ond widerrumben de nouo publiciert, auch benebens der Landis -· 
haubimanſchafft alda in Mährern ſolches gleichsfahls intimiert, wie nit 
weniger abſonderlich gemejjene beueld; an alle vnd iede herrſchafften vnd 
Obrigkheiten p. afjiftenz laiftung denen Vberreittern, von danen der Behaimb, 
Hoff Canzlet aufgeferttiget werben follen. 

19. März Verrer Grind, Decret an diefelbe, was dieſem Patente noch ain: 
und beygerudht werden jolle. 

20. März Deeret an Nentm. Nuffer in M. p. bericht, waß wegen machung 
ainer gewifjen beftellung gegen den Schleſiſchen Gränizen, zunerhiettung der 
jo ftardhen einfuehr: vnd hereinjchwerzung des frembden und Polnischen 
Stain Salz der Orthen fowol diß- alß ienfeits der Ober fir Stätt und 
Bläze verhanden, wie diejelben mit namen haißen, und welche darınder 
diß und ienfeits der Oder ligen, in welchen die Schlabafhen und Wallachen 
das frembde Salz einkhauffen, und von danen heraus ins Landt bringen. 

22. März Antwortt am Nuffer Rentm. in M. p- hoff Camer Schreiben, 
Wasmaſſen Er den Münzmeifter zu Ollmitz Adam Scheffer, und den ange- 
jegten Warbein alda Gregorn Junghoffern, wegen fein des Warbeins hinter» 
fielligen Birterhaft, redjt gegen einander vernemben, vnd wan ſich befindet, 
das dem Wardein was aufjtendig, den Münzmeiſter zur gebiierenden 
bezahlung vermahnen vnd anhalten, nit weniger verordnen folle, damit Er 
Wardein mit der loßierung der Notturfft accomobdiert werde. 


— 


ufteuetion für den neu ejofnierten —— — —— 
Martin Ziepel aufſezen und ſelbiger für Puneten beyrudgen folle; 3. April 
taiſ. Inftr. f. denjelben; 8. April Decret an denf. wegen laiftung gebreu⸗ 
iger Eaution, fertigung des gewöhnlichen Neurs, vnd abfegung der Mibts- 
pilicht bey der Hoff Eanter, 

29. März Kay. beuelch an Nuffer Nentm. in M., wasmaſſen bem iezigen 
Khay. proniandtmeifter alda Veit Martin Ziepel, denen zween promiant 
befördern, vnd dem aldaßigen beſtelten Zeugwarth der Reft, fo * 
für die Guarniſon auf dem Spilberg Jüngſt von deuen Ständtene« 

Jahr lang bewilligten Poſt von 4,500 fl. vbrig verbleibt, in abſchlag SE 
habenden Deputat⸗ und beſoldungen der proportion nad) zu raichen. 

29. März Kay. beuelh an Rentm. in M., Wasmafien Er zu ff bes 
iezigen Winterlihen Quartierslaſt in Schtehien, von der aldafigen 
Sandts Eontribution des erften Termins 100,000 fl. hernemben, und vor 
allen andern aufgaben, zu handen Herrn Maximilian von 
(Ober- und General» Proviautcommifjärs in Schlefien) abfüchren und 
bezallen jolle, 

28. März Say. Intim. beuelch an Nuffer Nentm. in M., wah für (nam. 
aufgeführte) Partheyen von dem aldafigen Mähr. alten Eontributions Neft 
der 52,575 jl. 38 fr. 1 d. zu contentien ſeyen. 

26, März do. an H. Miniati Mufter: Zall: und Quartierungs Commissariım 
in M., Wefjen fih Ihre Khay. M. wegen der Munition vnd Zeugs Not- 
turfften alba in M., des Proniantweiens, desjelben einbring: vnd befür- 
derung durch den iezt neu vefoluirten Broniantmeifter N. W. 
refolniert und darnebens anbenoldhen haben, daß er ihm alle gute Infor 
mation geben und Er Miniatt feine Prouiant Raittungen einreichen ſolle 

22. März Copia renowierten Kay. Patents wegen einftellung ber frembben 
Salzeinfuehr in Mährern, durch die Böh. Hoff Canzleh expediert. 


April 1642. 
2. Aprif Erfuhungs Decret an die Böh. Hoff Eanzlei, wegen } gewi 
Salz Ladftött in Mährern, zu befürderung des Ehlainen Si je 5 


r= 

201 

— — zu ebmmunieiren, ob dann ‚ob Wafgeftalt ain 
vnd andere Stadt ober Inwohner alda in M. in hoc passu 

fein mecht, auch ob nit Ire Kay. Mt, hierin, wie «8 in Behaimb alberaith 

im ichwung gehet, mit erwehnten Salz Ladſtätten, die auſtalt zu machen 


befuegt 

5. April — geſchafftel für den Nuſſer Rentm. im M p 116 ie 
welche Ex auf gegebene Ordinanz Herrn Paul Grawen von 
za erbaw: und anrichtung ainer Stell zu. der Khöuigl. Landtaffel alda = 
Mährern von denen Nentambtsgefellen aufgelegt hat. 

9 April an Nufjer Rentm. in M. p. Bericht vber der albafjigen Judenſchafft 
gebettuer erlafjung der neuen Extraordinari eontribution, Item wie Sie 
fi) mit abrihtung ‚der TrandHfteur verhalten, vnd was Sie Vnzthero 
‚daran erlegt haben. 

7. April Khay. Beuel an Obriſten Miniati p. Mängels Erleutter; und 
Verantworttung welche fih in der Mähr. Ständt Laudt Contributions 
Naittungen auf feine gethane Anfhaffungen befunden; in simili am die 
Mähr. Landtshaubtmanihafit. 

9. April an Nnffer Rentm. in M. p. Bericht, was und wie wil auf die alba 
zuuerſicherung der Strafjen geworbene Wallachen, der von dijem 100: von 
100: von ainer Zeithero aber nur 50. unterhalten worden, Vnzthero 
(auf-Jgangen, vnd noch Jährlich) aufgehen mechte, Item woe und welder 
Orthen diejelbe die Zeit vber gebraucht worden. 

8. April Kay. Anmahnungs Beuel an die Schleſ. Eamer, wegen bezallung 
dem Khay. Zeugwarth zu Troppaw Johann Kampf fein hinderftellige 
Beſoldung der 3,000 fl. nad) vnd nad; auf denen aldafjigen Gamers 
gefellen, Mit Erinderung, daß Er zu Breßlaw auftath des verftorbenen 
PBrüfcjüzen zum Zeugverwalther dienft mit der ordinari Beſoldung acco- 
modiert ond inftalliert werben folle. 

7. April Khay. venouierte Patent, wegen abftellung Vuderſchiedlicher wider- 
fenftig: und Vortlhafftiglheiten, welche zu Nachteil Ihrer Kay. Mat. bey 
abjlöfjung. des Salzes auf dem Moldaw Strom in Böheimb vorgehen 
(Marginal Note, daß 30 Exemplar in Böhmiiher Sprach getrudht und 

worben). 

12. Aprit Memorial naher Hoff p. ausferttigung ber notturfften bei der 
Öfter. Hoff Eanzlei in vnterſchidlichen puncten, ihrer Kay. Mt ergangenen 
guädft. refolution gemäß, wegen aufbringung ainer ftarfhen Summa gelts 
bey gegenwertiger neceffitet, zu befjerer beftreittung der Striegsaufgaben, in 
denen Defter. Erblanden, vnd bei andern unterſchidlichen particular, alß 
nemblichen in Verkhauffung der Lchenihafiten, wie aud) denen Prälathen 
im Deffterreich unter vnd ob der Ens, vnd denen I. O. Landen: Item bei 
dem Fürften von Eggenberg, herrn Grawen von Gallas, Frawen Gräffin 
von Gollalto, herrn Grawen ‚von Berdenberg, herrn Werber (Freih. d.), 
heren von Königſperg, herrn Queftenberg Hoff Khriegs Rath, herrn Grawen 
von St. Julian, Herrn von Heifperg, Herrn Pacher, Herrn Haffner, heren 


— —_| 


‚202 a A 
Gutlandt geweſten Schazmeifter, herru Earl uber, 
herrn Grawen von Meggaw, Tilli, herrn Caſparn von Stahrnberg 
‚Herrn don Graf Leonhard 


., etc. etc.. 
12. April Grinderung an die Böh. Hoff Eanzlei, wegen aujferttigung der 
Notturfften an vnterſchidliche particularn in Böhaimb vnd Mährern, alß 
ahn welche Ire Stay. Mt. bey gegenwertiger neceſſitet 


30,000 Strich Getreide angeſprochen, er verftand ſich in Geld zu 60,000 ft.) 
vnd Fürft Gundadher, grawen Colloredo, Cardinaln von Harrach (er 
50,000 fl. aus d. boh. Salztaffe), grawen (Midina) von Waizenhowen 
Item im Mährern bei Herrn Abbten zu Obrauiz, zu Welchradt, Prün, St. 
Thomas zu Brün, wie auch denen Eapitularn zu Ollmüz (Nad) den laiſ 
Nef. vom 29. Mai 1642 gaben in Folge der Tractation des Grafen 
Nottal und Marcheſe Pallavicini die Prälaten und Geiſtlichen in Mähtern 
anticipativ 45,000 fl., barunter d. olmüger Domcapitel 4,000 fl. und b. ftern- 
berger Brobft 1000 fl. dabei heit es aber: jein (bie Obligationen) nit in 
effect fommen, jondern caffirt worden). 

12. April Berbefhaidung an Nuffer NRentın. in M., wegen Bezallung ber 
Vefoldungen bem Königlichen Tribunali, Item denen Herrn Craifhaubt 
leuthen, den Meinen Nechts Officiern, Landt Medieis vnd andern dergleichen 
Bedienten alda in Mährern. 

12. April Erinderung an Ire Hochfürſtl. Durchl. Erzherzog Leopold, Wil: 
helmen zu Oeſſterreich, p. abordnung dero gehaimben Rath herrn Marcheſen 
Palauieina in Mährern zu gewiſſen alda vermöglichen Prälathen vd 
denen Eapitularn zu Ollmüz, vmb die felbe zu erlangung, der am Sit 
vefoluierten, vnd begehrten Paren Darlehen von 60,000 fl. zu 

26. April Erinderung an Nufjer Nentm im M., weſſen ſich Ihre @han. a. 
wegen etlichen herrſchafften alda, jo die von denen durch 
Völdhern verurſachte unkoften an der Trandhftenr ablürzen wollen, allgdit. 
reſoluirt haben. 

26, April Say. beuelc an denf., für das Münzhauf zue Ollmiz ain anders 
gelegenfambes zu erfhauffen, und Hergegen das Olmüziiche, jo hoch alfı 
jein han, widter zunerfhauffen. 

26. April Kay. Decret an Miniati, die anftalt zu thun, damit per inkerim, 
vnd biß Ire Kay. Mt. wegen künftiger beſtellung des 
Proviantweefens aines gewiſſen, wie es hinfüro aigentlich damit zu halten, 
allergdft. reſoluiren, alles getraidt alda in Mährern von denen megit as | 
Schlefien gelegenen Craiſen dahinwerts geführt, mit deme aber, per nahend 
an Behaimb vnd gegen die Elbe vorhanden, noch innen gehalten 
werden ſolle. 


I 
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20. Aprif an Nuffer Rentn. in M., p. Bericht was an dem A. 1634 alba 
in Mährern venwilligten Biergroſchen, alß von iedem Vaß 5. weiſſer 
Groſchen, jo bis U. 1640 continnirt, bey vnterſchidlichen Kandtsinwohnern 
noch p. reſto Hinterftellig verbfeibe. 

27, April Antwort an Nuffer Rentm. in M. p. Hoff Gamer Schreiben, der 
Statt Brünn die Fleifchgelter an dem Weintäz und Biergülden nit, ſondern 
allein an der TrandHfteur defaleiren zu laſſen; Item Erfuchungs Decret 
om die Böh. Hoff Canzley p. aufferttigung der notturfft an die Lands« 
haubmanſchafft alda im M., vmb dem Nuffer Hierin zu affiftiren. 


Mai 1642, 


2. Mai Erinderung an Nuffer Nentm. in M, wie das Ihre Stay. Mt. dem 
Hainrich Haßlawer Burggrawen alda in M. feinen Bejoldungs aufftandt 
nit von dem an den Contributionen aujftendigen Reſt der 30,000 fl. abrichten 
laſſen wollen, fondern göft. beuolchen, das ohne dero entgelt daß Landt 
denfemben contenticen folle. 

3. Mai Kay. Inftruction für heren Anthonio Miniati Freyherrn, Was geftalt 
vnd auf was weife Er das Proniantwefen im Margg. Mährern hinfüro 
verfehen vnd diſes werh von Ihme beftelt werden folle; 3. Mai Erg. an 
die böh Hofkanzlei zur Wiffenfchaft und Verftändigung d. mähr. 
Landeshbtm. und Anweiſung zur Affiftenz- 

2. Mai Say. Intim. Decret an den mähr. Proviantmeifter Ziepel wegen 
defien Enthebung von difem carico in Gnaden, weil fid) der status rei 
geendert. 

2 Dei Erinderung an die Böh. Hoff Canzley, wie daß fi Ihre Kay. Dit. 
wegen der in Mähren mit dem Landt fürnembenden Abraittungen, ober 
bie einquartierungen, Durdzüge vnd Schäden ber Soldaten (allberaith 
beſchehen und etwo auch ins künfftig beſchehende) dahin alfergbft. reſoluieri, 
da darüber der Obrifte Miniati das Directorium haben, benebens aber 
iedesmahls auch ber Nuffer Mentnt. alda darzue gezogen werben folle; 8. 
Mai Kaiſ. Intim. beuelch an Nuffer, 

3. Mai an die Schlef. Camer p. bericht vber W. Iacoben Schidfues geweften 
Eamer Fifcals alda hinterlaſſenen Wittib und Erben gebetner Verwilligung 
ainer guaben recompens, 

2.Mai Kay. Intim. Decret an Miniati, Was mafjen ſich Ihre Kay. Mt. 
wegen eflicher durch denjelben Hiebenor angebrachter die oeconomiam mili- 
farem in Mährern betreffenden Puncten, vnd der Ihme obligenden 
Raitungen halber, dahin allergft. refoluiert, und Ihro gbft. gefallen Lafien, 
das 08 wegen des Prouiant in Mährern bey den durch Ihme befchehenen 
Vorſchlag verbleiben, die Inſtruction hierüber Ihme des negſten nadiger 
ihidht, Er aber derfelben vnerwarthet aniezo alſobalden dahin nacher M. 
zu beftell: und befürderung des proviantwerfens fid aufmachen, die Rait- 
tungen über das was er von mähr. Rentamte zu Kriegsausgaben allberaih, 


_ 


Deſterreichiſche Beamte; 
Binage vud Garcia (NB. das bei difem Concept ain Sperification aller 
ambten). 


16. Mai an Nuffer vmb verrern bericht, woher bie Mohouſthiſche ſchuldt⸗ 
forberung von 1009 fl, welche der Dötiſte Stubenuoll prätenirt, eigentlich 
herrähren thue. 

17. Mai Kay: Anmahnungs beuelch an die Schleſ. Camer, Mariam Ber 
nicam von Wichendorfj, geborne Freyin von Sendinoin, wegen auf Ihre 
2. guetl Erawarn vnd Cautten gemachter gewifjen anlagen halber, 
ber Obr. Ghall, wegen ihme von den Jagerndorffiihen Ständten verwil- 
ligten 15,000 fl. intereffirt, bey vorig ergangener Khay. ee 
vnd dieſelbe darwider verrer mit beſchwähren zu lafien tote: üt 
Caſſirt worden). 

19. Mai Kay. Refol. an d. Schlef. Gamer, wegen dem Graniz Zoll Einnember, 
Gegenſchreiber vnd Zollbereuter zu Liebenthal verwilligten gnaden tecompens, 
vmb Ihrer bei feindtlihen Inhabung der Statt mit Teib vnd 
erzaigter abſonderlicher trew willen, alß nemblichen, dem Zoll. 

400. dem Gegenſchreiber 300. vnd dem Bollbereutter 200 fl. alles — 
aldaſigen Zollgeföllen zu bezahlen. 

18. Mai Verbeſchaidungs Decret an W. Herrn Stephan Schmidts geweſten 
Neihspfennigmeifters Hinterlaffenen Erben vnd Bonorum 
Guratorn herrn Hanf; Friderichen von Minfpowiz und herrn Shritephen 
Carlu Fernberg, wie daß Ihre Kay. Mt. die von denenjelben 
Eniction contra Bernhardten Stablouffi, der auf dem guett 
habenden Prätenfion hafber zu Laiften khaines weegs ſchuldig 


_ 
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2. Mai an d. Schlef. Camer, wegen Eommuniciernng denen zur Herrſchafft 
Dderberg gehörigen Unterthanen das Oderhergiſche Urbarium oder Extract 
daraus, Ihrer anlagen halber, vmb willen Sie von Ihrer iezigen Obrigkheit 
den heuckheln wider die gebiier und das herfgomben belegt und beſchwärdt 
werden follen, Jedoch zum Fall hierwiber khain bebendhen ift. 

24. Mai an herrn Obriften Miniati Freyherrn werden durch Kaiſ. beuelch 
die bey der Stay. Hoff Puchhalterey außgeſtelte Mängelspoſten, welche ſich 
auf feine anſchaffungen in der Mahreriſchen Ständt vnd Landt Eontri— 
butions Raittungen befunden, nochmahln eingeſchloſſen, mit widerholter 
Auflag, das Er darüber der durch die Puchhalterey beygeruchten erinderung 
nad, die Erleuterung thuen vnd anftath des abgängigen Driginalien, weıl 
Er folge von Handen zu geben bedendhen Haben mechte, wenigift authentifche 
Ertract beylegen, dan aud die Ime obligenden Naittungen, hieuor aufers 
fegter maſſen dermahl ains und ohne erwarttumg ainiches weitern anmahnens, 
nunmehr wirdlic vbergeben vnd in richtigkheit bringen, vnd wan Ime 
etwo Kay. refolutiones vnd beuelch abgehen wurden, Er vmb aufferttigung 
derjelben einfhommen vnd anhalten folle. ? 

21. Mat SKhay. beuelh an Miniati General commissarium vnd prouiant⸗ 
meifter in Mährern, mit der aldaßigen Mähr, wie aud) der Glaziſchen 
Landtshaubmannjhafft und dem Ruſſer Rentmaifter, wegen jürderlicher 
aufbring: vnd Beftellung ainer nambhafften anzahl Fuchren oder Scheub- 
truchen, zu fortbefürderung deß Weähr. proniantvorrath dahin nacher Glaz 
zu correfpondiren, zu affiftiren vnd darob zu fein, damit die Fuehren in 
möglichfter eill vnd menge zufamben gerichtet, die prouiant von den negiten 
Drehen naher Glaz abgefuchrt und gedachtes Glaziſche Collegium deſſen alles 
vnd war, wie oder an welchen Orthen derley beftellung aljo gemacht würdet, 
zu weiterer Borfehung vnd Bejtellung der Böden zum Aufſchütten zeitlich erindert 
werben jolle; in simili mutatis mutandis an Nuffer, 

19. Mai Erinderung an die BöH. Hoff Canzley, Weſſen fi Ihre Kay. Mt. 
wegen Aufrihtung aines Prouiant Magazins zu Glaz und dahin abfüchrung 
der Mähr. Proviant vefoluirt, dan wegen Anweifung beider Landtshbtn. 

21. Mai Khay. Inftruction für Johann Bröellmaun hoff Gamer dienern, wie 
vud waßgejtalt Er ſich in der Ihme nacher Mähr. aufgetragenen Eommifjion 
im diefer Angelegenheit zu verhalten habe. 

21. Mai Erinderung an ben Say. hoff Kriegs Math, weſſen ſich Ihre Kay. 
Mt. wegen Beftellung des Schleſ. Prouiantweeſens, wie auch aufrichtung 
aines Proniant Magazins zu Glaz etc. refoluirt Haben. 

29. Mai Erinderung durch Kay. beuelch an Bröllmann und die Glaz. 
Laudtshbtin, daß der Mähr, Proniant Vorrath nit mehr naher Glaz, 
jondern nad) der Neuß abgefüchtt werden ſolle 

| 233. Mai Say. beuelch an die Herrn Ober Steuer Einnember in Böhaimb, 

dargebung des Bncoften für die Fues Boft, fo iezt von Prag nacher 


ee vor diſem auch beſchehen, gelegt vnd beſtellt werden folle, von 


= 
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denen afdafigen Landtags Stenren; Item faif. Erinderungs beuelch an die 
Eamer- 

Es Khay. Intimations beueld an Nuffer Rentm. in M,, wegen der 
aldafigen Königl. Landtshaubtmanſchafft beſchehener Verwilligung, — 
derſelben anſchaffungen |:benorab, wan ſelbige auf Kay. reſolutiones und 
beuelch gegründet:| bei vorfallenden eillfertigen khlainen aufgaben, 
Churrier ſpeſen vnd andere dergleichen geringe notturfften, hinfüro 
uothwendige geltverlag iedesmahls auf dem Rent Ambt vnd Landts Con-⸗ 
tributionen oder der Trandhfteur, ohne Bedenckhen Eruolgt: wie nit weniger 
die zu Einrichtung des Königl. Landtaffel Ambts interim affignierte aeco- 
modations vneoften gleichfahls auf dijen Mitteln abgerichtet, und daß 
jonften Crafft Hiernorigen reſolution, das ienige, was auf ordentliche 
durchzüg vnd einquartierungen von denen Inwohnern hergeben wirdt 
defaleirt vnd am denen Gontributionen abgeſchriben werben jolle, 


Juni 1642, 


6. Juni Kay. beuelch an Nuſſer Rentm. in M., wegen ernolglafjung dem 
Obr. Mizlaw, wegen des Mufter Monaths für die alda ligende neue 
BVöldher die ienige 15,000 Neicystaller, welche erſt neulich die Geiftliche 
vnd präfaten alda in Mährern bewilligt, vnd fonften dem von Gerftorfi 
General Commifjario in Schleßien hetten vberlaffen werden jollen, Jedoch 
ehumder nit zu bezallen, alß wan etwo villeicht gedachter Mizlaw ain bifficuftet 
fürwenden wurde. 

7. Juni Kay. beuelch an Nentm. in M., wegen raihung denen zu nertilgung 
der Naubereyen geworbenen 50 Balladen Ihren Vnterhalt noch auf ain 
par Monathlang, ſambt der etwo hieran hinterſtellig verbleibenden ange: 
biernus, auß den neuen Tranchſteur gefellen. 

7. Juni Kaiſ. Veftätigung der gnabenrecompens des Veldlmarſcholch Leuthe⸗ 
nandt Johann de Werth von 80,000 fl, reſp. gleicher Bezahlung von 
10,000 fl. aus ber Beldtkriegscaffa. 

3. Juni Kay. beuelch an Nuffer Rentm. in M. wegen Abjchreibung der nad) 
endlicher Abrechnung über alle paffirten Abzüge noch verbliebenen Gontrir 
butionsrefte des Julins Grafen von Salm von der 1625 ihm und feinen 
Brüdern vetwilligten und den 13. April 1627 durch kaij. Obligation 
verficherten Gnade von 80,000 fl. 

9. Juni Erinderung durch Taif. beuelch an Nuffer Neutm. in M., daß Er ben 
iegigen gegenwärtigen Kriegsleuffen in fürfallenden eifferktigen genettigen 
Sachen auf der aldaßigen Landtshaubtmanſchafft Verordnung pariren jollk. 

10 Juni Kaif. anmahnungs beueld ar Nuffer Rentm. in M., wegen barı 
gebung der 15,000 fl. Reichstaller fir die nen gevorbene Völdher alda, 
don denen durch die aldaßigen Prälathen antieipato herfeihenden geltern. 

13. Juni Kay. beuelch an Nuffer Nentm. in M. alle bei dem Mentante | 
vorhandenen Nentamtögefälle und andere Belter nad) des Feldmarjchalls 
Grafen Picolomini bijpofition und Verordnung zu verwenden. 
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12. Juni do. an H. Schinderl Bizdomben alhie zu Wien, wegen Bezallung 
Herrnu Rudolffen von Tieffenbach, alß Obriſten Landt: vnd hauß 
meiftern feine Järliche Beſoldung der 1,000 fl, ſambt dem hieran feider 
U. 1619 Hero anerwachſen aufjtandt. 

20. Juni an Rentmaifter in Mährern p. bericht, auf was für herrſchafften 
vnd Giletter des Biftumbs Olmüz das Stain Salz zufüchren verbotten, 
vnd hergegen auf welde ſich das Verbott nit extendiren thue. 

21. Juni Ergs. deeret an H. Veldt Khriegs Zahlmeifter Peuerelli über j. 
Umtsraittungen vom 1. März 1634, als dem Wntritte j. Amts, bis 
Ende 1638. 

23. Juni Kay. Mefe. an Obriften Miniati, die aus Olmütz kai. Gefällsgelder 
darımter die von Nuffer bei dem daſ. Einnehmeramte beponirten, zur 
Kriegstafie gehörigen 7,000 fl. zur Striegstafje beim Corps Picofomini’s 
einzuhändigen; 6. Juli v. d. Hft. d. Bericht betrieben. 

28, Juni an d. Schleſ. Camer p. bericht, wie bey ieziger grafjirung des 
Feindts die Schreiben von bier dahin nacher Breſlaw ſicher zu überbringen, 
vnd die beftellung der Poften oder Potten zu machen, 

23. Juni Refeript an Nufjer Rentm. in M, Waßmaſſen Er Verde Salz 
vberreitter im hradiſcher Crais Georg Przenſth, und Johann Waiftkhy, 
vmb ihres continuirenden Bnfleifjigen Dienens willen, nit allain abdandhen 
vnd darfür andere taugliche aufnemben, ſondern auch, wegen einftellung 
der frembden Salz einfuhr im hradiſcher Crais noch ainen herwerts ber 
Marth, vnd widerumben ainen abſonderlich in ben Ollmizer Craiß auch 
herwerts der Marth beſtellen ſolle. 

25. Juni Kay, Intim. an d. Böh. Kammer, daß Ihre Kay. Mt. die Ordi— 
mariftrafe d. befeid. Mt. der ſeit 2 Jahren verhaffteten Bernhard von 
Oppersdorf und Hanf Behviz von Noftiz aus Gnade auf den Verluft der 
Hälfte ihrer in Böhmen habenden Rechte und weitere 5 jähr. Haft, des 
erfteren anf dem Schloffe Pürglas, des anderen do, Zbirow limitirt habe. 

25. Sumi Ergs. deeret an Dr. Holler, daß nad) faij, Reſ. der Proceß wegen 
der vom verftorbenen Grafen Michna doppelt empfang. 100,000 Schod 
vor d. böh. Hoffanzlei geführt werden und er das Stlagslibell verfafien folle. 

3 Zuni Antwort an Rentm. Nuſſer in M., wie Er fid) mit abflchrung der 
Hriegs Cafja: und Rent Ambtögeföll zuuerhalten. 


Juli 1642, 
1.guli Unmahnungsbeeret an d. Hoffzahlmeifter und alle andere Ambtleuth, 
welche befoldungen zu bezahlen haben (auch Nuffer in M,), niemanden 
wehe Der aud) feye ainige Beſoldung zu raichen, es jeye dan, das Er 
wir “ bezalten Trandhfteur die atteftation fürgezaiget vnd produ- 


2. 9a — beuelch an Binago vnd Caccia, den Behmiſchen Poſtheſoldungs 
iu von 21,371 jl 7 Mr. 4 d. zu handen des Pruggers prageriichen 

) vnd gegen iedesmahls fürbringender hofizahl Ambtsquittung 
— 


Br. 


auf denen Salz: Wein vnd Biertäz gefellen zu bezahlen, weil der He 
zallmeifter Eder Hergegen an dem Paariſchen Raith Refts von den 

zu Wien eingehenden halben Poſt Ambtsgefellen ſouiel zuruch vnd innen 
behaften thuet. u 

4. Juli Kaiſ. beuelch an Nuffer Mentm. in M., Wasmafien Er dem 9. 
grawen von Nothal Landtrichtern in M., wegen werbung ainer anzahl 
Balladen, die zu Radiſch verhandene contribution: und Tranckhſteur 
geiter, deren in 4,000 fl. fein, gegen deſſen interimsquittung, aljobalden 
eruolgen laſſen, vnd wieuil diſes gelts geweft, berichten folle; 15. Juli 
Antwort an Nuſſer, dieſe zu Radiſch vnd in felbigen Crais verh. Gelder 
hiefür zu erfolgen. 

11. Juli an Nuffer Rentm. in M. p. bericht ober Eraßm Prähanjers Rendt 
Ambts Eontralorn alda gebettener Eonferirung der durch abfterben Jacob 
Mayers verledigten Wein: und Biertaz Einnemberftöll im Prünner Eraiß, mit 
und Neben erwehnter feiner Controlorftöd; 5. Juli wegen erflattung eines 
Vorſchlags zur Beſetzung diefer Stelle. 

16. Juli Kaiſ. Ergdecret an die Erben des Neichspfennigm. Schmidt, da 
ihnen zu einiger Befriedigung und Enthebung nebft ber bereits bewilligten 
Neihscontribution von 20,000 fl. noch die alten Neichsreftanten, neben 
den Fälligfeiten und Ertraordinari-Mitteln im Reiche, überlafien und ihrer 
auch bei künft. Neichsserwilligungen mit etwas gedacht werden und alle 
diefe Mitteln ihnen ober ihren Gläubigern angewiefen werben follen, jo 
weit ſich ihr Naith Neft erftreckhen mechte. 

21. Juli an Nuffer N. in M., darob zu fein, damit die Cloſter Jungfrawen 
bei St. Clara zu Znaimb, wegen Ihnen zum Almoßen bewilligten 500 fl 
durch die Tranchſteur oder fonften, wo nit unter ainften, doch nach und 
nad) ſouiel möglichen contentiert, vnd Ihnen iezt mit etwas gehofffen werbe. 

21. Juli Geſchäfftl an Hoff Zahlmaifter Eder, daf; Er von den 
Lehenſchazgeltern 6,000 fl. zu werbung Wallachen dem Beldt Khriegszahl: 
maifter Peuerelli eruolgen Taffen ſolle (1. m. a. Anmeif.). 

22. Juli Antwort an die Schleſ. Camer, wie es nach befcgehener coniunchon 
des Oberregenten Ambts: mit der, amerofficier alda zu halten, 


Auguſt 1642. 


19. Ang. Kaif. Nefolution, daf zu Kay. hofsnotturfften von nun am bis auf 
Weiſung von ieden und allen kaiſ. Beſoldungen, Penfionen und Deputaten, 
wie auch allen anderen Anweiſungen, außer den von Autrit icziger Kay. 
Mt. Regierung gemachten Unticipationen, den Parteyen gquatemberlich der 
4. Theil gegen fünftige Wiebererftattung bei Befferung der Zeiten abzue 
ziehen und das Geld jedesmal ins Hofzahlambt zu erlegen jei (andy in 
Boh., Mähr., Glaz und a.). 

Nach dem Decret 22. Aug. und 26. Aug. erhielt Graf Mar von 
wegen eifender Abführung der zu Brünn ftehenden Say. Veldt 
biß nacher Olmiiz 4,500 fl. 


l 
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23. Aug: Kay. heuelch an Nuffer Nentm. in M,, daf Er für bie vb. Olmüz 

nbe und alhier in Defterreid; unter ber Enß geworbene 4 Fändl Knecht 

zu Fueß vmb ain par hundert Taler Schuech, oder was es der erforderten 

motturfft nach auftragen mechte, erfhauffen, ynd unter ihnen aufthaillen, 

auch das gelt Hierzu von der Tranchhſteur ober contribution alda in 
then jolle. 


21. Aug. Say. Nefol. an Nuffer, wasmafjen re Kay. Mt, weil. Thomä 
Mingoni, geweften Stay. Leib Medici hinterlafjenen Erben, Ihre von 
beeden Güettern Boniz und Gheywiz alda in M bi zu endt des 1639. 
Jahrs Hinderftellig verblibenen und 2292 fl. 8 fr. außtragenden contti⸗ 
butions Neft an den Mingonischen Beſoldungs aufitandt der 2,458 fl. 
20 Fr. dergejtalt göft. zu compenfiren verwillig, daß Sy hergegen die 
von folder Zeit weiter verfallene contributiones alßbalden würchlichen 
abführen ſollen. 

24. Aug. Nefeript an Nuffer Rentm. in D., welder geftalt Er mit dem 
Joſeph Löbi Juden von Holeſchaw, vmb wider erjtattung der Ihme 
nod) A. 1627 und 1628 durch die Neutitſcheiner Hinweggenombenen 6 
Genten vnd 25 Pfund Langer Münz, auf die fünfftige Contributiones alda 
in M., jebod) ad ratificutionem tractiven folle; 17. Dez kaiſ. beuelch an 
Nufjer, dem Löbl für dieſe noch A. 1626 ax supposito aines begangenen 
Eontrabants Hinweggenombene Münze nad) der iezigen Münzreduftion 
4,060 fl. 40 fr. auf der aldafigen Mähr. Judenſchafft extraordinari 
Eontribution, derer denfelben vber die vorige ordinali 6,000: noch jährlich, 
auferlegten 4,000 fl. wieder zu erftatten. 


September 1642. 


2, Sept. Antwort an Nufjer, daß denen Craiß haubtleuthen in Mährern, 
Landt Burggrafien, Landt Medieis vnd andern bergleihen Officiern das 
Viertel an Ihrer Bejoldung, glei andern Innen zu halten vnd im 
binterftandt zu laſſen jeye. 

5. Sept. Kay. Beſolbungs Ordinanzean den Nuffer Mentm. in M., für den 
nen reſoluirten Ober Commissarium Michael Welly von Sallhaufen auf 
Boppa (alß welder dem herrn Grawen von Rothal zue befto leichter 
Beftreitung der ihme alda aufgetragenen Kriegsſachen zuegegeben) p. 200 Schock 
Monailicher Beftallung. 

ig, Sept. Stay. Schreiben an Erzherzog Leopoldt Wilgelmen zu Oeſterre ich, 

‚berichten, ob man des duch den herrn Grawen von Rothal und den 

l Nuffer Mentm. in M. erthaufften hungariſchen vnd Polniſchen Stain 
Salzes in Maährern, für die Armada noch vonnethen Habe; do. 18, 

Dez. oder nun verfhaufft vnd dauon dem von Rothal fein darfür aufge 

Iegtes gelt widerumben bezalt werden möge. 

3, Sept, Memorial nacher Hoff p. Verordnung bey dem Hoff Poſtmieiſter 

von Paar, damit dem Poftbeförderer zue Brün fein üngft erzigter 

a 


_ 
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Vıfleig in BVeftellung vnd Beförderung ber Ordinari nacher Breßlaw 
ſcharpf verivißen, auch die gefambte SPoftbeförderer in Mährern vnd 
Deſſterreich zu embfiger Verrichtung Irer Dienfte eruſtlich angemahnt 
werben follen. y 

24, Sept. Anmahnung an Nuffer, die begehrte Specification herauß zu 
befördern, was vor difem H. Grawen von Rothal auf Werbung der Bar 
lachen von dem Nentambt auferlegt worden. 

24. Sept. Geihäffl an Hofzahlmeifter Eder, aus den öfter. Lehengeldern 
denen Wallachen 3000 fl. wie nit weniger hieuon vnd denen noch auſſten⸗ 
digen Lehengeltern 3000 fl. zu erfolgen (w. and. Anweiſ.) 


Dktober 1642, 


4. Oft. Gefgäfftl am hoff Khriegs Zahlmaiſter Kißling, wegen raichung den 
ienigen 7 Pürenmeiftern von der alhießigen Wieneriihen Stabt Guardi, 
welche aniezo zur Ploguierung Olmiz commendirt werden, ainen ieden 
2 Monathjoldt, zuefamben 210 fl. außtragendt. 

10. Dt. Kay. Reſol. an die Schlej. Camer, wegen dem heren Graff Georgen 
don Opperftorff Keufflich vberlaſſenen herrſchafft Ratibor in Schlefien p. 
156,000 fl. rhein. oder 130,000 Taller Schleſiſch, auf deren Abſchlag dieſer 
dem Kaiſer bie 74,214 fl in Capital und Intereſſe cedirte, welche er 
anftatt feiner Ehewirtfin Eſter Barbara geb. Gräfin von Meggan bei dem 
Fürften Carl Euſeb von Liedhtenftein wegen der Herrſchaft Lundenburg zu 
fordern Hatte. 

1. O8, Erfuhungsdeeret an die Böh. Hoff Canzley p. Berathſchlagung 
etficher ‚gewwiffer puncten, eröffnung ber Hoff Gamer Ihr guetachten und 
einhollung Kay. refolution darüber, Die iezige Beſchaffenheit der Conteibu- 
tionen in Mährern, die Trandhfteur, beren ain vnd anders ftecihen bleibt 
vnd dan die wegen der Durchzüge angeftelte Commiffion betveffent, waruen 
herr Hoff Eamer Präfident von Kollowrath in feinen neulichen Durchraiſen 
zu Prün nachricht befhomben. 

9.DM. Antwortt an Nuffer wegen aines an Ihm aufgefertigten gar zu 
ſcharpfen hof C. Schreibens, die Abführung des Viertels an den Bezuhe | 
lungen betr. 

11. Oft. Gejchäfftl an Nuffer wegen Bezahlung eines Vetrags von 144 fl. 
dem Adam Franzen Sartorio neu angehenden Einnembr zu Prünn 

14. Dft. Kaif. Refol. an Rentm. Nufjer in M., denen Vnter Officiern bi) 

der Sandtaffel alda in M. Ihre Beſoldungen, wie den Nanten vnd aufge 
worffene Poften in beigefchlofjener Specification einfhommen, von bem 
tag, da ain vnd ber ander diß inftehende 1642. Jahr angefangen zu dienen, 
auf der Trandhfteur vnd andern Landt Contributionen in Mährern zl 
bezahlen. 

18. Oft. Kay. Schreiben an Erzh. Leopold Wilhelm wegen einftellung der 
Soldatefca Infolenzien in Böhmen, und Verordnung, damit die aldafige 
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Königl. Herrfchafften auf der Böh. Camer erindern vnd anſuchen mit ben 
bebörfftigen Salua Guardien verjehen werden, 

20. DH. Kay. Commiffionsdecret wegen Fortſtellung der Commiſſion wegen 
der durch dem verftorb. Fürften Carl von Liechteinftein in dem von ihm 
geführten Münzwejen herrührenden Läfion und der daraus weiter entjproj- 
jenen zwei Poſten, was nemblichen Er Fürft Carl bei antrettung ermelten 
Münzwejens für ain Vorrath gefunden, und was Er zu feinen gebew oder 
hauß zu Prag von dem Miünzweejen hergenomben; 7. Nov. werben d. 
böh. Kammer bie von der Commiffion übergebenen 2 Ertracte über die zu 
biefem Baue genommenen 74,542 fl. 34 Er. 4 d. zur Eonftatirung ber 
wirklich Hiezu verwendeten Summe und ob nicht Ihrer Mt. auf einem ober 
dem andern Wege die Gutmachung wieder geleijtet worden, mitgetheilt; 

22. Dez. Commiſſion betrieben. 

29. DA. Erg. an Nuffer, Wefjen fi Ihre Kay. Dit. wegen der Trandhfteur 
alda in Mährern allergdft. reſoluiert Haben. 


November 1642, 


12. Nov. Geſchäfftl am Hoff Zahlmeifter Eder, wegen wibdererftattung H. 
Grawen von Rothal die ienige 3,000 fl. auf benen Lehengefdern, welche Er 
9. Graff in 2 Poſten zu Werbung der Wallahen hergegeben vnd für« 
geſttechht Hat. 

15. Nov. Anmahnungs Decret an die N. O. Buechhalterey, wegen eilender 
aufjuchung dee jchriften, wie e$ vnder Fordinando Primo zum Türdhen» 
Krieg, die geiftliche Guetter angegriffen, gehalten worden, waß nemblichen 
gemelter lirchenſchaz aigentlich vnd specifice an iebem orth ertragen, waß 
auch die verfhauffung des 4. thails der Immobilien gebracht, vnd wie es 
in ainen vnd andern gehalten worben. 

17. Nov. Memorial nacher Hoff, durch die N. ©. Regierung und Sammer 
weitere Nachforſchungen anftellen zu laſſen, damit waß ſolches Mittl, jo 
auch zue gegenwertigen frieg zu applicien Ihrer Mt, angetragen worden, 
dazumahl aufgetragen, der vberſchlag gemacht, und ſodan des Werdh 
durch eine abjonderliche Commiſſion, mit Zuziehung Geiftlicher oder Theolo- 
gorum, in weitere berathſchlagung genomben werden khönne. 

29. Stov. Kay. Nefol. an Nentm. in M, wegen dem Hanf Friedtrichen 
Beiffen conferirter Vifirerftöll bey dem Taz Einnember Ambt zue Prünn, ° 

24. Nod, Antwort duch Kay. Schreiben an Ihre Hochfürſtl. Durchi. Erz« 
hetzog Leopold Wilhelmen zu Deffterreih, warımben Ire Kay. Mt. Ihrer 
Hof. Durhl, daß Stain Salz auf dero Biſchöffliche Olmüzifche Güeter 
in Mahrern, frey zu pajfieren, gdjt. bebendhen tragen. 

a Nov. Un d. Schlej. Camer, daß Sye von dem Seeger Oberregenten alba 

N die Some Hiebenor zuuerfaſſen anfgetragene Wigfteinifche Eridä Commiffions 

Relation aljobalden abfordern, felbige dem Gamer Fifcaln alda, vmb 
folge zu renidiren vnd bie darin begriffene prätenfionen au ihn, 

is 
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zueftellen und foban deſſen bericht vnd Mainung mit Ihrem Guetachten 
beraufßfdjichen folle. 
29. Nov. Erfuchungs Decret an bie Böh. Hoff Canzley, ber Hoff Comer 


anforderung, 

denen alda eingehenden Gefellen, wochentlichen 10 jl. am Ihrer Say. 
Mt, portion 

DRK eh Erfurhungs Decret an den Khay. Hoff Khriegs Rath, wegen 
dislogierung den Obriften de Sonches auf den Schloß zu Rattibor, damit 
heren Graff Georgen von Opperſtorff, Irer Khay. Mt. ergangenen göften. 
rejolution mad, der Immiffion halber, im die aldafigen Ihme Kaffe 
weife vberlafjenen Ratiboriſchen Schloßgücter zuegehalten werden möge. 


Dezember 1642, 


1. Dez. Erfuehungs Deeret an die Boh Hoff Canzley, der Hoff Eamer zu 
communicieren, im was, der bewuften Mähr. Vefalcations Commilften 
halber, an dem Jüngften aldafigen Landtagsſchluß, waß mutieret ober 
geändert worben, bamit ſolchemnach bie zum lezten mahl beputierte Defal- 
eations Commiffarien, alf herr Niclas Nuffer und Michael Welli, werber 
ſchiden werden khönnen. 

1. Dez. do., zu verfüegen, damit wegen entrichtung ber Trauckſteur im 
Mährern, wider die Saumbige, mit ber Erecution Ihrer Mt. allergbften. 
rejolution nad), würdhlicen verfahren ‚werde. 

6. Dez. Kay. Jutim. beuelh an die Böh. Camer wegen käufl. Ueberlaffung 
des Dietrichfteinjchen Haufes in der Heinen Stadt Prag, welches zur 
Fundirnng eines Jungfrauen Cloſters Carmeliter Ordens kei te 
an den Grandprior Malthejer Ordens Grafen Rudolph Colloredo um 
16,000 fl. bares Geld, weiln die Garmeliter Münch alda zue a 
numehr wegen ber verfhauffung in Ihrer Mt. nahmen weiter | 
bebendhen haben. — 

11. Dez. Khayſ. beuelch an Nuſſer Rentm. in M., wegen aufgetrageuet 
Imfpection, vber den Sortifications Raw, bed Spielbergs bey, Brünn, 
Warzue die aldafige Mähreriihe Ständt bey Jungſt gehaltenen Landiıg 
10,000 fl. verwilligt haben. 

18. Dez. an d. Schleſ. Camer wegen namhafftmahung aines auf dem 
Figen Gamer Mittl, welder zue der new refolnirten Commijfion der 
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Strittigteit halber, zwiſchen dem Herzogthumb Teſchen vnd ber herrſchafft 
Fridedh verordnet werden möchte. 

13. Dez, Erinderung an die Böh. Hoff Eanzfey, wie und wahgeftalt die 
Notturfft an die Mährerifche Landtshaubtmanſchafft, der aldafigen Eontri« 
butionen halber, daß nemblichen die Einnamb vnd aufgaben derielben, 
Erafft noch vor 2 Jahren ergangener Kay. rejolution forthan durch den 
Nufjer Nentmaifter alda, zuuerhüettung confufion vnd Vnordnung allein 
‚gehen, nar die gähling fürfallende aufgaben aufgenomben, daß Landt und 
iezige Bnterhalt: und Verpflegung der Soldateſea betreffent, deſtwegen 
gemelter Rendtmaifter auf Ihr der Landtshaubtmanſchaffts erinderung bie 
Bezallung nit zu uerwaigern, ſondern zu laiften beuelicht worben, aufge» 
fertiget, und ſodan der Hoff Camer commumiciert werben folle. 

4. Dez. Kay. anmahnungs beuelch an den Contributions Einnember in 
Mährern bed Prünner Craiß, Thobiafen Alman, die alda eingehende Eon- 
tributiones niemandts andern, wehr ber aud) immer fein mechte, al allein 
dem Nuſſer Nentmaifter alda abzuführen. In simili an Barthlme Siluefter 
Girolla Einnember im Olmüzer Craiß, Item an Andre Veithen, bei 
Bnaimber Craiß Einnembern, wie auch an Martin Siluefter Ziufadh, 
Iglawer Craiß Einnembern, vnd Friderih Sachſen Einnembern des 
hradiſches Craißes. 

14. Dez. Erinderung duch Khay. beuelch an Nuſſer Nentmaifter in Mährern 
Bahnafjen es Ihre Kay. Mt. bey derojelben, Hiebenor noch) untern 20. Sept. 
U 1640 ergangenen göften. refolution, daß nemblichen die Einnamb vnd 
Außgaben der aldagigen Mähreriſchen Contributionen allein durch Ihne 
Rentmaifter gehen, die affignationes auch allein durch die Hoff Gamer 
bejchehen ſollen, Jedoch außgenomben die gähling fürfallende Aufgaben, 
vnd fonderlic das Landt und die Unterhalt: oder Verpflegung der iegigen 
Solbatejca betveffent, defthalber Er Rentmeifter auf der Landtshaubman- 
ſchaffis erinderung die erforderte bezallung mit zu werwaigern, ſondern zu 
laiſten hat, forthan verbleiben Laffen, vnd darneben zunerhiettung khünfftig 
weiterer Eingriff vnd Confufion, goft. haben wollen, daß Er Rentmeifter 
die Contributions Einnember, al welche die gelter ohne fein Vorwiſſen 
auf anderwertiges begehren hinaußgeben, vifitiven, und waß bißhero von , 
denfelben aljo wider Ordnung andern aufßgeuolgt worden, darumben 
widerumben richtiglheit machen laſſen, auch nach beſchaffenheit der jachen 
ain oder andern amouiren, an derſelben ſtath aber andere taugliche 
subieeta nambhafft machen vnd darüber Say. reſolution erwarthen ſolle 

17. Dez. Kay. Intim. Decret an herrn Veldtmarſchalchen Johann Grawen 
don Gbzen (d. Rentm. in M. u. a.), waßmaſſen Ime die ienige 2,000 fl. 
alter Steur Reſt, jo ſich auf feinem Guett Danowiz in Mährern noch zu 
bezallen Hinterftellig befinden, an deſſen habenden Khriegs anforderungen 


 abehreiben vnd nachſehen zu laſſen verwilliget worden, wegen gebetner 


| 
| 
L 


Bberlafjung aber ander zween gewiſſen alten auſſtändt zu feiner 
bebürfftigen Unterhaltung, thönne Ihme herrn Graffen darumben nit 
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willfahrt werben, weiln diefelbe allberaith anderiwerts verwifen, doch ſolle 
Er herr Graff andere ertraorbinari oder andere thueliche Mitel fürfchlagen, 
worüber ſich ſodan Ihre Stay. Mt. nad) geftalten ſachen verrer gdſt. reſol⸗ 
uiren wollen. 

17. Dez. Anmahnung an Nuffer Rentut. in M, denen Officiern bey dem 
Shönigl. Tribunal alda in M., Item denen Graißhaubtleuthen, denen 
Hainen Rechtsofficiern, Landt madieis vud dergleichen bedienten alda, wie 
nit weniger benen Vnder- (fehlt) bey ber aldaßigen Landtafel, ihre befol» 
dungen anbenolhener maßen nach müglichteit zu enteichten; daran aber das 
tngft reſoluirte Viertl abzuziehen. 

31. Dez. Kaiſ. Nefol. an h. Niclapen Nuffer, Rent, in M., wahgeftalt Ihme 
für: vnd gegen abtrettung ber bemjelben verfhaufften Breugerechtigtheit 
bey dem Ihme noch vor difem vberlafjenen confifeierten Guet Neuſchloß, fo 
fonften dem Cloſter bey St. Thomas in Brün zuegehörig, an ftath der in 
damahlig Kay. refolution benenten 7,000 fl. xh. aniezo 7,000 Schod 
Mährerifh zu Paffteren, und mit 6 p. Cento zu uerintereffiren, auch daß 
Er fich derfelben auf Berbefferung der Zeiten, war die aldafige Nentambts- 
gefölle wider ergäbig eingehen werden, darauf inuerhalb zway Jahren, 
mit Ouartalichen 122 fl. 36 kr. feldft zahlhafft machen möge, verwilligt 
worden. 

31, Dez. Stay. beueld) an Nuffer wegen verferttigung der ihme anbeuolchenen 
3,000 Soldatenklaider auf allen alda eingehenden Mitten der Contribu⸗ 
tionen, Tranckhſteur vnd andern inteaden, allein außgenomben die orbinari 
Rendtambtsgefölle. 

20. Dez. Khay. Schu; oder Schermbrieff für daß Collegium Societatis Jesu 
zu Olmiz vnd deſſen Nectorn Geörgen Schönberger, vber drey alba in 
Mährern im Dorff Czeithowiz Tigender ruinirter Mayerhoff, welche 
3. Mayerhöff Ihre Kay. Mt. alß zu dero Fiſeo ſolche underjchieblice 
Anforderungen halber, von Maria Wizthow herrüchrent Hommen, gedachten 
Collegio den 30. January Jüngſt vmb 1000 Taller Müpreriich jambt 
allen Recht vnd Gerechtigkheiten absque onere, zu vberlaffen, allergbit. 
verwilliget haben. 


Jänner 1648. 


5. Jän. Antwort an die Schlej, Kammer, daß zu der Commiſſion über den 
Gränzftreit zwiſchen dem Herz. Teſchen und der Herrſchaft Friedet aus der 
Schleſ. Kammer Octavia Seger, neben bem fFifcal, nd assistendum 
deputiert worben. 

17. Jän. Antwort an Nuffer Rentm. in M. wegen jchleunigfter Verfertigung 
der 6,000 Soldatenkleider; do. 23. Jän, 

23. Jän. Erg, an die böh Hoffanzlei wegen erlafjung eines kai. Schreibens 
an die Landesptm. in M, daß die Compellirungsmittel zur 
der Eontributionse und Tranfftenerrefte wirklich ergriffen und Künftig bie 
Gebührniffe jedesmahl zu rechter Zeit entrichtet werden. f 
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31. Jän. Deeret an den Hofbuchhalter Leiß hinſichtlich der ne ‚ber 
Theilzahlung an die Frau Magdalena Radolt der ihrem früheren 
a Hieronymus Bonacina Deiligien Gnaben-Recompens von 
100,000 

30. Sin. Kay. Patent wegen ab: vnd einftellung aller vnd ieder real: und 
perſonal erastionen von Aufjclagen Meuthen Zöllen, contributionen Salın 
Guardi: Zaffel: Vort: Weeg: und andern dergleichen gelder, welche bie, 
da und dort in den Veftungen, Stätten, Päffen und Plägen figende hoche 
vnd Nidere kriegs officier und Gommendanten auf die zue: vnd fürüber 
raiſendie leuthe, vnd deren bey fid) habende ſachen von Viech, victualien, 
lauffmans: vnd andere Wahren aufzulegen und abzuforbern ſich vnderſtehen 
thuen (NB. daß hieuon 400 exemplaria gedruckht vnd durch bie dofftuege 
Expedition außgeferttigt worden). 


Februar 1643, 


6. Feb. am die Schleſ. Camer p. bericht vber Nielaſſen von Rohr vnd 
Caſpar von Reibniz, alß geuollmächtigte der Franchenbergiſchen Waiſen 
bey dem Creditweeſen der Odrauiſchen Güetter gebettener ſchuzhaltung der 
Ihrem verſtorbenen Vatter zuerkhenten 16,254 thr. Schleſ. und Wider: 
einanttwortung gemelte Odrauiſche Gietter denen Erebitorn. 

12. Feb. Erg. an d. Böh. Hoffanzlei wegen Ausfertigung eines kaiſ. 
Schreibens an den Landtshptn. in M,, ba fie mit dem Rentm. Nuffer 
eonferirn, wie Nemblichen, neben Verpflegung ber Sofdatefca von denen 
Eontributionen und Trandjteur, jo niel, alß zu nerferttigung dev Soldaten 
Klaider weiters vonnöthen ift, herzunemben ſeyn mechte und daß wenigift 
amiezo der halbe Thail alß 3000 alſobaldten verferttiget werde, vnd man 
hinnach auch mit den andern 3000 nit ſtedhen bleiben thue; 12. Feb. 
Antwort an Nuffer, dab außer dev ihm Hiezu von Wien geſchickten 
Leinwand (23,000 Ellen) noch 5,000 fl. an die Velbt Khriegscafja ernolgt 
werben; 3, März do. noch 6,000 fl.; 14. März Betreibung wegen Berfers 
tigung des Neftes. 

23. Feb. Erjuecjungs Decret am die Böh. Hofcanzlej, ob diefelbte in Sachen 
die von dem Nufjer Rentm. im M, wegen der Fleiſchgelter, und ber 
proniant aufgeber Quittungen eingewente bejhwär betr. der Hoff Camer 
Ihr guetachten eröffnen, Ingleichen der Landtshbtm. alda in M., wohin 
die Fleiſchgelter verwendet worden, vnb Bericht zuejchreiben, und dan bei 
vorſtehender aufferttigung ber Inſtruetion für den aldajigen meinen 
Mährerischen Sandtshaubtman derjelben inferiven Lafjen wolte, damit Er 
die Khay. Cameralia beffer, alß vnzthero beſchehen, im Acht nemben, 
deſthalber auch mit gedachtem Mentmaifter Nuffer vleißig correfpons 
diren jolle. 

23. Feb. Ergs, Decret an den Veldt Khriegszallmaifter Peuerelli über bie 
Berwendung der baaren 75,000 fl. aus der Anticipation des wiener Juben- 
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richters Irdſchel von 100,000 fl, welche diefer (nad) dem Decrete vom 
8, April) gegen des Binago und Caceia eigene Verjchreibung bei verfchied. 
Partheyen in Prag anticipiet hat. 

23. Feb. Kaiſ. Juſtruetion für die Commiffion wegen der „particular 
Darlehen“ im Defterreich unter der Ens (von da beginnen die Berhand⸗ 
lungen über die in allen Ländern von ſehr vielen beftimmten Privaten aus 
dem Abel-, geiftl. und VBürgerftande zu den dringenden Kriegsbedürfniſſen 
angefprochenen Darlehen von 250 biß 2,000 fl, in wenigen Fällen höher). 


März 1643. 


6. März Decret an Obriften Miniati p. bericht, twieniel def vorigen Jahıs 
von Olmüz Himvedh ſaluierten vnd feinen vorgeben mach in die damahlige 
Veldt Khriegscaffa, fo ſich bey dem Piccolominiſchen corpo befunden, einger 
Hifferten gelts geweft feye, auch was es aigentlich fir ain gelt geweft, vnd 
woher es gerüert habe. 

9.März Kay. beueld an die Schlef. Gamer wegen Ausleihung der baaren 
Verlaſſenſchaft von 30,000 Reichsthalern des verjtorb. Kammerraths und 
Oberregenten Octavian Seeger von feinem Bruber, als Erben, 

12. März Erjuchungs deeret an die Böh. Hoftanzlei wegen Ausfertigung 
eines taiſ. Schreibens an die Landeshptm. in M., damit bie 
Mähreriſche Judenſchafft zu abfüchrung Ihrer Hinterftelligen contributionen, 
wie auch ber fünfftigen gebührt ernſtlich angehalten, vwnb dann Dem 
Nentmaifter Nuffer Hierunter affiftiert werde; 18. März der kaif. Beurih, 
an biefelbe bem letzteren zugemittelt, 

18. März An Nuffer Nentm. in M., darauf bedacht zu fein, damit der 
Freylein Judith Catharina von Krawarſch mit etwas an Ihrer auſſten⸗ 
digen penfion der Jährlichen 200 fl. bey iezigem quartal, foniel es je 
fan, gehofffen, und diefelbe damit in den Extract eingejezt werde 

15. März Erſuechungs Decret an die Böh. Hoff Canzley, der Hoff Camer 
parte zu geben, war es berjelben belieben mechte, die reſoluierte Berattr 
ſchlagung, die Einnembung der Mährer. Contributionen betr., fürzunenben. 

18. März an Nuffer R. in M. p. bericht vber Johann Geörgen Seblnizfhy 
gebetener abftattung der ienigen 2,000 fl. Mähr. Capital, welche Ex von 
feinem Vattern Bedrzichen Sedlnizti Ererbt hat, und von W. Hinedh 
Brunthaler von Wrbna herrühren thuen, was es nemblichen wit Diefer 
anforderung für ain bejchaffenheit Habe. 

24. März Erinderung au Nuffer N. in M., daß Here Ehriftoff Paul Graf 
von Liechtenftein zum Landtshaubtmann alda in M. aufgenomben tworben, 
mit Beuelch zu berichten, waß deſſen antecessor vnd vorige 
leuthe daſelbſt für Vefoldungen gehabt und wanenhero felbige aim und 
andersmahl bezalt vnd abgeftattet worden. 

28. März Vmbgeferttigter Paßbrieff für Daniel Melzer Fürſtenricher zu 
Troppau auf 15 Wagen jchwer Wein, auf hungarn dahin — 
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abgufüchren, allerdings fech, Jedoch aufgenemben der media tricesima 
— Dreiſſigſt) und des Zohls in Schleßien. 

27. März Paßbrieff auf 300 Centen te zu behueff der Stay. Armada 
in Mährern abgefüchrt werden, allerdings fre 

28. März An Nuffer R. im M,, zu berichten, DaB OR Dei te von Rothal 
Sandtrichtern alda, wegen der herrn gebrücder von Schleiniz Prätenfion 
von ainer Kaiſer Rudolffiſchen Schuldt p. 12,000 Mähr. taller berrüchrent, 
in erfahrung gebradjt habe. 

30, März Kay. Intim. beueld) an Nuffer R. in M., wie es wegen einnemb: 
verwend: vnd verraittung ber iegigen Gontributionen, ſambt ber alten vnd 
aud für difes drite Jahr bewilligten TrandHfteur alda in M. zu Halten, 
reſoluiert worden. 

24. März an Fiſcal in Mährern p. bericht, vber etliche Puncten gewiffer 
vnterſchiedlicher Schuldtbrieff Halber, welche noch hiebeuor herrn Fürſt 
Gundackher von Liechtenſtein, zu bezahlung feiner hoffsauforderung uber 
geben, aber etliche derſelben Ihme wider entzogen, vnd den Partheyen 
Ani ober nachgefehen worden. 

26. März Erinderung an den Kay. Hoff Khriegs Rath p. außferttigung aines 
Kay. Schreiben au den von Hofffichen General Commendanten in 
Schleßien, vmb die durd; die Soldaten alda, zu ſchmellerung der Khay. 
Bier: vnd Mautgefell verübende Juſolenzen abzuftellen, vnd die Kay. 
Beambte vnd Officer in Schuz zm memben; tem zu beobachen, ob fid) 
mit des ienigen vbermeſſigen Bneoften halber, fo auf die Prowiant abfuchr 
alda aufgehet, Main bejjere Würthſchafft anftellen laſſe, und ob nit der 
jo große ſchaden ober ain guter thail desjelben etwo auf ain oder andern 
weeg zu erfparen fein mechte. 

17. März Kay. beuelch an Fürſt Carl Eujebium von Liechtenſtein, der 
Böhm. Camer die vnlengſt begehrte und noc A. 1624 gehaltene Abraittung, 
auf welche ſich die Ramingiſche Nent Ambtsquittung wegen ber ienigen 
74,547 fl. 18 fr. 1 d., fo deffen abgeleister herr Vatter W. Fürjt Carl 
v. S. feel, zı feinem alda zu Prag gefüchtten gebew auf benen Khay. 
Nent Umbtsgefellen antieiyando empfangen, nunmehr zu eommu nicieren, 
wie mit weniger, wegen bes von Ihme Fürſten feel. A. 1620.1621 in 
wayen Poften empfangenen Silber und goldts, welches in geldt 20,839 fl. 
30 fe. aufgetragen, vnd dan noch ander 37,500 fl. halber, die U. 1622 
auf fein des Fürſten feel. Decret des Johann de Witte dienern Georg - 
haplern auf; dem Münz Ambt erlegt worden, Exleuterung zu geben (NB. 
dabei: daß diſes zwar mit in effect fhomen, es ift aber gleichwol heruach 
U. 1644 den 27. Augufti, auf vefolution von Hoff, die außfertigung am 
Firften von 2, diſem in allen gemäß, eruofgt). 


a April 1648. 


4. den Nuffer Rentm. in M. wirt p. hoff Gamer Schreiben, einge- 
1, die Erpedition, jo wegen des begehrenden paren Darlchens von 
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vnterſchiedlichen Partienlaren alda in Mährern, wie auch bie Inftruction, 
vnd waß deme anfengig, jo dits orths am die in ſachen verordnete herrn 
Commissarios, al die Landtshaubtmanſchafft alda, von der Böhmiſchen 
hoff Canzley aufigeferttigt worden, mit beuelch, daß Er Nuffer, jambt dem 
Sigmundt Ferdinaudt Sackhen hiervber die Caſſa füchren, vorhero aber 
aim vnd anders an gemelte Barticnlaren oder Partheyen lautendes Khay. 
Schreiben aljobalden vberantworten und von ainem iedweben derjelben ain 
Mecepifie member, vnd ſolches hinach der Landtshptn. bey vornembender 
Eommiffion zuftellen fafjen, und ſodan pon ainer zur andern Wochen ober 
Poſtag berichten folle, was hieran nad) und nad) eingangen jeye. 

8. April dem Nuffer R. in M. wirbt daß Khay. Schreiben an herrn Grauen 
von Kauniz auf Aufterliz, vnd dan aines an Ihne Nuffer felbften, wegen 
des Darlehens lautent, zur Beftellung eingeſchloſſen und Dabey anbeuolchen, 
daß Er berienigen Partheyen Titul, denen Khay. Schreiben Ihme vnlengſten 
vnũberſchribner eingefdjloffen worden, zu dem ende heraußſchicchen folle, 
damit bie Khay. obligationes auf diejelben, mit inferierung iedes Titule 
aufgefertigt werben mögen, 

11. April Stay. Intim. beueld) an d. Schlef. Kammer, Wasmaſſen Here 
Geörg Nudolffen Herzogen zu Ligniz und Brigg, zur Oberambtsbeftallung 
Jahrlichen 6,000 taller Schleſiſch, auß denen zu Vnterhaltung des Dber 
Anbts Collegii alda beputierten Mitteln, raichen vnd bezahlen zu Kaffen, 
verwilliget worden. 

13. April an Nuffer, zu berichten, warumben 9. Wenzl Grauen von 
Würben die ihme hiebenor auf die albafige Mähr. Landtags Eontributionen 
verwiejene jährliche 2,000 fl. aniezo von 2 jahren hero nit abgeftattet worden, 

14. April die Schleſ. Camer wird um das Gutachten erſucht, welche 
darlehensbeträge von den in 2 liſten bezeichneten Perſonen begehrt 
werben lonnten. 

22. April Kay, beueld an Sakh und Nufjer, aus den in Mähren eingehenden 
Darlchensgeldern dem Hinet Ladiſſaw Weitmüller 10,000 fl. zum Antaufe 
von Getreide zur Verproviantirung der kaiſ. Armada zu erfolgen; 25. 
April do., fie an den General Proniantmaifter von Gülting zu erfolgen“ 

24. April dem H. General Prowiantmeifter Jacob Bernharbten von Gült- 
fingen wird eommunicirt, wah Ihre Kay. Mt. wegen Beförder: und Zur 
fambenbringung der Prouiant für die Urmada der Sandtshbtm. im 
Mährern, dem H. Grauen von Rothal und dem von Weitmühl für Beuelch 
Schreiben vom 21. dits zuefertigen lafjen. 

24. April an Nuffer, zu berichten wegen ber 6,000 Solbatenkleiber 1) der 
Tuchmacher beſchwer, daß aniezo nur 3,000 derſelben genomben werden 
wollen, wie dieſen armen Leuthen zu helfen. 

25. April Antwort an Nuffer, einen modum oder Weeg in specie am bit 
Handt zu geben, durch welchen Er bie albafige Mähr. Iubenfchafft zu 
wirdlicher abführung Ihrer Contributions Aufftändt zuebringen und die | 
jelbe von Ihnen de facto zu erlangen vermeint. | 
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27. April Erg. au die Böh. Hofkanzlei, wegen abftellung der allzugroßen 
triegsbeſchwerdten, welche denen Kay. bedienten in Schleften, ſonderlich 
aber denen Hollbeambten aufgetrungen wirbt, dem Dberambt alda ain 
Hay. Schreiben der Schlej. Camer gethanen einrathen vnd ber diß orthe 
ergangenen khay. refolution nach, zuezufertigen, 

28. April Dem Sachen vnd Nuffer werden 30 khay. obligationes an unber« 
ſchiedtliche partieularn, wegen des Darlehens lautendt vmb ſolche benjelben 
gegen erhebung deß gelts hinaußzugeben, eingejchloffen; 5. Mai do. 57 Oblig- 

29. April Erinderung an Nuffer, wie daß Ihre Khay. Mt. göft. gern gejehen, 
da Er gar 8,500 Soldatenflaider verfertigen laſſen. 


Mai 1643. 

4. Mai Antwort an Nuffer R. in M., daf Er von denen aufs new ange 
nommenen zween Vberreitern daß Jurament drinnen bei dem Ambt noch 
forthan, dem bißhero obſeruienten brauch nad, auffnemben ſolle. 

8. Mai Erſuechungs Decret an die Beh. Hoff Canzlej, Ihr angelegen fein zu 
laſſen, damit des Nendtmaifters in M. tüngft dahin communicierten Vor— 
ſchlag nad), die Mähr. Judenfchafft zue abführung Ihres Contributions 
Nefts effectiue angehalten, vnd dardurch denen auf das Mähr. Rendt 
Ambt angewiejenen Partheyen ehender geholffen werden möge. 

15. Mai Khay. beuelch an Sadhen und Nuffer, H. Graff Bernhardten 
Ignatio von Marttiniz wegen der Ihme dahin nacher Brün aufgetragenen 
Commiſſion, die Strittigkheit zwiſchen der Soldatejca und denen Ständten 
betr., daß ienige auf denen aldafigen Darlehensgeltern gegen feiner Inter 
rimsquittung zu raichen, waß Er etwo albort in loco zur Vnterhalt 
vonnethen haben wirbet. 

7. Mai Kay. Erg. Deeret an Nufjer, daß Ihre Kay. Mt. fid) twegen Verfer- 
tigung noch mehrerer Soldatfleider dahin refolvirt, daf fiber die ſchon 
verfertigten 3500 noch 500 gemacht und das Geld hiefür pr. 3341 fl. 30 kr. 
aus den Darlchensgeldern genommen, die Soldatenkleider aber dahin über— 
liefertwerden follen, wo es der H. Generallieutenant Graf Gallas begehren würde. 

12. Mai dem Nuffer wird der begehrte khay. beuelch an die aldafige 
Landtshbtm,, wegen des vorgefchlagenen Mitls, die Judiſche Eontributions- 
aufftändt alda einzuebringen zur weitern beftell: vnd ſollieitirung der 
Execution eingeſchloſſen. 

13. Mai dem Sachen vnd Nuſſer werben 2 vmbgeferttigte khah. obligationes 
für 9. Grauen Pauln von Liechtenſtein vnd H. H. Petern von Forgätſch 
‚wegen Ihres Darlehens, ſambt dent khayſ. vmbgeferttigten ſchreiben an Ihne 
9. Forgacz, wie auch aines an H. Zaftrzl lauttendt eingeſchloſſen. 

19. Mai Khay. beuelch an die Schleſ. Hammer mit Schreiben an gewiſſe 
Particularn wegen eines baren Darlehens zur beftreitung ber jegigen großen 
Kriegejpefen, wie es auch in anderen Landen geſchieht. 

20. Mai Khay. Erinmerungs Deeret an 9. handtgrauen von Kaiferftein, 
Weſſen ſich Ihre Kay. Mt. wegen abftellung der durch ben Obriſten In 
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Grana bey dem Viech Marckht zu Wufpik in Mährern verübender aigen ⸗ 
thätiger egactionen, wie auch wegen transferirung erwehnten Biehmardäts 
von Auſpiz anderwertshin, allgit. reſoluiert haben, 

20. Mai Ergs. Decret an d. Hoffriegsrath; wegen Ausfertigung eines Kaiſ. 
Schreibens an la Grans, welder mit etlichen 100 Dragonern in Auſpitz 
einguartiert ift und aufden Wocheumärkten daſelbſt von jedem Stück Viech 
15 fr. haben Be zur fogleichen Abftellung neben einem ftarten Berweije 
und Ruderſtattun⸗ 

21. Mai Hftm. Mahr 
Sanbtshbtm. wider die, wegen der Trauckhſteur vnd contributionen alda in 
M. vnlengiſt ergangene Khay. rejolution, vnd hiermit gemachte Separation, 
eingeraichten, vnd Ihr der Hoff Camer durch abſchrifft communi⸗ 
cierten Replic. 

233. Mai Kay. beuelch am Nuffer Rentm. in M., die alda wegen der Con⸗ 
tributionen angeftelte defalcations Commiſſion, ſambt bem Ober Commis- 
sario Welli, ohne einwendung ainicher verrern eutſchuldigung, alfobalbten 


fortzuftellen. 

33. Mat Pafbriefe zur freien Paß: vnd Nepaffirung der Korn und Habers 
Fuhren in die Kaif. Magazinshäufer zu Iarmerig, Trebitih, Bnaim, 
des Gerhard von Queftenberg, der Gerhabſchaft des Jakob Berchtold, des 
Grafen von Verdenberg, des Michael Johann Grafen von Altyaimb, 
Julius Grafen von Hardeckh, des Vicedoms in Defterreich unter der Ens 
Earl Blrici, des Prälaten von Geras aus ber Wallenſteiniſchen Gerhabjchait 
und des Obr. Leit, Exel, je zu Hunderten Muth (fpäter noch von andern, 
wie einem Grafen Althan, Rudolph von Tiefenbach). 

28. Mai Antwort an d. Schleſ. Kammer, wie vnd waßgeftalt die Creditoru 
vnd der Frandhenbergiihen Waifen Geuollmechtigte, des Obriften Winzen 
bei dem Guett Odra erlangter auweiſung halber, Neben andern Bartheyen, 
jo deßhalber verrer einlhommen mechten, zuuexbejchaiden. 


Juni 1643, 


1. Zuni Erg. an den kaiſ. Hof khriegs Rath, weſſen ſich Ihre Khan. Mt. auf 
die zwijchen der Khay. Hoff Camer vnd dem H. General Comissario vor 
Traun gehaltenen Conferenz, vber H. General Prouiautmaiſters vom Gil 
fingen gethanen Vorſchlag, wegen weiterer Beftellung des Veldt Proniantfuhrr 
weefens, vnd zugleich erhandlung der Prouiant felbften, wie wit weniger 
des barzu erforderten Verlags halber, allgdft. reſoluirt haben, 1. Juni 
Kay. Intim: beuelch an den Iezteren. 

3. Juni Verrer Khay. beuelch am Nuffer Rentm in M, Waßmaſſen & ‚dent 
9. General Veldtzeugmeifter von ernamont, des an feiner aldafigen 
Anweißung verbleibenden Hinterftandts halber auf der alten — 
mit aller ehiſten vollendts befridigen, dan auch die Khay. bediente 
vnd Ministros bei ber Lanbtshbtm. und Landtaffel, jambt den Craih 


. Zr 


221 


haubtleuth Ihrer beſoldung, ſouiel ainen vnd andern biß endt vorigen 1642. 
Jahrs im aufftandt verbleiben mechte, ebenfals auf denen alten Trandh Steur 
Neftanten vnuerlengt contentiven, vnd ingleichen auf entrichtung ander auf 
die contributionen und Tranchſteur alda angewißener Poften, vermög 
voriger verorbnungen, mit Vleiß gedacht fein und benebens iezt alfobaldten 
ain Specification einſchidhen jolle, waß für Anweißungen auf erwehnter 
alten Tranchſteur Hafften, was daran bezahlt worden vad noch zu bezahlen 
teftiere, und wieuiel ober abzug befjen nod) daran Ybrig verbleiben thue. 

12. Juni Antwort an Nuffer Rentm. in M., wahmafjen Er, dev Füngfthin 
ergangenen Khay. refofution gemäß, die alten Trandjtenr noch fortan 
einnemben vnd verraithen, bie heurige 1643. Jährige aber den Ständten 
allain verbleiben follen. 

17. Juni Antwortt durch Khay. beuelch an H. Nuffer, weſſen Er ſich, wegen 
Saluirung der zu Iglaw vnd Prünn verhandenen Soldaten Khlayder 


zuuerhalten. 

17. Juni Khay. handtbrieffel an Anth. Binago, daß Ihre Khay. Mt. für 
dißmahl, für die iezige Dutattemberliche quota, fo fonften von eingang diß 
Jahrs bey denen Weintäz: Salz: und Biergefellen in Böhmen auf 40,000 fl. 
moderiert worden, vmb das iezt die gefell noch ſchlechter eingehen, 30,000 ft. 
annemben wollen, welche 30,000 jl. Er Binago zur ranzion für die gefan« 
gene officier beim Feindt beifamben zu Halten, 

24. Juni Hay. Intim. Decret für eine gewiſſe Perjon (nad) der beigef. Note: 
Adolph Freih. von Renefje und Bahr), daß ſich der Kaijer feinen Vorſchlag, 
wie man aus dem Röm. Reich jährlich 600,000 Reichsthaler haben könne, 
gefallen Lajje, wenn er ſich ohne Verlegung der MReichsconftitution und 
Beihwerde der Fürften und Stände u. a. prafticiren laſſen und ihr das 
begehrte Emolument von 5 und das 1. Jahr von 8 Percent und die 
Adminiftration ihr und ihren Erben verfichere. 

29. Juni Memorial naher Hoff, p. außferttigung der weitern notturfft uber 
unterſchidtliche bey Füngfter Audienz vorgefchlagen und proponierte Geldt 
Mittel, fonderlihen aber wegen aines paren Darlehens von 2, Millionen, 
darumben bey Chur Bayrıı anfuchung zu thuen, vnd Erhöhung dei 
Emers auf 50. Adtering, darıton Ihrer Khay. Mt. 8. Achtering vom iedem 
Emer zu gueten khommen jollen, auch waß an ftath dijes Mittels in ben 
3. ©. Landen für ain anders zueergreiffen. 


Juli 1643. 

1. Zuli Kay. Beuelch an Landtshhtnan in Mährern H. Grauen von Liech- 
tein und 9. Grauen von Nothal, Landtlamerern alda, wegen widerer- 
ftattung des ienigen, was Sie von denen aldaßigen Mähr. Darlchens 
geltern vnd denen Nentambtögefällen antieipiret, von benen diß Jahr 
bewilligten Trankhfteur vnd Contributionen. Item Erg. an Rentm. Nuffer. 

1. Zuli an die Böh. Hoff Canzley, daßawerdh, wegen des Darlehens mitel 
in Böhmen vnd Mährern, Ihrer Kay. Mt. ergangenen allergjt. reſolution 
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tnichte relation, derienigen 18,000 fl. hafber, welche H. General Wachtmeifter 

von Sperreuth, ober deſſen Regiment, vber Ihr gebührnus am der 

Berpflegungs ordinanz, vilengften in Mährern zuuiel empfangen haben 

Pi fambt beme, was Inme Hoff Strirge Math, bite Drts jonften wife 
fein merhte; 14. Juli an Nentm. Nuffer, darüber zu berichten. 

14. Juli an Gamer Prucuratorn in Mährern p. bericht uber 9. Franz vor 
Mogni Grauen zu Straßniz, gebetener aufuolglafj: und Caſſirung ber 
Bierotinifchen lengſt bezalten Schuldtbrieff p. 30,000 Taler Mährerifih. 

13. Juli Geſchäfftl an Hoff Bahlmaifter Eder, wegen raichung W. Herr 
han Neinhardten von Schauenburg Hinterlaffenen Wittib und Kindern 
zur Onterhaltung 300 fl. in abfchlag ihrer Habenden Khriegs Anforderungen 
gegen bes Veldt Khriegs Zahlmeifters Penerelli Quittung. 

21. Juli Beſchaidt mit dem Signat expedirt für H. General Wachtmaiſter 
von Sperreuth, wegen gebetener Anweij: vnd Bezahlung feiner Hinter 
ftelligen Khriegsanforderung, durch gewifje von Ihme hierzu fürgeſchla⸗ 
gene mitl. 

21. Juli Kay. beuelh an d. General Prouiantmeifter Jacob Bernhard v. 
Gültlingen, Intim, an d. General-Leuthenandt Grauen von Gallas, an d. 
BöH. Hofkanzlei wegen der von den unter Enjeriihen Landtftändten zur 
Bnterhaltung der Kay. Armada verwilligten 2,000 Muth Korn und 1000 
Muth Haber, deren Abfuhr nach Znaim und Uebernahme durch ben 
Iglaner Kreispauptmann Hainrich von Halebid); 22. Juli am diefen, ber 
Zeit Prowiant-Commifjarius zu Bnaim, zu berichten, wie viel 
vber bie beraith dahin befehehene Traidtlifferungen weiters anffäftien/v 
onterbringen khönne 
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31. Juli Kay. beuelch an Güftlingen wegen Uebernahme und in Sicherheit 
Bringung der 200 Muth Korn und 200 Muth Haber, welche H. Rudolff 
von Teuffenbach von feiner Herrſchafft Diernholz gegen Ahünfftige pare 


Bezahlung oder Widererftattung in das Say. Proviant Ambt darzugeben 
ſich anerbotten. 


Auguft 1643. 


1. Aug. Erfuehungs Decret an die Böh. Hoff Canzlei, der Hoff Camer an 
die handt zur geben, wie die Jüngſt in Schlefien beſchehene bewilfigung des 
Biergroſchen vnd aceis gelter, oder der Neuen Trandhjteur, fo auf Michaeli 
ober Martini negjtfgünfftig erpiriren, weiter auf zway ober dray Jahrlang 
zu continuiven vnd zuerhalten, auch danenhero die Sach Ihrer Khay. Mi. 
pro resolutione fürzubringen fein mechte. 

4. Aug. Antwort an Halebich wegen befürbderung der alhiefigen Traidt Eontri« 
bution naher Zuaimb. 

8. Aug. Paßbrieff für H. Iohan Euſtach von Althan auf 150 Muth 
Proniantgetraidt naher Znaimb oder Drebiz in die Kay. Magazin abzu⸗ 
füchren, allerdiugs Frey. 

8. Aug. an Nufjer Rentm. in M. zu berichten, wie und woher denen gefambten 
offieiern, ſambt denen Ganzeliften bey dem Tribunal vnd Landtaffel alda, 
Ihre beſoldungen abgejtattet vnd bezahlt werben mechten. 

12. Aug. Kay. beuelh an Nuffer wegen abjtattung dem Stay. Ingenier 
Johann Pironi feine aufftendige acht Monath folbt, welche in gelöt 800 fl. 
bringen thuen, auf denen albajigen Mähr. Lanbts Contributionen, alß auf 
welche obgemelte befoldung noch hiebenor angewifen worden. 

22. Aug. Kay. benelc an die Darlehens Einnember in Mähren den Sadhen 
vnd Nufjer, wegen Dargebung des verrern Verlags zunerferttigung ber 
Fortification des Schloß Spielbergs bey Prünn, auf denen albafigen 
Mähr. Darlchensmitl. 

22. Aug. Gefhäfftl an hoffzahlmeiſter Eder, wegen raihung Chriftoff Leo» 
polden Scaffgutih, zu profequierung feiner Studien, vber das vorige, 
aniezo wiberumben 500 fl. 

20. Aug. Say. beuelch ‘an die H. Ober Steur Einnember in Behaimb, zu 
continuirung ber von Prag nad) Drefden eingelegten reitenben Poften, ben 

vber die vom 23. Junij bes abgewidenen 1641. Jahrs auf ain 
Iahr fang angeichaffte 1152 fl. verrers erforderten Verlag, auf ber 
Trandhfteur alda zu Prag, biß auf anderwertige Verordnung eruolgen zur 
fafjen; Item Erg. an d. böh. Camer. 

21. Yug, Say. Intim, an ienige Perſohn (Marginal-Note: Adolph Freih v. 
Reneſſe), welche die Aufbringung von 600,000 fl. jährlich aus dem 
Reiche vorgefchlagen, wegen Ueberlafjung von 10% , das 1. umd 8%, die 
folgenden 3 Jahre hievon, 

20. Aug. Guettachten an die Böh. Hoff Eanzlei, wie die Sad) jowol wegen 

continnation der Kay. Bier: alß accisgelter in Schlefien anzugreitter ud 
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wie Hinführo ſolche gefell mit gueter orbnumg, dem berfhomen nach, zu 
beftreiten, und widerumben auß denen die negſt verſchiene 3 Jahr uber 
eingerifienen Vnordnungen zu khomen jein mechte. 

29. Aug. Kay. Patent wegen des von Aufpiz bey gegenwertigen khriegsleufften 
aflda in Mährern, biß auf veränderung der Zeiten, nacher Ricolſpurg 
trangferirten Cgen Marckhts (Marginal:Rote: Hieuon jeindt 3 Eremplar unter 
der Khay. Signatur aufgrferttigt und dem Cajitern Kay. Viech Auffichlags 
Ambts gegenhandlern zue Ricoljpurg, dahin zu publicien, eingejchlofien worden ; 
29. Ang. Kay. Erg beuelch an Thobias Franzen Eafitern, Kay. Bid 
Auffſchlags Ambts Gegenhandlern in Mährern, mit dem Beijage, dab es 
Ihre Kay. Mt. mit diſem, wie e3 alda zue Aufpiz gebreuchig geweſſen, 
aljo gleichfalls gehalten haben wollen. 


September 1643. 
. Sept. an die Schlef. Camer wegen der bepofitirten Friedecker Kaufgelder 
und ber Verfiherung der dabei intereifirten Creditorn; es wurden zu ber 
allernothwendigften vnd eiffertigften Khriegs: und proniantauslagen aus 
den beim General Steuerambte in deposito befundenen Friedech: ober 
Oberglogauiſchen Kaufögeldern von 39,774 fl. mit fail. Bewilligung 
29,822 fl. . 27 fr. anlehensweife gegen 6°, Berzinfung und Zurüdzahlung 
von den nächjiten Fürftentags-Berwilligungen erhoben, gegen die Weigerung 
des Oberamtes (Verhandlungen v. Aug. u. Sept.). 
. Sept. an den alten handigrauen von Saijerftein wegen Erlegung dem 
Freyherrn von Tieffenbah den völligen aujjtandt an jeiner alda bei dem 
handtgrauen Ambt habenden Anweijung, dargegen Er die für die Walachen 
beftelte Röhr zu befürdern; do. an Tieff. 3 
27. Sept. Commiſſions decret an Herrn Scelhardten, H. Radolt und 9. 
Eifen, allen dreyen Hoff Gamer Räthen, vmb verrer zu berathichlagen vnd 
mit guetachten an die handt zu geben, waß und wieuiel in specie auf 
gewiſſe fürgefchlagene und allberaith refoluierte gelt mitl, alß die außlendifche 
und frembde Wahren von Spiz, Franzöſiſche Wahren vnd dergleichen; 
Item auf Holz, habern, Hey, Stray vnd auf die Viſch ain gewifjes zu 
ſchlagen und waß ieder diſer neuen Aufichlag des Jahrs ertragen medhte, 
zu eraminiren, dan auch zu berichten, wie erwehnte Mitel zu practiciren, 
und in die regl zu fegen; 29. Sept. faif. Handbriefel an d. I. O. Cammer- 
präf. Grafen Dietrichftein wegen do. 
30. Sept. an b. igl. Kreishaupt. hainrich von Halbebih wegen außwerlung 
der Duittungen mit H. Zohan Baptiften Grafen von Verdenberg über die 
von ihm in die prowiant gelifferte 350 Muth khorn vnd foniel habern. 


Dftober 1643. 


1. Of. Kaiſ. Beuelch an d. Hofkm. Rath, Davidt Vngnadt wegen Tractirung 
mit dem gürften Carl Euſeb von Liechtenftein wegen eines Darlehens 
von 100,000 Reichsthalern zur iezt benettigten Reiter remunda gegen 
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Berficherung auf bie Hft. Oppeln in Schlefien; do. an den böß, Sammer 
präfib. Grafen Berckha wegen do. 70—190,000 fl. gegen Verſicherung auf 
d. f. Hft. Melnickh in Böhmen. 

9. DE, Kay. Intimations Decret an H. Bauln Grauen von Liechtenjtein, 
Baßmafien Ihre Khay. Mt. demfelben nunmehr auch die Interefje von 
denen ienigen 20,000 fl, welche die Züngft abgeleibte Khay. Mt. bey dem 
getroffenen Vergleich), wegen der Seidfiziichen Schuldt forderung vber bie 
60,000 fl. noch abjonderfih, fein des H. Grauen trengelaifter Dienfte 
halber, darzu aufgefezt, zu paſſiren allergbft. verwilliget haben. Jedoch 
das Ers für ain gnadt annemben vnd erfhennen thue, wegen gebetener 
aufjezung ainer gnaden vecompens aber, vmb feiner gelaiften Khriedsdienſte 
willen, Ihre Khay. Mt. Er here Graff mit weiterm anfuchen verſchonen 
jolle, weiln man mit abftattung der alberaith, verwilligten gnaden von ben 
Eonfijcationen mit gewolgen han, aud) fonften die Mitl hierzu vor dißmahl 
ermanglen. 

18. Ott. an Nuffer Renten, in M. p. bericht wegen von dem h, Biſchowen 
albie zu Wien gebetener Pawhülff zu der abgebranten St. Peterstixchen 
alda zu Brünn. 

29, Ott Geſchäfftl an h. Commiſſarium Biepel wegen Vbernembung bes 
General Prowiantmaifters von Gültlingen quittung vmb die Graff Verden» 
bergiiche 700 Mähr. Muth getraidt, welche in die angeftelte Mähr. 
Magazin heußer geliffert werben. 

24. Dft. Khay. beuelch an d. Beh. Camer affobalben zu berathichlagen und 
mit guetachten zu berichten, wie vnd waß geftalt, das iezt ergriffene mitl 
ober Aufſchlag aines gewiſſen Percento auf iede vnd alle fowoll In: alf 
außlendiſche Wahren, welche verfhaufft werden alß anf die Außlen— 
diſche Wahren 6: und wegen der Juden 8 Percento, dan auf bie 
Inlendiſche Wahren 2: und wegen der Juden 3 Percento; auch alda im 
Khünigreich VBöhaimb zu introduciren, und auf waß weije deftwegen bie 
rechte anftalt zu machen, auch wehr zu einnembung ſolches gefells zu 
gebrauchen fein mechte; in simili an die Schlej, Camer und an Nuffer 
Rentm. in Mährern. 

31. Dt. Erinderung an die Böh. Hoff Eanzley, Werfen ſich Ihre Khah. Mi 
wegen aines gewiffen Auffichlags auf allerhandt fowoll In: alß außlens 
bifche Wahren, wie auch aines Auffſchlags auf das Mehl: oder der 
Mahlſteur halber, allergdft. reſoluiert und waßgeſtalten diefelbe ſolche Mitt 
alhie im Sſterreich zu incaminieren vnd zu practiciren placibirt vnd 
geſchloſſen haben. 

31. Dit. Erinderung an die alhie anwejende 3. ©. hoff Camer Expedition 
vmb die motturfft, wegen aines gewiſſen Auffſchlags auf allerhandt In: 
alß außlendiſche Wahren, vnd waßgeftalten ſolches Mitt aldie in Defter- 


zeid) zu incaminiern rejoluiert worden, an bie brinige I. DO. Gamer , 
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21. Of. und 26. Oft. Kaiſ Intim. am den Abgeord. des walach Woiwoden 
Matthäus um 200,000 und resp. 100,000 Reidysth. gegen Ueberlaffung ber 
l. Hit. Podiebrad und resp. theilw. Melnik in Böhmen. 


November 1643. 


12. Nov. Dreret an Nuffer Nentm. in M., Hinfüro won demem 
Ordinari, Nent Ambtsgefellen, oder dem Darlehens Mitt ber 
manſchafft alda, ohne Hoff Camer beuelch verrer nichts fürzuftvedhen ober 
eruolgen zu laſſen, widrigenfalf e$ bei Naittungen nit pafftert, ſondern bie 
guetmachung bei Ihme gejucht werden folle. 

14. Nov. Erſuechungs Decret an die Böh. Hoff Eanzley, an die Mähr. 
Darlehens Commifjarien, wegen einbringung jelbiger Darlchensgelter, ain 
bewegliches Anmahnungs Schreiben auffertigen zu laffen, und bemebens 
dahin gedacht zu fein, damit die Judenſchafft alda in Mährern, ſowoll alf 
die alhie zu Wien im dijes Mitl des Darlchens gezogen, und von derſelben 
wenigift 5,000 fl. halb in gelt und Halb in Tucd) zu erlegen begehrt, und 
würdhlich eingeforbert werbe. 

18. Nov. Khay. Jutim. au H. Veldt Khriegszahlmaifter Gabriel Penerelli 
wegen Ihme würchlich conferierten Khay. Hoff Camer Rathsftell; in simili 
an H. Tobiam Helfriden von Shayferftein, geweſten handtgrawen; 8, Dez 
an d. Böh. Kammer, jeden derfelben 6 Ct. Schlaggenwalder Zinn zu ainer 
Haufe vnd Kuchlſteur raichen zu laffen, allermafjen es andern H. $ 
Rüthen bei antrettung Ihrer Dienftftellen iederzeit widerfahren, dp. an d. 
unge. Unterfammergrafen wegen raihung der gewöhnt. 6 Gt, Neujohler 
Kupfer und bes gewöhnt, jährl. Raithſilbers. 

21. Nov. Erinderung an Nuffer Rentm. in M., Weſſen ſich Ihre Khay. Mt. 
auf die bey der verordnet geweten Crida zwiſchen dem Gamer P 
alda, vnd dem Hank Selig Pobtftattithy vorgangenen Tractation allergdft, 
tejolwiert und Erclärt haben. 

22. Nov. Kaij. Beuelch an Thobiam Helfriden von Kayſterſtein, wegen 
Raichung Ferdinanden Julio Zürehendorffern Burgern zu Dlmiz 300 fl. 
von denen alhiefigen Unter Enjerijchen Darlchensgeltern, vud zwar vor 
allen andern vorhero darauf bejchehenen Anweifungen gegen relli 
Veldt Khriegs Zahl Ambtsquittung; 22. Nov. Kaiſ. Intim. Dectet ai 
Zurck, Waßmaſſen Ihme, ber dem gemainen Weeſen zu guetten gelaifter 
Dienfte wegen, aniezo alfobalden 300 fl zu raichen verwilliget worden, wub 
daß Ihre Khay. Mt. Ihme zu continuirung folder feiner — 
Dienſte, wan die Statt Ollmüz wider in deroſelben gewalt khommen 
auf fi ſodann eraigneten oder von Ihme etwo ſelbſten fürſchlagenden 
mitlen, noch mehrers mit gnaden würdlicd; bedenckhen laſſen wollen. 

23. Nov. an Nuſſer Nentin. in M, abermahlen ain anzahl Soldaten Maier 
vmb 2,000 fl. verfertigen zu laſſen, und da die Mitt bey dem ent Amb 
alba nit vorhanden, ſolche zu anticipiven 
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13. Nov. Erſuechung Decret an die Boh. Hoff Eanzley, der Hoff Camer ben 
sensum ber Kayſ. Nejokution, jo Hiebeuor wegen der Defalcations Com- 
miffton in Mährern ergangen, zu erelären, auf das der Nuffer Rentm 
alda, der getraibt reſt Hafber, verbeſchieden werden fhönne. 

15. Nov. Say. beuelh an die Gontributions: oder Craig Einnember in 
Mährern, deren 6 fein, vmb das ain Feder auß denfelben, wegen abfüchrung 
der zum thail in das aldafige Rent Ambt gehörigen, und thails der, der 
Landtshaubtmanſchafft alba vberlafienen Mitt, die deithalber hiebeuor 
gemachte Separation objeruiren, vnd fich hierwider ain anders zu thuen, 
verrer nit geluſten laſſen folle. 

25. Nov. Hay. beuelch an Nufjer Nentn, in M., wegen raihung herrn Hanf 
Hartwigen von Noftiz, als verordneten Khay. Principal Commissario zu 
iezt bemorjtehenden Mähr. Landtag, für Raiß: und Zehrungs Vncoften 
500 fl. auf denen aldafigen Mähr. Rent AUmbtsgefellen; Item Gejchäfftl 
an Hoff Zahlmaifter Eder p. quittirung 

14. und 16. Nov. Kaiſ. Befehle wegen Reparation der Schiffahrt auf der 
Moldau, welche von Prag bis Melnit wieder ſchadhafft geworden (Abt 
von Strahow hat die Infpection.) 

18. Nov. an Nuffer Nentm. in M., vmb Hinfüro in vleißige Obacht zu 
nemben, vnd verrers mit gejchehen zu lafjen, das Ihme wegen der bem 
Ment Ambt einzunemben gebührenden Mitlen vnd geföllen, weeder von der 
Sandtshaubtmanihafft, no; denen Craiß Einnembern alda, ober iemandts 
andern ainicher eingriff beſchehe, vnd das benebens die wochentliche Ertract 
Juſt und gleich an der Zeit vberſchidht werben. 

18. Nov. Comiſſions Decret an Nuffer Rentm. in M., in ſachen des ienigen, 
was zwijcen dem Obriften Sandtfchreiber alda Herrn Johan Creuz 
Jakhartouſthy dem Eltern, vnd dem aldafigen Ment Ambts Gegenſchreiber 
dem Prehaufer fürgangen, gedachten H. Landtſchreiber, waß Er hierin 
Ihme für Satisfaction zu geben begehre, zunernemben, und fobann ben 
Prehaufer dazu anzuhalten, aud des Bernolgs hernach zu berichten, 

19. Nov. Erg. an die Schlef. und Böh. Kamer, daß Ihre Khay. Mi. des 
‚Hoffammer-Präfidenten H. v. Kollowrath Perfon hinfüro in dero ander 
wertigen Dienfte zu gebrauchen ſich goft. refolnirt haben; do. am Nufjer 
Nentm, in M. und an alle (namentlich aufgeführten) untergeord. Aemter 

24. Nov, an die Hung. Camer p. bericht vnd guetachten vber die von ber 
Hung. Hoff Canzlej auf bejchehene Erinderung, das Poſtweeſen alda in 
Hungarn betr. 

27. Nov. Khay. beuelc an die gewefte Mährer. Landtraittungs Commiffarien, 
wegen der defalcation von A. 1634 biß 1640, alß H. Abbten zue Obrowiz, 
9. Iohan Grauen von Rothal, vnd H. Jahann Freyh. von Oſtaſchaw, p 
vberſchichung der Khay. Nefolutionen, jo hiebeuor wegen in Begriffen 
Speeification begriffner Außgabs Poſſten ergangen, vnd iez bey aufnembung 
‚ber Aldaſigen Mähr. Ständt Naittungen vber Ihrer von U. 1634 bi 
1640 verbliebenen Eontributions Reſi der 316,427 fl. 36 fr. I d. bey der 
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23. Nov. Kay. beuelh am Handigrauen Johann Pauln von Khapjerftain 
(. jüngeren), den gewöhnlichen Oxenmarch in Mährern, welcher vulengſten 
wegen ber ſchwebenden Kriegsunruche alda von Aufpiz naher Riclaſpurg 
transferirt worden, aniezo wider dahin nacher Auſpiz zuclegen. 


Dezember 1643. 
2. Dez. Kay. anmahnungsbewelh an Ant. Miniati, wegen machung völlige 
Raittungs Nichtigkeit ver die Ihme anuertraut geweſte se — 


Contributiones, nad) Inhalt des erfien am Ihne noch den 24. Mai 1642 
aufgeferktigten beuelchs, vnd zwar amiezt innerhalb 0 Boden, wie and 


Naitung A. 1640 ſich auf Ihne eingeftelter befinden thuen. 

3. Dez. Erfuchungs Decret an die BöH. Hoff Canzley p. aufferttigung, is 
Kay. Schreiben an das Oberambt in Schlefien, damit bie wegen ber alda- 
figen Kay. Schlef. Gamer Bedienten Salua Gnardien und beren | 
halber, Jüngft ergangene Khay. Erleuterung, ainsmahls vollzogen werde, 
und fi alfo Sie die Camer Bediente derfelben nunmehr twirdälih 
genieſſen Ahönnen. 

4. Dez. am die Schleſ. Camer p. bericht vud guetachten uber H. — 
von Opperſtorff gebetener Verwilligung ainer guaden recompens, mit 
fürſchlagung vnterſchidlicher Mitt. 

5. Dez. Antwort an die Schleſ. Camer wegen der dreyen a 
obligationen vber bie bewufte Fridechiſche Kauffgelter. 

5. Dez. Kay. beueld) an die Schlef. Gamer, vınb zu berichten, 
dafige verwilligte Wein, Brandtwein, Bier vnd Meth Aecifen von 
1640 biß jüngft verfchienen Martini bits inftehenden 1643 — 
aigentlich ertragen, auch was für Khriegs: vnd andere aufgaben, 
wehme, wieniel vnd zu welcher Zeit dauon, die 3 Jahr vber, 
vnd entrichtet worden. no 

5. Doz. Kay. beuelch an Nuſſer Rentm. in M. wegen ) 
Philipp Friederichen Biſchowen alhie zu Wien vnd Beach erh 
die Ihme zu etwas reparirung ber im Jüngſt verwiche nen Sommer abge 
brunnen St. Peters Kirchen dafelbft zu Brünn, alß ain 2 i i 
figte Monatliche 50 fl. doch nur auf ain Jahr lan— 
bey denen Stätten alda in Mährern eingehenden Trand 
dieſelbe egpiriven wurde, alß dan fein Nuſſers gethanen 
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dem thünfftig auf dem Landt eingehenden Biergrofchen; Item Gefchäfftl au 
hoff Zahfmaifter Eder p. quittirung. 

3. Dez. Kay. beuelch an Nuffer Nentm. in M., 9. Wenzl Grawen von 
Würden auf das iezt zu end gehende 1643, vnd negft herbei nahende 
1644. Jahr, wegen vnd anftath der bis dahin gehabten Eremption der 
Eontributionen von feinen aldafigen Güettern, 2,000 fl, voriger Verordnung 
nad), ehiften richtig zu machen (Marginal-Note: ift caffirt gegen ander» 
wertiger aufferttigung auf d. 23. ejusdem; nad) diefer auf beede Jahre 
zunerftehen, zuefamben 4,000). 

11. Doz. Erinderung an die Böh. Hoff Eanzley, waß bey beuorjtehenden 
Schlef. Fürftentag in cameralibus, ſowol wegen continuation der Aceis: 
vnd Biergelter vnd jonften der Landtags Propofition einzurudhen. 

12. Dez. Antwortt an die Schlef. Gamer, wegen des neuen Aufſchlags auf 
alferhandt in: vnd außlendiſche wahren, wie auch wegen der Biergefell, 
vnd accis: oder neuen Trandhftene gelter, vnd das Sie S. C. nachzu⸗ 
dendhen, wie vnd auf waß weije etwo bey ieziger Khriegs Unruhe, zu 
ainer Landts; oder Fürftentags zuekhunfft alda zu gelangen, und aljo was 
Ihre Khay. Dit. zuuerwilligen begehren worden, ehiftens zu erhalten 
jein mechte N 

13. Dez. an die Böh. Camer, wegen incaminirung des Jüngftrefoluierten 
nenen Auffſchlags auf allerhandt Wahren, die aldafige Jüngſte Zoll 
Mandata oder die Vectigalien heraußzuſchickhen, vnd zugleid, mit guetachten 
zu berichten, ob vnd wieniel ain oder andere jorten vber die vorige Mauth 
und Vngeltsgebühr, ohne beſchwehr der Handlungen, ſich noch darzu auffe 
ſchlagen laſſen mechte. 

14. Dez. Kay. beuelch an Nuſſer Nentm. it M., heren Wenzl Grawen von 
Würben, wegen wiberbezahlung feines gethanen Darlehen, der 1,000 fl. 
in Silber, vnd derer Ihme an feiner Cammeres Beſoldung aufjtendigen 
2,000 fl. dasienige hauß zu Olmüz zu feiner Zeit einzuraumben vnd zu 
übergeben, in welchem die Münz vor derer translation nacher Prünn geweſt 
iſtz Item Geſchäfftl an Hoff Zahlmaifter Eder p. Quittirung den Nuffer 
vmb obftehende 3,000 fl. 

16. Dez. Erinderung an den Khay. Hoff Khriegg Rath, Wasmafien h. 
Rudolphen Schmidt (gewef. Refidenten an der Ditom. Pforte), alß reſol⸗ 
nierten Hoff Kthriegs Nath, zu khünfftigen Interteniment dasienige, was 
ben alten gebrauch nad), ain Hoff Khriegs Nath zu haben pflegt, nemb+ 
lichen 600 fl, zur Jährlihen Ordinari befoldung, neben Jährlichen 200 fl. 
zuebites, von dem Tag der Khay, reſolution an zu raichen, außgeſezt worden. 

18, Dez. Kthay. beuelch an Nuffer Nentm. in M. wegen bezahlung Ihrer 
Hochfürſil. Durchl. Erzherzog Leopoldt Wilhelmen zu Oeſterreich, in Abſchlag 
dero Habenden Veldt prätenfionen aniezo 8,579 fl. auf denen aldafigen 
heurigen Sandts Contributionen; Item Geſchäfftl an Veldt Khriegs Zahl: 
‚Maifter Penerelli p. Quittierung (Marginal-Note: Caſſiert gegen ander» 
wertiger Außferttigung unter bijem dato; mad) derjelben wurde dieler 
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er engere bey Jüngft alda gehaltenen Landtag. Bier- 
gefell der be a ne Bier 

re f 


ferlegte Wein: und Biergelder, 
Be he Meere a San nod) fortan auf 2 Jahrelang ghft 


nachgeſehen Haben 

29. Dez. Hay. anmahmıngs beuelch an Hank Ehriftoph Eitler Tranchſteuer 
Einnembern in Böheimb, wegen abftattung h. Veldtzeugmaiſtern von Ferue- 
monbdt, der an denen noch vor difem auf dortige Trandhjteur geföll ange 
wifenen 7,000 fl. noch Hinterftelligen 25,000 fl. zue richtigmachung feiner 
bey dem Feindt aufjtendigen ranzion. 

22. Dez. Khay. Iutim. Deeret an H. Veldtmarſchalchen Graff Johann von 
Gözen, welchermaffen Ihre Kay. Mt. demfelben beede Herrjdafften Garlath 
vnd Beutten nunmehr, nad) dem condemnirten von Schonaich, 
aigenthumblichen, jedoch gegen vbernembung aller und ieder 
hafftenden onerum vnd ſchulden, göft. vberlafien haben, 

31. Dez. Memorial naher Hoff, ob Ihre Khay. Mt. Ihro aflgit. 
laſſen wolte, weiln der newe auffſchlag auf die Wahren auch in 
ſich ſchwerlichen practieirn läft, ob vnd wie, nemblichen, au ftath 
Auffſchlags die TarifMa oder Vectigal in Dfiterreich mit dem 
vnd Schleſiſchen concordirt, oder verglichen, und demjelben nad) bie 
tion, wie die Meuth: vnd Zollgebühr der Wahren Werth nad, in 
auch Hiefiger Orthen abzuefordern, genomben werben möchte, 
und zue ſolchem endte ain commiffion von etlichen Räthen ber Negierung 
vnd Gamer Mittls anzuordtnen, vnd hierzu unter andern den H. Grawen 
von Althan, H. von Stauding — O. Leopold Eißen, Herrn Dr. 
Pinell, vnd den Marienbaum N, O. Vice Puechhaltern deputiren zulaffen. 


il 


Jänner 1644. 


2. Jän. Erfuehungs Decret an die Behmiſche Hoff Canzley P. gemefjener 
Verfitegung der Statt Brünn in Mährern, wegen abfüchrung dem Rufe 7 
Nentmaifter alda Ihrer noch hinterſtelligen Weintäz: und Biergeld. 

9. Zän. an die Böhmiſche Camer BP. bericht uber Frawen Polixena Winjin 
geborner Grauin von Hodiz wittiben gebettener befribigung ber ihrem 
Ehewürth feel. bey der Herſchafft Pürgliz auffenftig verblibenen 2,445 fl. 
56 fr. ober aber in Ermanglung deſſen, anſtath der verlohrnen, exthazlung 
hierüber ainer neuen obligation. 

19. Jän. Khay. Intimation beuelch an Nuſſer Nentmaifter in Mahrern, woh 
von denen Ständten alba in Mährern bei Jüngft gehaltenen —— 
contribution vnd ſonſten in ain vnd andern für bewilligung 
das Er Nuſſer ſouiel die eontribution belangt, ſolche ainig nd allein = 
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der aldafigen Landtshaubtmanſchafft anorbnung, zuuerpflegung der alda 
einquartierten Solbatefca, verwenden: bie von iedem Vaß Bier 

5 weiß groſchen aber, auf fhaine andere, al hoff Camer Verordnung 
aufgeben folle. 

20. Jän. Antwort durch Kay. beuelh an die Schleſiſche Camer, wie das 
noch für dißmahl, vnd biß auf anderwertige Verordnung die von Prag 
ober Glaz dahin naher Breflan mit Fueßbotten gelegte Poſt, alſo belegter 
verbleiben, auch vber Glaz durch Mährern zugleich, belegt werben jolle. 

21. Jän. Erſuechungs Deeret an die Böhm. Hoff Eanzley P. ausferttigung 
aines Kay. Nejeripts an das Ober Ambt in Schlefien, auf das daſſelbe 
wegen einbringung ber confifeieten Prombniziſchen Schuldtbrieff, worauf 
here Ehriftoph Paul Graff von Liechtenſtain mit 68,595 fl. 54", fr. ange 
wiſen worden, fürberfamb affiftenz laiſten thue; 18. Jän. Kay. Int. an 
die Schlej. Camer hierüber (jammt 6%, Jutereſſen, urfp. Anweifung war 
52,939 fl. 37%, fr.). 

19. Jän. Verbſchaidung am Nuffer Rentm. in M, wegen ber dem König- 
lichen Tribunal vnd Landtaſſel alda, auf die Landt contributiones bejche> 
hener Anweißungen, al welche auf die alte Trandhfteur Reftanten extendirt 
werben wollen, 

28. Jän. Erfuchungs Deeret an d. Böh. hoff Canzlei, vmb zuuerorbnen, 
damit die Mährerijche Darlehens Partheyen, wegen abfüehrung Ihrer 
gelter, durch die Execution, allermafjen in andern Landen beſchieht, ange- 
halten, vnd aljo von dijem Mitl die Fortification des Spilbergs zu Brünn 
beftritten werben möge. 

29. Fin. Verbſchaidung an Sadhen vnd Nuſſer alß Einnember des Darlehen 
in Mäprern, Wellen Sie fi) wegen der aufgeferttigten Stay. obligation 
für die ienige Partheyen zuuerhaften, welchen Ihre außgeworffene Darles 
hens quota zum thail Timittixt, zum thail aber völlig nachgeſehen worden. 

29. Jän. Kay, Obligation für 5. Joh. Bap. Grauen von Verdenberg über 
ein Darlehen von 15,000 fl, welche ihm zu feinem vorigen von 51,000 fl. 
bei der Maut Stein verſichert worden. 


Februar 1644. 

6. Feb. an die Schleſ. Camer P. bericht und guettachten vber herrn Chris 
ftoffen Eggftains gebetner einraumung des Gutes Wagjtadt, und ob Ihme 
ber das alberaith befizende Guett Wigftain die Tara communicirt, auch 
gegen felbig fiquidirten Creditorn enthebt werden mechte. 

12. Feb. Kay. beuelch an Rent. in M. wegen raichung denen Jeſuitern zu 
Buaimb, zu reparirung Ihres durch einfallung des Turms nidergeworffenen 
Kirchengebews 1,000 fl. auf denen albafigen orbinari Biergefelen, vnd 
zwar von der Statt Zuaimb aigenen quota; 12. eb. geſchäffl am hoff 
Bahl. wegen quittirung derſelben. 

12. Feb. Kay. beuelch an Rentm, vnd Gamer Procuratorn in M. wegen 
Tandtäfl, Zuſchreibung des der Frau Catharina Pogranin und ihren 3 
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Sindern verlauften Gutes Bohmiſch Rudolez und Richtigmachung der vom 
Kaufſchillinge Ihrer Mt. zu gueten gefommenen 8,000 fl. 

13. Feb. Verbſchaidung am Nuffer Rentm. in M. weſſen Er fid) wegen der 
Darlehens Obligationen zuuerhalten, mit erinderung, waß für Anmahnungs- 
Schreiben an die Landtshaubtm. alda wegen förderfamber ei 
des aldaſigen Mär. Darlehens Mitls von der Böh. Hoff Canzlei aufge- 
ferttigt worden. 

13. Feb. an Nuffer Rentm. in M, aljobalden ain verläßliche fpecification zu 
überfchihen, waß für ain anzahl verferttigter Soldaten Khlaider alda in 
M. vorhanden, und was in dergleichen vber die verfertligte Khlaider noch 
für ain Vorrat) an Materialien zu dergleichen in Bereitſchafft jeye, und 
daß Er Nentm. nit allein ſolche verferttigte Khlaider jondern auch die 
darüber verhandene materialien den negften alhero nacher Wien abführen 
laſſen jolle; 

15. Feb. an Nuffer, diefe Sachen nit einzuſchicken, jondern beifammen zu 
laſſen, die fpecification aber durch aigene jtaffeta zuüberſchickhen. 

14. Feb. an Nuffer P. bericht vber der Statt Erembfier anbringen, ob Ihr 
mit dem Stain Salz alba, und zwar mit befreyung aller Mauth und 
Bohlgebühr zu haudlen verwilliget werben wolte. 

16. Feb. an Nufjer P. bericht vber Herrn Niclas von Frangepan Grauen zu 
Zerjaz wegen des Guets Altitſchen beſchehenes anbringen, vnd der von der 
BöH. Hoff Canzlei heriber gethanen erinderung, vmb dahin zu gedendhen, 
wie den Hoffmanifchen Wuppillen hupothecierte Forderung noch bey weh⸗ 
renden Moratorio abgeftattet werden mechte; 2. April auch vom Fiſcaln 
in M. gitetachten gefordert. 

22. eb. Khay. beuelch an Sachhen Unter Camergrauen im den hung. Perg⸗ 
ftetten, vmb bey iezigem Sibenbürgifchen Vnweſen bie Poften auf; und 
ein, ficher wol zu beftellen, und aller Orthen jchleinig zu befürbern. 

24. Feb. Kay. Reſeript an die Schleſ. Gamer wegen bezahlung am die 
Kaiferin Maria der beputirten monatl. 5,000 fl. ohne weitere Entjchul- 
bigung und ungeachtet der zur Blofade von Glogau verorbneten 10,000. 


März 1644. 


2. März Decret an den N. ©. Camer Procuratorm Doctor Holler wegen 
Befürderung des Berichts, ob der Fifeus bei aines Juden von Nicolfpurg 
Verlaſſenſchaft, weil derjelbe zuwider der Generafien wucherliche Jutereſſe 
genommen, was zu fordern haben möchte, 

10. März an Nuffer Rentm. in M. wirt unter Say. Signatur die fir 
Herrn Hyneckh von Wlaſchina Freyheren anſtatt der vorigen 250 fl. cajjir- 
ten eine andere Stay. obligation auf fein anerbottens und beraith abge 
füchrtes Darlehen der 1,000 fl. eingeſchloſſen. 

19. März Erinderung am die Darlehens Einnember in M. den Sach und 
Nuffer, was wegen etlicher Darlehens Poften oder Partheyen alba für 
moderation und nachlaß beſchehen. 
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26. März Anmahnung an die Böh. Hoff Eanzlei, vmb der Hoff Camer die 
jen ige Kay refolntion zu eommunieiren, welche wegen Caſſier- vnd auffefchung 
auß der Landtaffel der Lehengüetter in Böhmen ergangen fein folle, die 
gegen entrichtung aines gewiſſen Lehenſchaz gelts ins Erb transferiert 
werden, oder aber widrigen fahls der Hoff Camer hierüber Ihr guetachten 
zu eröffen, r 
30. März an die Schlef. Gamer p. bericht vber weilland Dctavian Seeger 
hinterlaffenen Erben und deven bevollmechtigen gebetener relaxirung der zu 
Breßlau in arreft genombenen Seegeriſchen Erb: ober Verlaſſenſchaft. 


April 1644. 

7. April Kay. beuelch am Binago vnd Caceia wegen aufbringung ainer 
nambhaften Summa gelts, jo balbt vnd viel es nur immer fein han, zu 
gegenwerttigen benöttigten Khriegsaußgaben, vermittelt interponierung 
Ihres Credits, auf verficherung der Weintaz: Salz: vnd Biergeföll in 
Böhaimb, vnd daß denen Darleihern, neben raichung der 6 p. cento 
Jutereſſe, noch abjonderlich zu ainem Gewinne, doc, waß ain ehrlich und 
feidentliches ift, paſſiert werde; 19. April kayſ. Intim., daß Ihre Dit, 
ihre Handlung mit etlichen Partheyen wegen ainer anticipation von 50,000 ft, 
mit 8,000 fl. recompens und 6%, Ant aeceptirt Haben. 

19, April an Rentm. in M. p. bericht vber der aldafigen Judenſchaft gebetner 
nachſehung des halben thails an Ihrer Fährlichen contribution. 

20. April an die Schlef. Gamer p. bericht vnd quetachten wegen der Zohle 
vnd Bier Intraden, welde Ihrer Kay. Mt. vnd denen Stätten alda in 
Schlefien, infonderheit aber in denen Fürſtenthümbern Schweidnig vnd 
Jdawer jonderlih durch die Schlayer, Leinwath, Mezalan und dergleichen 
Handlungen von dem Adl aufm Landt entzogen, vnd auf das Landt 
gebracht würdet. 

19. April Kay. Imtimation Decret mit dem Signat erpebirt ar Benedicten 
Eaccia, alß Deputirten der Weintäz: Salz vnd Biergefell im Khönigreich 
Böhaimb, wegen Ihme conferirten Khay. Gamer Naths tituf, 

20. April am Nuffer Nentn. in M. ratification vber feinen eingeraichten 
erften Quartals Extract gegenwertigen 1644, Jahrs, und daß Er wegen 
thuung mindtlicher Information der bei dem Nent Ambt alda abermahls 
einzeienden Vnordnungen halber herauß hhommen, vnd die ins Hoffzahl 
Ambi gehörige gelter mitbringen jolle. 

20. April Antwort an Gamer Procuratorn in Mährern wegen herauf 
geſchickhter 16. Alt Fürſt Liechtenfteinifchen Obligationen, alß welche zum 
caffiren auf die Hoff Pucdhalterei abgegeben worden, vnd daß die vbrige 
5. Shme in handen blibene gleichmeſſige obligationes, die Er aufzubitten 
vermaint, nit vbergeben werden thönnen, fondern Ihren Creditorn ver- 
bleiben mueſſen. 

20, April Erſuechungs Decret an die Böh. Hoff Eanzley, vmb der Landis- 
haubtmanſchafft in Mährern die widererftattung dev Ihr von dem Rentambt 


Ben. 


alba fürgeftredhter gelter zuerlegen, vnd die Statt Brünn wegen bezah- 
Hung ihres Weintäz vnd Fa aufjtandts anzubalten, die Sad) aber 
der aldafigen Juden Contributiones aufftandts betr. jo lang zu fujpendiren, 
biß deftwegen von dem Nufjer Rentm. alda in M. der abgeforberte bericht 
einthommen thuet. 

20. April do. do,, vmb mit referirung des Nufjer Mentm. in M. Schreiben 
vnd anbringen, die ftarefhe vnorduungen, welche ſich abermahls wegen einbring: 
vnd einnembung der contributionen alda in M, wider eraignen wolten, 
betreffent, biß zu fürgehung ainer conferenz zwiſchen Ihr der Ganzley und 
Hof Camer innenzuhalten. 

38, April Geſchaäfftl an veldilriegszahlm. hanſen Gſchwindt P. quittirung dem 
Hoff Zahlambt vmb dieienige 3400 fl, welde H. Graff von Nottal zue 
Werbung der Wallachen in 2 Poften hergegeben und der erftattung auf 
denen alhiefigen Vndere nſer. Lehensgeldern zuethun verwilligt worben. 

29. April Erinderung an die B. C. wegen dem Benediet Caccia alß zur 
Einnamb der Weintaz, Salz und Biergetöll in Khönigreich Depntieten, 
conferirten Gamer Nathätitl. 

30, April Erinderung an die Beh. hoff Ganzlej, waß ber Nufjer Mentm. in 
M. iezt noch ferners mündtlich für difficultet und Beſchwährpuncten wegen 
abführung der Contribution, Trandhfteur vnd dergleichen alda in M. 
angebracht, worüber die hoff Camer von Ihr der Canzley zu vermemben, 
erwarthen thuet, wan Ihr die hieuor angedeutte comferenz zu pflogen 
beliebig jein möchte. 

30. April Khay. beueld; an d. Beh. Camer wegen ber aldafigen VBergwerth 
vnd Bergftätte iezigen Befchaffenheit vnd ſich dabej eraigneter vnterſchidt 
lichen Defeeten vnd vnwürthſchafften 

30, April Verbſcheidungs Decret an H. Sdendho von Ruppaw P. gebeltner 
erthaillung einer Fhay. obligation vmb dieienige 4,000 jjh Mähr. Capital, 
fambt 8,730 ſſß. bi Erften Oft. 1642 dauon rüdjtendig vnd verglichenen 
Binfung, welche Er wegen des nad) Geörg Adam von Ruppaw confifeirten, 
vnd der Maria Magdalena Terzthin P. 18,000 fl. verfhaufften guetts New 
Studeniz bey der Revifions Commiffion liquidirt hat, 

30. April Kay. Paffirungs beuelh für den Veldt Khriegs Bahlmaifter hanjen 
Gſchwindt ober dieienige 8,000 fl., welche dem Binago vnd Caccia bey den 
Jüngſt durch Sie aufgebrachten Darlehen der 50,000 fl. gegen 
auf die Salz vnd Biergeföll in VBöhaimb alß ain vecompens zu paffiren 
verwilliget worden. 


Mai 1644. 


4. Mai an die B. €. p. Bericht vber herm Chriſtoff Pauln Grauen zu 
Liechtenſtein gebetner exthaillung der Expeetanz auf zway in Bunzlaner 
Craiß megft an feiner herrſchafft Warttenberg gelegener Dörffer, jo con- 
fiſeirt werben möchten, wie auch vberlafjung derſelben ad) eruolgter 
apprähenfion. 


| n 


285 


7. Mai an die Schlef. Camer p. bericht vnd guettachten vber der gejambten 
Poſeriſchen Erben anbringen, ob wegen Ihrer habenben ſtarckhen anforderung, 
mit den Zierotiniſchen Obligationen aine compenfation getroffen, Ihnen dies 
jelbte, gegen abſchreibung der Zedlizüchen Poften, cedirt vnd damit auf die 
herrſchafft Falkhenberg, ober andere Prombniziſche Better und verlafen- 
ſchafft angewijen werden mechten. 

2. Mai Shay. beuelh an die Hungarifhe Kammer, wegen bejtellung der 
ordentlichen Poften zue der Khay. Armada, wie auch bargebung hierzue 
des nottueftigen Verlage. 

4. Mai Kay. Refolution an die Beh. Camer wegen pfandweijer einraumbung 
der Hft. Kauniz am den Veldtmarſchalch Leuthenanten Albrecht Grauen 
von Bruay vmb die Ihme zur guaden vecompens ausgeſezten 50,000 fl. 
gegen Bezahlung ber auf derſ. haft. Schufben ete.; 11. Juni do, um 
76,302 fl. erbeigenth. überlafjen. 

11. Mai an die Schleſ. Camer, dem Fifcal alba anzubeuelchen, auf das Er 
mit ainer Declaratoria wider bes verftorbenen Barthlme von Bierotin 
gedechtnuß, und auf apprähendirung defjen hinterlafjenen Vermögens, vmb daß 
Er zway Schreiben, dauon vidimierte Abſchrifften beygeichlofien, ergehen 
laſſen, verfahren und des Fiſei notturſft handlen thue. Item an Camer 
PBrocuratorn in Mähren. 

14. Mai an die Landtshhtm. in M. p. bericht vnd guettachten uber ber 
aldagigen Mähr. Judenſchafft gebettner moberirung Ihrer Ordinari Contvi- 
bution ber Jährlichen 6,000 fl 

22. Mai Decret an Hoff Buechhaltern Paul Leiſſten, vmb dem Peuerellj 
Hoff Camer Rath, alß von der Hoff Camer auf deputirten Commissario 
zue der, wegen ordentlicher einrichtung des Mähr. Eontributionwerjens, 
reſoluirten Commiffion naher Prün, den Paul Wenzl Raith Diener alda 
zue adiungiren. 

29. Mai dem Nufjer Rendtm. in M. werben feine vnd feiner vndergebenen 
Einnember Extraet mit dieſer auflag wider zuruckh ein gefchloffen, vmb 
dahin zuſehen, damit Er Hinfür über fein und feiner Einnember Einnamb 
vnd aufgaben orbentliche Extract auf Wochen, ganze ober halte Monath 
Herauß fhidhen tue. | 

30. Mai Kay. Intimationdecret mit dem Signat egpedirt an Obr. Antlionium 
Miniati, wefjen fi Ihre Khay. Mi. wegen feiner raittungs thuung vber 
bie Mähr. Contributiones, vnd waß deme in ainem vud andern mehr anhen« 
gig, göft. refoluirt haben. 


Juni 1644. 


3. Juni Khay. Intim. Decret an H. Graff Walther Leßlie, weſſen ſich Ihre 
Khay. Mt. wegen gebettwer abftattung der Ihme noch vor 3 Jahren zue 
Megenjpurg bewilligten 40,000 fl. gnadenrecompens, wie auch anweiſung 
ſeiner Hinterftelligen kriegs Raths befoldung, vnd dan wegen vberlaſſung 
des Ichirnhauſiſchen hauſes zue Prag, allgdſt. reſoluirt Haben. 


— 
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3. Juni Kay. Handtbriefl an H. General Lientenandten Gallas, bie Khönigl. 
Pergftätt in Behaimb mit lebendigen vud jchrifftlihen salna Guardien zu⸗ 


4. Juni Say. Anmahnungs beuelch au die gewefte Mähr. Landtraittungs Commiſ⸗ 
ſarien den Abten zue Obrowiz, den Grauen von Rothal vnd Andreen Oftefchoußky, 
wegen vberſchiclhung etlicher abgengiger kay. reſolutionen vnd gehörigen 
liquidirungs notturfften zue aufnembung der Mähr. Ständtraittung vber 
Ihre von 1634 biß 1640 verbleibende Contributionsreſt. 

6. Juni Geſchäfftl an Nuſſer Nendtm. in M. wegen raichung H. Gabrieln 
Peuerellj Hoff Camer Rath, alß welcher in gewiſſer Commiſſion nacher 
Brüm verſchichht würdet, zum Lifergeldt Monathlich 400 fl. auß denen 
aldaſigen Rendtambtsgeföllen, jo viel es der Zeit nad) ſeines auſſenbleibens 
bey ſolcher Commiſſion außtragen würdet. 

8. Juni Anmahnungs Decret an die geweſte khay. Defalcations Commiſſarien 
in M., alß H. von Stauding, Miniatj vnd Nuſſer, BP. einraichung der 
hiebeuor von Jhuen begehrten Inſtruction vnd khay. Reſolutionen obge⸗ 
dachter Defaleations Commiſſion halber, welche notturfften zue 
aufnembung der noch vnliquidirten Mähr. Landt Contributions Raittung 
voundthen. 

8. Juni Erinderung an Nuſſer Rendtm. in M., wie daß Er auf der Beh. 
hoff Canzlej zuefhombenden khay. Reſeript, wie auch auß 9. Peuerelli 
Hoff Camer Naths mündtlicher relation vernemben werde, weſſen ſich Ahre 
Mt. wegen Einnembung der aldafigen Mähr. Contributionen, und dannen- 
hero fi) eraigneten Confufionen halber algdft. reſoluirt haben; Mit beuelch, 
Er Nufjer ihme H. Penerellj, alß in jachen deputirten thay. Commissario, 
wegen ber fürgangenen aldajigen Sandtagsbewilligungen und Contributionen, 
auch fonft in ainem vnd andern auf begehren bericht geben jolle. 

13. Juni Ihrer Khay. Mt. witrdet des N. O. Camerprocuratoris abgeforberter 
Bericht wegen aines zue Niclafpurg verftorbenen Judens, genandt Fakoben 
Pichters angebenen Wuchers vnd Verlaſſenſchafft eingeſchloſſen, vnd bene: 
bens zue dero allgſten. belieben geſtelt, ob Sy etwo von des verſtorbenen 
Juden hinderlaſſenen Erben ain Darlehen von 10,000 fl. gegen verſicherung 
auf die Mähr. Juden Gontribution goſt. begehren Lafjen wollen. 

14. Juni Geſchäffl an Hoff Zahl. Eder wegen raichung dem thay. Ingenieur 
Johann Peronj, al welcher in gewiffen BVerrichtungen naher Hung 
Altenburg, Naab, Eomorn vnd Newheußl verſchickht wirdt, 150 fl. zum 
raiß onfoften. 

16. Juni Erfuehungs Deeret an den khay. Hoff kriegs Rath vmb die ver: 
ordtnung zu thuen, damit bey iezt verhoffender occupiruug etlichen veſten 
Pläz in Schleſien, auch ſonſten die ienige, fo im Landt angeſeſſen, und 
ſich zue dem Feindt geſchlagen, wegen Ihrer Mt. dabej uerſirenden Intereſſe 
in ‚die treffende accordo, jo viel immer möglich, nicht mit eingeſchloſſen 
worden (an Seite: Eonfifcationen). ö 
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Juni Khay. beuelch an Landtshaubtu. in M. H. Wenzl Grauen von 
Würben die ienige 395 fl 18 fr. 1b. durch den Nendtm. Nuſſer auß 
denen aldafigen Contributionen zahlen zuelaffen, welche ihme für diß lanf⸗ 
fendte 1644. Jahr, zue complirung der 2,000 jl., jo demſelben anftathı der 
vorhero gehabten egemption der Contributionen von feinen Gütern alba 
jährlich in geldt, aus denen aldort eingehenden Contributionen zubezahlen 
verwilligt worden, nod hinauf guettzumachen ſchuldig verbfeiben thue; 
Item an Rentm. in M. 

26. Juni Khay. Reſolution an Nufjer Rentm. in M. wegen der Judenſchafft 
alba in Mährern beſchener Berwilligung, das Ihnen die Ordinari Contri— 
bution der Jährlichen 6,000: auf 4,000 fl. moderiert worden, und Sie 
alfo anſtath der vorigen 1,500 fl. hinfüro iedoch allein biß auf Verbeſ⸗ 
ferung ber Zeiten und biß Sie fi wider etwas erhollen mechten, zuner- 
ſtehen: quartalich allein 1,000 fl, abzuführen ſchuldig fein jollen, doch 
mit dieſem reſeruat vnd beding, daß wofern Sie die 1000 fl. nit 
iedesmahls Ordentlich nach aufgang aines ieden Quartals würcklich erlegen 
wurden, daß anf ſolchen fahl die völlige 1500 fl. von Ihnen wie zuuor 
abzuforbern vnd das verrer Ihnen Juden an bem vorigen contributions 
Reſt der 5,500 fl die helffte gegen parer erfegung des andern halbeu 
thails der 2,750 fl. auf gnaden nachzuſehen 

22. Juni Deeret an H. Graff Maren von Waldtſtein Shay. obrijten Stall 
meifter wegen reftringieung des gefambten Khay. Hoffftaths, auch die fich 
bey den Stall Partheyen befindenden vbermas an Vuterſchidlichen hiebei 
fpecificierten Leuthen abzuthun vnd zu berichten, was etwo mehr für ain 
moderamen zu machen. 


Juli 1644. 


1. Zuli an Fifcaln in M. P. bericht, wegen der confifeirten Hanni Zelleriſchen 
2,000 |, vmb der vberlajjung der Jeſuiter zue Znaimb, zu volliger 
erbawung der Kirchen St, Michaelij alda, einfhomben. 

10. Juli Erinderung an den von Sonnaw Verwalthern zue Newſoll, wahs 
maffen ſich Ihre Kay. Mt. wegen beftellung bes Poſtweeſens in Hungarn 
aniezo dahin göft. reſoluirt Haben, daß die Hung. Camer folches Werth, 
von Preßburg auf biß dahin nacher Newfoll: Er Verwalther aber das— 
felbe von dannen folgendts gar biß zur Armada Hinführo beſtellen, 
hierüber in ain vnd andern die gehörige anftalt machen, auch mit 9. 
Veldimarſchaldh Leutenandt von Puechaimb eorreſpondiren und ſich deſſen 
aſſiſtenz bedienen jolle; Item an d. letzteren wegen affijtirung dieſer beftellung, 
vnd jonft allen nothwendigen ſchuz vnd hielff zue Leiten. 

16. Zuli an d. Beh. Camer wegen eines neuerlichen Gutachtens im bereits 
— Procefje gegen den Grafen Michna rückſichtlich der 100,000 ſſß. 

9. Zufi an die Schleſ. Camer P bericht in welchem Werthe das Gut Wig- 
dem H. Chriftoffen Eggſtain zu überlafjen und wegen der auf dem- 
jelben und auf Wagftabt haftenden Schulden. 


—— 4 
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I 7: gau Kay. Jutinm. Decret am N. Burgermeiſter vnd Richter der Statt 

| Brünn, waßmaſſen Ihnen von denen ſich eraignenden Mähr. Gonftfcationen, 
wegen wider einlaitung des alda im der Statt Brümm ermanglenden 
Wafjers big in 1,500 fl. zueraichen verwilligt worden. 

21. Iuli an die Schleſ. Camer, vmb die alda eingehenbte Camergeföll be 
gegenwertigen Zeitten nit jo ftardh zue bezahlung vieler ſchulden vnd 
gnaden zu verwenden, ſondern das geldt ſo viel immer möglich für Ihre 
Mi. jelbften und ad publiea zue reſeruirn, die Partheyen aber, aufer der 
gar wothleidenden, biß auf verbefjernng der Seiten zur gedufdt zueweiſen 


Auguſt 1644. 


3. Ang. Shay. beuelch an Nufjer Nentm, in M. weren heraußremittirung 
zwayer gitartalsquotten für das Hoff Zahlambt weiln bei den vorigen 
quartal zu wenig einfhommen. 

2. Aug. Geſchäfftl an Velditriegszahlm. Gſchwindt p. quittirung bmb bie 
Ihrer hochfr. Durchleucht Erzherzog Leopoldt Wilhelmen zue Deffter. auf 
die bei iüngſten Landtag in Mährern bewilligten Biergeföll der 5 Weihe 
groſchen von iedem 4. Emerigen Vaß Bier, in abjchlag Habender Veldt 
friegs prätenfionen angewiejenen 8,579 fl: 

4. Aug. Kay. beueld; an Hanf Pauln von Khapferftain Handt Grauen alhie 

in Deffter. vnd Mährern, wegen raichung dem Johann Höffer, alß welcher 
noch vndern 28. Januarj A. 1641 zum handtgraffiichen Vberreuther alba 

im Prünner Craiß angenomben worden, bie gewöhnliche beſoldung 
Aug. dem Sadhen vnd Nuffer Rentm. in M. wirb die fir die Graff 

Nachodiſchen Pupillen Ferdinandt Leopoldt grauen von Nachodt vnterm 

31. Julj iüngfthin umbgefertigt, vnd die begehrte fhay. Obfigation PB. 
1,000 I. particular Darlehen eingefchloffen. 

Aug. Memorial gehn Hoff, vmb die Hoff Gamer zu verbefchaiden, ob $. 
Fürft Catln Euſebio von Liechtenftain nunmehr das vorm Jahr im Martio 
reſoluirte Khay. ſchreiben, vmb heraußgebung ainer abraitung vber bie 
von feinem verftorbenen H. Vater ſeel. zue deſſen geführten gebew zue 
Prag aus den Hay. Rentambtsgeföllen empfangene ftardhe Summa gelots 
vnd dan and) wegen feines Vattern feel. in filber vnd geldt empfangenen 
2 Bofften, zuefamben in die 67,000 fl. auftragenbt, erfentterung zuethun, 
äuwegeferttigt werben jolle: 27. Aug. kaif. Beueld an den Fürften wegen 
Abgabe berfelben. 

22, Aug. Khay. Intim Beuelch an die Beh. Camer wegen voltonubenee 
zuerichtung vnd verfertigung der Schiffarth auf der Moldaw und Elb- 
ftromb, vnd infonderheit wie die Farth von Leuthmeriz nacher Prag 
zuerichten. 

19. Aug. Kay. Reſol. an die Schleſ. Camer wegen erbeigenth. Ueberlaſſung 
der Schönaihii—hen Herrſchafften Carlath vnd Beuthen m. a. am den 
Veldtmarſchaldh Graff Fohann von Gözen um bie ihm zu ainer remune 
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rations quota außgejezte 200,000 fl. gegen Uebernahme der daranf haften, 
den Laſten und Schulden. 

26. Aug. an Fifcaln in Mährern PB. bericht vber H. Gundtaders Fürften 
von Liechtenſtain gebettener Einuerleibung in aldafige Landtaffel der durch 
teftament an Ihne khombenen herrſchafft Schadtniz (Steinig), ſambt benen 
darzue erfhaufften 4 Aufterliger Dorffichafften, wie auch wegen etwas ver- 
ſchonung mit der Tara. 

29. Aug. an Fiſcaln im M. P. einſchickhung ainer Lifte, welche under denen 
auf Eromam und Dftra alda Hafftender, vnd von H. Fürſt Gundachern 
von Liecht. mit diejen Gütern wbernombenen ſchulden, durch denjelben in 
specie zuebezahlen gerichtlich erlhent worden. 

29. Aug. Kay. Anmahnungs Deeret an Mimati, wegen recht: vnd ordent⸗ 
licher Vbergebung jeiner raittungen vber bie in Mährern geführte admi— 
niftration der Contributionen, und zwahr nunmehr demnechſt, und ver 
wartet fernern anmahnens. 

30. Aug. Kay. beuelh an Nufjer Nentm. in M. vmb H. Graff Buriar 
Sadiflaw von Waldtſtain von denen bey dem Rendtambt alda ligendt 
verfertigten 88 Soldatenklaidern fie die vnbelleidete Soldaten vor Ollnilz 
30 berjelben erfolgen zuelaſſen. 


September 1644, 


6. Sept. an Nufjer Reutm. in M. wird ber für die Fraw Pogranin vber 
das guett Rudolez aufgefertigte kay. khauffbrieff zur deponivung bei der 
Laudtaffel behufs einführung des Freyleins Maria Anna Pogranin 


zugefertigt. 

2. Sept. Geſchäfftl an Salzambtleuthe alhie zue Wien, wegen raichung denen 
Capucinern zue Znaimb 30 Küeffl Salz auf der Ladftatt Chorneuburg, 
icdoch nur für dißmahl zunerjtehen. 

20. Sept. der Kaufbrief über Rudolez wieder abgefordert, weil ihn Nuffer 
wegen wider apprehendirung dieſes Guts, weil die Pogranin mit ber 
bezahlung nicht zuegehalten, vonnöthen hat. 

20. Sept. Verbſchaidung an die Schlej. Camer wegen derienigen 4,000 fl., 
welche die Troppawifche Ständt den Freyberger ſchuldig verblieben, und 
hiebeuor denen khautniſch: und Krawariſchen Ereditorn vberlaffen, aniezo 
aber ſolche dem khay. Interimsverwalther alda in Schlefien H. Geörg 
Rudolph Herzog zur Ligniz, zue aſſignirn eingerathen worden, 

27, Sept an Nuffer Nentm. in M, vber des aldafigen Gamer procuratoris 
Bohußlaw von Korlhina wegen jeiner befold: und vnderhaltung befchehener 
anbringen, mit guetachten zu berichten. 

23. Sept. Anmahuung an die Schlef. Camer wegen befürderung der Wigg« 
ſtainiſchen Eridacommiffion, genauer Prüfung der Sprüch vnd anforbe- 
zungen und in welchem Werth das Gut dem Eggjtain zu überlaffen wäre. 


— 


20 
Oltober 164. 


5. Oft. Decret an Hoffpuechhalter Paul Leigen, vmb zu berichten, waß herr 
von Bolhaimb, al geweiter Hoff Eamer Bice Fräjident, wie auch herr 
Jakob Berchtoldt und herr Muſchinger al geweite Hoff Camer Direetores 
an Befoldungen und Zuebuejen gehabt und genojjen. 

8. Ott. Anmahnung an Rujjer Rentm. in M. wegen contentierung den Khay. 
Ingenieur Johann Bironi der Ihme bei denen aldagigen Mähr. contri- 
butionen an jeiner bejoldung aufftendigen 300 fl. halber. 

7. Dt. Kay. Obligation P. 3000 fl., welche zu iezigen eylfertigen aufgaben 
auß denen von der Bonaciniſchen Berlafjenihaft, und zwar denen bey dem 
albiefigen Landt Marſchalchiſchen Gericht depofitirt, und alda in rechts- 
ferttigung ftehenden 4,000 fl. für das Hoff Zahlambt (gegen baldige Rüd- 
erftattung aus beftimmten Geldern) erhebt worden. 

12. DM. Kay. beuelh an Ruffer, daß Er alle alda verhandene Soldaten 
Khlaider, wie auch die Tücher vnd Leinbath dem Graffen Ladiklam von 
Waldſtein vberantwortten, und darüber alhero ein fpecification ſchickhen folle. 

13. Oft. Schreiben in Nahmen Ihrer Ercellenz Herrn Hoff Camer Präfi- 
denten an herrn Schelarbten, damit zu obhabenter Impreffa auf Ollmüz 
2,000 ff. anticipirt werben möchten. 

18. Oft. Kay. beuelh an Nufjer, daß Er dem Thobiä Franzijco Kalder 
die ihme vorhin auf die Wienerifhe Judenſchafft affignirte (Prätenſion 
von) 4,610 fl. nunmehr auß ber Mähr. Jüd. Contribution bezahlen folle. 

20. Okt. Memoriale naher Hoff, weillen von den Lippaijchen geldern 
2,000 fl. zu abführung der Stuckh nader Ollmüz genomben und widerrumb 
jouiel anderwerts zuegetragen werden müffen, ob das Hoff Marjchaldh: 
ambt, daß vmb jelbiges vber die vorige 3,000 fl. noch die vbrige 1,000 fl 
anf denen Bonaciniſchen Depofito darleihen wolle, von Hoff auf 
erſuecht wurde. 

10 Okt. Erinderung gehn Hoff wegen anweijung der 9,000 fl., welche dem 
Hoffriegsrath Hank Georg Bucher auf die ihm bewilligte gnadenrecompens 
nod) aufjtendig, auf den Hoff Khriegs Rath. 

22. Ott. Erjuchungsdecret an die Böh. Hoff Canzley, Sinthemahlen allerfeits 
die geftmittel ermanglen, daß fie Ernftlihe Beuelch, alß erftlich einen an 
die Landtshaubtmanfhafft in Mährern, wegen Bezahlung der dorthin 
auf dem Nent Ambt anticipirten geldtern, dann an die Statt Brünn, 
wegen abftattung ihrer Hinderftelligen Wein vnd Biergeldter, aufferttigen 
laſſen wolte. 

26. Dft. do. do., Waßmaffen fi) Ihre Kay. Mt. allgft. refoluirt, dag in 
Mähren 3,000 Soldaten Khlaidter folten verferttiget werden, ob demnad) 
fie Böh. Hoff Canzley an die Landtshbtm. und Khönigl. Stätt: wie auf 
die heren, So ftätte haben, die Verordnung thuen wolle, damit jelbige, 
worin Tuechmacher wohnen, mit ihnen tractirn, daß fie zunerferttigung 
folder Khlaider die Tüecher interim In abſchlag ihrer contributions 


241 


gebührnuſſen hergeben vnd ſonſten dem Nuſſer bey diſem Werdh am die 
handt jtehen, vnd alfo die aufferttigung deſſen originaliter und in abjchrifft 
Ihr der hoff Gamer zueftellen Tafjen wolte. 

26. Oft. Handbrieffel an Cardinal von harrach, daß er fein auſſtendiges 
deputat von der geiftlichtheit Salzgeföllen in Böhaimb interim antieipato 
aufnemben wolle, mit der Verficherung, daß Ihre Kay. Mt. ſolches wide 
rumb erftatten laſſen wolle. 

26. DM. Kay. Nefolntion an Nufjer, Weillen Ihr Kay. Mt. alda 3,000 
Soldaten Khlaider verferttigen zu lafjen, ſich göft. entichloffen, daß er zu 
dem ende aller orthen Tuech erhandlen, und felbige den vorigen gleich, 
allein aber auf ein Wamms ober Rödhl jambt ben Hofen, vnd auf ein 
baar ftrümpf zuwerftehen, machen laſſen, die Leinbath zum füetern foll von 
bier hinein gefchidht werben; Im vbrigen werde an die Landtshbt., wie 
aud am die Stätte und bern, jo Stätte haben, da Tuechmacher wohnen 
gdſt. gejchriben, daß felbige die Tücher und Schueche in abjchlag Ihrer 
Khünfftigen Eontributions Gebührnuffen davgeben, und jonften Ihme Nuſſer 
in diſem Werdh beuftehen, und Er darüber ber hoffenben Berjerttigung 
halber interim berichten jolle. 

29. Dft. an die hinterlafjene Hoff Camer, dem Nufjer ein ordentliche Speci- 
fication zu vberſchickhen, waß, vermüg bei 5. Peuerelli dahin zur Buech- 
halterey für Mähr. Craiß Einnember raittung erlegt, und waß dabey für 
Schein und auf welche Regimendter, ſowoll von den Einnembern alß and) 
durch ben Fürst Lichtenfteiniichen Ambtman zu Eifenberg bezahlt worden: 


Noventber 1644. 


5.Nov. Kay. beuelch am Nuſſer, Weillen der herr Albrecht von Kolowrat 
zum beuorjtehenden Landtag in Mährern zue Commifjario deputirt, daher 
demſelben den gebreichigen Raiß- und Zöhrungs Vucoſten gegen interims 
Quittung ernolgen laſſen jolle. 

16. Nov. Hay. beuelch an die Schlej. Eamer das Sie weeder dem Obriften 
Mizlow und dem von Würben, noch Iemandts andern, der auch jelbig jeye, 
ihre hineinführendte Wein Zohlfrey Paſſirn laſſen jolle. 

29. Nov. Erinnerung an DObr. hoff Poftmaiftern Carl von Paar, das von 
Prag aus widerumb ein Poft den gratten weg nad) Schlefien gelegt werden 
folle; do. an d. böh. Gamer, 

30. Nov. an die Böh. Gamer, waßmaffen fih Ihr Kay. Mt. die Poften von 
Lanz nad) Gräz dan auch von hier naher Tabor einzulegen gbft. beuohlen, 
daß Sie derowegen denen Poſtbefürdern wie auch den zu Gapliz die befol- 
dung darauf raichen laſſen jolle; 30. Nov. Decret an Hoff Zahlmaifter 
dab Er den zwiſchen hin vnd Gräz fich befindenden 6 Pofjtbefürdern alß 
zu Steyer, Eojitein, Coſſten, Lünz, Plattendorff und Freyſtatt, ain Jeden 
-ain quartall 48 fl. ſamentlich 288 fl. bezahlen folle. 


8 
— 2* 


Dezember 1644. 


15. Dez. Kay. Refeript am Karln Eujebium vnd Gundtadhern Furſten won 
Liechtenftein, wegen herumlaſſung berienigen 15,000 fl., welche Weil. Furſt 
Mar. v. 2. als gewefter Obr. zue Raab die ne ar 
herrn Berordtnete an beffen gehabten Leibsbeſoldung jchuldig verblieben, 
und Er Fürft feel. noch hienor zue dem aldafigen vbernombenen Raabe⸗ 
rifchen ortifitationsgebew anwenden vnd appliciven zuelaffen verſprochen. 

8. Dez. dem Nuffer Rentm. in M wirbt ain Say. anmahnungs beuelch an 
die Sandbtshhtm alda wegen befürderung der 3,000 Soldaten Khlaider 
eingefehloffen. 

N. Dez. Erinderung ar Nuffer, daß bemfelbigen vber Hienorige Anzahl ber 
203: annoch 72 vnd alfo in allen 275 ftudh fueter Leinwath 
der Soldaten Khlaider alda von binnen vberjchicht worden, 

17. Dez. Khay. beuelch an Rentm. in M., dem h. Veldt Marſchaldhen Graf 
Gözen 500 Soldaten Khlaider, jo baldt Er Mährern mit feinen vunderha- 
benden Böldhern berüichren wirbt, für feine Infanteria aljobaldten erfolgen 
zuelafjen. 

17. Dez. Antwort an Nuffer wegen verfertigung der anbeuohlenen Soldaten 
Klaider, vnd hiezu gewiſſer außgeſezter mittl. 

2. Dez. am die hinterlaſſene Hoff Camer, mit einſchließung waß der Fürft 
Gundafher von Liechtenftein wegen feiner prätenfionen, und deren zichtigkheit 
halber, für ain modus vorjchlagen thuet. 

2. Dez. an die Böh. Hoff Canzley, daß, weiln der Nufer berichtet, daß es 
alba in Mahrern mit Verferttigung der Soldaten Khlaider gar langjemb 
ergebe, ob Sie darüber an die Landtshbtm alda in M, ain Kay. Schreiben 
aufßferttigen, vnd Ihr der Hoff Camer jambt abſchrifft einhendigen 
laſſen wolle. 

3. Dez Kay. Anmahnungs beuelch an Nufjer wegen eilferttiger verferttigung 
ber alda angefrimbten 3000 Soldaten Khlaider, daran für das fueß 
voldH in hungarn 500: für die vor Ollmitz jtehende Soldatejca 600: vd 
die vbrige 1900 Khlaiber zu der Haubt Armada abgefüchrt werden follen. 

10. Dez. Antwortt an die Schlef. Camer wegen Beftellung der Poſten von 
Prag dahin nachher Schlefien, alß welche Poſten die Beh. Eamer nod) vor 
2 Jahren eingelegt, vnd feithero niemahls aufgehebt hat. 

10. Dez. Antwort an Nufjer die Verferttigung der 3,000 Soldaten Khlaider 
vnd die Hierzu bedürfftige Mitl vnd gelt vnd Leinwath betreffent. 

15. Dez. an die Beh. Hoff Canzley, an die Mährer. Landtshbtm. die wotturfft 
wegen berienigen 45,000 fl. aufzuferttigen, welche Ihre Stay. Mt. von der 
iezigen albafigen Mähr. Eontribution für die beuorſtehende Pergitekterijdie | 
Gränigbezahlung, vnd zwar vor allen andern anweiſungen herzuenemben, 
allgft. refofwiert Haben; 30. Dez. urgirt bei d. Hoff Canzlei; 4. Jän. 1646 
taiſ. Intim, an Nuffer: 6. Feb. do., daß dieſe 45,000 fl, auf 25,000 ji. 
moberitt und, damit die Verfertigung der Kleider in Ermanglimg des baren 
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Verlags nicht ins Sieden gerathe, 10,000 fl. aus den weiter bewilligten 
Fleiſchtreuzer reſervirt wurden; 8. Feb, Antwort an die hinterlaſſ. Hof- 
fammer über Nufjer's beroegliches Anbringen vmb beforgenden langjamben 
Erlag der 45,000 fl.; 15. Feb. Erjuecungsderret an d. bei. Hoffanzlei 
wegen ehifter und wirklicher Einbringung derſelben. 

26. Dez. Erjuehungs Schreiben an die Mährer. Landtshbtm. vmb zuuerfüegen, 
damit dem Nuffer Nendtm. alda in M. dafienige, waß Er ſchon von fo 
Tanger Zeit auß den Nent Ambtsgefellen anticipiert, ainsmahls vnd ohne 
Tengern Verzug würchlich erftattet, auch die Statt Brünn zu abfüchrung 
Ihres Wein und Bier Taz aufftandt effectiue angehalten werde, 


Jänner 1645. 


3. Jän. An Fifcaln in Mährer P. bericht und Gutachten ober Weil. Adamben 
von Waldiftain Hinderlaffener Wittib und Erben bittliches Anhalten vmb Sy ge- 
wiſſer Schuldtbrieif halber gegen dem Fürft Gundackher von Lichtenftain zu vers 
tretten, der Intereſſe aus Confifcations Mitteln zu eontentieren ond Ahnen 
bie auf gedachten von Waldtſtain lauttenden Obligationes zurudh zugeben, 
auch ſolches dem Königl. Tribunal alda in M. infinuiren zu laſſen. 

3. Jan. Kay. Antwort ſchreiben an die hinderlaſſene Hoff Camer, weſſen ſich 
Ihre Kay. Mt. uber vndterſchiedliche anticipationsmittel, und erhandlung 
armatıren für die Gözifche bijmundirte Reuter in einem vnd andern gbjt. 
reſoluirt haben. 

3. Jän. Kay. beuelh an H. Gerharbten von Queftenberg Kay. Hoff Ahriegs 
Rath und h. Johann Bartholomern Schelhardt Hoff Camer Rath, wegen 
beftellung darunten zu Wien, oder zu Brünn vnd Iglau in Mahrern 
berienigen zu Complirung der vom 9. Veldtmarſchallchen von hazfeldt 
begehrten 1,000 Dienftpferdt, Sattel vnd Zeug, noch abgengigen 670 ftudhen, 
jambt aller Zugehör. 

3. dän. do. an Binago vnd Caccia (in Böh), vmb die 2,100 Soldaten 
Haider, auf des General Leutnandten Grauen von Gallaß, oder Veldt⸗ 
marjchalfhens von hayfeldt Verordnung, hinauf erfolgen zu lafjen. 

4. Jän. Kaiſ. Beueldy an Binago vnd Caccia wegen herleihung 12,000 fl. zur 
hazfeldiſchen Artigleria notturfften, gegen gewifjer wiedererftattung zu Ihrer 
Kay. Mit. ieziger Dahinkunfft naher Praag. 

4. Jän. Erinderung an die Beh. Gamer wegen beuorjtehender Say. vnd 
Erzherzoglicien Raiß dahin nacher Prag, und waß bahero in vnterſchied⸗ 
lichen Puncten wegen Erhandlung gewiffer Hoffsnotturfften fir ain bifpo- 
fition und anftaldt zumaden. 

5. Jän an die Schlej. Gamer P. bericht und Gutachten vber Heinrich Wenzels 
Wilimouſty bey dem Gutt Wigjtein und Wagftatt fuchender prätenfionen 

vnd ber von ber Böh. Hoff Canzley darüber befchehener Erinderung. 
1 
— = 


— 
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5. Jän. Geſchäfftel an Veldttriegs Zahlmeifter Gjchwindt wegen raichung 9. 
EEE IO TE BERN Chur jachhen ; 6. Jan 
do. 330 fl. H. Grauen Montecucufi zu Churbayen. 

1.3n. Grfndfungs Derret an Die UN. Hof Ganıle), . intiminung ber 
Mahrer. Sandtshbtm., vmb dab H. Graff Johann von Rothal 
fo man demfelben, wegen aufwerbung Waladjen, dargelichener, 
under Enſeriſche Darlehens Mittell angewiejener 3,400 fl. noch 


HR 
EL 
Fr 


aufftenbig 

verblieben, aniezo auf bie Mähr. Contributiones angewijen worden, mit 
Erinderung, daf feine zurückbleibende Prouiant Raitungs ſach zugleich ber 
fürbert werben follen; 8. Jän. Erg. an d. hinterlaſſ. Hoff Camer wegen bo. 
14. Jän. an die Schlef. Camer P. mehrere Erleutterung vber die . 
Rendt Ambts Ertract vom 12 bis 19. xbris iüngjthin auf die Kautifche 


vnd Crawariſche Erebitorn eingeftelte 1,600 fl. 

14. Jän. Kay. vefolution an N. Nuffer Rentm. in M., waßmafjen Ihr 8 
Mt. H. Graff Wenzeln von Wiürmb, anftabt der hiebeuor ‚gehabten 
der Contributionen von feinen aldar in M. liegenden Gittern, auf das 
das iezige 645. Jahr der auf ihne kombenden Contribntionsgebühr 2,000 
folder geftalt in handen zu laſſen bewilligt haben, daß, wart feine quota 
die 2,000 fl. nicht aufstragte, Er fo daun dei; abgangs halber weiter nichts 
zu prätendiren; würde aber feine Contributionsgebühr ſich auf ein mehrer, 
al 2,000 fl. belauffen, daß alfidann Er die Vbermaß gutzumachen jepuldig 
fein folfe. 

24. Jän. Erinderung an die hinderlaffene Hoff Cammer wegen Ihrer Mt. 
der Röm. Khaiferin, in diefer wehrender Khay. abwejenheit, aufgetragener 
Adminiftration beeder Erzherzogthumb Öffterreich Under: vndt ob der Einf, 
wie and follicitirung der Jenigen, abjonderlic; wegen des Weinke. anich 
auf Lichtmeß zuerlegen verſprochenen 50,000 fl. und der vom Ghmundte 
neriſchen Salzambtman auf daß Salz Ambt alba zu Wien cebirten 
reſtanten. 


N 


m 


27. Jän. Antwort an die hinderlafjene Hoff Camer, waßmaſſen auch di 
lein Bedenclhen, daß h. Nuſſer Rentm. in M. künfftigen feine 
Ertract ſelbſten verfaſſen thue. 


Februar 1645. 


10. Feb. an d. hinter, Hoffammer P. bericht vber H. Nuffers Nentm. in M. 
zuemuthender Vbernembung gewiſſer Schein des Grauen von Rothal und 
des Miniati. 

18. eb. Kay. Beuelch an Nuffer wegen theils abfuhr und theils Verfertigung 
mehrer Soldaten Kleider. 

9. Feb. Erinderungs decret an die Beh. Gamer, waßmaſſen Ihre Kay. Mt. 
göft, reſoluirt, daf von denen 15,000 ff. alhiefiger Judenſchaffi Eontribution 
Sy die Juden dauon 3,000 fl. in abſchlag anforderung defalcien mog: von 
dem Vberreſt aber alfobalden 1000 ſtrich habern in bin BEE 


} 
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dan auch 1000 Soldatenflaider, alß zue iedem klaidt ain hembbt, ſambt 

ein * ſtrimpff vnd paar Schuech zu verſtehen, eilendts verferttigen 

laſſen jollen. — 
17. Feb. Kaiſ. Intim. wegen Fundirung und Dotirung eines Jeſuiten- 
Lollegiums in Breslau. 


fi März 1645. 


5. März an die Schlej, Camer, daß der jüngft zum Oberft-Prouiantmeifter in 
Schleſien angenommene Johann Tiſchl von ihr zu dependiren Habe. 

10. März Geſchäfftl an den Veldikriegszahlmeifter Hanjen Gſchwindt, dem 
Hoff Zahlambt von denen verhandenen Veldt friegs Cafjageldern zue beuor⸗ 
ftehender Ihrer Mt. der Khayferin abraif naher Wien alfobalden 3,000 fl. 


zuoberlaffen. 

21. März an Nuffer Mentm. in M. P. bericht, ob Er die 500 Golbaten- 
tlaider der gözijhen Armada ober Soldaten würcklich wberlifern laſſen 

21. März Kaiſ. Commiſſionsbeuelch an Beuedict Caccia wegen Tractirung 
mit den Grauen Gollorebo und Marazin vmb aine anticipation gegen Ver- 
fiherung auf die Salz«, Wein umd Biergeföll in Behaimb oder aber da 
Sy hierauf waß herzugeben bedendhen hetten, auf albafige Königl. Herr» 
ſchafften oder andere ſich driniger orthen erzaigenbe oder eiwo ins khünfftig 
eraignete Mittel. 

3. März an Nuffer Nentm. in M., vmb basienige waß h. Graff von 
Nothal von Contributions geldern auf Mährern mit ſich herauf gebracht, 
zu vbernemben, vnd dan, wie viel es ſeye zueberichten. 

27. März am die alhie anwejendte I. Ö. Gamer Eppebdition, wegen machung 
pronifion an Habern, Hay, Strey, holz, Salz und dergleichen zue Gräz 
für bie dahin abraijende khayſer. Junge hertſchafft. 

27. März Kay. Iutimation wegen Einnahme des neuen Aufſchlags auf die 
nad Wien eingehenden Victualien und Sachen, die nad) Wien kommenden 
Juden und in die Judenſtadt hinausgehenden Chriften. 

31. März Kay. beueld an Nuffer Nentm. in M. wegen raihung h. Johann 
dem Eltern Creuz Jakhortouffy von Sutiz, Landſchreibern alda in M, in 
abſchlag feiner beſoldung 300 fl. auf denen durch h. Johann Grauen von 
NRothal vnlengſten mit ſich auf Mährern heraußgebrachten Radiſchen 
Craißgeldern. 

25. März bo. an Caceia, dem Generallieutenant Grauen Gallas, vmb ihme 
mit ben bebirfftigen geldern nach müglichleit zu affiftiren, auch iez dem⸗ 
jelben den Verlag zu eilender heraufbringung der Artigleria und Zeugsr 
noiturfften von Magdeburg 'ond Wüttenberg, wie nit weniger abjonderlich 
zue wiberaufbringung der im negſter Schlacht beſchädigter und kranken 
Soldaten 1,000 Reichsthr. von den Darlehensgeldern der Grafen Colloredo 
vrd Marazin Herzugeben oder wofern es mit dieſem Darlehen noch nit 
feine völlige richtigleit hette, aus ben negft eingehenden Gefällen zu 
anticipiren. 


April 1645. 
5. April faif. Beuelch an Nuffer Rentm in M. wegen raichung H. Ladiß⸗ 
lauen Grauen von Waldtftein, in abſchlag besiehigen aufjtandts, welchen 
Er von der Blocquirung Ollmiiz prätenbirt, vnd noch zue liquidirn, = 
deſthalber mit ihme Nuffer vnd dem Landtshaubtmann alda abraittung 
pflegen hat, 1,000 fl. von benen durch H. Grauen von Rothal —— 
Radiſchen Craiß Contributionen. 

5. April Memorial gehn Hoff, vmh dem Hoff Marſchaldhen zu intimirn, 
damit der alhiefigen Wienerischen Judenſchafft, Ihre güetter und ſachen von 
Hinnen zueführen, oder anderwertshin zue flehen sub poena eonfiscationis 
inhibirt vnd verbotten werden folle, 

5. April Erinderung an Nuffer Rentm. in M. wegen dem h. Landtshaubt- 
mann alba beſchehener Verwilligung, dab Er inmittelft, vnd bi Er Rendt» 
meifter wiberrumb alda zur ftöll fein würdet, ain und andere firfallendte 
notwendige aufgaben bey denen Craig Einnembern anſchaffen möge, Sy 
Craiß Einnember aud) bemfelben parirn. 

8. April Verbeihaidung an Nuffer wegen der durch h. Grauen von Rothal 
vberbrachten gelber, vnd der darauf beſchehenen anweijungen halber, 

4. April Kay. beuelh an die hungar. Camer, vmb zu verfügen, damit 
dieienige alda zu Preßburg verhandene Schiffungen, wegen bes aı 
hendten Schwediichen Feindts, alfobalden dihjeiths der Thonaw 
werben möchten. 

18. April faij. Ref. an. Eaceia wegen weiterer Tractirung mit den Grauen 
Eollorebo vnd Marazin wegen eines Darlehens, mit bem erfterem auf 
100,000 Reichsth. gegen Verficherung auf die Mauth Trieft; 10, Mai 
Erg. d. Hffammer an Erzh. Leopold W., daß Ihre Stay. Mt. für gut 
angejehen, daß ber Erzh. jelbft nun dem "Brafen Colloredo beshalb zu: 
ſchreiben ſoll. 

20. April an die alhieſige Vnder Enſeriſche H. Landtſchaffts Verordnete, 
waßmaſſen H. Rudolffen von Tieffenbach dieienige 5,341 fl. 47 Er. an 
feinen dahin zu erlegen. ſchuldigen Landtsanlagen in handen zuelaffen ver: 
willigt worden, welche ihme, als geweften Commissurio bey den Hung. 
Feidenstractaten zu Tyrnaw, an feinem außgeſezten Monathlichen Deputat 
der 800 fl. binderftellig verbleiben thuen. 


Mai 1645. 


2. Mai Kajſ Handbriefl über die dem Hoffammerrath Gabriel Benerelli 
aufgetragene Reife nad) Mailand und Genua wegen verjezung aines tHails 
thay. Hauß ⸗ vnd Zier Cleinodien (weitere Verhandlungen); 14, Oft. wieder- 
holte Erg. an ihn, dieſe Antieipation ehift zum verlangenden effert zu 
bringen; 16. Dez. faij. Weifung, aus Italien zurüdzulommen, wenn er 
nicht ſchon mit Jemand abgeſchloſſen oder abzufchliegen Hoffnung habe; 
28. Dez. bie Cleinodien, da fein Anticipation gemacht werden, inieder aus 
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Italien nach Graz bringen und dem kaiſ. Schazmeifter von Palling zu 
überantworten; 23. Jän. 1646 Weijung, ohne Verzug abzuſchließen, jebod) 
auf faif. Ratification; 16. April laiſ. Citation beueld an denſelben. 

2. Mai Gefhäfftl an Gſchwindten, vom f. fpan. Mefibenten alhie Auguſtin 
Novarro 25,000 fl. zu übernehmen und hievon an ben Gleommifjär Sara- 
dezti 20,000 fl. in Thalern zur Auswechslung der gefangenen Soldaten 
bei der jchweb. Armada zu enden. 

5. Mai Kay. Intim. Decret an Georg Wagner Hoff Friegs Zahl Ambts Con- 
tralor, alß Caffiern des Newen auffſchlags der 15 kr., fo auf ieden Emer 
Wein alhie in der Statt Wien vnd dem Viertl Ober- und Bnder Wiener 
Waldt gejhlagen worden, waßmafjen Ihre Kay. Mi. die einbringung deſ⸗ 
felben Ihr Erz. vd, fürftl. Dehlt. vberlafjen haben. 

4. Mai do. an H. Radolt und H. Peuerelli, alß Inſpeetorn vber daß alhiefige 
öfter. Vnderenſeriſche Prouiantweſen, waßmafjen Ihrer Hochfürftl. Dchlt. 
Erzherzog Leopoldt Wilgelmben zue Dejterreih das geſambte Veldt 
Prouiantweeſen, fampt alhie zu Wien anfgerichten haubt Magazin zur dero 
bifpofition vberfaffen worden; do. an den kaiſ. Veldt Proviant Commijr 
farium alhie in Defterreic under der Enß Philippen Eggmüller und an 
Michaeln Ellepaft. 

7. Mai Kay. Intim beuelch an H. Graff heinrich Wolff Berkha Beh. Camer 
direstorn, wahmaffen Ihre Kay. Mt. ihme das albafige Beh. Camer Prä- 
fidenten Ambt gdft. committirt haben (anftatt des in Gnaden entlajfenen 
H. Ulrid; Franz von Kollowrath); do, an den obr. Vurggrafen wegen 
deſſen Inftallirung und die böh. Kammer. 

11. Mai Stay. Int. Decret an Joh, Anthonj Loſy den Eltern, wegen ihme 
conferirten Dienftjtöll bey denen Salz, Werntäz vnd Biergeföllen im Kön. 
Behaimb, welche ſich nach weiterer befürberung Benedieten Caccia an des 
verftorbenen Anthonij Binago ftath verledigt hat, gegen dem offerirten 
Darlehen ber 25,000 fl., und mit dem Camer Raths titl, allermafjen ſolchen 
der Caccia hat. 

12. Mai Kay. Jut. Beuelh an h. Erzbifhonen zu Gran vnd h. Palatinam 
Hung., waßmafjen ſy bey gegenwertigen bejchwehrlichen kriegsleufften in 
den thay. Erblanden die Ständt und Inwohner des Khönigreichs Hungaru 
dahin diſponirn und vermögen jollen, auf daß jy bie notturfftige underhaltung 
ber gefambten Hungar. Gränizen nur biß jo lang vnd viel bejagte friegs- 
troublen, beuorauf in dieſer gegendt aufhören möchten, guettwillig ober ſich 
nemben wollen. 

7. Mai Kay. Handibriefel an H. Ulrih Franzen von Kollowarth, Hoff Camer 
Präfidenten, Waßmaſſen derfelbe auf zum 2 mahl beſchehener tefignation, 
nunmehr des Böhmiſchen Gamer Präftdenten Ambts in Gnaden erlafjen, 
‚ober bemüßiget worden. 

30. Mai Kay. beueld) an die Böh. Gamer wegen tractirung mit 5. Nubolffen 
Grauen von Colloredo vmb Pfandtweiie hinvmbla fung der Herricafft 
Melnith gegen 50,000 fl. pargelt, oder aber waß hieran par nit zu erhalten, 
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auf bie von Ihme Grauen anerbottene Prowiantjvrten und andere , 
mothwendigfheiten, iebod; in höherem Werth nit, alß wie ain und anders 
ieziger Zeit alda zu Prag insgemaim verlhaufft wür det. 

30. Mai Copia Eoncept® der von der Böh. hoff Eanzfej aufgeferttigten fhay. 
ig für Ihre Khön. Wurden in Polln ober beede im Herzog⸗ 

b Schlefien gelegene Fürſtenthumber Oppeln und Ratibor dargelichener 

1,100,000 fl. Alß nemblichen 200,000 fl. Duggaten Yung. oder 600,000 ft. 
r., dann 500,000 fl. mit Wider zuruckhgebung der Weil, derojelben Frawen 
Gemahfin, Chriftfe. Gedãchtnus, dotis ergo vmb 500,000 fl. 
herrſchafft Wittingew in Vehaimb; 6. Juni faif. beueld) an die Schlej- 
Eamer wegen Vorbereitungen zur Uebergabe. 


Juni 1645, 


3. Juni Paßbrieff für der Cron Schweden General Veldmarſchalchen Leon: 
hardten Torftenfon und deſſen aſſiſtenz Nath, auf ain gewiſſe hicbei ſpeci⸗ 
fleirte anzahl Rhein: vnd Franlhen Wein, von Linz zu Waller nadjer 
Noffig abzufüchren, allerdings frey. NB. dijer Paßbrieff iſt herrn Graff 

Schlithen hoff Khriegs Raths Präfidenten zuegejtelt worden. 

3. Juni Erinderung an Ihre hochfürſtl. Dchlt. Erzherzog Leopold Wilhelmen 
zu Öfterreid) wegen renouierung der hieuor publicierten Patenten, Erafft 
welcher inhibiet würbet, die Soldatejca in bie Schlöffer, Mayerhöff vnd 
dergleichen nit einzulegen, dan der vnlengſten zu Parbubiz, durch einlegung 
gewiffer Khriegs Wölkher, entjtandener Feursbrunſt halber bericht 
ziehen, und auf den Befundt mit nur den Obriften Walther, oder ı 
hieran ſchuldig geweſt, würfhlich zu beftraffen, jondern auch ad refusionem 
damnoram offectiue anhalten, aud vber dijes Ihne Walther im Arzeft 
nemben zu lafjen. 

6. Juni Kat. Int. Dectet an die herrn Verordnete alhie in Deſterreich unter 
der En, waßmafjen herrn Gerharbten Freyherrn von Queftenberg bie | 
Ihme, aiß geweften Kay. Commiffario bey denen Kung. Fridenstractatn | 
zu Tyrna außgeſezte Monathliche 500 fl. unterhaltung, fo vom 10, Sep | 
biß endt Dez. des tüngft abgewichenen 1644. Jahrs, 1,833 fl. 20 fr. aufıe | 
tragen thuen, an feinen zu erlegen ſchuldigen Landtsanlagen in — 
laſſen, verwilligt worden. 

10. Juni Verbſchaidung an Nuſſer Rentm. in M. wegen derienigen a 
fungen, fo von der 1644 Jährigen aldaßigen Mähreriſchen 
Verwilligung der 170,000 fl. bezahlt werden jollen. 

10. Zuni an die Beh. Gamer, vmb dem aldafigen Gamer — Daniel 
Pachta daß gewöhnliche Hochzeit Präfent zu raichen. 

13. Juni Memorial an Ihre Hof. Dhrl. Erzh. Leopoldt ben, mb 
der hoff Eamer zu communicien, weſſen ſich diefelbe, wegen des 
Proniant Ambts in Schlefien gnedigiſt refoluiert, und wie Sie 
mit Füehr: ober Adminiſtrirung felbigen Prouiantweſens gehalten haben wollen, 
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14. Juni Hay. Jut. Decret über die Verzinfung der vom jel, Mujchinger 
1623 in langem Gelde geliehenen 82,400 fl. und resp. der den Erben 
bafilt p. pauſch paſſirten 60,000 fl. 

17. Suni Erinderung an die Beh. Hoff Canzlei, waß die Schlef. Camer pro 
fiseo für materia vnd rationes contra hainrichen Wilimouſthy, wegen beffen 
Wagſiatt: und Wigſteiniſchen Naittung thueung, aud) prätenbierten Inter- 
eſſen bezahlung halber eingebracht, mit erſuechen, der Hoff Camer zu 
ee waß Sie hiervber ben ſachen für ain Auſſchlag geben 


18. a Kay. Imt. beuelch an Reichspfennigmeiſter Bleyman, waßmaſſen 
Ihrer hochfr. Dhlt. Erzherzogen Leopoldt Wilhelmen bey iezt newlich 
beſchehener Vbergebung des völligen durch biejelbte reafjumirten Geueralats 
vber bie Khay. Armada, neben andern auch bie bifpofition der Reiche 
Eontributionen vberlafen worden. 

22. Juni Kay. General Pahbrieff, bey der hoff Khriegs Canzlei aufgeferttigt 
file den Sindtner, Ober Zohl Ambtman in Schleßien, an alle hoche und 
Niedere Khriegs officier, vmb demjelben in colligierung der Zohlgefell nit 
allein nit verhinberfichen zu fein, ſondern zu affiftiren, auch confoij und 
Lebendige Salua Guardien zu ertheilfen. 


Juli 1645. 


11. Zuli Erinderung an die Schleſ. Gamer, waß bey vorgeftandtener Conferenz 
der Hoff Eamer vnd Böh. Hoff Eanzley wegen des Hainrich Wilimouſthi 
Naittungs thueung, des Guett Wagftatt halber, wie auch wegen beobachtung 
bes Fiſei notturfit bei dem Guett Wigftein und besfelben Crida Commiffion 
für guet angejehen vnd gejchloffen, Item hierauf von Ihr der Böh. Hoff 
€. erindert worden, auch was es mit fein bes Willimouſthi Verbrechen 
für ain beichaffenheit, vnd weſſen ſich Ihre Kay. Mt. hiervber beraith 
‚alfgdft. reſoluiert haben. 

September 1645. 


6. Sept. ber hinderlaſſ. Hoff Camer wirbt der Audienz Bel wegen bes 
Paariſchen Hoff Pot Ambt Raithsreſts auf erheblichen motinen vnd 
Bedenchhen onreferieter jambt andern gewiffen anmectixten Puneten zurudh 
wieder eingejchloffen. 

6. Sept. Kay. beuelch an Benebicten Eaccia und Johann Anthonj Loſy, wegen 
ernolglaffung für die Statt Brünn in Mährern biß in 300 Sueffen Salz. 

7. Sept. Hay. Decret mit dem Signat erpebirt an H. Fr. Michaelem Jahn, 
‚ord. Sti. Franeisci de obseruantis, Theologum et Guardianım Nouado- 
mensem, waßmafjen Ihre Kay. Mt. gdft. bewilligt, daß ihme noch die 
vorm Jahr bey dem Hoff Zollambt Blemosinae loeo angejchaffte 100 
Neichet. aniezo Paar bezahft, derjelbe auch benebens für die wegen aines, 
‚zu wibereroberung der Statt DOllmüz gegebenen anſchlags aufgehende 
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Spejen, Hiermit ſichett verwerden folle, daß diejen feinen Ereditorn, wan | 
— Dllmüz widerumben erobert fein wirbt, dafs ihrige ſich auf 
500 fl. erſtrechendt, auß denen Wein: und Biertozgeidern twiderumben 


guetzumadhen. 

7. Sept. Kay. beueld) an ben geweiten Ober, Miniati, wegen erfeutterung ber 
in ber Mährer. Stendt landt Contributions Raittung von A. 1634 biß 
1640 auf Ihne, thails auf feinen aigenen beuelch, thails auch gegen feinen 
Quittungen P. Außgab eingeftelten Mängels Poften, jo ſich in allem auf 
359,848 fl. belauffen thuen: wie nit weniger auch anhaltung vndterſchiedt⸗ 
licher Partheyen zur Raittungsthuung- 

Dftober 1645. 

1. Ott. Kay. Pfandtverjchreibung für Ihre Ehurfürftl. Dehlt. in Bayın P. 
856,400 fll, worunter 100,000 fl. paates Darlehen, dan 150,000 fl. auf 
nothwendige Proniant- und Fuhrwerkhverlag, Ingleihen 80,000 fl. wegen 
des in Behaimb vnlengften wider die Schweden geſchickhten ſuccurs, lezüch 
26,400 fl. vbernombene Pafjawer. Contributions aufitandts; Mit welcher 
Summe man, wie auch denen 500,000 fl., wegen ber Graffichafft Haiden- 
haimb, zum Fall ſolche Ihre Dchlt. widerumben abtreten 
Kay. Mt. diefelbe auf die Ober Mauth Taruis in Kärnthen fambt allen 
Zugehör verfichert haben, auch ſolche als ein wahres Undter Pfanbt jo 
lang vnd foviel innenhalten, pofiedirn vnd genießen jollen, bis Sy obbe⸗ 
fagter 356,400 fl. vorhero völlig vnd richtig werben befriedigt fein. 


November 1645. 


10. Nov. Kaif. Quittung über die oben erwähnten 100,000 fl, welche der 
bair. Churfürft zu den gegenwärtig nöthigen Skriegsau sgaben auf feinen 
Grebit aufgebracht und vorgefhofien, in Hung. Duggaten und Reicheih 
jeden Duggaten zu 3 fl. und ben Reichsth. zu 1 fl. 30 fr gerechnet 

12. Nov. Antwortt an die binderlafjene Hoff Camer, waßmafjen Sy 
fortan in den druntigen Handtgrauen (v. Kaiferftein) mit allem ernſt 
und Ihne zu ainer antieipation für Ihre Hochfürftl. Durcht (Leopold 
Wilhelm), in abſchlag Ihres aufftendigen Deputats alda, jo hoch 
thönnen, vmausfezlichen dringen, vnd daß geldt hinach berofe | 
Pfennigmaifter aljobaldten erlegen laſſen follen, ® | 

12. Nov. an Nuffer Rendtm. in M. P. bericht, ob der Prinz B | 
Polln das Guett Milotiz noch pofjedire, oder wehr es eiwo ji 
feinetwegen innen habe, auch durch wehn, oder wie und —— | 
an denjelben fhomben. | 

12. Nov. an die hinderlaſſ. Hoff Camer P. bericht, ob vnd waß ehoo;an 
der Kay. Obligation von 33,333 Rth. 6O Er. für beebe Prinzen und 
Prinzeſin auf PBolln bezahlt worden feye, In simili an die Schleſ Gamer 

17. Nov. an die hinderlafj. Hoff Camer P. bericht uber H. Carin Freyherm 
von Paar Obr. Hoff: und Erblandt Poftmaifters anbringen, wegen bezah- 








fung der von Wien Herauf gegen Linz, Paſſau vnd Salzburg ligenden 

, wie weith fich nemblich biefer Auſſtandt aigentlich erftredhe, 

auch wie felbige zu befridigen fein möchten, vndt zwar ſolches ex officio, 

weilln Er von Paar cum protestatione die ſach aufs eifrigft wrgien thuet. 

18. Nov. Kay. rejolution an die Hung. Camer, wegen dem Thonä Angarinj 
conferirten Boftwmaifterftöll zue Preßburg. 


Dezember 1645. 


5 Dez. Entjchuldigungsichreiben nomiue Camerae an Ihre Hochfürſtl. Dilt. 
Erzherzog Leopobdt Wilhelmben wegen der auf die Schlefiihe Capitation 
dem aldafigen Ober Ambts Verwaltern angewijenen Jahrs befoldung, vmb 
dos, Nemblichen, diefelbe auf die drinige Landtagsbewilligung oder Contri- 
butionen von etlichen Jahren hero ainiche anweifung nicht thuen khönnen, 
noch aud) jolche, wan Sy es gleich thäte, durch das Ober Ambt wurden 
acceptirt werben, Zumahlen derlay Landtagsbewilligung nicht mehr, wie 
dor diſem bejchehen, in das Schlefiiche Rendt Ambt einfhomben, fondern 
durch der Stendt alda ſelbſt habendte Landts Caſſa nunmehr admins 
ſtritt werben. 

11. Dez. Kay. beueld an die Böh. Gamer, waßmaſſen Sy aljobaldten in 
reiffe Berathſchlagung ziehen, und hinach mit guetachten herauf berichten 
follen, wie vnd welcher geftalt zue mehrern vndt vollergabigen mittlen, zue 
beſſeren beftraitung der ſchwehren Kriegs ausgaben, zuegelangen, und auf 
waß waiß dieſelbe zue practieirn vnd in die Regul zu jezen, auch derem 
effect ehiftens zuerraichen fein möchte; iu simili an die Schleſiſche und 
hinderlaſſene Hoff Camer zue Wien; do. Memorial nacher Hoff, durch bie 
I. 9. Hoff Eamer eim gleiches thun zu laffen. 

11. Dez an die Böh Gamer P. wider beftellung ber Fueßbotten von bannen 
biß nacher Glaz. 

11. Dez. Reſeript an die Schleß. Camer, waßmaſſen Sy wegen ber noch, 
fortan in dortigen Rendtmaifter. Extraeten einfhombenden vnderſchiedlichen 
Bolten von gnaden, adiuta vndt andern nicht jo gar nöttigen ſchulden, 
gleihwolln dahin jehen follen, damit die geldter alſo zuefamben gehalten 
werden, auf daß vorders Ihrer Mt der Khayjerin quota immerzue völlig 
abgeführt werben. fhönne, 

18. Dez. Decret an H. Vizdomben alhier, wegen erfolglagung dem 9. 
General Commiſſario Saradezkhi, oder wehr von ihme ſonſten bejtelt jein 
‚würdt, der alhier verfertigten Soldatenflaiber, jambt Hembden vnd Schuech, 
gegen gebührender befcheinigung; 15. Nov. faij. Beuelch an bie Böh. 
Eamer wegen do. der zu Prag durch die Judenſchaft verfertigten 600 
Soldaten Haider jambt darzue gehörigen ftrümpff, Schuech und hembden. 

15. Dez. dem Nufjer Nentm. in M. wirbt communieirt, weſſen ſich Ihre 
Kay. Mt. wegen der Statt Brünn in Mährern nachgejehenen biergulden 
vnd Wein Täz göft. refoluirt haben. 
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22. Dez. Erinderung an die hinderl Hoff Gamer, waß die Böh. Came 
wegen der Orentribs auf Polln, und ſolchen vermitels moderirung es a 
die Ochhen gemachten Groſſen Auffichlags, durch das Königreich 
zuebefürdern, guettachtlich an die handt geben; Welchemnach num 
gegen dem, waß Ihre Mt. von dem Dchhen trüb auf Hungarn | 
zuemaßlen biefer mit dem Pollnifhen aine conneyität hat, conferien, ain 
und anders wollertwegen, vnd folgendis Ihr guettachtliche mainung hierüber in 
die Aubienz gerichter mit ehiften herauf ſchickhen follen. 

31. Dez. Antwort an die hindert. Hoff Camer, vinb noch weiters, vnd mit 
allem Fleiß nachſchlagen, auch den Nuffer, Rendtm. ın M. vernemben zu 
laſſen, waß an der den Gejambten Königl. Prinzen und P ſinen ir 
Polln nod U. 1632, ben 24. Dez. aufgeferttigten Ahay. 
33,338 2. Rihl. oder 50,000 fl. r. abſonderlich aber dem Prinz 
wegen bemfelben vberlaffenen Guett Milotiz in Mährern, auch foı 
andere weg mehr bezahlt vnd guett gemadjt worben. 






Janner 1646. 


4. Jän. Erfuchungs Deeret an die Böh. Hoff Eanzlej Per Ei 

waß für ein Prätenfion der Prinz Cafimir von Polln gehabt ha 
halber ihme, vermög noch den 15. Januarij A. 1636 an (Cat von 
Dietrichftain abgegangenen kay beuelchſchreibend, bie Graff 
Eontributiones, vndt dern aufftändt auf die herrſchafft Milotiz 
worden, vmb daf im angeregten beuelchſchreiben, warumben dieſe er 
sine ex quo capite, aut propter quid gefchehen feye, daruon Be 
regung nicht gethan; 29. Jän. von Nuffer weiterer Bericht verlangt, 

6. Jän. an die hinderlaffene Hoff Camer P. bericht — 
des Ober. Miniati Antworttihreiben wegen feiner hi e , 
Contributions Raittungen. iu 7 


J 
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16. Jän. do. P. bericht vbet H. Carln Freyherrn von Paar Kay Ober. Hoff 
Poſtmaiſters gebettene — gewiſſer Poſtbefürderern Ihrer hinder⸗ 


ſtelligen Befo 

19. Jän. Kay. beuelch an Nielaſſen Nuſſer Rendtm. in M., Waßmaſſen Er, 
zue entricht: vndt guettmachung der dem 9. General Wachtmaiſtern vndt 
Commandanten zu Brün alda in M. Ludtwigen de Sonches zu einer 
wollverdienten vecompens außgejezten 20,000 fl. auf Mittl bedacht, und 
jelbige unuerlengt namhafft machen ſolle. In simili an Camerprocuratorn 
da in M. 

23. Jän. an bie hinderl. Hoff €. P. bericht vber Carolinne ab Austria gebet ⸗ 
tener anweißung ainet Jahrsbezahlung, in abjchlag Ihrer Morgengab 
vnd hieuon Jährlichen bewilligten 4,000 fl. 

29. Jän. Kay. handbriefl an d. kaiſ. Oberfthofmeifter Grafen von Traute 
mannsdorf wegen aufbringung einer Unticipation bei dem Feldmarſchall 

Welander und Beldzeugmeifter von Vehlen. 

19. Jän. Stay. Intim. Decret an 9. Ludtwig de Souches fayf. Generalwachte 
maifter und,beftelten Obr. zue Fueß, wegen ber ihme, umb noch vnlengſthin mit 
ſtandthaftem gemueth wider die ganze Schwediſche Macht befendirt vnd 
erhaltenen Statt Brün in Mährern, zur wollverdienten khayſ. Gnaden re⸗ 
compens außgeſezten 20,000 fl. 


Februar 1646. 


1. Feb faif. Befehle etc. über die geſchehene Verpfändung der ſchleſ. Fürften« 
thümer Oppeln und Ratibor an den König von Polen um 600,000 fl., 
worauf bereit# 480,726 fl 20 fr. baar abgeführt, 30,000 fl. für bie rüdit. 
Interefjen von ber böhm. Herrichaft Wittingau zuridbehalten wurden und 
139,273 fl. 44 kr. Ende Febr. berichtigt werden follen, wovon das ?/, Cons 
fingent pr. 92,849 fl. 2 fr. 11%, fr. dem Erz. Leopold Wilhelm zufommt; 
die Gefälle von Wittingau gelangen wieder an den Kaiſer, ber Gonverneur 
Johann von Ekderftorff übergeht in defien Dienft. Der böhm. Kammetroth 
Johann Puz und der laiſ. Mefident in Polen Hubert von Walderode 
erhalten für ihre Mühewaltung bei diefem Geſchäfte der erfte 1,000 Mthl,, 
der andere 1,000 fl. 

6. Feb. an die Böh. Gamer ®, bericht vber der gefambten von Prag auß 
gegen Meißen vndt Sachſen beſtelten Boftverwejern gebettener raichung 
Ihres auf 1162 fl. belauffendten auſſtandts auf dortigen Wein und Vier 
Auffichlagsgeföllen, oder aber Ihrer entlafjung, zum Fall man derjelben 
weiters nicht bedürfftig 

8. Feb. Kayı beuelch am die Schlef. Gamer, Waßmaſſen jy dem Veldtkriegs 
Zahl Ambtsverwalter Hanf Friedtrich Leuthner, wegen fürderlicher Zuefamben- 
bringung 91,168 fL, zum Fall Er jo viel in der Caſſa beyfamben nicht 
‚haben thäte, noch auch folde anticipato aufbringen khönte, ihme jodan 

N basienige, waß zur compfirung befagter 91,168 fl. abgehen möchte, aufzue ⸗ 

l bringen alle miüglichifte affiftenz laiften, wie aud, vmb foldhes zue weeg 
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auß Ihnen in partieulori, abjonberlich aber und in specie ber herr | 
alfobaldten interponiren, vnd wan auch. fonft fein Mittl weiters r 
biefen abgang durch antieipation zu erjegen, als dam ſy die im ber Caffa 
an Ihrer Mt, — noch verhandene gelder, vnd vber cn do es auch 
nicht erklecklich, denienigen reſt, jo ſich an denen dem Johann Anthonj 
Loſy beputirten 80,000 fl. eraignen möchte, endlichen hernemben follen. 

12, eb. Reſer ipt an die hinderlaffene Hoff Cammer, Waimafjen 
Hung. Gamer Präfidenten Ambt, anftatt des 9. Sraff Pauln alß 
welcher pro Judice Curie Regie in Hungarn reſoluirt worden, taugliche 
‚Subiecta fürſchlagen, vndt dabey dieſes woll objeruien wolten, bamit bey 
iegiger widererſezung ſolches Ambts der Gamer nichts Praiubieirliches etmo 
inaduertenter fürlauffe; Wie ingleichen aud) die conditiones, vndt denienigen 
modum, durch welchen man peritiorem notitiam der hungar gefäll 
vndt in beffen continuo usu verbleiben Ahönbte; dann auf waß weiß 
dem Khünfftigen Präfidenten einzubinden; Nicht weniger, wie zu 
ainer mehrern dependenz: vndt correjpondenz mit der Hoff Camer 
laiten, ehiftens im die Audienz gerichter mit guetachten am die 
‚geben ſollen. 

18. Feb. an die Hinderl. Hoff &. P. bericht vber 9. 
von Ehrneg gebettener anweiſung auf die Under: vnd Ober — 
tagsbewilligung, wie auch bes H. Chriſtoff Ehrenreich von Khönig perg ver- 
mürdhte ſtraff, in anſehung feiner getlagten höchſten nat vnd 
Dürfftigkeit, und ber Creditoren wider Ihne ſtarckh führenden 

22. Feb. Kay. beuelch an die Böh. u. Schleſ. Camer, Sy die 
noch hiebenor ergangene Kay. Reſolution vndt Inhibitionsbeuelch | 
von ben beambten an ſich omb eim ſchlechtes erhandleten Kay. Schulbt: 
brieffen, und derſelben aignes willens Zahlhafftmachung, auiezo mit mehrer | 
ſcharffe renduirn und vmbfertigen, auc) folgendts hierüber be aufnembung | 
der Naittungen durchauß fain ainiche Außgab, Sy feye khlein oder gro, | 
anderer geftalt oder ehender nicht Paſſiren laſſen follen, es habe dan der | 
Ambtman diefelben in feinem überraichten Quartals Extract ein · 
gebracht, ondi jene zugleich darüber die gebreuchige Natififation vorhere 
erfolgt; Mit ebenmäffiger auflag der Buchhalterey, vmb be 
Khünfftigen allerdings gemäß zuuerhalten. 

21. Feb. Erindrung an bie hinderl. Hoff Camer, waßmaſſen Ihre Ray. Mi. 
dem H. Peter Ernſten Freyherrn von Paar zue feiner 
ftaffirung zu Ihrer hochfürſtl. Dehlt. dienften 500 fl. ‚auf denen, 

Bien ſequeſtrirten Poſt Ambtsgeföllen erwolgen zuelafien gdaft. bewilligt 
haben. — 

21. Feb. Kay. Int. Deeret an den Generallieutenant Grafen — 
Bezahlung. ſeiner rückſt. Penſion der 36,000 fl. in drei 
12,000 fl. aus den Gontributionen der faij. Lande und 
Prüfung feiner Brätenfionen. 
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26. Feb. Ihrer Hochfürſtl. Dchlt. Erzherzog Leopofbt Wilhelmben wird 
communieirt, waß ber Nuffer Mendtm. in M. wegen den Juden gefdter 
alda, vndt verferttigung der Soldaten Klaider erindert, derojelben daben gehor. 
anhaimbftellendt, ob Ihro göft. belieben möchte, die notturfft deſthalber 
hinfüro, vmb befjerer ordnung willen, an Sy die hoff Cammer, ober 
immebicate an den Nuffer außferttigen zuelaffen. x 

27. Feb. an Caceia vnd Loſy P. bericht, wieuil Sy noch aigentlich Salzkueffen 
für diß Jahr bey iezigen ſogar an Volckh undi Viech aufs euſſeriſt entblöſten 
Landt (Böhmen), dannoch verfertigter haben wollen (früher waren in 
Gmunden 60,000 angewiejen; 13. März dabei ſoll es verbleiben mehr fei 
nicht nöthig). 

März 1646. 

2. März Kayſ. Antwortichr. an die Wöh. Camer, weſſen ſich diefelbe noch 
ferrers wegen vorgeichlagener Veralienirung ain: oder anderer Ihrer Mt. 
zugehörigen herrihaft oder Statt, zue gegenwärttigen benöttigten Sriegs« 
aufgaben, in ainen vnd andern verhalten jollen. 

12. März Antwort an Nuffer Rendtm. in M. Waßmafjen Er fi) bey iez 
vorfichenden Landtag alba in M. widerumben nacher Brün begeben folle, 
warn Er anderjt befindet, daf feine Gegenwarth daſelbſten Ihrer Mt. Dienſts⸗ 
ober Interefje halber erfordert werde. 

15. März an die binderl. 9. C RP. bericht vber H. Grauen Pauln von Lichtene 
ftain gebettener abraittung durch den Nuſſer Mendt. in M. wegen gewiſſer 
von jeinen hamern (von Bernftein) gelieferten Striegsrequifiten und anderer 
Prätenfionen halber, wie auch anweiſung des iemigen anf dortiges Rendt 
Ambt, waß fich etwan richtig befinden wirdt. 

17. März Memorial naher hoff P. gleichmäffiger anfferttigung der gehörigen 
notturfft an die 3. O. Camer vber Ihrer hochfürſt. Dehlt. gethanen Bars 
Schlag wegen befferer beftreittung ber ſchwehten Kriegsaußgaben 

2. März an Camer Procuratorn in Mährern P. bericht uber H. de Sonches, 
Generalwachtmaifters un d Commendantens zue Brün gebettener Veberlafjung 
des durch newliches ableiben des Halbiegs Ihrer Mt Heimbgejallenen 
Lehengueitels alda in M., in Abſchlag feiner aufgefezten 20,000 fl. guaden 
reeompens. e 

28. März Kay. handibrifl an Erzh. Leopold Wilhelm wegen wibererftattung 
auß der Veldt Kriegs Caſſa desienigen, jo zur complirung der 91,168 fl. 
Tanciongeldter von Ihrer Mt. Contigent an den Pollniſchen geldtern vor 

t worden. 

29. März Stay. beueld an Gubernatorn zue Wittingaw wegen Fortftellung 
ber aldafigen Fortification nad; des Commendanten zue Budtweiß angeben 
ſich zuerichten. 

| April 1646. 
| 7. April an die hindert. Hftm. P. bericht über Samueln Pergers, fay. Viech 
| Wuffichlags Einnembers in Mähren gebettener Berwilligung, neben feiner 
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beſoldung, zur Adiuta Monathlichen von 30 ss im 40 fl, biß Er den 
" Dienft wieder Begiefen than. 


7. April Anmahnung am d. Hinderl. Hffm: wegen des H. von Paar, Ober 
Hoff — — vnd relaxitung des auf das Poſt Ambt 


geſchlagenen 

9: April Kay. Verfiherungsdecret an H. Petern Grauen von Holzappel, Hay. 
General Veldtmarſchalchen im Weftphäfiigen Craiß. Waßmaſſen demſelben 
vnib ain vnd anders, waß derſelbe zue befürderung Ihrer See: 
alda de facto vorgeftredht, dargeben oder aufgelegt, auch noch weiters 
dargeben wirdt, wofern Er anderft jeine contentirung auß den Weftphä- 
Tischen Craiß Contributionen nit, oder doc) nit völlig erlangen wurde oder 
thönte, hierumben ins Khünfftig die gebührende quettmachung unfehlbar und 
wurchlich gelaiftet, auch allerjeyts gezimbenbte vichtigtpeit gemacht wer- 
ben jolle, 

14. März an bie Böh. Camer P. bericht, wie oder waß geftalt, oder zut 
waß handen, vnd gegen weßen Quittung die auf bie Poften alba in 
Böhaimb aufgehende Vnkoſten- oder befoldungs geldter bezahlt, oder wir « 
fonften hiemit ieberzeit gehalten worden. 

16. April der Böh. Camer wirdt der Paß von dem Schwed. General Torſten⸗ 
john auf die Chur Sachſen vberfdichendte Kay. Wein, umb — 
ienigen, ſo von dannen auß Prag dieſe Wein vollendts mai 
abzueführen hat, anzuehendigen eingeſchloſſen 

17. Aprif an die Böh. Camer P. bericht, wohin die Poftverweier alba in 
Böhaimb vor diefem mit Ihren berofdungen angewieſen geweft, oder Wannen: 
hero Sy bezahlt, auch wie es darinnen in Böhaimb mit dem brieffgelbter 
gehalten wirbt, wehr ſelbige empfangt oder einnimbt, auch ob» vnd wohin 
jolche verraittet werden. 

17. April Ihrer Kay. Mt wirbt der N. O. Buchhalter vnd der hinberlaff, 
Hftui. vber des Ober. Hoff Poſtmaiſters H. Carla Freyh. von — 
bettener aufhebung des ins Poſt Ambt eingeſezten Sequeſters, 
bericht vnd guettachten, umb Ihro dieſe ſach von Hoff auf gehorm. x 
zuelaſſen, eingefchlofjen, und deroſelben benebens anhaimbgeftellt, ı En 
fid) hirüber allgdft. refoluirn wollen. 

17. April an Nufjer Nendtm. in M. P. bericht über der Cloſter Jungframen 
von Ollmiz, fo fi ber Zeit zue Radiſch kummerlich erhalten, — 
Vndterhaltungs Mitt! nur auf ein Zeit lang. 

17. April dem Salz Ambtmann zue Freyſtatt wirdt ber Stay. 
abſchrifft, jo von der Kriegs Canzley außgeferttigt worden, an 
banten der Feftung Wittingaw, daß Er von dem Stay. 
weiters exigirn fich nicht vnderſtehe, zur weitern beſtellung 

21. April an die hinderl. Hffm. waßmafjen Sy vber H. Carls von 
Paar Kay. Ober. Hoff Poftmaifters. gebettener abjtattung gewiſſer Poft- 
befürbern Ihres Hinderftelligen beſoldungsreſts an bieienige 
vorhin angewieſen, ernftliche ermahnung ergehen laſſen folen, 
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des aufftands, aud) ne gebührnus, fouil immer möglich, ehiftes und. 
ordentlich befridigt werden. 

24. April Erinderung an Nuffer Rentm, in M. waß an die aldajige Landis ⸗ 
haubtmanſchafft wegen der Statt Znaimb und Radiſch verwaigerter Wein 
taz bezahlung aufgeferttigt worden. 

28. April an die hinderl. Hffm. BP, bericht vber Johann Conradten Richt 
hauſers gebettener Bberlafjung dortiger (miener) Miünzmaifterftöll, ſambt 
allen ſchlagſchaz, Prinilegien und freyen Wohnung, auf 4 Jahr lang, gegen 
erlegung jährlichen 2,000 fl. 

30. Aprit Kay. Antworttichreibeiben au die Hunger. Camer wegen madjung 
notturfftiger Pronifion für die Say. Hoffhaltung auf iez beuorftehenden 
Hung. Landtag zu Prefburg. Item Erg. an die hinderl. Hftm., vnd vers 
füegung under ainften an den Rentmaiſter zue Hung. Altenburg, waß etwo 
von felbiger herrſchaft an Wein, Viech und dergleichen auf allen nothfall 
dahin nacher Preßburg möchte beygetragen werben fhönnen; Wie nicht 
weniger auch dahin zuegedendhen, wie etwan, zum Fall in Hungarn, oder 
bey der Camer alda faines wegs waß zu erlangen, irgendts in Deſſterreich 
darmit aufzuefhomben jein möchte. 

30. April Inſtruction für H. Johann Urban Muſchliz Obr. und Zachariaſſen 
Voglhaubt Obr. Pergmaifter in Böhatnb, weſſen Sy fid) wegen ber Ihnen 
aufgetragenen vifitirung der 3 Camern in ben Hunger. Pergftätten, alß 
Newfoll, Erembniz und Schembniz in ain vnd andern gehorf. verhalten 
follen ; do. Inftruction in Gehaimb für diefe beputirten fhay. Commifjarien; 
do. Kay. beuelche an hanfen Sodhen Unter Camer Grauen in den hung. 

wegen ajjiftenzleiftung, dann an die gejambte Ober Ambtleuthe 
bey der Gamber Schembnig und die Ober Ambtleuthe zue Newfoll, 
Mai 1646, 

5. Mai Memorial naher Hoff, ob Ihre Khay. Mt. gnedigiſt geruehen wolten, 
die mod; vor 3 Jahren angeftelte Commiffion wegen Vergleihung der Meuth 
alhier in Deffterreich mit den Bbhaimb. und Schieſiſchen Vectigal zue reaſſu⸗ 
mien, vndt den hienorigen Commiffarien, al, außer des von Staubing, fo 

geftorben, dem H. von Altham vnd. H. Dr. Pinell, beeden N, 

E73 Regiments Näthen, vnd H. Eifen Hoff Camer Rath, daß werdh vollendts 

eitten, von Hoff auf zu committien; Wie wicht weniger auch, ob 

nicht in den J. O. Landen alfo practieirn fafjen möchte, bie notturfft 
dorthin ansferttigen zuelaſſen. 

a Antworttjchreiben om die hinderl. Hffm. Waßmaſſen Sy demienigen, 

ſich darunten vmb die Graffſchafft Hung. Altenburg annemben 
wollen, anftatt berjelben, Weilln Sy Ihre Mt. kaines weegs zu veralienien 

1, die in Böhaimb gelegene herrſchafft Wittingaw, jo von 4 biß in 

fl. wert) dem König in Polln vor diefem verpfendt geweſſen, ans 

Mt dnd mit demfelben, oder iemandts andern, es fein mn ainer ober 

mehr, die zuejamben ftehen, und ſich darumber annehmen wollen, 


"u 
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Ind anf waß, verindernus dieſelbe nit recht engehradit worden, ober 
eingebradjt werden fhönnen. 

23. Juni do. Waß die Mauth, oder Zoll vndt Aufichlagsgeföll von A. 1632, 
1633 und 1634 bey der alhiefigen Mauth Linz, YbbR, Stain und dem 
Waghaus alda in Wien ertragen, vnd das das iez erhöchendie dritl der 
Meuth vnd Aufſchläg darzue geraittet und alßdan das Mittt vom fo 
—— heraußgezogen werben ſolle. In simili an bie Böh. und 


ee Hunt Kaif. beuel an die- Schleſ Gamer wegen Verfoff: vnd heranfr 
ſchikhung aines Landtebreuchigen Anſchlags uber das Fürftentfumb Sagan 
(Erträgniß, Werth). 

28. Juni Kaif. Commiffions beeret an H. Ulrich Franzen von Kollowrath 
Khay. geh. Rath vnd Hoff Camer Präfidenten, vnd 8 Danieln 
= geh. Hoff Eanzlej Seeretarium, welcher geftalt Sy mit beeden Fürften, 

‚von Lobthowih vnd dem Fürſt Ferdinandt von Liechtenftain, wegen 

se: Fürftenthümber Sagan vnd Teſchen ferners tractivn ſollen. - 


Juli 1646. 


3. Juli an bie hinterl. Hftm. P. verordnung auf daß bem H. Nuffer 
in M. zue Verferttigung des Münzgebew zue Brünn aine zue 
ſachen verftendige Perfohn von bannen auf albahin verorbinet werde, 

6. Juli Kay. Intim. beuelch an die Hinterl, Hffm. zue Wien, welcher 
ſich Ihre Kay. Mt. zu beſſerer beftreittung der Ihro obliegendten 
Kriegsaußgaben auf das Gmundtneriſche Salz aller orthen, wohin das 
feinen außgang hat, der proportion nad) vber den vorigen Preiß 
gewiffes, alf auf ein icdes Maine thieffl Salz, fo in Oeſſterreich er der 
Enß feinen Verſchleiß Hat, 4 fr, vud bergegen auf iedes Fucder⸗ ab 
ftodh Salz, fo heroben in Ob ber Enf verjilbert wirdt, 40 fr. und 
einen grofien Kueffen, fo nacher Böhaimb gehen, 1 fl. rein. oder 60 fr. 
zueſchlagen guedigift vejolnirt Haben; 6. Juni kaiſ. Erinderungs beuelch as 
die hinderlaſſene Gehaimbe vndt deputirte Räthe zue Wien (zur Kemmtnif 
und Ausfertigung der gewöhnlichen Patente) und an die Böh. 
wegen des rejolnirten Newen Auffſchlags des 1 fl. r. von 
Bohaimb abführendten Gmumdtnerifchen, wie aud) dem Bayı 
Hallingiſchen, und Halliſchen Großen Kueffen Salz, dann 
Caceia vnd Lofy zue einbringung dieſes Auffſchlags. 

5. Zuli Kay. Reſolution an die Schleſ. Camer wegen erhöc vnd ſig 
des drinigen Salz auf ain gewiffes, vnd anricjtung aines q 
Auffichlags auf das Pollniſche Salz bey dem Oderfiromb an den 
Gränizen; dto. wegen auffez vnd herausßbefürderung der 9 
Newe Safzftaigerung betr., zum fall anderſt felbige alhier zue hoff 
vndterſchreiden, vnd nicht etwo bey ber Wöh. Hoff Canzfej oder aber vo 
dem Ober Ambt darinnen aufszueferttigen jein möchten, u 
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6. Juli Kay. Reſol. an Georg Pruggladen Salz Ambtmann zue Gmundteu, 
weſſen Er fih wegen Verhitettung der Auſſeeriſchen Salzeinfuhr ferner in 
einem vnd andern zuenerhalten habe; 6. Juni Memorial nadyer Hoff, ob 
IHre Kay. Mt. Ihro gbift. belieben Lafjen wolten, zuegleich in weitere 
Eonfideration ziehen zuelaffen, ob vndt wie weith ſich eiwo auch wegen 
der I. O. Landen folhe Salzitaigerung fürkfern laſſen möchte. 

10. Juli Kay. Antwortſchr. an d. hinterl. Hfem. weſſen Sy fi ferrers 
wegen eines gewifjen Fiſcaliſchen mittels oder Denunciation, auch der dem 
Denuncianten hieruon gebührenden portion, verhalten jollen. 

12. Juli Kay. Mefeript an Miniati, geweften General-Commiſſarium in 
Mährern, wegen endlicher Raittungsrichtigkeitmachung wber die vor dieſem 
in Beit bes bebienten General Commifjariats in M. durch Ihre einge 
nombenen, auch anderwertig angefchafften Sands Eontributionen vnd zwar 
nach empfahung diefes innerhalb den nechften Sechs Wochen. In simili 
Commiſſions Befelch an Hr. Ober. von Stuefiftain Hoff Kriegsrath, H. 
Eifen und H. Benerelli beede Hoff Camer Näthe, und Michaeln Stern, 
Hoff Buchhalterey Directorn. Item Erinderung an die hinterl. Hffm., vnd 
ficherer beftellung beeder Originalien. 

12. Juli Say. befeldh) an Nuſſer Nendtm. in M., Waßmaſſen er daß von 
Ihrer fürftl. Gnaden von Lobtowiz, wegen deß demfelben Lehenßweiß hin« 
gelafjenen FürftentHumbs Sagan in Schleſien, in abſchlag der defthalber 
acceptirten bezahl; oder gutmachungsmitteln P. 50,000 fl. oberlaffene, vnd 
alda in M. liegende Gutt Drzemohoftiz ordentlich, und zwar dem iezigen 
ſtand nach jchägen, den von eriwehnten Gutt vmb die befagte 50,000 fl. jo 
viel im pofjeß vbernemben, auch danebens die nottdürfftige Wirthſchaft 
hierüber jerners beſtellen laſſen ſolle. 

10. Juli Kay. Verſchreibung für Benedieten Caccia vnd Johan Authonj Loſh 
den Eltern pr. dargeliehener 60,000 fl. paares gelds mit 6 perc. Int, neben 
einer Necompens von 12,000 fl. aljo zuſ. 72,000 fl. mit Verſich. anf den 
neuen Salzaufſchlag. 

13. Juli dem Nuffer Nendtm. in M. würd der Stay. befelch an dortige 
Landtshaubtmanſchoft wegen der Aſſiſtenz der befchehenen Neuen Salzitai- 
gerung halber und verwahrung der frembden Salzeinfuhr dahin nach 
Mährern eingefchloffen. 

17. Juli an Nuffer R. in M. Pr. Bericht vber bes Juden Eſterle Wuſchl, 
‚jambt ber angejefjenen Judenſchafft alda im Mährern, gebetener vberlaßung 
bes aldortigen Münzweſens, wie vor diefem gegen raichung einer gewißen 
quota von jedem Mark filber. 

17. Iuli Untwortt an die Beh. Camer im vnderfchiedlichen puncten wegen 
madjung der präparatorien zur iezigen beuorſtehenden Königl. Crönung; 
17. Yuli fay. Beneld an Herrn Obr Münzmeifter in Behaimb wegen ver- 
ferttigung der Auß wurff pfennig, bey ieziger vorhabender Crönung des 
Königl. Eltern Prinzen zum König alda in Böh. worzue Ihne dan 1500 fl. 
Paßirt werden. 

[er 
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17. Juli Kay. Reſolution an die hindert, Hffnt. wahnmaffen Ihre Ke 
dem 9. General Wachtmeifter Cudwigen vom Souches, zu ab 
Ihme noch hiebeuor zur Say. Guaden Recompens Aufgefezten 3 
aniezo von denen durch den Fürſten von Lobkowiz, —* Lehen: 
gefafenen Fürftentyumbs Sagen, under andern gutma 


jo viel in Gittern, der machenden Abſchäzung nad), — hoffzahfm. 
Quittung einraumen zu laßen gdft. bewilliget haben; Item an Nufier Rei 
in M. P einanttworttung obverjtandener maßen. “ 

18. Juli Kay. Intim. Deeret an H. Graffen Mayen von R 
Obriſten Stallmeifter, weſſen ji Ihre Kay. Di. wegen zweier ge 
wißen, ainer in Mährern auf die Contributiones, vnd daß j 
Nent Ambt angewiefener, und ber andern bey ber 
verficherter anforderung (nad) kaiſ. Ref. 21. Juli 20,000 Schoch aı 
hierzu vorgefchlagenen mittels bey dem Fürſt Lobtkowiziſchen Gutt 
Hoftiz in Mährern gdſt. rejolvirt haben. 

9. Juli Kay. Intim. Deeret an H. Fürft Ferdinandten Johann von Lie 
welcher geftalt Ihre Kay. Mit. auf die mit demfelben, wegen vber 
Fürftentpumbs Teſchen, durch derofelben Hoff Camer Präfidenten 
Kollowrath und defelben mittl$ Bice Präfidenten H. Davidt Ungnad 
jambt den Gehaimben Böhm. hoff Canzley Secretarium Danieln 
gepflogene ferrere tractation gnedigſt reſolvirt haben; 18. Juli 
Kay. Erinderungs Decret an denfelben, weſſen ſich Ihre Kay. Mit. auf die 
weiters eingewendte Replica endlich in einen vnd andern gdit. vefi 1 

19. Juli Deeret an H. Michaeln Welly Schleß. Camer Rath B. bericht vnd 
Suttachten, wie vnd was geftalt bie einbeing: und Einnentbung De 
Fürften vud Stänbten bey iezigen Fürſtentag alda in Schlefien bew 
Nenen Mittl vnd Geföll zu incaminiren, vnd auf was weiß ein vnd 
aufer des Traidjehends anzugreiffen, vnd wer oder waß für tanglie | 
jubiecta oder Perjonen hierzu zu gebrauchen fein möchten. 












21. Juli an Nuffer Nentm. in M. P. bericht vber X. Graf Lehlie gebettene 


abjtattung eines Ahme bey dem Mähr. Rent Abt verbleibenben u 

30, Juli Erjuhungs Decret an die Boh Hoff Canzlej P. Außfern 
Patenten, die Erhöhung der Zoll in Schleßien auf drey Jahr 
2. Kay. Schreiben an das vrinnige Ober Ambt und die Stabt 
der publication vnd affigirung halber. 

5. Juli Vmbgeferttigte Kay. Inftruction für Benedieten Caccia und 
Anthonj Lofp, wahgeftalt Sy nemblichen den neu refofuierten neue 
ſchlag, jo auf die in Böhaimb eingehende Wein: und Biergefell, = 
vorigen ordinari Täz, aniezo auf drey Jahr lang geſchlagen 
vnd einfordern, vnd wie Sie ſich diffahls, und was deme 
ainem vnd andern verhalten jollen. 

7. Juli Kay. Intim. beuelch an Niclafjen Nuffer Rendtm. in W 
ſich Ihre Kay. Mt. wegen des Newen Aufſchlags von jedem | 
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Mährern abführenden Gmundiner klainen Khiefel: wie mer dent frembten 
auß Poln und Hungern ber orthen einſchwerzendten Salz; datt einftellung 
der durch thails Priuatherrn von Ihrer Mt. Salz Enmerguett abforberten 
gewiffen Zoll und Meuthen, in ainem vnd andern gbft. refoluirt haben. 

9. Juli Kay. Int: Deeret an Nuffer, weſſen ſich Ihre Kon Mi. wegen in« 
eaminirung dei New reſoluitten Auffchlags auf Wein vnd Bier, wie auch 
auf das Fleiſch und noch anderer Newen Mittl mehr alda in Marggraij- 
thumb Mährern gdſt. rejolnirt haben. 

1. Juli Vectigal Röm. Kay. auch zu Hungarn vnd Böhaimb Königl. Mi, 
Erzherjogen zu Deſſterreich, Vnſers allergnädigften herrn erneuert: vndt 
Berbefjerten Manthordnung, was num Hinführo vom 1. Julij diß laufenden 
1646. Jahrs anzuraiten, auf Ihrer Kay. Mt. Mauth am Waghauß alhie 
zue Wien von ainem iedem Sämb beichlagen vndt Vnbeſchlagenen Guetts, 
Golöt, alter und newer Silber Arbeith, von allerley Klainodien; Item von 
iedem Palln höche Tuech, vndt all andern gemainen Kauff: vnd Hanbels- 
wahren, Kramerey vnd Pfennigwerthen, damit in: vnd auf Ihrer Mt. 
Haubt Statt Wien gehandelt wirbt, zu Mauth geben vndt bezahlt wer- 
den folle. 

2. Juli Kaif. Patent wegen einforberung des Newen Salz Aufſchlags des 
ainen gulden von Jeden großen Sueffen : oder Scheffl, wie auch vom Fueder 
vnd Stodh Salzs, fo in das Königreich Böhaimb zum verſchleiß gebracht 
ober geführet wird, biß anf verbefjerung der iezigen beſchwerlichen Zeiten. 
NB. hieuon find 200 Egemplaria gedrudter von der Böhaimb. hoff Canzlej 
vnderſchrieben worden. 

Auguſt 1646. 


1. Aug. Deeret an den Ober. Steurfchreibern Franzen Miferon vndt den 
Eitiften Steurfchreibern Geörg Marzan Bohdanezky, Waßmaſſen Sy beede 
mit einander conferien vndt nachdenfhen follen, wie vnd auf waß weiß; die 
von den alhiefigen (böhm.) Löbl. Ständten vndter andern Mittlen bewilligte 
Auffichlag auf Fleiſch, Viſch, Woll, Käß, Holz, ftiefil, Schuech vndt Pand- 
toffel zu incaminien, wie Ihnen deſthalber die JInſtruction, oder darein ges 
hörige Buncten zuezueferttigen, vndt das ganze Werdh mit allerehijtem zue 
maneggirn vndt in gang zuebringen fein möchte; 21. Aug. Kay. Inftenetion 
für beibe bei Einhebung diejer auf 3 Jahre bewilligten Aufichläge; 29. Ang. 
dieſelbe ihnen zugeſchickt mit der Erg., daß iedem fowiel zur bejoldung, alß 
Sie fonften bei dem Ober Steuer Ambt gehabt, aufgejegt und pafjiert 
‚werden folle; 27. Ang. Concept des Kay. Patents wegen diefer Aufichläge: 
NB. Diejer Patent fein in Teutſch. und Böh. Sprad) 600 eremplaria ge» 
drucht und bei der Böh. Hoff anzlei vnterſchtieben worden. 

2. Aug. Erinderungs Decret an die Böhatınb. Hoff Eanzlej wegen haltung 
einer Infpection vber die beftelte, zue Einnembung der iezigen Newen Yufe 
ſqhlag, dahin gdſt. rejolvirt, daß denen collegiis oder Mittlen in hoc passu 
die affiiftenzlaiftung in alle weeg verbleiben, iedoch, daß gleichwoll bey: 


— 


Besen; 





u 
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Hungar. 2 
Erfuhungs Decret an die Boh. hoff Eanzley P 
wie vnd welcher geftalt das von den Mährer. Ständten anft 
von iedem Weingartten bewilligte mitl am für: 
bringen fein möchte. ar 

18. Aug. Antwortt an Nuffer R. in M, die Einbringung ber bi 

aldaſigen Landtag bewilligte neuen gefell betr. und das Er 
folle, waß Er denen hierunter brauchenden Perfonen 
aufzufezen vermaint und ob dan mit forthan der albal N 
Gegenfchreiber der Prehanfer vnd der Niderlaubstiidh vmb 
dieſer gefell annemben vnd aljo der dits orts ergangenen 
bequemen werben. 

23. Hug. Kay. Mandat wegen erhöht: ober gejtaigerten 
Kauffmanswahren in Ober: und Nider Schlefien. NB, 
find 200 Exemplaria getrudht vnd bei der Böhm. Hoff & 
ferttiget worben. 

24. Aug. Erinderung an Nuffer R. in M. das die 
Patenta wegen ber neuen Landtags mitel alda mu 
werben, bencbens aber Er N, feinen Gegenhandler ben Prät 
vnd Clar jagen folle, ſich zuerclären, ob Er, Crafft gene 
tution, ſich umb einbringung folder neuen Aufjchläge a 
nit, auf deſſen verrere verwaigerung aber, an deſſen 
taugliches fubiectum, das neben dem Niderlaubsti folde 
thue, fützuſchlagen. 
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25. Aug. Anmahnung an die Schlej. Camer wegen befürderung der wigfteis 
niſchen Eridä Commiſſions Sachen. ⁊ 

29. Ang. dem Caccia vnd Loſi wird die auf Sie lautende Khay. 
wegen Einnamb der neuen Trandhfteur Auffichläg in Böhaimb ee 3 

28. Aug. dem H. Grauen von Dietrichſtain I. O. Camer Präfidenten werden 
bie vnlengſten zu Linz (wo ber Hof weilte) begehrte abjchrifften der guet» 
achten wegen des Salz Aufſchlags: vnd Bohlserhöhungen jambt der 
fpecification aller Meuthen in den heraufigen Say. Khönigreichen vnd 
Landen commumnicirt. 

23. Aug. Kay. handibrieffel am Ihre hochfſtl. Durchl. Erzherzog Leopoldt 
Wilhelmen, vmb zu berichten, ob Sie mit des H. General Veldtwarht- 
meiſters Souches ſuchender auweiſung auf das alhiejige Wieneriihe Salz 
Ambt, wegen ber Ihme zur Kay. guaben vecompens außgefezten 30,000 fl. 
zufriden jein mechten. 

31. Aug. Erinderung an Nuſſer R, in M. Waßmaſſen der Statt Brün 
30,000 fl zu ainer gnaden ergözlichleit aufgefezt, dieſelbe aud) allerhandt 
ordinari; vnd extraordinari Gamergefellen angewijen, und biß ſich ain ber- 
gleichen Mitel eraignen mechte, Jährlichen 3,000 in abjchlag derfelben auf, 
denen aldafigen Landtags Eontributionen eruolgen zu laffen, verwil⸗ 
figet worden. 

30. Ang. Kay. Erinderungs Schreiben an Fürft Ferdinandten von Liechten- 
ftain, waß bey Ihrer Kay. Mt. beede Fürften Carl vnd Gundtackher von 
Licht. wegen dei mit Ihme Fürft Ferd. Joh. v. 8. dei Herzogthumbs 
Zefchen halber getroffenen Accords protestando angebracht haben, vnd das 
Ihre Kay. Mit. vngeacht difer proteitation bey dem gefchlofjenen Contract 
‚allerdings verbleiben. 

25. Ang. Commifjionsbecret an Johann Puzen und Michael Welli Schlefiihen 
Gamer Rath, vb zu berathichlagen, waß der new reſoluirte Salz Auff« 
ſchlag in Schlefien der proportion nad) gegen den iezigen Auffſchlag auf 
die grofje Kueffen in Böhaimb, oder das Maine khüeffel alhie in Oeſſterreich 
vnder der Enß außtrage, ob die Schlef. Camer folde proportion aigentlid) 
aſſequirt oder mit, vnd auf ſolchen fahl die ſach netto caleuliren vnd bie 
proportion angeregter Kay. refolution nach, recht nemben, joban ſolches ber 
Hoff Gamer berichten, auch zugleich Ihr guettachten, wegen des durch die 
Ballahen in Mährern einfüchrenden Polniſchen oder Stainfalzes 
anmecki 


vi, 
6. Hug. Khay. Intim. Decret, mit dem Signat erpebirt, an H. Obriften vnd 
Commendanten auf dem Schloß Spielberg bey Brün Geörgen Ogilnio 
wegen ihme zur gnaden recompens außgeſezten 10,000 fl. in geldt ober 
güettern zu bezahlen. 
I. Aug. Kat. Patent wegen entrichtung des anf die im Khönigreich Behaimb 
‚eingehendte Wein vnd VBiergeföll auf 3 Jahr lang angelegten gewiſſen 
| Newen aufſchlags. NB. Dijer Patent find 150 Exemplaria getrudhter und 
Bei der Beh, Hoff Canzlej underjchrieben worden. 
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September 1646, 


1. Sept. Erinderung an die Böh. Hoff Canzlei, vınb denen heren Statthaltern 
in Böhaimb die, wegen berienigen bifficlteten, fo ih) bey abforberung 
des neüen Wein Auffihlags alda in Böhaimb eraignet haben, ergangene 
Kay. refolution zu intimien, vndt darbei anzubeuelchen, dab Sie hierin 
denen beputirten dem Caceia und Loſy aſſiſtiren jollen; I. Sept. laij. 
Intim. beuelh an die lezteren. 

1. Sept. der Böh. Hoff Canzlej wirbt die Notel des Patents wegen einbringung 
der in Mährern bewilligten nenen Mittel ober Auffichläg, — 
ob Sie Hierbei waß zu erindern, communieirt, vnd daneben 
wegen des Verlags für das Puluer und Fortification des ae zu 
Brün, der Hoff Camer nichts bewuft, auch ichtwas deſthalber durch Sie 
ergangen ſeye. 

1. Sept, Exinderung an die Böhm. Hoff Canzlej, wie der H. Landtshaubtman 
im Mährern auf fein heraus gethanes Schreiben wegen alda erſcheinenden 
abgangs an Salz beantwortet werden medhte. 

8. Sept. Verfügungen wegen Wahrnehmung des faif. Interefje in der bewuften 
Graff Michnaifhen Sad) (wegen der doppelt empfang. 100,000 fl.) 

8. Sept. Kaiſ. Intim. beuelch an die Schleſ. Camer, Waßmaſſen Ihre Kay. 
Mt. dero hienor geſchöpffte Reſolution wegen des neuen Salz 
alda in Schl. aniezo dahin allgft. limitirt haben, das mit Pre 
nit mehr nach der proportion gegen dem heraußigen 
geoffen oder Ahlainen Küeffel neuen Auffichlag gegangen, fondern es barmit 
allerdings, wie mit anderer Wahren vndt fachen neulich reſoluirter Mauth 
erhöchung, vmb das Dritel gehalten, und alfo, wo zunor 12 fr, genomben, 
binfüro 16 fr abgefordert werden folle. 

8, Sept. an Erafmım Prehaufer Reudt Ambts Gegenhandlern in Mähren 
daß Er die iezt ergangene Kay. refohttion wegen Einnembung der aldaſigen 
Mahreriſchen Neuen Auffichlags Mitl von dem Nendtmaifter Nuffer ver: 
nemben werde; 8. Sept, kaiſ. Rejol. an Nuffer, wehr zur Einnamb ber 
nenen Auffſchlags Mitel alda in Mährern zu gebrauchen 
7. Sept. Inftruction für Eraſmum Präheufer, vndt Andreaſſen Sacyialt, 
weldermafien Sy die bey Iüngftgehaltenen Landtag in Mährernt vom bene 
Ständten dafelbften auf 3 Iahr lang bewilligte Auffjchlag auf das Bier 
Weingartten, Fleifch, Viſch, Woll, Butter, Schmalz, Kaß, Stiffel, Schuh 
vndt Pantoffel einbringen, vndt dabei in ainem vnd anbern weiters ber 
halten follen; 7. Sept. do. f. Franzen Miferon Ober. Stewerfchreiben 
vnd Geörgen Marzian Eltiften Steuerfdreibern in Böhaimb für de 
daſelbſt. 

9. Sept. Erſuchungsdectet am bie Böh. Hoff Ganzlej, vmb ber Hoff Gamer 
zu communieien, ob Sie wegen dir ienigen bejchwähr, welche 
Camer der durch der Herrn Fürſten und Ständt alda in 
Steuer Ambt vber die vorhin erthailte extraet vnd geldt I von den 
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Kay. Ober Biergelis Einnembern wider ordnung vnd altes herfhommen, 
abforbernden particular Rechnungen Halber, herauß berichten thuet, waß 
anders, alf die S. E. andent, zuerindern hette, oder wo deſſen mit von» 
nöthen, dem Ober Ambt ain Kay. Schreiben, wie es die S. €. au bie 
handt gibt, zue ufertigen. 

14. Sept. Hay. Decret an die hungar. Ganter, Per Verordnung an ben 
albiefigen Rofftmaifter, damit die Direction deß Hoff Poſſtweeſens dem 
Kay. Dbr. Hoff Poſſtambt bey wehrenden Landtag völlig vbergeben 
werden möchte. 

15, Sept. Say. Intim. Decret an 9. General Beldtwachtmaiftern Ludtwigen 
de Souches, Waßmaſſen Ihre Kay. Dit. gdft. bewilligt, daß demjelben zue 
bezahlung der ihme noch hiebenor zur gnaden recompens außgeſezten 
30,000 jl. jambt dem mit 5 PB. Eento laufenden Interefje auf dem 
Wiener. Salzambt von der Khay. quota das ienige von eingang des herbey⸗ 
mahendten 1647. Jahrs gefolgt und vberlafjen werben folle, Waß nad 
Abftattung Ihrer hochfürſtl. Durchl. depufats vnd anderer darauf afjig- 
nirten und noch nicht bezahlter prioritet Poften, alß waß dem Salzambt- 
man alda vnd H. Radolten Hoff Camerrath an Ihren darauff noch hafj- 
tenden Darlehen aufftendig verbleibt, vnd etwo mit aufgang def Jahrs 
nad) bejchaffenheit der Salzverfilberung noch nit völlig abgerichtet werben 
möchte, mehres eingehen und noch darüber verhanden fein würdtet; Jedoch 
ſolches auf ein mehrers nicht, dan Quatemberlichen 5000 fl, ſambt ieb:s- 
mahls pro rata temporis von dem aufftendigen capitali gebührenden 
Intereſſe, zuuerftehen; 17. Sept. Erg. an Nuffer vber bie anderwerts 
beſchehene Affignation dieſer 30,000 fl. am ftath der ihme vmb felbiger 
Summa werth alda in Mährern einzuraumben verwilligten gewiſſen ſtuckh 
Fürftl. Lobkowiziſchen Güetter. 

16. Sept. Erinderung an die hinderlaff. Hitm. nad Kay. Rejolution wegen 
auftichtung mit dem New reſoluirten Münzmaifter in Mährern dem Richt: 
hauſer aines ordentlichen Minz Eontracts gegen genugſambe Gaution. 

16. Sept. dem Franzen Miferon vnd Marzian Ober» und Eltijten Steur 
Schreibern in Böhaimb werben, alß refolnirten Einnembern der aldafigen 
Newen Mittl, in die 200 Eremplaria der Khay. Patenten eingefchloffen, 
dauon Sy biß in die 40 denen H. Statthaltern alda vberante 
orten, vnd die vbrigen zue einbringung dieſes gefülls fid) bedienen: 
die vbrige Vnderſchriebene aber, wie die andere, das Böhaimbifche vor den 
Teutſchen genomben, zueſamben binden laſſen, vndt dan diefelbe bey der 
Böh. Camer mit auftruckhung des Khay. Siegels uidimirn, und folgendts 
jelbige für Ihre vndtergebene officier vnd bediente gebrauchen ſollen. (Es 
find dies Andeutungen über die damalige Art der Gejehes-fundmachungen). 

20. Sept. an Nufjer Rendtm. in M. Per einschliegung Khay. Patenten vnd 
eilicher vndter dem Kay. Infigl vidimirten Exemplarien, wegen der New 
bewilligten Auffichlags miteln alda in M., ſambt der Kay. Inſtruetion für 
beede Einnember dem Präheufer vnd Sazial, vnd waß deme fonften 
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mehrers anhengig ift; 20. Sept. Erg. an beide wegen der ihmen aufgetra— 
genen Einnamb. | 

- 21. Sept. Antwortt am die hinderl. Hft. Waßmaffen Sy es, wegen beftellung 
des Mahr Mingweejens, mit dem Richtshaufer Jüngft refokuirten Münze 
maifter alda in M. dahin agginflirn vnd fehen wollen, auf das angeregtes 
Miünzweejen ehiftens in Gang gebradjt werde. 

20. Sept. Memorial nacher Hofj, vmb das noch vorlengift verwilligt: vnd 
‚publiciete Capitation: oder Leibſteur Mittel in vndter Deffterreich durch 
"die hierzue deputirte Gommiffarios dermahlen Würdhlichen zue incaminirn 
und einzubringen. 

22. Sept. Khay. Handtbrieffel an H. Grauen von Dietrichitain I. O. Eamer 
Präfidenten, wegen aufbringung ainer ergabigen anticipation auf die in den 
drinigen Landten verwilligte Newe Mittl, ober auch auf iezige Landis 
Eontribution, zue Behueff der von Ihrer hochfürſtl. Durchl. (Erzh. Leopold 
Wilhelm) zue eiffertigen 200,000 fl. 

23. Sept. Kay. Beuelch an H. Ferdinandt Johan Fürften von Liechtenſtain 
®. erleqgung der erſtern 50,000 fl. vermüg des mit ihme, wegen des Herzogs 
thumbs Teſchen, getroffenen Vergleichs. 

25. Sept. Say. beuelch an Caccia und Loy, Mijeron und Marzian, do. an 
den Vicedomb H. Conftantin Grundeman wegen aufbringung einer ergabigen 
Antieipation auf die Newen Mittel. 25. Sept. kaiſ. Handbriefl an Erzb. 
Leopold Wilhelm wegen der getroffenen Anftalten zue Aufbringung biß 
in die 200,000 fl. für die nothleidendte Khay. Armada, 

25. Sept. Say. beuelch an Nuſſer R. in M. wegen erhandfung von d. 
Paul Chriſtophen Grauen von Siechtenftain gewifjer Eriegsmateriafien, und 
bezahlung folder von den Newen contributionen alda in Mährern. 

27. Sept. Kay. beueld) an H. Grauen von Nothal wegen aufbringung ainer 
antieipation auf die in Mährern newlich verwilligee Weingarten: wmd 
Trandhgeföllen, zue beftreitung ber jchwehren Kriegs Aufgaben, trackirung 
in specie mit dem geweften drinigen Einnember Geörg haller, iedoch auf 
Kay. ratification. | 

29. Sept. Antwortt am Caccia und Loy, Weſſen Sy ſich wegen einbringug | 
der Newen Mittl, abjonderlid aber der Bettlordens Perſohnen halber, 
Worunder auffer der Eapueiner vnd Francifcaner lain anderer mehr jur 
verftehen, weiters verhalten ſollen. 

5. Sept. Khay. Patent P. abführung des von den Schlefijchen Landtftändten 
biß zue Verbefferung der Zeiten, vud etwo ſich baldt eraignenden (Frieden, 
auf alles vnd iedes Salz alda in Ober: und Nider Schleften bewilligten 
newen Auffſchlags NB. Diefer Patenten ſeindt 200 Ge getruchtet 
bey hoff vndterſchrieben worden. 

. Sept. Kay. Patent P. erlegung des von ben Wäfrerihen 
auf 3 Jahr lang verwilligten newen Auffſchlägs auf bie aldafige ® 
gartten, Bier, Brandtwein, Meth, Fleiſch, Viſch, Woll, Butter, 


4 Son, Stieffl vndt Schuch. NB. Daß es mit — 
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Bndterfchrifft difer Patenten vnd fonften ebenfahls wie mit den, Boöhaim⸗ 
bijchen gehalten worden. 

7. Sept. Stay. Patent wegen entrihtung des von den Böhaimb. Landtftändten 
auf 3 Fahr fang alda in B. verwilligten Newen Auffichlags auf Fleiſch, 
Fiſch, Woll, Butter, Schmalz, Kaß, Stieffel, Schuech und Pantoffel. NB. 
Diefer Patent feindt biß in 150 Eremplarien getruckhter, thails bey hoff 
vndterſchrieben, thails aber mit dem Say. Inſigl vidimirter bey der. Böh. 
Hoff. Canzlej gefertigt worden. 

7. Sept. Kay. Pt. wegen erlegung des von denen N. O. Landtftändten für 
di Jahr verwilligten Newen Auffſchlags auf iedes Viertl gebaut: und 
vngebauten Weingarten. NB. Diefer Patent ſeindt 500 Exemplarien 
getruckht, vudt bei Hoff vndterfchriben worden; hiebey ift auch ain Gopei 
der U. 1542 gemachten Einlags tar; 26. Dft. umbgefertigtes Kay. Pt. in 
800 ftudh get, vndt bey Hoff vndterſchr. 

20. Sept. Kay. Intim. wegen Erhöhung auf allerhandt Kauffmans Wahren 
bey ber Mauth zu Linz anf 3 Jahr lang. 

20. Sept. Say. Intim beueld an Gerhardten Müller neuen Wein Auffſchlags 
Einnembern an den Böhemiſchen und Mährerifchen Gränizen, weſſen ſich 
Ihre Kay. Mt. wegen ieziger necefitet ainer Weinftaigerung halber allgbft. 
reſoluirt haben, nemblichen das anftath der vorhin alda auf ieden Emer 
Wein, jo ober die Gränizen gefüchtt wirdt, bezahlten 2 ſchilling Auffſchlag 
noch darzue ain Dritel, al 5 fr. vndt alfo zuefamben 20 fr. bezahlt und 
abgefuchrt werden follen, folche neue ftaigerung aber (enger nit, aiß 3 Jahr 
fang wehren foll. (kai. Patent darüber vom 16. Oft.) 

20. Sept. Kay. Intim. an die Einember der Wiener Tabor Mauth vnd zu 
‚Ybbs wegen bes aimen jchilling neuen ftaigerung, fo zu ben vorigen 3 und 
alfo Hinfüro von iebem Emer 4 ß. abzufordern. 


33. Sept. Kay. Patent wegen erlegung des von den Ob der Enferifchen 
Sandtftändten auf 3 Jahr lang verwilligten neuen Wein Auffſchlags 10 fr. 
von iedem Emer, jo auß Steyr und jelbiger orthen, wie auch aus Mitrt- 
tenberg, Tyrol, Weljchlandt vnd dem Grzitifft Salzburg in unter: vnd 
Ober Dejiterreich gebradjt vnd geführt werden. 

24. Sept, der Böh. Hoff Canzley wird des H. Fürſt Gundtadhers (v. Liedht.) 
an Ihre Kay. Dit. gefteltes jchreiben, den mit feinem Sohn Ferdinandt 
Iohan, wegen des Herzogthumbs Teſchen, geſchloſſenen accordt betr., zue 
dem emdt commımiciet, vmb dab Er Fürſt Gund, ſich hierinnen auf 
ein anbere® an Ihne abgangenes Say, jehreiben Iendet, fo von Ihr der 
Hoff Canzley etwan aufßgeferttigt worben, Mit fernern exjuechen, daß zum 
fahl beſagtem Fürſten Ferd. Ioh noch Hein moratorium, allermafjen 

Battern, erthailt worden, Sy damit ferners innenhalten wolle, auf 
daß hirdurch ein folches Mittel zue geldt zuegelangen, Ihrer Mi. etwo 


nicht entzogen werden möchte. 
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Oktober 1646. 

2.OM. an Gacein vnd Loſh vmb P. Joaunem Goorgium Banner Adılıl- | 
stratorem Ordinis Crucigerorum cum rubea stella alba zue 
‚gebettener eximitung des Newen Bier Auffſchlags abzuweiſen. J 

¶. Ott faif. Patent wegen außhachung das Pfundt Rindfleſch — 
vndter ber Enß durchgehendt vmb kreuzer. 

3. Olt. Kay. anmahnungs beuelch an H. Wenzeln Fürſten von 
wegen abtrettung feines im Mährern ligendten Guetts 
genandt, vmb die mit demſelben noch Hiebenor, wegen vberlaſſung 
‚Herzogtums Sagan verglichene 50,000 fl. 

9. Oft. an bie Hinderfafj. Hftm. P. bericht uber der Ehtef. — 
Erinderung, die erſezung der Poſſtbefürdererſtöll zu Brun betr, 

16. Olt. Erſuchungs Decret am die Böh. Hoff Canzlej, P. die 
in M. zue vnwaigerlicher abführung Ihrer Newen geföll, zehim 
Ihrer fürfhügenden Priuilegien, ernſtlichen anzubalten; dam auch zu ber 
richten, ob nicht irgents denen, die jo gar arm; vnd nicht 10 
ber termin biß auf St. Martinj zu erthailen, ober waß Sy ji 
für guett anfehen möchten. 

16, Oft. Say. Erinderungs beuelch an Caccia vnd Lofy, Waßmaſſen 
Mt. denfelben göft. anheimbftellen, wie vnd welcher geftalt Sy die 
gung des Newen Auffſchlags and) von dem Brandtwein und M 
Böhaimb Ihrem Guettbefinden nad anftellen vnd practieiren 
thönnen vnd mögen. In simili an Grajmum Preuhaufer und | 
alß Einnembern der Newen Mittlen in Mährern. 

17. Dft. an die hinderl. Hflm. P. bericht ober der Gefambten 
Voſſtverweeſer gebettener bezahlung Ihres aufftendigen 2 
vber 17,000 fl. belauffen folle, von denen bey dem Melzer gew 
Ambts Gegenjchreibern noch vorhandenen 3,000 fl, wie auch d 
noch Khünfftig eingehendten, und filr Sy aufgefezten geldtern. 

15. Oft. an d. hinderl. Hffm. P. vernembung den 9. Peuerelli 
Graff Pauln von Liechtenſtain, Landtshaubmans in Mährern 
vmb das den Thobiaffen Allman vnd Bartlme Silueftern 
refpective Brünner: vnd Ollmüzer Craiß Einnembern, die Ihnen 
Ständten alda verwilligt: hernachmalß aber von bejagten 9. 
bamahligen Commifjario daſelbſten außgeſtelte Bejoldungs RP 
Kay. guaben entweder machgejehen, oder aber benen Ständten 
machung zuegejchrieben, und hingegen Sy Einnember der an 
Ihrer vnd der Ihrigen Verſicherung gänzlich entlafen werben 


22. Ott. Antwortt an den Prähanfer vnd Sazial, Einnember 
Mittel in Mährern, Wahmaffen Sy den Armen Lenthen | 
entrichtung Ihrer Weingarten gebühr biß auf Martini 
termin erthaillen: mit der Statt Brünn aber, bi auf 
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gendte rejolution dißfals noch ferners inmenhalten follen; Erg. an 
Nufjer R. in M. 

DM. Kay. Pt. wegen erfegung des neuen Auffjchlags von der Schufter- 
arbeith, alß Stieffel, Schue vndt Pantoffel, Item von Schmalz, Butter und 
Kap, wie auch von Meth, Brandtwein, Holz und dergleichen in Deffterich, 
vndter der Euß. XB. Diefer Patent jein 500 egemplar: getruckht und bey 
hoff vndterſchrieben worden; 26. Olt. vmbgefertigtes Stay. Pt. im 
800 Er. gedr. 

16: Dft. Kay. beuelch an die Landtshaubtmanſchafft in Mährern, vmb den 
Johan Conraden Richthauſer wegen des mit ihme des albafigen Mähre> 
rijchen Munzweeſens balber auf 5 Jahr lang aufgerichten Miünz Contract 
nit allein Handt zu haben, ſondern auch demfelben auf iede begebenheit 
alle benöttigte Ambtshülff vnd affiftenz, wie auch fchleinige außrichtung 
zu laiſten. 

23. Dft. Antwortt am Nuſſer R, in M. in vndterſchiedlichen Puncten, die 
incaminirung der Newen Mittl, und der bedienten bejoldung und Lifergeldter 
betr. Item an Praheüfer vnd Zazial, vmb dem Nufjer, als Inſpectorn 
diß werckhs, alle Wochen von ein vnd andern parte zue geben und alles 
deutlich mit ihme zu communicirn. 

23. DOM. Antwortt an Nuſſer N. im M, wie es wegen Paſſier: oder Ver— 
wehrung des frembden Stain Salzes dahin nacher Mährern bey der noch 
hiebeuor ergangenen Kay. rejolution allerdings jein Verbleiben habe, 

30. Dft. bo., vmb zuefehen, wie Er jambt dem 9. Grauen von Rothal ehift 
init ainer anticipation auffhomben möchte. 

30. Oft. Verbefhaidung P. Hoff Camerfchreiben an Präheufer vnd Zazial, 
Waßmaſſen Sy von denen Außländern, jo mit Schmalz, und Lackieinien 
ihren band! führen, die Neue Auffſchlagsgebühr, vermög ber publicirten 
Patenten, einfordern jollen. 

31. DM. Say. beuelch am Nufier R. in M. wegen aufzahlung bem General 
ProniondtmaiftersLZeuttenandten Chriftophen Finckhen auf Pulner, Bley, 
Lunden vnd dergleichen eilfertigen Kriegs requifiten 9,000 fl, dan auch 
zue verfchaffung aines Vorraths an Fleiſch für die Kay. Guarnifon in 
Brän vnd Hradiſch 3,000 fl, vnd alfo zufamben 12,000 fl. auß ben 
Newen Auffichläg, vnd zwar iu specie auf die Weingartten publicirten 
Auffichlag. 

November 1646. 


Z.Nov. der Hinderl. Hffm. werden beede Mähr. Münz Contract, jambt 
dem Kay. jchreiben an den Nendtmaifter vnderſchriebener zuruckh wider 
eingefchtffen. 

Novb an Nufjer R. in M. P. bericht vber das ienige, Waß der Landis. 
‚hanbtman alda wegen des Newen Fleiſch: ober Vieh Auffihlags erindern 
ud monirn thuet. 











Patenten. 

10. Nov. an Nuffer R. in M. wegen aufnembung — 
Bazial Einnembern der Newen Mittln alda in M. 

10. Nov. Antwort an Nuſſer R. in M. Waßmaſſen Er ſich 
der frembden Salzeinfuhr alda, nad lauth der hiebeuor pu 
verhalten folle, 

10. Nov. do., welchermaſſen Er ſich auf det H. Landtehbt. 
Darlehens zue fortificirung des Spielbergs, noch fortan der. 
rejolution gemäß, mit dargebung, nemblid) 9,000 ft. zu K 
vnd 3,000 fl. für die Guarniſon alda zue Brün und Radiſch, 
verhalten jolle. i 

10. Nod. Erg. an die hinderl. Hm. wegen H. Johann Pızen n 
Salzambtman alda zu Wien. 

12. Nov. Antwortt an Nuffer R. in M. Waßmaſſen Ihme 
fpection vber die beftellung: vnd Einnembung ber albafigen 
nicht aber derfelben Verraittung aufgetragen worden; Mit 
naher Hoff, wie es darmit vor ain zur andern Zeit hergel 

14. Nov, Erinderung an die hindert. Hitm Waßmaſſen Ihre 
boff Gamer Vice Präfibenten H. Dauibt { 
Reichs Grauen Standt, mit dem Ehrn Titl Graff: und 
Wolff fambt dem Prädicat Hoch: und Wolgeborn gbit, 
simili an die Böh: Hungariſche und Schleſiſche Camer. 

18. Nov. der Hinderl, Hffm, wirbt der Wagftatt: und 2 
Commiſſion Commiffarien relation, jambt der Schleſ 
beraufgethanes ſchreiben zue dem endte commanichrt, vımb Die 
hierüber devoben auffucchen, dan aines mit dem andern bem 
ſtellen, vnd dabey andeutten zuelafen, daß Er alles 
jonderficd wie dieſe Crida Commiffion angeordtnet wo 
minien, jo dan die ſach in pleno confiderien, vnd darüber 
erwogenen guetachtens insgefambt vergleichen, und d 
nechſten vberſchickhen wollen. 

18, Nov. dv. P. erthaillung etwas den Ober: vnd vndter 
befürdern im abſchlag auſſtandts, vnd Anweißung be 
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widerumben an alle und Jede Aembter, Warauf diejelbe vorhin mit Ihren 
bejoldungen angewiefen gewefjen. + 

21. Nov. Antwort an Präheiifer vnd Zazial Einnembern der New bewilligten 
Milteln in M., weſſen Sy fi wegen außgeb: vnd Verraittung der eine 
‚gegangenen geföit weiters verhalten follen; Item Erg. an Nuffer R. in M., 
dan wegen außfezung gewiffer befoldung vnd Verwilligung der Raiß 
Vnthoſten ober lifergeldter für beede zueberichten. 

28. Nov. Antwortt an Nufjer R. in M. Weſſen Er fi wegen des Newen 
Fleiſch: vnd Viech Auffſchlags daſelbſt in M., wie es memblic, etwa 
darmit ain moderation hette leiden thönnen; Wie in gleichen der alten 
bandtgrauifchen gebühr aldorten; dan auch der Statt Brün vorſchüzen ber 
Freyheit, mit einforderung aines gewifjen Standtgeldts von fremden Ba 
hachhern, in ainen vnd andern verhalten folle. 

6. Nov. Kay. Patent oder orbinanz, wie es wegen der Sommer Berpflegung 
der Kay. Armada Soldatefea in Mährern zu halten. NB. dieſer 
Verpfl Ordinangen fein 70 Studh getrudht, vnd auf den hoff Kriegs 
Rath zum Vnterſchreiben geben worben. 


Dezember 1646. 


3. Dez. an Nuffer R. in M. wegen aufnembung aines andern Vberreithers 
bey dem Ober Mauth Ambt alda gegen den hungar. Gränizen, anftath 
des verftorb. Pauln Kojtla. 

6. Dez. an d. hinderl Hffm PB. bericht vber H. Nufjers R. in M. herauf 
gethane Erinderung wegen ainer anzahl Stain Salz, fo bes Ober. Landt 
Richters alda in M. Freyherrn von Serin Vndterthanen in die Statt 
Radiſch zuelifern anerbietten thuen. 

do. do. wegen außferttigung gewifjen Patents für Johann Conradt Richt⸗ 
haufer Münzmaiftern in Mährern, der Newen Münzliferanten halber. 

10. Dez. Antwortt an Nufjer R. in M, Waßmaſſen wegen des Puluer— 
machers alda vnd der SFortifitation des Spielbergs vorhin ein gewifjes von 
ben aldafigen Newen Mitteln aufgefezt worden. 

10. Dez. Stay. beuelh an Nuſſer R. in M. wegen richtigleitmadhjung dem 
9. Landtshbt. alda Graff Pauln von Liechtenftain, vmb Verferttigung 
Groß und Klain Granat: auch anderer Kriegsmaterialien auf jeinem Guett 
Bernftain, vermüg des mit ihme noch A. 1644 aufgerichten Eontracts, 
iedoch das Hinführo faine jtudh Kugl vber 6 Pfündig gegofjen, ſondern alle 
von grofjer ſchwehre gejchmibet, vnd berjelben jo viel nach des General 
Wachtmaiſters Souches guett befinden erzeugt werben follen. 

11. Dez. Antwortt an Prähenjer vnd Bazial wegen befjer: vnd fleißiger 
incaminir; vnd einbringung der daſelbſt in Mährern bewilligten Newen 
Mitt! ohne ferrere mouirung jo vnnöttigen diffieulteten; mit Erinderung, 
daß ainem Jeden auß Ihnen auf den Hin: vnd wider: taiß täglich 3 fl. 
Paffiert werden follen; Erg. an Nuffer R. in M. wegen dem Prägeufer 
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vnd Zazial ivdem des tags zum lifergeldt verwilligten 3fl, war Sy wegen 
einbringung der Newen Mittel raijen. 

15. Dez. an Präheuſer vnd Bazial wegen fürbderjamben einbring: vnd 
incaminirung mit mehrerm eifer der Newen Auffſchlagsgeföll alda in M., 
ohne ferners vnnöttigs difficultiern. 

15. Dez an dir Beh. Gamer P. bericht vber Joſue Korichenfty gebettener 
erlaßung der bißhero bedienten Oberhaubtmanſchafft vber die Kay. Herr- 
ihafften in Böhaimb. 

16. Dez. Verbſchaidung an Nuffer R. in M. Weſſen er ſich, jambt denen zu 
einbringung der Newen Mittl dafelbjten deputirten, wegen bezahlung des 
Auffſchlags von ainer ſchon vorhin anderwerts vertazten ſach verners 
verhalten folle. 

16. Dez. an dir Hinderlafj. Hftm. P. fürjchlagung tauglicher Subierten 
anftath des Präheujer und Zazial, Einnember der New bemwilligten Mitt 
in Mährern, jo ſich Herauffiger orthen des Mährer. weeſens fündig fünden 
vud hierzue nuzlich zuegebrauchen fein möchten. 

17. Dez. Kay. beuelch an Veldt Kriegs Ballmaiftern Geſchwindten wegen 
bezahlung dem 9. General Leüttenandten Grauen von Gallas der ienigen 
ihme von den Newlichen herauß remittirten 50,000 fl. angewieſenen 
10,000 ft. penfion geldter, aniezo zue ainen adiuta di Costa. 

10. Dez, an die hinderlaff Hftm. P bericht vber de3 verftorbenen Ober. 
Miniati Hinderlaffener Wittib gehor. anbringen, wegen gedachtes Ihre 
abgeleibten Mans hinderbliebener Vnrichtigen Raittung. 

20. Dez. dem Nufjer R. in M. werden 50 Eremplaria in Böhaimbifcher 
Sprach vndter der Stay. Signatur, die Newe Mittel alda in M. betr, 
eingefchlofjen 

1. Dez. Kay beuelch an die Schleſ Camer, Waßmaſſen Sy mit dem Kay. 
Ober Anıbt alda vnuerlengt conferirn vnd berathichlagen follen, wie bie 
bey iezigen drmigen fürgangenen Fürſtentag bewilligte Newe hilffs mil 
auf aimen beftendig rechten formb vndt weiß ehiſtens möchten incaminirt 
werden. 

17. Dez. Erfuchungs decret an die Böh. Hoff Canzlej P. außferttigung Kay. 
Neferipts an die Landtehaubtmanfchafft in Mährern vmb ermftlichen 
affijtenzfaiftung den aldortigen deputirten vnd beftelten Kay. officrn, zue 
eindring: der Newen Mittel, Wie auch anhaltung der Statt Brün’zue 
ordentlicher abfüchrung bes Newen Auffichlags. 

18. Dez Anmahnung an Nuffer R. in M. wegen einraumbung H. Graff 
Maren von Waldftain Kay. Ober. Stallmaiftern ®. 50,000 fl. in 
Güettern von ainem gewijjen dem Zürften von Lobkhowiz alba in M. 
gehörigen Guett. 

18. Dez. Kay. Erinderungs beueldy an den Präheuſer und Bazial, Cinnenbet 
der Newen Mittel in M., Waßmaſſen durch ben iezigen Newen Biech 
Auffihlag dem Vorigen oder Alten Auffſchlag auf das Vieh nichts be⸗ 
nomben jeye, jondern das berjelbe zuegleich, ſambt bem iezig Rewe 
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vnd Zazial iedem des tags zum lifergeldt ——— 1, mon Sogn 
einbringung der Newen Mittel raijen. 

15. Dez. am Präheuſer vnd Zazial ——— — vnd 
incaminirung mit mehrerm eiſer der Newen Aufficjlagsgeföll alda in M, 
ohne ferners vnnöttigs difficuftiern. 

15. Dez am die Beh. Camer PB. bericht pber Joſue Korſchenſty gebettener 
exlaßung der bißhero bedienten Oberhaubtmanſchafft uber die Say. Herr- 
ichafften in Böhaimb. 

16. Dez. Verbſchaidung an Nufjer N. in M. Weſſen er fich, ſambt deren zu 
einbringung der Newen Mittl dafelbiten deputirten, wegen bezahlung bes 
Auffihlags von ainer ſchon vorhin anderwerts vertazten ſach verners 
verhalten jolle, 

16, Dez. am die hinderlafj. Hftm. P. fürſchlagung taugliher Subiecten 
anftath des Prähenfer vnd Bazial, Einnember der New bewilligten Mitl 
in Mährern, jo fid) hevanffiger orihen des Mährer. weejens fündig finden 
vnd hierzue nuzlich zuegebrauden fein möchten. 

17. Dez. Kay. beuelch am Veldt Kriegs Zallmaiftern Gefchwindten wegen 
bezahlung dem H. General Leüttenandten Grauen von Gallas ber ienigen 
ihme von den Newlichen herauß remittirten 50,000 fl. angewwiejenen 
10,000 fl. penfion geldter, aniezo zue ainen adiuta di Costa, 

19. Dez. an die Hinderlaff Hffm. B bericht vber des verftorbenen Ober, 
Miniati Hinderlafjener Wittib gehor. anbringen, wegen gedachtes Ihres 
sabgeleibten Mans Hinderbliebener Vnrichtigen Naittung. 

20. Dez. dem Nuffer N. in M. werden 50 Eremplaria in 
Sprach vndter der Kay. Signatur, die Newe Mittel alda in DM. beit, 
eingefchloffen. 

1. Dez. Say. beuelch an die Schleſ. Camer, Waßmaſſen Sy mit dem Sad. 
Ober Anıbt alda vnuerlengt conferirn vnd berathichlagen jollen, wie die 
bey iezigen drmigen fürgangenen Fürftentag bewilligte Newe Hilfs mitl 
auf ainen beftendig vechten formb vndt weiß ehiftens möchten incaminiek 
werden. 

17. Dez. Erfuchungs deeret an bie Böh. Hoff Canglej P. ie er 
Referipts an die Sandtshaubtmanfhafft in Mährern vmb  ernfklichen | 
affiftenzlaiftung den aldortigen deputirten vnd beftelten Say. officen, zue 
einbring: ber Newen Mittel, Wie auch anhaltung ber “ 
ordentlicher abfüchrung des Newen Auffichlags. 

18. Dez Anmahnung an Nuſſer R. in M. wegen einraumbung 9. € 
Maren von Waldſtain Kay. Ober. Stallmaiftern ®. 50,000 jL in 
Güettern von ainem gewiffen dem Fürſten von Lobthowiz alda in DL. 
gehörigen Guett. 

18. Dez. Kay. Erinderungs beueld an den Präheuſer vnd Zazial, Einmende 
der Newen Mittel in M., Waßmaſſen durch den iezigen d 
Auffihlag dem Vorigen ober Alten Auffſchlag auf das Viech 
momben jeye, ſondern das berjelbe zuegleid, jambt dem iczig Ne 
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alſo beede neben einander in esse bleiben, auch dannenhero beede zuegleich 
würdhlid ab: und eingefordert werden follen; in simili am die Stuberfaff, 
Hifm., vmb dem handtgraffen alda in gleich intimien zuelafjen. 

19. Dez. Erſuchungs decret an bie Böh. hoff Canzlej P. commitirung dem 
9. Grauen von Rothal, vmb daß das von den ienigen an dem publicirten 
Magazin Zehendt in Mährern alberaith eingangenen 4,060 Muth gebüh- 
rende Sechſtl, welches in caleulo 666 Muth 4 Mezen bringen thuet, dem 
Ober. Proniant Ambt für die hungar. Gränizen bey zeitten eingeraumbt, 
vnd zwiſchen hier vnd nechft Münfftig Hey. 3 Khönigtag nad) der Newftatt 
vnd Trenſchin an der Wang liegend fürderlichen gelifert vnd abgeführt 
werben möchte, 

22. Dez. Hay. Antimations beuelch an die Schleſ. Camer, Wellen ſich Ihre 
Kay. Mi. wegen widererjezung der nach ableiben Mariä Buttermanin vers 
ledigten Poftverwaltherftöll zue Neuß, wie auch wegen fünfftiger applicirung 
der Pofft: oder Vrieffgeldter alda in Schlefien gnedigift refoluirt haben. 

20. Dez. Antwort an die hinderlafj. Hffm. wegen des (bedingt) New refol- 
uirten Salzambtmans Joh. Puzen 

24. Dez. an Nufjer R. in M. P. bericht und Guettachten, wie vnd welcher 
geftalt denen bey einbringung ber Newen Mittl alda ſich abermahls 
eraignenden bifficulteten abzuehelffen und zue remebien fein möchte. 

25. Dez. Antwortt an Nuffer R. in M. Waßmaſſen Er wegen Paffirung 
ainer anzahl Stain Salzs naher Radiſch den publicirten Salz Patenten 
nachgehn vnd den vermög derjelben dem Salz präfigirten gezürckh beob- 
achten ſolle. 

25. Dez. Erinderungs decret am die Böh. Hoff Canzlej, Waß es mit des 9. 
Ehriftoph Pauln Grauens von Liechtenſtain, Landtshaubtman in M. 
angebrachten hoffs prätenfionen in ainem vnd andern für aine beſchaf- 
fenheit habe. 

31. Dez. an die Hinderlaff. Hffm. P. bericht wegen der Schleſiſchen vndt 
Stifft Ollmüziſchen Fuhrleuth Artigleria Pferbt Aufftandts. 


Janner 1647. 


1. gan. Saij. Verſchreibungen für Darlehen zu den Kriegsbedürfniſſen von je 
25,200 fl. von Georg Ludwig Herrn von Sinzendorf, dem Hft Vicepräf. 
David Ungnad Grafen von Weifjenwolf und von j. Gemahlin Maria 
Elifabeth geb. Jörger, dann Propri Verihreibung des Hit. Präj. v. Kollo- 
wrat für alle 3 Poſten auf alle feine haab vnd Güetter. 

3. Ian. an Nuffer R. in M. Wahmaflen Er dem H. Graff Magen von 
Baldtftain Kaif. Ober. Stallmaifter die fürftl. Lobthowiziſche Gütter P. 
50,000 fl. zwar einraumben, gleichwolln aber deren ſchäzung nad) bem 
iezigen statu vornemben jolle. 
3. 9an. Kay. beueld; an Nuſſer R. in M. wegen bezahlung H. General 
Badjtmaiftern Freyherrn de Sonches von den aldafigen Newen Mitt zue 
ww 
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22. Jän. an den Prähaufer vnd Sazial, Einnenber der Newen Mittt in | 
Mährern, wegen einſchickhung Summari Egtracts vber die biß enbt des 1646. 
Jahrs in allem eingangene gefbll 

23. Jän. Kay: beuelch an die Schleſ. Gamer, Waßmaſſen © hinfüro wegen 
aufnembung der Ober Biergeföll Einnember Rechnung bem Sandtagsichluß 
nachgeleben ſolle. 

3. Jän, Antwortt an Nuſſer R. in M., vmb das nicht nötig, die Newlich 
getruchte Böhaimbiiche Patenta vber die Newe Mitl, wegen der darinnen 
befundenden Fühler, vmbferttigen zuelafien, zuemahl die Teutjche recht ger 
teuckht, dazue man ſich auch nad) dem Landtagsſchluß diß orths gleichſalß 

— zuuerichten habe. 

24. Jän. Kay. Reſol. an Nuſſer R. in M. Waßmaſſen die aldafige Juden⸗ 
ſchafft, in abſchlag Ihres verbleibendten Auſſtandts, vber die aniego an 
erbottene 1,000 fl. innerhalb ainer Monaths Frift widerumben 1,000 fl. 
vnd aljo 2,000 fl. in 8 Wochen erlegen; die völlige anzahl aber ber 
Soldaten Haider innerhalb 3 Wochen lifern, und vndterdeſſen jede auf 
bifen 3 Wochen 100 Haider vnfehlbarlich ferttigen machen laſſen follen. 

24. Jän, an Nufjer R. in M. P. abraittung mit dem H. Grauen Chriftophen 
Pauln von Lichtenftain, Landtohbt. alda, vber feine vndterſchiedtliche Präten- 
ſionen vnd des verfolgs hinnach zucberichten. 

24. Kay. beuelch an den Veldt Kriegszahfmaifter Gſchwindt wegen ber vom 
Hfl. Vicepräfid. Grafen Ungnab und ſ. Frau zu Kriegsansgaben anticipato 
geliehenen 40,000 fl. 

25. Jän. Kay. Nefol, am Praheufer vnd Sazial, Einnembern der New be: 
willigten Mitteln in M,, wegen abftattung hinfüro, ond zwar von eingang 
des 1647. Jahrs anzufangen, den Königl. Tribunal alda, der Sam) 
denen Craiß haubtleuthen vnd Landt Medicis Khünfftig Lauffenden befolbung 
auf denen vndterhabendten Mitteln; 4. März Say. beuelch am ben Velbt 
Kriegs Zallmaifter Gſchwindten wegen deren Erfolgung an ben Mentın. 
Nufier und an dieſen wegen jedesmaliger Uebernahme vom dortigen Velbt 
Kriegs Zallambts Offüicier nad) laiſ. beueld. 28. März zur Einnamb difer 
Geföll als Officter Hanf Heinrich) von Unzen beftelt. 

25. Jän. Antwort an bie hinderl. Hft. P. re bienorigen Po⸗ 
tenten, mit inferirung ber baraufgejaichneten Claufuln, bie al ln. 
gebühr vnd Viech Aufſchlag in Mährern betr 

25. Jän Kay, Refol. an die Schlef. Gamer wegen abftattung dem ni 
Ober Ambts Eollegio und dem Breßlawiſchen Ambt alda Ihrer befoldung 
auf den iezigen darinnen New verwilligten Auffichlags geföllen. 

2%. Jän. Kay. Intim. beuelh an H. Clement Rabolten Hoff Camer Math, 
welcher geftalt Ihre Kay. Mt. demjelben das Directorium vber das Bet 
Magazin und Proniandtweefen in Defiterreich vndter; und ob — 
gdſt committirt vnd aufgetragen haben. 

27. Jän. Erinderungs Decret an die Böh. Hoff Cauzlej, ac 10m 
Kay. Mt wegen veftringirung des Proniandtftatt3 durchge 
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Schlefien und Mährern, vnd fürlherung ber weittern notturfjt von dortauß, 
‚gdft. reſoluirt haben, 

28. Jän. Say. Antworttſchreiben an Nufjer, dem Souches auffer den bereits 
für j. Reeruten empfangenen 5,000 Thlr. auch noch die jüngft angefchafften 
1,000 fl. nad und nad) zu entrichten; Item Erinberung an Hoff Kriegs 
Nath, mit Abordtnung jemandten naher Brün, vmb zuejehen, ob aud) 
ſolche gelbter auf die recrouten verwendet worden. 

29. Jan. Hay. beuelch an Präheujer und Sazial wegen bezahlung dem Kay. 
Ingenienr Johann Pieroni, in abſchlag aufftendiger bejoldung, 1,000 fl. 
auf ben drinigen Mähr. Newen Auffichlagsgeföllen. 

30. Jän. Erſuchungs deeret an die Böh. Hoff Canzlej P. aufferttigung Kay. 
Reſcripts an das Ober Ambt in Schlefien, umb Communicirung ber brinigen 
Camer die von U. 1638 ermanglende Extract von dem General Steuer 
Ambt alba. 

30. Jän. Refeript an die Hinderl. Hffm. Wahmaffen Sy vber H. Carln von 
Paar Dber. Hoff Poftmaifters anbringen wegen erfezung des Poſt Ambts 
zue Neufi, bey der brobigen erpedition etliche Jahr zuruckhe vnd nachſchlagen 
laſſen, auch folgendts berichten follen, Waß ſich wegen ſolcher erjezung auf 
die vor Jahren fürgangene Veränderungen diejes Ambts finden und darüber 
bey vorigen Zeiten reſoluirt fein möchte; 4. März urgirt. 

1. Jau Kay Patent wegen erlegung des won denen Ob der Enferifchen 
Ständten auf drey Jahr lang verwilligten Newen Fleiſch Auffſchlags von 
Ochſen, Nindern, Kälbern, Caſtraun oder Schepfen, Schoff und Schwein 
fleiſch; 1. Jäu. do. wegen des von denfelben verwilligten neuen Auffichlags auf 
Schuefterarbeith, Item Schmalz vnd Käß (beide in 400 Exempl gedruckt 
und bei Hof unterfchrieben). 

22. Jän. Kay. renouirtes Patent wegen Erlegung des alten Bich Auffihlags 
in Mährern, und zwar vngehindert oder vnpräiudicirlich des iegt von denen 
albafigen Ständten auf drey Jahr lang new bewilligten Fleiſchtreuzers 
(SB. diſer Patent fein in teutjch: und Böhemijcher Sprach 300 Studh bey 
ber Böh. Hoff Canuzley vnterſchrieben worden). 


Februar 1647, 


3. Feb. an die Schlef. Camer, Waßmaſſen Sy durch aldortigen Fijcaln die 
ſach wegen der Prombniziſchen Schuldtbrieff (warüber I. Graff Paul von 
Liechtenftain abermahls ain außführliche deduction angebracht), rechtlichen 
erwegen vnd jeine notturfft jörmlichen einbringen laſſen jollen, ob Nemblichen 
man an feithen Ihrer Kay. Mt. ſich ain alf den andern weeg angeregter 
Schuldtbriff halten, oder am die Zierotiniſche Erben, alf dan bem regreß 
nemben wolle. 

4.506. an Nuſſer R. in M. P. bezahlung dem Ober Fürwerkhmaiſter alda 
zue Brün Mathiaffen Müller zur Monathl, Beſoldung 90 fl. 

4. Feb. Kay. Pt. wegen befchreibung der Weingartten in Oſſterreich vndter ber 
Ennß, wie auch richtiger einbringung der Atteftationen vnd einraichung 


daruon verlaßlicher Specificationen H. Sebaftian von Manga, vol, | 
Directorn vber diſes geföll, 

8. Geb. an die hinderlaff. Hftm. P. erfolglaffung dem Mäbr. Gamer Procura -· 
tori der ienigen zue apprähendirung des Guetts Kauniz gehörigen acten 
vnd ſchrifften, damit Er ſich anftath des Fürſt Magens vom Dietrichftain, 
gegen der Frawen von Roggendorff, zue behaubtung des Stay. babe wer- 
firenden Intereffe, vnd feiner dabey begrieffenen notturfft ſchüzen möge. 

16. Feb. Antwort an 9. Örauen von Rothal, Generalcommifjarium in 
Mährern, wegen fürderlicher abführung der vnlengſt verglichenen anzahl 

+ getraibts nacher hungarn für dortige Gräniz Proniantirung, welche ber 
Dber. Proniandt Ambts Leutt. Pfeiffer zu vbernemben beuelcht worden; nach 
Anmahnung an diefen 18. eb. 600 Muth nad) Neuftadt und Trentichin; 
25. Feb. urgirt wegen des noch nicht abgeführten Theils. 

17. Feb. an die Böh. Hoff Canzlej P. Eonferenz wie vnd welder geftalt bie 
einbringung der Newen Mittlen in Mährern beffer beftelt, und nunmehr in 
rechten gang gebracht werden möchte. 

19. Feb. an Nufjer R. in M. P. bericht vber Wenzl Freyherrn von Sarar 
dezti gebettener entrichtung der ienigen von Threr hochfürſil Durchl. noch 
vor dieſem alda in M. angewiejenen Geldpoſten. 

25. Feb. do. P. bericht vber der Franciſcaner alda zue Brün gebettener Bau⸗ 
bilff zue veparirung Ihres bey der Newlichen Schwediſchen belägerung mit 
Durchſchieſſen Bawfällig gemachten Cloſters. 

27. Feb. Kay. Commiſſions Decret an H. Dauidt Vngnadt Grauen von’ 
wolff, Kay. Hoff Camer Vicepräfidenten, Welhermaffen Er, wegen a 
werttiger beftell: vnd befjerer incaminirung der New bewilligten Meittl in 
Mäbhrern mit bem H. Grauen von Nothal, iedoch ohne ainiche 
vnd gegen 4 oder 5P. Cento, der geftalt tractirn folle, daß er daruon 
officier, die Er hierunder feines Guettbedundhens zuegebrauchen vermainet, 
bejoldung, vnd etwa andere fich dabey eraignendte Vnkoſten, ohne weiten 
entgelbt Ihrer Kay. Mt. außzueftehen verbunden fein folle. 

28. Feb. Kay. Intim. Decret an H. Johann Kaldtſchmidt, Kay. Reichs hoff 
Nath vnd Ihrer hochfürſtl. Durchl. Leopold Wilhelmben Gehaimben Nat | 
vnd hoff Canzlern, wegen demſelben in anfehung feiner langwürig km 
gelaiften Dienften, vnd die Beithero bey benen Erzherz. Veldizügen aufe 
geftanden Bngelegenheiten, infonderheit aber der bey den Braunjchweichifchen 
Friebenstractaten verrichten Neben Commiffion, zur Stay. quite 
verwilligten 5,000 fl. auf Extraordinari Mitteln. 

20. Feb. an Nuffer und Fifcaln in Mährern P. bericht, waß und. wie vi 
Ihre Kay, Mt, auf dem Guett Milotiz aigentlichen zueforbern haben. 

26. Feb. Kay. Intim. beueld an die Schlef. Camer, weſſen fi) Ihre Kai 
Mt wegen beeder Güetter Wiggftain vnd Wangftatt, und jelbiger Leibe 
Halber, gbft. reſoluirt Haben; 26. Feb. Erſuchungs decret an die x 
Canzlej P. communicieung, wie vnd welcher geſtalt etwo auf 
ber Schleſ. Camer Erindern wegen des heinrich, Wilimouſthi W 





nd Waagftattiihen Rechnungs: vnd Jutereſſe ſachen, nach befchehener 
communication deſſen, was fi die Canzlej noch im vorigen Jahr derent- 
wegen herüberfhomben laſſen, aniezo weiters zu verfahren fein möchte, 

19. Feb. Ihrer fürftl, Gnaden H. Wenzeln von Lobthowig werden bie ienige 
acta personalia, jo zwijchen derojelben Canzlern H. Adolff Hammon vnd 
dem Khönigl. Rendtmaiftern in M H. Nielaffen Nuffer bey unlengft vorge- 
nombener Tarirung des Guets Drzewohoſtiz alda in M. an der verglichenen 
Guetmachungsjumma, wegen des Ihro vberlaffenen Herzogthumbs Sagan 
in ber Schlefien, gewegelt worden, zue diefem endt eingejchloffen, damit 
alfermüglichift dieſe Sade in der Guete verglichen, vnd Ihre Kay. Mt. 
deſthalber ferners nicht behelligt werden möchte; 2. März an Nuſſer wegen 
Uebernahme des auf 40,000 fl. abgejhägten Theils desjelben und Abtres 
tung an Mar Grafen von Waldſtein. 

März 1647. 

2. März Kay. Reſol. an Nufjer R. ım M. wegen erfolglafjung denen zue 
Radiſch ſich in exilio befindendten armen Cloſter Iungfrawen von St. 
Catharina auf Ollmiz, wie aud) denen bey St. Anna alda zue Brün, der 
mottürfftigen victualien, alß das bier, Korn vnd Walzen auf dem aldafigen 
Magazin: das vbrige aber, vermüg feiner herauf gejchiehten jpecification, 
alß Wochentlich für aines Cloſters Perfohnen, von 10 biß in 11 fl. auf 
den Newen Auffſchlags Mitteln alda in M., fo lang vnd viel biß Sy 
ſelbſten Ihrer einthomben zum thail widerumben genießen Können; 2. 
März Erjuchungs decret an die Böh, hoff Eanzlej wegen außferttigung der 
weittern notturfjt an gehörigen Orth wegen diefer Erfolgung. 

4. März Kay. beweld an Nufjer R. in M. vinb von Weil. Heinrichen von 
Halbich, geweiten Iglawiſchen Craißhaubtmans hinderlafjenen Erben ainen 
gewifjen haber aujftandt von 225 Muth und 24 Mezen zucbegehren. 

4. März an die hinderlaſſ. Hffm. P. bericht vber Weil. Sigmundt Maren 
von Maren Hindterfafjenen Tochter anbringen wegen bes confifeirten vnd 
folgendtS benen Patribus Soe. Jesu zue Ollmüz vberlaſſenenen 
hoffs Kobily. 

9. März an Nuffer R. in M. P. bericht vber des Landtshbt. alda H. Graff 
Chriſtoff Pauln Grauen von Liechtenſtain gebettener widererjtattung auß 
den drinigen Newen Mitteln der ienigen 800 jl., jo Er zue Fortjezung des 
Spilbergs Fortifications Gebew zue Brün, interim von den zue bezahlung 
der vom jeinem Bernftainifchen hammer geliferten Artigleriamaterialien 
abgeführten geldtern dargeſchoſſen; 2. April kaij, beuelch an Nuffer wegen 
db. Wiebererftattung (hierin heißt es: beraith geliferten und noch Kifernden 
rtigl. Nequifiten). 

9.März Guettachten an die Boh hoff Canzlej vber gewiffen durch dem 
Grauen Magni gethanen Vorſchlag, die bezahlung des Aufftandts an den 
Konigl. Pollniſchen Pfandtſchilling beeder Fürſtenthümber Oppeln wnd 
Ratibor betr. 
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11. März Decret au Hoff Brigs Zallmaiftern Kißliug P- — 
bie dem Kay. Ingenieur Iohann Pieronj, im abſchlag feiner aufftendigen 
befoldung auf die Mähr, Newe Auffſchlage geföll angewiefene 1,000 fl. 

13. März Hay. Anmahnungs beuelh au Veldt Kriege Zallm. Gſchwindten, 
wegen fürderlichen beſtellung 2 Ambts Officier in Vohaimb und Mährern, 
zue Einnembung dortiger Newen Auffichläg: oder Staigerungs Mitil, Wie 
auch nambhafftmachung vorher ſelbiger 2 Perſohnen. 

13. März Stay. Inftruction für H. Grauen von Rothal, wie und welcher 
geftalt er ſich in der ihme vber die, wegen bes traibizehendts in Mährern 
hieuor ſchon obhabendte Eommiffion, aniezo weiters aufgetragenen Direction 
auch vber die vbrige alda New bewilligte vnd gewifje Auffihläg auf bas 
Bier, Weingarten, Fleiſch, Vieh, Butter, Schmalz, Käß, Wohl, Schueſtet 
Arbeith vnd holz, zuuerhalten und barinnen zu verfahren habe, 

13. März. Erfucungs dectet an bie Böh. Hoff Canzlej P- Intimitung ber 
Sandtehbtm vd denen Graißhaubtleuthen in Mährern wegen dem 5. 
Grauen von Rothal aufgetragenen Direction vber aldortige Newe Mittl; 
wie auch ajjiftenzlaiftung demfelben vnd deſſen Subftituirten; 18. März faij. 
beuelch deshalb an Nufjer und an Prähenfer vnd Sazial, Einnember der 
Newen Mittl dafelbften; 19. März an die Iehteren, daß Sy mit Ihrem 
reſpeet an ben Grauen von Rothal gewiejen jeyndt. 

15. März Kay. Antworttihr. an die Böh. Camer, Waßmaſſen hinführo der 
von iedem ſtuckh Pollniſchen Ochßen auf 3 fl. geftaigerte Zoll vmb ben 
halben Reichstht. moderirt vnd alſo folder halber thr., jambt dem Nein ' 
Auffgeichlagenen Drittl nur auf ain Jahr lang wiberrumb aufgehebt und 
abgethan werden folle. 

16. Morz Kay. beuelch an Veldt Kriegs Zallmaijtern Gſchwindt wegen raichung 
dem H. Landtehbt. in M. Graff Chriſtoff Pauln von Liechtenſtain, zur 
adiuta 3000 fl. auf denen Mähr. Newen Auffſchlag in 3 — 
iärlich 1,000 fl. 

19. März an Nufjer R. in M. P bericht ober der Statt Brün 
entrichtung zue reparir: vnd widereinlaittung ber dajelbjt verfallenen 
gäng, die allberaith bewilfigte 1,500 fl. von ber Pohftatstifcien dem 
verfallenen muleta pecuniaria, auch das Vbrige hieruon, in az 
Ihnen zur gnaden recompens aufgefezten 30,000 fl. 

19. März Antwortt an bie hinderlaſſ. Hfkm., Waßmaſſen in den 
Landen darumben kaine gewiffe Perjohn, zue einbringung borkiger 
Mitt, bejtelt, vmb das darinnen eine gewiſſe Conteibution — — 
ſelbige beraith zur remonda vndt recrouten gewiſſer außthaillung mad, 
deputirt, auch das geldt nad) vnd nach herauß remittirt würbde. 

22. März Kaiſ. beuelch an Nuſſer R. in M. Waßmaſſen H. Wilgelmb 
Graff Slawata Kay. Gehaimben Rath, am dem, wegen ſeiner alba in D- 
ligendten herrſchafft Teltjeh verbleibenden Eontributions ‚hindterftandt, in 
abſchlag jeiner Gehaimben Nathsbejoldung, 2 Safrsgebüßrnufi, benenilich 
4,090 fl. defalcirt vnd abgeſchrieben werben jollen. ur 


E 








288 


22. März Kay beuelch au Veldt Kriegs Zallm. Gſchwindten wegen Bber- 
nemburg der fürftl. Eggenbergifchen 100,000 fl. in abſchlag des verglichenen 
Khaufffchillings wegen der haubtmanſchafft Gradiſea. h 

22. März an Gamer Procuratorn in Mährern, Waßmaſſen Er den wider 
Frawen Annam Mariam Miniati Wittib von Anna Scharowzin, wegen 
Ihres von Ihrer Kay. Mit. erthaufften Güettls Petſchin, angefangenen 
Proceß, dem geſchloſſenen Eontract gemäß, aufführen, und Sy diß orths 
vertretten folle. n 

29. März Kay. beuelch an Fifcaln in Mährern PB. bericht, wie weith, Er in 
der Praſchmaniſchen ſchuldtſach khomben, wie viel Er dauon ein: oder zue 
endt gebracht, oder waß noch zu verhoffen, dan wie viel bie Poſſten 
eigentlich auftragen, vnd zur Wiggſtainiſchen Crida zue applieirn 


fein möchte. 3 

29. März Kay. beuelc an Veldt Kriegs Jallm Gſchwindt wegen erfolglafjung 
auf weitere bijpofition des 9. von Tieffenbach, Obr. Sandt: und hauf 
Beugmaifters zur continuirung der hin und wiber in den Khay. Erbländern 
angefangenen Puluerarbeith, auß den Under Öffterr. Newen Mittehr 
8,000 fl., ben Mähr. 10,000 und den Böh. 15,000 fl und zwar vberal 
quatemberlich mit dem 4. thail zuezuhalten, 


April 1647, 


2. April an die Schlej. Camer P. bericht ober H. Paul Chriftofj Grauens 
von Liechtenftain anwaldts gebetener erthailung aines endtlichen receß wegen 

vberlaſſener Probmniziſcher Schufdtbrieff. 

2. April an Nuſſer R. in M., den Patribus Fronciscanis bey St Joannes 
alda zue Brün zue ainer Bawhilff Ihres Bawfälligen Cloſters, und Als 
moſen 50 fl. raichen zu laſſen. 

2. April Antwort an H. Grauen von Rothal, Directorn der New bewilligten 
Mittln in M., wegen fürberficher berjelben incaminir: vnd einbringung, 
wie auch einfhidhung der hienorigen deputivten Extraet uber den Empfang 
der eingegangenen geföllen. 

8. April Antwort an Nufjer R. in M, vmb zu verhüetung der Hungar. und 
Pollniſchen Salzeinfuhr in die Wallacjay, 5 gemeine Wallachen mit Monath- 
lichen 4 fl. Mäpr,, und ainen, der ſy commendirn jolle, mit 5 fl. Monath« 
lich zu vnderhalten. 

8. April Antwort an H. General Commiſſarium Saradeztj, vmb aigentlich 
zuvernemben, waß Er wegen bes Guett Steckhna noch geſunnen, vnd obs 
ihme ernſt ſeye daſſelbe zuekhauffen, damit im widrigen Ihre Dit hiemit 
auderwerths diſponirn fhönte. 

8, April Say. Nefol. an die Böh. Camer wegen H. Johaun von Edherſtorff 
Gubernatorn zue Wittingaw verwilligten 3,000 fl. zur gnaden vecompens. 

15. Aprit An Nuſſer R. in M. BP. bericht vber H. Wenzl Freyherrn von 
‚Bahrabezfi gebetener widererftattung von ben iezigen aldafigen netten gefellen 
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13. Mai Gſchafftel am Hoff Zahlmeifter Eder wegen einlegung der Poſten 
von Hier nacher Prag, den Weeg vber Budweis, deren Rojtbefürdern auf 
12 poften iedem aim quartal, alß 48 fl. zufamben 576 fl. auftragent, gegen 
des von Paar Obriften Poſtmeiſters quittung zu bezahlen. 

14. Moi an Nuffer R. in M, vber die in feinem von eingang A. 1698 biß 
endt des 1641. Jahrs vberraichten Mähr. Rent Ambts Raittungen aufe 
geftellten Mängelspoſten die Erläuterung zu thuen; Nit weniger feine noch 
aufftendige Raittungen zu vbergeben, auch Khünfftig die Hinaußgebende Rent 
Ambtsbefceinungen zugleich von dem Prehauſer Rent Ambtsgegenfchreiber 
verferttigen, ond benfelben denen fürfherenden Abraittungen beiwohnen zu 
laſſen; Item die Täz Einnember ſowol zur hinterftelligen, alß fortglauffenben 
Naitungs ablegung mit ende des Jahre, beuorab (Friedrich Saren, anzu 
halten, und was an den Salzgefellen quattemberlich eingehet, hinfüro von 
den 12 Salzftetten atteftationes zu begehren, und bei Raittungen beizulegen; 
do. an Präheuſer, zu berichten, warımben Er in feiner 1639. Jährigen Rent 
Ambts gegen Naitung am eingegangenen Landts Eontributionen aine poſt 
von 2,377 fl. weniger alß ber Mentmaifter ſelbſten p. empfang verraithet 
habe, mit beuelch, Hinfüro vleifigere aufficht zu haben, und die einfhommende 
Empfang nit erft andere erforjchen zu laffen. 

15. Mai. Kay. beuelh an Veldtfriegs Zahlmeiſter Gſchwindt, bey feinem 
Ambtsdiener zu Brünn zunerorbnen, damit gewifje alba zu Brünn und 
in Mährern in die Veldtthriegs⸗Caſſa eingehende nene Mittelgefell auf des 
aldafigen Nentmaifters des Nuſſers erinderi zu thriegsnothwendigteiten, 
alß anf erzeugung Mimition, fortificier: vnd befeftiguug der Statt vnd 
Spielberg alda zu Brün vnd dergleichen gefolgt; wie nit weniger dem 
Obriſten Ludwigen de Souches Commendanten aldort zu Brünn die durch 
gedachten Nuffer verferttigte 300 Soldaten Khlaider, jambt ſouil hembter 
und Strimpf, zu behueff der abgerifjenen Soldaten feines Regiments vber⸗ 
faffen werden; Erg. an Nuffer. 

17. Mai an Nufjer P. bericht, warumben Er der aldafigen Landtshaubtmans 
ſchafft den zu Say. dienſten bebürfftigen eiffertigen Verlag herzugeben be - 
bendhen trage, vnd wie es vor dieſem mit bergleichen gehalten worden, ober 
wohin fein Inftruction odere andere beuelch Ihne in hoc passu weijen thun, 

22. Mai Anmahnung an Nuſſer wegen bezahlung der Kay. Hoffbuchhalterey 
ain Halbe Jahres befoldung aintweders von ber aldafigen Juden Contrie 
bution, oder da vom derjelben mit joniel verhanden, den abgang von dem 
andern einfhombenden Ambtsgeföllen, jambt dem übrigen Hinterftandt vnd 
fortlaufenden gebührnus. # 

122. Mai Stay: Intim. Decret an H. Grauen von Rothal, Obr. Landt Cam- 

| Aterer in M,, wahmajjen Ihre Kay. Mt, damit die Megimenter befto 

‚mehrers content auf den Quartiern wider zu Veldt ziehen vnd am Ihren 

een etwas Satisfaction empfahen mögen, allgſt. eingewilligt haben, 

bafi Er 3. Graff von acht, neun bis in die 10,000 fl, von denen alba in 

M, eingehenden Neuen Mitteln anticipiren vndt anwendten ſolle, Jedoch 
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7. Anmahnung an Böh, Camer P. heranfbefirderung des Berichts uber des 
Korſchenſth Dberhaubtmanns vber die Stönigl. herſchaften alda in Bbh. 
gebetener entlafjung ſolches feines Dienfts vnd Fürfdlagung Hierzu ander— 
wertiger tanglicher subiecta. 

8 Juli Kay. beuelch an Iohann Anthonj Loßy vnd Wolffen Hönig, Wah- 
mafjen Sie die einforderung der Ienigen Ihnen amuertranten Ambtsge- 
fellen und Neuen Aufjchläg, alß welche bißhero durch die in dieſem Königreich 
Loßirte Soldatescn in eine merkliche Confufion vnd Vnordnung gerathen, 
nunmehr vnd nachdem Sie wieder au dem Land ziehen, vberal wieder 
ordentlichen einrichten, die in Aufiftand verbliebenen Neftanten embfig eins 
fordern follen; in simili am Franzen Mijeron vnd Georgen Marzian 
wegen d. einbringung. 

26. Juli Kay. beuelch an Beldt Kriegs Zahlm. Geſchwindt wegen erfolg⸗ 
lafjung H. Grafen von Rothal, Generalcommiffario in M., auf den drini- 
gen Neuen Aufihlags mitteln 2,000 fl. zu continuirung der Stadt Hradiſch 
alda in M. befangenen Fortification. 

26. Zult am die hinterlaſſ. Hfem. P. vorſchlagung tauglicher jubiecten zu 
wibererfezung der durch iüngjt abgeftorbenen H. Chriftoffen Freyheren von 
Schellendorff verledigten Schlef. Camer Präfidentenftell. 

31. Juli Antwort an die Schlej. Camer, Wahmajjen Sie nunmehr auf des 
Schwediſchen General Wüttenbergs abzug auß Schlefien darob fein wolle, 
wie die drinige Neue mittel würckhlich incaminirt, und jodan hierauf zu 
Prouiantirung der albortigen Poſten, vnd Guarniſonen amberwerts antici- 
pirt werben möchte. 

15. Juli Rathichlag für die Hungar. Ständt wegen gebettener Verminderung 
ber vor dem Jahr erhöhten Dreißigſtgebühr vnd Münzvalvation (vide 
im J. 1547). 


Auguft 1647. 


4 Aug. dem Nuffer R. in M. wird das Ienige zu feiner fernern erleus 
terung communicixt, waß der fürſt. Loblhowiziſche Geuollmechtigter auf bie 
Ihme unlengfthin eommunieirte und durch Ihne Nußer eingejchiehte jehrift« 
liche anzaigung, warumben der bey dem Guet Drzewohoftiz alda in M 
abgetrettene theil nicht 50,000 fl. ſondern allein 40,000 fl. werth fein folle 
zue wieber ablainung geantworttet hat. 

7. Aug. Kay. beuelh an Veldt Kriegs Zahlm. Geſchwindt, vmb wieder eve 
ftattung dem H. Veldmarſchalch Leuten. Wenzl Freyheren von Saradel der 
Ienigen 3,000 Rthlr. jo Er zu feiner ranzion nad) bem Jandauer treffen 
auß aigenen mitteln dargegeben, auß den Mähr. Neuen Auffchlagsmitteln. 

10. Aug. Kay. Intim. Befelch an die Schleſ. Camer, weſſen fid) Ihre Kay. 
Mt. wegen des fünftigen Divectorij alda (nad) des Präj. Schellendorf Tod) 
‚goft. reſolvirt haben; in simili an H. Ferdinand Chrijtoph Popl von Ans- 
komiz, Camer Rath alda, vnd General Commiartum in SHhäm, LES, 
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verfallenen Waffergängen dahin in bie Statt bewilligten 1,500 ft., 
die Vbermaß folder Straff, in abjchlag der denjelben hiebenor zur 
recompens aufgeworffenen 30,000 fl. völligen in handen zu — 
verwilligt haben; Erg. an Nuſſer. 

25. Oft. Kay. beuelch an H. Grauen von Rothal, Directorn vber die Neue 
Mittel in M., wegen abraittung mit dem H. General Wachtmeiſtern Ludt- 
wigen de Sonches uber feinen befolbungs aufftanbt, und abftattung volgents 
alfobaldt des ſich befindtlihien Hinterftandts fomwoll, al auch der ins 
fünfftig fallendten gebührnuß auf obbefagten drinigen Nenen Mitteln. 


November 1647. 


1. Nov. Guettachten an bie Beh. hoff Canzlei wegen public: vnd incam⸗ 
minirung ber Newen Auffihlags Mitteln in Schlefien, vngeachtet der von 
dem Ober Ambt alda hierwider füerwendenden bifficulteten; 9. Nov, ber 
ſchleſ. Cammer werben 2 Er. d. böh. Patente, 1 über den Wein» um 
Bier-Aufihlag, das 2. über die andern Mittel, zur Adaptirung überje 

4. Nov. an die hinterl. Hft. P. bericht uber Fürft Grundadhers von 2 
ftain gebetener erthailung aines General Decrets an Gamer cur 
in Mührern wegen cedirung aller ihme angewiejenen vnd Ihrer Kay. Di 
abiudicirenden ſchulden. 

5. Nov. Kay. Refol. an die Beh. Camer, wahmaffen Ihre Say. Mt. | 
jelben die ienigen 12,500 Rihl, welche H. Wenzel Michna am 
Waizenhouen bey mechftgehaltenen alhiefigen Sandtvedht dem König F 
zuerlegen jententionirt worden, zue etwas ftill: vnd contentirung bero von 
Ihr ber Camer jpecificieten nothwendigften aufgaben, vnd böchfte Armuth 
feidenden Partheyen in handen au laſſen göft. verwilligt haben (etwas davon 
zu Herrichtung des Hſt. Haufes in Prag). 

21. Nov. an d. Böh. Camer P. bericht vnd guetachten vber H. Grauens 
Leßlie Kay. Hoff Kriege Raths und Trabanten Guardi — 
bettener hinlaſſung der herrſchafft Tolzſchnith in abſchlag ſeiner 
langten Gnaben recompens der 40,000 fl. 

26. Nov. Erſuch. Deeret an H. Graff Rudolffen von Colloredo, & 
er dem Nuffer NR. in M. ober aber an feiner ftath dem papa v 
die ienige Soldaten khlaider, welche Er Nuſſer noch U. Di Sun 
M. machen vnd ihme H. Grauen vnd dem verftorbenen Obr 
hero nacher Prag vnd Ollmüz liffern laſſen, ain ordentliche 
welchen Regimentern ſolche khlaider gegeben worden, zue feiner 
richtiglheit eruolgen laſſen wolle. 

26. Nov. Erinderungs Decret an bie Böh. Camer, wahmaffen Ihre 
under antern aud) bie Contribution der allhiefigen Judenſcha 
vnderhaltung ber Hungar. Gränizen applicien zue Tafien, v 
haben, iedoch jollen die frühern anweifungen abgeſtattet werben; 

an Nuffer R. in M. 
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Dezember 1647. 


3. Dez. an Nuſſer R. im M. P. bericht ober H. Paul Chriftophen grauens 
von Liehtenftain, alß Weil. Wolffen Hoffmans Freyherrn Hinterlaffenen 
Bupillens verordtneten Curatoris, gebetner würchlichen immiffion in das 
Guett Altitihein, vmb willen der von feinen Pupillen iure hypothecas 
Hafftenden, und ihme beraith definitiue zuerfgenten 35,500 Mähr. thlr 
Capital wider pem. michaelem Fickuten. 

4. Dez. Erfuch. Decret an den faij, Oberfthofmeifter Grafen von Trautmans- 
dorf wegen Anweiſung der Befoldung von 800 fl. jährlich dem am 9. Nov. 
zum f, böh. Hofjecretär rejolirten Daniel Pachta von Ragowa. 

8. Dez. Kay. beuelh an Veldt Kriegs Zahlm. Gſchwindt wegen bezahlung 
dem Obr. Leuttenandten Ernften Odowalſty 200 fl. biß zu feiner würkhe 
lichen accomodation bey dem Elnbogneriſchen Commando, oder ainem 
andern uacirendten Poſtto. 

9. Dez. der hinterl. Hff. wirdt die begehrte abraittung von ber Beh. Camer 
wegen des geweften Reichs hoffs Raths Weill. Johann Adanıben Wenzels 
aufftendiger 10,442 fl. eingejchlofjen. 

10, Dez. Kay. Refol. an die Schleſ. Camer, wie vnd welder geftalt wegen 
der aniezo alda in Schlefien incamminirenden Newen Mitteln mit dem 
Directorio: Füchrung der Anfpection vnd General Caſſa hiervber in 
ainem vnd andern gehalten werben jolle, 

10. Dez. Kay. Eommiffions beueldh an H. Elementen Radolt Hoff Camer 
Rath, vmb den Löbl Mirowiz hoff Juden alhier zu Prag, wegen gethanen 
vorſchlags, von beftellung gewiſſen Salzhandls in Schlefien, wardurch 
Jahrlich etlich hundert Taufjendt gulden einfhombens zuewegen zuebringen, 
aigentlichen zuuernemben, in was nemblichen dije ſach am ſich ſelbſten 
beftehe, auch wie ſolches funbirt, vnd ob: oder waß man dabey rationabi- 

‘ liter zuegewarthen Haben möchte. 

18. Dez. Antwort an die hinterl. Hft. waßmaſſen wegen ber Salz Calada 
wie nemblichen vnd welcher geftalt jelbige in die Kay. Erbländer einzu: 
führen, den negften: vnd jo baldt man allerſeiths mit den nottürfftigen 
bericht und extracten gefaft jein wirbt, ain haubt confultation vorgenomben 
werben jolle. 

24. Dez. Kay. anmahnungs beueld) an Schleſ. Camer P. raihung Chriſtvph 
Betern Schaffgotſchen die ienige ihme noch hiebeuor zum unterhalt auf den 
drinigen geföllen bewilligte Jährliche 200 fl, jambt dem daran verbleibenden 
hinderſtandt. 

30. Dez. Kay. Reſol. ernennt den Hftim. Secretär Georg Wagner don 
Wagenau zum wirkl. Hftm. Rathe, jedoch joll er die Expedition des Secres 
tariats fortführen. 

30. Dez. Kay. Intim. verleiht dem General Veldtzeugmeiſter Hank Ehrittoy&, 
Grauen von Puechhaimb wegen f. vieljäh. Kriegsdienite und Be 
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1 
een der Stätte Khrembs, Chorneuburg und — 


naden recompens 

—— do. an Grafen von Rothal wegen der von 
Nequifiten zue denen gegen Schlefien und age v 
Sthriegsoperationen, und fonderlichen Hernembung der Mittel zu 
Impreſa vor Ollmüz. 

24. Dez. Erſuch. Decret. an Bbh. Hoff Canzley P. aufferttigung. 
Erebentionalien an die Mähr. Landtftändte file H. Grauen von zur 
vmb von denjelben erſtlich für das —— —— 
dan zue der vorhabenden operation vor Ollmüz, die n an 
100,000 Mezen iraidts von dem 10. Mändl, und Teglichen * 
endte aine gewiſſe anzahl allerhandt Prouiautſortten vermüg bey 
liſta, zubegehren. 

2. Dez. Say. Patent wegen einbringung des ienigen von —— 
Ständten im Fürſtenthumb Ober vnd Nider he, zue behueff der 
gegenwertigen neceffiteten des gemainen Weeſent, und beſtreittung ber 
benöttigten ſchwehren Sriegsaußgaben, under andern zuegleich auf die alda 
eingehendte Wein vnd Biergefell, wie auch das fyleiich, Fiſche, 
Stifeln, Schuch, Pantofeln vnd Holz auf 3 Jahr fang angelegten nl 
bewilligten Newen Auffchlags; 13. Dez. Inftr. für H. Midaeln un 
Saalhaufen, Schleſ. Camer Rath für bie Einforberung dieſes 
vber die hienorige fay. Zoll und Biergeföll. 

9. Dez. Kay. Intim. an Gſchwindt über die Orbnung der Zahlungen au 
neuen Mähr. Aufichlagsmitteln, darunter 1800 fl. an Sondes zı 
derung des Pulverweſens, die an dem für die Jmpreſa von 
ſchafften deputat noch reftirenden 1000 fl, die Beſold. f. d- un 
Oberſten Donepp die noch übrigen 2,000 jl. rimontagelber, —* 
der Compagnie auf dem Spielberg die reſtirenden 300. fl, dem 
Linth 1,800 fl. Ranziongelder für die Gefangenen von jeinem Regiment, 












Sänner 1648, 4 


1. Jän. Stay. beuelch wegen Zractirung mit dem geh. Rathe und 
fämmerer Hans Rudolph Grafen von Puechheim (Bruber bes 7 
um eine baare Anticipation von 50,000 fl. zu Hocnotäw. % 
beim Corps des fepteren; er lich nach faij. Intim. v, 15. Jän. 

2. Jän. Kay. Rejol. wegen Einräumung ber Hft. 
Leopold Wilhelm zum lebenslangl. Nußgenuffe anftatt j. Hoffori 
von 260,000 ft. 

3. Jän. Say. Ei. an deſſen Hoflanzler Johann Kaldtjcmiebt, & 
Ihre Kay. Mt. wegen gebettener reſeruirung der Wein: vmd 
geföll von derjelben bei der früheren Reſolution bewenden | 
‚äweiflent, dieſelbe (Erzh.) aud) dabei vmb jo viel lieber acguiejet 
weillen diefe Ihrer Mt, Khönigl geföll fein, vnd jelbige eber 









Khönigl. Pollniſchen inhabung alſo rejeruirt worden; 21. März kaiſ. 
Nefol. räumt fie ihm doc aus brüderl. affection auf j. Lebenszeit ein. 

8 Feb. Nefeript wegen weiterer Verhandlung rückſ. der an den Grafen Michna 
doppelt bezahften 100,000 fl. 

9. Jän. an die Schleſ. Gamer PB. bericht, was geftaft vnd wie weith bie 
particular Fürften alda in der Schlefien der Münzung halber befreyet und 
es zue cxercirn befuegt fein, nicht weniger auch von beigeſchloſſenen Poll» 
nifchen Newgemünzten groſchen die Prob nemben vnd fehen zu laſſen, ob 
auch im, fchrott vnd horn die gleichheit mit der Say. münz herauß ⸗ 
thomben thue, 

13. Jän. Say. Verſchreibung an ben Böh. Oberftöurggrafen Grafen Martiniz 
auf eine gaben recompens vor 10,000 fl, nicht wegen der Ruin j. 
Güter von Feind und Freund, fondern wegen j. Dienfte, zur Vermeidung 
übler Gonfequenz ftatt Befreiung von den neuen Mitteln auf die nad) 
ausftehenden 2 Jahr. 

20. Jän. Erg. an bie hinterl. Hfl. wasmafjen Ihre Kay. Mt. refoluirt, daß 
es, wegen des algemainen lajts und immerforth fo heuffig continuirenben 
Khriegsausgaben, bey der Salz Staigerung nothwendig verbleiben, wie 
aud) die vorgeſchlagene confultation für dißmahl genzlichen vnderlaſſen 
werden jolle. 

21. Jän, Autwortt an die Schleſ. Camer, waßmaffen Sy von der zwar fir 
Ihrer Königl, Mt in Polln angefagten, aber nicht Ihro, fondern dem 
Grauen Magni von Strafnig zuegehörigen anzahl Mähr. Weins bie 
Bollgebühr, wie fonften durch vnd durch, würkhlichen einfordern, auch 
dauern Er oder die feinige ſich darzue nicht verftehen wolten, Sy alßdann 
ſich der affiftenz des Ober Amibts, oder des Say. Eommendantens alda 
bedienen: vnterdeſſen aber denen Mauthambtleuthen dijes Hinfüro pro 
regula einbinden follen, auf daß Sy auſſer fürzaigung eines Khay. von 
der hoff Eamer aufgeferttigten Paßbr. nichts frey pafliren laſſen jollen; 
21. Feb. an Nuffer R. in M. und d. ſchleſ. Kammer wegen biefer aus 
Mähren nach Natibor durchgeführten Weine. 

28. Jän. an H. Grauen von Nothal P. bericht vber der Statt Ygglaw 
gebettener genzlichen befreyung auf 5 Jahrlang aller Contributionen vnd 
Newverwilligten accijen, dan in handen laſſung gleichfahls auf etliche 
Dahr der alda eingehenden Bein: und Biergeföll. 

28. Jän. an Nuffer R. in M. P. bericht wienil aigentlich der ienigen gelter 
gewejen, jo nod A. 1645 bey wehrender feindtlichen Belägerung ber 
Statt Brünn zur fortification ber Statt vnd Veſtung Spielberg, aud) 
andern Hochangelegenen des Landts notturfften, von der Mähr. Landtaffel 
dafelbften ‚ex deposito erhoben, vnd zue obgedachten endte angewendet 
worden, 


29. Jän. Anmahnung an die Schleſ. Camer wegen reaſſumirung der Wig⸗ 
ſtein; vnd Wagſtättiſchen Commiſſion, warumben herrn von Eytin 
nochſortan inſtendiglich anhalten thuet. 


an Su der Mähr Craieinnember Raitung, vnd darzue — 
quittung noch A. 1644 aufgenomben, wie auch intimirung dabey 
felben, daß Er ſolchemnach die ſchon lengiſt begehrte abraittung aljobaldten 
verfafien und ſodann herein befürdern folle, ö 

6. Jän. Kay. Intim. Decret an H. General Veldtwachmaifter igen de 
Souches Freyherrn, waßmaſſen Ihre Say. Mt. demjelben, in 
anfehung feiner continuirendten teewgehorfambiften Khriegedienſt 
damit Er fortan zue continniren noch mehrers animirt erde, zue ben 
hienorigen 30,000: aniezo weiters 10,000 fl. al aim gnadens beyhilff, zu 
erfauffung ber herrſchafft Großmeferiz, ober aines andern quetts, abbirt, 
auch ſolche Ihme alßdan richtig anweiſen vnd bezahlen — adſt. ver · 
willigt haben, wan Er obbemeltes oder ain anders Guett in dero Erb⸗ 
landen erthaufen, vnd ſich darzue habilitirn wirdt. 


Februar 1648. 


4. Feb. Erfud. Decret an die Böh. Hoff Canzley P. ausferttigung gewiſſer 
Khay. ſchreiben an das Ober Ambt in Sch. auf die durch den H. Well 
Directorn vber die Newe Mittel dafelbften vbergebene Puncten, die ein: 
bringung diefer geföll zue facilitirn betr., dan aud) manutenirung die 
Einnember vnd Vberreutter darinnen bey Ihrer Salna Guardia, vnd 
Tegtlichen underfchreibung 2. beygeſchloſſener General Päß für den Well 
vnd Scherz, alß hierzu Deputirte; 7. März kaiſ. Rejol. beftimmt ihnen 
zur Bejoldung oder Unterhaltung, worunter aud) die Rai: und Liffergelder 
zu verjtehen, vorläufig auf ein 1 Jahr, jedem 1000 fl. 

5. Feb. Antwort an die Schleſ. Gamer, vmb daß Sy, wegen erinberter 
Paffierung denen Firftlihen Perſohnen alda in Schlefien, zu Ihrer Hoffe 
haltung vnd Würtſchafft Jährlichen ain gewiſſes, auffer der Newen Saly 
ſtaigerung, denen deſthalber publicirten Khay. Patenten Generaliter 
nachgehen, vnd die gebühr nad) inhalt derſelben, durch vnd durch abfordern 
laſſen ſollen. 

5. Feb. Refeript an die hungar. Gamer, wegen relaxierung dem H. Ferdinandt 
Johann Fürften von Siechtenftein unlengſthin alda angehaltenen 2 Truhen 
mit Silbergejchmeibt und Clainodien. 

5. Feb. Ref. an die Hinterlaff. Hftmm. P. raichung denen Poſtbefürdern zwijchen 
Frag vnd Wien, ſouil die Oeſſterreicher belangt, ain Quartal würchlice 
an Ihren aufftendigen beſoldungen. 

5. eb. bo. P. verordtnung an Veldtthriegs Zahlm Gſchwindien, auf dab 
Er bie ienige dem H. General Veldtwachtm. Souches aſſignirte recrouien 
gelder alſobalden bezahle, oder aber da ſelbige noch nicht eingangen wehren, 
bey denen N. DO. H. Verordineten darumben inſtendig follicitiren folle. 
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12. Feb. Say. Nejol. an Nuffer R. in M., wasmafjen Ihre Kay, Mt. die 
ienige quota der Jährlichen 4,000 fl., fo derofelben die aldafige Judenſchafft 
in M. zu erlegen ſchuldig, aniezo vnd binfüro zue ainer beftändigen hilff 
der Hungar. Gräniz Prowiantirung, unter andern mehr darzue deputirten 
Mittlen, vnd zwar mit abführung folder Poſt bem Obriften Prouiant Amb 
von Quartal zue Quartal, gbft. gewibtmet Haben; do. an hoff Zahlm. 
Hank Fridtrichen Leuthner. 

19. Feb. an Nuffer R. in M. P. bericht ober der Pobtftattfiihen Erben 
gebettener nachſehung ainer dem Khönig. Fifco in M. per Sententiam 
zuerfhendten ſchuldt von 1,500 fl. 

19. Feb. Verbſchaidung an Nufjer R. in M, wie daß Er wegen aufnembung 
der Caution von dem New refofuirten Contributions Einnember im Znaimer 
Eraif Johann Fridtrichen Rieder, deme weithers nachgehen folle, waß ge— 
breuchig, vnd hierinnen vor difem obferuirt worben, damit Ihre Kay. Mt. 
nicht gefährdet werden, fondern auf allen fahl verfichert fein, vnd Iren 
regreß haben mögen. 

24. Feb. Guettachten an die Böh. Hoff Eanzley vber berde hierüber communi- 
eirte relationen, der Statt Breßlaw begehrte egemption von den drinigen 
accijen vnd Newen Mittlen betv.; 27. eb. wird ihr die Specification ber 
bey der Stadt Breslau vom 11. Nov 1640 bis Ende Jänner 1648 an 
Bier accifen eingegangenen 198,161 fl. mitgetheilt. 

28, eb. Erſuch Deeret an die Böh. Hoff Canzley P. refeibirung dem Königl. 
Ober Ambt in Schlefien, vmb daß Sy mit der drinigen Camer, wegen 
geſuchter defalcation durch die aldafige Ständte der Khriegsbeſchwehrlichteit 
von den Neuen Mitlen, mit einander conferien und berichten; do. an die 
Schleſ. Camer. 

29. Feb. Memorial naher Hoff, ob Ihre Kay. Mt. gdft. geruehen wolten 
an die zue Hungarn vnd Böhaimb Khönigl. Mt. referibirn zuelaffen, vmb 
von bemen vnteröſter. Ständten bey nod) wehrenden Landtag, anſtath des 
nunmehr ſowoll mit ben Wienerifhen Statt: alß Fleiſchhakhern alda in 
unter der En vors fhünfftig perpetuirlich verglichenen Newen Fleiſch- 
aufichlags, gegen aufhebung des vorigen Fleiſchtr. aljo nunmehr die bewil« 
ligung des Weinfr. zur allgemeinen, neceffitet, vnd Ihr der Landtſtändt 
aigenen Conjeruation vnd nothiwendiger Rettung, vnaufjezlichen zuebegehren. 

16. eb. Khay. Salus Guardien für die Kay. Einnember der Newen accijen 
vnd Aufſchlags Mittlen, wie aud die Strafjen bereutter im Fürſtenthumb 
ober und Nider Schlefien (NB. feind alle. von ber Böh. Hoff Canzley 
vnderſchrieben worden). 

März 1648. 

3. März Kay. Intim. Decret an H. Ferdinandt Johann Fürjten von Liech« 

tenftein, waßmafjen es Ihre Kay. Mt. bey dero Jüngſt ergangenen gbften. 


rejolution wegen des herzogthumbs Teſchen genzlichen noch fortan bewenden 
laſſen, und wollen Ihro habendes Jus zue befagtem herzoghechd wos SC 


2 


von huechhaimb, zue werbung ainer mehrern Infanteria fir das Schtj. 
Gorpo; 13. März bo. an Grafen an 
11,750 fl. aus den neuen Mitteln zue verfterthung feiner a 
Gauagleria und Infanteria. 

14 März Say. Paffirungs, beuelch an Johann Anthoni Loßiy vnd 


widererſtattung von der Boh. Camer, wie es woll hette ſein folten, nicht 

erlangen thönnen, Ihr aljo ins thünfftig weiter michts vorſtrechen follen. 
21. März Nohmahliges Kay. erinderungs Derret an 9. Ferdiuandt Johann 

Furften von Liedhtenftein, welchermaſſen fid) Ihre Say. Mt, auf dir 

newlichen, wegen deß herzogthumbs Zeichen, communicirte Sthay. 

nunmehr eathegoriee vnd endilichen göft. rejoluirt haben. 


24. März Untwortt an d. hirterlaſſ Oftm. wegen beſchehener RN: 
gehörige örther, vmb die in Mährern eingeſchlichenen zinghaltige 
jorten, ſonderlich von frembden halben Pazen; do. an das mähr, Tribunal, 
die ſchleſ Camer und den Grafen Nothal, 

27. März an die hinterlaff. Hft. weden abftattung dem h. General Boldt: 
wachtmaiſtern de Souches feiner bey den druntigen Salz Ambt habenben 
Anweiſungen. 

N. März Ferners Kay. Decret an Ferdinandt Johann Furſten von 
Liehtenftein, waßmafjen Ihre Kay. Br wegen des Herzogthumbs 2 
bey der afberaith auf 90,000 fl. baares gelbt limitierten he 
allemahl genzlichen bewenden laſſen, allermafjen ban biejelbe 
feiner erfhlärung, anftath der hiebeuor aufgejezten 8 Tag, 
dato anzuraithen, 4 Wochen, nach welcher he; Er alß SE 
dejthalber weiter nichts verbunden fein wollen, 

Ihres thails dero Kay. vnd Ahönig. Conſens wegen a 
habenden Fideicommiß bey der herrſchafft Cromam, vmb 


ſolchem endte waß zue veralienirn ober zunerpfenbten, adft. rein | 


wollen. 
29. März Kay. anmahnungs beueld an Veldtkhriegszahlmeifter 
wegen entrihtung dem h. General Veldtwachtmeifter Ludiwig de Se 
die ienige zur recrutirung feines Regiments noch hiebeuor auf 
Enfer. Sandtsbewilligung angewilene 7,500 fl. 





29. März Kay. beuelch am Veldtthriegszahlmeiſtet Gſchwindten wegen bes 
zahlung denen Statt Barbierern zue Brünn, welche bey. wehrender beläs 
gerung das ihrige gethan, Ihre anforderung, joniel Sy diſfahls werben 
Hiquibiern Ehönnen, und Ihnen des h. Grauen von Rothal Information 
nad) zuentrichten gebühren möchte, anf benen Mähr. Neuen Aufſchlags 
mitteln. Erg. an Rothal. 

30. März Kay. Commiffions Decret an den geh. Nath und Hftm. Präfidenten 
Ulrich Franz von Kollowrath, den böh. Kammerpräf. Grafen Bertha und 
d. böh. Kammerrath Abraham Günzl wegen Verhandlung mit gewiſſen 
particular höheren Standts, und fonjt vermüglichen Berjohnen in Behaimb 
am ein Paares Darlehen gegen Berfiherung auf die alhiefige (böhm.) 
Salzgeföll; 3. April Erfuchen an d. böh. Hoffanzlei wegen Ausfertigung 
faif. Schreiben an die in der beigeſchl. Lifte verzeichneten 61 Perfonen 
von 1000-4000 ji, und bei Graf Tſchernin, Graf Wrtby Erben, von 
Goltſch, Freyßleben Erben, Benigna von Lobtowiz von 6,000 fl. gegen 
NRüdzahlung in 4 Jahren und 6%, Verzinfung; 9. April noch an andere, 

31. März Kay Beuelch an h. Grauen von Rothal, General Commissarium 
im Mährern, PB. bericht und guettachten, wie weith albortigen Ständten 
wegen bes Traidt gehents zu gratificim fein möchte; do. an Hinterl. Hffm. 

31. März Erinderungs Decret an die Beh, hoff Canzley, wie auch welcher 
geftalt der Landtshaubtman in Mährern h. Paul Chrijtoph Graff von 
Liechtenſtein vber underjchiebtlich angebrachte Puncten, wegen Zuetragung, 
Nemblichen, denen Mähr. Ständten etwas von Traidt Fehent, nachlaſſung 
der Seruiz, vnd appficirung der accis: und Traidtzehens inner Landts 
zunerbejchieben werden folle. 


April 1648. 


2 April der Hinterl. Hffm. wirdt commumiciet, waß h. Graff von Nothal 
General Commissarius in M. auf das ihme zuegefertigte Kay. Reſeript 
wegen vbler Verſehung vnd jchlechter warttung ber remonta Pferd zue 
Znaimb an Ihre Kay. Mt. geantworttet, und zue feiner entſchuldigung 
eingewendet 

4. April An die Schleſ. Camer P. bericht vnd guettachten vber H. Grauens 
von Magni gethanen vorſchlag wegen veralienirung der herrſchafft 
Straßniz in Mährern, vnd anderer feiner Güetter; in simili an Rentm. 
Nufjer in M., waß es mit bejagter herrſchaft für aine aigentliche bejchaf- 
fenheit habe. 

5. April Erſuechungs Deeret an die Böh. Hoff Canzley P. Committirung 
Semandten, vber des h. Grauen Magni gethanen vorſchlag wegen veralie- 
nirung der Graffjhafft Straßniz, bey der Mähr. Landtafel, vmb daſelbſten 
unuermertht vnd in der Still nachzuſchlagen, waß für onera auf dieſer 
herrſchafft haften, und wie Hod Sy dem Preiß oder werth nad) in der 
Sanbtafel ligen thuet. 
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16. April Derret an Niclafen Nuſſer Rentm. in M. P. 


Jahr vnd Zeit fürgangene confifcationen. vnd ſpeciftcierung i 
wie iedes ſoicher confifcierten Gütter haiſſet, wehme ain um 
gehört und in quotam partem iedes confijciert, wehme und 
ober wie hoc) iedes verfhaufft, oder verjchenfht; nicht wen 
waß Munz, nemblichen, lhurz oder langen geldt ber verf 
gelaiftet worden. In simili an die hinterlaſſ. hoſſ 
beuelchſchreiben, vber das ienige, waß fich bey albortiger Er 
hoff Buechhalterey deſthalber befinden thuet, . 
16. April Kay. beuelch an die Beh. Camer wegen Verfaffung e 
Art verfaßten Specif. durch Günzl; hiebey joll aine 
geftalt gemacht werden, daß 1. die confifcationen von. ber 
2) bie ienige, jo hernach der Friedtlander vorgenn! 
Fridtlanders jelbften, vnd feiner Adhärenten Güetter nachg 
tion vor bie handt genomben werben (etc. wie bei Mä 
bie Schle ſiſche Gamer. 
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18. April Antwwortt an h. Ferdinandt Johann Fürften von Liechtenſtain, in 
nahmen des h. Obr. haffmaifters Grauens von Trautmanftorff, vmb daß 
es wegen des herzogthumbs Teſchen, bei hienoriger Stay, reſolution mod) 
fortan fein Verbleibens habe. 

21. April Kay. beuelh an Nufjer Rent. in M. wegen einforderung von- 
der Statt vgglaw den ſchuldigen Weintäg: vnd Biergulden; 16. Mai 
diefer nebſt Abſchrift neuerlich mitgeteilt. 

18. April Antwortt an die hinterlaſſ. Hoff Camer, vmb daß Sy das aine 
Kay. Leibſchiff, jo zue Linz verferttiget wirbt, zu rechter Zeit hinunder 
thombe, vnd folgents auch in felbigen die hoffbamen hinauf flehren, ba 
ebenfahls für die hoff Copeinbfer ain abſonderliches Schiff von 3. Roſſen 
fürberlichen beftellen laſſen wolle, 

21. April Gſchäfftel an Nuſſer R. in M. P. eruolglafjung Pauln Derzst, 
Kay. Tazbereuttern des Ollmiizer Craiß, 60 fl. zue etwas ergözung dea 
von den Straiffenden Feindts Partheyen in Say. Dienjten zum 2. mahl 
erlithenen Verluſts. 

21. April Gſchäſſtl an Nuffer Rentm. in M. wegen erlegung Georg Elementen 
Burgern vnd Schneidern alda zue Brünn 100 fl. zue erthauffung feines 
heußls zue der neuerbauten Münz daſelbſten von dortigen Münzmaifters 
Richthauſers Jährlichen beftandtgelbt. 

21, April der Hinterlaff. Hff. wirdt des Nuffers Rentm. in M. Erinberung 
wegen der an Ihne begehrten fpecification zue dem endte eingejchlofien, 
damit Sy dejthalber auch den h. Maximilian Kemptner N. O. Regiments 
Rath, vernemben, vnd jonften, wohin die Nentambtsjchrifften in welchen bie 
Confiſcationsſachen einfhommen, gehörigen orthen weiters nachſchlagen 
laſſen, vnd jo dan ben befundt anhero berichten wolle. 


22. April Kay. beuelh an Veldt Ahriegszahlmeifter Gſchwindten, waßmaſſen 
Er dem h. Georg Ogiluij Obr. vnd Commendanten aufm Spielberg zue 
Brün hinfüro die helffte jeines Deputats der Monathlichen 330 fl. wie 
auch de3 daran angewachjenen aujftandts von 6,997 fl. 34 Er., anie zo 
3,498 fl. 47 fr. auß deu Mähr. Newen Aufſchlags mitlen richtigen bezahlen 
jolle, iedoch nad) abjtattung ber hierauf vnlengſthin angewijenen prioritet 
Bojten. In simili an Grauen Nothal. 

29. April An 9. Grauen von Nothal, Gen. Comiſſ. in M. P. eruolglaſſung 
den ienigen zue Znaimb außgeſchoſſenen remonta Mferbten die ienige Zeit 
ober, biß diejelbe zurudhabgeführt werden, den nottürfftigen Vnderhalt 

24. April Guettachten nacher Hoff des h. Hoff Cammer Vicepräfibentens 
Dauidt VBugmadten Grauens von Weiſſenwolff, vnd 5. Görg Wagners 
Hflm. Raths in fachen einen durch den Löwel Mirowiz hoff Juden ge» 
thanen gewiſſen Vorſchlag, das Polniſche Salz mit grofen Nuzen in 
Schlefien zue introducien betr; 29. April von d. Schlef. Gamer hierüber 
Bericht gefordert; 14. Mai, 28. Juli und 14. Ang, berieben. 
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Mai 1648. 6 


7. Mai Say. heuelch an Beldtlhriegs Zallm. Sihwindten B. raichung Grorgen 
Fanta, Plumblauiſchen Pflegern, vndt Matthiafjen Kolibal, — 
zu Olmũʒ, wegen Ihrer ben eroberung Plumlaw erwieſenen 
dienſte, aus denen in Mährern eingehenden Contributionen oder 
Mitteln, zur gnaden recompens, iedem 100 thlt.; Erg. an Rottal 


15. Mai Kay. beuelch an Gſchwindten wegen abftattung der 
manſchaſt ü in Mährern, und denen bey derjelben und andern 
wie and) denen nunmehr inſtallirten vnd mit 200 ff. iahrlicher — 
beſtelten Viertel Commiſſarien iebem ein Quartalsgebühr, von denen 
in M. eingehendten Newen Mitteln, iedoch nad; abftattung ber 
militaria et publica auf ſolche Mittl affignirten Poften; Erg. am — 

15. Mai Erſuchungs Decret an die Beh. Hoff Cauzley, P. 
reſolution dber h. Welly Directoris der Newen Auffichlags Mittl in St 
herauf gethane Erinderung, wegen ber Statt Breßlaw 
ten dargebung der Newen Bier Wein vnd Bohlaceifen, 
felbige hieran aine grofe Summa geldts -alberaith ein, vnd Sinmegge: 
nomben haben. 

15. Mai Natification durch Kay. handtbriejl an die zu hungarn vnd BO 
König. Mt. vber den mit denen aldafigen Wieneriichen Schweinen: 
hadhern durch die hierzue deputivte Commiffarien aufgerihten Contra 
vnd anftath des Fleiſch Fr. verglicenen gewifien perpetwirlichen auffchlag. 

17. Mai Kay. beuelch an Veldtkhriegs Zallm. Gſchwindt — 
des bedürfftigen Vntoſtens von den Mähr. Newen Mitteln, zue 
vnd wider Verbawung der Statt Iglaw für Kalch- vnd andere ten; 
dan auch zue reparirung allerhandt Artigleria requifiten, und 
den handtwerckhsleuthen auf des H. Gener. Comiſſ. von Bea 
gehendte anſchaffung; Erg. an diejen, 

17. Mai Antwort durch Kay. Handebriefl an die zue hungarn vnd 
König. Mt. wegen Fortfezung der Newen beftellung bey bem | 
bandtgrauen Ambt eingerathener maſſen. 

22. Mai Kay. anmahnungs beuelh an h. Grauen von Rothal Ben. 
in M. wegen fürberlicher Vberſchilhung der hieuor begehrten 
vber die ienige auf der Gteyermarfh anfhombene, vnd alt vntauglich 
wider verfhauffte remonta Pferdt; dann erfolglaſſung des — | 
Roſſen gelöften geldts zue erfhauffung anderer zur remonta | 
Pferdt dem ienigen, jo fid) bey ihme im Nahmen des h. Grauen C 
vnd des h. (böhm.) General Commifjarii von Kollowrath, Bea 
beuelch darumben anmelden würdet; 17. Mai wegen bo. a 

27. Mai an die Hinterl. Hflm. pr. bericht uber bes Rentmeiftert in 
Niclafen Nuffers beſchehene Erinderung wegen widererfezung des aldo 
Deünz Ambts, zum Fall anderit der vor diſem naher Brünn, amiez 
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nader Wien rejoluierter Münzmaifter hanß Conradt Richthauſer nicht 
beede Munz Ambter ober ſich nemben wolle, 

27. Mai an die Beh. Camer P. bericht ob der mit den Fleiſchhachhern in 
Wien und in Defterreih errichtete Contraft wegen eines perpetwirlichen 
Anfihlags ftatt des Fleiſchtreuzers nicht auch dort einrichten laſſen möchte, 


Juni 1648. 


4. Juni Kay. beuelch am weil, Georgen Michna hinterlaſſener Erben Vers 
orbnete Gerhaben, vmb daß Sy ben ienigen bey deſſen abminiftrierten 
Obr. Prouiant Ambt ervaren Raittungs xeft, vnd beftwegen noch vorlengſt 
zue geſtelte Mängl von 11,982 fl. ohne weiters tergiuerſirn der notturfft 
nad; erleutern, auch ſolche Ihre Verantworttung innerhalb 2 Monaths 
Frift der Behaimb. Gamer vberraichen, oder aber befagte 11,982 fl. vnwai⸗ 
gerlich vnd vngeſaumbt wider erftatten: im widrigen aber ainer andern 
Verordtnung zuegewarthen haben jollen, 

13. Juni commifj. Verhandlung mit der Gräfin Breuner (m. jpäter anderen 
Hypoth. Gläubigern), daß fie ihr Pfandrecht auf der, dem ungr. Palatin 
Grafen Drajtowicz für baar gelichene 200,000 fl. verjegten Grafſchaft 
Ungr. Altenburg, anderwerts übertragen lafe. 

16, Juni der beh. Hoff Canzley wirbt der Schleſ. Gamer und bes h. Welli 
berichtliches Guetachten in vitterjchieblichen Puneten, wegen barniderligung 
vnd ins ſtekhen geratung der Newen Mittel eingefchloffen vnd babey 
weiters erjucht, ob Sy diſe jah, warn Sy es vonnöthen zue fein erachtet, 
Ihrer Mt. nochmals gehor. referien, oder aber immedinte dem 
Ober Ambt alda in Schlefien ain gemejjenes anmahnungs rejeript 
‚äueferttigen laſſen wolte, damit, nemblichen, der deithalber Küngft ergane 
gangenen Kay. rejolution aigentlich inſiſtirt, vnd aljo, auffer der geringen 
acciſen den Fürſten dnd Ständten für die Guarnijonen vnd andere auf 
gaben das geringjte weiters nicht Paſſiert, jondern die Wein: und Bier— 
Acciſen simplieiter zue fein des Welli General Cafja reſeruirt werben 
ſolle, mit aufferttigung ber weitern notturfft an die Statt Breßlaw, 
wegen fürderlicher abraittung mit demjelben; dann communicirung, ob vnd 
wie in den Opplifchen und Rattiborifhen Fürftenthumben mit einbringung 
der aceifen fortzuelhommen fein möchte, 28. Juni faij. Nefeript an bie 
Schleſ. Cammer, mit dem Oberamte die Schwierigkeiten zu beheben oder, 
wenn fie nicht zu überwinden wären, ein anderes Mittel oder Aequivalent 
mit demſelbem zu berathen und eilends in Antrag zu bringen, 

28. Juni Kay. Schreiben an Grafen Nothal, mit der Sandeshauptm. eifrig 
bahin zu wirken, daß die mähr. Stände, über die bereits übernommene 
Nemontirung von 500 Mann, auch jene ber nod) unberittenen 187 Mann 
übernehmen und falls das zu erwirken feine Möglichkeit wäre, diejelbe 
über ſich felbft zu nehmen und die Mittel auf jeinen Credit antieiyatıs 

gen. x 
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30. Juni widerholter kaiſ. beuelch am die Hinterl. Hflm. wegen inftallirung 
Johann Eonradten Richthaufer zum aldortigen Wienerifchen 
vnd zwar mit nachlaſſung des gebreuchigen Schlagſchaz auf 3. Jahr lang. 

3. Iumi Say. beueld) an Veldtlhriegs Zahlmaifter Gichwindt wegen ernoig 
fafjung des bedürfitigen Verlags auf den Mahr. Newen Mitteln zue 
temondirung des Obr. Renzen, ſambt den harant und Caplieriſchen dismon ⸗ 
dirten Neuttern; Erg. an Rottal, 

5. Juni Erſuechungs Decret an bie Böh. Hoff Canzley P. BVerferttigung 
duplicat von der Jüngften Erpebition, Die ſchleimge befürberung Dei 
remonta Werdis in Mähr. betr. 

6. Juni Kay. beuelch an Nottal wegen Verkaufung der zu Zuaim ftehenden 
untaugl. Remontpferde vnd Sendung des Exlöfes an die Grafen Collorede 
u. den böh. Gen. Comiſſ. zum Anlaufe tauglicher. 

2. Juni am Rottal P. bericht vber Andreen Müller, Pauln Pergers und 
Georgen Schmidts Burgern zue yglaw, gebettener tecompens, vmb Sy ſich 
bey vorgangener belägerung alda gehor. gebrauchen laſſen. 


Juli 1648. 


10. Juli Verbſchaidung an Nufjer Nentm. in M. weſſen Er ſich, umb bei 
Schwediichen General Wittenberg alda bejorgenden einbruchs willen, wegen 
der Ambtsfhrifften vnd rechnungsnotturfften, weiters zu erhalten habe, 

14. Juli Antwort an h. Veldtmarſchalchen Grauen von Puechhaimb, was. 
maffen dem h. Grauen von Rothal wegen der in Mährern gerichten 670 
rimont Pferbt die notturfft alberaith zuegefertiget, wie — 
auf die Palatiniſche gelder angewieſene portion inner a 
werden folle. 

14. Juli Kay. beueld) an Beldtfhriegs Zahlmaiftern Gſchwindt wegen eriolg: 
Taffung dem h. Grauen von Rothal, Gen. Commifj. in M., die iemige 
zue continuirung der Fortification der Statt Hradiſch auf aldortige acciſen 
angewifene 6,000 fl. vnd zwar iezt aljobalden vnd nicht Terminsiweih, 
hiebeuor anbeuolchenermaſſen; zugleich eine Wbjchrift deſſen für den 
Veldilhriegs Zahlambts Officer alda in M. an Rottal gejendet (au) 
Vorkehrung f. d. Fortif, von Wittingau und Budweis in Böh. getroffen; | 
dort war der Gubernator, hier Obriftlieutenant Warafiner, fpäter — 
Briſigell Commandant). 

17. Juli an 5. Grauen von Rothal Gen Commiſſ. in M. P. — 
des Stättl Schönberg gebettene dafaleierung des ienigen, Sy uber 
Ihre Schuldigkheit erleget, an Ihrer auſſtendigen Tranthſteur, Bier 
vnd Newen Aceiſen. 

10. Juli Kay. Reſolution an Veldtthriegs Zahlmaifter Gſchwindt, — 
Er hinführo ordentliche Ertracten vber den Empfang vnd Aufgab jemol 
bei feinem vnderhabenden Veldtlhriegs Zahlambt, al auch vom denen 
Ambtsverwaltern vnd Officiern, fo Er bey den Kay. Yrmaden, vnd fonften 
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in ben Ländern zue Einnamb der deputierten Mittlen haften thuet, nicht 
allain Momathlichen, jondern auch de praeterito, jo weit dieſelbe nicht 
vorhin eingeraicht, ordentlichen nacher hoff einſchikhen folle; do an Grauen 
Nothal, Gen. Com. in M., wegen einfhidhung ordentlicher Egtracten vber 
den Empfang vnd aufgab bey denen feiner Direction anuertrauten Newen 
Mittlen oder accifen in M., nicht allain hinfüro Monathlichen, ſondern 
auch de prasterito, und waß nichts beraiths vorhin eingeraicht worden, zue 
Ihrer Khay. Mt. aigenen Handten. 

20. Juli Antwortt an die Hinterlaff. Hffm. wegen fürderlicher inftalfirung 
Johann Conradten Nichthaufers zum aldortigen Münzmaiftern, ohnge— 
hindert der herentgegen wider Ihne vorkhombenen vnderſchiedlichen denun⸗ 
tiations Puncten. 

24. Juli an Nuſſer Nentm. in M. P. bericht vber des Landtshhtn. alba h: 
Paul Chriftophens Grauens von Liechtenftain gebettener wider bejaht: 
ober erftattung gewifjer von den fhönig. Landt Taffel daſel bſten hinwege 
genombener gelber. 

20. Juli Kay. beuelch an Veldtth. Gſchwindt wegen ernolglaffung denen 
Khönig. Landishaubtmanſchaffts bedienten in M. auß den drinigen Newen 
Mittlen ain Quartals beſoldung iezt fürderfambift, vnd zwar vor allen 
andern anmweifungen, gegen des Nentm. Nuffers Quittung; Erg. an Rottal; 
28. Ung. kaiſ. Anmahnung an den erjteren wegen Auszahlung ohne jernern 
Verzug und vor allen andern Anweifungen. 

24. Juli Erſuechungs Decret an die Beh. Hoff Canzley, vmb die Mähr— 
Judeuſchafft zue abfüehrung jelbiger, zue behueff der hung. Gräniz 
Prouiantirung, deputirten Quota ber Jährlichen 4,000 fl. anzuchalten; 
7. Aug. faij. Rejc. an d. mähr. Landthbt. wegen do geſchickt. 

26. Juli an die Schleſ Camer P. bericht vber Ihrer hochfürſt. Durchleucht 
Leopold Wilhelmben hinterlaſſener Gehaimber Räthen gebettener nachſehung 
der Newen Accifen auf ain Zeit lang vor die Teutſchmaiſteriſche herrſchafft 
Frewdenthal, vd fonderlich defjelben Stättls ruinirte Inwohner, vmb der 
Zeit Hero aufgeftandtener, und noch fteths aufftehenden ſchweren Khriegs— 
preſſurn willen. 

30. Juli an den faij. Wein Täz: Bier und Salzgefäll Einnembern zue Tabor 
wegen eruolglafjung die erforderlichen Spejen für die Jenige Boften, welche 
von Hinnen nacher Prag fpedirt vnd alda von Tabor anf durch Reutter- 
potten oder wie es fonften am ficherften beſchehen Han, weiter fort und 
hinein naher Prag befürdert werden, auf Erinderung des Commendantens 
dafelbften zue Tabor vnd gegen defien Quittung; do. an Joh. Antoni Soft 
und Wolffen Hönig; 

31. Juli taiſ. Anmahnungs beneld an dieſen Einnehmer wegen dargebung 
des Verlags zue fortbeförderung der von binnen nacher Prag Spedirten 
Voften vnd zwar fowoll der ordinari: als anderer alda anfangenden 
Staffeten; 13. Aug.Tan Lojy und Hönig, die Spejen f. d. Poften von 
Tabor nad) Prag aus der Tranfftener zu nehmen, 





Auguſt 1648. ir 
5. Aug. Kay. beuelch an Grauen Rothal Gen. Commiff. in M. P. bezahlung 
dem Khönigsekhijchen Negiments Obr. Leutt. h. Adolphen von 
welcher in hochangelegenen gejhäfften borthin nachet Mährern eilenbts 
abgeferttiget wirbt, den nur zue feiner Zuruth Raiß bedürfftigen 
von den drinigen Newen accifen. PR> 
14. Aug. an Nuffer Rentm. in M. P. nachſehung der Statt I 
gebührenben Weintäz von ausſchenlhung 6. Vaß Wein, iedoch 
thainer Conſequenz. 
13. Aug. Kay. aumahnungs beuelch an Veldtthriegs Zahlm. Gſchwind 
abſtattung h. Georgen Ogiluij Obr. und Commendanten auf dem 
zue Brünn, auf dem drinigen Weähr. Newen Mitteln, feinen angem 
deputats hinderſtandt, jambt der hinfüro daran verfallenden ar 
nach vnd nad), und neben andern auf dife Mittel beichehenen nothw 
amweifungen; Erg. an Rottal. e B | 
10. Aug. an die Schleſ. Camer P. bericht und guetachten uber ber 
Fridenstractaten im Neid, deputirten h. Commifjarien, zue abſtattung 
onderhaktungsdepwtaten, gethanen Vorſchlag, vmb amordinung ge | 
tractation mit dem h. Schaftian von Schönaich, der herrſchafften Beuthen, 
Carlath und Mildaw halber. ; 
13. Ang. Refeript an Nuffer NR in M. wahmafjen Er fid) mit 
Landtshbtm. alda, wie auch dem h. Grauen von Rothal fürb 
reden vnd vernemben jolle, was etwo für ein beftendiges Land 
bezahlung der aldafigen Landtshaubtmanjhaffts: vnd andern San 
bebienten zu ergreiffen jein möchte, Ingleihen waß Obbemelter Collegiei | 
vnd Officier beſoldung Monath: oder quatemberlihen außtragt, und wie | 
hoch zue derjelben bezahlung ain quartalsgebühr mit abzug des Biere 
thomben, und ob e& ſich von den Neuen Mittlen hernemben laſſen j 
14. Aug. der hinterlafj. Hm. werden die Mähr. Rent Ambts Eptracten vl 
das 3. und 4. des 1647. auch das 1. Quartal diſes lauf. Jahrs 
ſchloſſen, vmb ſolche bey der Hoffbuechhalterey zuerſehen, vnd 
hierüber ain vnd anders mit guetachten widerrumb hinauf befürberm z 
14. Aug. Kaif. Refolution an Nuffer R. in M. wegen befveyung dai 
Etofter alda in der Alten Statt Brünn, vmb das aine fange 
aufgeftandtenen jehr ſchwehren hriegsprejjuen, vnd erlittenen € 
ruin Ihrer Gietter vnd underthanen, jowoll von dem Newen 
fonderlichen aber wegen Ihres trunfh biers, den Sy im Cloſter 
genießen, alß aud allen andern anlagen vnd Gontributionen anf 8, 
lang, iedoch fhainen zur ainzigen Comfequenz; Erg. an Nottal, 
Newe accijen belanget. B 
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14. Ang. am die Hinterfaff. Oftm. P. bericht wegen h. Werners Grafen Tilly - 
von feinen h. Bettern feel. herrührenben 400,000 Rihl. vnd abſonderlich 
prätenbierenden 46,800 fl, befoldungs aufftandts. r 

18. Aug. do. wegen abftattung dem h. General Beldtwachtmaiftern de Souches 
feiner bey dem druntigen Salz Ambt noch aufftendigen gnaden gelber. 

21. Aug. Kay. Anmahnungs beuelch an die Schleſ. Camer P. heraußbefür- 
derung des berichte, was dem New angehenden khay. Refidenten am Khönig. 
Pollniſchen Hoff, h. Franzifco Liſola (mit2,000 fl. Unterhalt, wie jein Vorgänger; 
war früher Rej. am engl. Hofe; der Kanzler Graf Noftiz war faif. Age 
jandter zur Königswahl) quoad Cameralia und wegen einbringung dev noch 
reſtirenden Oppel: und Rattiboriſchen Pfandtgelder, wie aud) bes neuen 
Salzhandels alda in der Schlefien in bie Inftruction mitzuegeben fein möchte. 

23. Aug. Kay. beuelch an Joh. Anthori Loſy und Wolffen Hönig, waßmaſſen 
Sy zu Khünfftig ficher: vnd befjerer Beſtellung gewißer und gejchwohrner 
Fueßbotten von Wittingaw auf Iglaw, und dortaufs auf Teutſchenbrodt, 
von bannen auf Ledetſch, von jelbigen auf St. Procop oder Coſtelez, vnd 
von borten vollents naher Prag, bey den anieztbenenten orthen beftelten 
Einnembern ſolche verordnung thun follen, damit dieſelbe denen von iedes 
orths obrigfgeit aljo beftelten geſchwornen Fueßbotten ſowohl im hinein« 
als herauf raißen das gewöhnliche bottenlohn, jo viel es von ainen orthen 
zum andern außtragt, iedesmahls aljobaldt gegen gitittung anhendigen. 

24. Hug. kaiſ. Erinderungs Decret an Hank Jacoben Stadler geweften Münz⸗ 
meiftern zu Wien über feine Bitten wegen Wohnung, Zahlung von Mehrs 
auslagen, Erfpectanz auf anderwärtige Dienftbeförberung und Mecompens 
f. d. vieljähr. treuen Dienfte; Erg. an d. hinterlafj. Hffm. wegen dio. vnd 
anderwertiger Widererfezung des Brünneriſchen Münzambts an ftatt des 

i ers. 

28. Aug. Kay. beuelch an Nuffer Rentm. in M. wegen vorſchlagung taug« 

licher fubiecten zu dem hiedurch vacierenden Münzambt alda zu Brün. 


September 1648. 


3. Erg. an den böhm. Kammerpräfid. Grafen Berka, dab Ihre kaiſ. Mi. den 
geh. Rath und Sand Oberſten Hofmaifter in Böhmen Ulrich Franz von 
Kollowrat auf fein vielmal, inftändiges Anhalten des Hoffammer-Präfidenten 
amtes noch vor ihrer Mbreife nach Prag in Gnaden entlafjen und dasſelbe 
dem Grafen Ungnad aufgetragen haben. 

4. Sept. an Nuffer R. in M. P. bericht vber dasienige, waß h. Geörg 
Dgiluij Obr. und Commendant auf dem Spielberg alda bey Brün wegen 
feiner raittung vber dem geführten baw bemelten Spielbergs bey dem nun—⸗ 
mehr abgeleibten Landtshbtm. h. Paul Ehriftophen Grauen von Liechtenftein 
angebradjt vnd derjelbe bejtwegen ferrers an Ihre Say. Mt. gehor. 
gelangen lafien. 

5. Sept. Say. beuelch an Veldttriegs Zahlm. Gihwindt, waßmaffen Er von 
5. Granen von Rothal Gen. Commifj. in M. wegen ber zur verriditen 
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auf jelbigen Mahr neuen mittlen; do. an Grafen Rottal, ſich dies ange 
legen ſeyn zu lafjen; 8. Oft. faif. Anmahnung an beibe wegen do, 

25. Sept. Erſuchungs Deeret an 9. Mar Grauen von Trantmanfdorff, al 
Kay. Obriſten Hoffmeifter, wegen außfertigung der gewöhnlichen befofdungs 
ordinanz ins hoff Zahlambt für h. Johan Puzen, alß welcher mit anfang 
dijes Jahrs zum Say. hoff Camer Rath aufgenomben worden. 

26. Sept. dem hoff BZahlmeifter Eder werden 4 quittungen von denen, zu 
denen Friedens Tractaten verordneten Say. Commifjarien, alß h. Grauen 
von Nafjaw, Lamberg, Item h. Vollmayr vnd H. Crane, iede auf 2 
monath3 Deputat lauttend, und zufamben 4,000 Rthl. außtragent, jo Sy 
weiter? auß den Graf Oldenburgiihen gelbern empfangen, zum verraitten 


vbergeben. 

20. Sept. Erg. an h. Grafen von Wolkhenſtein, Kay. Abgeſandten zu Münſter, 
waßmafjen Ihme mit nechſt künfftigen pofttag widerumben ain werel auf 
etlich monaths Deputat dahin naher Münfter vbermacht werden follen; 
2. Oft. der werelbrief auf 3 mon. Deputat v. 2,400 fl. überſendet. 

30. Sept. an bie Schlef. Camer p. bericht vnd auttachten, auf waß mittel, 
weiß oder weeg der Frawen Eliſabetha Sedfnizkhin von Koltitz, gebohren 
Praſchmanin, wegen veftituirung des guts Wagitatt fatisfaction zugeben. 

30. Sept. Kay. beuelch am Veldt kriegs Zahlm. Gſchwind wegen bezahfung 
DB. des verftorbenen Veldtmarſchalkhen h. Grauen von holzapfels hinderlafenen 
Frawen Wittib gedacht ihres Ehemans Hinterftellige acht monathliche befol- 
dung der 12,000 fl. nad) und nad) aus den Veldt Sriegszahlambtsmittlen. 

30. Sept, Erſuchungs Decret an die BöH. Hoff Canzley wegen inftructionirung 
h. Marcejen von Grana Kay. Reichshoffrath, damit er in der Ihme iezt 
abermahlen naher Pohln aufgetragenen Geſandtſchafft, auch auf entrichtung 
der alda in Polln noch reftirenden Oppliſch: vnd Rathiboriſchen Pfandt- 
„gelber der 2 Tezten Termin, alß 96,273 fl. vnauſſezlich teingen, und es 
alfo ainesmahls zum wirklichen effect zu bringen fich bemühen wolle; 2. 
Oct. der Schleſ. Camer wird d. kaiſ. Reſol. hierüber mitgetheilt. 


Oltober 1648. 


2Oltt Erg. an Böh. Hoff Canzley, wie die ienige mittl beſchaffen, vnd daß 
es ſich mit denſelben mit werde practicien laſſen, welche h. Graf Berfha 
Böhm. Camerpräſident, wegen eliberirung ber Kay. und König, von dem 
Schwediſchen General Khönigsmarkh zu Prag auf der Kleinſeite gefangenen 
Ministrorum Räte und underfchidlicher bedienten, fürgeſchlagen, befthalber 
andy allberaith mit dem feindt aim tractation angeftellt worden (zu dieſer 
Berhandlung Herzog Heinrich Julius von Sachſen abgeordnet). 
6. Oft. Kaiſ. beueld; an Grauen von Rothal, Obriften Landt Camerern im 
M., wegen erhaltung des hamers zu Pernftein und gießung 6,000 hanbt 
granaten alda, warzu der Verlag auf denen aldajigen Mähr. neuen mittlen 
Hergenomben werden jolle; do. an Gſchwind. E: 


qui 
RER worden. 

























a a Jahrsgebũhr 
lauffenden beſoldung, welche den drey würklich dienenden See 
der Böhm. Hoff Eanzley dem Lukhenberger, Holdorffer und 
20,000 l., die Herzog Syluius von Württemberg vnd jein 
per Belehnung des Fürftentfumbs Olß in zweyen Termin 
Gamer zu erlegen bat, angewißen worden; 8. Oft. Kay. Im 
Schleſ. Camer hierüber und über die Abtretung ber Herrſchaft 
(in Mähren), dann weiter, daß auch denen in diſer ſach verord 
Eommifjarien yedem 1,000 Rthlr. auch im abſchlag befoldung 
vbrige 9,673 fl. 22 fr. aber dem Veldtmarſchallhen „= 18 
zur Ranzion vnd Außlöſung gewifier gefangener beim 
weniger auf erzeugung puluer vnd Striegsrequifiten vberlaſſen 

9. Of. Kay. Nefolution an Nuffer Nentm, in M. wegen U 
vom genannten Herzoge gegen Belehnung mit Ols überlaffenen 
von den Deputirten der Schlej. Kammer, Abſchätzung derjelben 
rung wegen ihres Verkaufs. 

12. Oft. Erinderung an die Böh. Hoff Canzley, daß — 
gigen Prouiant bey denen Veſtungen in Mährern Seine } 
handen, alß nur die aldafige neue Mährerifche accijen, 
Gamer, warn Sy gedachten prouiantabgang im gelt ang 
folder am wolfailften zuerhandlen, auch in bie entblöfte 
wiffen witrbet, die anmeifung zuethun nit vnderlaſſen will, 

10, Dft. Kay. Intim. an 5. Veldtmarfchaltgen Hank Chriftoph 
Puchhaimb, daß ihme die hiebeuor zur Kay. gnaden recom 
50,000 fl. aniezo von dem in Mährern gelegenen Gutt Jaiſch 
Kauffſchilling guttgemacht werben ſollen. 

14. Okt, der Schlef. Camer wird bie Kay. Reſolution wegen 
neuen mittl alda vberſchilt, und darbey begehrt, daß Sy ſolch 
ambt Hinterbringen, vnd darüber die auffertigung am bie 
und Stende durch h. Welli anmahnen laſſen, auch jodan Ber 
jolle, ob vnd waß Sid) gedachte herrn Stände Hierauf x 
fürfheren mechten. 

15. Olt. Kay. Intim. befelch an die Schlef. Enmer, wahm 
Det. allgſt. reſoluitt, daß Hinfieo alda in Schlefien, 
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alba zum Kriegsweſen eingehenden gelder vnd geföll, wie in andern Landen, 
ain abjonderliche Kriegs Caſſa gehalten, und berfelben ain aigene perjohn, 
oder Veldt Kriegs Zahlambts officier zugeordnet, und durch denjelben die 
Kriegsaußgaben geführt und gerichtet werben jollen; in simili am h; Welli, 
Schlej. Eamer Rath; 15. Oft. kaiſ. beueld) an Veldt Kriegs Zahlmeifter 
hanſen Gſchwindt wegen Abordnung und Inſtruirung eines Amtsdieners 
zur Adminiſtrirung dieſer Kaſſe. 

19. Oft. Erg. an h. Grauen von Rothal, Obr. Landkamerern in M., wah- 
mafjen dem Comenbanten zu Radiſch Diego Sebastian Masson bie ihme zu 
feiner Vnderhalt bewilligte monathliche 200 fl. auf die bey der Veldtkriegs 
Caſſa eingehende Mähr. accifen angewißen worden. 

22. Dt. Kay. beuelch an Veldt Kriegs Zahlmeifter hanßen Gſchwindt wegen 
raichung der Statt Radiſch zu wiberreparirung ihrer vnlengſten eingefallenen 
Stattmaur 1,500 fl. auf denen in die Veldt Kriegs Eafja eingeheuden accifen 
in Mährern; Item Erg. an h. Grauen von Rothal Landtshanbtman in M., 
vnd daß vber die 1,500 fl, ihr der Statt Radiſch noch darüber ihre neue accijen 
noch auf ain Jahr lang in handen zu Lafjen, und verrer nach beſchaffenheit 
ber Künfftigen Contributions Berwilligung Sy zn bebenthen reſoluirt worden- 

8. Olt. Kay. beueld) an Veldt Kriegs Zahlmeiftern Gſchwindt, wegen abftattung 
6. graffen Johan von Rothal, refoluirten Landtshaubtman in M. feine von 
dato an vnd hinfüro lauffende befoldung der Jährlichen 4.000 fl. auf denen 
darin in M. eingehenden newen mittin oder aceifen. 

28. Of. Antwort an Nufjer R. in M. vmb ſich darinnen recht zuerkündigen, 
waß es mit des Allmans verledigten Einnemberftöll im Brünner Craiß, 
warumben jonjten han Heinrich Vnz Veldt Kriegs Zahlambts officier 
daſelbſten, einfommen, für ain aigentliche bewandtuuß Habe. 


November 1648. 


1.Nov. Kay. Paffirungsbeuelh an Nußer R. in M. wegen der ienigin noch 
von U. 1638 bis 1641 inc. verrichten underfchiblichen raißen, und beſchehenen 
ambtsaußgaben per 7,636 fl. 3 fr. 

1.Nov. Erg. Decret an die Böh. Hoff Canzley welcher mafjen Ihre Kay. 
Dit. wegen abftattung der dem Sthönigl. Tribunali vnd Landtsbedienten in 
M., uber bezahlung des tüngftangefchafften quartahls von den drinnigen 
newen mittin, noch aujitendigen und Künftig fortlaufenden befoldungen ſich 
göft. refoluirt haben. 

3.Nov. Erg. an die Schleſ. Camer, weſſen fi Ihre Kay. Mt. wegen der 
Frawen Eliſabetha Sedfnizkhin gebogenen Prazmanin, daß gutt Wagjtatt 
betr. göft. reſoluirt Haben. 

7.Nov. Paßbriff für h. Ulrich Franzen von Kollowrath Kay. gehaimben. 
Math auf 6 wägen mit Salz, Krauth vnd Victnafien beladen von binnen 
in Mährern auf defien Herrihafft Biftriz abführen zu Lafjen allerdings frey. 

20, Nov. an Nuffer R. in M. vmb bericht und guttachten wegen von Herbie 

| manden Menzely gebetener bezahlung feines Vattern aufäntigen haste 
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6. Nov. Kay. Intim. an h. hermau Dtto granen von Naſſaw, w 
Dit. demſelben wegen alhero gebrachter gutter Zeitung bes zu 
Dfmabruch verglichenen vnd publicirten allgemeinen Frieden: 
1,000 Rihl. des Jahrs auf fein lebenlang zu ainer grade comes anf 
dero hoff Zahlambt raihen zu lafjen allgdft. verwilligt Haben. 

T:Nov, Erfuhungs Decret an h. von Teuffenbach, Kay. hauß Dad Veldtzeug· 

meiftern, vmb ber hoff Gamer wegen der ienigen 4. halben Sarihannen fein 
guttachten vnd information zu eröffnen, jo zur Dllınnzer Bloquada darge 
liehen worden, und deren guttmadjung aniezo von dem h. Fürften Hartman 
zu Lichtenftein gefucht würdet, 

10. Nov. Kay. Erg. Decret an h. grauen von Nothal Lothbt. in 
maffen Ihre Kay. Mi. feinen gethanen Vorſchlag wegen ber Wein 
alda in M., und wie, nemblich, damit die beftellung diß dehrs zu chun 
allgſt. placibirt haben. 

12. Nov. Decret an Veldt K. 3. hanfen Gſchwindt, vmb feinem in M. ie 
ftellten V. K. 3. officier dem Vnzen anzubefehlen, daß er ohme 
verrern difficulteten die dorthin auf die Mähr. Kriegs Caſſa gelber befi 
anweiſungen in der Zeit nach den Stay. rejolntionen, auf des h. grafer 
Rothal erinderung, abzuftatten Ihme angelegen fein laſſen jolle, d 

14. Nov. an die Schleſ. Camer vmb bericht und guttachten vber Ya 
Eufebii Fürften von Lichtenftein gebetener verwilligung aimer 
etwo 5,000 thaler Schlej. zu wibererhebung jeiner eingeriffenen Er 
Troppaw 

14. Nov. Verbſchaidungs Decret an h. Fürſt Maximilian von 
über 4 vnterſchidliche auforderungs puncten, welche meiſtens von h. 
von Diet. ſeel. vnd etlichen Mähr. güttern herrühren. 

28. Nov. Erg. nacher hoff, vmb ber J. O. Camer bie reſoluirie 
wegen anticirung 60,000 fl. zu behueff ber ienigen 200,000 Rthlt. jo man 
der Eron Schweden, gegen abtrettung deren in ben is 
Pläz vnd Veſtungen, auf den 24. Xbris negſt Komment zuerlegen, vi | 
auß, auffertigen zu lafjen (wurde überall verſucht, dieſe 
bringen); 28. Nov. Erfuchihr. an Rothal, wie weit de 
getragenen Anticipation von 50,000 fl. gelonmen. 

25. Nov. Memorial gehn hoff, wegen auffertigung ber behörigen 
vber daß ienige guttachten, welches Ihre Kay. Mit. im geftriger 
wegen belegung der Stabt Wien mit 300,000 fl. allgſt. placbirt haben. 

26. Nov. Erfuchungs Decret an die Böh. hoff Canzley umb bie herr 
Eontributions Commifjarien in Mährern zur Verantworttung | 
noch U. 1645 zugefchiften mänglßpoſten anzumahnen, vnd Ihnen | 
auch beyfhombenden auß heren Penerelli eingeraichten Mähr. 
Einember Ambts Raittungen von A. 1641 und 42 gezogenen € 
darinnen fpecifieirten aufgaben per 10,579 fl. 5 fr. fo nit 
jondern daß Landt betr. vmb erlentterung, vnd ob fü 
wenden haben, zujufertigen. 
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3. Nor. am Nuffer R. in M. wegen vbernembung etlicher aufgaben, welche 
in ber Zeit der Belägerung der Statt Brün in feiner abweſenheit der Taz- 
einember des Brünner Craiß Adam franz Sartori unter deijen gethan 
hat und zufamben auf 949 fl. 54%, fr. ſich belauffen thun. 

23. Nov. Kay. handtbrieil au 5. Grafen von Rothal Landtshbt, in M. wegen 
eilender aufbringung ainer anticipation von 40 biß in 50,000 fl. zu behueff 
ber Schwebifchen jatisfaction der 200,000 Rihlr, welche den 24. Xbris 
nechſthin in hamburg zu erlegen, gegen Verſicherung auf alle und yede alda 
in M. verhandenen mittl; 25. Nov. Verbſchaidung an denjelben, wie ex die 
fach mit denen Kauff: vnd handlßleuthen wegen des wexlß nacher Hamburg 
über dieje anticipato aufzubringenden 50,000 fl- aigentlich vichten vnd ver⸗ 
anlafjen jolle, wofern er amberft die gelber nit alhero nacher Wienn zu 
übermachen, jondern dahin naher Hamburg zu vberſchilhen gefonnen; 4. 
Dez. Anmahnung durch Kay. handtbriefl an denfelben wegen befürberung, 
dutch Eurier geſchickt, welcher ein gleiches kaif. Schreiben an den ſchleſ. Kammer 
Direktor h. Poppel wegen befürderung der ihm aufgetrag. eilfertigen Autiei- 
pation von 100,000 fl. nach Breslau bringen ſoll. 

23. Nov. Kay. Handtbrieffl am h. Grauen von Dietrichftein J. O. Camer 
Fräfidenten wegen anticipivung 60,000 fl. zu diefem Zwecke. 


Dezember 1648, 


1. Dez. Say. Obligation für Johan Anthoni Lofy freyheren (mod in d. J. 
Hoflammer-Rath) p. 30,000 fl. Darlehen; T. Dez. do, f. h. Georg Ludwig 
von Sinzendorf über 90,000 fl; 14 Dez. Dez. do. f. Rudolph Grafen 
Colloredo über 14,000 fl. H 

2. Dez. Memorial nach hoff p. außfertigung der refoluirten Commiſſion wegen 
belegung die allhiefige Wienneriſche Judenſchafft mit 10,000 fl. zu behueff 
der Schwed. fatisfaction von 200,000 Rthl. 

2. Dez. an die Schlef. Cammer per bericht vnd guttachten vber Frawen Eli 
jabethä Sedlnizthin gebohrnen Praſchmanin gebettener erthailung ainer Kay. 
Obligation vmb das ienige, was Ihr bey der Troppauiſchen Eonfijeations 
Eommiffion an güttern vnd mobilien hinweggenomben worden. 

4. Dez: Erſuchungsſchreiben an die Mähr. Zandtshbtm. wegen anhaltung die 
Judenſchafft alda zu abftattung ihres ſchuldigen hung. Gräniz beputats- 
ſowohl des hieran allberaith; anerwachhenen auſſtandts, al der Stünfftigen 
gebührnuffen halber, durd) Exeeutions mittl, 

10. Dez. Kay. Decret an Johan Antoni Lojy wegen erfolglafjung deß 
Bufoften, zu reparir: und Vollführung der eingefallenen vnd noch unuoll- 
ommenen fortificationswerfhen in der alt: und neuen Statt Prag auß 
den Bög. Salz: Wein und bier Täz gefällen, nad) vnd nad), wie hienor 
mit der fortification auf der Kleinen feiten gejchehen. 

11. Dez. an die Böh. Camer Directores, vmb zu jehen, wie die aldafige Gamer 
Buchhalterey: und Fiſcalats Ambts bediente ihrer bejotdung u& vun vun 
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11. Dez der Ste 

Larl von Lichtenſtein wegen ber — 
Troppauijchen Stenden eingefäjloffen. 

13. Dez. dem h. Grauen von Rothal 2. in M. werben 5 Exemplaria ben 
Kay. Patenten den neuen Viechaufſchlag alda in M. Betr. zur publication 
in den albafigen 5. Eraifen vberſchilt. 

14. Dez. Gſchäfftl an hoff Zahlmeiſter Eder wegen vbernembung der 
35,000 ff, welche h. Graff von Rothal 8. in M. zu ftabilirung 
Fridens anticipirt vnd aniezo durch Caſpar Frauzen Riderlantern 
abführen laſſen. 

17. Dez. an Camer Procuratorn in M. wegen der ienigen jchuldt, weldie 
der Fürſt Gundathet von Liechtenftain an die Jeſuiter zue Ollmug bes 
guets Gziagkowiz halber prätendirt, aintweber mit guttachten zu berichten 
ober aber dem befundt nad) die Euiction zue präftien. 

17. Dez. Kay. Jutim. an 5. Velbtmarjgaltgen Hanf Ehriftoph grauen 
Puchhaimb, weſſen fich Ihre Kay. Mt. wegen Nanzionsgelter 
der 29,462 Rthlr. für Ihne und andere mit ihme tüngfthin mit 
Bubmeif gefangenen Obriften und Offieir und anweifung derfelben a 
BöH. Salz: Wein: und Bier Taz gefäll, wie aud) wegen richtigkheit 
mit ber herrſchafft Jaiſchwiz allgbft. reſoluirt haben; 23. Des. taif. OB 
gation über dieſe Keines wegs auß ſchulbigtheit, fondern auf Gnaden und 
ihnen zu ainer recompens bber ſich genombenen 29,462 Rihl — | 

19, Dez. Anmahnung an Nuffer R. im M. wegen Tarirung der h 
Jaiſchwiz, vnd waß deme, deren Verfaufung halber, mehrers a 

19, Dez. Erg. am den Kay. Fiſeal in M. weſſen Ihre Kay. Mi. 
haltener ſtrittigen ſchulden ſach des Fürſten Gundakher von 
Creditorn und Klägern aines: dan W. h. Adamen von Walbfi 
laſſenen Erben beklagte vnd debitores andern thails betr. — 
uirt haben. 

23. Dez. Kaiſ. Antwortſcht. an Forno, Schleſ. Camer Rath, uber 
erbottene 10,000 fl. anticipation noch fo viel mehrers, vnd eg 
die 20,000 fl. zu erlegen oder herzuleichen. — 

28, Dez. Kaiſ. Commiffionsbenelh an Nuſſer R. in DM. und den 
Procurator alda wegen Uebernahme der Herrſchafft Jaij dont. 
von Würtemberg und Dels und darüber ſowie bie jegige a 
zu berichten. 


E 
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29, Dez. Kaif. Intim. an Graff Berfha Böhm Camer Präfid. weſſen ſich Ihre 
Kay. Mt wegen feiner obhabenden Commiffion der gefangenen auf ber Meinen 
68 zu Prag ranzion betr. allgdſt. reſoluirt haben; do. an bie Böh. Camer 


Iänner 1649. 

6. Fin. Erſuchſcht. an Grafen Rothal wegen heraußtemittirung def werlbrifl 
vmb bie an ben 40,000 fl. anticipation aufftendigen Zierotiniſchen 5,000 fl. 
von dem Kauffnan zur Neuß an ben Caccia vnd Serta handlßleuthe alhie 
in Wien fauttent; 9. Jän. Gſchäfftl an Hoff Zahlmeifter Eder wegen vber⸗ 
nembung 5,000 ff. welche h. Graff von Nothal vber die neuliche anticipation 
der 35,000 fl. aniezo weiters per wegel anhero vbermacht hat. 

12. Jän. Kay. inhibitions befelch an Loy vnd Hönig, vmb hinführo weder 
auf der Herrn Statthalter zu Prag, nod) Yemandts andern thuenden ans 
ſchaffungen daß geringfte nit herzugeben, jondern daruber Yedes mahls 
vorhero der anweiſung und Geſchäfft von der hoff Gamer Expedition zus 
erwahrten; Item Erg. an die Böh. Hoff Canzley vmb diſes den h. Statt 
haltern inſiuniren zu laſſen. 

14. Jän. Erg. an Rentmeiſter vnd Gamer Pnocurator in M. wie da bie 
vbernamb ber herrſchafft Jaiſchwiz albereith, fürgangen mit Auflag, daß er 
Nentm: die Adminiftration ſolcher Hit. verrichten, aud) den Anſchlag der- 
jelben dem vorigen gutten vnd iezigen ruinirten Standt nad) herauß bes 
fürbern folle. 

14. Jän. Hay. Intim, an h. Fürſt Ferdinandt Johann von Lichtenftein, 
waßmafjen es ihre Kay. Mt, bey ihrer vorigen wegen bes Herzogthumbs 
Zeichen ergangen zweyen Rejolutionen noch und ain für allemal gbft. bes 
wenden laſſen wollen, auch bejthalber Ihrer fürſtl. gn, weilen Sy mit dem 
paren gelt der 90,000 fl. nit auffhommen khönnen, im geringften nichts 
verbunden fein. 

14. Jän, Antwort an h. Michael Welli Schlef. Camer Rath vnd Joh. Franzen 
Flußthy Secretarium alda, alß zu vbernehmung ber herricafft Jaiſchwiz 
verordnete Commifjarien in etlichen Puncten, insbejondere, daß bie Einver- 
Teibung in die Sandtafel für dißmahl nit beſchehen, jonbern biß das ambt 
der Landtshaubtm. in M. wider nad) Brün gelangen und die Landtaffl 
eröffnet wirt, ain anftandt haben muB. 

15. Say. beuelch an h. Graffen von Rothal Landthbt. in M. wegen raichung 
denen Dominicanern zu Brün auf dem aldafigen Magazin wochentlichen 
2. mezen Khorn zum brodtbachen, vnd 2. mezen waizen zum Vierbrewen 
vnd Kochen, yedoch nur biß zunerbefferung der Zeit, und biß Sy ihre gütter 
wider werben genüffen können, auf gnaden; tem an Veldt Kriegs Zahlm. 
Gſchwindt wegen raichung wochentlich 8 fl. auf erfauffung Fleiſch, Suchl- 
ſpeiß vnd Wein für die Krankhe, durch feinen alda in M. beftellten Ambis- 
diener von jelbigen acciſen oder neuen mittln. 

16. Jän. Kay. Eredentialjchreiben an h. Gabrieln Peuerelli Hoff Gamer Rathh 
vmb ihrer Kay. Mt. Perſohn anf des Rajchers Dbriiten Ironie - 
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zue Bezahlung ber accordirten Schwed. Verpflegungsgelder der monath. Bit 
das Khönigreich Böhaimb kommende 19,000 fl. allgſt. reſoluirt 

23. Jän. Kay. beueld) an Nuffer R. in M. Ihme angelegen fein zu laſſen, 
damit die Jenige aldafige mitl, Intraden, Rent: vnd 
welche bißhero die Schwediſche eingenomben, nunmehr alles Vleißes eine 
gefordert vnd dan zu ainer beyhülff vnd erfezung des abgangs, waß bey 
denen aldafigen Mähr. Eraifen an ben accorbirten monath. 7,000 fl, Schweb, 
Verpflegungsgelber nit zu erheben fein mechte, bargegeben, auch daruon bif, 
zu complirung des abgangs daß geringfte nit anberwertshin verwendet 
werben ſolle. 

23. Jän. Erg. an Böh. Hoff Canzley wegen Intim. diefer Beihilfe den Böh. 
Statthaltern und dem Generalcommifjario in M. 

23. Jän. Kay. Beuelch an Nuffer R. im M. wegen bezahlung dem Hoff Buch-⸗ 
Halterey Direktor Michael Khern jein Manathlich biß auf 85 fl. verbejjerte 
beſoldung, allermafjen jolde der Paul Leif geweſter Hofbuchhalter genojjen, 
hedoch außer deſſen gehabten’Fährlichen 300 fl. zubueß, auf denen aldafigen 
Mähr. Nendtambt geföllen von eingang diß gegenw. 1649. Jahrs anzus 
raitten; Item an hoff Zahlm. Eder p. quittirung. 

26. Jän, Paßbriff fir die Herzogin von Teſchen auf 300 Emer Wein auf 
Hungarn dahin nacher Teſchen zu ihrer aigenen haußnotturfft abführen zu 
laſſen, allerdings frey, Yedoch aufer der neuen ftaigerung in Deſſterreich, 
Mäprern vnd Schlefien. 


Februar 1649, 


10. Feb. Kay. Intim. beuelch an Hifterle, Itter vnd Maggauer, waßmajjen 
Ihre Kay. Mt. daß ihnen vorigen Jahrs pro interim aufgetragene Direc« 
torium vber daß Böhmiſche Camerwejen aniezo nachdeme fid) ber status rei 
geändert, wiberumben aufzuheben, vnd ſolches Camerwejen in vorigen 4 
Standt zur fezen vnd felbiges insgefambt dem B. C. Präfident und Näthen 
anzunertrauen fi allgft. reſoluirt haben; item Erg. an letztere. 

11. Feb. Commiffions Decret an h. Clementen Nadolt, Gabriel Peuerelli 
vnd Joh. Puzen, allen 3 hoff Gamer Näthen, vmb h. Ehriftoph von Zobel 
wegen aines gethanen nenen Vorſchlags oder handlß, das Pollniſche Salz 
in Schlefien zu introduciren,. gewifjer Puneten halber noch weiters mündtlich 
zunernemben, vnd wan er alle dubia erleuttert, darauf zue aggiuftirung 
des völligen werths zw jchreitten, und wie der Contract aufzwjezen, ſich mit 
demjelben zu vnderreden, auch deſſen ain project zuuerfajjen und volgents 
mit gutachten hierüber zu relationiren. 

15. Feb. Nefeript an die Hung. p. hoff Camerſchreiben, waßmaſſen man es and) 
alhier wegen veformir: vnd erhöchung der 30gſt. geföll bey dem vber- 
ſchribenen guttachten allerdings bewenden Läft, yedod) daf jo viel die ienige 
wahren und ſachen, jo erſt vor kurzer Zeit alda in Hungarn eingeführt, 
vnd hiebenor jonften niemahls gejehen, noch auch in Vertigali daruon 
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ichtwaß gemelt worden, gleichwohl ain reformation hierüber nothwendig 
vorgenomben, und dem nechften ins werkh gerichtet werben jolle. 

17. Feb. an die Schlef. Camer vmb bericht vnd guttadjten uber h. Shape 
Leopolden Schoffgutichen gebetner vberlaffung des Jus nn 
ſchaft Kinaſt jambt deffen regalien und appertinentien; 4. März —* 
zu beferer vollziehung jeines vorhabenden Eheſtandts 100 RuSt. zu raichen 

24. Feb. Kay. Anmahnungs beuelch an Nuffer R. in M. wegen befalcie: 
vnd abſchreibung die dem 5. graff Wilhelmen Schlawathe nod U. 1647 
ben 23. Martit verwilligte 4,000 fl. am feinen underthanen zu Teltſch ver- 
bleibenden Gontributions Hinterftandt, in abſchlag feiner gehaimben Ratte: 
befoldung, jobaldt es nad) abziehung ber Kay. Soldatefca auß denen quartirit 
würdet fein Fönnen. 

19. Frb. Kay. beueld) an Rothal 2. in M. wegen hergebung des Fuhrvn⸗ 
eoftens zu abführung der ienigen munition vnd vnd ander 
Ihre Kay. Mt. von Brün naher Prag zuuetſchaffen refoluirt haben, auß 
denen albafigen Mähr. neuen mittlen, mit beyjeitfezung aller ander aufgaben. 


März 1649. 

2. März do. do., vmb mit der albafigen Pulfer arbeith continnirn zu laſſen 
Gleiches nach Oberöſterreich und Glaz befohlen), auch bey denen aldafigen 
Ständten zu cooperiren, damit Sy bey gegenwertigen Zandtag mit denen 
zu Fortſezung diefer puluer arbeith an Sy begehrten Verlagsmittien ſich 
guttwillig bequenten thuen. 

10. März Kay. Intim. Decret an h. Poppl Schleſ. Camer Directorn wegen 
Ihme conferirten völligen Schlef. Camer Präftdentenambts, und baf er ſich 
zu abfegung bes gewöhlichen Juraments bey der Say. hoff Camer ans 
melden folle, 

6. März Kay. Intim. beuelch am die Mauth Ambtleuthe zu Linz, Yo, 

Schottwien, Tabor und Waghaus, den handtgrauen und Salzamt zu Wien, 
Rentm. Nuffer in M. und die N. O. Buchhalterei, weſſen fi Ihre Say. 
Dit. abermahls wegen einvaihung Ihrer Jahrs Raittungen vnd daß jelbige 
benen Quartals Extracten gleich zu formiren, aud in benjelbigen bas ger 
tingfte nicht einzubringen, oder denen Partheyen zu bezahlen, waß im bene 
Ertracten nicht ratificirt worden, göft. refoluirt haben. 

13. März Kay. beuelch an die Böh. Camer, für die Schwed. Nanzionirung 
des Oberftburggrafen Grafen Martinig und feines Sohnes Bernhard pr. 
60,000 fl. die 2 reſolvirte Drittel, aljo 40,000 fl. aus den biefür aufge 
jesten Mitteln und zwar verhältniimäßig mit Vorzug vor Andern zu 
bezahlen. | 

23. März an die b. (Hinterlaff.) hoff Gamer p, bericht, wie es vor diefem 
wegen gewiſſen ainen grauen von Hodiz confijeirten Giieter in — 
hergangen. 

27. März Erg. Decret an die Böh, hoff Canzlej p. außfertigung bay. Rees 
an die Landtshbt. in Mähren wegen einsmahls wůrthlicher zeafjumier und 
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Fortftellung der noch hiebeuor angeordneten Commiffion vnb einbringung 
der alten Gontributions- und Tranthſteur Aufftändt, zue bezahlung der 
nothwendigen befoldung: vnd andern Anweiſungen mehrer alda in DE, 
wie auch abführung der Hinterftelligen accifen vnd Traidtzehendts, nebens 
dem, waß im Ihrer Mt. Zehendt in den Eraijen, in die particular Craiß 
Magazin geliehen worden. 
27. März Erjucdungs Decret an die Böh. Hoff Eanzley p. Intimirung dem 
* Kandtshbtm. in Mährern, vmb daß Er die aldortige h. Landtftändte wegen 
geſuechter beyhülff zue beftreitung der Ihnen obligenden Sommerverpflegung 
auf dem drinigen Newen accijen, mit glimpf, und daß diefe Mittl zuc bes 
zahlung ber hierauf beſchehenen vnderſchiedtlichen ſtarlhen anticipationen 
und anweifungen nothwendiglich applict werben miüffen, alſo verbe— 
ſcheiden wolle. 

29. März an Gſchwindt p. bericht, waß für Anweifungen auf die Newe Mittl 
in Mährern die Zeit vber beſchehen, auch waß daran ainem vnd Andern 
bi dahero bezahlt, vnd darüber noch zu bezahlen reſtirendt verbleibt. 

30. März Antwort an Nuffer, R. in M. weſſen Er ſich wegen der aldafigen 
Jüdiſchen Eontributions bezahlung khünfftig weiters verhalten folle, 

30. März an Nuffer p. bericht vber h. Georg Ogiluij Obr. und Comendantens 
auf dem Spielberg alba zue Brün vorgefchlagenen bezahlungs Mittl der 
ihme noch hiebeuor außgeſezten 10,000 fl. gnadengelder. 

15 März Mandatum Imperatöris, die Mautpatenten auszufertigen und fie 
ſowohl in Defiterreidh als in Hungaen publieiren zu laſſen, bamit nur die 
vorgejchriebenen Commercialftraffen durch den Comercianten befahren und 
daß biefelben zu eben biefer Abficht von den betreffenden dominiis immer 
in guten Stand erhalten werden möchten (Spätere Eintrag.). 

26. März N. Ö Camerproeurator berichtet über bas Geſuch ber Catharina 
Polixena Freyin von Haubiz geb, Freyin von Broßkhau um 2,000 fl. in 
Abſchlag der von ihrem Eheheren Tobias Fregherrn von Haubiz geweſenen 
Reichshofrathspräfidenten noch reftivenden bejoldung. 


April 1649. 


9. April Kay. beuelch an Veld Kriegs Zahlm. Gſchwindt wegen abftattung 
denen Khönigl. Tribunals: und Landtafel-, wie auch Sandtichafitsbedienten 
in Märern aniezo abermahl® ain quartalsgebüht, in abſchlag Ihrer aus— 
ftendigen befolbungen, auß den drinigen Newen Aufſchlags Mittlen, iedoch 
ohne präindiz der Newlich durch den h. Grauen von Rothal beſchehenen 
anticipation, vnd ber hiebeuor ad militaria und publica ergangenen an= 
weifungen; Item Erg. an Rothal. 

9. April Paßbrief fr die Jeſuiter zu Prag auf 200 Ochjen aus Ungarn zur 
Wiebererrichtung der Wirthſchaft auf ihren ruinirten Gütern in Böhmen 
und zum Sebensunterhalt (auch anbern nicht werigen Kutter 
Böhmen und Mähren wurden berlei Bahbriee erh). 
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venſirung feiner vnderſchiedtlichen anforderung, mit vberlaßung ber herrſchafft 
Jaiſchwig in Mährern, in ainem und andern tractation pflegen follen. 

20. April an Nuffer p. bericht vber Friedtrich Freißlebens Beh. Camer Rath 
gebettene nachjehung der auf feinem zue yglaw erblich angefallenen 2. heußer 
hafftenden perdons geldern. 

23. April Kay. bewelh an h. Loft und Hönig p. heraußbefürderung Ihres 
berichts vber der Salz Umbtleuthe zue Gmundien befchehenen Erinderung 
wegen der zum Beh. Salzverſchleiß auf diß Jahr fürgerichten 30,000 Kueffen 

29. April Erg. an Schlej. Camer welcher geftalt fi Ihre Stay. Mt. wegen 
des vor Fahren durd) den heinrich Wilimoußli apprähendirten guetts Wang« 
ftatt dahin weiters göft. refoluirt haben, daß nemblich die pofjejfion zwar 
demfelben cum omni iure restitutionis, und Er pendente adıne procesan, 
biß zur rechtlichen erörterung der haubtſachen darbej manutenirt, die Fr. 
Sedlizty mit Iren rechtmeſſigen ſſprüchen an das Oberambt zue rechtlicher 
erthandtuus remittirt: dem Gamerprocuratori aber alda das Khönigl. 
Intereffe, vnd eonsequenter den Wilimonjfi, vermög in handen Habenden 
Schermungs brieffs, zuuertreten beuolchen werden jolle, 

30. April an bie b. hoff C. p. bericht vber h. Wenzeln Grauens von Würben, ges 
betener einlegung in die Landtafel des gueils R(St.)auding bey nechſt Khünfftigen 
Troppawiſchen Landt Recht, und zuefertigung dejthalber die weitere notturfft 
dem h. Fürft Carln von Liechtenftain und Camerprocuratori in Schlefien. 


Mai 1649. 

1. Mai Erſuch. Decret an die Beh. Hoff Eanzlej p. auffertigung fay. Reſcripts 
an heinrich Wilimouſth, Pfandtinhabern des Guets Waagjtadt, vmb das 
Er die zwiſchen Ihme und feinem verftorb. Eheweib Hedtwig Seidersborffin 
aufgerichte Eheberedtnuß in originali bey Ihr der hoff Camer aljobaldt 
zum recognofeirn niberlege, auch wie es mit berjelben hinberlaffenen Teftament 
bewandt und wohin dasjelbe hinkhomben ſeye, vnuerlengt berichten ſolle 
mit gleichmeſſiger Verordnung an h. Fürft Carln von Liechtenſtain, auf 
daß derſelbe auch bey der fürjtl. Troppawiſchen Canzlej aufſuechen laſſen 
vnd waß ſich alda, bes vorfhombenen Machtbrieffs und befagten Teftaments 
halber, befinden mechte, zugleich dorthin berichten folle, 

4.Mai Kaiſ. beuelch an Gſchwindten wegen Erfolglafjung dem Puluermachern 
in Mährern Peter Hauckh zue continuirung des aldaſigen Puluerwerkhs 
auf dortigen Newen acciſen 2,000 fl. gegen nechſter Widererſtattung von 
der h. Ständt hiezue bewilligten 6,000 fl.; iedod) erft nad) abftattung der 
üngften anticipation alda in M., und des Königl. Tribunals, wie auch 
benen Landtiaftsbebienten angejdhaften quartals; Erg. an Rothal. 

8 Mai Kay. Reſolution an die hinterl, hoff Camer wegen Conferirung dem 
Iohenn Khargen die durch abjterben Martin Gruebers verledigte gegen- 
fchreiber bienftftöll bey dem Wein Auffſchlag Einnember Ambt auf den 
Behaimb, und Mähr. Gränizen, gegen ainer darauf alhier par erleaten 
gelt anticipation von 3000 fl. zum Umtsanlegen. Iren Iniun. u Kr 
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21. Mai an Nuffer R. in M. p. vberſchickhung ainer abſchrifft von ber er— 
gangenen Khay. declaratoria wegen ſchäzung der ruinieten güetter alda it 


Mahrern. 

22. Mai dem h. Reichs Vice Canzlern Graff Khurzen wirbt ber Beh. Camer 
bericht wegen des abgangs vnterſchidlicher ſchrifften, welcher ſich im nach⸗ | 
ſuchen gezaigt, nachdem Ihr auf getroffenen accordt auf der Pruthen alba 
zue Prag durch die Schwediſche Generalität die Schlüßl zue Ihr der Kamer | 
und Buchhalterei gehörig zuegeftelt worden, zue diſem endte eingefchloffen, 
damit denen zue zue Nürnberg fich befindenden Khay. Commifjarien zues 
geſchrieben werde, auf dab Sy bey obuermelter Schwed. Gener. ſolches 
anbringen, vnd die reftitution angeregter in beygefchlofjenen dreyen Speci⸗ 
ficationen ordentlich verzaichneter abgengigen ſchrifften mit allem eifer und 
aufs müglichfte vrgien und antreiben wollen; 21, Det. urgirt. 

28. Mai Erg. an h. Grauen von Nothal, 2. in M, welchermaſſen ſich Ihre 
Kay. Mt. wegen des h. Veldtmarſchalch Leuthenandts de Souches gebetener 
Fortftellung der Fortificationen zue Brün, Spielberg und Radiſch, wie auch 
verſchaffung der Puluerarbeith göft. reſoluirt haben, mit bericht, waß dan 
die Zeit ober darinnen in M. für aine anzahl Puluer verfertigt, maß daran 
nad vnd nach bezahlt, nicht weniger, waß vber dafjelbe man noch zu bes 
zahlen ſchuldig verbieibe, dan auch, waß für ain Worrath Puluer noch de 
facto vorhanden, vnd wohin das Vbrige verwendet worben; 22. Juni 
Rothal foll mit Souches deshalb conferiren. 

20. Mai Kay. Int. Decret an 5. Elementen von Nadolt hoff Camerath wegen 
Ihme zur gnadt verwilligten 15,000 fl. aus extraordinari Mitteln zu 
bezahlen. 


Juni 1649. 


1. Juni Erg, an Beh. Hoff Canzlei, welchermaſſen ſich Ihre Stay. Mt, wegen 
der reforma der Regimenter vnd Compagnien in Behaimb, wie auch ber 
General Staab⸗ vnd Generals Perjohnen, dan des zue folder abdankhung 
vorgejchlagenen mittls, vnd das ber bedürfitige Verlag auß den drinigen 
neuen accifen, vmb der hierauf vorhin bejchehenen jtarkhen anticipation und 
anmweißungen willen, nicht hergenomben werden khönne, in ainem vnd ans 
been göft. reſoluirt Haben. 

7. Juni Kay. Intim. Deeret an Aegidium Nubin wegen Ihme conferirten 
Eontribution Einnember Stell in M. des Brünner Craifes, welche ſich aber 
erft mit außgang dei Sept. negftlhünfftig durch Tobiam Allman verledigen 
würdet. Item Erg. an Nuſſer R. in M. mit auflag, von des Allmans 
Inftruction ain abjchrifft herauszuſchilhen vnd zu berichten, waß derſelben 
iezigen ſtandt ach beizurufgen oder etwo darinnen zuuerändern ſein mechte 
7. Juni laiſ. Infte. für denjelben über ſ. Amtsverw. 

7. Zuni Kaif. beuelche wegen raihung dem h. Hanf Adamben Eber, als hoft 
Gamer Rath, 6 Centner Neufoler Kupfer nnd 6 Cent. Slayyanmalıır AN, 
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zum Tfeife gebührend gut gemacht; 7. uni fai. 

zahle. Gſchwindt wegen Uebernahme von 80,1: fl 

ge Poſten gut gemacht und zum Theile 
Mn. J 





in origiuuli produeirt habe vnd wie weith derſelbe zu 
Perſon, auch gedachter verſt. Seid. Perſon Cräfftig 
ober nit, 

12. Juni an h. von Shollowrath General Commiſſarium 
bericht vnd guetachten, wie es mit denen ben reformit 
mentern, vnd Völfhern affignirten nn oder denen 
geldern beſchaffen jeye, and) ihrer Kay. Dt. bewegen ei 

15. Juni Erg. an h. Grauen von Trautmanftorff, Kay. 
—*— außfertigung der gewöhnt. Beil 


gewöhnt. befoldung vnd Zuebues der Jährl. 1,900 
deputat von 15 Stöth flüffig gemacht). — 
13. Juni an die Böhm. u. Schleſ. Camer, waßmaſſen 
Statt Brünn und bie gefambte Burgerſchafft alba, v 
1645 erlittenen Schwediſchen Belageruug treugel 
andern gegebenen Immuuniteten aud dahin gbjt. p 
in allen Dero Erbfhönigreih vnd Landten mit 
handelewahren vnd Victualien, ohne entgelt oder entı 
Dauth oder Anficlags ieder orthen allerdings fin 
bandlen vnd wandlen mögen (die UL und N 
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Anlaß der Vertheidigung gegen die Schweden 1648 300,000 fl. gnadt, auf 
ihren aigeneu Wein- und Bier-Taz-Geföllen zu bezahlen). 

26. Juni Paßbrieff für he Obriften und Commendanten zu Troppaw Dlivier 
von Wallis auf 100 Eimer Defterr. und Kung. Wein, allerdings fr, 
jedoch außer des Mbbjerifhen neuen Wein Aufſchlags ber 3 ß. d, und 
der iezigen neuen ftaigerungen in Deſterreich, Mährern, Behaimb vnd 


it, 
26. Juni ber Schleſ. Camer werden 3. hoff Zahlambts Duittungen über je 
5,000 ft. vberſchilht, welche der Gamer Rath Forno für die Quota der 
Monate Mai, Juni und Juli d. 3. zu den Schweb. Satisfactionsgeldern 
zuerlegen ſich offerirt hat. 
Juli 1649. 


1. Juli dem Proeuratorn in Mährern Eliä Wifner von Wifenau werden ab» 
fchrifften von benen durch ben vorigen albafigen Gamer Procuratorn Bohus · 
laus von Khorzina vberraichten 5. Lichtenſteiniſchen original Obligationen mit 
difer auflag communicitt, daß Er berichten folfe, woher, uel ex quo titulo diſe 
Schulden dem Fiſeo zuejtehen, oder derſelbe jolche einzuforbern berechtiget, 
auch ob ſolche Leichter dur; Ihne Camer Procuratorn, ober die Kay. hoff 
Eamer bey dem Fürjten von Lichtenftein einzuebringen fein werben. 

1. Juli Deeret an Dr. Otterftetter N. Ö. Camerprocuratorn, vmb anftath) 
des Fiſcaln in Schlefien des Fisei partes bey „Fürnembung ber jtrittigen 
pofiefjions Sad) vnd legitimation zwiſchen Hainrichen Wilimoußfy vnd 
Elifabeta Sedlizkhin, geborner Praſchmanin in ber Böh. Hoff Canzlei 
zuuertretten; 13. Juli nad) dem Bejcheibe von biejem Tage, das Teftanent 
ber fegteren und das Gut Wagftabt betr. 

5. Juli Kay. beuelh an Veldt Kr. Zahl. Gſchwindt wegen Verordnung bey 
feinem in Mährern bejtelten Offtcier, damit Er auf des aldafigen Landtshbt. 
h. geauen von Nothals bijpofition auf den neuen Acciſen oder Geföllen 
alda in M. 1,000 fl. zu werbung biß in 50, treuer Wallachen, fo auf 4 
ober 5 Monath lang zu dempfung der fich wieder zujamben rotierenden 
zauberijchen Wallachen zu gebrauchen, eruolgen laſſen jolle; Erg. an Rothal. 

10. Juli Erg. an den Kay. Ingenieur und Haubtmann Johann Pieroni, waß 
Ihme an jeinem Jährlichen in Mäh. angewijener habenden Deputat ber 
Monathlihen 100 fl. bezahlt worden; 28. Oct. an Nothal, ihm etwas 
Ergiebiges auf jeine Rüdjtände zu zahlen. 

17. JZuli Bahbrieff f. Souches zum freien Eintriebe von 200 Stüd Ochſen, 
Kühe und Pferde aus Ungarn auf feine ruiniete Hertſch. Jaiſpitz zur 
Wiederanrichtung der Wirthſchaft, jedoch auffer ber halben 30gft. gebüer 
in Hungarn. 

17. Juli Erſuchſcht. an Schleſ. Camer vmb 5. Georg Ludwig von Sinzen- 
dorff (9. K. Rath) wegen des beuorftehenden aldafigen neuen Schlej. Salz 
Handls alle gute Information zu geben vnd Ihme defjelben Beſchaffenheit 


ausführlich zu erklären, auch willfährig an die handt zu gehen. — 
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17. Juli Ray. beueld an Beldt Kr. Zahlm. Gſchwindt wegen abftatt: und 
bezahlung dem Obriften Don Diego Sebastian Masson fein Monath. Radifche 
Commendanten befoldung der 200 fl” auß deu Acciſengeltern in M., jedoch 
gegen abzug der darauf empfangenen portionen. 

16. Juli an Tobiaßen Franzen Caftner, Handigraffiichen Viech Aufichlags 
Einnembern in Mährern, vmb fich Hinfüro der reprefjalien wider den Iſrael 
Seizuogl Prager Juden, no auch fonften iemandts andern, weder Ehriften 
oder Juden weiter nit mehr zu gebrauchen, jondern ſich deſſen allerdings 
zu enthalten, aud) benebens daran zu fein, damit Ihme Juden Geizuogel 
wegen des hierdurch verurfachten und erlittenen ſchadens billiche fatisfaction 
gelaiftet werde. 

20. Zuli an Nuffer R. in M. wegen heraußbefürderung der Commiffarien 
Relation vber die nene Abjchäzung des Guets Drzowoftiz. 

20. Juli an Schleſ. Camer p. bericht und guetachten vber der Auguſtiner 
vnd Gapueiner zu Brün gebetener abftatt: und bezahlung aines gewifien 
legati von 8,000 fl. 

1. Juli Erg. an die Böh. Hoff Canzlej Behufs der (noch immer anhängigen) 

Angelegenheit wegen der dem Grafen Michna doppelt bezahlten 100,000 
Schock m. und der Erläuterung der (beträchtl.) Mängel in der Proviant⸗ 
Rechnung durd) feinen Sohn (öftere Betreibungen). 

26. Juli Commiſſion durch Kay. Handtbriefl an h. Grauen Pauln Balfig, 
Palatinum Hung., vmb die Statt Preßburg zue hinfajjung aines gewijen 
Hauß für aldortiges Pojt Abt zu diſponirn vund zunermögen. 

25. Juli Kay beueld) an die Hungar Gamer p. richtiger abfüchrung hinfüro 
dem Poftmeifter alda zu Preßburg für das gefambte Poſtweeſen in Huugarn 
die gewönliche befoldung, vnd zwar von Quartal zu Duartal ; 3. Sept. 
Aumahnung an diejelbe wegen diefer Zahlung den Poſtin. zu Preß. und 
dejjen jonften hie vnd dort auſm Landt vntergebenen Poftbefürdern. 

5. Juli Paßbriefe für General Johann de Werth, dem ſchleſ. Kammerpräfid. 
Lobtkowiz, herrn Sporkh, die Gräfin Tſchernin, den Grafen Carl Ferd. v. 
Waldjtein zur freien Einfuhr von Vich aus Ungarn zur Wiederanrichtung 
der Wirtſchaft auf ihren ruinirten Gütern in Böhmen, do. f. Rudolph von 
Kaunig anf 200 St. Oren und Khüe zu do. auf f. ruinirten Gütern in 
Veährern. 


August 1649. 

2. Ang. Ray. Jutim. beuelh an Hoff Zahlm. Eder waßmaſſen Ihre Kay. 
Dit. vndern erften Angufti vorigen 143. Jahre den h. Grauen Bngnadt 
zum Hoff Gamer Präfidenten allgft. angenomben, und Ihme zugleich die 
Camerer: vnd Hoff Gamer Vicepräfidenten Befoldung auf 2 Jahr biß 
end des 1650. I. als ain Zuſchlag p. 4,560 fl. zu paſſiren verwilligt 
haben; Item an Ungnadt. 

2. Ang. an Schleſ. Gamer p, dericht vber h. Mathiaſen de Waggi Obr. ge 
betener Vberlaſſung, in abſchlag prätenfion der 55,425 fl. 30 Er., Die iemige 
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4.000 fl., jo das Stättlein Freuftatt in Schl. der Camer alba zuerlegen 
Wuldig if. 

6. Aug. Kay. beuelh an Nuffer R. in M. wegen raichung bem h. Obriften 
Münzmeifter Ulrich Adamben Poppel (von Lobkowig) und h. Gabriel 
Peuerelli, beeden Hoff Camer Räthen, alß Kay. Commifjarien zum iezigen 
aldafigen Mähr. Santag den rais vnd Zehrungsvncoſten oder liſergelt, vnd 
zwar dem P. alß principal Commissario Monathlid) 500, den h. Pen. 
aber 400 fl. aus den aldafigen Rendtambtsgeföllen, und wenn fich dife jo 
weit nit erjtrefhen, den abgang auf ben nenen accijen zu entlehnen. 

3. Ang. Decret an Michael Khern, Hoffpuchhalteren Direktorn, zu berichten, 
in was ihrer Kay. Mt. intraden vnd geföll des Landts Schlefien aigentlich 
beſtehen thuen. 

13. Ang. Kay. Reſolution an Schleſ. Camer Waßmaſſen Ihre Kay, Mt, den 
menen Vorſchlag wegen introbucirung des Polniſchen Salzes in Schl. und 
de ſthalber aufrichtung aines neuen Contracts mit dem Grauen Werzeſowez 
alfgft. verworffen haben. 

16. Aug. Kay. Intim. beuelch an Schlef. Camer, daß der Kaiſer das jns 
Dominit vnd was deme anhengig auf die herrſchafft Kinaſt dem Chriſtoph 
Leopold Schoffgutſch, gegen Uebernahme dev auf diefelbe geichehenen Ans 
weiſungen find verfiherten Schulden, ſchenke und überlaffe, 

26. Yug. an h. Ulrich Adamen Poppel vnd Gabriel Peuerelli, alß Kay. 
Landtags Tommiffarien in M., von dem refolnirten Brünnerifchen Contri— 
butions Einnember Egidi Rubin das Jurament, mit VBorhaltung dev Ju— 
ſtruction, abzunemben vnd zugleich des Reuers und Eantionsfaiftung nit 
zumergefien; 14. Sept. Erg. an diejelben, daß auf Anlangen des Max. 
Fürften v. Dietrichftein das Iurament bey der gefambten Hojtammer ab+ 
genommen werben wird. 

10. Aug Kay. Intim. Decret an Ihrer fürft. Gn. Wenzl, Herjogen bon 
Sagan vnd Fürften von Lobkhowiz, waßmaſſen ſich ihre Kay. Mr. Ihrer 
fürft. On. für alle ihre bißhero treugelaiften dienst, vnd dannenhero rüh— 
renden Hoff: und Khriegsprätenfionen, Raißgelter, und aufgelegte andere 
ſpeſen, auch biß auf dato aufftendigen Hoff bejoldungen, wie mit weniger 
gegen ergenzlicher venunciirung der von ihro vor diſem in poſſeß gehabten 
vnd propter Amnistiam generalem abgetretener Herrſchafft Weilburg im 
Reich, jambt aufhebung vor iezt und khümfftig aller dannenhero rüehrenden 
Anforderungen, aniezo zu ainer Khay. gnaden recompens und ergözlichtheit 
». Pauſch 150,000 ft. auf Khünfftig im Reich vnd denen Erblanden ein- 
gehenden extraorbinari mitlen aufjezen und bezahlen zuelaffen allgft. vefol- 
‚airt vnd verwilligt haben. 

30. Aug. Bſchaidt f. Sonches wegen gebetener Vberlaſſung aines auf f. Guet 
Jaiſchwiz ſich befindenden vnd zur Burkh nach Znaimb gehörigen Vnder— 
thauen, vnd dan wegen für Ihne gebettener bezahlung dev Tara, jo wegen 
einfegung des Ihme vnlengſten kheufflich vberlaſſenen Guets Jaiſchwiz in 
‚die Mäh. Landtafel guet zu machen. 
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80 (000) fl. 
Snterefje bezahlt worden. 

30. Aug. Kay. beuelch an 
Sandt Burggrauen alba in ER 
Befoldung der Järlichen 250 fl. A ermaffen noch bie 
febens, anſtath ainer gu. recompens, auß denen Rent — vnd 
zwar jo lang die Ständt die bei denen Landtagen verwilligte mitel, oder 
eontributiones zu Ihrer Say. Mt. freyen Dijpofition herumblafjen. 

31. Aug. Decret an W. des geweften Kay. General Commifjarii h. ae 
dezti Hinterlaffenen Frawen Wittib und Erben wegen der, 
ienigen 2. Poften, als aine p. 2,000 ft. die andere aber p. iiber 
welche bem 5. v. 8. feel. auß der Beidtfriegs Caſſa auf 
traibt, Harnifch, Piftollen, Stüffel vnd andere nothmendigtheiten fü di 
bismontierte Kay. Neiter bezalt worben. 
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September 1649. 


1. Sept. am Nuffer R. in M. p. bericht vnd guetachten, ob vnd wie deö 
verftorb, Joſeph Löbels Juden "intel Wittib die bezahlung der Ihme 
Lobel noch bienor auf der Mähr. Judenſchafft extra Eonteibutionen ange 
wifenen 4,000 fl., ohme entgelt der Prowiantambtd Quotta, auf allen 
reftanten oder anderwertigen Mitlen bejchehen mechte. 

2. Sept, Erſuchſchr. an h. Peuerelli H. K. Rath und iegigen Mähr. Landtags 
Comifjarium, vmb die beſchaffenheit wegen der beftellung des aldafigen 
Mähr. Puluerweeſens zu erfhundigen, und dan ob vnd wie etwan aine 
melioration darbey fürzuneiiben, nachzudenken vnd folder hinnach mit 
quetachten an die hanbt zu geben. 

3. Sept. an die Salgambtleuthe zu Gmunbdten, über die hiebeuor für diß Jahr 
nacher Böhaimb begehrten 30,000 Sthuffen noch 10,000 Khueffen Salz 
nacher Mauthhaufen lifern zu lafjen. 

11. Sept. an Schlef. Camer p. bericht ober h. Ehriftoffen un ya 
nachlaß: oder halbjahrigen Termin feiner anfftenbigen wigfteinijcpen Bier» 
und Acciögelter halber. 

11. Sept. an Wiſner Camer Proc. in M., vmb h. Fürft Mar. — 
ſtein wegen des Guets Kauniz gegen de Fraw Glagerin, Fisei nomine, 
wie es fein antecossor beuelicht geweſt, aſſiſtirn vnd vertretten fe 

22. Sept. an Schleſ. Camer p. bericht uber der Statt Oppeln 
nachſehung ber Biergelder auf 4, ber Acciſen aber auf 3 Jahr iang. gut 
twieberaufbawung ber aldort abgebränbten Kirchen, Nathheufer, Stattmatwrn, 
Thürmen und der Obderprufhen. 

22. Sept. an den von Götten, Ober Regenten zu Glaz, p. bericht, im twehme 
die Regalien, Intraden und entgomben der Grafficafft Glaz — 
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auf waß deren jährliche ertragnus von denen hienorigen beffern, vnd hernach 
zeuolgten mitlen, wie auf denen iezigen [wehren vnd lezten Jahren in 
allem fich erftrefht, 

22. Sept. an Schleſ. Gamer p. heraußbefürberung der alda verhandenen 
acten vnd jchrifften, wie vnd waß gejtalt ober quo titulo noch hiebeuor 
Fürft Carl von Liechtenftein das Fürftentgumb Jagerndorff alda in Sch. 
deftwwegen der Herzog von Gurlandt neue anſpruch machen thuet, vberlaſſen 
worden ſeye. 

22. Sept. Kay. Deeret an h. Wenzeln Fürſten von Lobfhowiz, Kay. geh. 
Rath vnd Hoff khriegs Raths Vicepräfidenten, waßmajjen Er bie ienige an 
benen, bey vberlafjenen Herzogthumbs Sagan, Hingegen Ihrer Khay. Mt. 
an Grumdtftufgen von feinem in Mährern gelegenen Guet Drzewohoſtiz 
guet zuemachen ſchuldig geweften 50,000 fl., aniezo aber, vermug Der vor= 
gengmbenen gerichtlichen abſchäzung; welcher nad) bejagte Grumdtftufh mur 
auf 35,742 Mähr. thr. oder 41,700 fl. fich befinden, aljo an obuermelter 
Summa der 50,000 fl. noch abgengig vnd reftivendte 8,300 fl., w. D. 
Vejpaniani von Paar Hinterlafjener wittib, als welche hiebeuor ſchon 
bieranf verwifen worden, nunmehr unfehlbarlidien guelmachen jolle. 

25. Sept. an Nuffer R. in M. p. ernolglaffung h. Mar Grauen von Liechtens 
ftein vier gewifje authentifche abraittungen feines abgeleibten H. Wettern 
W. H. CHriftoph Pauln von Licht. praetensiones betr. 

24. Sept. Kay. Erg. beuelch an die zu Nürnberg deputicte Khay. h. Comes 
mifjarien, weſſen ſich diejelbe vber den alba Füngft aufgerichten präfiminar 
receß, die werkhitellung der beederſeiths abgehandleten euacuation, zu 
forberift aber der in Behaimb von Schwebifcher jeithen noch inhabenden 
Pläze, wie aud) abfüchrung ber befthalber, vnd zwar pro primo termine 
mit Ihnen Schweden verglihenen jatisfaetions geltern der 100,000 fl, betr., 
nod weiters vnd abjonderlihen vmb der in erwehnten receß etwas fich 
eraigneten Vnuolthom benheit willen, in ainem vnd andern verhalten jollen 
(weitere Verfügungen wegen Abfuhr diefer Gelder von Wien nad Böhmen 
geraden Weges durch Neuhaus und Zabor bey Tag und Nacht, unter 
mifit. Convojirung, und Auszahlung an die Schwed. Bevollmächtigten, 
„gegen ebenmäfjige Euacnirung der noch innehabenden Pläze alda in 
Behaimb“) 


29. Sept. an Nuſſer R. in M. und ven Präheufer gegenhandler alda, wegen 
fürberlicher einbringung der ienigen bey nechſt gehaltenen Landtag von den 
2öb. Ständten alba under andern bewilligten 100,000 fl. paar, und zwar 
der in specie hierunder begriffenen vnd zue Ihrer Khay. Mt. bifpofition 
aufgejezten 58,000 fl, dem Landtagsſchluß gemäß, von der beftimbten Zeit, 
als von eingang bes negjt Mhünfftigen Monaths Ibris, mit Monathlichen 
4,833 fl. 20 fr., wie auch abfüchrung volgendts ſolcher Poſſten von ainer 
Zeit zue der andern in das alhiefige Khay. Hoff Zahlambt, 

10. Sept. Kay. Inftruction für Johann Najcher Obr. Prouiandt Ambts 
Seutenandten in Hungarn vnd Defterreich, was Er in inihen Nem 
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bernemben vnd volgents durch ainen tauglichen Antsofficier von hinnen 
anf Brün alba in M., auf. weitere bijpofition des aldortigen 

b. grauens vom Rothal, vnd h. Ludwigen de Sonches, General Veidt- 
marſchalchen Leutenandts, ganz fthleinig abfüchren, und volgendts gegen 
der Driginal Pfalzgraffiihen Quittung, denen Schwed. geuollmächtigen da— 
jelbften außzahlen laſſen folle. 

15. Dt an Nuffer R. in M. p. inftalfirung den neu reſoluirten Contris 
butions Ginmembern des Vrünner Crais Egidi Rubin zue ſolcher Dienft 
ſtöll, fombt raichung hinführo der gewöhnlichen, bejoldung vom ainer Zeit 
zu ber andern, jo lang Er diſe jtöll bedienen wirdt. 

16. Dft. an Schlef. Camer p. bericht uber Megander Wilhelmbs Obersti von 
Lindenaw gebettener abtrettung der Burglh vud Ritterfiz Wiggftain, auch 
‚guetmachung ber darauf ober des Fiſci quantitet an ber Nutnießung zuuiel 
empfangenen 02,334 Thaler Schleſ. 

20. Oft. Kay. Intim. Decret an h. Fürft Gundakhern von Liechtenftein, waß ⸗ 
maſſen Ihre Say. Mt. wegen gebettener begnädigung feiner berojelben, 
und dero Hocgerhrtiften Herrn Vorfahren am Reich, von langen Jahren 
her treugelaiften Dienfte bei ieziger Schweren Zeit, und noch immerzue 
mehr vnd mehr manglenden mitlen, ſich gdit. verfehen, derjelbe werde diß⸗ 
fahls ain und anders bey fich jelbften in comfideration nemben und dabey 
alfo für dißmahl gern acquieſcirn. 

20. DE. an Nufjer R. in M. p. bericht ober b. grauens von Rothal, Zandtsr 

haubtmans alda, gebettener Verwilligung ainer adinta (d. böh. Oberftburg« 
graf Graf Martini erhielt eine von 3,000 jl.). 

21. DOM. Kay. Refol, wegen bezahluog der gnaden recompens Ogiluii's von 
10,000 fl. aus der auf Namieſt verficherten HBierotiniſchen Schuld und 
andern extraord. Mitteln 

27. Oft. an h. grauen von Nothal 2. in M. p. vernembung den Nuſſer R. 
in M, ob vnd weldermafjen denen P. P. ord. Praedieatorum alba zue 
Brün, vnd auch abjonderlicien denen Cloſter Jungfrawen eiusdem ord. zu 
Dlmüg, dato aber ſich zu Hradiſch aufhaltent, nad) erpirirung aniezo der 
drinigen neuen Mitlen, worauf denjelben ain gewiſſes an Victualien vnd 
gelt Eleemosynae loco piß dahero vnd ad tempus aufgejezt worden, mus 
mehr auch auf waß mitlen wiberumb benjelben nod) darüber etwas zu 
gratificiren, mie nicht weniger, wah denen zu Zuaimb zu bewilligen, und 
alſo in ainem und andern Ihrer Khay. Mt, weiters einzurathen fein möchte, 

29. Dt. Kay. beueld) an Nufjer N. in M. wegen Bezahlung dem Ferdi— 
nandten Sath, obr. Landtſchreibern alda, der auf jeine gu. recompens von 
12,000 ft. noch rüdft. 11,700 fl. auß dem vorgeichlagenen emolumente ber 
Shme wegen einbringung der Alten Reftanten aufgetragenen Commiffion, 
iedoch erſt nach, Eontentirumg der Landtsbedienten Ihrer Bejoldung halber, 

30. Dft. Antwort an h. Grauen Innocentium Conti General Veldtwachte 
meiſtern, vmb bie von dem h. Pfalzgrauen durch den Schweb. General 
Veldtzeugmeiſtern Wittenberg ihme aufgehendige Day UL it 
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‚ohme Bedenthen der Hoff Camer zu vberjcithen; 18. 


Landhofmeiſter Ulrich Franz von —— 
zu laffen: 





November 1649. 


5. Nov. Stay. Commiſſions Decret für d. 5.8. Ruth Beuel m 
gung einer baaren Anticipation von 25—30,000 fl. 
deshpt. Grafen Rothal für den mit ehiften nach der Dtton 
ftaffirenben faif. Bothſchafter und deſſen Unterhalt gegen | 
den 58,000 fl. zur faif. Difpofition (vom ſchleſ. 
zu biefem Zweck eine Unticipation von 40,000 fl. — 
handelte wirklich von Rothal eine Antic, von 28,000 fl. © 
v. Liechtenſtein wurden „aus gewiffen Vrſachen“ 3,000 fl. aus 


‚abgeftattet). 

5. Nov. Say. Intim, Decret an 5. grauen von Rothal, 8. 
demſelben in anfehung feiner zu forderift under andern am 
Sandtag alba, mit eruolgten gueten effert, erzaigten woll erſpri 
fernitien für dißmahl zur gebetenen adiuta verwilligten 4,000 
auf allerhandt extraordinari mitln, welche er jelbften an bie 
möchte, infonderheit aber ohne entgelt bey ermeltem & 
Bewilligung, zu befridigen und zu bezahlen. 

7. Nov. Kay. Intim. beueld; an Rothal, waßmaſſen Ihre 
gethanen Vorfchlag wegen zuefamben Bringung des bey Fü 
Landtag bewilligten getraidts allgſt. placidiert, wie aud) | 
aldafiger Proniantmeifter, vnd andere Prouiant Bebiente zue 
reſoluirt haben, 

8.Nov. Kay. Befelch an Nuſſer R. in M, dem Peter H 
macher zu Brünn feinen auſſtandt der 9,922 fl. auf dem 
Ständten zum Puluerverlag auf 2. mahl bewilligten 12,000 
den daran mod; verbleibenden Hinderftandt won 10,000 
wegen weiterer erzeug: vnd liferung des Puluers aber 
500 Eenten, den Centen P. %0 fl. Ihme auf denen von 
bei Jüngſten Landtag bewilligten 58,000 fl. mit Mon 
befridigen, demjelben auch aniezo zu ainem Verlag 3, 
jolher Monath. 675 fl., antieipate erlegen zu lafjen. 

13. Nov. an Nuſſer R. in M., der Statt Brünn die, wegen 
nis Franeisei alda zu ihrem Cfoftergebew genommenen burgı 
an denen jchuldigen Lofungsgeltern bißhero anerwaxenen 
etlich vnd 30 fl für dißmahl bezahlen zu laſſen, wegen 
aber fein bericht und guetachen einzufchithen. 

17. Nov. an dje Böh. Gamer vmb bericht und guetachten 
erjezung des albafigen Gamer Präfidenten Ambts, 
Bertha, alß welcher zum Boh. Hof Lehenrichter rei 
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bes Obr, Münzmeifter Ambts halber, Item wie daß aldafige faft zerfallene 
Camerweeſen aniezo widerumben wber ſich und rechte ordnung zu bringen, 
in ain beftendiges Regel zu ſezen und emzurichten, and) woe und wie ain 
melioration vnd mutation einzufllehren. 

20. DM. Kay. Deeret an 5. Ernſten von Traun General Commiſſarium, 
wegen Licenzier: vnd abdanfhung der Proniant bedienten in Mährern. 
22. Nov. an Nuffer R. in M. wird bie bey der Hoffpuchhafterey Für den 
tängft refofuirten Gontributions Einnembern bes Brünner Craiß Aegidi 
Nubin aufgefertigte Inftructien, vmb fi vorhero darinnen zu erjehen, 
eingefchloffen mit verrern bericht, ob vnd wie weith, auch waßgeſtalt der 
beygeſchloſſene Vorſchlag wegen zimblicher erfparung mit den drinigen 

Contributions Einmembern ſich practiciven laſſen möchte. 

23. Nov. Decret an N. ©. Camer Procuratorn Dr. Otterftetter p. bericht 
und guetachten, ob Ihre Khay. Mt., wen ainem wegen gewifjen gethanen 
Darlehens, von hoff auf 7.8 oder gar 10 P. Gento verſchrieben, ſolche 
zu bezahlen, oder jelbige nicht billich denen noch A. 1625 pulicirten Gene 
ralien gemäß, auf 6 p. Gento zu rebucien befuegt; Item, wan von vorigen 
Khanfern ainem aine Khay. gnadt aufgejezt, vnd biefelbe mit 3. 4. 5. 6. 
7. ober aud 10 p. C. zumerintereffien verfprochen worben, ob man bie 
Intereſſe, vermög angeregter generalien, aljo fortzuraichen verbunden, oder 
ſolche nicht viel mehrer® gar aufzuheben, gleichjahls befnegt ſeye. 

26. Nov. Anmahnung an Böh. Camer wegen herauß befürderung Ihres 
hauptſächli chen guetachtens, wie das aldafige Camerweeſen und die Oeco- 
nomiu wiederumb in aine beffer ordnung zu bringen, und waß deme mehrers 
anbengig, alß die erfezung des Präfidenten Ambts, vnd jelbigen Mitls 
Rathjtöll. 

30. Nov. Kay. beuelch an Loſy vnd Hönig wegen bezahlung dem h. Eardinat 
von Harrach feine anfftendige Trientijche Naitgelder der 100,000 Reichs 
Taller auf denen Böh Wein, Salz vnd Biergeföllen, nad) vnd nach mit 
Umbtögelegenheit. 

30. Nov. Antwort an die Böh Gamer P, verreren bericht vber die einges 
rathene Moderation dei aldortigen Aufſchlags auf die Polniſche Ochſen, ob 
nemblichen diejelbe, welche fonften und vor diem bey geringern Zoll alda 
durch Böhaimdb hinauf ins Reich getriben worden, aniezo aber wegen des 
hochen Zols vnd Aufſchlags dajeldften in B., mit fuechung der abweeg 
durd) das Brandenburgiſche vnd Sachſiſche, nicht gleichwohl im ermeltes 
Nömifhe Reich, vnd eben die ienige orth, wohin jy vor diſem durch Wöh! 
thomben, getrieben werden, dan auch, waß darfür Paß fein vnd wie jelbige 
mit Nanten haifen, durch welche der iezige Ochjentrieb, jo durch Sachſ. und 
Brand. zue verftehen, gehen thuet. 


Dezember 1649, 
3.8. an Loſy und Hönig, wegen Vberſchikhung ainer fpecification, wa bie 
verichiene 3. Jahr vber die neue Mitel oder acciien, wie and Tr mins 
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von Wolthenſtein, h. Albrecht von Kollowrath, Heren Gunʒl und den Freyß 
leben, Item an h. Graff Vertha, alfı geweften PBräf., iezt aber Böh. voff 
Lehen Richter. 

Janner 1650. 

4. Jän. an Nuſſer R. in M., vmb dem Joſeph Munth und Samuel Marxen 
von Prodt beede Juden, wegen einfliehrung des Polniſchen Stain Salzes 
dahin in Mährern, vnd ob Ihnen ſolche Polniſche Salzeinfuche gegen 
raichung Jahrlichen darfür eines gewifjen verftattet werden wolte, noch 
mehrers Mündtlihen zuuernemben vnd dam barüber jein guetachten zu 
eröffnen, 

9. Jän. an h. Grauen von Rothal 2. in M., vmb in Sachen wegen mit 
ainem Salz Bereiter und ainem Stowafifcien Bauern des Salzes halber 
menlic; zuegetragenen Fahls und wie dergleichen Bnhail ins Münfftig 
zunermitlen, communiciert, fein guetachten zu eröffnen, ober ſolches Ihrer 
Kay. Mt. felbften zu überjchreiben. 

10. Jän. Kay, verbfhaidungs Derret an h. Graff Maxen von Waldftein vber 
‚gebettener Vertretung ober Schermung gegen ber Frauen Anna Helena 
Schambachin, vnd jonften meniglichen, wegen gewifjer bey dem Guet Milotiz 
‚prätenbirenden 7,169 ft. 35 Er. 

10. Zän. Guetachten gegen die Böh. Hoff Canzley in jachen die von dem 
Dber Ambt in Schlefien und abſonderlich denen 9. Fürften vndt Stendten 


alda wider H. Johan Weilhardten grauen von Wrzeſowez wegen an ſich 


gebrachten Polniſchen Salzbandels aingeraichten Beſchwärden betr, 

10. Jän. Kay. Nejolution an die Böh, Camer, wie und waß geftalt dem 
albafigen Camerwerſen widerumben auf: vnd vber fid) zu Helfen, die al» 
dafige Khönigl. Herrſchaften vnd Perkhwerth, Item die Gräniz: Prager 
Pruth: and andere Zoll gefell zu vifiren, wie nit weniger H. Niclas von 
Schönfeldt und H. Chriſtian Iter zu Gamer Näthen alda zu inftalliren, 
aud der Graff von Wrzeſowez zu jeiner Dienft Stell zu erfordern, vnd 
waß bene mehr anhengig- 

14. Jän. Kay. Commiſſions beueld) an H. Grauen von Rothal 2. in M. 
vnd Nufjer, NR. alda, wegen erhandl: vnd Beftellung in die 12,000 fl. 
werth ordinari Tücher fir beuorſtehende hungariſche Perggitetteriiche 
Granizbezahlung, warzue ihnen bie helffte alß 6,000 fl. dahin vom hier auß 
vbermacht, die vbrigen 6,000 fl. aber von der aldaſigen Mähr. LYandtags- 
verwilligung der 58 (000) ft. jo zu ihrer Say. De. freyen bijpofition reſeruirt 
verbleiben, Hergenommen werden follen, Jedoch nad) bezahlung der iemigen 
Partheyen, jo jhon vorher auf ſolche 58,000 fl. anticipirt haben. 

17. Jän. Commiffions Deeret an H. Gabrieln Peuerelli und h. Johann Puzen, 
‚beede Hoff Camer Räthen, vmb ſich in dem durch den H. Örauen von 
‚Sinzendorff, der Polniſchen Salz Niederlag in Schlefien halber, widerumben 
eingeraichten neuen Vorſchlag zu erjehen, Ihne h. Grauen hierüber, wo 


fie auftehen, miündtlich noch mehrers zunerwemmen, and Dan 0 md ww 
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einrichten heiffen auch darüber mit guetachten berichten folle; 20. April 
do. 


wegen do. 

12, Feb. an Nuffer R. in M. p. bericht ober H. Rudolffen von Schauenburg, 
im nahmen der gefambten Mitinterefjirten von Schawenburg, gebettener 
Defaleirung Hhrer alt Hinterftelligen Trauthſteur bey Ihrer Herrſchafft 
Budwig am deren liquidirten Cameral prätenfion von 175,000 fl.; 2. April 
an Rothal wegen do. (Reft 2,365 jl. 39 Er.), wie ihnen geholfen und fie 
vor der drohenden Execution könnten verichont werben. 

12. Feb. an H. Grauen von Rothal 2. in M. wegen eruofglafjung denen 
Francifcanern zu Znaimb etwas an getraidt, zu ainer beyhülff, auf denen 
aldafigen Kay. Magazinen; Item Gſchäfftel an Salz ambts Adminiſtratorn 
alhie zu Wien H. Johann Puzen wegen eruolglaffung gedachten Francis- 
canern 30 Khüeffel Salz, aintweber alhie oder zu Stain, allein für diß— 
mahl, hünfftig aber zu feiner weitern Gonjequenz. 

14. eb. an Rothal, vmb bericht vnd guetachten uber h. Roderiei Grauen 
von Santelier, Erzherzoglichen gehaimben Naths, gebettener Vornembung 
ainer Wbraittung vnd pafjirung des ienigen, waß von dem Stift Oll⸗ 
mizijchen Wecijen Contingent auf die beede Hochwaldt und Mirawiſche 
Guarnifonen alda verwendet worben; in simili an Nuffer R. in M. 

18. Feb an Nufjer R. in M. p. bericht ober der gefambten Mähr. Juben- 
ſchafft gebetener Beftandts hinlafjung der fi) alda in M. hin und wider 
befindenden Meüthe. 

23. Feb. an Schlef. Eamer p. bericht. vber h. Auguftin Oßwalden von Liechten- 
ſtein, Erzherzoglichen Statthalters zu Freudenthal und Eilenberg, gebetener 
Verſchonung beeder Perth Stättlein Engelsberg und Würbenthal mit benen 
an Sie begehrten Wein, Brandtwein, Bier, und Fleiſch Accijen. 

15. eb. Erg. an Böh. Hoff Canzley wegen außfertigung der rejoluirten Khay. 
Ratenten, in welden denen Landtſtendten und Inwohnern des Khönigreichs 
Böhaimb, jo privat Meüthe befigen, zu inhibiren und zuuerbieten, damit 
fie, zu befürderung des Polniſchen Ogentribs, bey verkuft ihrer habenden 
priuilegien, deren Edirung dan aud) zu begehren, vnd darauf zu erfgenen, 
waß recht ift, bie Oxenhandler mit vbermeffigen Schäzungen und eractionen, 
vber das Ordinary Bectigal, nit beſchwären follen. 


März 1650. 


2. März an Nuſſer NR. in M. wegen pflegung abraittung wit dem Veldt⸗ 
thriegs zahlambt, und G. Grauen von Nothal, 2. in M, vber den Empfang 
vnd aufgab, der vorhin auf 3. Jahr lang alda in DM. bewilligten neuen 
Acciſen halber, vnd ſodan den eruolg zu berichten; do. an Veldtfr. Zahlm. 
Gſchwindt und faij. Befehl an Rothal 

2. März an Böh., Schleſ. vnd Hung. Gamer vnd Nentm. Nuffer in M., 
waßmajjen H. Dauidt Vugnadt Graff zu Weiſſenwolff, H. St Präftbent, 
mit dem Sthay, gehaimben Raths Titel gewürdigt warum. 





2. März Paßbrieff für N. Abbtifjin und Conuent ordinis 8. Franeisei bei 
St. Joſeph zu Brünn auf 18 Emer Allmojen Wein, von der Wienerifchen 
Neuftatt dahin nacher Brunn abfüehren zu laſſen, allerdings frey. 

26. März Erfuhichr. an Nothal 2. in M,, vmb bericht und guetachten, auf 
waß vor Mitlen etwo dem Khay. Ingenieuren Johan Pironi fein habendes 
Monathl. Iuterteniment der 100 jl. jambt den hieran auf etlich 1000 ft. 
fi) belaufenden Aufftandt abgejtattet und bezalt werden möchte. 

26. März Kay. beueld) an H. Euftos General Prowiantmeiftern in Böhmen, 
dem Ciaßlauer Eraishaubtman Ferdinanden Nabenhaubt für die ihme 
hieuor, wegen feiner bey belegerung Iglaw treugelaiften Dienften, zur 
recompens vertwilligten Guldenen Khetten von 200 Cronen, aniezo darfür 
300 Neichstaller auf den Behentgetraidts alten Neftanten nach vnd nad) 
bezahlen zu laſſen. 

18, März Kay. Rejol, an die Böh., Schlef. und Hungar. Camer (und Intim. 
an die Hofe und N. O. Buchhalterey), zuuerfügen, damit hinführo von 
denen aldafigen Beambten vber die ertragnus der gefell ainige anticipation, 
ohne Kay. ober Ihr der Camer Special beuelch mehr aufgebracht und in 
Raittung eingeftellt, fondern dergleichen anticipationen und Meft in Maits 
tungen, alß unpaſſirlich, außgeftelt und fhainesweegs guet gelafjen werben 
follen; do. do. ohme Say. oder der Hoff Camer Special beuelch, an ben 
Job. Puzen, iezigen Salzambts Abminiftratorn, und Fhinfftige ober Salze 
ambtleuthe in Defter. under der Ens, dann an alle öfter. vnd andere 
Beambten im Reid, Behaimb vnd Mährern, Alß an daß Handtgrauen 
Ambt aldie zu Wien, Waghauf Wien, Mauth Linz, Mauth Ybbs, Thabor 
Mauth Wien, Schottwien, Wein Aufſchlags Ambt an den Böh. und Mähr. 
Gränigen, Vizdomb Ambt Wien. do. Linz, an Loſy und Hönig (im B.), 
Nuffer Nentm. in M., Pleyman Neichspfennigmeifter, Metſchen Reiches 
pfennigmeifter in Sachſen, Schlögel Schloßhaubtman zu Eberftorff, an 
Rentmeifter zu Steyr, Salz Ambtleuth zu Gmundten, Schlüffel Ambt 
Erembs, Obriftes Prouiant Ambt, Hoff Zahlambt, Hofftriegs Zahlambt, 
und Veldtfhriegs Zahlambt. 

31. März Kay. Unweifungs beuelch an Reichepfennigmeiftern Bleyman wegen 
abftatt: und bezahlung H. Johan Ludwigen Grawen von Naſſaw 100,000 
Reichstaller, alß welde Ihme aniezo für bie im feiner 12jähr. Say. Ger 
ſandiſchafft vnd Commiffion bey denen allgemainen Friedenstractaten zu 
Coln, Münfter vnd Offnabruth, vber fein gehabtes ordinari Deputat aufs 
gewente ertraordinari jpejen, auch zu ainer Kay. gnaden vecompens p. 
Pauſch verwilliget worden, auß denen vnlengiſt zu Münfter zur Kay. Milize 
jatisfaction verwilligten 100 Römer Monathen und zwar in specie von denen 
durch Ihne H. Graven jelbft vorſchlagenden Ständten. 

24. März Paßbrieff für die Herzogin von Teſchen auf 300 Emer Hungariſche 

Bein, allerdings frey, iedoch auffer ber ienigen neuen Wein Aufichläge in 

Mährern und Schleſien, auch das diſe Wein an priuilegirten Orthen er⸗ 

thauffen, vnd den Defter. Poden ienjeits des Landts nit beriten 





Mai 1650, 


4. Mai an Nuffer N. in M. p. bericht wegen von dem H. Grauen von Rothal 
2. im M. gebettner bezahlung der Ihme zur adiuta anfsgefezten 4,000 fl. 
auf denen aldafigen Mähr. alten Accis Reftanten; 8. Jun kaiſ beuelch 
am Nuffer dazu. 

7. Mai der Böh. Hoff Eanzley werden die wegen abfüehr: vnd erlegung des 
Schleſ. Biergrojchen getrulhte 300 ſtuckh Kay. Patent zur verrern Were 
fertigung vberſchitht. 

7.Mai Kay. Reſol. an Nuſſer R. in M., waßmaffen der Statt Brünn die iemige 
Lojungsgelter, welche die P. P. Fraueiscani vnd Capuzini wegen ber Ahnen 
zu erbawung ihrer neuen Elöfter dafebft zu Brün vberlaffenen 15. burgers 
lichen heuſer insfhünfftig zu entrichten fchuldig währen, und des Jahrs von 
316 biß in 17 fl. auftragen möchten, bey dem aldafigen Rentambt ohne 
weitern entgelt ihr der Statt Brünn zu gebührender Zeit abgeraittet, vnd 
durch abſchreibung guetgemacht werden jollen. 

9. Mai Kay. Reſol. an Rothal 2. in M, daß albafige Eontributions getraidt 
nit zumerthauffen, jondern biß auf weitere Verordnung beifammen zu bes 
halten, wie nit weniger die reftanten einzubringen, aud) ſolche von denen 
Inwohnern in gelt und Khörnern anzumemben (aud); über den Vorrath und, 
die Refte zu berichten); do. nad) Böhmen, 

9. Mai an Nothal, zu berichten, was der Statt Brünn Contributions Con» 
tingent an denen vnlengſt alda in M. verwilligten 58,000 fl. auftrage, vnd 
ob es alſogletch auf die Ihr der Statt Br. Paſſierte 3,000 fl. ſich erftrethe, 
ban auch ob vber die auf diſe 58,000 fl. eruolgte Anweifungen noch jo 
wiel vbrig feye, daß Ihr der Statt Br. ſolche Poft der 3,000 fl. abgeraittet 
werden thönne. 

7. Mai an Rothal vmb bericht und guetachten vber der aldafigen gejambten 
Judenſchafft gebettner Beftandts verlaffung der ſich Hin vnd wiber alda in 
Mährern von alters hero befindenden Meuthen. 

18. Mai an Schleſ. Camer p. bericht vber das ienige, wah H. Fürſt Earl 
von Liechtenftein an Ihre Khay. Dt, wegen der Troppawiſche Landtſtendt 
nen verwilligten Tranfhaccifen und Fleiſchgelt intercedendo gelangen lafjen. 

21. Mai der Schleſ. Gamer werden unter der Khay. Signatur die Patent, 
den aldafigen Brew Urbar vnd Biergrofchen betr. jambt dem deſtwegen 
ans Khay. Oberambts Collegium aufgefextigten Khay. beuelch zur Publi« 
cation vberſchitht. 

28. Mai Stay. beuelch an Nuffer R. in M. wegen raichung den Cloſter 
JZungfrawen bey St. Clara zue Znaimb, zu wideranfrichtung Ihrer ein⸗ 
‚gefallenen Cloſtermaurn 200 fl. von denen alda zur Burkh Znaimb ger 
wibmeten aufftendigen richtigen penfion: und Vogtengebüernufjen. 

28. Mai an Nuffer R. in M. p. bericht vber der Cloſter Jungfranen zu Schön- 
thal gebettener raichung ainer Pawhilf ober Allmofen zu wibererhebung 
ihres zerftörten Cloſters. — 


alda, denen zurecht hierzu legitimirten Interefienten und prätenbeuten...... - 
dan einihithung ainer verläßlichen Speciñcation über alle Mähr. Eontri- 
butions- wnd Traidtreftanten ober aujjtändt, mit benenmung der Ürther, 
vnd der daranf haftenden Anweiiungen. 

3. Mai Anmahnung an Schleſ. Eamer wegen befürberung der Wigſte in: 
vnd Wagftattifchen Eribä Gommiffion, und dan darüber mit guetachten 
zu beridten. 

Juni 1650. 

1. Juni Erg. an Rothal und Nufier, waßmafjen der Statt Räbiich Ihr ans- 
ftendiger ordinari: vnd ertraordinari Wein- und Bier Taz, jo von dem 
1641. Jahr 1714 fl. auftragen thnet, in handen zue fafien, und an denen 
1809 fl., welde Sie vor etlichen Jahren dem Chr. Palanicin, und befien 
underhabenden Regiment geben müfjen, widerumben befafcieren zn laſſen 
verwilliget worben. 

8. Juni Erjud. Decret an Böh. hoff Canzlej vmb guetachten wegen der Jenigen 
3,050 jl., welche die Statt Brün an denen von den Mähr. Ständen Füngft 
vermilfigten 58,000 fl, auf diß Jahr pafjirt werden jollen, da doc Ihr 
Gontigent an folder Bewilligung ain mehrers nit alß nur 522 fl. auftragen 
thuet; 20. Juli von Rottal und Nufier weiterer Bericht gefordert. 

#. Juni do. an Beh. hoff C. wegen auffertigung aines Khay. Schreibens an die 
Landtshbtm. in M., damit die Commiffion wegen einbringung der aldafigen 
alten Mähr Contributions Reftanten inftendig profequirt, und die Contribu- 
tions aufftändt dermahlains eingebracht werben; 8. Juni an Ruffer R.in M. 
wegen einraihung ainer Specification, waß für Partheyen auf die aldafige 
alte Gontributions Reftanten von A. 1640 biß 1646 verwifen worden, und 
waß noch unafjignirter verbleiben möchte. 

.Yuni Antwort an Böh. Camer vber H. von Kollowraths, aldafigen Gamer 
Rräfidenten, bey feiner vnlengiſt vorgangener Inftallation eingeraichten 
vnderſchidlichen Beſchwär Puncten, ba aldafige allzuſehr mit ſchulden 
onerirte und in mehr weg confundirte Camerwefen betr. 

. Juni Erg. an Nuffer R. in M. waßmaſſen die bewuſte anzahl Tücher für 
die hung. Gränizen, darumben Er mit denen Stätten und Tuchmadern 
alda in DM. handlung gepflogen, nit annemblich, in dem Preiß zu hoch, 
aud) von Farben nit tauglich fein. 

11. Juni Gfchäfftel an Nuffer R. in M. wegen raichung denen albafigen 
Eontributiond Einnembern hinführo, wan Sye, vermög des Landtagsſchluß, 
die Gontributionsgelter, ohne Ihrer Kay. Mt. entgelt, in die Caſſa nad) 
Brün abfüchren, iedem täglich zum Xifergelt 2 fl. 30 kr., da aber ſolches 
auß Ihrer Kay. Mt. Mitlen Herzunemben fein würde, des tags nur 2 fl. 
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15. Juni Kay. beuelch an Nuffer wegen raichuug denen Minoriten zu Brünn 
400 fl. zu erbawung Ihres neuen Clofters, anftath aines Almojen, auß 
denen albafigen alten Mähr. Contributions reſtanten. 

14. Juni Kayf. Intim. bewilligt den Brüdern Grafen Goöz ftatt der ihrem 
Vater bewilligten und auf die nun wieder abgetretenen Schönaich ſchen 
Güter verſicherten 200,000 fl. zu ainer gnadens ergözung 100,000 fl., zahl⸗ 
bar aus den Sclej. Kammermitteln mit jährlih 7—10,000 fl. 

15. Auni an Böh. Gamer p. bericht, was auf dem confijeirten Trzta'ichen Gut 
Dubenig, welches dem faij. Ingenieur Johann Pieroni wegen feiner aus« 
geſezten Gnade von 12,000 fl. eingeräumt worden und er mum ganz und 
erblich zu erlangen anfucht, für Laſten haften. 

22. Juni an Nuffer R. in M, ober der Statt Radiſch wegen der verbottenen 
einfuchr des Stainfalz, vnd deſthalber erſcheinenden Saljmangels einge 
wendten beſchwerdt zu berichten, auch) fein guetachten zu eröffnen, ob und 
wie weit alda im Landt M. der erfhauff und gebrauch angeregten Stain- 
ſalzes zur abhelfjung dergleichen Beſchwärdten, und damit gleichwohl dem 
thleinen Küeffelverſchleis khain abbruch beſchehe, oder wenigift mit jenem 
vmb jo niel erſezt werde, verſtattet, vnd auf was weiß entlichen mit Ihrer 
Khay. Mt. Nuzen diß werth eingerichtet werben khönte. 

25. Juni an Nuſſer R. in M. vmb bericht vnd guetachten vber H. Grauen 
von Sautelier vnd Herrn Kaltſchmidt, beeder Erzherzoglichen hinterlaſſenen 
gehaimben Räthen, gebettener Verſtattung der Polniſchen freyen Salzeinfuehr 
in die zum Stüfft Ollmüz gehörige Herrſchaften Crembfier, Hochwaldt vnd 
Kelts, gegen erlegung Jährlichen 1,000 fl. darfür. 


Juli 1650. 


1. Juli Kay. Obligationen über die von H. K. Präfidenten Grafen Ungnad 
und feiner Ehewirthin baar dargeliehenen 94,000 fl. 

2. Juli Gſchäfftel an Hoff Zahlm. Eder wegen ervolglafjung dem Veldithriegs 
zahl. Gſchwindt 100,000 fl. Schwediſche Satisfactionsgelter (durch einen 
Dfficier des. B. K. Bamtes nad) Brünn und Olmüg gejendet), jo zu Eua+ 
euirung ber Pläz in Mährern deputirt und in specie Meichstaller alba im 
Hoff Zahlambt verhanden fein; Erg. an Nothal, mit einſchließung ber 
Erpedition wegen Euacnirung ber von ben Schwediſchen annoch inhabenden 
Plöz alda in M. 

2. Juli Kay. Decret an Gſchwindt wegen Uebernahme und Abſchickung diſer 
Gelder durch ainen feiner Officiere, mit Beuelch, daß Er ſolche auf Rothal's 
ordinanz und verordnung dem ienigen, jo auf Schwediſcher Seiten zu ihrer 
Erhebung geuollmedhtiget, gegen des Schwediſchen Generalissimi bes H. 
Pfalz grauen quittung, an end: vnd orth, wohin mans begehren würdet, 
aufjehlen folle. “ 

2. Juli Kay. Jntim. Decret an Rothal und Iaftruction Über |, Brauer. 
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15. Juli der Vöh. Hof Eanzley wirbt des N. O. Camer Procurators abs 
geforderter Bericht, in Puncto der Legitimation des Herrn Wilimouſthi 
zue jeines Cheweibs Verlaſſenſchafft betr, commimieirt, mit Erſuchen, bey 
dem Oberambt in Schlefien die Verordnung zu thuen, damit der zwifchen 
der Sebefnizkhin vnd bem Schlef. Fifcal, wegen der bey dem guett Waags 
ftatt fuchenden Hypothec vnd prioritet angeordnete Verfahrungs Proceß, 
weil es die Hoff Camer bey gemelten dei N. Ö. Cam. Proc. bericht aud) 
ihres thails bewenden Läft, jcjleinigift erörttert und zu end gebradjt werde. 

16. Juli Refeript an die Hung. Gamer, waßmaſſen Sy die Dreiffiger alda, 
vb dag Sy dem Gabrieln Horedy de Hordy vnlengſthin bi in 88 ſtuth 

Dren, ben Khay. Generalien zuwider, nacher Serebi bafelbften in Hungarn 
frey Paffieren lafjen, aljo hinführo zu vleifjigern Verrichtung Ihres Dienfts 
ernftlichen anhalten ſollen. 

22, Juli Antwort an Schlef. Camer, mit den Schwedijchen die Sachen des 
Laggio an Ihren aldafigen Satisfactionsgeltern der 100,000 fl., weil ſolche 
von Ihnen in Duggaten nit angenomben werden wollen, auf das genauifte 
als es fein fhan, zu ſchließen, benebens aber dahin zu jehen, das man ſich 
dejthalber im wenigijten mit aufhalten, und dardurch ihren abzug ver⸗ 
bintern tue. 

22. Juli Abermal. Erſuch. Decret an H. Reichs vicecanzler Graff Kurzen, 
benen Khay. Deputivten zu Nürnberg weiter beweglich ſchreiben zu lafjen, 
damit noch vor Abzug der Schweb. Deput. von Nürnberg die Sadı wegen 
Neftituirung ber durch den Schwed. General Khönigsmark zu Prag von 
der Böh. Camer Expedition hinweggenommener vnderſchidlichen Schriften 
vnd Püccher befürbert werde. 

26. Juli an den Kay. Fifcal in Mährern, H. Fürft Gundafher von Liechtens 
jtein wider 9. Johan Dietrichen von Khunowiz wegen defjen an die Hft. 
Dfira prätendierenden Mütterlicher Anforderung, nomine Fijei Crafft iept 
de nouo ergangner Say. Nefolution zuuertreten. 

28. Juli Kay. Anweifungs beuelch an Rottal wegen bezahlung H. Hainrichen 
von Blier Obriſten vnd gewejten Commendanten zu Würzburg 6,000 fl. 
auf ben ficherften albajigen Mähr. Traidt- vnd Zehent Reftanten, auf 
feine verjchiedene Forderungen. 

27. Juli an die hungar. Camer p. bericht, wienil Taufent Centen Pollniſch: 
und Sibenbürgijhen Stain Salz alda in Hungarn etwa Jährlichen ein 
geführt werden, mit Communieirung ainer abſchrifft von dem durch bie 
Statt Eperies vber die in Sowar erfundene Salgrueben auf gewiſſe Jahr 
erlangten Khönig. Indulto. 

26. Juli Erg. an Kay. Hofflhriegsrath, daß das Mährerijche Fortificationd« 
weejen zue Brünn und auf dem Spielberg, wie aud) zu Radiſch ainem auß 
denen 2. im Veldt dienenden Ingenieur aufzutragen rejoluirt worden, 

17. Iuli Stay. Intim. Beuelch an Nothal 2. in M, wehr uber die Fortifie 
eationen in diefen Pläzen beftelt, und wie bie Gelder barauf hergegeben, 
auch waß für ein Ingenieur darzu verſchafft werben U, AT. Su Sn. 
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12. Ang. Kay. Intim. Beeret an H. Chriſtoff Ferdinanden Poppel von 
Loblhowiz wegen ihme zu ainer Khay, wolverbienten gnaben 
verwilligter 10,000 Reichs Taller auf extraordinari mitlen zu bezallen. x 

23. Aug. Kay. beueld, an Nuffer wegen raihung H. Grauen von Pöttingen, 
BöH. Vice Kanzlern, alß verorbneten Mähr. Landtags Commiſſario zum 
Lifergelt Monath. 500 fl. ſouiel es ber Zeit nach, auftragen würdet. 

2. Aug. Antwort an Nuffer wegen einbringung ber aldafigen Mähr. Wein 
vnd Bier Täzgelter, ſonderlich aber der zue Neuftadt; Erſuch an Rottal 
wegen Affiftirung dabei. 

25. Wug, Kay. Oblig. f. H. Georg Ludwig Graffen von Sinzendorff ober 
15,000 fl. Darlehen, rüdzuzahlen aus allen vnd ieden in den Khay, Erb⸗ 
landen eingehenden Ord. und Eytraord. Mitlen, 

27. Aug. Erg. an Böh. Hoff Canzley, weſſen ſich Ihre Kay, Mit. vber ber 
Mahr Ständt eingewendte Beſchwerdten, des Salzes halber, alß bem 
Stain: und Fhleinen Küeffel Salzes, allgjt. refoluirt haben. 

30. Aug an Nottal, ainen Vberſchlag machen zu lafjen vnd folgen alhero 
zu vberſchilhen, was die reparatur und Pewliche erhaltung beeder Puluer 
Mühlen zu Olmüz vnd Neuftatt geftehen möchte. 

26. Aug. Ray. Anweifungs beuelch an Nuffer wegen bezahlung dem H. Leon 
Wilhelmen Grauen von Kauniz, aittes aufgeuolgten gewiffen Polniſchen 
Gontrabants halber, 5,000 fl. von der bey Jüngſten aldafigen Mäh. Land⸗ 
tag bewilligten Traidts Gontribution; 22. Dez. do. aus anderen Mitteln. 


September 1650. 


1. Sept. Unmahnung an Rottal wegen befürberung bes beridjts, die aldafige 
Judenſchaft, und dern gebettene beitandthinlafjung der Meuth betr. 

1. Sept. an Prähaußer, Rentambts Gegenfcreibern in M,, wegen einfchidhung 
feiner hinterſtelligen Raittungen von eingang des 1644. Jahrs, mit ernſt⸗ 
licher Verweiſung des hiermit beſchehenen jaumbjals. 

9. Sept. an Schleſ. Camer p. bericht vber Frawen Eliſabetha Conſtantia 
Gräffin vor Opperſtorff, geborner von Pöttiugen, gebettener Bezahlung der 
an Ihres verftorbenen Eheheren dei H. von Schellendorffs feel. außgeſezten 
gnadt p. 30,000 fl. annoch, verbleibenden hinterftandts. 

9. Sept. an Böh. Gamer p. bericht ober Frawen Agnes Mariä von Wallis, 
geborner Gräfin von Guettenjtein, gebettener bezahlung ihrer prätenfion, 
oder wenigift ber daruon verfallenen JIntereſſe. 

14. Sept. Antwort an Schleſ. Camer vınb verrers berichtliches Guettachten 
wegen von H. Day. von Gerftorff gebettner Beſtandtshinlaſſung bes Münz- 
weejens alda zu Breßlau, und des Beftanbtgelts, auch aufmünzung neuer 
Münzforten halber, aljo 10 khreuzern und Schlefijcher Faller, iezt gethoner 


| Erflärung. 
24. Sept. Paßbrieff fr H. Ferdinanden Grauen von Verbenberg auf 45 


" 


Stuth Schaffvieh, von feinem Guet Namieſt in Mitrern ib W 
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25. Oft. an Nuſſer p. bericht über des Stättel Radiſch gebetner völliger 
abfhärzumg Ihrer anfitendigen Ordinari Wein und Biertäz: Item Trandh« 
ſteurgeltet p. 1,714 fl. mit der Paluieciniſchen prätenfion der 1,890 ft. 

26. Oft. Erg. an H. Grauen von Puchaimb, als angejezten Khay. Obr. 
Hoffmeiftern wegen auffertigung ber Bejolbungs Orbinanz ins Hoff Bahl- 
ambt für Ludwigen Grauen von Sinzendorff, als vnterm 28, 
Jüngſthin angenombenen Hoff Camer Rath, vmb die gewöhnliche H. C. 
Raths Bejoldung der Jährl. 1,300 ft. 

25. Oft. Khay. Beuelch an Neichöpfennigmeiiter Bleyman wegen Bezahlung, 
dem Khay. «gehaimben Rath vnd zu denen vorgeweſten Münſteriſchen 
Fridens: wie and denen Nürnbergifchen Egecutionstractaten genollmäi 
Geſanten Jſaacen Vollmayr die Ihme iezt zu ainer wolverbienten On 
tecompens aufgejezte 50,000 fl; jammbt noch & fl. von jeinen auſſtendigen 
gehabten Monathl. Deputatgeltern herrüerent, auf denen zu Münfter per 
majora verwilligten 100 Nömer Monathen. 

29. Oft. Kay beuelch an Nufjer R. in M. wegen Abftellung einiger Unord« 
nungen bey ber Nentamtstafje, deren Nebenfperre dem Gegenichreiber ver» 
ftattet wird; 9. Nov. Erg. an d. Gegenhandler Präheufer. 

31. D. Kay. Intim. beuelch an H. Horatio Forno Freyherrn, Schlej. Camer 
Rath, wegen des Ihme verwilligten Directorii vber jelbiges Schlef. Camer- 
mitel, vund das Er wegen thuung einer ergäbigen geltanticipation fein Ex 
clärung einſchithen folle. 


November 1650. 


5. Nov. Verbihaidung an Nufjer vber das, was Er wegen ber Lofungsgelter 
von bem H. Grauen von Salm taujchtweije angenommenen, vnd nachmahls 
dem 9. Grauen von Würben vberlaffenen Hauß zu Olmüz erindert Hat. 

5. Nov. an Schlej. Camer p. bericht vber H. Wenzels Grauen von Opper- 
ſtorff gebetener Bezahlung 5,000 fl. in abfchlag der feinem H. Vattern 
feel. noch U. 1631 zur gnadt außgeſezten 12,000 fl. aus denen alba ein⸗ 
gehenden accifen. 

5.NoD. an Nuffer, zu berichten, was bie verjchiene Jahr ober auf Pottenlohn 
das Jahr hindurch aufgangen. 

7.Nov. an Handtgrauen von Pallingen p. bericht und guetachten in unter 
ſchidlichen Puncten auf die ienige von den Mähr. Landtftändten bey 
düngjtem Landtag wegen der Contrabanten, und in spacie des durch den 
Herrn Horezty vnd Abbten von Welleradt beganguen Open Eontrabants, 
vnd vber die Vberreiter hierunder gebrachten Bnbefurgjamtheit, angebrachten 
Beſchwärdten; do. an die N. Ö. Buchhalterey p. bericht, in welchem Jahr 
das Handtgrauen Ambt, ober die Adminiſtration und Einnamb ber Handt- 
gräfiichen geföll in Mährern aufgerichtet worben, dan auch, was jelbige 
geföll feithero tärlichen ertragen, vnd lezlich waß für Eontrabanda nach 
dnd nach einkhommen, und wie hoc) fid) die ertraguns weiten wÄnte- 
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Dezember 1650. 


3. Dez. an Nuffer p. bericht, waß und wieniel des albortigen Tribunals, vnd 
anderer Landts bebienten bejoldung aigentlichen auftragen thue; 7. Nov. 
bo., wie auch waß die erbawung bejagten Tribunals beyleiffig, und das 
genöttigjte anfs genawifte zu raithen, etwan geftehen möchte. 

5. Nov. Kay. beueld) an Nuffer wegen bezahlung dem Fri, Michaeln Joann 
de Poms, ord. Min. 8. Franeisei strietioris obseruantiae, vmb gethanen 
gewiffen anſchlags, die Khay. Völkher in die Statt Ollmüz, alß hiebenor 
die Schweden biefelbe inmenhatten, zu bringen, und defthalber aufgewendten 
Bneoftens, vber die demfelben vor bifem bezalte 100 thaler amiezo 
noch weiters 500 fl. zu bezahlung feiner Ereditorn, auß den Ollmüzeriſchen 
Wein: vnd Biertaz geföllen. 

7. Dez. an Nuffer, zu berichten, wehn Er zu der vorftehenden Abraittungs 
Commiffion von A. 1640 biß hieher mit den aldortigen Mähr. Ständten 
zu Deputirn bvermainet 

7. Dez. Kay, Intim Decret an Johann Pauln Bartholotti Hoffhandfäman, 
überläßt ihm die durch Mefignation des Wolf Hönig erledigte Dienftitelle, 
gegen Aufgabe jeiner Kaufmannſchaft und Handlungen, mit 4 p. Gent von 
den Wein: vnd Biertazgefällen und einer jährl. Bejoldung von 1,000 fl. 
wegen des Salzamtes. 

9. Dez. Erſuch. Decret an die Hung. Hoff Canzley p. referibirung denen 
Khönig. Stätten St, Georgen, Bozin vnd Moderen, auf daß Sy alda bie 
frembbe Salzfuchren, nach lauth Ihrer priwilegien, fürderlichen einftellen, 
hingegen das Djiterreihiiche Salz ainmemben, hierzu abfonderliche Salz 
Camern aufrichten, vnd iedes Küeffel hinführo vmb 21 fr. verfilbern 
laſſen ſollen. 

13. Dez. Stay. beuelch an Nuſſer wegen einbringung ber von ben drinigen 
Zandtftändten bey iezt negftgehaltenen Landtag zu Ihrer Khay. Mt, freyen 
difpofition verwilligten 150,000 fl. und zwar vom erften di; Monaths 
anzufangen, inner Jahrafrift mit Monath. 12,500 fl. 

14. Dez. an Böh. Gamer p. bericht vber Maria Katharina von Zierotin, 
gebornen von Schwaniberg, gebettener verwilligung etwaß au Gnaden von 
Weillandt Ihres Vattern confifeirten Güettern. 

18. Dez. an Nufjer und Midjael Khern, HofbuchhaltereisDirektor, wegen 
Berfafjung einer Inftruction für bie oben erwähnte Abrehnungs-Commiffton 
mit den Mähr. Ständen; zu kaiſ. Gommifjarien wurden hiezu deputirt 
Niclas Nuffer, Andreas Strobely und Erasmus Prähaufer; 22, Dez. kaif. 
Inſtt. f. diefelben; 23. Dez. kaif. Commiffionsbefehtl f. dieſ hiezu. 

14. Dez. Hay. Nefol. an Nufjer, vmb hinführo auf die Potten, fo in Khay. 
dienſten verihifht werden, das gehörige Pottenlohn eruolgen zu Laffen, 
doch daß joldes iedesmahls auf vorhergehende erinderung ber albafigen 
Mähr. Landtshaubtmanschafft beſchehe 
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M. I. Sammerwejen: Unterfammeramts-Berhandfungen, Beftellung des 
Kammerweiens 1567—1647. 

Fir die verjch. Kammerämter Inftructionen 1528 etc. 

Verbefjerung der Einkünfte in Mähren. Steuer-statafter und Landes- 
mappe des Jugenieurs Müller betr. 

M. II. Kammerwejen: Kammer-Procnrators-Amt 1583— 1653. Rentamts« 
Verhandlungen, Rechnungen etc. 1568-—1662. 

M. 11. Kammerweſen: Befoldungen (des Landeshaupimanns und ber 
Zandtafel-, jowie der Kammeralbeamten) und andere Ausgaben (Bau des 
Zandhanjes). Handgrafen« und Einnehmeramt 1556-71. Proviantmeifter, 

M. IV. Kammerweſen: Contributionen und Gefälle. Contributions- 
Commiſſion, Eonte. ber Geiftlihen, Krönungsſteuer, Wein-, Bier: und Trant- 
Steuer, Salz, Münzweſen. 

M V. Stammerwejen: Schulden und Darlehen der Mähriſchen Städte 
DOlmiüg, Brünn, Znaim, Iglau, Hradiſch, M. Neuftabt, Auſpitz etc, Confis- 
eationen 1621-23. Mähr. Erida und Liquidationen (Herrihaft roman 


des Fürften von Lichtenftein, dabei die auf diefelbe bezüglichen Orig, Schuld: 


verjchreibungen). 

M. VI. Stammerwejen : Berpfändete Guter und Städte in Mähren. Biſchöfl. 
Lehen. Tattenbachiſche Lehengüter Bombsdorf. Catariniſche Güter in Mähren 
(Iugrowig, Pernſtein, Mittrow, Daubrawnit, Schilöberg). Kisdera ſche Vers 
laſſenſchaft. Parteiſachen (Teuffenbachſche. Oppersdorfiſche und Ziampachiſche 
Forderungen, Lindenlaufs Schuld). Wiedertäufer, Juden und Wallachen in 
Mähren. Grenzſtreit mit N.-Oſterreich. Schifffahrt auf der March. 


Dazu müfjen wir bemerfen, daß die Titel zum heile weit mehr ers 
warten laffen, als der Inhalt der Aklen wirklich biethet; insbefondere ift dies 
der Fall: Bei den (olmiger) biſch. Lehen, über melde wir im 22, ©. d. 
Set, Schr. Seite 331—3 eine Nachricht gebracht, bei den Wiebertäufern und 
Juden, rücfichtlich welcher es fich nur um die Beftenerung und Darlehen ber» 
jelben handelt, bei der Wiederaufnahme und resp. Befoldung treuer gegen die 
rauberiſchen Walachen im J. 1655, rüchſichtlich des Gränzftreites und der 
March ⸗Beſa iffung. Insbefondere dürftig zeigten ſich die uns vorgelegten Alten 
über die Confifcirung der mähr Rebellen-Güter; ſelbſt das 
Driginal-Confifcations-Protofol vom 3. 1624, welches nad) einer 
beiliegenden Vormerkung am 1. Juli 1803 ber k. £. böhm. Hoflanzlei mit- 
getheilt wurde, ift nicht vorhanden. Wir wifjen nicht, ob das „Original -Con ⸗ 
Fifcations-Protofoll“ gemeint ift, welches (nad Dudit's Geſchichts⸗Quellen 
Mährens ©. 133) aus Cerroni's Sammlung in das mähr. Landes-Archiv 
‚gelangt ift und richtig das Situngs- und Rathsprotofoll der General-Lanbes- 
eommifjion vom 5, März bis 27. Sept. 1624 ift, welches wir im 16. B. d. 
Sett. Schr. S. 161—297 veröffentlicht Haben. 
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8 Hanns Tjeitha hat Ihme ber Khopff und die Handt abgejchlagen 
werben ſollen, ift aber begnabet auf ewige gefengnuß. 

9. Bernhart Zaſterſchizel Hat ihme der Khopff abgejchlagen werden 
follen, ift aber begnadet auf verrere Reſolution Ihrer Mayt, in arreſt 
zu bleiben. 

x 10. Georg Zaradezthij hat ihme der Khopff abgejchlagen werben 
ſollen, iſt aber beguadet auf 3 Iahre in gefengnuß. 

11. Hans Ludwig Krofhwizer hat ihme der Khopff abgeſchlagen 
werden ſollen, ift aber begnadet bis auf verrere Reſolution in arreſt 
zu bleiben. 

12. Ehriftoph Blefhda hat ihme der Khopff abgeſchlagen werden 
follen, ift aber begnadet auf verrere Nefolution. 

13. Heinrich Bodizfhy bat ihme der Khopff und die Hanbt abge: 
ſchlagen werben follen, ift aber begnadet in ewige gefengnuß. 

14. Wenzel Rechenperg hat ihme der Khopff abgejchlagen werben 
jollen, ift aber begnadet auf 2 Jahr in gefenguuß. 

15. Wolf Khelzin hat ihme der Kopf und die Handt abgejchlagen 
werben jollen, ift aber begnadet in ewige gefengnuß. 

16. Andreas Seibl hat ihme die rechte Handt vnd zwey dritl feines 
Guets dem Khaiſer verfallen, die Handt ift ihm geſchentht und joll ein ganzes 
Jahr bey St. Jakob zu Prin das Almofen einfamblen. 

17. Hanns Adam hat Ahme der Khopff abgefhlagen werben ſollen, 
das Leben geſchenlht und zwey Monath zu Ollmüz in Eifen arbeiten. 

18. Beitl Ofterreiher das halbe Gut dem Ktaifer. 

19. Hanns Dorn Hat ihme die Handt abgefchlagen werden ſollen, iſt 
begnadet in die gefengnuß bis auf Ihr Mayt. verrere Reſolution. 

20. Martin Leopoldt der Kopf abgejchlagen werden follen, it ber 
gmadet auf 2. Monath in die gefengnuß. 

21. Johann Hinconins hat Ihme ber Khopff und die Handt abges 
ſchlagen werden jollen, ift begnadet dem Kayſ. fein halbes Guet und auf 
verrere Mejolution in arreft. 

22. Friederich Mainrad hat Ihme der Khopff abgejchlagen werben 
follen, ift beanadet zu Wien in Graben in Eifen 1 Jahr. 

23. Friderich Muſchith Hat Ihme der Khopff abgeſchlagen werden 
ſollen, iſt begnadet in Eiſen 2 Monath zu Radiſch 

24. Johann Landtsthranskhy Hat Ihme das Landt ſollen ver⸗ 
wieſen werden, iſt begnadet 4 Jahr zu Wien in Eiſen 


Beiter fanden wir im Hoffammer-Archive (wahrſcheinlich) den im 16.8. 
Set: Schr. S. 124 erwähnten „Bericht an Ihre May. von den Mähr. 
Erecntions-Eommiffarien vom 12, Juli 1622 in vnterſchidlichen Puneten“, 
nämlich den nachfolgenden zu des Kaiſers Händen erftatteten Driginal-Bericht 
des Cardinals Dietricftein, Seyfried von Breunern und Bacon Beds, = 
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der Aufihrift: „Eonfifeirte Gaetter und andere & 
auſtalten in Mähren, dan Bier und Weinſchants vn 
Taz betr”, 4 
uetdurchleuchtgiſter Großmächtigifter Roöniſcher 
vnnd Böhaimb König. 

Allergnädigifter Herr. Auß Ewer Röm: Kay: Mait: an 
nechſthin abgangnen allergnäbigiften ſchreiben haben Wir gel 
nomben, waßmafjen berofelben fonderbahre Notturfft erfordert, 
alhieigen Marggraffthumb Mährern beraith zue derognedigiſten 
zogene Rebellen Güetter ein ordenliche bereittun für 
zunehmen, vnd dann ain richtige Maittung, waß nit allein von 
ſondern auch fonften von Ihren aignen Güettern biß daher für q 
thomben, wohin folde verwendt, vnd waß aigentlich auf dero Krie— 
hieuon dargeben worden, Zuhaben, damit, wan Ewer Kay: Mit: 
gewißheit, Sy es ermeltem Ihrem Kriegs Voldhs an Ihrem Be 
sieen fafpen Hundten; Dann aud) waß diefelbe wegen fürfcjlagung « 
nehmen haubts zur administration aller bero beraith apprähendirt 
zuefallenden Güetter, vnd neben difem wegen bewenbung deß Biergn 
einforber: und erhöhung beheben, wie auch daß auf ainen Emer 
ſouiel alß auf ain Vaß bier gejchlagen werden möchte, Ingleichen, 
Kay: Mt: allhieiges Rendtambt dißer Zeith für geföll und eiı 
wie diefelbe zue dero muzen zu vermehren, Vuß allergnedigiſt 
und anbeuohlen; 

Hierauf haben Wir jambentliche ber Saden in ain: vnd ai 
die Zeith zuegelafßen Vnß zuerfhünbigen vnd nachzutrachten, 
befliefen, vnd folliches alles jo nothwendig, alß muß: vud 
befunden; 

Souiel num erftlich der Nebellen Giüetter bereittung anlangt, 
für guet vnd Rathſamb, daß ſowol die afberaith eingezogne, al 
zogne burd) gewiße Commissarios follen ordentlich beritten : 
entweber Ewer Kay: Mt.: N: Ö: Camer Rath vnd Camrer 
Kueffftainer Freyherr, oder fonften ain erfahrner auf Ewer 
Hoff: ober anderer Landt Gamer vmb beſßerer assistentz [ai 
derung Ewer Kay: Mt: Nuzens willen möchte zugeordnet, auch 
ehiften ainen anfang made, alßbaldt herein verſchafft — 
Jnmittlſt nit gefeyert, haben Wir auß alhieigen Landt ſowol zue 
dißer bereittung, alß auch zue Künfftiger administration ber 
hendirt: vnd noch apprähendirenden Güetter, den Fribrich 2 
Matthiaſchowſth, vnd Georg Pfefferkorn, alß ainen dei 
Zween des Ritterſtandts, alle drey guet Katholiſch vnd 
Bleißiger anſtellung wolerfahren, tauglich erachtet, und Ewer 
hiemit gehorſambiſt fürſchlagen wollen; Dieſen wurde ohne 
maßgebung, alß dem Jantowſty Einhundert vnd Funffsig, a 
ainen Jeden achtzig Gulden Monotüäs Wergeft fo lang bi 
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Eier Kay: Mt: allerguebigiften resolution (weil fo ſolches gar wol verdienen, 
vnd mit Ihrem Vleiß in ainem tag geſchwaigen ainem Monath alles wider 
einbringen khönnen) bewilligt: vnd geraicht: auch neben diefem anbeuohlen 
werden, daß ſy auf dem eingezogen Gilettern ſowol wegen deß Vergangnen 
die Raittungen nehmen: alß auch instünfftig von allen denjelben die Wochen 
Zeil, dei empfangs und aufgaben ordenlich abfordern: vnd mir Garbinat 
ſolche Monathlich zue meinen Handen zueftellen follen, welche ich hernach Ewer 
Kay: Mt; alhieigen Nendtmaiftern anhenbigen vnd beuehlen wirbe, biejelbe 
Ewer Kay: Mt: Monatlich neben aller: Vnderthenigiſten guetachten richtig vnd 
gehor: zupberjenben ; 

Bund damit dießelbe deſto beſßere allergnedigijte wißenjchafft haben 
mögen, auf waß weiß ſy mit fünfftiger Vergebung der Güetter zu diſponirn, 
iſt es nothwendig baf mann alle diefelbe ordenlich bereiten: vnd hernach zue 
Eier Kay: Mt: mehrerer nachrichtung gehorfambiftes Vleißes alle beſchaffen: 
vnd gefegenheit erindern folte; 

An Tangent für das ander, waß aigentlic) auf Ewer Kay: Mt.: Armata 
von der Rebellen: alß dero aigner Gitetter geföllen für Contribution von gelt 
und andern bargeben worden, deffen müeßen die von Vnnß Ewer Kay: Mt: 
zue anſchlagung ainer allgemainen durchgehenden Landts Contribution auf bie 
Vuderhaltung dei im Laudt alhie Verbleibenden Kriegs Volckhs gehorjambift 
fürgefhlagne Haubt Commissarij gwißen bericht einziehen: vnd hernach an 
Ihrem verdienen gegen dem empfang billich ablürken, zue welchem endt ain, 
Notturfft währe, daß Ewer Kay: Mt: auf dero Hoff Kriegs Rath ainen 
Mufter Commissarien, darzue wir den Garnedh gehorfambift fürſchlageu, 
herein zu verorbnen allergnedigift anzubeuehlen geruhen thetten, zue mahlen 
dann folcher empfang Vußerm befinden nad) Emer Kay: Mt: Vber bie Zwo 
Millionen (wie mann nahrichtung) auftragen möchte; 

Drittens, wie e8 mit dem Piergroſchen alhie im Landt bewendt, berichten 
Ewer Kay: Mt: Wir in Vnderthenigkeit, da wir alberaith denen im Landt 
Berorbneten Einchmern, vber alles daß Ienige, jo bifhero einfhomben, und 
noch im Auftandt ſich befindet, Vnß ain Verläßlichen bericht zu geben ange 
ordnet vnd beuohlen; 

Ob nun zwahr, ſouiel wir nachrichtung, dieſe einbringung deß Piergelts 
gar ain ſchlechtes außtraget, Sintemaln wir wiſßentlich und der augenſchein 
jelbftn zuekhennen gibt, die Prewheußer in vielen Örttern alle verderbt, zer- 
rigen, bie Prewpfannen maiftenthailg darauf genomben: vnd hinweggeführt: 
auch fonften von denen Soldaten daß maifte Pier zue ſich gezogen; vnd 
außgetrunfen worden; Su habe Jedoch alberaith ich Cardinal bie anordnung 
gethan, daß von dato Ewer Kay: Mt: allergnedigiften resolutions beſchehener 
intimirang an, in allen derojelben alhieigen Stetten, von ainem Jeden Vaß 
Pier zue Bier Emern, wie in Vöhaimb, ain Thaler zue 70 kr, orbenlich und 
onmachlegig ſolle geraicht: und ainer Hierzu Jedweder Statt beftelten gewißen 
Perſon, welche die geföll, neben Specificirter Verzaichh, Munuiis, I 
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ale ae Colletarn, erimin mb für: fich befalten) 
Wir dann weiln e& ain fättiochtend: ewiges Ehrthomben bey 






















Vnderthenigiften mainung, dab joldes von denen jelben auf 
Landtag ordeulich in der Landts proposition begehrt und gejucht w 

Wegen gleichmeßiger raihung von dem Emer Wein 
Vaß Pier, werden Ewer Kay: Mt: fid) allergnedigift 
Cardinal under 24. nechjthin derſelben gehor: gejchriben, n 
auch in allen Stätten von Jeder map Wein, jo aufge 
treüzer erlegt vnd entrichtet werben folte, weldes bann v 
52 fr. und aljo entzwijchen, biß zue fererer anordnung, ein 
wirdt auftragen, vnd gar wol zue werkh gerichtet werben 
ob Ewer Kay: Mt: allergnedigift gefällig, Vußerer aud) 
mainung nach, in allen Stätten und Rebellen Güettern, bie 
auf den Weinſchanth anfchlagen zuelaßen, ſolches auch Bi 
ainen künftigen Landtag denen ſo Geift: alß Weltlichen 
zu proponien, vnd allermafhen es auch in 
Ihnen zu begehren, Welches hoffentlich Ewer Kay: Mt 
zue wider fein ſolle; 

Waß ſchließlichen bie geföll und einfhomben bei a 
Mt: Rendtambts anlangt, jeindt dißer Zeith Theine gew 
motturfft fein, daß über alles daß, jo biß dato hin und wi 
worden, Ewer Say: Mt: Hoff Camer Rath Hanß 
Beith, fo er alhie in Landt gewefen, und von bannen 
maifter, deme alberaith deſßwegen ain Decret zuefhomben, 
thuen, vnd fpecificiete Verzaichnußen geben follen, Welche 
Naitungen ob Ewer Kay: Mt: bey dero Puechhalterey 
oder aber erftlich zum vberſehen alhero ſchikhen Taffen wolle: 
gnebigiften disposition wie alles fo oben gehorfambift 
wirbdet; Vnnß benebens zue Ewer Mait: Kay: und König! 
thenigift beuchlende: 

Datum Brünn ben 12, Julij W. 1622, 
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Auch fanden wir im Hoffammer-Urchive die nachfolgende (im 22. B. 
d. Seft. Schr. S. 384 angeführte) Erinderung gehn Hof, wegen vnderſchied⸗ 
licher der Mähreriichen Commiffion anhangenden Puncten, darüber bej der 
Behmiichen Hof Eanzlej die notturfft außzuferttigen, als 1) des Dietrich von 
Zierotin Prätendivten Perdons, ob jein guet Grojtiz zu confifeiren. 2) Dei 
Buthuftha Perdon, hierüber die Commiffarien beſchaiden zu lafjen (S. 16. 
B. Set. Schr. S. 126). 3) Das die von den Mähreriſchen Landtftenden 
hieuor aufgerichte Meuth confifcirt werden möchten. 4) Der incarcerirter 
Rebellen, daß ſolche gegen Reuers außgelafien und ad certam summam 
zuſtraffen, Lezlich denen Commifjarien nachrichtung eruolgen zulaffen, weſſen 
fie ſich der verfallenen Lehen und denen Lehenhern zunerhalten. 

Der hierauf an den Kaiſer erftattete Bericht ddo. Wien den 23. April 
1624, (welder nad) der Anmerkung „Alßbalden vnd noch heutigen — 
gewiß Irer Dit. in dero Camer zugeben“ war) lautet; 


Allergnädigifter Kaiſer vnd Herr. 
Demnach E. Kay. Mt. in Heuttiger ber Hoff Camer in ber Mährerifchen 
Eommiffions ſachen ertheiftn Audienz gbft, beuolhen, Ir nachuolgende Puncten 
per extractum hinauf zu geben, damit ſy ſolche alß Juſtiej ſachen auf die 
Bepembifge hoff Canzlej geben, vnd durch biefelbe Iro mit verrern guetachten 
fürbringen laſſen khünen, Alß hat zue gehorfamifter Volziehung E Mt. gdft- 
Willens fy die hoff Camer folde Puncten khurzlich hinnach verzeichnet, 

Bud ift der Erfte difes, das ſich der Mährherifchen Commiffarien ver- 
melden nad Dietrich von Zierotin feines Vatters perbon, weilln darin 
gemeld wurde, das die Rebellion Ime vnd feinen Erben vnnachthailigen fein 
folle, auch auf feine perjon extendiven wolte, Dieweilln aber E. Mt. gudft. 
intention nach, feines Vatters perbon jonders Zweifels dahin gar nit, fondern 
allein auf die Jenigen, welche innocentes und fonft Ihres Vatters delieti zu 
entgelten gehabt Hetten, zunerftehen, Er Dietrid) von Bierotin aber ex proprio 
Crimine conbemnirt worden, Alß hetten E. M. fich gdft. zu reſoluiren, ob 
nit mit Ime, wie mit andern Mebellen zuuerfahren, und fein Gutt Gröftiz, 
fo uber 200,000 fl. werth, zu confifeiern were, Anderten, jo folle dem Bus 
thuffta alß einem geweften Rebellen von E. Mt. zwar ain perdon, vnerachtet 
Er nod) jeine Voreltern gegen dem hochlöbfichen hauß Oeſter reich kheine ver 
dienſte oder merita anzuziehen, erthailt worben fein, Sintemall aber der deft> 
halber von herrn Gardinal von Dietrichftain begerte bericht nit erwarttet 
worden, ſondern ſtrachs den Andern tag darauf folder perbon eritofgt, und 
alſo die Notturfft darüber vielleicht durch Vberſehen ausgeferttigt, vnd hierdurch 
bem Fiſeo vber die 100,000 Zaller entzogen worben fein jollen, So wollen 
ermelte Gommifjarien hierüber gleichsfals von E. Mt. gdſten. beſchaidts 
gewartten. 

Drittens thombt für, das hieuor die Land Stende in Märhern ohne 
Vorwiſſen und Conſens E. Mt. löblichen Vorfahren und Marggrafen zu 
Märhern vill Meuth aufgerichtet, vnd zwar durch Kaihetr Rudaiyanm iS 


A 
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Aathiam, das fü Ir deßwegen prätendirtes prinilegium «dieren — 
beuolchen, aber niemall effectuirt worden, Vnih willen aber gemelte 

riſche Stende feithero durch die begangene Rebellion alle prailegis, vnd con- 
sequenter auch dijes (da ſy gleich der Meuth halber aines gehabt hetten) 
Verlohren, So wirdet darfür gehalten, das E. Mt. folde Meitt immediate 
haimbgefallen und zu conſiſciren fein, 

Viertens, laufft auf die incarcerierte Rebellen groſſer Bncoften und wil 
ſich niemand Irer loßmachung hafber mit Teib vnd Ehre, Inmaßen E: Mt. 
göfte. Reſolution in ſich Halten folle, fondern allein auf bie Güetter zuners 
pürgen oder zu uer veuerfiern einfaffen, dahero herr Cardinal ber gehor- 
jambiften mainung, das zu erfparung weiter auflauffenden Vncoſtens die er- 
laſſung auf angedeütte Reuers bejchehen, und nad) dem befund aines vnd 
andern Rebellen Verbrechen ad certam Summam zur ftraff gangen werben 
mechte. 

Entlich vnd fürs fünffte, ift E, Mt. bereith zwar gehorjamift 
tragen, darüber auch von berfelben die Notturfft auf die Beh. hoff 
geben worden, das die Schenshern vnd ſonderlich die Fürften von Lichten 
deren Bafalen wider, E. Mt. crimen perduellionis begangen, ſelbige 
alß weren Sy Inen hierdurch haimbgefallen, einziehen, nit weniger 
die Jenige, welche under Irem territorio Edlleuth vnd andere Perfi 
jo ſich der Rebellion thailhafftig gemacht, derſelben Güetter Inen zue 
onderftehen follen, Weil aber vnbewußt, ob vnd was darauf 
erfordert E. Mt. fonderbare Notturfft, das merernennte Commiffarien 
wegen Nachrichtung haben. m 

Vnd wil alfo die hof Gamer vber dies und anders E. Mit. gbfte. Rejo- 
lution zu weiterer der ſachen Fortftell: und befürderung gehorfamift erwarten, | 
berofelben fich benebens vnderthänigiſt beuelhend. | 

Actum Wien den 23. Aprilis 1624, 

Die Hoftammrr erlieh hierauf folgendes Schreiben an die Märherijden 
herrn Gommiffarien (S. 16 B. ©. 125, 22. B. ©. 385); 


Wolgeborne, Edle (Til). pP 


Aus Irer Khay. Mt. Vnſers Allergenäbdigiften herrn Jüngft eı 
gdften. Rejolution werden ſy vernomen haben, Was in ber M 
Commiffions jad für zweifelhafftige Puneten auf die Beheimbifche & 
vmb mehrer berathſchlagnng geben worden, Wann dan darauf 
bericht, auch vber Jeden Puncten albereith von Irer Mt. dero 
lutien erwolgt, ME Haben Wir den herrn ſolche hiebey verwahrt 
wollen, die werben fich hiernach aljo zu richten, und im Vbrigen 
Mt. göftn. Refolution gemeß die weitere Notturfft in acht 
fort zu ftellen wifjen. Vnß darmit alferfeits Göttlicher bewwa 
Geben Wien den 2. May Anno 1624 (bie Refofution fehlt, Das 
der Erfolg ergibt ſich aber ans den Mitteilungen im 16. 22 in 
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Seltions:Schriften (Indices) ; binfichtlich des Butuwly wird auf Notizenblatt 
1868 ©. 91, rüdfichtlid der Lehengüter, namentlich. der ofmilger biſchöflichen, 
anf ben 22. ®. Set. Schr. ©. 331—3 gewiefen und den dort namhaft ges 
machten, vom olm. Bisthume confij. Lehengütern nod) beigefügt: Attenborf 
Notijbl. 1858 ©. 6), Bilowig (Schwoy II, 481), Bifkupi (eb. II. 239), 
Mech walin, Raufty (eb. IN. 167), Schlapanik (eb, II. 377), Stwo- 
low a (eb. II 406), Fabrzeh (eb. II. 209), Zadowig (eb. II. 673). 


Am 2. März 1624 gab Kaifer ‘Ferdinand IT. der böhm. Kammer zu 
erfennen, daß er fi, wie fie aus dem Schreiben an den Fürften Liechtenftein 
verftanden haben werde, aus nothwendigen Vrſachen reſolvirt habe, den Täz 
und (sie) Ungelt in Böhmen, wie es in ben öfter. Landen und im ganzen 
römiſchen Reiche gebräudjig, anrichten, und auf jeden Eimer Wein 6 Udhterin 
ober jo viel als die öfter. 6 Achterin prager Pünd austragen, ſchlagen zu 
laſſen, und er befahl berfelben, aud) ihrer Seite alles Fleißes zu befördern, 
daf der Taz und Ungelt auf die Weine in Böhmen wirklich fortgeftellt werde. 

Mit dem Nefrripte vom 2. März 1624 eröffnete der Kaifer dem Car⸗ 
dinale Dietrichftein, daß er es mit Anrichtung eines Täz oder (sie) Ungelts 
von 6 Achterin auf einen Eimer Wein, wie in Böhmen geſchehen joll, auch 
in Mähren gehalten haben wolle und daß er nebenbei berichten folle, wie mit 
einer anſehnlichen Unticipation darauf aufzutommen wäre. 

Der Eardinal muß, wie aud nad dem 16. B. der Selt. Schr. S. 162 
hervorgeht, über die Tragweite an den Saifer eine Anfrage geftellt haben, wie 
aus feinem nachfolgenden Berichte vom 26. März 1624 hervorgeht: 


Allerdurchleichtigifter, Großmechtigiſter — Kayßer auch zue 
Hungarn vnd Bohaimb Könẽ 

Allergnädigifter Herr. Auß Ewer Röm. As "Mayt, an mich Under 
16. diß wegen würfglicher fortftell: vnd anrichtung dei Newangeordneten 
Zap und Vngelti von Jedem Emer Wein, ernofgten allergnedigiften antworth 
ſchreiben, habe id) gehorfambift vernomben, waß geftalt Ewer Kay. Mt. den 
vor ainem Jahr durch mid) aufgefhlagenen ainen Kreuzer von der Maß 
Bein aufzuheben: und hingegen obangeregten Tag vnd Vngelt nit allein auf 
dero Stätte allein, jondern daß ganze Landt, allermafßen ſolche anordnung 
in dero Erb Koönigreich Böhaimb befchehen, und in andern dero Ländern ger 
breüchlich, anzufchlagen fi) allergnedigift resoluirt: wie ingleichen waß Sy 
abermalg wegen antieipation ainer erjprießlihen Summa geltb anbeuolchen 


Sole demnach Ewer Kay. Mt. gehorfambift widerumb zuberichten nit 
vmbgehen, daß es hierinn allerhandt erhebliche diffieulteten und bei hwährnußen 
Süngft Bnderthenigift angedeütermafßen causimm; und beuorab bey denen 


Seihtew Verbliebnen Stännden ain billige Verwaigerung erualgen WE, 


































aber bie nochmalß allergnedigift begehrte Hierauf Ar tie 
gern Ewer Stay. Mt: — — 
bewuſßten ſchwaͤhren aufgaben und Nöthen, darmit 
jo Khan dieſelbe ich iedoch gehorſambiſt in grundt he ‚wa 
daß bey allerorihen im Landt Vnder denen Inwohnern eı 
ſchafft ainmahl aimiches mitt mit zufinden; Innmaſßen ich, 
bringung eines Partieular Darlehens jelbft im wertg er 
genſchein bie Vnmögligtheit ſelbſt auch bezeuget, wie mit 
Mt. amefenben Mäthen die Landts beſchaffenheit gar 
vnd Sy dieſelbe, hoffentlich aufführfich gehorfambift berichten 
mich benebens zue Ewer Kay: Mt. beharlich: Kay: und Kön 
allergehorſambiſt beuchlen. 
Geben Nicolfpurg, den 26. Martij, A. 1624. 


Eine Antwort hierauf Haben wir nicht lg 
defecten und zum Theile ſchon unfeferlichen Akten im 
Archive unter lit: M. 4 ift) eine Antwort an die in 
Eommiffarien vom 21. März 1624 um förberlichen B 
geftellte (Eonfifeations«) Commiffion derzeit nicht effetarrt 
das Münzwejen in Mähren bei ben Miünzftätten u 
ein Nupen für den Kaiſer zu erwarten, ob der neu tefofvirte Ti J 
wie in Oeſterreich, bereits angeordnet jei und mögli 
mit Zuthun des Gardinals eine anſehnliche Anti— 
ſchwehren Obliegenheiten aufgebracht werde. Am 20, San Kr 
fammer ben Staifer, der böhm. Hoffanzlei aufzuiragen, 
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Mandat) wegen Aurichtung des neuen Wein Täz in Mähren und Böhmen 
eheftens ansgefertigt werde. Rückſichtlich der Commiffion wurden die Com- 
miffarien aufgefordert, das Gutachten zu erftatten, ob diefelbe, zur Vermeidung 
von Zeit: und Geldverluft, wegen der jegigen Gefahr im Lande bis dahin 
zu verfchieben wäre, wo das Sriegsvolf aus dem Lande gebracht und abge 
führt, aud) andere Ungelegenheiten aus dem Wege geräumt jeyn werden. 

Den hier geforderten Bericht haben wir nicht gefunden, die Berathungen 
ber (Confiſcations ·) Commiffion Hatten aber vom 5. März bis 1. April 1624 
ihren Fortgang und wurben am 25. April wieder aufgenommen und ununter- 
brodien bis 27. Sept. 1624 fortgejegt, auch das Eonfifcations- und Criba- 
Prototoll von 1624 zu Stande gebracht (S. 16. B. Set. Schr. ©. 161 ff.) 
und es ift befannt, daf der Kaiſer, ohne Nücfiht auf die ihm in Böhmen 
und Mähren gemachten Hindernifje, den Weintaz in beiden Ländern aus 
Tandesfürftlicher Macjtvolltommenheit einführte und fortan beitreiben ließ (S. 16. 
B. Set. Schr. ©. 162, 303, 418, 656, 17. B. ©. 187 ff., 203, die Indices 
zum 22. und 23. B.). 

Unvermögenheit und der Wiberftand Mancher, befonders mächtiger 
Stanbeäperfonen, gegen die neue Auflage ſchmälerten aber ihren Ertrag fo 
ehr, daß der finanziell hart bebrängte Kaifer auf größeren Nachdruck in der 
Einhebung einwirlte. Es zeigt dieß ein im Archive des Finanzminiſteriums 
vorhandenes Aftenftüt. Da nämlich am Wein-Taz viele Nefte blieben, berichtete 
der Eardinal Dietrichitein am 25. Oft, 1630, er habe alle Rückſtändler ernſtlich 
zur Zahlung ihrer Refte und fünftigen Schuldigkeit ermahnt und mit fcharfer 
furzer Execution gedroht, „und ob zwar etliche allerhandt auffzug, entſchul⸗ 
bigung vnd procrastinationes herfürſuechen“, doch mit Ernft die Execution 
anbefohlen. Was ihm der Graf Shambad) auf Göding jowohl wegen der 
ausftändigen Weintäz« als anderer Contributionsgebühr geantwortet, wolle der 
Kaifer aus feiner beiliegenden Zuſchrift erfehen. Da ihm dieß pajjirt und 
hingehen follte, werden Andere das Gleiche thun und bei ſolcher Beſchaffen- 
weder an Wein-Taz noch an der nenen Gontribution das Geringjte einlommen. 

Was über diefen Bericht erfolgte, wifjen wir nicht, wir weijen aber auf 
Dietrichftein’s ſcharfes Patent vom 16 April 1632 im 16. B. Seft. Schr. 
©. 418. 


Ein bejonderes Jutereſſe Hat ein Aktenſtück über die Beftenerung 
‚der Jejuiten-Güter. Derolmüger Jeſniten-Rektor Jakob Had 
tam bejchwerdeweije bei dem Kaiſer Ferdinand II. um Nahficht der jüngjt 
vom mähr. Landtage bewilligten Contribution cin, worüber dieſer den 
Sandeshauptmann Cardinal, Dietrichftein vernahm. Diefer berichtete ihm, 
Nikolsburg den 11, Oft. 1629, er müſſe jagen und befennen, daß, jo oft Eon: 
tributionen zu entrichten gewejen, Had ſich je und allweg befchwert und auf 
das Aeuſſerſte beflagt, auch mit der Auflöfung des Seminars gedroht habe. 
Ob er zwar aus befonderer Liebe und Affection zur Gefeliet Asa is 

. 


— 


gern geholfen ſehen wollte, finde er es doch wegen der großen Conſequenz 
Bit rathlich, weil, was man ihm hierin nachſehen würde, micht unbillig auch 
andere geiſtliche Eollegien, Klöſter und Andere fordern würden. Zudem bebinge 
es fid von jelbft, daß Jener, deſſen Unterthanen nichts hat, nod) vermag, 
auch nichts geben fann. Wer es aber ganz oder zum Theile vermöge, ſehe er 
nicht, warum berjelbe die auf ihn kommende Gontribution nicht entrichten folle, 
welde nicht aus feinem eigenen Sädel (gehe), denn das, welches aus eigenem 
Südel, gehöre nicht dem Kaifer, fondern der Landſchaft. 

Was die Schuldenlaft der Neutiticheiner betreffe, Haben anbere 
Stäbte, Inwohner und Unterthanen Mährens, wie landkundig, ee 
große Schulden, müſſen aber deſſen ungeachtet die verwilligte 
geben und entrichten, = 

Wegen Entrihtung der Gontribution jei die Noth nicht jo zb eh 
wie Had meine, die Fundation des vom Kaiſer gejtifteten Alum: 
aufgelöst werben müßte, da es nicht möthig ſei, daß eine jo große Ynzah 
Jünglinge dei der noch beſchwerlichen Leit, zuförberft welche nicht geif 
Standes, weniger heute ober morgen zu diejes Landes Nutzen ſich 
laſſen wollen, ent (x) halten und auf Jedes Recommendation oder 8 
wie gejchehen, ans und aufgenommen werden. Er habe den Pater v 
mahnt, daß er ſich damit nicht jo obruiren ſolle. Da feines Wiſſens 
niemal vorgejchrieben, wie viel oder wer in das Ferdinandeiſche 
aufzunehmen ſei oder nicht, ſei auch ein kaiſerlicher Befehl zur 
bes einen ober andern nicht nöthig, ſondern ihnen den Wätern Hei 
Weil er aber der Ordinarius (loci), Könnten fie angewiefen werben, fid 
mit ihm zu communiciven und zu unterreden, 


Der Cardinal war daher der Meinung, daß Hack mit feinem Begehren 
ab» und zur Ruhe diesmal zu weifen wäre, weil wicht alle Eontributionen 
für den Kaifer, fondern auch für die Kaiferin und den Sohn, König zu in | 
garn und Böhmen, und zu anderen umentbehrlichen ertraordiniven Ausgaben | 
und Verwilligungen, wie nicht weniger ein Theil zu einiger Abzahlung der 
biefigen SLandfhafts-Gläubiger, worunter Witwen und Waijen, gehören ud 
vom Kaiſer verwilligt, auch bereits verſchiedene Parteien darauf angemwieim | 
und vertröftet worden. Was übrigens die Schulden und Gläubiger betrefft, | 
fünnte der Kaiſer ihm Cardinal befehlen, dem Had allen Beiſtand zu Teiften 
(Im k. t. Hoffammer-Ardjive unter lit. M. 6. Wie die landesfürftliche Sit | 
Neutitfhein wegen Theilnahme an der Rebellion den Jeſuiten unterkhänig 
und die Gutseinfünfte der Herrſchaft Neutitſchen zur Erhaltung des ofmäper 
Jeſuiten · Convilts beftimmt wurden, S. in Bed's Geſch. der Stadt Nentitichein, 
eb. 1854, ©. 197, 237). 










Endlich erwähnen wir nod) eines (im k. k. Hoftammer-Archive befind- 
lichen) Aktenftüces über die Betellung treuer (der jogenannten Bortatjchen. 
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©. Notizenbl. 1858 N. 8 und 1859 S. 39, Brandl's Gloffar ©. 254) gegen 
die rauberiſchen Walachen (S. 16. 22. und 23. B. Set. Schr. Inder). 


Am 14. März 1655 berichtete die mähr. ee an 
den Kaifer, daß ſich „abermal eine Unzahl von dem Wallachiſchen Raube- 
Gefindel im Hradifcher Kreiſe vermerken laſſe und bereits eine und 
andere Ungelegenheit verurſacht Habe, welches Uebel ſich, wenn ihm nicht bei 
Beiten begegnet werde, in Kurzem, zumal in den Wäldern, vermehren würde. 
Da noch vor Jahr vom Kaiſer geftattet worden fei, eine „Anzahl portowin 
oder treuer Wal achen“ zu feinen und des Landes Dienften aufzunehmen 
und aus fai. Mitteln, wie vor diefem Jederzeit geſchehen, zu unterhalten, 
wod urch ermeldetes Unheil geftillt worben, jo machte die Landeshauptinanits 
ſchaft den Antrag, „zur Dämpfung folder Räuberiſchen Gejellen" eine Anzahl 
folder Portowin von 20, 30 bis 40 Mann, wie es die Nothurft erheifchen 
werde, zu werben und aus dem k. Nentamte zu bezahlen. Der Kaijer will» 
fahrte dem Unfuchen und die böh. Hoftanzlei belangte am 4. Juni 1655 bie 
Hoflammer, den Unterhalt „der jo gering und etwa nur auf Ein bar Monath 
vonnötten jein wirbt“ anzufdaffen, was auch am 9. Juni dem Rentamte 
aufgetragen wurde. Diejes ftellte aber nad) feinem Berichte an die Hoflammer 
vom 1. Dez. 1655 mit Vorwiſſen des Lanseshauptmanns die Zahlung der 
ommenen treuen Walachen mit Ende Nov. 1655 wieder gänzlich ein, 
„Dan gemelte Rauberiſche Wallachen (fagte ber Nentmeifter Nuffer), wan das 
Laub von Bamen (Bäumen) felt, und Sy ſich in Wäldern nit mehr fieglichen 
zu uerſtelhen haben, auch die Kelte erfolgt, ſich ordinariter wider naher Hanf 
begeben.“ 
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nicht dam ein Orths ReichßTallers, durch den Kh auffer bezahlt werben, Der 
Verfhauffer aber nichts zugeben ſchuldig fein folle, nemblich ber Hungar ‚ober 
Aufftreiber von Jedem ftud Ochſen Drey ſchilling vnd dan den halben \ 
Taller von jedem Ochſen, Deſſen fich die Hungariſche Viehhandler, Vnß ges 
bhorfambift zuraichen Guetwillig erbotten, von jeder Khue vnd Stierl auch Drey 
fill: Vnd der Inwohner oder Khauffer im Landt von einen Ochſen, Khue 
oder Stierl gleichermaffen Drey fill; Der Außlender oder der Jenige, fo 
das Viech auf dem Landt treibt, von jedem ftud Rindt Vieh, ohne unterjchidt 
Zwen Gulden Sechs jcilling, Von einem Schaff, der Aufftreiber zwen 
Khreyger, der Kauffer im Landt auch zwen Kreitzer, Der Kauffer aufjer Landts 
aber, von jedem Vier Khreig er, und Neuen Auffſchlag vom Stud noch ain 
Schilling, Bon einem Schwein der Aufftreiber Vier Kreiger, der Khauffer im 
Landt von Jedem gleichsfals Vier Khrl: vnd der Kauffer aufjer Lands 
von jedem Acht Khrl. neuem Auffichlag nad, vom Stud Bier fhil: Bon 
einem Mob der Kauffer vnd Verkauffer, Inn: vnd AußLänder, von jedem 
Gulden dei Kauffſchillings ain Kreiger, Stuck gelt Sechs Krl. und Zettlgelt 
Drey Krl. vnd dan von dem Nindt Viech, Ochjen, Khue, und Stier! fo int 
Landt erzogen, und außerhalb dei Vichmarchs zu Ausfpib, fonften im Laudt 
hin vnd wieder auff denen Wochen Märckhten, vnb anderſtwo Verfhaufft vnd 
Verhacht, ſollen die Kauffer im Landt, oder die ſo es Verhacken, vom Stuck 
erlegten Drey fill: im fahl aber etwas auſſer Landis Verkaufft wirdt, von 
jedem Stud Landt Rindt Viech, hievor beſtimbter maſſen, Ain Reichß Taller 
entrichten, wie auch von denen Landtſchaaffen und Schwenunen, obangeregte 
Gebürnus, von In und Außländern, Khauffer vnd Verkhauffer, abgejtattet 
werben ſolle. Als haben Wier allen vnd Jeden vnſern Inwohnern vndt Under» 
thanen, Bnferes ErbMarggraffthumb Mahrn, hiemit Gudſt. anzaigen vnd 
erinnern wolen, Allergnädigſt befehlendt, das Sie nit alleine den Obspecifi- 
cierten Auffichlag jowol von dem RindtVich, Dcfen, Stier! vnnd Khüen, fo 
auß Hungarn, Polln, oder anderer orthen in Vuſer ErbMarggraffthumb 
Mährn gebracht, wieder darans getrieben, oder fonften darinnen von erzo— 
genem Landt: vnd Außlendiſchen Viech Verkhaufft und Verhacht wirbt, 
Sondern aud) wegen der Roß vnd dei Meinen Viechs, in Vnſerm Viechauff- 
ſchlag Ambt zu Auspig gewiß vnd Vnwaigerlich entrichten, Vnd fich hierinnen 
Gehorjamb: ſchuldigiſter mafjen aceommodirn, mit weniger ainiche verſchlagung, 

Betrüg oder Vorthels nit vervben noch gebrauden, Ber ober die Jenige aber 
jo ſich wider Gnade verhoffen, diß Orhts wiederſpenſtig erzaigen: Und hier» 
durch Vnſer Khayf: Cammer gefäll zu ſchmellern vnterſtehen würden, follen 
nicht allein das Viech, was Gattung es immer fein möchte, vber khurtz oder 
ange Erfahr: vnd Erkunhigung alß ein Contrabant immedinte verfallen: 
Der da folches mit mehr verhanden, fondern beraith verſchwertzt den Werth 
darfür, ohne ainiche conniventz zuerlegen ſchuldig fein: Sondern nod) darzue 
mit Ernftlic, Vnaußbleiblicher Beftraffung, gegen denfelben verfahren werden. 
Bnd weilen auch, ſonderlich bey Wintters zeiten, von denen Hungarn, Bohlen 
vnd andern, wenig oder nichts von Viech ins Laude brok wit, 
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nicht dan ein Orths NeihhTallers, durch den Khauffer bezahlt werden, Der 
Verfhauffer aber nichts zugeben ſchuldig fein folle, nemblid) der Hungar oder 
Aufftreiber vom Jedem ftud Ochjen Drey ſchilling und dan den Halben Reichß 
Zaller von jedem Dchfen, Defien ſich die Hungariihe Viechhandler, Bnf ger 
herfambift zuraichen Guetwillig erbotten, von jeder Khue vnd Stierl auch Drey 
ſchill: Vnd der Inwohner oder Khauffer im Landt von einen Dchſen, Khue 
ober Stierl gleichermaſſen Drey ſchül: Der Außlender oder der Jenige, fo 
das Viech auf; dem Landt treibt, von jedem ſtuck Rindt Viech, ohne vnterſchidt 
Zwen Gulden Sechs ſchilling, Von einem Schaff, der Aufftreiber zwen 
Khreyher, der Kauffer im Landt auch zwen Kreihzer, Der Kauffer auſſer Landts 
aber, von jedem Vier Khreitz er, vnd Neuen Auffſchlag vom Stud noch ain 
Schilling, Von einem Schwein der Aufftreiber Vier Kreitzer, der Khauffer im 
Landt von Jedem gleihsfals Vier Shrl: und der Sauffer aufer Lands 
von jedem Acht Khrl. neuem Auffſchlag nad), vom Stud Bier ſchil: Von 
einem Roß der Kauffer vnd Verkauffer, Imm: vnd AußLänder, von jedem 
Gulden deß Kauffſchillings ain Kreiger, Stud gelt Sechs Krl. vnd Zettlgelt 
Drey Krl. vnd dan von dem Rindt Viech, Ochſen, Khue, und Stierl fo im 
Landt erzogen, vnd außerhalb bei Vichmarchhs zu Ausſpitz, ſonſten im Landt 
hin vnd wieder auff denen Wochen Märckhten, vnb anderſtwo Verthaufft und 
Verhadht, ſollen die Kauffer im Landt, oder die jo es Verhacken, vom Stud 
erfegten Drey ſchill: im fahl aber etwas auffer Landis Verfaufft wirbt, von 
jebem Stud Landt Rindt Viech, hievor beftimbter mafjen, Ain Reichß Taller 
entrichten, wie auch won denen Landtſchaaffen und Schwenuen, obangeregte 
Gebürnus, von In und Außlandern, Khauffer vnd Berkhauffer, abgejtattet 
werben ſolle. Als haben Wier allen und Jeden unfern Inwohnern vndt Under 
thanen, Bnferes ErbMarggraffthumb Mähren, hiemit Gnbft. anzaigen vnd 
erinnern wolen, Allergnädigſt befehlendt, das Sie nit alleine den Obspecifi- 
eierten Wuffichlag ſowol von dem RindtVich, Ochſen, Stier! vnnd Khüen, jo 
auf Hungarn, Polln, ober anderer orthen in Vuſer ErbMarggrafftyumb 
Mährn gebracht, wieder daraus getrieben, oder fonften barinnen von erzo— 
genem Sandt: vnd Außlendiſchen Viech Werkhaufft und Werhadht wirbt, 
Sondern auch wegen der Roß und dei Meinen Viechs, in Vnſerm Viechauff- 
ſchlag Aubt zu Auspig gewiß vnd Vnwaigerlich entrichten, Vnd ſich hierinnen 
Gehorfamb: ſchuldigiſter maſſen accommobirn, nit weniger ainiche verſchlagung, 
Betrüg oder Vorthels nit vervben noch gebrauchen, Der oder die Jenige aber 
jo fid) wider Gnäd: verhoffen, diß Orhts wiederjpenftig erzaigen: Vnd bier» 
durch Bnfer Khayſ: Cammer gefäll zu jchmellern vnterſtehen würden, follen 
nicht allein das Viech, was Gattung es immer fein möchte, vber khurtz oder 
Tange Erfahr: vnd Erkundigung alß ein Contrabant immediate verfallen: 
Oder ba ſolches nit mehr verhanden, fondern beraith verſchwertzt den Werth 
darfür, ohne ainiche conniventz zuerlegen ſchuldig fein: Sondern noch darzue 
mit Ernſtlich Vnaußbleiblicher Beftraffung, gegen denſelben verfahren werden, 
Bnd weilen auch, ſonderlich bey Wintters zeiten, von denen Hungarn, Bohlen 
vnd ander, wenig oder nichts von Viech ins Landt georadı WEL, Bw 


1 


dan bie Fleiſchhacler und anbere Khauffer, jelbft in Hungarn, 

Schlefien, oder fonften Hin vnd wider Ju. vnd auffer r 

weren aufftreiben, vd erhanbfen müffen, jo werden Diefennadh, alle und jet 
Fleiſchhader und andere Khauffer, fo inner oder auffer Landts Viech 
Ihnen entweber daſſelbe von — hi andern nn würbdt, 
jelbften in Hungarn, Böhaimb, , Schlefien, 

darnach Neifen wurden, znvorhero auf Vnſerm . Auffichlag 
Ambt zu Aufpig, mit vorhergehender anzeig: vnd der An 
Viechs, fo er Khauffen wil, einen Pafzettl begehrn 
es jo weit entlegen, ſolchen Paßzettl bey been 
bejtelten erheben, auch alßdan da Sie mit dem 
Orth, wo fie ſolchen Pafzettl genomben, erfcheinen, die ot 
ſchaffzetil fürweifen, und die Gebr davon, als Verfhauffer vnd 
gewißlich erlegen vnd abftatten, bey Verluft und Verlierung dei, 
Werths barfür, Inmafjen den Hierauff vnd fürnemblich die a 
Landt, bevorab an benen Päſſen und Gräntzen beftelte ober 
Dreyffiger vnd andere Vnfere Ambtleith, Einnember, € r 
andern Ambt Officiern vnd Vberreitter, der Vbertrettung halber 
ſamb vleiffiges Auffſehen Haben, vnd dieſelben auff begebenden 
arrestierung deß erfhündigten Viechs oder jo viel werths darfür 
gebirlicher Beſtraffung, namhafft machen follen. Darnach ſich alſo 
zurichten, vnd vor Schaden zuhieten, Vnd beſchicht hieran Bnfer 
Ernftlicher Gemeſſener Bevöldh. Geben in Wnferer Haupt 

den Monathßtag Im Sechzehenhundert und Sieben und 2 
ften, Vnſerer Reiche dep Röhmiſchen im Exften, bei Hungarifchen 

vnd dei Böhaimbifchen im Zehenden Jahre. 


Form def Belantnußbrieffs von der Obrigkeit, wegen bei Rinde: 
feinen Viechs, auch des Roß Auffihlags. 
IH N. Belhenne mit diefem Brieff offentlich und vor Jet 
Demnach die Röm : Kayſ: aud) zu Hungarn vnd Böhaimb 
vnſer Allergnäbigfter Herr, durch bero fonberbare publicierte Mai 
bas Frembde in diß Marggraffthumb Mährn getriebene, dajelbjt: 
Landt verbleibendt: Vnd wieder auf dem Landt führende 
thlein Viech und Roß, einen gewiſſen Auffichlag angelegt. D 
Gehorjambiften nachfolge, alles Frembd, jo wol zu meiner 
als aud von meinen Vnterthanrn von dato bejagten P 
erfaufftes Rindt: vnd Junges Vieh, aud) ber Roß, all 
und deſſen Anzahl erfhündigen Lafjen, vndt befindet ſich 
Rindt: und R. ſtuckh dei Heinen Viech, und R. ftudh der R 
verbliben, auß dem Landt aber ift getriben und geführt wo: 
Rinde, N. ftucdh bei Heinen Viechs, und N. ftndh der Roß, 
an Gelt Inhalt, und nach außweis erft angeregten Publich 
Gulden Rein: ſolchen Aufſſchlag benentiien N. Suen a E 
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Ihrer Hanf: May. Auffihlag Einnember Ambt, nad) Auſpitz vberſenden, das 
Ich mich aber im diefem fahl vechtmeffig verhalten, ſolches nemb Ich auff mein 
Gewiffen. Zu mehrer beglaubigung deffen, hab Ich mein Pettſchafft dieſem 
bethandtnuß Brieff aufftruden Lafjen. Datum R. 


Copey def Betantnuß Brieffs der Städt, wegen des Nindt: und anbern 
Heinen Viechs, aud) des Roß Auffichlag. 


Bir Burgermeifter und Rath der Stadt N, Belenmen mit diefem Brieff 
öffentfih vnd vor Jedermänniglichen, Demnad) die Röm: Kay: May: vnſer 
Allergnädigfter Herr, Durd) dero jonderbare Publicirte Mandaten, auff das 
Frembde in di Marggraffthumb Mährern getriebne, bajelbft erfaufft: Im 
Landt verbleibent: Und wider auf dem Landt führente Rindt und ander Mein 
Vieh, und No, einen gewiffen Aufffchlag angelegt. Daß wir zu befjelben 
gehorfamben Nachfolg, jo wol zu vnſerer eignen Notturfft, als auch von unfern 
Mitburgern, von Dato befagter Patenten Publication, erfaufftes Rindt: und 
Junges Viech, auch der Roß, alles fleiß auffjuchen, vnd deſſen Anzahl ex- 
tundigen laſſen, vnd befindet ſich defien N. ſtuck deß Heinen Viech, und N. 
ftud der Roß, fo im Landt verblieben, auß dem Landt aber iſt getrieben und 
geführt worden R. jtud Rindt: R. ſtuck des Heinen Viechs, und R. ftud der 
No, Darfür kombt an Gelt, Inhalt, vnd nad) Außweiß erft angeregter 
Publicitten Mandaten, N. Gulden Nein; folhen Auffſchlag, benentlih R. 
Gulden Rein: Thun wir in Ihrer Kay: May: Auffihlag Einnember Ambt, 
nad Wufpig vberfenden, Das wir uns aber in dieſem fall Rechtmeſſig ver 
halten, Soldes nemben wir auff vnſer Gewifjen. Zu mehrer beglanbigung 
defien, Haben wir gemeiner Stadt Inſigl diefem BekantnußVrieff aufftruden 
laſſen, Datum R. 

(Aus einem gedruckten jedoch nicht ausgefertigten Exempfare.) 

u. 


Ferdinand IM. Patent wegen des Nefpekts und der Autorität der ſchleſiſchen 
Kammer vom 26. Febr. 1683. 

Wir Ferdinand der Dritte von Gottes Gnaden, Erwöhlter Römiſcher 
Kaifer, zu allen Zeiten, Mehrer deß Reiche, in Germanien zu Hungarn, 
Böhaimb, Dalmatien, Eroatien, vnd Sclavonien, ı. König. ErtzHertog zu 
Deftereih, Marggraff zu Mähren, Hergog zu Lutzenburg vnd in Schlefien 
und Marggraff zu Laußnitz. Entbieten N: N: allen vnd Jeden Vnſern Vn⸗ 
terthanen, Geift: vnd Weltlichen, infonderheit aber Vnſern Ober: vnd Nieder 
Haupt: und Amtleuthen, Burggraffen, Sand; und Stadt Vogten, Hoffrichtern, 
aud) allen Ober: vnd Vnter Einnembern, Gegenfchreibern, vnd derjelben Vers 
waltern, Vnſerer Stewr, Zöll: vnd Biergelt: jowol aud allen Bergk: Haupt: 
vnd Ambtleuthen, Vorftehern und Verweſern, vnd fonjt allen andern, jo 
Bnfere Regalis, Rent: vnd Einfomben in Verwaltung haben, was Witrben, 
Standts, Ambts, oder Wefens die allenthalben in Vnſerm Fürſtenthümbern, 
Dber: vnd Niederfhhlefien Seh: vnd Wohnhafttig fun, denen DAR Bin 


— — 

























Vnſern Schlefi 
Authoritet, Reputation vnd HoBeit gnäbigft zu 
ſowol zu wiberbringung, und Erhaltung der Alten, alß meh 


Vntoften, Vns in andere Landt weit nachraiſen müſſen, 
in das Werd zubringen, wie dann beichehen, und zu 
Vnſerer Regalien, Rent, und Einfommen, und was summn 
Gütter anlangt, die Wolgebornen, Geftvengen und El 
Getrewe, Chriftophen Freyherm von Schellendorff, x 
Cuna vnd Halba, Vnſern Rath, Schleſiſchen Cammer Presiden 
haubtmann Vnjers Fürſtenthumbs Sagan, Horatium Forno 
ſiſchen Kammer Rath, Gottfrieden von Sabiſch, auff Vnch 

Putzen von Adlersthurm Bnjern Rath, Ober Regenten ®: 
lichen Fürftentgümber vnd Hersichafften in Schlefien, ze 
Näthen fürgenommen vnd verordnet, vnd Ihnen, was 
denjelben Bnfern Gamer Gittern, Regalien, Renten vnd 
lich Bnferer Erblichen Fürftenthumber, Herrſchafften vnd 
vnd eingefeibte Unterthanen, auch Lehen, Pfandtjehilli 
lichen Geſchoß, Hauptmannſchafften, Canzleyen, Land: 
teyen, Münhzgelt, Stewer: vnd Biergelt, und ſonſt in allen. 
vnd Landtsfürftlichen Aigenthumb vnd Zuſtandt verhalten, 
dlen vnd verwalten ſollen, Ordnung und Instruction get 

Euch alle obbemelte, vnd einen jeden injonderheit Vuſer Bi 
dab Ihr gedachte Perfohnen, für Vnſere Presidenten 
dajelbft in Schlefien ehret, wirdiget vnd haltet, vnd im 
CammerGütter anlangt, Cwern Respart vod auffichen a 
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jelben Euch nad) ihmen richtet, vnd was Sie zubeförderung, und mehrung 
Bnjerer CammerGiütter Einkomben und Nugungen von Qnjertwegen, ordnen 
vnd ſchaffen werben, Ihnen darinnen gebührlichen Gehorjamb Leiftet, und 
fo einem oder mehr, ſonderlich Vnſern Haupt: vnnd Ambleuthen, Dienern 
vnnd allen andern Offieirern, fo, wie obgemelt, Vnſere CammerGutter in Vers 
waltung Haben, es ſey nun an liegenden Güttten, Gründen, WW 

Stewer, Zohl, und Biergelt, fowol in Bergkſachen, wie das oben vermeldet, 
was beſchwãhrlichs, jo Uns zu ſchaden und Nachthail geraichet, und für ſich 
jelbft wicht abftellen köndte, fürfiele, dafjelbe an gemelten Vnſern Prasidenten, 
vnd GammerRäthe, jederzeit mit guetem Bericht gelangen lafjet, und ihres 
bejcjeidts hierüber gewartet, die haben von Vus befelch; wie ſich in einem 
und andern der gebür vnd Notturfft mach, zuverhalten fein würdet, wolten 
Wir Euch zu Ewerer allen Wiffenihafft, vnd daß ſich ein Jeder darnach zus 
richten Habe, gnädiger Mainung nicht verhalten, Vnd Ihr vollbringt daran 
Bnfern endlichen gefälligen Millen und Meinung. Geben in Vnſer Statt 
Preburg, den Sechs und Zwainpigjteu Monatstag Februarij, im Sechzehen- 
Hundert Acht und Dreyſſigſten, Unferer Reiche deß Römiſchen ım Andern, dep 
Hungarifgen im Dreyzehenden, und deß Bbhaimbiſchen im Eilfften Jahr. 


Ferdinand, 
Gulielmus Comes Slanata, Ad Mandatum Sac: Cs: 
Reg, Boh. S. Cancellarius. Majestatis proprium. 
D. Freißleben. 


(Aus einem gedrudten und ausgefertigten, Exemplare.) 


UL 

Ferdinand II. Patent wegen ber Contributionsrefte, vom 18. März 1641. 

My Ferdinand Teetij etc. Wſſem Obywatelüm a Poddanhm naffäm, 
w Margkrabftwj naſſem Dedienem Morawftem, galtho ti koliw Stamı, 
Rad, a Powolänj gfau, miloftime wedeti bawäme, je gfme z giſtihch a me= 
wyhnutedlnijch ptjlin, Vrozeneho a Slowütneho Gitjho Frydrycha Swobod⸗ 
neho Pina z Sftaudyngku, na Sſueeberee, Tyffenbachu, Effingku, a Kapſel- 
burgtu. Komornj Raddu naſſh, a Miluläͤſſe Nuſera z Nuſelh na Nowijm 
Zamtu, Renutmiſtra w Dediknem Margkrabſtwj naſſem Morawſtem, werne 
mile, E zoyopomjnänj tech poſawad zadtzalich Kontrybuenjch Reſſtantüw pti 
wſſech Obywatelich, nad dotteneho Margkrabſtwj naſſeho Morawſteho, za 
Kommisſate naſſe Chſatſte a Krälowſté ztjditi, a wedle toho y f tomu, aby 
na Siatty tech terjjby mimo miloſtiwau nadegi naſſh, s odwozowaͤnjm tar 
towich zaſedelich Reſſtüm, däle prodlewati chteli, Executi Präwnj weſti mohli, 
amocniti Ratili. U protoj gim to w zuämoſt vivozugjce, miloſtiwẽ poroutijme, 
Abyy geden fajdh z dotienäc Obywateluw, kdyby gim tat toliw ob tüchj 
naſſch Chjatjtöch a Kralowſthch Kommisfatiim, znäti daͤno bylo, kit Commisfy, 
Bub ofobne aneb ſtrze Plnomoenjta jweho fe nagjti dal, a wedle zuenj ted 
mebawnj5o taſu Pubſicowanijch Patentuw nafiäch, ma tento Exit a = 
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Ferdynand. 


Gulielmus Comes Slauata, 
Reg. Boh. 8. Cancellarius. 


Diefem Patente ſchloſſen die darin genannten 
folgendes Schreiben an: 


















und Böheimb Königt: Mayeftätt, in tragender Kayferl: und 
mission deroſelben wegen Neftierenden Contributions — 
angefiegt haben, Seytemahlen aber allerhöchſternandt Ihrer Khay 
allergnädigifter Vefelch nicht vollzogen, und bie Steh des 
führt worden, alſo künden wir auf ſchuldigen Pflichten vnd 
thenigiſter vollzichung allerhöchftgebacht Kayferl: und 
felch (wie ungern wir uns aud) difer Commission vn 
vorüber, fonder mit der Exeontion auff dero Gitter würlich 
und in Krafft der ons erthailter allergnäbigifter instructi 
vnd Könige: Patents, wie . äufehen, hiemit anfügen 
ſchreiber, oder was fonjten an — verhanden, die 
Poften bey denen Gütern zu Guberniern haben, vr 
vnd ferner deme, was wir auff bero Güter anzuordnen 
fang vnd viel vnverhinderliche Vollziehung thuen, biß der ı 
tions Reſt auff allen dero Güter bezahlet worden. Hieran 
ernandt Kayſerl: und Könige: Mayeftätt all ä 
vollzogen, Wir aber für vnſere al verbleiben 
Datum 


Be ließen die Erecutiong = Gommifitire. 


E 


Erst 


Denen Hohwürdigen in GO Geiftlichen, Hoch und Wolgebornen Herm, 
Herm, Wol&dlen, Geftrengen, Ehrnveiten und Weiſen, von der Röm: Kayferl: 
Mapeftätt zu vernembung derer wegen der vbermaß der Güldtpferdt ange 
benden Beſchwerden, verordneten Heran Commissarin Mm . 2 o. 200.0. 
Eraiß, ꝛc. Bnfern geehrten, hochgebietenden und vilgelibten Herm. 


Hohwirdig, Hoch und Wolgeborne, WolEdl, Geftrenge Herm, Hera, zc. 
Denenfelben ſeynd Vnſere berait willig und geflifjene Dienft bevor, 


Vor Vus beſchwerdt da beffen Gut . ... . . . zuvil Gilbtpferbt vor» 
gemerdt worden, dahero er ſich zu den vorgefchribnen GeldtReſt nicht verftehen 
noch bezahlen fünde, Obwolen derentwegen bie Behelff vor Ewer Hochwürden 
—— mit Vmbſtänden vorgebracht, ſeye doch biß anhero die Er⸗ 
landtnuß nit erfolgt, 


Bann aber der Röm: Kayf: May: allergnädigifte resolution dahin er⸗ 
gangen, daß in difer Vnſerer Commission das ienige, jo der Gildtpferdt halber 
noch jtrittig, nit, jonder was berait erkennet worden, beobachtet und respectius 
in suspenso ſeyn ſolle, dahero mit berührten ftrittigen ain als den andern 
weg, wie fie mit denen Außftänden, in ber Einnember Negifter begriffen, bie 
sub dato 12. Martij nechſthin angethrote Execution vorgenommen werden 
ſolle, Wir alfo auf jegtbejagter gemeßner instruction nit weichen fönnen, hier« 
durch aber denen Herrn Inwohnern, jo bilfihe befchwerten möchten vorge- 
bracht haben, wider Bnjern Willen, nachtheylige Ungelegenheiten und Schaden 
leichtlich zufügen wurden, 


Alſo Haben Wir feinen Vmbgang nemmen können, durch Zaigern diß 
Dienftfreundtliche Anſuchung zu thuen, vubeſchwerdt nach Inhalt von der 
Lobl: Landte Hauptmanſchafft an diefelben sub dato 30. Aprilis nechſthin ab⸗ 
gangue erinderung Bns Schriftliche Nachricht zugeben, ob ermelte 


Ener Hochwürden 


Seſchluß vnd Maynung gemeß billiche fueg feiner Beſchwerdten gehabt, jo 
dann wie vil demjelben an feinen vorgeſchribnen Gildtpferdten nachzulaſſen, 
vnd für wie vil es hinfürters zu Contribuiern, Dann beſchließlich was den⸗ 
felben von denen zuvil zugeraiten Gilbtpferbten an Geld biß 640 inclusius 
zurud zunehmen ſeye, bamit hierauff der verbleibende Reſt, wie mit allen 
andern vnverzogentlich allerhöchft gedacht Ihrer Kayſ: und Königl: Mayeftätt 

N ermftlichen Befelch gemeh könde eingebracht werben, ſolte fi aber wider 
Bnfer verhoffen jetztgeſuchte Erleiterung länger als zehn Tag von Dato an« 

| zurechnen verweilen, könden Wir nicht vorüber mit obenbefagter Execution 

| mürdklich, deſſen Wir lieber enthebt jeyn wollen, verfahren zulaffen, verbleiben 
daneben derojelben allzeit 
Datum ....... Den... naar Anno 1641. 
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gebürt, wie die Namen haben mögen, vnd genent 
genommen, Da an ne Genckanı aan EEE 
ſterꝛeich, Hin; vnd wider Hanthirung treiben, 

geben denjelben gmäbiglih zuvernehmen, Obwol 










Zwainhzig dann "ben Zway und zwaingigften — 
Vünff und Zwaintzig, vnd jüngſthin den Neun vnd 2 
mp Sechjehnfundert Min und Drepfig, dire) offene General 
nachtichtung verfündigen, publieiren, vnd fürwarnen Laffen, 
ein; vnd ausführung folder ihrer Güter, Wahren ober W 
vermelten, verbotenen Straffen, und Abweg, fo wol vı 
vnd Vberfuhren an der Thonaw, jnjonderheit am 
gänglichen enthalten, ſondern der ordenlich zuläffigen 
vnd vberfahren am Wafler, zu denen gewöhnliden 
vnd Mautmptern, jedes Orths gebrauchen, den gi 
Mauth bezahlen, und jonft in auf: und einbringung, 
rürter jhrer KaufmaunsGüter, einigerley vereontrabar 
follen. So kompt Uns doch darüber jet abermahls 
jolches Verbott vnd Fürwarnung nicht angejehen, fon! 
Verachtung geftellt, vnd in mehr weg fräventlicher vnd 
darwiber gehandfet worden, vnd ſich etliche 
ftanden haben, jhre Wahren und Güter, enthalb der 
Krembß, Ling, vnd andern Orthern zuführen, ja gar zu 
lag zumachen, fo dann von dortigen jetzt —— Ei 
Wahren unvermanteter weiter auff der Seyten, wie 
Bruden, und folgends durch daß Geblrg nach Lilie 
Steyer, ober folgends gar in Kärndten vnd Wälſchland 
aber alle Güter, fo mad Krembß vnd Stain komm 
Thonaw auffwerths, ober aber alhero nad; Wien, von 
3 ©: Landen oder Italia geführt, vod alldie vermaukh ı 























Drthen ü 

durch zuführen, vnd weiln Die wider der Niderlags Ordnung, fonwot den 
vhralten Gebrauch, vnd angezogmen hiervor außgegangenen General Man- 
daten ſtrads zuwider, ſonderlich aber dardurd), Bns, Vnſer Camergut am 
Dreyſſigſt vnd Manten gejcjmällert, und in ander weg bey ben befreyten 

', fürnemblic Vnſerer Statt Wienn Fregheiten, zu nachtheil 
gereichen thuet, daß Vus lenger aljo zuverftatten, vnd zu zuſehen sit gemeint 
ift; Sonder wollen vnd befeßlen Hiemit ernſtlich, daß fich fürs Erfte alle 
bie jenigen jo auf Vnſerer Eron Hungarn in Oſterreich, ſonderlichen von 
Bnerer Statt Wienn, wider dahin in Hungarn, mit ihren Gütern, es ſey zu 
Waſſer oder zu Land raijen, allein der gewönlichen Strafjen an die geord- 
meten Hauptdregffigft Preßburg, Hungarij: Altenburg, und deren gehörigen 
Filialn, deßgleihen mad) der Schwechet vnd Himberg: und andern diejer 
Strafjen geordneten Mauthftätten gebrauchen, und jedes Orths, die gebürende 
Month und Dreyffigift abrichten, und bezahlen, und keines wegs jolde vnges 
bürlicher weiß umbraifen, vil weniger jhre Güter und Wahren auf Hungarn, 
durch Mähren, oder enthalb der Thonaw, Hinauff nad) Krembß, Ling, ober 
andere Orthen, wie vielmals befchehen, führen noch niderlegen; Zum andern, 
follen ſich auch die ienigen, jo auf dem Reich, Böheimb, Mähren und andere 
Drthen dahin nach Hungarn und dem Fürſtenthumb Steyr, jo wol von 
dannen wiberumb Handtiern mit was Gütern, Wahren, oder Wein auch wen 
es zugehört, von den Oſterreichiſchen Boden unterhalb Kreuibß erraichen 
der verbottenen vnd unzuläffigen Urfahrt, als Hollnburg, Tulln, Cloſternew⸗ 
burg, Duttendorf, Fiſcha, vnd Deutſchen Altenburg, und Vberfuhren zwiſchen 
VBreßburg vnd Krembß, gäntzlich enthalten, ſondern am Land herzu vnd 
hindan, allein an ber Thonaw Brucken allhie, oder an den daſelbſten ange 
orbneten Vrfahrt vberfommen, dann am Waffer auff ermelte Statt Wienn, 
in bie orbenfiche Niderlag fortfahren, vnd anderftwo nicht ab: und niber« 
legen, diefelben ihre Güter fie fommen zu Waſſer oder zu Land, ob fie 
gleich anderer Orthen gewogen vnd bejchawet, fie gehören Burger oder Güſten 
zu, ſollen fie allhie ftrads zu dem rothen Thurn herein (inmaſſen die vhr« 
‚alten Stay. Generalia und Mandate, jonderlich daß jüngfte obverjtandner maffen 
lauter vermögen, daß alle und jede KauffmannsGüter, oder Wahren, jo nicht 
allein zu Waſſer, jondern aud) auf Hungarn, Polln, Schleſien, Böhaimb 
Mähren, Item durch ben Wienerwald und anderer mehr dißſeyts im 
Öfterzeihh, auffer dei Wienner Burgfrid, ligenden Orthen auffm Land allhero 
gebracht, und widerumb hinwegt geführt, zu feinem andern Thor als zu 
dem rothen Thurn eingelafen, und dem Waaghauß zugeführt werden follen, 
und im widrigen fall denen Verbrechern mit ftarfen Pöen, durd) Hinmwege 
‚nehmung der Wahren, nod) vor längjt allergnädigft vorgefehen, statuirt und 
getrohet worden ift) aljo daß man Hinfiran, vnter bemelten rothen Thun, 
in vnſerm alda haben WaſſermautAmpt, die erfte anmeldung thun, vnd sd 
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vorige, mit. welchen er ſolche Contrabantierung gebraucht, v 
abgelegt, vnd ſolches Vnſere Hof Cammer berichtet werden, 
nn ſich zutrueg, daf nicht ain Jeder mit feinen 
im Waaghauß vnterlommen, zueführen, ober play haben 
Contrabants, Sie Offieirer nothwendige Vorfehung thun mögen 
follen diejenigen fo allhier zu Wienn einfauffen, die € 
biefelben ehe vnd zuvor, biß fie der Ordnung —— 
ſchawt, vnd bie gebilrende Mauth im Waaghauß vnd roch 
bey obgedachten Pöenfahl, nichts auf der Statt bringen. 
dem Vns auch vorfompt, daf etliche zu entführung Vnfe 
Mauth, jnfonderheit die Juden bey nächtlicher weil an v 
men Strafjen, bey denen Wemptern vnangejagter vnd 
Dreyffigft vnd Mauth, fürüber allhero gehn Wienm im d 
Judenſtatt fahren, daſelbſt niderlegen, diefelben Güter hei a 
und vnvermauth zu ainpig: vnd haimblicher weiß verfauffen, 
fie in der Statt allhie einfauffen, gleichfals vnangeſagi 
hinauf in die Vorftatt in jhre Lofamenter und H 
anderer Orthen, ohne Bezahlung Dreyſſigſt und 9 
bringen vnd verführen, der ober dieſelben, es ſey Burger, 
die alſo haimblich verbottner weiß handlen, kauffen und 
hiemit nochmaln zum vberfluß ernſtlich vermahnt vnd ge 
fie deſſen gäntzlich abſtehn vnd ſich enthalten, damit mm jo 
gen vmb fo viel mehrers verhütet und abgeſtelt werben, 
hinfüro jnfoberheit die Juden von allen Wahren was fie 
tauffen, vnd widerumben zum verfauff in die Judenſtati führe 
ohne alle Widerreb die Mauth zubezahlen ſchuldig ſeyn, 
waigerung defjen, jhnen bie Gwoͤlber in der Judenſtatt 
Welcher nun Hierüber betreten wurde, der feine Bütter d 
in ber Borftatt oder Judenſtatt, vor beſchehener ahn 
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auch nit verfaufft, fondern allein vor ordentlicher Beſchaw an einem oder 
andern Orth abgelegt und bey berürten beeden MauthAe mptern nicht ange 
meit, weniger die gebicende Mauth entricht hette, denen follen ſolche Wahren, 
wie fie Nahmen Haben mögen, gleihfals für Contrabant eingezogen werben; 
(wie dann Hiemit alle Wirtten vnd Inwohnern in denen Vorftätten ernftlic) 
befohlen wird, feine Niderlegung zu verftatten VB dt zum vierbten folle fein 
Ehrift unter jeinem Nahmen einiges Jubengut oder Wahr nienders durch-⸗ 
führen, ober vermauten, in bedenckung wiln die Juden (welde nicht ſonders 
datzu privilegirt, und befreyet) mehrers als der Chriften (vermüg Vectigals 
Mauth zubezahlen ſchuldig. Item auch, daf die befreyten Juden, jo Junhalt 
ihrer Freyheit nur den Chriften gleich zahlen und abmauten, feines andern 
vnbefreyten Juben Wahr mit den jhren ader auff jhren Namen durchſchwerhzen 
helffen, alles bey verlichrung der Wahren vnd Güler, es ſey was es wölle, 
Ja es follen auch noch darzu bie Vbertreter biefes Unfers publicirten 
GeneralMandats, fie werden nun vber kurtz oder lang erkundiget, und betreten, 
anderen zum Exempel an Leib vnd Gut ernſtlich geſtrafft, dem Anzaiger 
aber, dei erfündigten Contrabants, die in dergleichen Fällen gebräudjige Er— 
gepligfeit gereicht werden. Vnd leptlichen, weiln aud die ſchuldige Mauth von 
aines theils Handelsleuten auch nad) beſchehener Beſchaw und Ablegung vber 
langes nadjlauffen, vnd vilfältiges anhalten nicht kan bekommen werben, 
weldes Vnſern MauthAmptleuten zu geofjer Vnrichtigkeit geraicht, fol hinfür— 
an zuverhättung dergleichen Beſchwär, ein jeder Handelsmann, er fei wer 
er wölle, fein ſchuldige Mauth, wo nicht affobalden, vnd ohne verzug, doch 
längft innerhalb dreyen Tagen bey vnnachläßlicher Straff, Inmaffen bey 
andern Vnſern MauthAemptern beichicht, bezahlen vnd richtig machen, Derent- 
wegen ift auch Vnſern Beſchawern mit Ernſt anbefohlen, daß fie die Han- 
delsfeuth, vnd Partheyen, mit der Beſchaw nit auffziehen, noch einen fir ben 
andern halten, weniger Geſchanck, Muth, Gab, annemben oder anfehen, 
fondern Männiglichen ben Armen wie ben Meichen befürbern, fich auch bes 
ſchaiden verhalten, vnd mit den Partheyen nicht vnnothwendiges Gezanck 
anfangen, vnd damit diefes alfo alles deſto embfiger in acht genommen werde. So 
haben Wir auch Vnſern jehig: und künftigen Handtgrafen befohlen; Befehlen 
ihnen aud) hiemit nochmals, und wöllen, daß er bey feiner vnterhabenden 
Ampts Vherrenttern und andern Perſohnen, darob und daran fein, die Be— 
ſtellung auch alfo thue, damit difem Vnſerm General vnd gemachten Ordnung, 
in ainem und andern nadhgelebt, und feines wegs im geringften nichts dar= 
wiber gehanblet, ober ſolches geftattet werbe, darnach ſich Männ iglic; zu richten 
vnd vor Schaden zuhüeten, vnd fih alſo auch künftig Niemandt mit der 
Bnwiſſenheit zu entſchuldigen habe, dies alles mainen Wir ernftlih. Geben 
in Bnferer Statt Wienn, den zwölfften Januarij, im Sechzehnhundert 
Drey vnd Vierhigiſten: Vnſerer Neiche dei Römiſchen im Siebenden: bei 
Hungarifchen im Achzehenden: und dei Bohaimbiſchen im Sechzehenden Jahr 
(au3 einem gebr., vom öfter. Statthalter Franz Trauthfon Grafen zu Fal- 
fenftein, dem Reg. Canzler 2c. gefertigten Orig. Exemplare). 
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Geföll gefperst, und alfo Vnſer und der Ständt gut maynende Intention in 
viel weeg nit erraicht worden, Alß haben Mir ein notturfft zu ſeyn erachtet, 
ſolchen Vugelegenheiten zubegegnen, vnd felbige ſoviel müglich abzuftellen. Vnd 
zwar Erſtlich wollen Wir gnädigiſt vnd ernſtlich denen allhieſigen Flei 

und Zuſchrottern bey Vnſerer aignen vnd andern Hofſtätten hiemit anbefohlen 
haben, alles vnd jedes Rindviech, an feinem andern Orth, als allein an ber 
gewöhnlichen Schlachtbrucen zuſchlagen, noch viel weniger aber ihn ihren 
Häufern oder andern Orten, jondern ainig vnd allen ſolches Mind: ſampt 
allen andern obgedachtem Viech in den offentlichen zuläffigen Fleiſchbäncken 
zuverfauffen, allermafjen dann Wir deftwwegen fo wol auff die Schlachtbrucken 
allhier, als zu den Fleiſchbäncken Vuſere abjondere Officier zu ordentlicher 
Beſchreibung def geſchlachten und zum verfauff vermainten Viechs beftellt und 
verordnet haben. Fürs Ander, hat ſolche wolgemainte intention merdlich ver⸗ 
hindert, da fain gewiffe maß ober weiß verordnet worden, wie es aigentlich 
mit den Kälbern, Gaftraunen, Schepjen und Schaaff verfauff, aud) einnem- 
bung deffen Auffſchlag gehalten werden folle; In bebenden ein groſſer Theil 
derſelben nicht in denen ordentlichen Fleiſchbäuken außgehadt und dverfaufft, 
fondern ein groffe Anzahl derfelben zwar auff offentlichen Marckt hingeben, 
in privat Häufern aber verzehrt, vnd davon ainige Gebür nicht geraicht wor⸗ 
den, Deme mın aber vorzufommen, haben Wir VBns nad) eingeholten ver» 
ſchaidnen gutachten wolbedachtlich dahin allergnädigift resolvirt, daß Acht Tag 
mad publicirung dieſes Vnſers Generals, ainiges Kalb, Caftraun, Schepß, 
oder Schaaff (die Kauff auff dem Land aber aufgenommen) an feine andere 
Orth, dals allein auff dem Newenmardt in Vnferer Statt Wienn allhie vers 
Faufft und weiter nicht gebracht, biß die Gebie davon, Alf nemblich von 
einem Kalb Dreyfjig Kreutzer, vnd von ainem Caftraun, Schepk ober Schaaff 
Bwaingig Kreutzer, am deme darzu bejtellten, vnd durch ainen außgeſteckten 
Fahnen eröffneten Orth von dem Kauffer ordentlich bezahlt worden, Was 
aber vors Dritte, Das Schweinenfleijch belangen thut, ſoll dafjelbe zwar an 
feinem jegt gewohnlichen Orth verfaufft, aber vber die vorhin darauff geſehle 
Auffſchlag durch den Kauffer von jedem Stud Ain Gulden bezaft und alſo— 
bald abgeführt werden. Sonften aber weiln es ein vnmüglichkeit zu fegn er» 
ſcheint, daß auff dem Land der verwilligte Fleiſchtreutzer auff ſolche weiß vnd 
weege, alß wie in Vnſerer HaubtStatt Wienn, und ſoweit ſich derſelben Burgk- 
friedt erſtrectt, beſchicht, durch Vnſere aigene Offeier eingenomben werde, Alf 
iſt Bnfer guedigiſtes vertrawen im Vnſere getrewe Stände vnd andere Lands 
Mitglieder dergeſtalt geſtelt, Daß Sy felbften an Ihnen, was zu einbringung 
diſes dem Batterlandt zum beften gemeinten Aufffchlags befürderlich fein wirdt, 
nichts erwinden werben laſſen, Vnd bevehlen demnach bey denen Clöftern vnd 
Schloſſern, denen Herrſchafften jelbften oder Ihren Pflegern, Verwaltern vnd Rich-⸗ 


‚tern, bey benen Stätt und Märdten aber denen Magistraten gemefjen vnnd Ernfts 


ih, Ihre untergebene Fleiſchhadher aller Orthen dahin anzuhalten, auch ſelbſt 
daran vund darob zu fein, damit Sye Fleiſchhachher ainiges ob specificirtes 
Stuch Vieh, ohne Eier vorwiffen nit verſchlachten oder vertgaufen, seen 
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vi 


Ferdinand III. Patent wegen eines Tranl⸗Kreuzers in Deſterreich ob der 
Enns vom 15. Dft. 1649. 


Wir Ferdinand TIL. etc. Entbieten N. Vnſern getrewen Landiſtänden 
von Preefaten, Herm, Ritterfhafft, auch Stätt und Märdien, vnd ins gemein 
allen Biterthanen, Inwohnern, auch fonften menniglich, Geiſt- und Weltlichen 
Standts, Dehanten, Pfarzern, Capfanen, vnd Beneficisten, auch allen und 
jeden, was Stants ober Weſens, vnd vnter was für Turisdietion oder In- 
stantzen bie immer gehörig, aud wo die allenthalben in Stätten, Elöftern, 
Schlöſſern, Märdten, Fleden vnd auff dem Landt Vnſers Erkhergogthumbs 
Deſterꝛeich Ob der Ennf ſeß⸗ vnd wonhafft jeyn, Vuſer Gnad und alles guts. 
End) ift ohne weitläuffigere auspführnng zu genügen felbften befant vnd 
wiffendt, auf was für erheblichen und firtringenden Vrſachen vnd motiven, 
Vus ein Erfame gefambte Landtſchafft jeptgemelt Vnſers Erpherhogthumbs 
Deftereich Ob der Eunß, in deme deſtwegen gehaltenen Landtag, von jeder 
Adtering Wein, Moft, Kräutel: auch außländiſche fühle Wein, Bier, Mett 
vnd Brandtwein, wie dafjelbe von einem jeden, er ſeye wer er wolle, Hohen 
oder Nidern Standts, nicht allein vmb das Geldt außgeleutgebt, jondern auch 
dahaimb zu Hauf außgeteunden und verfpeift würbt, Einen Kreutzer in Gelbt 
auff Zwey Jahr lang, von dato def Erſten Monatstag Novembris, dei ab- 
gewichenen Sechzehenhundert vnd Viertzigiſten Jahrs anzufangen, gehorfambift 
bewilliget, vnd hiervon niemandte, weder Geift- noch Weltlichen (als allein 
Ordines medicantes, welche ihr Speiß vnd Trand betteln, dann was in den 
Spittällern für die Armen verſpeiſt vnd ſonſten in denen Kirchen bey dem 
Gottesdienſt verbraucht wirdt, außgenommen) eximirt vnd befreyet, auch waß 
Wir ferner zu richtiger Einbringung diſes Vns allervnterthänigiſt bewilligten 
Tranckſtreutzers vor offentliche Patenta vnd Generalien zu menniglichs Wiffen- 
ſchafft, in vorbefagtem 1640. igiften Jahr publicieren, vnd deftwegen vor 
anftalt machen laſſen. Vnd ob Wir Uns zwar allergnädigift verfehen hetten, 
es wurden ſich zuvorberift Vnſere trewgehorſamiſte Landts Mitglieder Geift- 
vnd Weltlichen Standts, ſambt allen andern Vnſern Vnterthanen und Landis 
Inwohneru, wie die immer Nahmen haben, auch vnter was für Instantz oder 
Turisdietion Sie gehörig ſeyn mögen, jhrer Schufdigkeit allerunterthänigift 
erinnert, und folhem nad) zu würdficher Abführ und Erlegung dieſes Uns 
von jeder Adhtering obbenenten Getrands verwilligten Einen Sreugers, bife 
nummehr verfloffene Jahr vber, gehorfamift bequembt, auch die zu jeberzeit 
gefalfene vnd gebührende Portionen, Monatlich vnerwart ainiger ferzern Ant 
mahnung, gewiß und vnfehlbarlichen eingeraicht, und alfo zumal die beftimbte 
zway Jahr noch mit endt Octobris dei negſtverwichenen Sechzehenhundert 
Zway vnd Viersigiften Jahrs albereit verftrichen, die völlige Richtigkeit ger 
Hflogen haben. So müfjen Wir jedoch mißfällig vernehmen, wie daß ſolches 
von Bufern getrewen Ständen, auf wolmeinender Trew und Eyffer zu Schüg- 
vnd Erhaltung dei geliebten Vatterlandts Vns gehorjamift verwilligte GERT, 
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inbringung Der Gelbter und pflegung der volftändigen Nichtigkeit, wie nicht 
weniger führung der Execution wiber die ſaumigen, vnter ainten Vnſern 
Kayf: Befelch zufommen laſſen, vnd difes ift alfo Vnſer guäbigifter, auch 
Ernftlicher endtlicher Willen und Mainung. Geben auff Vuſerm Schloß 
Eberſtorff, den Fünffzehenden Octobris, Anno Sechzehenhundert Drey vnd 
Bierhig, Vnſerer Reihe dei Römiſchen im Siebenten, deß Hungariſchen im 
Achzehenten, vnd dei Böhaimifchen im Sechzehenten. 
(Ans einem gedr. Exemplare.) 


VII. 


Ferdinand II. Patent wegen Erhöhung des Salzpreiſes in Oeſterreich unter 
der Enns vom 12. Juli 1646, 


Wir Ferdinand III. ete. Entbietten allen und jeden Geiſt: und MWelt- 
lichen Obrigleiten, was Würden, Standts oder Weſens die ſeynd, infonderheit 
Bnjern SalyAmbleuthen, Gegenjhreibern, Saltverfilberern und andern Vnſern 
SalzAmbtsOfficirn, aud) jonft allen und jeden Vnſern getrewen Vnderthanen 
Inwohneen vnd jedermännigklich, jo in diſem Vnſerm Erhhertzogthumb 
Deſterꝛeich under der Ennß das Heine KhüefflSaltz kauffen und zuverkauffen 
haben, Vnſer Kayſer: und Landtsfürſtliche gnad, alles Guetts vnnd geben 
Euch gnädigiſt zuvernehmen; Das obwol wir nach laut und inhalts Vnſers 
sub dato ben ſechſten Julij verwichenen Sechzehenhundert Neun und Dreiffi« 
giften Jahrs publieirten General Mandats in bemeltem Bnferm Ertzhertzog⸗ 
thumb Defterzeich under der Ennf bey allen vnd jeden groß: vnnd Heinen 
Saltzlaad Städten verfilberende Haine Khüffel Saly ain jedes per Drey vnd 
Bwaingig Kreuger fail zubietten vnnd zuverkauffen verordnet, Wir es jedoch 
anjetzo bey follich gejegtem Werth nicht zubewenden, ſondern vmb dero Vns 
obligenden ſchweren Sriegsaußgaben vnder andern zu ſollichem Ende ergreif- 
fenden Mittlen auch auff jollih Vnſer Gmundtneriſch klaine Khüeffl Saltz 
aller DOrthen, wohin daſſelbe allhie in Oeſterrreich vnder der Eunß ſeinen 
verſchleiß vnnd außgang hat, vber den vorigen Preiß, noch ain gewiſſes, als 
auff jedes Maine Khüeffl Saltz Vier Kreutzer zuſchlagen, vnd alſo ain jedes 
ſolliches llaine Khüeffl vmb Siben vnnd Zwaintzig Kreutzer verlauffen vnnd 
verſilbern zulaſſen Uns allergnädigiſt resolvirt Haben, mit welchem newem 
Saltz Auffſchlag Wir jedoch nicht auff lange Jahr hinauß zu continnirn ges 
ſonnen, ſondern allein biß auff verbeſſerung der jetzigen ſchweren Zeiten vnd 
etwa bald ſich eraigenden Fridens, Vns diſes Mittls zu gehörtem Ende zur 
bedienen gedacht ſeyn. Gebieten hirrauff Euch obgedachten allen vnnd jeden 
Geift: und Weltlichen Dbrigfeiten, Saltz AmbtsOffieirn, Vnſern getvem: vnd 
—— 7* — Vnterthanen in Vnſerm Ertzhertzogthumb Deſterreich vnder 

der Ennß vnd ſonſt jedermännigllich, daß jhr euch alle diſer Vnſer ange 
ordneier vund geſetzter publication gemäß, gehorſambiſt verhaltet vnnd jeder 
auß Euch, wellicher in mehrbeſagtem Bnjerm Ertzherhogthumb Defterzeich 
vnder der Eunß Hain Khüeffl Saltz kauſſen wird, date Wer wein Nm 
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ftändig ſehet, darneben auch fürnem blich Ewer Keitigs dohhehen ha, IN 


vnd reformirt: auch limitirten Konigl: Granitz Zoll Mandat spocitieirten 
Wahren vnd Gattungen, es jeye im ber Ein- Durch» ober Außfuhr, die er⸗ 
bödung auff ain brittel def jenigen quanti, fo berait auff aine oder andere 
Wahren vnd ſachen, in vorberührten Vuferm Königl: Zoll Mandat gejegt ift, 
geichehen, vnd alfo, wo für diſem vnd bißhero dem Thaler wehrt, oder fonften 
der Stud verzohlung nad) aine oder zway kreuber genommen, worden, nun ⸗ 
mehr vnd Hinfüro ain kreutzer zway haller, oder zway kreutzer vier Haller 
Schlefiih genommen: Bon denen Frantzöſiſchen, Niderländiſchen und Engliſchen 
Wahren aber, mit erwehnter ftaigerung etwas höcher gegangen, und nemblichen, 
mo zuvor vnd bißhero vom Thaler wehrt ober fonften der Stud verzohfung 
nad, ain⸗ oder zway kreutzer genommen, hinführo vnd nunmehr ain- bnd 
ain halber freuger oder Drey freuger genommen werden. Die Zohlserhöchung 
nur allein auff Drey Jahrlang continuiren vnd den anfang vierzehen tag nad) 
publication diſes Vnſers offenen Patents nehmen, auch deſſen niemandt wer 
der auch feye, befreyet feyn, noch hierüber ainiger fteyer Pafbrieff erthailt 
werden; Ja wann gleich ſolches beſchehete, derſelbe jedoch ungültig und null 
jeyn folle, vnd damit niemandt ainige Exemption, Privilegium oder befreyung 
ober andern vermainten behelff Hierwider fürzumwenben vrſach habe, So wollen 
wir deromwegen jo gar Uns felbften von difer newen Zollſtaiger ung, zumahlen 
es preeis® ad priesentes necessitates publicas angejehen, nicht eximinirn; 
ſondern ſolche, wie andere von Vnſern aigenen fachen entrichten vnd bes 
zahlen laſſen, wie dann auc ba ainige privati durch diſe erhödung Vnſers 
Königl: Granit Zohls mit jhren privat Bohlen auch zu fteigen möchten 
Anlaß nehmen wollen, ſolches dur chauß nicht geftattet, ſondern hiermit alles 
Ernſtes verbotten jeyn folle, mafjen Wir felbiten, wann Uns nicht publica 
mecessitas angetriben hette, darzu nicht geſchritten weren, und folle bffters 
ernennte ftaigerung Vnſers Könige; Granitz Bolls, wie gemeldt, von allen 
vnd jeben in Vnſerm 1638. Jährigen Könige: Zollmandat speeifieirten 
Wahren, Weinen, Vietualien vnd ſachen nichts davon aufgenommen, verftanben 
ſeyn. Gebieten darauff vorgejepten Vnſern Vnterthanen, Geift: vnd MWelts 
lichen, zu förderift aber Vnſerm SKönigl: Oberambt, Landts Haupt» und 
Ambtleuthen, aud allen andern Obrigkeiten, Stätten, Flecken vnd Gerichten 
jedes orths, ſonderlich da Vnſere Einnember und Gegenfchreiber jo wol Bes 
reuter vnd Auffſchawer, Vnſerer Königl: Granit Zollgefelle in Vnſerm Herkoge 
Humb Ober: und Nider Schle fien geordnet ſeyn, hiemit Ernſtlich vnd wöllen, 
dab Ihr jo weit fid) aines jeden Jurisdietion und Gebieth exjtreden, von 
Bnfert: auch Ambts- vnd Obrigkeit wegen ob folder Vnſer bey gegentwärs 
tigem allgemainen Nothftandt, zu beftreittung Vnſerer vnerzwinglichen Kriegs- 
aufgaben nur auff drey Jahr Lang allein angejehenen Königl: Granig Boll 
ftaigerung, aud) denen darzu bejtelten Einnehmen, Gegenjchreibern, Boll- 
vud Straffenbereuttern, oder Auffſchawern allenthalben mit ernftlichem fleiß 
hand Haltet, Ste jhüget vnd ſchirmet, Ihnen in ihren Ambtsſachen, dienften 
vnd verzichtungen, auf jhr anlangen, jederzeit rathſamb, hülfflich und bet 
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ſtuck RindtWiech, ohne vnderſchid Zween Gulden Sechs 

Schaff der Aufftreiber Bien Kreuter, der nr im 
Kreuger, der Kauffer auffer Landts aber von jedem Vier K 
newen Auffſchlag vom ftud noch Ain Schilling, von ainem 
Aufftreiber Bier Kreuher, der Kauffer im Land von jedem g 
Keeuger vnd der Kauffer auffer Lands von jedem Act 











: ond Außländer, von jebem Gulden bei 
Kreuger, Studgeit Sechs Kreuger vnd Zettlgelt Drey Kreı 
dem NindBicch, Ochſen, Khue vnd Stietl, fo im Sand 






Wodenmärdten, und anderjtwo verfaufft vnd verhadt, folen 
Land, oder die fo es verhaden, vom ftud erfegen Drey 
etwas aufjer Lands verfaufft würd, von jedem ſtuck 
beftimbtermafien, ain Reichthaler entrichten, wie auch won 
Schaaffen vnnd Schweinen, obangeregte gebürnufß, von In: und 
Kauffer und Verkauffer abgejtattet werben folle; Als haben 
jeden Vnſern Inwohnern vnd Vnderthanen Vnſers Eı 
Mährern, hiemit guädigiſt anzaigen vnd erinnern wollen, al 
ſehlend, daß fie nicht allein den obspeeificierten Auffſchlag 
NRindtBich, Dchfen, Stierl und Khüen, jo auf Hungarn, 
derer orten in Bnfer ErbMarggrafftypumb Mährern gebracht, t 
getriben, oder fonften darinnen von erzogenem SLanl 
Viech verfaufft vnnd verhadt wird, fondern auch wegen 
tlainen Viechs in Vnſerm VichAnffjhlagAmbt zu 
waigerlich entrichten, vnnd fi bierinnen gehorjamb ſchuldi 
mobien, nicht weniger ainige verfchlagung, — oder u 
noch gebrauchen, ber oder die jenige aber jo ſich wider 
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dig orhts widerjpenftig erzaigen: und hier durch Vnſer Khayferl: Cammer- 
geföll zu ſchmellern vnderſtehen würden, follen nicht allein das Vieh, was 
gattung es jmmer ſeyn möchte, vber kurtz oder fange erfahrt: vnd erfünbigung, 
alß ain Contrabant immediate verfallen: ober da folches nicht mehr ver— 
handen, jondern berait verſchwertzt, den Werth darfür, ohne ainiche conni- 
venz zuerlegen ſchuldig jeyn, jondern noch darzu mit ernftlich vnaußbleiblicher 
Beftraffung gegen denjelben verfahren werben. Und weiln auch, jonderlich bey 
Winters zeiten, von denen Hungarn, Bohln vnd andern, wenig ober nichts 
von Vied) ins Land gebracht wirdt, dahero dann die leifchhader und andere 
Kauffer, jelbft in Hungarn, Bohlen, Bohaimb, Schlefien oder jonften hin und 
wider in: vnd auffer Landts, das Vieh werden aufftreiben vnnd erhandfen 
müfjen, So werben diſemnach alle vnnd jebe Fleiſchhader vud andere Kauffer, 
jo inner: ober aufjer Landts Viech erfauffen, jhnen entweber daſſelbe von 
Eroaten vnnd andern zugetriben würbt, oder fie jelbften in Hungarn, Böhaimb, 
Poln, Schlefien vnd jonjten auſſer Landts darnach raijen würden, zuvorher 
auf Vnſerm Kayſ: AuffſchlagEinnember Ambt zu Auſpitz mit vorhergehender 
anzaig: vnd benennung der anzahl dei Viechs, jo er kauffen will, ainen Paß⸗ 
zettl begehrn und nehmen, ober im fahl es jo weit entlegen, folden Paßzettl 
bey denen hin vnd wider im Land beftelten erheben, auch alsbann da fie mit 
dem Viech anfonmen, an dem orth, wo fie ſolchen Paßzettl genommen, er⸗ 
icheinen, bie Dreiffigift oder Kundjchafftgettl fürweifen und die gebühr davon, 
als Berlauffer vnd Kauffer, gewißlich erlegen vnd abftatten, bey verluſt vnd 
verfiehrung deß Viechs oder werths barfür, inmafjen dann hierauff vnd für- 
nemblic; bie allenthalben im Land, bevorab an denen Päſſen und Gränitzen 
beftellte oder gejeffene Mauthner, Dreyjfiger und andere Vnſere Ambtleuth, 
Einmehmer, Gegenſchreiber, jambt andern AmbtsOfheirn vnd Vberreittern, ber 
vbertzettung halber, jhr wachtſamb jleiffiges auffjehen haben, und dieſelben 
auff begebenden fall, neben arrestirung dei erlundigten Viechs oder jo viel 
werihs darfür aljobald zu gebührlicher beftraffung, nahmhafft machen follen, 
Bud befehlen aud Allen Vnſern nachgefegen getrewen Obrigleiten und Ge— 
richtern, jo wol Vnſern Commendanten, Hoch: und Nibern SriegsOffieirn de 
Marggraffthumb Mährern, wie die nahmen haben, gnäbigift und ernftlich, 
daß jhr difen Wnfern Generalien, jo viel diefelbe in ainem vud andern 


| Puncten vnd Claufuln, in ſich begreifen, jo wol für euch ſelbſten gehorfambift 


madjleben vnd darüber feſtiglich handhaben, wie nit weniger ewern Vnder- 
thanen und andern ewern bndergebenen, daß fie ſich hierwider im geringften 
nit vergreiffen, ernftlich anbefehlen, vnd denjelben ainige ſchädliche Handlung 
ober Eingriff nicht verftatten, jondern auch Vnſern beftellten Einnembern, 
Gegenhandlern, jammt denen Vberzeittern, auff jhr gebührendes anmelden, 
von Ambts vnd Obrigkeit wegen zu einbringung dies ViechAnffichlagsgeföll 
alle fürderliche assistenz laiften vnd die Hand bietten ſollet. Darnach ſich 
alfo männiglid) zu xichten, vor ſchaden zuhüten und beſchicht hieran Vuſer 
gnädig: ernſtlicher gemefjener Befelch. Geben auff Vnſerm Königlichen Schloß 
za Prefburg den Zway und Zwaingigiften Monatstag Jannarii, — 
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die orhts widerfpenftig erzaigen: vnd hier durch Vnſer Khayjerl: Cammer- 
geföll zu ſchmellern vnderſtehen würden, follen nicht allein das Vieh, was 
gattung es jmmer jeyn möchte, vber Fury oder lange erfahre: und erfünbigung 
alß ain Contrabant immediate verfallen: ober da ſolches nicht mehr ver— 
handen, fondern berait verjhwergt, den Werth darfür, ohne ainiche conni- 
venz zuerlegen ſchuldig ſeyn, jondern noch darzu mit ernftlich vnaußbleiblicher 
Beitraffung gegen denjelben verfahren werden. Vnd weiln auch, jonderlic bey 
Winters zeiten, von denen Hungarn, Pohln vnd andern, wenig oder nichts 
von Viech ins Land gebradjt wirdt, dahero dann bie Fleiſchhacker und andere 
Kauffer, jelbft in Hungarn, Pohlen, Böhaimb, Schlefien oder ſonſten hin vnd 
wider in: vnd aufjer Landts, das Vich werben aufftreiben vnnd erhandfen 
müfjen, So werden dijemnad) alle vnnd jede Fleifchhader vnd andere Kauffer, 
jo inner: oder auſſer Landis Vieh erfauffen, ihnen entweder bafjelbe von 
Croaten vnnd andern zugetriben wirbt, oder fie jelbften in Hungarn, Böhaimb, 
Poln, Schlefien vnd fonften auffer Landts darnach raifen würben, zuvorher 
auf Bnjerm Sayj: AuffihlagEinnemberAmbt zu Auſpitz mit vorhergehender 
anzaig: vnd benennung der anzahl dei Viechs, jo er Lauffen will, ainen Paß⸗ 
zettl begehen und nehmen, oder im fahl es jo weit entlegen, ſolchen Paßzettl 
bey denen bin vnd wider im Land bejtelten erheben, aud) alsdann da fie mit 
dem Viech ankommen, an dem orth, wo fie ſolchen Paßzettl genommen, ers 
ſcheinen, die Dreiffigift oder Kundidafftgettf fürweifen und die gebühr bavon, 
als Verfauffer vnd Kauffer, gewißlich erlegen und abftatten, bey verluft und 
verliehrung dei Viechs ober werths barfür, inmaffen dann hierauff vnd fir« 
nembfich die allentHalben im Land, bevorab an denen Päfjen und Gränigen 
bejtellte oder gejefiene Manthner, Dreyſſiger und andere Vnfere Ambtleuth, 
Einnehmer, Gegenfchreiber, jambt andern AmbtsOffieirn und Vberzeittern, ber 
vbertꝛettung halber, jhr wachtſamb fleiffiges auffjehen haben, und diefelben 
auff begebenden fall, neben arrestirung dei erfundigten Viechs oder jo viel 
werths darfür aljobald zu gebührlider bejtraffung, nahmhafft madjen follen, 
Bub befehlen auch Allen Vnſern nachgefegen getrewen Obrigfeiten und Ge— 
richtern, fo wol Vnſern Commendanten, Hoch: vnd Nidern KriegsOffieirn def 
Marggraffthumb Mährern, wie die nahmen haben, gnädigift vnd ernftlich, 
daß ihr diſen Vnſern Generalien, jo viel diefelbe in ainem vnd andern 
Puncten vnd Claufuln, in ſich begreifen, jo wol fir euch ſelbſten gehorfambift 
nachleben vnd darüber feftiglih handhaben, wie nit weniger ewern Vnder- 
thanen vnd andern ewern vndergebenen, daß fie ſich hierwider im geringjten 
nit vergreiffen, ernſtlich anbefehlen, und denfelben ainige ſchädliche Handlung 
oder Eingriff nicht verftatten, jondern auch Vnſern beftellten Einnembern, 
Gegenhandfern, ſamnt denen Bberzeittern, auff jhr gebührendes anmelden, 
von Ambts vnd Obrigkeit wegen zu einbringung diſes BichAuffichlagsgefölt 
alle fürderliche ussistenz Taiften und die Hand bietten jollet. Darnad ſich 
alſo männiglih zu richten, vor jchaden zuhüten und beſchicht hieran Vnſer 
guädig: ernftlicher gemeffener Befelch. Geben auff Vnſerm Königlichen Schloß 
zu Preßburg den Zway und Bwaingigiften Monatstag Januarij, im — 


























das fremde in diß Marggrafithumb Mahrern getrihne, 
Sand verbleibend: und wider auf dem Sand fuhrende Rind ı 
Lied) vnd Roß, ainen gemiffen Mufffchlag angelegt. Daß 
gehorfambiften nachfolge, alles fremde jo wol zu 
als auch von. meinen Vuderthanen, von dato defagter 
erfaufftes Rind: und junges Vieh, aud) der Roß alles 
vnd deffen anzahl erfhundigen laſſen vnd befindet fig, 
Rind: und N. ſtuck dei Hainen Vieh, vnd N, ſtuck der 
verbliben, auß dem Land aber ift getriben vnd geführt w 
N. ftud deß Mainen Viechs, vnd N. ftud der Rob, darfik 
inhalt und auch nad) außweiß erſt angeregten publieirten 
den Neinifch, ſolchen Auffſchlag benentlihen N. Gulden 9 
Ihrer Kayſ: May: AuffichlagEinnemberimbt nad) Aufpig 
mid aber in bifem fall rechtmeſſig verhalten, ſolches mı 
Gewiffen, zu mehrer beglaubigung defien hab ich mein 
tantnufBrieff auffteuden laſſen. Datum N: 





Cooey dei BetantnupPrieffs der Städt, wegen dei Rind: | 
Viechs, wie auch def NopAuffichlags. 
Wir Bırgermaifter und Rath der Stadt N. © 
offentlich vnud vor jedermänniglichen, demnach die Röı 
allergnäbigifter Herz durch dero ſonderbare publicirte 
frembde in diß Marggraffthumb Mährern getribene, daſelbſt 
verbleibent: und wider auf dem Land führende Mind: 
Vieh vnd Rof, ainen gewiſſen Auffichlag angelegt. Dap ı 
horjamben nadjfolg, jo wol zu vnſerer aigenen Notturfft, & 
Mitburgern, von dato bejagter Patenten publication 
junges Vieh, auch der Roß alles fleiß auffjuchen vnd 
digen laſſen, vnd befindet fich deſſen N. ftud dei Maine 
der Roß, fo im Landt verbliben, auf dem Land aber 
worden N. ſtuck Rind: N. ftud dei Mainen Viechs v 
darfür kombt an Gelt, inhalt und nad) außweiß 
Mandaten N. Gulden Reiniſch ſolchen Auffichlag il 
hun wir in Ihrer Sayierl: May: Aufſſchlag 
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vberjenden, daß wir uns aber in difem fall recht meſſig verhalten, ſolches nehmen 

wir auff vnſer Gewiſſen. Zu mehrer beglaubigung beffen, haben wir gemainer 

Stadt Inſigl diſem BekautnußBrieff aufftruden lafſen. Datum N. x 
(Aus einem böhm. und deutfch gedr. Er.) 


XI. 


Ferdinand III. Patent gegen die Einfuhr fteyr., ungr., pohln. und andern 
fremden Salzes in Defterreich unter der Enns vom 30. April 1647, 


Wir Ferdinand IT. etc. Embieten N: allen vnd jeden Geift: vnd 
Weltlichen, von Preelaten, Herrn vnd Nittftandts, auch denen Städten, Märdten, 
Dörffern, Fleden vnd jedermänniglicen, jo in diſem Vnſerm Erherogthumb 
Defterzeich under der Ennß ſeß: und wonhafft, fürnemblich aber Vnſerer Statt 
Newitatt, Newtirchen, Kränichberg, Warttenftain, Glocknitz, Schottwienn, 
Potſchach, Stuppach, Preitenaw und Reichenaw, Wurffla, Gerßdorff, Vrichen- 
dorff, Weigelftorff, Seybersborff, Tall, Kirchberg, Veiſtritz, Aſpang, Pirdhen- 
feldt, Bernftain, Khrumbach, Kirchſchlag, Hollentheimb, Stüdtberg, Hochwiß⸗ 
madt, Schwartzenbach, Sebenftain, Bramberg, Thornberg, Gfeifjenfeldt, 
Thomasberg, Zügerfperg, Stüren: und Guttenftain, Pieſing, Erlik, Hohenaw⸗ 
kirhen, Brun am Stainfeldt, Sternberg, Emerberg, St. Gilgen, Hocenberg 
St: Anna, Tienig, Waydhoven an ber Ybbs, Gaming, Scheibs, wie auch 
andern vmb: vnd verres hinein ligenden örthern, wie nicht weniger dißſeits 
der Thonaw, als Viihament, Schwechat, Petronell, Teutfchen Altenburg, 
Wolffsthal, Haimburg vnd aller orthen im Marchfeldt, fie ſeyn bierinnen 
specifieirt ober nicht, und jo weit fi der N: D: Circnitus ber Orthen, aud) 
gegen dem Viertl Ober Manhardtsberg, als Stoderaw, Sirendorff, Puldam, 
Vnder: vnd Ober Retzbach, Net, Droßendoeff, Iimaw, Weiſſenbach, Böhaimbiſch 
Baydhoven an der Theya, Haydenraichſtain, Litſchaw, Schrembs, Gmündt, Statt 
Weittra, Alt Weittra, Vytis, Arbsebach vnd ſelbige refier, neben der Thonaw, 
Abbse, Spib, auch biß auff die Confinen erſtredt vnd in Summa aller Orthen, 
Schloſſer, Geiſtlichen Häuſer, Mühlen, Beühäuſern, FreyHöfen und offentliche 
Wirtshanſer, nichts aufgenommen, fie ſeyn hierinnen nominiert ober nicht, 
Vnfer Gnad vnd alles guets, Vnd habt Euch gehorfambift wol zuerinnern, 
wasmafjen die in Gott ruhende Röm: Kayferl: Mt: Ferdinandus II. Vnſer 
hochgeehrtifter Here Vatter Glorwürdigiſter Gedächtniß, wegen abftellung def 
jo Häuffig in diß Vnſer Ergherkogthumb Defterzeich unter der Ennß, vnd 
affermaiften dißjeits der Thonaw zuwider der vor dijem wolergangenen Kayſer- 
lichen Generalien einführenden Auſſeer, Steyriſchen Samer Säd oder groß 
Böhaimbiihen, Hungariſchen, Pollniſchen Stain, Kuceffen und Fueder Sal, 
dardurch die Gmundnerifche Maine Küeffel an der Verfilberung mercklich ver« 
ſchlagen werden, vnd vnderſchidlichmahlen, fonderlic dem Neuten May, im 
verwichenen Sechzehenhundert Ain vnd Dreyfftigiften: vnd hernach den Sieben» 
den Septembris dei Sechzehenhundert Zway und Dreyffigiften, wie auch den 
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jonderlih das GränigSalt, che es auff die Gränigen und der Soldatesca 
züelombt, vnderweegs von ber Thonaw abzulegen, zuverfchwergen, vnd darmit 
zu mercllichem prejudiz Buferer Hainen Küeffel verfilberung ainen offentlichen 
Borkauff zutreiben vnd jhren prinatNugen darmit zuſuechen Wann Wir dann 
ſolch verfpürende Höchftftraffmäffige Vorthaifigkeiten verzers zu gedulden kaines 
weegs gemaint, ſondern gegen den Vebertrettern und Frävelern difer Vnſerer 
ergangenen Kayferlichen Generalien vngeſchont ainiges respeets mit ernſtlich: 
und würdlicher Straff zuverfahren endtlichen entjchlofien, beynebens auch auff 
weittern verjpürenden Vngehorſamb vnd Widerſetzung bie HaufVisitation 
felbften vornehmen und die aigenthätige Verfilberung der Privaten, jo wol 
deſſen, aufjer Vnſer ordinari Saltz Ladtftätten, an ſich gebrachten frembben: 
als auch de groß oder Hainen Küefſel, wie nicht weniger deß abgelöften 
ProviantCalges, es geſchehe nun ſolches Mäßl: oder Küeffel weiß, gäntlichen 
abſtellen zuelaſſen verurſacht worden. Als haben Wir zu ſolchem ende die 
Visitirung derſelben Confinen aller Orthen allergnädigiſt verordnet, und denen⸗ 
ſelben diſen gemeffenen Befelch geben, daß zum fall ain: ober der ander Er 
ſey Kauffer oder Verkauffer, zuwider difer Vuſer gnäbigiften Verodnung er» 
griffen wurde, bemfelben ſolches einführende Steyrifche: frembbe und verbottene 
ProviantSalg, wie auch die Gegenladung, als Traydt ober in was Kauf: 
vnd Verwehhlungsmitteln dieſelbe bejchehen fan oder mag, aljobalden ablegen 
vnd hinwegnehmen, welchen zu folder Visitation deputirten aud) alle Obrigteiten 
und Bnterthanen, was jhnen von dergleichen vorüibergangeuen Contrabanten in 
Kauffen oder Verfauffen wiffendt ift, folches bey vermeydung vnaußbfeibficher 
Straff, da fie ichtwas verſchweigen wurden, aniego vnd ins fünfftig jebesmal 
getrewlich anzaigen, die alfdann felbige Vnſerer N: O: Regierung und Camer 
nambhaft machen jollen. Wir geben auch Vnſerm SalpAmbtmann in Defter- 
reich unter der Ennß vnd getrewen Lieben Johann Putzen von Adlersthurn, 
als jehigen vnd N. Lünfftigen SalpAmbtleuthen in Wienn hiemit genuegfamb 
vnd völligen Gewalt, daß fie durch fie felbften oder jhre vntergebene Dfficier 
jo offt es die Nottuefft erfordert, ſolche Visitation, bereittung ber Confinen, 
bevorab aber die nachforſchung, wegen der allzufehr vberhand genomenen 
Verſchwertzung dei ProviantSalg, vorfheren, und nicht allein das in vnzu⸗ 
fäffiger Verfilberung befindende Salt, welhnehmen, fondern aud) wo es berait 
bey dem Wafjer oder anderſtwo verfilbert, oder zu vorgebenden Haußnot- 
turfflen verbraucht, ain weeg als den andern die Kauffer zu erftattung deß 
werihs anhalten, vnd da fie fich deſſen verwaigern, Vnſerer N. Ö. Regierung 
vnd Camer auff gebührliches anzaigen Vnſerer Saltz Ambtleuthe und befindung 
deß grunds der Warheit, Sie die Kauffer alfobalden zu erjegung befagtes 
werths compelliren, vnd nach geftalt der Sadjen, ſonderlich wo ainer öffters 
betretten wurde, mit vnabläßlicher beftraffung in duplum wider fie verfahren 
jollen, von welchen vnzuläſſigen Kauff oder Verkauff auff den Nider Defter- 
reichiſchen Boden, Wir auch jo gar Vnſer Gränigstriegsvold, Wiennerifche 
Statt Guardi vnd ins gemain alle Soldatesea oder was fich deſſelben Namens 
‚bedient, Kainesweegs befreyet, fondern allerdings mit gleihmafiger Boo 5 





der, hernach specifieirte Viech Auhſchlag von männiglid) in allen Fünff Ereiffen, 
denen hierzu beftellten Omeirn vnnd Veberzeuttern vnnd dann durch Sie in 
Vnſer Kanſerliches BiehAnffihlag EinnemberAmbt — Auſpit vnwaigerlich 
geraicht, erlegt, auch hierinnen weder Fürſten, Graſſen, Freyherrn, Ritterſtandts 
Berfonen, Geiſt: oder Weltlich wie auch alle Hoc: und Nider KriegsOfheir, welche 
ſich in Viechtauff: oder Handlung einfafjen wolten; Sy ſeynd gleich in wilrd- 
lichen Dienften oder nicht, noch jemandts anderer ins gemain Exempt, ober 
befreyt jean jollen, So haben Wir doch zu nicht geringen Vnſern Mißfallen 
allergnäbigift vernemben müſſen, daß Vuſer zu diſem Ambt Deputirte Ein» 
meniber, Gegenhanbler und Veberzeutter ſich nicht allein def; groffen Wiber- 
willen vnd Vngehorfamb etzlicher Landtsinwohner, jondern daß auch Sie. 
thails Orthen bey Einbringung der Geföll übel angejehen werben, zum höchften 
bejehweren, Als haben Wir hiemit nochmahlen vnd zu allem Vberfluß Bns 
allergnädigift resolvirt, enwehnten Vnſern ViechAuffſchlag de nova aller 
guädigift zubeftättigen, vnnd damit diß Orths defto weniger beſchwör fürlehrt 
oder ſich bey denen vnderlauffenden vnd betrettenen Contrabanten der Vie 
wifienheit halber niemand zuentfchuldigen habe, jondern die Bngehorfamben 
vnd Vbertretter durch gezimbende Mittel zur beftraffung compellirt werben möge, 
haben Wir zu männiglihs Wiſſenſchafft, was von einem jebwebern Stud, inn 
oder aufjer Landts, Kauff und Verkaufen, oder ſonſt geſchlacht: vnd verhackten 
Biech gegeben werden folle, hieher zu speeifieirn allergnäbigift anbefohlen. 
Vnd Erftlihen von einem Stud LandRindt, weldes im Landt ver 


bleiben wurde, jolle der Kauffer entrichten . 2 2. = 22 2 Pf 
Da 05 aber aufjer Landts getriben wurde, folle der Kauffer 
DEE ee. 1 jL 30 k. 


Der Berkauffer aber nichts davon zugeben ſchuldig jeyn. 
Von einem Stud Pollniſch oder Hungariihen Ochſen 2. der — 
If. Te 2 pl. 


entrichten en 
Bon einer Außländiſchen Tertz, Khue ober Juntzen der 

SE ee EL 2... 2p 
Der Kauffer im Land von ein Außländiſchen Ochſen, Terk 

oder Jungen, tm gleicher maflen . © 2 2... - 22 t. 2 pf. 


Der Kaufjer auffer Sandts, oder wer es auf dem Landt treiben wurde, ſoll 
* von einem Außlandiſchen Ochjen, Tertz, Khue, oder Jungen, Fi vnder· 
un... a ee fl. 45 ir. 
Item von einem Zaickhl, Schaff oder Zigen, der Aufjtreiber oder Pb s ö 
Der Kauffer im Landt auuhch 
Der Kauffer auffer Sandts aber von jedem Stud... . - 11 kr. 2 a 
Item von einem Schwein der Aufftreibr. . zw... + 
autTee Band ee 4 
Der Kauffer aber aufjer Landts, von jedem Stud ohne vnderſcheidt 38 
Item von einem Roß der Kauffer und Verlauffer Inn: oder Außländer 
jeben Gulden def Kauffſchillings zufomen . » 2... I kr. 
Dann von einem jeden Roß Stud und Zöttl&echt. . . . - ak 
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XI 
Leopold I. Biehaufjhlags-Patent für Mähren vom 1. Juni 1671. 


Bir Leopold ꝛe. Entbieten N. allen Bier Ständten Bnjers Erb-Vkarg« 
grafftumbs Mähren, aud) allen und jeben Geift: und Weltlichen Obrigfeiten, ſo 
wohl Vnſern Königl: als Biſchöfflichen Stätten, Mardten, Fleden, auch allen 
Herrfhaffts Beambten, Pflegern, Burggraffen, Nentjchreibern, Burgermeiftern, 
Richtern, vnd Gemainden, wie nicht weniger allen Zunfften vnd Zechen bei 
Fleiſchhacker Handwerds und allen andern, bie ſich jetzt: ober ins fünfftig 
deb Ochſen: vnd Viehtauffs oder Verfauffs, jo wohlen Yun: ala auffer 
Sands gebrauchen wurden, wie auch fonften ins gemain alfen vnd jeden in 
berürtem Vnſerm Erb⸗Marggraffthumb Mähren ſich befindenden Bnterthanen, ' 
was Stande, AUmbts, oder Wejens die ſeynd. Vnſer SKayferl: und Sönigl: 
Gnad, vnd geben Euch gnädigift zuvernehmen. Obwohlen nicht allein Vnſer 
geertijter Herz Batter, Weyland Kayfer Ferdinand der Dritte, Glorwürdigſten 
Ungebendens, unterm dato Prepburg den zway und zwahnpigiften Januarij 
deß verwichenen Siben vnd Vierpigften, dann aud sub dato Wienn den 
Achtzehenden Novemb: Def Sehzehenhundert Acht und Vierhigſten Jahre 
jondern auch Wir nad) angetrettener, Vnſerer Kayferl: und Königl: Regierung 
am 1, Septembris dei verwichenen 1660.gijten Jahrs durch verneuerte; vnd 
in Drud außgefertigte Generalien, dei Viech-Auffſchlags halber, in Vuſern 
Erb-Marggrafftfumb Mähren, und was jonften demjelben anhengig, dahin 
allergnädigft resolvirt, daß der hernach Specifieirte Viech-Auffſchlag von 
Männiglid) in allen Fünff Erayjen jelbigen Landes, denen hierzu beftellten 
Offieirn und Vberreitern, und dann durch Sie in Vuſer Kayſerl: Viech⸗Auff⸗ 
ſchlag Einnemmer Ambt naher Auſpitz vnwaigerlich gereicht, erlegt, und 
hierinnen weder ürften, Graffen, Frepheren oder Nitterftands Perfonen, 
weber and) fonften Geiſtlich: ober Weltlichen (es were dann das fie etwas zu 
Ihrer aigenen Würtſchafft Mayer: oder Schäfferey Nothburfft, von Inläns 
diſchen Vieh bebürfftig) wie auch alle Hoch: vnd Niedrige Sriegs Officier, 
welche ſich in Viechtauff oder Handlung einlaffen wollen, Sie jeyn gleich in 
würdlihen Dieften oder nicht, noch jemands anderer insgemein Exempt ober 
befreyet jeyn jollen; Wann aber ein oder andere Prielaten, Herzen, und 
Nitterjtands Perjonen Roß zu ihrer ſelbſt aigenen Haußnothdurfft erfauffen 
oder verfauffen laſſen wolten, in joldhem Falle joll Ihme die Helifte dei 
Auffichlags nachgeſehen werden, der Berlauffer aber in alle werg ohne ainige 
Exemption oder Außnamb die übrige Helft dei Auffichlags zuentrichten 
ſchuldig ſeyn; Nach dem Wir aber zu nicht geringen Vnſern Mißfallen vers 
nehmen müfjen, daß diefen Vnſern Kayferl: und Sönigl: Generalien nicht 
allem der ſchuldige Gehorſamb vnd Vollzug nicht gelaiftet jey, ſondern daß 
Vnſere in diefem Ambt deputirte Einnenmer, Gegenhandler vnd Vberreiter 
bey theils Landes Inmwohnern Stätten vnd ambern Orthen mit groffen 
Wiberwillen angefehen, und an Einbringung ber Geföll gehindert, und denen 
jelben ſonderlich in Nachſuch: amd Auffbringung der ag vergesse 
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verübt werbe; Als befehlen Wir, daß ber vor dien gewöhnliche wochentliche 
Viechmard, dei Hungarifchen groſſen und Heinen: wie aud allerhand Nof- 
Viehe, alle Pfingſtag zu Aujpig, und fonften nirgends gehalten werben jolle. 
Bud weiln Wir auch mit Bnjerm höchſten Mißfallen vernemmen müfjen, was 
geftalten thails, jo gar im Vnſern Könige: Stätten angefeffene Fleiſchhacker 
bißhero den Kayferl: Generalien zuwider, diſen Vnſern angejegten Aufpiges 
riſchen Viechmard beyſeits gejegt, und Ihnen das Vich auf Hungarn, durch 
haimbliche Wege zutreiben laffen, davon nicht allein vnſer Hungariſches 
Dreiffigift nicht abgerichtet, ſondern auch der Aufpigeriiche Wochenmarckt dadurch 
mercklich gejchwedjet worden, vnd bei auffichlags halber groffe Vnordnung 
eingefhlichen. Als befelchen Wir hiemit Ernſtlich daß hinfüro auffer mehrer⸗ 
wehntes Bnferes Aufpigerihen Viechmarcks, ſich niemands, was Standts oder 
Condition Er jein mag, ainigen Hungariſchen oder Außlandiſchen Ochfen, Sue, 
Schaaff oder Schwein⸗Viech zuerlauffen unterften. Im widrigen aber, und da 
ainer oder andere, mit viel oder wenig betveiten, auch über kurtz ober fang 
im Erfahrung gebracht wurde, ohne respect als ein Contrabantirer, entweder 
vmb das betrettene Vieh), oder vmb defjen Werth abgeftrafft, und jolches zu 
Handen Vnſers hierzu bejtelten Einnemmers erlegt werden folle, der es neben 
andern Unfern diß Orths einfommenden Cammer Geföllen, in Vuſer Hand« 
grafen-Ambt zu Wienn wirb abzuführen, vnd vns ordentlich zu vereaitten 
haben; Begebe es ſich aber, daß fonderlich zu Winterszeiten, da daß Viech in 
folder Menge nicht anff getriben werden kunte, und die Fleiſchhacker zu Vers 
legung Ihrer Fleiſchbenck es anderwertig Holen mieften, in foldem Fahl 
follen fie ſich vorhero bey Vuſerm EinnemmersAmbt zu Uufpig, oder benen 
jenigen, die Ihnen von demjelben benennt werben, bie dann von den Ein- 
nemmer-Ambt, mit Nothdurfftiger Cartha Bianca genugjam verfehen ſeyn 
werden, vnd ein Paffier Zettel gebührend anmelden, denjelben alßdann im 
Zuruckh weeg, neben ber Anzahl dei Viechs, vnd dem Hungariſchen Dreyſſigiſt 
Bettel vorweiſen, vnd den gebührenden Auffſchlag, jo wohl der Verlauffer 
alß Kauffer, bey Verluſt deß Viechs, oder deß Werths davor vnwaigerlich 
entrichten. Vnd weiln ſich auch vnterweiln begibt, daß auff denen Hin: vnd 
wider im Land gewönlichen Jarmarckten vnterſchidliche Roß, Hein, oder groſſes 
Land Viech, kaufft und verfaufft werden, welche Märdt Vnſern Einnemmern, 
Gegenhandlern vnd denen beſtelten Vberreittern, fleiſſig zu beſuchen obliget, 
als ſolle es daſelbſten ebenermafjen, wie oben Speeifieirt, gehalten, und der 
Auffihlag von denen gefaufften ober verfaufften Viech ordentlich entrichtet 
werben; daß Außländiſche Hungarifche oder Polnifche Viech folle aber bey 
Verluſt defjelben nirgents anderft, alß auff obangeregten Wochentliden Marck 
nacher Auſpitz zutreiben vnd zuverfauffen gejtattet werden. Was fonjten auffer 
ermelten Wochentlichen Märdten zu Aujpik, oder andern im Land gewöhn- 
"lichen Iarmärdten, wie auch Hin: und wiber im Sand von Roſſen, auch 
7 groß, und. Hein Viech verfaufft, verhadt, ober verſchlacht wird, deſſen fich 
& die Juden nicht zu geringen Rachtheil der Chriſten Fleiſchhacker ger 





brauchen, daß Viech dort und da auff dem Sand erhandlen, wo Hana wur 














J (Aus einem bohmiſch und deutſch gedr. Er.) 
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im Dreyzehenden, dei Hungarifchen im Sechzehenden und deß Böhaimifchen 
im Funffzehenden. 


Form dei Belandnuß-Brieffs von der Obrigfeit, wegen dei Rind: und 
andern Heinen Viechs, Auch def Roß Auffichlags. 


IH N. Betenne hiemit diefem Brieff, offentlich vnd vor Jebermänniglich, 
demnach die Rom; Kayferl; auch zu Hungarn und Böhaimb Königl: May: 
Vnſer Allergnädigfter Herr, durch dero fonderbare Publieirte Mandaten, auff 
das frembde in das Marggraffthum Mähren getriben, daſelbſt erkaufft, tin Sand 
verbleibend: vnd wider auf dem Land führende Rind: und ander Klein Viech, 
vud Roß, einen gewifjen Auffichlag angelegt, daß ich zu befielben Gehors 
ſambſten Nachfolg alles Frembde, ſowol zu mainer aigenen Notturfft, alß 
auch von meinen Vnterthanen, von dato bejagter Patenten publication, er- 
taufftes Rind junges Viech, und Roß, alles fleifjes Auffjehen, und defjen Anzal er⸗ 
kundigen lafjen, und befindet ſich für N. Stud Rind N. Stuck deß Heinen Viechs N. 
Stud Rob, dafür lombt an Gelt, Inhalt vnd aud) nad) Außweis erft ange- 
vegten publieirten Mandaten N. Gulden Reiniſch, ſolchen Auffſchlag thue ich 
in Ihr. Kapferl: May: Einnemmer-Ambt nah Auſpitz überſenden, daß ich 
mic) aber in diefem Fall rechtmeffig verhalten: Solches nemme ich auff mein 
Gewifjen, Habe aud) zu mehrer Beglaubigung beffen mein Pettjchafft dieſem 
Belantnus Brieff auffdruden laſſen, Datum N. 


Eopey dei; Bekandtnuß-Brieffs der Stätt, wegen deß Rind, und andern 
Heinen Biechs, wie and dei Noß-Auffjchlags. 


Wir VBurgermaifter vnd Rath der Statt N. Belennen mit diejem Brieff, 
offentlih und vor Jedermänniglich: Demnach die Röm: Kayj: Mayeft: Bnfer 
Allergnädigfter ‚Herz, durch bero ſonderbahre Publieirte Mandaten, auff das 
frembde in das Marggraffthumb Mähren getribene: daſelbſt erfaufft: im 
Sand verbleibend, vnd wider auf dem Sand führende Rind, auch ander 
Hein Biech und Roß, einen gewiſſen Auffſchlag angelegt, daß Wir zu deſſen 
gehorfammen Nachfolg, jo wol zu vnſerer aigenen Notturfit, als auch Vnferer 
Mitburgern von dato bejagter Patenten Publication, Erkaufftes Rind: und 
junges Vieh. auch Roß alles fleiffes Aufffehen, und deren Anzahl erkundigen 
laſſen. Vnd befindet fi deſſen N. Stud Rind, deß Heinen N. Stud und der 
No N. Stud, jo im Land verbliben, auf dem Sand aber ift getriben und 
geführet worden, N. Stud Rind N. Stud dei Heinen Viechs und Stud ber 
Ro, dafür fombt an Gelt, Inhalt vnd nad, Außweis erft angeregter Publi- 
eirter Mandaten, N. fl. Reinifch, Solden Auffihlag thuem Wir in Ihr: 
Kayferl: May: Auffihlag Einnemmer-Ambt nacher Yufpig überjenden, daß 
Bir Bns aber in dieſem Fall recht meffig verhalten: Solches nehmen Wir auff 
Bnfer Geiffen . . . . Zu mehrer Beglaubigung defjen haben Wir Gemainen 
Statt-Infigl diſem Betantmuf- Brieff auffdrucken laſſen, Datum N. 





Von einem Riß im Land gemachten weiß ord: SR Eos Fan, 
2. Drittl Ein hoch, und 1. Ein brait 5 = 

Von einem Riß Weljchen Sret.Melian ga-Papi, 2 au 
Ein hod, und 3. Biertl Ein brait » - 

Bon einem Riß im Land gemachten in eben diſer röffe . * 

Bon einem Riß Welſchen Halb Median-Schreib:Papier, gegen einer 
halben Ein hoch, und 2 Drittl Ein brait = . „ 

Von einem Riß im Land gemachten in eben dieſer Gröffe » . 

Bon einem Riß blau Regal ——— 2, aan a sog, 
und 1. N brait = . 

Von einem Riß deto weiß Regal Sinsim-ayi 2. Di in ie, 
und 1. Ein brait . 

Von einem Riß Median blau anbnd Paper, 5 5. a Sin ne, 
und 3. Viertl Ein brait > 

Von einem Riß deto weiß in eben biefer röffe. « 


Bon einem Riß fein Türdifchen Papier = Bi . Pr . 
Bon einem Riß ordinari Türdifhen + « > . 
Bon einem Nik vergoldten an def Höfen . Pr 
Von einem Ri deto mitten = - . 
Ton einem Riß deto dei jhlehten = . « 
Von einem Riß Welſchen weiſſen ordinari Schreib-Poft- Papier = 
Von einem Riß weiſſen im Land gemachten ln LE: . 
Bon einem Riß Eangley-PBapier + Pr . . . 
Bon einem Riß Concept- oder Abler-Papier = = « . 
Bon einem Riß Bruder Papier von beften = . . « 
Von einem Ni deto von mittern » . = « . 
Bon einem Riß von jlechtern » . . . . ⸗ 
Von einem Riß Schrembs oder Sließ-Bapier = = . F) 


Notandum. Weilen von dem geleimbten Bapier daß Riß umb 15 Kr. 
wohlfeiler, al das ordinari Schreib-Bapier verfaufft wird, als 
ſolte folhes nad) der Tax, das Schreib-Papier, doch von jedem 
Niß umb 6 Kr. weniger bezahft werben. 

Bon allerhand Kupfferftih, vom Pfund » 5 

Bon allerhand gebrudten Büchern und Buchführer-Bahren vom 1 Pfund 

Von einer weifjen Pergamenen Kälbern Haut zum jchreiben » . 

Von einer gefärbten, weiß und gelblichten Buchbinder-Pergamen-Haut 

Bon einer Schäffern Schreib: und Buchbinder-Bergamen-Haut . 

Bon JungfrausPergamen, oder jo genannten Sterblin . . 


(Aus einem gebr. Er.) 
XVI. 


Leopold 1. Viehaufſchlags -Patent für Oeſterreich unter der Enns vom 


3. März 1682, 
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Wir Leopold etc. Entbietten N. allen vnd jeden vnſern Unterthanen, 
Geift: und Weltlichen, was Würben, Stande, oder Werjens die in Unjerm 
a 
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Eunf, one dnferer Hoff Cammet ober Handgräffifchen Pa, nd bezahlten 
Kufffcjfags, ob gleich fon von dem Hungarifchen das Dreyffigift entrichtet 

werden wäre, herein in bi Land getrieben, vnd gebracht wird, unverjchont 

Männigliche, es ſeye über kurtz ober lang, als ein richtiges Contrabant, da 

es aber nit mehr verhanden, den Werth barfür, zu vnſern Hanben einzuziehen, 

die Fleifchhader aber fo zum anderten mahl betreten wurden, nod) darzu an 

Leib abzuftraffen, hiemit ernſtlich aufferlegt, und anbefohlen haben wollen; 

So follen auch die Mühlner, Beden, VBierbreuer, Fleifchhader, und andere 

Sandfafjen, weder von denen Grabathen die mit Getraidt oder andern Sachen 

in diß Sand herein handlen, noch von denen Soldaten, welche auß Hungarn 

herein, vnd durch marchiren, einiges Stud Bäche oder Schlacht-Viech, wie 
es öffter mit onfern Schaden geichehen, ohne vnſerer Hoff-Cammer oder vnſers 
Handgraffen Erlaubnuß vnd Bezahlung der darvor ſchuldigen Gebühr zu 

tauffen, ſich bey deffen Contrabantirung gänplichen enthalten; Vnd weillen 

auch vorfommen, daß in dem Land Hin: und her, fonderlich aber auff benen 

nechſt den verbottenen Wäfjern und Confinen ligenden Herrfchafften eine groſſe 

Anzahl weifjes von Ungarifchen Orthen erzogenes Rindviech fich befindet, 

vermittelft welches die Verihwärgungen, in deme die Crabathen vnd Ungarn, 

warm fie mit ihrem Recht herüber verfchwärken Viech nit in flagranti be= 
tretten, ſich darmit außreden, vnd mit faljchen expractieirten Attestationen 
vnter jolches rechnen wollen, nit genugſamb verhüttet werden lönnen; Dero- 

halben, damit dijer ſchadliche und vortheilhafftige Betrug völlig abgeftellt vnd 

verhüttet werbe. Als wollen wir, daß die Uberreüther hierauff auff denen 

Confinen alles Fleißes Acht haben, daß dergleichen betrettenes Viech imme- 
diat& contrabantirt, die jenige ſo falfche Attestationes ertheilen, an Leib und 
Guet abgeftrafft, wie auch zu Teichterer Außfündigmachung dergleichen Con- 
trabant denen Uberreüthern erlaubt ſeyn folle (jedoch mit Vorwiſſen und 

Assistenz ber Herrſchaſſten oder derojelben nadjgefeßten Beambten) vnverſehens die 

Fleiſchhacker Hin und Her zu visitiven vnd zubefuchen, vnd follen dergleichen billiche 
Visitationen von den Herrſchafften oder dero nachgeſetzten Beaubten nicht 
verhindert, fondern villmehr denen Uberreüthern Hierzu alle Willfährigkeit 
gelaiftet werden. Damit aber wegen der ſchuldigen Gebühr fi Niemand mit 
der Unwiſſenheit entſchuldigen könne, As haben Wir zu Männigliches Nach- 
richt vnd Wiffenfhafft das Vectigal zu Ende dijes vnſers General Patents 
feben, und alles specifieiren fafjen; Demnach Wir auch ſchlüſſlichen mißfällig 
vernehmen müffen, wie daß vnſern geſchwornen Handgraffen-Ami 

und Uberreuthern die öffters anbefohlene Manutenenz nicht allein nicht ges 
leiſtet, ſondern fie auch noch darzu vielmalen mit jchimpfflichen Worten, und 
andern üben Traetamenten abgefertiget, und dardurch zu Schmellerung, 

vnſerer Handgraffen-Ambt-Geföhl, von ihrer Dienft-Verrichtung abgehalten, 

ihnen auch an vielen Orthen, allwo fie zu befferer Verhütung der Ver 
jhwergungen einfogirt werben follen, gegen ihrer Bezahlung feine Wohnung 
verſtatiet werden. Als befehlen Wir euch allen unfern nachgejegten — 
daß Ihr weder für euch noch durch euere Prefecten, Hoffrichter, Westen, 





damit ſolche zur billicher Beftraffung gezogen werben mögen, 
zeigen, und Nahmhafft machen folle, hiemit ernſtlichen at 

and) unfern Offieirn, Ueberreuthern, und Beambten gang 
haben wollen, daß fie ſich aller Beſchaidenheit gebrauchen, 
bie Billichteit beſchweren, noch in andere Weeg überläftig 
ſich Männiglichen zu richten, und vor Schaden zu hütten 
Folgt das Handgraffen-Umbts Vectigal über ob 
diß Erg-hergogthumb Defterreich unter der Ennß über 
Schwarga, vnd über die hierin verbottene Paͤß, und 
verfaufft, eingetaufcht oder auff andere Weiß eingehandiet 
Nemblihen von jedem Stud Rind-⸗Viech, jo die Wienner 
Vorftäbtler, vnd Commiss-Fleifhhader, wie auch andere auff 
zum Verſchlachten erfauffen, Alt: und Neuen Fleiſch-Aufffe 
2. fl. 25. fr. Die Land-leifähader, wie aud andere fo 
erfauffen, vom Stud, 1. fl. 30. fr. Die Ober» und d 
Viech allhier auff den Ochſen-Grieß erfauffen, von jedem 
Ochſen⸗ Handler ober Aufftreiber, von jedem verfauffenden 
burchgehends, über die vorige Gebühr, Aufftrib ⸗Gelt, 51. fr. 
wer der auch feye, auff vnſerer Hoff-Cammer, oder 
jelbften in Hungarn, Steyermard, oder über anderen in 
Hieirten Gränig-Orthen Viech erfauffte, folle neben obigen 
Gebührnuffen, auff das Aufftrib⸗Gelt, (aufer der Wie 
Siadt ·Fleiſchhader, welche defien allein befreyet ſeynd) bi 
werben, Bon dem jenigen durch bie Crabatiſchen Bauern 
Getraib, oder andern Sadjen handlen, hereinbringenbe 
Viech, es werde durch die Land⸗Fleiſchhader zum 
zur Zäch erkaufft, ohne Aufftrib⸗Gelt (welches hiervon 
vom Stud Auffſchlag 1. fl. 30. fr. Von jedem durch die 
Soldaten mit ihren Pagage hereinbringend: vnd benen 2 
ober andern zur Zäch verfauffenden Stud Rind-Viech 
bud Aufftrib:Gelt 51. fr. zufamben 2. fl. 21. fr. 
Schwein, Kauffer vnd Vertauffer, ieder dry Sing, | 
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Hungeriichen Kalb, Schaaf, oder Lamb, der Kauffer und Verfauffer jeber 
zwey $treiger, thut 4. fr. Bon einem Mährifchen Schwein, der Kauffer und 
Verfauffer jeder ein Schilling, zujamben 15. fr. Welche ſchuldige Ambts- 
Gebührnuß Männiglih, ſowohl Hode- als Nidere Standts-Perfohnen, auch 
die allhiefige Wienneriſche Burgerliche Statt, Vorftättler, Comiff- und Sand« 
Fleiſchhader bezahlen, vnd bey Contrabantirung dei Viechs, einiges Stud 
nicht verhalten, noch verſchwertzen ſollen; Vnd dijes ift Vnſer Gnädigjter 
Willen vnd Mainung. Geben in vnſerer Statt Wien, neu dritten Martij im 
Sechzehenhundert Zwey vnd Achtzigiſten, Unferer Reiche, dei Römifchen im 
vier vnd Biwangigiften, deß Ungarifchen im Siben vnd Bwangigiften, und def 
Böhaimbiihen im Sechs und Zwanpigiften Fahr. 
(Aus einem gedr. Er.) 
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Leopold I. Karten⸗Auffſchlag in Defterreich ob und unter der Enns vom 
29. Februar 1692. 


Wir Leopold I. x. Entbieten N. allen vnd jeden in Bnjerm Ertz— 
Herhogthumb Defterreid; ob- vnd unter der Eng befindlichen Inwohnern, und 
Bnterthanen Geift: und Weltlihen Standts, was Würden, oder Wejens, die 
jeynd, Vnſer Kayſerl. und Sandesfürftl. Gnad, und alles Gutes: Vud ift 
ihnen vorhin ſattſamb befandt, was über große Vncoften im zweyen wider 
den Erb- und Erksiyeind, bie Titrden, und Frangojen continuirenden ſchwären 
Kriegen erfordert werden: Alfo, da alle mögliche Bejtreittungs- Mittel, ſon— 
berlic) aber die jenige, weldhe dem armen Mann wenig ober gar nit betreffen, 
auffgefucht werben müſſen: Dannenhero Wir dahin veranlafjet worden, vnd 
auff alle Frangöfiiche von fremden Orthen einführendes und dann auch im 
Bnjern Erb-Landen nad) felbiger Arth Karten einen gewiffen, vnd feibent- 
lichen Auffſchlag dergeftalten Wllergnäbigft resolvirt Haben, daß nemblichen 
Erſtlichen von einem jeben jo wohl inn⸗ ala auffer Sands gemachten Spil 
Piquet-Sarten Neun Kreutzer: Won jeden Spil inn- vnd Außländiſchen 
Trapulir. und Teutſchen Karten aber Zwey Kreutzer in Vnſer Stempel-Ambt 
gereicht. Anderten: Die Karten, jo aufjer Land gemacht, vnd hieher geführet, 
in die Mauth gebracht, jelbe treulich angefagt, au darvon bie Mauths 
Gebühr bezahfet, nad) dero Entrichtung aber der Karten « Lifferer von ber 
Mauth dahin angewijen werden ſolle, damit er jene in die Mauth gebracht» 
vnd angejagte Karten in das verordnete Stempel-Ambt aljo gleich bringet 
vnd alda jolde, jo wohl auf: als Inländiſche Starten mit ein abjonberlichen 
Hierzu gemachten Stempel, jedoch mit Beobachtung, daß die Starten nicht 
maculirt, ond zwar folder geftalten gefigelt werben, auff daß das Copert 
mad) beſchehener Eröffnung nicht mehr dienlich ſeyn, vnd darin fein andere 
Karten in fraudem legis geftedt werden könne. Die jenige Starten aber 
Drittens, die in Vnſerer Refideng-Stadt Wienn und Land Dejterreid, Ob⸗ 
vnd Bunter der En gemacht werben, follen von dteuen KArnmairen 
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Ernſilich, daß fie jambt, vnd jonders, vnd jeden Orth& gejtelie Governi ob 
diejer Vnſerer Verordnung vnd gemefjenen Patent bey ber darinnen worger 
jehenen Confiscation, und Betraffung mit gehorfambfter Parition, fteiff, vnd 
vet halten jollen. Wornach ſich nun Männiglic zu richten, vnd vor Schaden 

zu hüten wifjen wird, bejchicht auch hierau Vnſer Allergnädigſter Ernſtlicher 
Bien, vnd Mainung, Geben in Vnferer Stadt Wienn den Neun vnd 
Zwanpigiften Februarii, im Sechszeheuhundert Zwey vnd Neungigiften, 
Vnſerer Reiche deß Römiſchen im Fünff und Dreyſſigſten, deß Hungariſchen 
im Acht vnd Dreyſſigſten, vnd deß Böhaimbiſchen im Sieben vnd 
Dreyſſigſten Jahr. 

(Aus einem gedr. Er.). 


XVIII. 


Leopold 1. Patent für Mähren wegen Erhöhung des Preiſes des Küffel Salzes 
und bes Verbotes der Einfuhr des fremden Salzes vom 1. September 1692. 


Wir Leopold xc. Entbieten N. allen vnd jeden Unſeren getrenen Inwohnern 
vnd Untertanen in Unſerm Erb-Marggraffthumb Mähren, was Würden, 
Stanbts, Ambts oder Weeſens die jeyndt, Unfer Kayferl: vnd Königliche 
Gnad, und alles Gutes. Und ift von felbften Jedermänniglich befanndt, was 
für ein ſchwär⸗ vnd faft unerſchwinglicher dreyfacher Kriegs-Laft, Uns ber 
Beit oblige, hingegen die Mittel zu Beftreittung der hierzue erforderlichen 
Außlagen, in die Länge faft vnerſchwinglich fallen wollen, wie dann auch 
die Unfoften jo wohl wegen Erzeigung als Hersin-Bringung dei Saltzes von 
einigen furgen Jahren merdlid; zugenommen haben; Soldemnach Wir vnter 
anderen auch gedrungen worden, durd Erhöhung dep bißherigen Preyß def 
Küeffel-Salges einige Gejöll Vermehrung, worauf ein ergäbige Summa 
antieipiret werden fünte, zuergreiffen, welche Steigerung aber nur fo lang, 
biß die treuhergige Creditores getreulich von diſen Ihnen separatim vnd in 
specio zuegewidmedten Fundo wiberumben contentivet jeyn werben, tauten 
ſolle: Maſſen dann dergleichen Erhöhung bei Saltz-Preyſes von Unferen 
geehrten vnd geliebjten Vorfahrern am Reiche zu gutem Nutzen def gemeinen 
Weeſens öffters practieiret worden ift; Solchemnach gebieten Wir hiemit 
‚gnäbigift, ond wollen, daß in Unjerm Erb-Marggraffthumb Mähren, burde 
‚gehends, das bißhero umb Siben vnd Zwaingig Kreutzer, oder Neun Groſchen 
‚verlauffte Deſterreichiſche Küeffel-Salg, führohin per Dreyffig Kreuper Jeder» 
männiglich verlaufft vnd Hingegeben, vnd mit diſem Preyß biß zu Wiber- 
Bezahlung der darauff antieipirten Summen beſtändig continuirt, Unſer Nid: 
Deft: Saltz ⸗ Ambt, auch bey Einforderung dijes Werths veſtiglich manuteniret 
werden jolle. Und bieweiln fich ein jeder auch gutermafien zu entfinnen hat, 
was Unfers in GOtt ruhenden Herm Batters Weylandt FERDINAND dei 
Dritten höchjitfeeligiften Unbendens, noch im verwichenen Sechzehenhundert 
Siben vnd Dreyffigften Jahr, zu Wbftellung dei einſchleichenden allerlen 

. frembbden Salk in bejagten Unſerm Erb-Marggrafithumb Mähren, für Pa- 
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bem Sande, es jeye auf denen Straſſen in denen Städten, Schlöffern, 
Märdten, Dörffern oder Häufern würcklich betretten, oder aber dejjen unter 
fchleiff, gegen einen oder den andern, wer der auch jeye, über furg ober 
faug zuerweiſen ſeyn wurde, das betrettene Salt nicht allein als ein 
Commissum vmd verfallenes Gueth weggenommen, und zu Vunuſerer 
Cammer Handen eingezogen, jondern auch die Verbrecher noch am Geldt 
geftrafft werben jollen; Allermaſſen Wir dann aller Orthen denen hierzue 
befteften Überreittern, und Auffſehern Hierauf gute Achtung zugeben, hiemit 
gemefjen anbefohlen, und jhnen Gewalt gegeben, daß fie alle Wägen, aud) 
veithende, ond zu Fueß gehende Leuthe, ober Trager zubefichtigen, wie nicht 
weniger aller Orthen, auff vorher gangene Anmeldung bey der Grundi— 
Obrigleit oder Magistraten ober in deren Abweſenheit, bey beren Beambten, 
oder auch bey denen Nichtern, oder wann die Obrigleiten vnd Magistrat, 
wider befferes Verhoffen jelbjt darbey interressiret wären, mit Vorwiffen und 
Authorität Vnſers Königlichen Ambts der Lands ⸗Haubtmanſchaft ober der 
Königlichen Ereyh-Haubt-Leuthe, ohne Vnterſchied in denen Häuſern zu 
visitiren befuegt, und foldes ihnen ohne mannigliches Hinderung zuegelaffen 
feyn, auch bemenjelben im Lande am benen granigen gegen Schlefien und 
Hungarn bie assiguirte Quartier oder Stationes zubeziehen, nicht allein von 
denen Herrſchafften verftattet, fondern and) in allen jhren Functionen, damit 
fie jhres Leibs vnnd Lebens ſicher bleiben von aller Orthen Obrigleiten und 
Herzjpafiten alle mögliche Assistenz. Hülffe vnd Vorſchub gelaiftet, vnd da 
ſich ein ober anderer auff Vnſerer Überreither oder anderer hierzue beftelten 
Auffjehern gebührendes Anſuechen deſſen weigern, vnd hierdurch Vns vnd 
Vnſerm Interesse ein Schaden entjtehen oder etwas vernadhtheiliget wurde 
derſelbe das Quadruplum dei aljo verfalfenen Gueths unnachläßlich zuerftatten 
ſchuldig feyn folle; Wo aber weder bie Obrigkeit noch der Magistrat qua 
talis darbey interessirt wäre, gleihwol aber der von dem Überreither ge» 
ſuechen Visitation, zu Vnſerm Schaben ſich opponiren wurbe, follen dieſelben 
auff folchen Zahl vnd deſſen erfolgten geziembenden Beweiß durch Vnjere 
Königliche Governo oder Ereyf-Haubt-Leuthe a proporlione der hierin mit 
vuierloffener Verſchwärhung, nebft Confiseirung deß verſchwärhten Saltztes 
auch einen gemeſſenen Pöenfall, nach Beſchaffenheit deß attentirt: vnd begans 
gangenen Delicti abzulegen angehalten werben; und damit Wir jeberzeit umb 
ſovil mehr gnädigſtes Wifjen tragen mögen, wer ſich dijen Vnſern Königlichen 
Patenten gehorjambift accommodiren, oder dem zuwider das fremde Salg 
noch ferner zugebrauden ſich vnterſtehen möchte, jo Haben Wir bey denen 
angerichten Segftätten, bie gnädigifte Verordnung gethan, daß alles vnd jebes 
Küeffel-Salg, weldes bafelbft verfäufflich hinweg gehet, orbenifich auffge- 
zeichnet werben folle, wohin, vnd an welche Herrſchafften bafjelbe geführet 
oder getragen wirdt, vnd geben über diß noch allen vnd jeden Landes Ins 
mwohnern vnd Vnterthanen in Krafft difes völligen Gewalt, daß fie, wann bey 
£ fid) jemand anmelden, und etwas von verbottenen Salt fail tragen, vie 
rreither aber nicht zur Stelle ſeyn wurden, Iynen feiges Sue Bass 
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Handtierung, ober prixat Geſuech, mit bejagten Stückfel-Sal zutreiben, 
einen vnbillichen höheren Werth als Dreyffig Kreuder worauff es geſehet, vnd 
warumb e3 zuverfauffen ift, darauff zufchlagen, vil weniger feinen Vnderthanen 
zugeftatten, oder dieſelbe dahin zuzwingen, ba fie die Nothdurfft Salpes bey 
ihren Herrfhafiten allein vnd nicht aud wann es jhnen gelegen in benen 
aufgezeichneten Zeegftätten zuerfauffen verbunden ſeyn fonen; Allermaffen Wir 
dann auch allen vnd jeden Fürfauffern, vnd Infonberheit bey benen ange» 
richten Seegftätten die Heine Mäffel-Verfilberung jo bißhero auff offentlichen 
Märkten zu nicht geringen Schaden bei armen Manns, durd die alte 
Weiber vnd andere dergleichen Frätſchler eines jeden Belieben nad; getrieben 
worden, gängfich abgeftellet, und bey Verluſt dei Sal verboten, hingegen 
aber bie gnäbigfte DVerfünung gethan haben, daß bet jedwederer Leegſtatt, 
damit der arme gemeine Mann, umb fein Geldt auch ein gerechtes Pfenwerth 
befommen vnd fi an ben verbottenen Sal zuvergreiffen vmb foviel weniger 
Brjah habe, zwey gewiffe dem Sieffel vnd der Proportion befjen Werth 
nach abgefächte, von dem Wienneriſchen Saltz Ambt mit dem Zeichen gehrändte 
Maſſel dergeftalt verordnet worben, daß felbige in dem Außmeſſen glat abge: 
| fricjen werben, vnd daß Gröffere umb Drey Kreutzer, das Kleinere aber nur 
| omb Ein Streuger und feines weegs höher verfaufft werden fol, 
| Vnd demnach Wir auch bey Einführ- und Verjchleiffung Vnſeres Saltzes 
in Bnerm Erb ⸗ Marggraffthumb Mähren dijes vermerdt, daß deſſelben Werth 
durch Bnferer Inwohner partieular-Mäuthe, vnd deren darauf ſchlagenden 
Boll nicht allein merdlich erhöhet, vnd zu deß ganhen Landes ſchädlicher 
" Empfindung gefteigert, ſondern auch wiber Unjer gnäbigft- und ernftliches 
Verbot, bey etlichen deren, dem frembden Salg auf ihren Herrſchafften gegen 
Einforderung der Mauth Frege Durchfuhr gegeben werde. Wir aber difes 
Unfer Stönigl: und Sands: Fürftliche Regal aljo vnterdruden, vnd zu deß 
Landes weiteren Beſchwärdten dergeftalt Hintertreiben zu laſſen, nicht ger 
dacht jeynd. 

Als fegen, orbnen vud wollen Wir hiemit gnädigſt, daß von Vnferen 
Seſierreichiſchen SKüeffel-Salg, jo in Unfer Erb-Marggrafftgumb Mähren ges 
führet wird, weiter einiger Zoll ober Mauth in Gelbt ober Salg nicht ger 
fordert, noch genommen, ſondern bafjelbe aller Orthen ohne Reihung einiges 
Zoll, auffer der gewöhnlichen Roß» und Wagen-Mauth frey passiret, und forte 
gelafien, das frembde Saly aber feineswergs alfo freywillig passiret, jonbern 
überall angehalten vnd bey allen Mäuthen, wo feine Uberreither bey ber 
Stelle wären, gegen Behaltung der Helffte bei Contrabants hinweg ge= 
nommen werden ſolle. 

Und fintemalen Wir dagegen auch mißfällig vernommen, daß Vnſere 
 Salg-Berfilberer und Überreither mit denen Seuthen vnterweilen hart vers 
eent, biejelbe lang warten laffen, bie Küeffel jehr vngleich außtheilen, bie 

ten zu benen Saltz-Fuhrern wicht durchgehende, fondern mac eigenen 
„vnd wie die Fuhrleuth gegen jhnen fich einftellen, ertheilen, nicht 
auch von denen Überreithern vnd Salt Tragen echantt Inao- 
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Ennß, ohne vnſerer Hoff-Cammer oder Handgräffiihen Paß, und bezahlten 
Auffihlags, ob gleich ſchon von dem Hungariſchen das Drenffigift entrichtet 
worden wäre, herein in di Land getvieben, vnd gebracht wird, vnverſchont 
Manniglichs, es jeye über kurg oder lang, als ein richtiges Contrabant, ba 
es aber nit mehr verhanden, den Werth darfür, zu vnfern Handen einzuziehen, 
bie Fleiſchhacker aber jo zum amberten mahl betretten wurben, noch darzu an 
Leib abzuftraffen, hiemit ernſtlich anfferlegt, vnd anbefohlen haben wollen ; 
Sp follen auch die Mühlner, Beden, Bierbreuer, Fleifchhader, und andere 
LZandjaffen, weder von denen Grabathen bie mit Getraibt oder andern Sachen 
in diß Land herein handlen, noch von benen Soldaten, welche auf Hungarn 
herein, durch warehbiren, einiges Stud Zäch- oder Schlacht-Viech, wie 
es öffter mit vnſern Schaden geſchehen, ohne vnſerer Hoff-Cammer oder vnſers 
Handgraffen Erlaubnuß vnd Bezahlung der darvor ſchuldigen Gebühr zu 
tauffen, ſich bey deſſen Contrabantirung gänplichen enthalten; Vnd weillen 
auch vorfommen, daß in bem Land hin: vnd her, jonberfich aber auff denen 
nechſt ben verbottenen Wäfjern und Confinen ligenden Herrſchafften eine groſſe 
Anzahl weifjes von Ungariſchen Orthen erzogenes Rindviech fich befindet, 
vermittelft welches bie Verjhmwärgungen, in beme die Crabathen vnd Bngarn, 
wann fie mit ihrem Recht herüber verfchwärgen Viech nit in fagranti ber 
tretten, ſich darmit aufreden, vnd mit falſchen expractieirten Attestationen 
onter ſolches rechnen wollen, nit genugfamb verhüttet werben können; Dero» 
halben, damit dijer ſchädliche vnd vortheilhafftige Betrug wöllig abgeftellt und 
verhüttet werde. Als wollen wir, daf die Uberreüther hierauff auff denen 
Confinen alles Fleißes Acht Haben, daß dergleichen betrettenes Viech imme- 
diat® eontrabantirt, die jenige jo falfche Attestationes ertheilen, an Leib vnd 
Guet abgejtrafft, wie auch zu leichterer Außfündigmachung dergleichen Con- 
trabant been Uberreüthern erlaubt jeyn folle (jedoch mit Vorwiſſen und 
‚Assistenz ber Herrſchaſſten oder derofelben nachgefegten Beambten) vnverſehens die 
Fleijchhader hin vnd her zu visitiren vnd zubefuchen, vnd follen dergleichen billiche 
Visitationen von den Herrfchafften oder dero nachgeſetzten Beambten nicht 
verhindert, fondern villmehr denen Uberreüthern hierzu alle Willfährigkeit 
gelaiftet werden. Damit aber wegen der ſchuldigen Gebühr ſich Niemand mit 
der Unwiſſenheit eutſchuldigen könne, As Haben Wir zu Männigliches Nad): 
richt und Wifjenfchafit das Veetigal zu Ende difes vnſers General Patents 
fegen, vnd alles specifieiren fafjen; Demnach Wir auch ſchlüſſlichen mipfällig 
vernehmen müfjen, wie daß vnſern geſchwornen Handgraffen-Anbts-Officien 
vnd Uberreuthern die öffters anbefohlene Manutenenz nicht allein nicht ger 
Teiftet, ie fie auch noch darzu vielmalen mit ſchimpfflichen Worten, vnd 
andern üblen Tractamenten abgefertiget, vnd dardurd) zu Schmellerung, 
vnſerer Handgraffen-Ambt-Geföhl, von ihrer Dienft-VBertichtung abgehalten, 
ihmen aud an vielen Orthen, allwo jie zu befferer Verhüttung der Ber 
ſchwerhungen einlogirt werden jollen, gegen ihrer Bezahlung feine Wohnung 
verjtattet werben. Als befehlen Wir euch allen vnſern nadjgejepten Obrigteiten, 
daß Ahr weder für euch noch durch euere Prafecten, Hoffrichter, Verwalter, 
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XII. 
Leopold I. Viechaufſchlags-Patent für Mähren vom 1. Juni 1671, 


Wir Leopold ꝛc. Entbieten N. allen Bier Ständten Bnjers Erb:Marg- 
grafftumbs Mähren, and) allen vnd jeden Geift: vnd Weltlichen Obrigkeiten, jo 
wohl Vnſern Königl: als Biſchofflichen Stätten, Mardten, Fleden, auch allen 

Beambten, Pflegern, Burggraffen, Rentjdjreibern, Burgermeiftern, 
Richtern, und Gemainden, wie nicht weniger allen Zunfften vnd Zeden bei 
Fleiſchhacker Handwerds und allen andern, die fich jet: ober ins Künfftig 
dei Ochſen: und Viehtauffs oder Verfauffs, jo wohlen Inn: als auffer 
Sands gebrauchen wurden, wie auch jonften ins gemain allen und jeden in 
berürtem Vnſerm Erb-Marggrafftfumb Mähren fich befindenden Vnterthanen, ' 
was Stande, Aubts, oder Weſens die jeynd. Vnſer Kayſerl: vnd Königl: 
Gnad, vnd geben Euch gnädigiſt zuvernehmen. Obwohlen nicht allein Vnſer 
geertiſter Herr Vatter, Weyland Kayſer Ferdinand der Dritte, Glorwürdigſten 
Angedendens, vnterm dato Preßburg den zway vnd zwaynhigiſten Januarij 
deß verwichenen Siben vnd Viertzigſten, dann auch sub dato Wienn ben 
Achtzehenden Novemb: Def Sechzehenhundert Acht vnd Vierhigſten Jahrs 
ſondern aud Wir nach angetrettener, Vnſerer Kayſerl: und Königl: Regierung 
am 1. Septembris def verwichenen 1660.giften Jahrs durch verneuerte vnd 
in Drud außgefertigte Generalien, dei Viech-Auffſchlags halber, in Vnſern 
— — Mähren, vnd was ſonſten demſelben anhengig, dahin 
igſt resolvirt, daß der hernach Specifieirte Viech-Auffſchlag von 
Ranniglih in allen Fünff Crayſen felbigen Landes, denen hierzu beftellten 
Offieirn und Vberreitern, ond dann durch Sie in Vuſer Kapjerl: — 
ſchlag Einnemmer Ambt nacher Auſpitz vnwaigerlich gereicht, erlegt, vnd 
hierinnen weder Fürſten, Graffen, Freyherım oder Ritterſtande Perſonen, 
weder auch ſonſten Geiſtlich: oder Weltlichen (e8 were dann das ſie etwas zu 
Ihrer aigenen Würtſchafft Mayer: oder Schäfferey Nothdurfft, von Inläns 
diſchen Viech bebürfftig) wie auch alle Hoch: vnd Niedrige Kriegs Officier, 
welche ſich in Viechtauff oder Handlung einlaffen wollen, Sie ſeyn gleich in 
würcklichen Dieften oder nicht, noch jemands anderer insgemein Exempt oder 
befreyet jeyn follen; Wann aber ein oder andere Prelaten, Herzen, vnd 
Nitterftands Perſonen Roß zu ihrer ſelbſt aigenen Haußnothdurfft erkauffen 
ober verfauffen lafſen wolten, in jolhem Falle joll Ihme die Helffte dei 
Auffſchlags nachgejehen werden, der Verfauffer aber in alle weeg ohne ainige 
Exemption oder Außnamb die übrige Helft dei Auffichlags zuentrichten 
ſchuldig jeyn; Nach dem Wir aber zu nicht geringen Vnſern Miffallen vers 
nehmen müfjen, daß diefen Bnjern Sayferl: und Könige: Generalien nicht 
allein der ſchuldige Gehorſamb vnd Vollzug nicht gelaiftet ſey, ſondern daß 
Bnſere im dieſem Ambt deputirte Einnemmer, Gegenhandler vnd Vberreiter 
bey theils Landes Inwohnern Stätten und andern Orthen mit groſſen 
Widerwillen angejehen, und an Einbringung der Geföll gehindert, und deuen 
jelben ſonderlich in Nachſuch: und Auffbringung der wein voriger 
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im Dreygehenden, bei Hungariſchen im Sechzehenden vnd deß Böhaimifchen 
im Funffzehenden. 


Form dei Befandnuß-Brieffs vom der Obrigkeit, wegen dei Rind: vnd 
andern Meinen Viechs, Aud dei Roß Auffichlags. 


Ih N. Belenne Hiemit diefem Brieff, offentlich und vor Jebermänniglic), 
demnach die Nöm : Kayſerl: auch zu Hungarn vnd Böhaimb Könige: May: 
Vuſer Allergnädigfter Herr, durch dero fonderbare Publieirte Mandaten, auff 
das frembde in dat Marggrafithum Mähren getriben, daſelbſt erfaufft, im Land 
verbleibend: und wider auf dem Land führende Rind: und ander Sein Viech, 
und Roß, einen gewiffen Auffichlag angelegt, daß ich zu defielben Gehore 
ſambſten Nachfolg alles Frembde, fowol zu mainer aigenen Notturfft, alß 
auch von meinen Vnterthanen, von dato bejagter Patenten publication, er⸗ 
faufftes Rind junges Vieh, vnd Roß, alles fleifjes Auffſehen, vnd deſſen Anzal er« 
kundigen faffen, und befindet fich für N. Stud Nind N. Stud dei Heinen Viechs N. 
Stud Roß, dafür fombt an Gelt, Inhalt und auch nad Außweis erſt anges 
tegten publieirten Mandaten N. Gulden Reinifch, ſolchen Auffſchlag thue id) 
in Ihr. Kayferl: May: Einnemmer-Ambt nad) Aufpig überſenden, daß id) 
mich aber in diefent Fall rechtmeffig verhalten: Solches nemme ich auff mein 
Gewifjen, habe auch zu mehrer Beglaubigung befien mein Pettſchafft dieſem 
Belantnus Brieff auffdruden laffen, Datum N. 


Eopey dei; BelandtnußeBrieffs der Stätt, wegen bei Nind, und andern 
fleinen Viechs, wie auch dep Roß ⸗Auffſchlags 


Bir Burgermaifter vnd Rath der Statt N. Betennen mit diejem Brieff, 
offentlid) vnd vor Jedermänniglich: Demnach die Röm: Kayf: Mayeft: Unfer 
Allergnäbigfter Herz, durch dero ſonderbahre Publieirte Mandaten, auff das 
frembde in das Marggrafftfumb Mähren getribene: daſelbſt erfaufft: im 
Sand verbleibend, vnd wider auf dem Land führende Rind, auch ander 
Hein Viech und Roß, einen gewiſſen Auffihlag angelegt, daß Wir zu deſſen 
gehorfammen Nachfolg, jo wol zu unjerer aigenen Notturfit, als auch Vnſerer 
Mitburgern von dato befagter Patenten Publication, Ertaufftes Rind: und 
junges Vieh. auch Roß alles fleifjes Auffjehen, vnd deren Anzahl ertundigen 
laſſen. Und befindet ſich defien N. Stud Rind, deß Heinen N. Stud vnd der 
No N. Stud, jo im Land verbliben, auß dem Sand aber ift getriben vnd 
geführet worden, N. Stud Rind N. Stud bei Heinen Viechs und Stud ber 
u dafür fombt an Gelt, Inhalt vnd nad) Außweis erft angeregter Publi- 

eirter Mandaten, N. fl. Reiniſch, Solden Auffſchlag thuen Wir in Ihr: 
Kayſerl: May: Auffihlag EinnemmersAmbt naher Auſpitz überfenden, daß 
Bir Bns aber in diefem Fall recht meſſig verhalten: Solches nehmen Wir auff 
Vnſer Gewiflen . . . . Zu mehrer Beglaubigung deſſen haben Wir Gemainen 
Statt-Iufigl difem BelantmußBrieff auffdruden laffen, Datum N. 


(Aus einem böhmijd, und deutſch gebr. Er.) F 
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dem Sande, es ſeye auf denen Straſſen in denen Gtäbten, Schlöffern, 
Märdten, Dörffern oder Häufern würcklich betretten, ober aber bejjen unter 
fhleiff, gegen einen oder den andern, wer der auch ſeye, über fur ober 
laug zuerweiſen ſeyn wurde, das betrettene Saly nit allein als ein 
Commissum vnd verfallenes Gueth weggenommen, und zu Vnſerer 
Eammer Handen eingezogen, jondern auch die Verbrecher noch am Geldt 
gejtafft werden jollen; Allermaſſen Wir dann aller Orthen denen hierzue 


beftelteu Überreittern, vnd Auffjehern hierauff gute Achtung zugeben, Hiemit 


gemefjen anbefohlen, und jhnen Gewalt gegeben, daß fie alle Wägen, auch 
reithenbe, vnd zu Fueß gehende Leuthe, oder Trager zubefichtigen, wie nicht 
weniger aller Orthen, auff vorher gangene Anmeldung bey ber Grundt⸗ 
DObrigfeit oder Magistraten ober in deren Abweſenheit, bey deren Beambten, 
oder auch bey denen Nichtern, oder wann die Obrigfeiten vnd Magistrat, 
wider befferes Verhoffen jelbft darbey interressiret wären, mit Vorwiſſen und 
Authorität Vnſers Königlichen Ambts der Lands⸗Haubtmanſchaft oder der 
Königlichen Creyß ⸗ Haubt · Leuthe, ohne Vnterſchied in denen Häufern zu 
visitiren befuegt, vnd ſolches jhnen ohne männigliches Hinderung zuegelaſſen 
ſeyn, auch denenſelben im Lande an denen granitzen gegen Schleſien und 
Hungarn bie assignirte Quartier ober Stationes zubeziehen, nicht allein von 
denen Hersfhafften verftattet, jonbern aud) in allen jhren Functionen, bamit 
fie jhres Leibs vnnd Lebens ſicher bleiben von aller Orthen Obrigkeiten und 
Herꝛſchafften alle mögliche Assistenz. Hülffe und Vorſchub gelaiftet, und da 
ſich ein oder anderer auff Vuſerer Überreither oder anderer hierzue beftelten 
Auffieheru gebührendes Anjuechen deſſen weigern, vnd hierdurch Vns vnd 
Bujerm Interesse ein Schaden entjtehen ober etwas vernachtheiliget wurde 
derſelbe das Quadruplum dei alſo verfallenen Gueths unnachläßlich zuerftatten 
ſchuldig ſeyn folle; Wo aber weder die Obrigleit noch der Magistrat qua 
talis darbey interessirt wäre, gleihwol aber der von dem Überreither ges 
ſuechen Visitation, zu Vnſerm Schaben ſich opponiren wurde, ſollen dieſelben 
auff folhen Fahl vnd beffen erfolgten geziembenden Beweiß durch Vnſere 
Königliche Governo vder Creyß⸗Haubt · Leulhe a proportione ber Hierin mit 
onterloffener Verſchwärtzung, nebft Confiscirung deß verſchwärtzten Saltztes 
auch einen gemeſſenen Pöenfall, nad) Beſchaffeuheit de attentirt: vnd began« 
gangenen Delicti abzulegen angehalten werden; und damit Wir jederzeit umb 
ſovil mehr gnädigjtes Wiſſen tragen mögen, wer ſich diſen Vnſern Königlichen 
Patenten gehorfambift accommodiren, oder dem zuwider das fremde Saltz 
noch ferner zugebrauchen ſich onterjtehen möchte, jo haben Wir bey denen 
angerichten Legftätten, die gnädigifte Verordnung gethan, daß alles vnd jedes 
Küeffel-Salg, welches daſelbſt verlaufflich hinweg gehet, ordenllich aufjges 
‚zeichnet werben folle, wohin, vnd an welde Herrſchafften daſſelbe geführet 
oder getragen wirbt, vnd geben über dif noch allen vnd jeden Landes In— 
wohnern vnd Bnterthanen in Krafft diſes völligen Gewalt, daß fie, warn bey 

men fic jemand anmelden, und etwas von verbottenen Salt fail tragen, bie 


ither aber nicht zur Stelle feyn wurden, ihnen Teltges Vor Brstnn 
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Handtierung, oder privat Geſuech, mit beſagten Küeffel-Saltz zutreiben, oder 
einen vnbillichen höheren Werth als Dreyifig Kreuger worauff e3 gejeget, und 
warumb es zuverfauffen ift, darauff zufchlagen, vil weniger jeinen Vnderthanen 
zugeftatten, ober diejelbe dahin zuzwingen, daß fie die Nothdurfft Sales bey 
ihren Herrſchafften allein vnd nicht auch wann es jhnen gelegen in denen 
außgezeichneten Leegftätten zuerfauffen verbunden ſeyn jonen; Allermaffen Wir 
dann aud allen und jeden Fürfauffern, und Injonderheit bey denen ange» 
richten Leegſtätten die Meine Mäffel-Verfilberung jo bißhero auff offentlichen 
Märdten zu nicht geringen Scaben bei armen Manns, durch bie alte 
Weiber vnd andere dergleichen Frätfchler eines jeben Belieben nach getrieben 
worden, gãnhlich abgeftelet, und bey Verluft de Saltz verbotten, hingegen 
aber die gmädigfte Verfünung gethan haben, baf bey jedwederer Leegſtatt, 
damit der arme gemeine Mann, umb fein Geldt auch ein gerechtes Pfenwerth 
befommen vnd fich am den verbottenen Salg zuvergreiffen vmb ſoviel weniger 
Brjad; Habe, zwey gewiſſe- bem Stiefel und der Proportion deſſen Werth 
| nach abgefächte, von bem Wienneriſchen Salp-Ambt mit dem Zeichen gebrändte 
Mäffel dergeftalt verordnet worden, daß felbige in dem Außmeſſen glat abges 
ftrichen werben, und daß Gröfjere vmb Drey Kreuger, das Kleinere aber nur 

| mb Ein Kreutzer vnd feines weegs höher verkauft werben fol. 
Bud demnah Wir auch bey Einführ> und Verſchleiſſung Unferes Sales 
in Bnferm Erb⸗Marggraffthumb Mähren diſes vermerdt, daß deſſelben Werth 
| durch Unjerer Inwohner particular-Mäuthe, und deren darauff fchlagenden 
Zoll nicht allein merdlich erhöhet, vnd zu de gantzen Landes ſchädlicher 
Empfindung gejteigert, jondern auch wider Unſer gnädigft- und ernjtliches 
Berbott, bey etlichen deren, dem frembben Saly auf ihren Herrſchafften gegen 
Einforberung ber Mauth freye Durchfuhr gegeben werde. Wir aber diſes 
_ Unfer Könige: und Lands-Fürftlihe Regal alfo vnterbruden, vnd zu deß 
Landes weiteren Beſchwärdten bergeftalt hintertreiben zu Taffen, nicht ge» 

dadht jeund. 

| Als ſehen, ordnen und wollen Wir Hiemit gnädigft, daß von Vnſeren 
Deſterreichiſchen Stücfel« Salp, fo in Unfer Erb-Marggrafftgumb Mähren ger 
I führet wird, weiter einiger Zoll oder Mauth in Geldt oder Saly nicht ger 


forbert, noch genommen, jondern daſſelbe aller Orthen ohne Reihung einiges 
34 auſſer der gewoöhnlichen Roß · und Wagen ⸗Mauth frey passiret, vnd fort« 
eiaſſen, das frembde Saltz aber keinesweegs alſo freywillig passiret, ſondern 
“überall angehalten vnd bey allen Mäuthen, wo keine Uberreither bey ber 
Stelle wären, gegen Behaltung ber Helffte bei Contrabants hinweg ger 
nommen werben jolle. 
Und fintemalen Wir dagegen auch mißfällig vernommen, dab Bnjere 
nis vnd Überreither mit denen Leuthen unterweilen Hart = 
diejelbe lang warten laſſen, die Kiteffel ſehr vngleich außtheilen, die 
zu denen Saly- Fuhrern nicht ducchgehends, ſondern nad eigenen 
En vnd wie die Fuhrleuth, gegen jhnen ſich einftellen, ertheilen, nicht 
Be auch von benen Überreithern vnd Saly- Tragen WHh Wod- 
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feit etlichen Jahren fait all ihr Vieh zum Schlachten allein in Ungarn und 
in Mähren zu Auſpitz kaufen und verfleiichhaden, verbot Kaiſer Rudolph IL 
mit dem General-Mandate Wien den 28. Febr. 1592 neuerlich diefen Fleiſch⸗ 
hadern den Kauf des Viehs zum Schlachten in Ungarn, Mähren oder Auſpit 
bei Verluft deöfelben und Leibesſtrafe; es folle nur auf dem Grieß in Wien 
und den gewöhnlichen Haupt-Iahrmärkten des Landes erfauft werden. 

Mandat Rudolph II., Prag d. 1. Aug. 1597, verbietet den engliſchen 
Tuchhändfern und Kaufleuten allen Handel im Reiche. 

do. Prag 1. Sept. 1547, jchafft die engl. Kaufleute aus dem Röm. 
Reihe und gejammten öfter. Erbländern ab. 

do. Wien 25 April 1598, befiehlt, daß zum Andenken an die Eroberung 
der Feſtung Raab und Förderung der Andacht an den Straffen, Päſſen und 
Wegſcheiden in Defterreic, unter und ob der Ens „die ftainern ober andere 
Ereug, vnd pet Marter Seulen (welche die alten Gottjeligen Chriſten durch 
gang Teutſchland, auß fondern Chriftlihen Bedenden auff denen Wegichaiden 
auffrichten lafjen, die an vilen Ortten vmbgejallen, thail aber noch von dem 
Türdenzug, auch thails von bofhaftigen Leuthen und Bildſtürmern niderge⸗ 
geriſſen worden,“ in jeder Jurisdiktion binnen zwey Monaten wieder aufge: 
richtet, verneuert und darauf die Anjchrift angebradjt werde: Sag Gott dem 
Herrn Lob und Dank, daß Raab wieder fommen in ber Chriften Hand. Den 
29. Marzii im 1598. Jahr. 

Rudolph II. Reformation der Röm. Kay. Mt. Zoll-Mandats in Schleften, 
Prag den legten Sept. 1598, gedr. zu Prag. 

do. do. vom legten Nov. 1600, böh. und deutich gebr. zu Prag. 


Verzeichniß der Patente von 1601— 1630 im 22. B. d. Schriften der Hifter. 
Seltion, Brünn 1875, ©. 565—7. 
Dietrihftein’3 Patent wegen des FleiſchAufſchtages vom 25. Febt. 168 

(im 16. B. Set. Schr. S. 417). 

Dietrihftein’3 Patent wegen des Weintazes, Viergroſchens unb dleijch⸗ 

pfennigs v. 16. April 1632 (eb. ©. 418). 

25. Mai 1637 Ferd. II. Viehaufſchlags-Patent f. Nieder-Defterreich. 

20: Oft. 1637 Ferd. III. (neu durchgejehene) Vngelts Orbnung vnd Zar ix 
dero Erb-Stönigreic Böhmen (frühere von 1624, 1627, 1629). 

Nov. Ferdinand III. Viehauffclags-Patent für Mähren (eb. 23. 8. S. 364). 

4. Feb. 1638 Ferd. II. Patent wegen Beſtrafung ber Unterjchleife bei den 
Bierbreg Urbarien und unrichtiger Anfage der Verlaage (bei 200 ft), Ent 
richtung der rüdft Bier-Abgaben, dann Vermauthung der fremden Bier 
in Schleſien. 

18. eb. 1638, ddo. Prefburg, Ferd. III. Publikation des k. k. Mevibirien 
vnd Renovirten, auch Limitirten Zohl Mandate in Ober vnd Michit 
Schlefien, gedr. zu Wien 1638, H. Fol. 

26. Feb. 163%, ddo. Preßburg, Ferd. III. Befehl, dem Präftder 
Näthen ber (1558 ftatt bes früheren Vipthumbs einge⸗ 
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Eunf, ohne vnſerer ee ober — Paß, vnd bezahlten 
Auffchlags ob gleich ſchon von dem Hungariſchen das Dreyffigift entrichtet 
worden wäre, herein in diß Land getrieben, vnd gebracht wird, vnverſchont 
Männiglich®, es ſeye über kurtz oder lang, als ein richtiges Contrabant, da 
es aber nit mehr verhanden, ben Werth barfür, zu unfern Handen einzuziehen, 
die Fleiſchhader aber jo zum anderten mahl betretten wurden, noch darzu an 
Leib abzuftraffen, hiemit ernſtlich anfferlegt, und anbefohlen haben wollen; 
Sp follen auch die Mühlner, Beden, Bierbreuer, Fleiſchhacker, und andere 
Landſaſſen, weder von denen Erabathen die mit Getraidt oder andern Sachen 
in diß Sand herein handlen, noch von denen Soldaten, welche auß Hungarn 
herein, vnd durch marchiren, einiges Stud Zäch- oder Schlacht ⸗Viech, wie 
es öffter mit vnſern Schaden gejchehen, ohne unjerer Hofj-Eammer oder vnſers 
Handgraffen Erlaubnuß vnd Bezahlung der darvor ſchuldigen Gebühr zu 
fauffen, ſich bey befien Contrabantirung gantzlichen enthalten; Qıb weillen 
auch vorkommen, daß in dem Land Hin: vnd ber, ſonderlich aber auff benen 
nedjjt den verbottenen Wäffern vnd Continen ligenden Herrſchafften eine grofje 
Unzahl weifjes von Ungariſchen Orthen erzogenes Rindviech fich befindet, 
vermittelft welches die Verichmwärgungen, in deme die Crabathen und Vngarn, 
warn fie mit ihrem Recht herüber verjchwärgen Viech nit in fagranti bes 
teeiten, ſich darmit außreden, und mit faljchen expractieirten Attestationen 
onter jolches rechnen wollen, nit genugfamb verhüttet werden können; Dero⸗ 
halben, damit diſer ſchädliche und vortheilpafftige Betrug völlig abgeſtellt und 
verhüttet werde. Als wollen wir, daß bie Uberreüther hierauff auff denen 
Confinen alles Fleißes Acht Haben, daß dergleichen betrettenes Viech imme- 
diat® eontrabantirt, die jenige fo faiſche Attestationes ertheilen, an Leib vnd 
Guet abgeftrafft, wie auch zu feichterer Außfündigmachung dergleichen Con- 
trabant been Uberreüthern erlaubt ſeyn folle (jedoch mit Vorwiſſen und 
Assistenz ber Herrſchaſſten ober derojelben nachgefeßten Beambten) onverfehens die 
Fleiſchhader Hin vnd Her zu visitiven vnd zubefuchen, vnd follen dergleichen billiche 
Visitationen von den Herrichafften ober dero nachgeſetzten Beambten nicht 
verhindert, fondern villmehr denen Uberreüthern Hierzu alle Willfährigfeit 
gelaiftet werden. Damit aber wegen der fchuldigen Gebühr fih Niemand mit 
der Unmiffenheit entjchuldigen könne, As Haben Wir zu Männiglihes Nach: 
richt vnd Wilfenfchafft das Vectigal zu Ende difes vnſers General Patents 
feben, und alles speeifieiren laſſen; Demnad Wir auch ſchlüſſlichen mißfällig 
vernehmen müfjen, wie daß vnſern geſchwornen Handgraffen-Ambts-Offieien 
vnd Uberreuthern bie Öffters anbefohlene Manutenenz nicht allein nicht ge« 
feiftet, ſondern fie auch noch darzu vielmalen mit ſchimpfflichen Worten, und 
andern übfen Tractamenten abgefertiget, vd dardurch zu Schmellerung, 
unjerer Handgraffen-Ambt-Geföhl, von ihrer Dienft-Verrichtung abgehalten, 
ihnen aud an vielen Orthen, allwo fie zu befferer Verhüttung der Ver- 
jhwergungen einlogirt werben jollen, gegen ihrer Bezahlung keine Wohnung 
erftattet werden. Als befehlen Wir eud) allen vnſern nachgeſetzten Obrigfeiten, 
daß Ihr weder für euch noch durch euere Prefecten, Hoffrichter, Werner, 
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od) Umeröti, mie ſchon öfters gefcjehen, gegeben, m 
Ueberreüthern in ihrer Dienft-Verrichtung vermög ihrer 


gerlich gereicht werde; Geftatten Wir dann ihme, daß er bie 
unjers General Patens vnſerer gehorfambften N, De. Regierung 
damit jolhe zur billicher Beſtraffung gezogen werben m 
zeigen, und Nahmhafft machen folle, hiemit ernftlihen aı 
auch vnſern Offieirn, Ueberreuthern, vnd Beambten gang 
haben wollen, daß ſie ſich aller Beſchaidenheit gebrauchen, 
die Billichteit beſchweren, noch in andere Weeg überläſtig ſeyn fi 
ſich Männiglichen zu richten, und vor Schaden zu hütten wiſſen 
Folgt das Handgraffen-Ambts Vectigal über ob 
diß Erh⸗Hertzogthumb Oeſterreich unter der Enn über bie 
Schwarga, vnd über die hierin verbottene Paß, und Confinen 
verfaufft, eingetaufcht oder auff andere Weiß eingehandlet vnd 
Nemblihen von jedem Stud Rind-Viech, jo die Wienner: B 
Vorftädtler, und Commiss-leifhhader, wie auch andere auff 
zum Verſchlachten erfauffen, Alt: vnd Neuen Fleiſch-Au) 
2. fl 25. fr. Die Sand-Fleifchhader, wie aud andere fo A 
erfauffen, vom Stud, 1. fl. 30. fr. Die Ober- und Außit 
Viech allhier auff ben Ochſen-Grieß erfauffen, von jedem 
Ochſen⸗ Handler oder Aufftreiber, von jedem verfauffenden 
durchgehends, über die vorige Gebühr, Aufftrib-Gelt, 51. kr. 
wer ber auch feye, auff vnſerer Hoff-Cammer, oder 
jelbften in Hungern, Steyermard, oder über anderen in 
fieirten Gränig-Orthen Viech erfauffte, ſolle neben obigen 
Gebührnuffen, auff das Aufftrib-Belt, (auffer der Wien 
Stabt-FFleifchhader, welche deſſen allein befrepet ſeynd) 
werben, Bon dem jenigen durch die Crabatiſchen Bauern 
Getraid, ober andern Sadjen handlen, hereinbringenbe 
Vieh), es werde durch die Land⸗Fleiſchhacer zum f 
zur Zäch erfaufft, ohne Auffteib-&elt (welches hiervon 
vom Stud Auffihlag 1. fl. 30. fr. Won jedem durch die 
Soldaten mit ihren Pagage hereinbringend; vnd denen 
ober andern zur Zäch verfauffenden Stu Rind-Viech 
vnd Yufftrib-elt 51. fr. zufamben 2, fl. 21. fr. Bom 
Schwein, Kauffer vnd Vertaufier, icver dry Sing, 
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Hungarifhen Kalb, Schaaf, oder Lamb, der Kauffer und Verkauffer jeder 
zwen Sreiger, {hut 4. fr. Won einem Mahriſchen Schwein, der Kauffer und 
Verfauffer jeder ein Schilling, zufamben 15. fr. Welche ſchuldige AUmbts- 
Gebührnug Männiglid, ſowohl Hoche- als Nidere Standts:Perfohnen, auch 
die allhiefige Wiennerifche Burgerliche Statt, Vorftättler, Comiffe und Land« 
Fleifchhader bezahlen, und bey Contrabantirung dei Vieds, einiges Stud 
nicht verhalten, noch verjchwergen follen; Vnd dies ift Vuſer Gnädigiter 
Billen und Meinung. Geben in vnſerer Statt Wienn, neu dritten Martij im 
Sechzehenhundert Zwey vnd Achgigiften, Unjerer Reiche, deß Römiſchen im 
vier vnd Zwangigiften, deß Ungarifchen im Siben vnd Awanpigiften, und deß 
Böhaimbichen im Sechs und Zwanpigiften Jahr. 
(Aus einem gedr. Er.) 


XVIL 


Leopold I. Karten-Auffſchlag in Defterreid) ob und unter ber Enns vom 
29. Februar 1692, 


Wir Leopold I. ꝛc. Entbieten N. allen vnd jeden in Vnſerm Ertz— 
Herpogthumb Oeſterreich ob⸗ vnd unter der Enß befindfiden Inwohnern, vnd 
Bnterthanen Geift: und Weltlihen Standts, was Würden, oder Wejens, Die 
ſeynd, Vnſer Kayſerl. vnd Landesfürftl. Gnad, vnd alles Gutes: Vnd ift 
ihnen vorhin ſattſamb bekandt, was über große Vncoſten in zweyen wider 
den Erb» und Ertz ⸗Feind, bie Türden, vnd Frantzoſen continuirenden ſchwären 
Kriegen erfordert werben: Alſo, daß alle mögliche Beſtreittungs-Mittel, ſon— 
derlich aber die jenige, welche dem armen Mann wenig oder gar nit betreffen, 
auffgeſucht werben müſſen: Dannenhero Wir dahin veranlaſſet worden, und 
auff alle Frangöfiihe von fremden Orthen einführendes vnd dann aud in 
Bnfern Erb-Landen nad) jelbiger Arth Karten einen gewiffen, vnd leibent- 
lichen Auffſchlag dergeftalten Allergnädigft resolvirt haben, daß nemblichen 
Erftlichen von einem jeden fo wohl inne als auffer Lands gemachten Spil 
Piguet-Rarten Neun Kreutzer: Von jeden Spil inn- und Außländiſchen 
Trapulir. und Teutſchen Karten aber Zwey Sreuger in Vnſer Stempel-Ambt 
gereicht. Anderten: Die Karten, jo aufjer Land gemacht, und hieher geführet, 
in die Mauth gebracht, felbe treulich angejagt, auch darvon die Mauthe 
Gebühr bezahlet, nad) dero Entrihtung aber der Starten « Lifferer von der 
Mauth dahin angewifen werden folle, damit er jene in die Mauth gebrachte 
vnd angejagte Karten in das verordnete Stempel-Ambt aljo glei bringet 
vnd alda jolche, jo wohl auß- als Inländifche Starten mit ein abjonderlichen 
Hierzu gemachten Stempel, jedod; mit Beobachtung, daß die Karten nicht 
macalirt, vnd zwar folcher geftalten gefigelt werden, aufj daß das Copert 
nach beſchehener Eröffnung nicht mehr dienlich feyn, vnd darin fein andere 
Karten in fraudem legis geftedt werben könne. Die jenige Starten aber 
Drittens, die in Vnſerer Refideng-Stadt Wienn vnd Land Defterreih, Ob⸗ 
vnd Bunter der En gemacht werben, follen von denen Rosenmaisen 
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Ernſtlich, daß fie jambt, und jonders, und jeden Orths geftelte Governi ob 
diejer Vnſerer Verordnung und gemefjenen Patent bey ber barinnen borger 
jehenen Confiseation, und Beitraffung mit gehorjambfter Parition, fteiff, vnd 
vejt halten follen. Wornach ſich nun Männiglich zu richten, vnd vor Schaden 
zu hüten wiffen wird, beſchicht auch hieran Vnſer Allerguädigfter Ernſtlicher 
Willen, vnd Mainung, Geben in Vnjerer Stadt Wienn den Neum vnd 
Bwangigiften Februarii, im Sechäzehenhundert Zwey vnd Neunpigiften, 
Vnſerer Reiche deß Römiſchen im Fünff und Dreyſſigſten, deß — 
im Acht vnd Dreyſſigſten, vnd deß Böhaimbiſchen im Sieben 
Dreyſſigſten Jahr. 
(Aus einem gedr. Er.). 


xXviu. 


Leopold J. Patent für Mähren wegen Erhöhung des Preiſes des Küffel-Salzes 
und bes Verbotes der Einfuhr des fremben Salzes vom 1. September 1692. 


Wir Leopold xc. Entbieten N. allen vnd jeben Unſeren getreten Juwohnern 
vnd Unterthanen in Unferm Erb-Marggraffthumb Mähren, was Würden, 
Standts, Ambts oder Weeſens die jeyndt, Unfer Kayjerl: und Königliche 
Gnab, und alles Gutes. Und ift von jelbften Iebermänniglih befanndt, was 
für ein ſchwär⸗ vnd faft unerſchwinglicher dreyfacher Kriegs-Laft, Uns der 
Zeit oblige, hingegen die Mittel zu Beftreittung der hierzue erforderlichen 
Außlagen, in die Länge faft vnerſchwinglich fallen wollen, wie dann aud) 
die Unfojten jo wohl wegen Erzeigung als Herein-Bringung deß Salges von 
einigen turgen Jahren merdlich zugenommen haben; Solhemnah Wir unter 
anderen auch gedrungen worden, durch Erhöhung def bißherigen Preyß def 
Küefjel-Salpes einige Geföll Vermehrung, woraufj ein ergäbige Summa 
anticipiret werben Lönte, zuergreiffen, welde Steigerung aber nur jo lang, 
biß die treuhergige Creditores getreufid von dien Ihnen separatim und in 
specio zuegewibmebten Fundo widerumben contentiret jeyn werben, tauren 
folle: Mafjen dann dergleichen Erhöhung dei Salg-Preyjes von Unferen 
geehrten vnd geliebjten Vorfahrern am Reiche zu guten Nugen be gemeinen 
Weeſens öffters practieiret worden ift; Solchemnach gebieten Wir hiemit 
guäbigift, vnd wollen, baf in Unferm Erb ⸗Marggraffthumb Mähren, durch- 
gehends, das bißhero umb Siben vnd Zwaingig Kreutzer, ober Neun Groſchen 
‚verkaufte Deſterreichiſche Küeffel-Salg, führohin per Dreyffig Kreuger Jeder 
manniglich verfaufft vnd Hingegeben, vnd mit diſem Preyß biß zu Wider⸗ 
Bezahlung der darauff antieipirten Summen beſtändig eontinuirt, Unſer Nid: 
Deſt: Saltz ⸗ Ambt, auch bey Einforderung diſes Werths veſtiglich manuteniret 
werden ſolle. Und dieweiln ſich ein jeder auch gutermaſſen zu entſinnen hat, 
was Unſers in GOtt ruhenden Herm Vatters Weylandt FERDINAND def 
Dritten höchſtſeeligiſten Andendens, noch im verwichenen Sechzehenhundert 
Siben und Dreyſſigſten Jahr, zu Abſtellung dei einſchleichenden allerley 
frembben Saltz in beſagten Unſerm Erb -Marggraffthumb Mähren, für Pa- 


— 
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Hanbdtierung, ober priyatGeſuech, mit bejagteu Kücffel-Salp zutreiben, oder 
einen vnbillichen höheren Werth als Dreyſſig Kreuger worauf es gefepet, vnd 
warumb es zuverfauffen ift, darauff zuſchlagen, vil weniger feinen Vnderthanen 
zugeftatten, ober dieſelbe dahin zuzwingen, daß fie die Nothdurfft Salpes bey 
ihren Herfhafften allein vnd nicht auch wann es jhnen gelegen in denen 
ausgezeichneten Seegftätten zuerfauffen verbunden ſeyn fonen; Allermafjen Wir 
dann aud) allen vnd jeben Fürfauffern, und Inſonderheit bey denen ange» 
richten eegftätten die Meine Mäffel-Berfilberung fo bißhero auff offentlihen 
Märdten zu micht geringen Schaden dei armen Manns, durch bie alte 
Beiber De andere dergleichen Frätſchler eines jeben Belichen getrieben 
worben, gänpfid) abgeftellet, vnd bey Verluſt deß Sal verbotten, hingegen 
aber die gmädigite Verfünung gethan Haben, daß bey febiweberer. Leegftatt, 
damit der arme gemeine Mann, umb jein Geldt auch ein gerechtes Pfenwerth 
befommen und fi an den verbottenen Salg zuvergreiffen umb ſoviel weniger 
Vrſach habe, zwen gewiljer dem Kieffel vnd ber Proportion deſſen Werth 
nach abgefächte, von dem Wienneriſchen Salp-Ambt mit dem Zeichen gebrändte 
Mäffel dergeftalt verordnet worden, daß felbige in dem Außmeſſen glat abge: 
ftrichen werben, vnd daß Gröffere vmb Drey Kreußer, das Kleinere aber nur 
vmb Ein Kreutzer ond feines weegs höher verfaufft werden fol. 

Bud demnad Wir auch bey Einführ- und Verſchleiſſung Vnſeres Sales 
in Bnferm Erb-Marggraffthumb Mähren diſes vermerdt, daß deſſelben Werth 
durch Vnferer Inwohner partieular-Mäuthe, vnd deren darauff fchlagenden 
Zoll nicht allein mercklich erhöhet, vnd zu dei gangen Landes jchädlicher 

| Empfindung gejteigert, jondern auch wider Unſer gnädigft- vnd ernſtliches 

7 Berbott, bey etlichen deren, dem frembden Saltz auf jhren Herrſchafften gegen 

 Einforderung ber Mauth freye Durchfuhr gegeben werde. Wir aber diſes 

| Unfer Königl: und Lands-Fürftlihe Regal alſo onterdruden, vnd zu dei 

I Landes weiteren Beſchwärdten dergeftalt hintertreiben zu laffen, nicht ge» 
dacht feynd. 

Als jegen, ordnen und wollen Wir Hiemit gnädigft, daß von Bnferen 

7 D:efterreihiihen SKüeffel-Salg, jo in Unjer Erb ⸗Marggraffthumb Mähren ges 
N führet wird, weiter einiger Zoll oder Mauth in Geldt oder Salg nicht ger 
fordert, noch genommen, ſondern daſſelbe aller Orten ohne Reihung einiges 
| Zolls, auſſer der gewöhnlichen Roß · und Wagen-Mauth frey passiret, und fort» 
gelaſſen, das jrembde Saly aber keinesweegs alfo freymillig passiret, fonbern 
N überall angehalten vnd bey allen Mäuthen, wo feine Uberreither bey ber 

Stelle wären, gegen Behaltung der Helffte dei Contrabants hinweg ger 
nommen werben jolle. 

_ Und fintemalen Wir dagegen auch mißfällig vernommen, daß Vnſere 
Solg-Berfilberer vnd Überreither mit denen Leuthen vnterweilen hart ver« 
Fahren, diefelbe lang warten laffen, bie Küeffel ſehr ungleich außtheilen, bie 
Palleten zu denen Saltz ⸗ Fuhrern nicht durchgehends, ſondern mad) eigenen 
Gefallen, und wie die Fuhrleuth gegen ihnen ſich einftellen, ertheilen, nicht 
weniger auch von denen Überreithern vnd Salg-Tragern era Imas- 











vat-Eigennugigteit anmaffen vnd vnternehmen follen. 
die Überreither in dem Exereiti 











Zeegftätt, wohin man jbnen doch das Fuhrlohn bezahlet, 
ſich onterftehen, woran nicht der von jhnen praetexirende 
fondern jhre fuechende unbilliche Gewinnſucht Urſach ift, 
Ladung, vnd alfo zweyfachen Fuhrlohn genieffen tönen, 
befehlen Wir hiemit ernftlich, daß dergleichen Abladung | 
wegs, ehe felbiges in bie gehörige Xeegftatt gelieffert 
botten und eingeftellt jeyn, und ber Fuhrmann, welcher 
nach Publieirung difer Vnſerer gnäbigften Patenten anm 
Betrettung fothaner Abladung vmb fein völliges Fuhrlohn; I 
aber mit Exfegung dei völligen Werths dei Sales, der 
aber, warn ſolches mit feiner Connivenz ober Vorwiſſen 
gejhiehet, zum Erſten mahl sub poena commissi bei 
andernmahl mit, Entfegung feines Dienfts beftraffet 
auch zugleid gedachten Fuhr-Leuten alle andere Bi 
mit dem Saly oder fonften darden geübt werben fi 
onterfagt vnd bey wilrdlicher ernftlicher Straff verboten m 
Schließlichen, gleich wie in diſen Unfern St 
Patenten conformiter denen von I. Augusti Anno 1 
daß von Bnferm Oeſterreichiſchen Küeffel-Sal, jo in Unfer 
Mähren geführet wird, einiger Zoll oder Mauth im Geldt 
dert noch genommen, jondern daffelbe aller Orthen ohne R 
(auffer der gewöhnlichen Roß- und Wagen-Mauth, welche 
mit eingedingt vnd begriffen ift) fren passiret und 
Alfo ond da jemandt gleichwohl fo vermejjen 

felbften einige Maut, es fege im Geldt ober 
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nehmen folte, ein folder ſolle auff deſſen Uberweifung, nach Rechtlichen Be- 
fund, poena arbitrarie beftraffet werden: Das mainen und gebieten Wir 
ernftlich. Es beſchiehet auch hieran Unfer gnäbigfter Wil und Meinung. 
Geben in Unferer Statt Wienn den Erften Monaths-Tag Septembris im 
Sechzehenhundert Zwey und Neungigften. Unferer Reiche, def Römifhen im 
Fünf und Drepffigften, dei Hungarifgen im Acht und Dreyffigften, vnd deß 
Böheimbiichen im Sechs und Dreyjfigften Jahre. 
Leopold — 


Fran. Udal. C. Khinsky, 
Reg. Boh. Sup. Cancell. 
Ad Mandatum Sac. Caesar, 
Regiaeg: Majestatis proprium 
Earl Maximilian Graf von Thnen. 


G. I. Hofe « 
(Auseinem gedr. Er.) BR 


Chronolog. Verzeihnig von General»-Manbaten (Patenten) 
in Kameral-Sachen von ber Mitte des 16. bis zu Anfang bes 18. Jahr» 
Hunbertes. 


Rad der im Archive der £. f Hoffammer befindlichen — nicht voll- 
ftändigen — Sammlung u. a. ©. dazu das djronol, Verzeichniß des in den 
Schriften und im Notizenblatte der Hiftor. Sektion gedrudten geſch. Materials 
im 22. 8. d. Seft. Schr. S. VII-XXX). 
Ferdinand I. Zoll-Patent f. Schlefien ddo. Prag 1. Mai 1556 (Einführung 
d. Solls dajeldft). 
— — Abſtellung der Zuſammenkünfte von Handwerts- und Zunftmeiftern 
an Montagen und Markttagen in Schlefien ddo. Wien 20. Juli 1650. 
— — General-Zoll-Mandat für Schlefien, Wien 14. Mai 1597. 
Max. II. Verbot der Einfuhr fremden Salzes in Böhmen, Mähren und 
Schleſien. Wien 19. Oktober 1564. 
— — Boll-Saf von allen Victualien und Kanfmannswaaren für Schlefien, 
Wien 14. Nov. 1578. 
Rudolph II. Vectigal Regium (Dreißigſt ⸗ Ordnung) f. d. unge. Länder, Wien 
16. Aug. 1588 (lat.). 
— — Mandat, vermöge welhem die Dreißigit-Abnahme von dem aus 
Ungarn und Polen auf die Jahrmärkte in Mähren getriebenen 
Bieh für die Zukunft verboten wird, ddo. Prag w Sazometna 
Sttedu 1590, 

Kaifer Max IL. hatte mit dem Generale vom 5. Aug. 1573 ben Fleiſch ⸗ 
hadern in Defterreih, mit Ausnahme von Wien, bie Bürger find und ihr 
Handiverf treiben und eine befondere faif. Bewilligung haben, verboten, über 
die Mar zu reifen und Vieh zu kaufen, Da aber die Flerihhader in den 
Bierteln ob und unter dem Manhartöberge zum Schaden des Nammeragtste 
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Ferd. III. Vectigal Regium reformatum 27. Juli 1656, recusum Tyrnavie- 
1698 (aud) commifj. Aufzählung aller Egceffe, Unterichleife, Mißbräuche). 
Keopold I. Ungelts-Orbnung und Zar in dero Erb-Königreich Böheimb, 
Prag, vom 30, Ung. 1658, gedr. 1658 (mem durchgefehen jene vom 1624, 
1627, 1629 und 1637). Desj. GränzeBoll: und Mautordnung f. Böhmen 
vom 20. Aug. 1658. 

Leopold I. Mähr. Vichaufichlags-Patent, Wien 1. Juni 1671 (im 23.8. | 
Selt. Schr. S. 37). | 
Desſ. Vectigal und Mautordnung f. Deſterreich unter und ob der Ens vom 
20. März 1672, do. von 1675 (für die Mautämter zu Wien, Linz und Serems.) 
Def. Verbot der Einfuhr ber franzöſ. Waaren in bie öfter. Sande vom 
19. Nov. 1673 (im 25. B. Seft. Schr. ©. 402). 

do. bo. 28. Febr. 1689. 

Def. Papier-Auffhlags-Patent f, Defterreih unter und ob der Ens vom 

1. Juni 1675 (im 23. B, Seft. Schr. ©. 402), 

Desſ. Patent vom 6. Mai 1681 wegen Sicherung des (1629 mit 1 fr. von 
Megen ſchweren und 2 Pfennig vom Megen geringen) Getreide-Aufſchlags 
in Oeſterreich unter der Enns (and) von dem aus Ungarn und Mähren 
eingeführten) für das Handgrafen-Amt. 

do. 3. März 1682 des (ſchon 1596 u. w. normirten) Roßauſſchlags in 
Defth. unter der Ens f. diefes Amt 

do. 3. März 1682 des (ſchon 1583 u. w. normirten) Viehaufſchlags bo. (im 
23. B. Seft.-Schr. 403). R 

do. vevidirte und ernenerte Sigl-Papier-Orduung in Deſterreich unter und ob 
der Ens A. 1686, 

do. Policeiordnung f. Waaren und Kleider vom 29. April 1686 und 
26. April 1687, 

do. Patent 26. Juni 1690, daß der Stadt Peſth zur Emporbringung des 
Handels jährlich 2 Märkte geftattet jeien. 

do. Kopfitener-PBatent f. Wien und ganz Defth. unter ber Ens vom 26 
Dt. 1690. 

do. Karten-Mufjchlags-Patent f. Defth. unter und ob der Ens vom 29 
Febr. 1692 (im 23. B. Seftions-Schr. S. 407), 

do. j. Schlefien vom 14. Juni 1692. 

do. Patent wegen Erhöhung des Salz-Breifes in Mähren vom 1. Sept. 1692 
(eb. 409). 

do. Patent wegen Einführung von Siegel-Bapier und einer Taxe darauf in 
allen Erblönigreichen und Ländern vom 3. Sept, 1692 (von biefem Datum 
file Schlefien, Böhmen). 

do. revidirte und ermeuerte Sigl-Pappier-Orbnung in Dejterreih unter und 
ob ber Ens vom 20. Oft. 1692. 

bo. wegen eines Papier-Aufichlages (ftatt des Stempel-Bapiers) in Defter. 
unter der Ens vom 13. Mai 1693. 

gu 
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Leopold I. Patent, Wien den 2. Mai 1701, hebt den am 20. Nov. 1602 
eingeführten, faft in gänglicjen Abfall geratheuen Rarten-Muftjiälag) 
(vom 9 fr. von ſowohl eingeführten als im den kaiſ. Erbfanden verfertigten 
auf franzöj. Art planirten und von 2 fr. von dergleichen —— und, 
deutſchen Karten) und das an den n.d. Regimentsrath Adrian von Lanken- 
burg verliehene und an den Johann (Friedrich) won der King gebichene 
Privilegium diejes Appalto auf, wogegen eine darſ. Manufaktur im 
Wien errichtet werden joll, welcher die Fabrication ber planirten Starten 
in allen Exblanden (aud) Ungarn) ausſchließend zuſtehen, und aus welcher 
die Käufer und Verkäufer gegen Geftattung bes freien Commerzes in und 
außer Land, in gleichem Preife verjehen werben jollen, 

2eopold I., Nefolution 20. Iuni, Patent des mähr. Tribunals 28. Juni 1701 
wegen Einführung des Tabat-Commerciums für das Uerar, 

Leopold 1. Receß mit ben mähr. Ständen vom Jahre 1702 (gedrudt im 
Landtagsichluffe 1701/2) wegen Bezahlung von zwei Millionen Staat 
ſchut den in 12 Jahren gegen Aufhebung des Fleiſchkreuzers, Bar 


7 
| 


| 


pier- und Leder-Aufſchlags und Ueberlafjung des Salz-Eim- und 


Berfaufes durch dieje Beit. 

Zeopold I. Patent, Wien den 16. Auguft 1702, wegen neuer Lizitirung ber 
n.»d. TZabat-Appaltirung (weil Joh, Georg Bayer den Contract nicht zu⸗ 
gehaften), dann Lieitirung der handgräflihen Fleifgauffhlags- 
Gefälle in Mähren, die in Appalto zu verlafjen für gut befunden 
worden, und eines Appalto wegen Verkaufs der Ciocolade, 
Eaver und The, 

Leopold I. erneuerte allgemeine) Poft-Orduung zur Abjtellung ber im 
Koftwejen eingeſchlichenen Mißbrauche, Breslau den 16. Nov. 1702. 

Zeopold I. Vermögensfteners Patent jür Schlefien, Wien 17. November 
1702; bo. do. für Mähren; do. vom 24. Nov. 1702 für Deſterreich unter 
der Enns, 

Leopold I. Patent, Wien 22. Jänner 1703, wegen BWieder-Berlaffung in 
Appalto des in Breslau und Brünn auf drei Jahre lang dem kaif. Aerar 
reſervitien Feiſch ⸗Zweyer⸗Aufſchlags; zur Licitation wird Jedermann, 
der ehrlichen Namens ift (die Juden allein ausgenommen) zugelafjen. 

Leopold I. Patent, Wien 20. Februar 1703, wegen des Taba f-Mo- 
nopols. 

Seopold I. Batent, Wien 28. Februar 1703, erfriſcht das Patent wegen der 
Bermögensftewer, da dieſe fo jchlechten Fortgang nehme. 

Leopold 1. Patent, Laxenburg 19. Mai 1703, wegen bes Fleiihanfidlags 
in Defterreich unter und ob ber Enns. 

Leopold I. Patent, Bien 15. Juni 1703, wegen Einführung des Banco 
dei Giro in Wien. 

Leopold I, Patent, Wien 29. Auguft 1703, wegen Ablieferung ber 
Hälfte des ungemünzten Silbers gegen Zahlung, in Verbindung mit einer 
Salzfteigerung. 
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Compagnie (Bartholomäus Coreis und Comp.) gegen Zahlung von 30 fr 
von jedem Gentner, neben den Mauth« und Anfichlags-Gebühren, an das 
Aerar. 

do., Wien 7. Jänner 1708, Einführung des Tanzimpojts im Böhmen 
und ben incorporirten Ländern. 

do., Wien 25. Juni 1708, wegen bes Tabak-Aufjchlags in Mähren, 

do., Wien 30. Auguft 1709, Errichtung einer, für alle Erbkönigreice und 
Länder ausſchließend privifegirten Spiegelfabrit in Neuhaus unweit 
Wien, 


do., Wien 14. Auzuft 1710, Eontagionse Patent in Deftereeih unter 
der Enns, 

do., Wien 20. Dez. 1710, Einführung eines Spiel«Impojts in allen Erb⸗ 
tönigreichen und Ländern. 

Earl VI. Patent, Wien 3. Mai 1712, Abnahme einer Bei» und Vers 
mögensjtewer in ben böhm, und öftere. Ländern; do. 12. Auguſt 1712 
Anmahnung; Patent des mähr. Tribunals vom 3, Oft. 1712 wegen Eine 
führung einer Adminicular-Collette ftatt der Vermögensfteuer. 

Carl VI. Patent, Preßburg 5. Juli 1712, wegen des am 28. Dezember 1707 
eingeführten Tanz-Impojts in ſammtl. Erbkönigreichen und Ländern. 

do., Wien 20. Februar 1713, wegen des Abfahrtsgelbes. 

bo., Wien 20. Juli 1713, für Defterreih unter der Enns wegen ber an— 
ftedenden Krankheiten. 

do. Wien 19. Sept. 1713, Aufhebung ber kaiſerlichen Karten-Manufaktır, 
Einfühung eines Karten-Aufſchlags in Defterreicd unter und ob 
der Enns. 

do., Wien 11. Sept. 1713, Mafregeln in Defterreich unter der Enns, wegen 
der Contagion (Pet, Abfperrungen); neue Infectionsorbnung in Mäh- 
rern, Brünn den 5. Dft. 1718. 

do., Wien 27. März 1714, wegen des Tabaf-Aufjhlags, für Defter- 
reich unter der Enns; do. des mähr. Tribunals vom 3. Juli 1714, 

do., Bien 26. April 1714, Beſchränkungen des Getreide-Haudels in 
Defterreich unter dev Enns wegen beforgender Theuerung. 

do., Wien 27. Juli 1714, wegen verringerter und erhöhter Pfundleder 
Mauth in Defterreich unter der Enns. 

do, Bettler- Patent, Wien 21. Juli 1714 Errichtung von Arbeits 
häuſern. 

do., Wien 14. Dez. 1714, Aufrichtung eines Bantal-Juſtiturs fir 
ſämml. Erblönigreihe und Länder. 

do., Wien 7. Juni 1715, wegen Ein» und Ausführung der Güter und 
Waaren auf verbotenen Strajjen in Defterreich unter dert Enns. 

do., Wien 7. Juni 1715, wegen des Leinwand: und Band-Handels 
in Defterreih unter dev Euns. 

Patent des mähr. Tribunals vom 30. Auguſt ITI5 wegen bes Ball- ung 
Zanzimpoftes. 
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dem Lande, cs ſeye auf denen Straffen in denen Städten, Schlöffern, 
Märdten, Dörffern oder Häufern wirdlid) betretten, oder aber deſſen unter- 
Ichleiff, gegen einen oder den andern, wer ber auch ſeye, über furk oder 
laug zuerweiſen ſeyn wurde, das betrettene Saly nicht allein als ein 
Commissum vnd verfallenes Gueth weggenommen , und zn Vnſerer 
Gammer Handen eingezogen, fondern auch bie Verbrecher noch am Gelbt 
geftrafft werben jollen; Allermaſſen Wir dann aller Orthen denen hierzue 
beftelten Überreittern, vud Auffjehern hierauff gute Achtung zugeben, hiemit 
gemefjen anbejohlen, und jhnen Gewalt gegeben, daß fie alle Wägen, aud) 
zeithenbe, vnd zu Fueß gehende Leuthe, oder Trager zubefichtigen, wie nicht 
weniger aller DOrthen, auff vorher gangene Anmeldung bey ber Grundi— 
Obrigleit oder Magistraten oder in beren Abwejenheit, bey deren Beambten, 
ober auch bey denen Richtern, oder wann die Obrigfeiten vud Magistrat, 
wiber befferes Verhoffen ſelbſt darbey interressiret wären, mit Vorwiſſen und 
Authorität Vnſers Königlichen Ambts der Lands -Haubtmanſchaft oder der 
Königlichen Greyp-Haubt-Leuthe, ohne Vnterſchied in denen Käufern zu 
visitiren befuegt, und ſolches jhnen ohne männiglices Hinderung zuegelaffen 
ſeyn, auch bdemenfelben im Sande am denen granigen gegen Schleſien und 
Hungarn die assignirte Quartier oder Stationes zubeziehen, nicht allein von 
denen Heriſchafften verftattet, jondern auch in allen jhren Functionen, bamit 
fie ihres Leibs vnnd Lebens ſicher bleiben von aller Orthen Obrigkeiten vud 
Herrſchafften alle mögliche Assistenz. Hülffe vnd Vorſchub gelaiſtet, vnd da 
fidh ein oder anderer auff Vuſerer Überreither oder anderer hierzue beſtelten 
Auffjehern gebührendes Anfuechen deſſen weigern, und hierdurch Uns vnd 
Bnferm Interesse ein Schaben entjtehen oder etwas vernachtheiliget wurde 
derſelbe das Quadruplum dei alfo verfalfenen Gueths unnachläßlich zuerftatten 
ſchuldig ſeyn folle; Wo aber weder die Obrigkeit noch der Magistrat qua 
talis darbey interessirt wäre, gleichwol aber der von dem Überreither ges 
ſuechen Visitation, zu Vnſerm Schaden ſich opponiren wurde, folfen dieſelben 
auf ſolchen Fahl vnd defien erfolgten geziembenden Beweiß durch Vnſere 
Königliche Governo oder Creyß⸗ Haubt · Leuthe a proportione ber hierin mit 
onterloffener Verf hwärkung, nebft Confiseirung def verſchwärtzten Saltes 
auch einen gemefjenen Pöenfall, nad) Beſchaffenheit def attentirt: und began« 
gangenen Delicti abzulegen angehalten werben; vnd damit Wir jederzeit umb 
ſovil mehr gnädigſtes Wifjen tragen mögen, wer ſich diſen Vnſern Königlichen 
Patenten gehorſambiſt accommodiren, oder dem zuwider das fremde Saltz 
noch ferner zugebrauchen fich vnterſtehen möchte, jo haben Wir bey denen 
angerichten Legftätten, die gnädigifte Verordnung gethan, daß alles vnd jebes 
Küeffel-Salg, welches daſelbſt verfäufflid hinweg gehet, ordentlich auffges 
Feichnet werben folle, wohin, vnd an welche Herrſchafften bafjelbe geführet 
ober getragen wirdt, vnd geben über diß noch allen vnd jeden Landes Ins 
wohnern vnd Vnterthanen in Kraft diſes völligen Gewalt, daß fie, wann bei) 

ſich jemand anmelden, vnd etwas von verbottenen Salt fail tragen, die 

either aber nicht zur Stelle feyn wurden, ihnen eig Wer Bros 
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Haudtierung, oder priyat Geſuech, mit befagten Küeffel-Salg zutreiben, ober 
einen vnbillichen Höheren Werth als Dreyfjig Kreuger worauff es gefeget, und 
warumb e$ zuverfauffen ift, darauff zufhlagen, vil weniger feinen Vnderthanen 
sugeftatten, oder diefelbe dahin zugwingen, daß fie bie Nothburfft Saltzes bey 
ihren Herfcafften allein und nicht auch wann es jhnen gelegen in benen 
außgezeichneten Seegftätten zuerlauffen verbunden feyn fonen; Allermaſſen Wir 
dann auch allen und jeden Fürlauffern, und Inſonderheit bey benen ange» 
richten Leegſtätten die Meine Mäfjel:Verfilberung jo bißhero auff offentlichen 
Märkten zu nicht geringen Schaden deß armen Manns, durch die alte 
Weiber Be andere bergleichen Frätſchlet eines jeden Belieben nach getrieben 
worden, gänglich abgeftellet, und bey Verluſt dei Saft verbotten, Hingegen 
aber die gnädigfte Verfünung gethan Haben, daß bet jedweberer Leegſtatt, 
damit der arme gemeine Mann, umb fein Geldt auch ein gerechtes Pfenwerth 
befommen vnd fich an den verbottenen Salt zuvergreiffen umb foviel weniger 
Brjad) habe, zwey gewiſſe- dem Kieffel vnd ber Proportion deſſen Werth 
nach abgefächte, von dem Wiennerifchen Salg-Ambt mit dem Beichen gebrändte 
Mäffel dergeftalt verordnet worden, daß felbige in dem Außmeſſen glat abge: 
ftrichen werden, vnd daß Gröffere vmb Drey Kreuter, das SM einere aber nur 
vmb Ein Sreuger und feines weegs höher verfaufft werden foll. 

Bud demnach Wir auch bey Einführ- und Verjchleiffung Vnſeres Salges 
in Bnferm Erb ⸗Marggraffthumb Mähren diſes vermerdt, day deſſelben Werth, 
durch Unferer Inwohner partieular-Mäutge, und deren darauff ſchlagenden 
Boll wicht allein merdlich erhöhet, und zu dei gantzen Landes ſchädlicher 
Empfindung gefteigert, ſondern auch wider Unſer gnädigſt- und ernftliches 
Verbott, bey etlichen deren, dem frembden Salg auf ihren Herrſchafften gegen 
Einforderung der Mauth freye Durchfuhr gegeben werde. Wir aber diſes 
Unſer Stönigl: vnd Lands Fürftlihe Regal aljo vnterdruden, und zu deß 
Landes weiteren Beſchwärdten bergeftalt Hintertreiben zu laſſen, nicht ge- 
dacht fern. 

As ſehen, ordnen vnd wollen Wir Hiemit gnäbigft, daß von Unferen 
Defterreichifchen Küeffel-Saltz, jo in Unſet Erb-Marggrafftyumb Mähren ges 

wird, weiter einiger Zoll ober Mauth in Geldt ober Salk nicht ge 

noch genommen, fonbern bafjelbe aller Orthen ohne Reihung einiges 
Zolls, auffer ber gewöhnlichen Roß und Wagen-Mauth frey passiret, und fort» 
‚gelaffen, das frembbe Salt aber keinesweegs alfo freywillig passiret, jondern 
überall angehalten vnd bey allen Mäuthen, wo feine Uberreither bey ber 
Stelle wären, gegen Behaltung ber Helffte dei Contrabants hinweg ger 
nommen werben jolle. 

Und fintemalen Wir dagegen auch mißfällig vernommen, daß Vnſere 


 Salg-Berfilberer vnd Überreither mit denen Leuthen vnterweilen Hart ver» 


biejelbe lang warten Lafjen, die Küeffel jet ungleich aufteilen, bie 
zu denen Salt-Fuhrern nicht durchgehends, ſondern nach eigenen 

efallen, vnd wie die Fuhrleuth gegen jhmen fich einftellen, ertheilen, nicht 
weniger auch von denen Überreithern vnd Saltz-Tragern Uran Imao- 
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Eun, ohne vuſerer Hoff-Eammer oder Handgräffiſchen Paß, vnd bezahlten 
zune. ob gleich ſchon von dem Hungariſchen das Drepffigift entrichtet 
erden wäre, herein im diß Land getrieben, und gebradjt wird, — 
Manmigliäe, 8 ſeye über furg ober fang, ala ein richtiges Contrabant, da 
es aber nit mehr verhanden, den Werth darfür, zu vnſern Handen einzuziehen, 
die Fleiſchhader aber jo zum anderten mahl betretten wurden, nod) darzu an 
Leib abzuftraffen, hiemit ernſtlich aufferlegt, und anbefohlen haben wollen; 
Sp follen au die Mühlner, Beden, Bierbreuer, Fleiſchhader, und andere 
Sandjafjen, weder von denen Grabathen die mit Getraidt oder andern Sachen 
in diß Land herein hanblen, noch von denen Soldaten, welde auß Hungarn 
herein, vnd durch marchiren, einiges Stud Zäch- oder Schlacht ⸗Viech, wie 
es öffter mit vnſern Schaden gejchehen, ohne unjerer Hoff-Cammer ober vnſers 
Handgraffen Erlaubnuß vnd Bezahlung der barvor ſchuldigen Gebühr zu 
tauffen, fich bey deſſen Contrabantirung gänglichen enthalten; Vnd weillen 
auch vorkommen, daß in bem Land hin: und her, fonderlic aber auff denen 
nechſt den verbottenen Mäfjern und Confinen ligenden Herrſchafften eine grofje 
Anzahl weifjes von Ungariſchen Orthen erzogenes Rindviech fich befindet, 
vermittelft welches die Verſchwärtzungen, in deme die Crabathen und Vngarn, 
warn fie mit ihrem Recht herüber verjhwärgen Viech nit in Hagranti bes 
tretten, fi) darmit aufreden, vnd mit falſchen expractieirten Attestationen 
onter jolches rechnen wollen, nit genugfamb verhüttet werden können; Dero- 
halben, damit dijer ſchädliche und vortheilhafftige Betrug völlig abgeftellt vnd 
verhüttet werde. Als wollen wir, baf die UÜberreüther hierauff auff denen 
Confinen alles Fleißes Acht haben, daß dergleichen betrettenes Viech imme- 
diat® contrabantirt, die jenige fo falfche Attestationes ertheilen, an Leib vnd 
Guet abgeftrafft, wie auch zu leichterer Außfündigmachung dergleichen Con- 
trabant denen Uberreüthern erlaubt jeyn folle (jedod; mit Borwiffen vnd 
Assistenz ber Herrſchaſſten oder derofelben nachgeſetzten Beambten) vnverſehens die 
Fleiſchhacker Hin vnd her zu visitiren und zubefuchen, vnd follen dergleichen billiche 
Visitationen von den Herrſchafften oder dero machgejegten Beambten wicht 
verhindert, fondern villmehr denen WUberreüthern Hierzu alle Willfährigkeit 
gelaiftet werben. Damit aber wegen der ſchuldigen Gebühr ſich Niemand mit 
der Unwiſſenheit entſchuldigen könne, Als haben Wir zu Männigliches Nache 
richt vnd Wifjenfchafft das Vectigal zu Ende difes vnſers General Patents 
feben, und alles speeifieiren laſſen; Demnach Wir auch ſchlüſſlichen mipfällig 
vernehmen müfjen, wie daß vnſern geſchwornen Handgraffen-Ambts-DOffieien 
vnd Uberreuthern bie öffters anbefohlene Manutenenz nicht allein nicht ger 
leiſtet, ſondern fie auch noch darzu vielmalen mit ſchimpfflichen Worten, und 
andern üblen Tractamenten abgefertiget, und bardurd) zu Schmellerung, 
vnſerer Handgrafjen-Ambi-&eföhl, von ihrer Dienft-Berrichtung abgehalten, 
ihnen and an vielen Orthen, allwo fie zu befferer Verhüttung der Ver 
ſchwerhungen einlogirt werden jollen, gegen ihrer Bezahlung feine Wohnung 
berftattet werden. Als befehlen Wir euch allen vnſern nachgejegten Obrigkeiten, 


dab Ihr weder für euch noch durch euere Prefecten, KHoffrichter, Wermalter, 
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Weitere Machteäge zu der Pntenten- Sammlung 
im 16., 17., 22. und hier im 23. B. (S. 364—415) der Seft. Schriften. 


XIX. 
Joſeph I. Salz» Patent für Mähren vom 15. October 1706. 


Wir Joſeph I. Entbieten N, allen vnd jeden Unjeren Getreuen Inwoh- 
nern und Unterthanen auf allen vier Städten Unfers Erb-Marggraffthumbs 
Mähren, was Würden, Stande, Ambts, Hoch- vnd Niedern Befelchs, vnd 
Weeſens die ſeynd, Unfere Kayjerl. und Königl. Gmad und alles Gutes, Es 
liegt jedermänniglich vor Augen, in was für unermäßliche Unkoſten und Auß ⸗ 
gaben die gegenwärtige In- und Außlandiſche Kriegs-Lauffen und Turbulenzen 
Unjer AErarium treiben thuen, welche, in dem Sie die treuherhige Verwilli⸗ 
gungen vnd Landtägliche Praestationes Unferer Tren-Gehorfambjten Unterthanen 
bey weitem überſteigen, Uns bemitffigen, nicht nur die zu Unſerer Perſohn 
vnd Unjers Hoffs Subsistenz und Decoro gewibmete Kammer Mittel anzu- 
greifen, jondern aud) auff alle bie jenige zugebenden, vermittelft welcher ber 
Credit Unſers ABrarij, durch welchen endlich, wann fonft feine Außhalff 
übrig ift, aller Abgang erfeget werden muß, erhalten werden fan, jo nebft 
viel anderen erheblichen Motiven die Urſach ift, daß Wir hiemit gnäbigft ges 
bietten, vnd wollen, es jolle in Unſeren Erb-Marggrafftgumb Mähren noch, 
fürtershin und durchgehends das Defterreichijche Küffel Sal per 45. Kreutzer 
jebermänniglich verfaufft, vnd hingegeben, und mit diſem Preiß, biß zu Un— 
ferer ferneren gnädigften Disposition continuiret, Unſer Mähriiches Saltz⸗ 
Ambt auch bey Einforderung diejes Werths veſtiglich mauuteniret werben; 
Nebſt dieſem wird ſich ein jeder guttermafjen entſinnen, was Unfers in GOit 
ruhenden Herrn Groß-Batters Weyland Ferdinand dei Dritten hochjeeligen 
Undendens Anno 1637, zu Abftellung dei einjchleichenden frembden Saltes 
von allerfey Gattung in bejagten Unjeren Erb-Marggraffthumb Mähren für 
Patenten und Generalien publieiten, und was geftalt fie jelbige Anno 1642, 
wieberumb erfriſchen vnd erneüern fafjen, welcher mafjen fie auch den groſſen 
Fuhrlohn ſambt denen Beſoldungen der Offieiern, Uberreithern, vnd Huffs 
ſehern über fich genommen haben, damit man deß Defterreichiichen Küffel 
Sales die Genüge im Land haben möge; Mit allem deme aber vnd unger 
adjtet Wir die Legjtätte nicht ohne groſſen Untoften jedesmahl wohl verjehen 
erhalten, jo wird gleihwohl daß frembde Sal wiederumb mehr als nie, 
Häuffig und faft ohne Scheu in bejagtes Unjer Erb-Marggrafitgund Mähren 
eingeführet; Welchen jträfflichen Beginnen wider Unfere Lands-Fürſtliche 
Hochheit und Regale, zu begegnen: Wir in Kraft diefes wicht allein alles vnd 
jebes frembde Salg vnd deijen Einfuhr in Unjer Erb-Marggrafitfumb Mäh- 
ren abermahlen alles Ernſtes gäntzlichen verbiethen thun, jondern wollen und 
befehlen euch ernftlich vnd gemejjen, daß im Fall jemand wer der auch jehe, 


von dato der Publication diejes Unfers Königl. Batents an, Diäen a wur 
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jemand betretten lieſſe, der verbottenes Salz feiltragen, oder auffbehalten 
thäte, die Uberreither aber nicht zur Stelle feyn wurden, jelbiges ohne einiges 
Anfehen, ober Anftand Hinwegnehmen, darbey aber ſchuldig ſeyn jollen, ſolches 
in die nechſte Leeg-Statt zur Ablöjung, den Eentner nad) dem im Sand 
üblich. ond verfäufffihen Preiß gerechnet, zu lieffern: Wie dann endlich, es 
werde einer, oder ber andere, jo wider dieſen Unfern offenen Landes Fürſtlichen 
Befehl, in der Salg-Verfchwärgung, von dem daran quovis modo habenden 
Antheil, ſich verfündigen thut, auff friſcher That, oder über fur oder lang 
betretten, vnd überwijen, die gebührende Beftraffung deſſelben Uns allezeit 
vorbehalten, vnd die Berfahrung wider einen ſolchen durch Unjern töniglichen 
Procuratorem aufgeführt werben folle. 


Wir erinnern Uns zwar gnädigft, welcher geftalten Unfere geehrte vnd 
geliebtejte Vorfahrer am Reich auf Lands-Fürftl. Gnad vnd Gütte, ohne 
VBerfang- oder Verbindlichkeit, verwilliget haben, daß einige an denen Schle— 
ſiſch- vnd Hungariſchen Sränigen, im Hradifcher und Ollmüger Crayß, gelegene 
Herrſchaften die bloſe Notturfft dep Pohlniſchen Stein-Salges für jhr Vieh, 
ein mehrers aber im geringften, auch anderer gejtalten nicht, als gegen Etlag 
ber auff jebwebern Eenten 4. fl. Reiniſch Auffſchlag in denen Zoll-Städten 
zu Hultſchin, Frided, Pohlniſchen Oſtra, vnd Freyftättl ſich gebrauden folten 
können; Bumahlen es aber bie Erfahrenheit gegeben, daß dieſer gnävigjten 
Concession obbedeute Herrſchafften müßbraud)t, die auff den Ernten geſchla— 
gene 4. fl. in denen BZoll‚Stäbten niemahlen entrichtet, nebft Defraudirung 
difes Zoll, dei Pohlniſchen Salges mehr als die Notturfft des Viehs erfordert, 
eingeſchlept, vnd dardurch bie Unordnung verurjachet haben, daß aud) ber 
gemeine Matın contra expressum tenorem jothanen Indults jich in feinen 
Hanfwerjen vnd zu dem Handel, mit ſchier gänglider Zuruchſchlagung Unjers 
Hein Küffel-SalpeBerfchleifjes, ſolchen frembden Saltes bedienet hat, 

As wollen Wir auf Königlich- vnd Sande: Fürftlicher Macht, vnd Ge: 
walt, derley ohne dem von Unſeren geehrteft- vnd geliebteften Vorfahrern am 
Neiche nur auff gnädigiten Wohlgefallen ertheilte Concession hiemit ſolcher 
geitalten auffgehoben und limitirt haben, daß lünftighin fein einige Herrſchafft, 
oder jemand anderer mehr einiges Stein» ober ander frembbes Sal auf 
Bohlen, Schlefien, ober Hungarn bey Unferer ſchweren Ungnab vnd hernad). 
dietirten Straffen, auff welcherley Weiß vnd Arth es immer jeyn mag, ein⸗ 
zuführen oder beyzubringen befugt ſeyn, oder ſich unterftehen folle; Wie dann 
bey Betrettung deſſen nicht allein Roß, Wagen, oder Schlitten jamtbt allen, 
darauff geladenen Gut ipso facto ſowohl von Unſern beftelten Uberreithern, 

N als jeglichen andern, gegen obermeltes Recht, vnd Genuß ber Ablöfung, con- 

| Hiseirt werben folle. Sondern auch da erhellen wurde, daß eine ſolche verbot» 

| tene Salg- Einfuhr zwar nicht durch die Obrigkeit, ober Herrſchaft jelbjten, 
vnd mit jhren eigenen Roß vnd Wagen ober Schlitten, wohl aber auf; jhrem 
Befelch oder mit jhrem Wiffen, warn fie deſſen praevia summarissima causae 
‚eognitione bey jhrer Instanz convineirt wird, beigehn wirt: So — 
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welche barvon erforfcht vnd ergrieffen werben, mit unabläßlicher Leib: und 
Lebens Straff belegt werden mögen. 

Damit aber bey allem deme dermahlen nod) eine vnd andere an denen 
Schleſiſch und Hungariſchen Gränigen gelegene Herrſchafften im Dllmüper 
vnd Hradiſcher Crayß dei von jhr Vieh einig vnd allein bemöthigten Steitt- 
Salges nicht entbehren thun, jo wollen Wir auf Lands-Fürſtlicher Gnab 
vnd Gütte dergleichen Herrſchafften biß auff Unfere anderwärtige Verordnung 
das Pohlniſche Stein-Salp vor dero eigenes Wirtjhaffts:Vich folder geftalten 
zufommen fafjen, daß jelbe alle Quartal Unſerm Mähriſchen Saly-Ambt eine 
Speeifieation, was fie an jothanen Salg, vor daß außdrucklich bemennende 
Gut vnd anzeigende Zahl dei Viehs bemöthigt wären, einreichen, vnd jhnen 
von jelbigen Ambt darauff eine Palleta am die Leeg-Statt zu Ollmüg ober 
Hradiſch (welche memblich einer jeden Herrſchafft am gelegenjten ſeyn wird) 
ertheilt werden jolte, Krafft welder fie alldar daß speeificirt- und passirte 
Pohlniſche Salg, mit weldem Wir fürtershin erwehnte zwey Leeg-Stätte 
nad Notturfft verjehen Lafjen werden, erhoben, und, nebſt einen Paß von dem 
Dllmüß: oder Hradiſcher Salg-Verfilberer, auff jhre Gütter abführen können. 

Und folder gejtalt bleibt weder Urſach noch Gelegenheit übrig, vmb 
frembdes Saly aufjer Landes zu fahren, als welder Handel in Unfern Erb— 
Marggraffthumb Mähren von nun am bergeftalt abgeftelt und verbotten jeyn 
Tolle, daß, ba Wir ein fernern Ungehorfamb wider biefe Unfere erneuerte und 
geſcharffte Batenten vernehmen folten, Wir es nicht nur bey denen in diſem 
offenen Befeld enthaltenen Steaffen bewenben lafjen, ſondern gegen die Bers 
brechere, als Verachter Unferer Königlichen und Landes: Fürftlichen Hoheit 
vnd Gewalts, verfahren, vnd die Justiz an jhnen mit allem rigor aufüben 
werben; Damit aber bey jothanen total exterminio bei Freuubden Saltz- 
Handels die Lands-Inwohner und Treugehorfamifte Unterthanen Unfers Erb: 
Marggrafftgpumbs Mähren entgegen bey dem in Unferen außgezeichneten Leeg⸗ 
Stätten verfauffenden Küffel-Saly auch einigen Handel vnd Wandel führen, 
mithin einen’ etwelchen zuläfjigen Gewinn vnd Nutzen erreichen können, jo 
haben Wir guädigft bewilliget, daß mit dem Küffel-Saltz, welches fie auß 
Unferen Leeg-Stätten erfaufft haben, jelbige einen freyen Handel und Wandel, 
jo wohl Küffel« als Mäßl⸗weiß führen mögen, doch jolle Unfer Gouverno 
in erwehnten Unſerm Exrb-Marggrafftgumb Mähren, vnd alle übrige Obrige 
keiten eine gute Objorg halten, damit in der Maaf keine Vortheilhafitigkeit 
geftattet werde, aud) niemand einen unmäfjigen Gewinn dabey erpreſſe, noch 
weniger jemanb mit Gerald zurud gehalten werde, ſich def in Unjeren Leeg- 
Stätten wohlfeiler habenden Salges bedienen, vnd defjen einen freyen Einkauff 
haben zu können; 

Nachdeme Wir auch bey Einfuhr vnd Verſchleiſſung Unſers Küffel- 
Sales in Unſerm Erb-Marggraffthumb Mähren vermerkt, daß deſſelben 
Werth, vınb willen, daß bey der Landes Anwohnern Privat-Mauthen darauff 


ſchlagenden Zolls, nicht allein merdiic erhöhet, und zu dei ganpen Landes 
| Schaden gejteigert, jondern auch wider Unfer gnädigſt und rain — 
B 
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Carl VI. Weintaz-Patent für die f. Städte Mährens (ofne die befreite Stadt 
Brünn) vom 20. Wpril 1716. 


Wir Carl VI. etc. Entbieten N. allen und Jeden, Unferen In— 
mwohnern und Unterthanen, Geift- und Weltlichen, was Würden, Stande, 
. Ambts, oder Weeſens, die in Unfern Erb-Marggraffthumb Mähren 
ſeynd, Unfer Kayjerl: Gnad und alles Gutes. Und geben euch hiemit gnädigit 
zu vernehmen, daß Wir anädigſt resolviret, die Continuation def, vermög ber 
unterm Ein und Bwangigjten Januarüi, deß längft verftrihenen Sechzehen 
Hundert, Sechs und Zwangigften Jahrs, in Unferm Erb-Marggrafftfumb 
Mähren, publieirten Patenten, eingereichteten Wein-Täges in denen Hönig« 
lichen Städten Ollmütz, Znaym, Iglau, Hradiſch, Neuftadt, und Gaya, durch 
gegemvärtig vernenerte Patenten, im Land fund zu machen, daß nemblichen 
von jeden Eymer Wein, welcher in obbenandten Unjeren Königlichen Städten 
außgefchentet wird, der Werth von Sechs Maaffen, jo teuer derjelbe jedes— 
mahl im Schant verfauffet wird, burd) bie jenige, fo von Unferer Kanjerl: 
Hoff-Cammer Hierzu beftellet jeyn werden, niemanden davon, unangejehen 
eines: ober dei andern, jo wohl Geift- als Weltlichen in obigen Königlichen 
Städten, den Scand treiben wollenden Inwohners etwann zu haben ver« 
meinenden Freyheiten, welche vorhero gehörigen Orths zu ediren, und das . 
weitere darüber erwartet werden müjte, außgenommen, für Uns, obveritan« 
denermaſſen, eingefoxdert, und darbey nachfolgende Ordnung observiret und 
in Acht genommen werben jolle. Erfilichen jolle kein Geiſtlich- ober Weliliche 
Berfohn, was Wirden, Stands, Ambts oder Werjens die immer feynd, und 
in obbefagten Unfern Königlichen Städten zu ſchänken befugt wären, in keinerley 
Schein, oder Pratext, ohne deß von Unferer Sänjerlichen Hoff-Cammer, zu 
Einforberung dieſer Gefähl, beftellten Beambtens, oder deren von ihme ber 
ftellten Vorwiſſen und ordentlicher Visirung (davon demjelben von jeden 
visivenden Gefäß drey Kreutzer zu zahlen) einigen Wein von Jun- ober Auß« 
landiſchen, außſchanten lafien; Da aber jemands, ber barwider handlete, oder 
dießfalls jonften mit Betrug, und Bortheilhafftigkeiten umbgienge, befunden 
wurde, der, oder diejelben jollen fir das Erjtemahl, umb das Vaß Wein, jo 
fie aufjdänden wollen, und daneben umb Zehen Stud Reichs-Thaler in 
speeie, zum Andertenmahl aber, vmb allen den Wein, jo er, ober fie im 
Keller Haben, geftrafft werben, und noch barzu in Unfere Kayſer- und König- 
liche Ungnad, mit Vorbehaltung der weiteren ernſtlichen Beſtraffung (von 
welchen Confiseationen und Beftraffungen Wir Unferm Kayfer- und König⸗ 
lichen Fisco zween Theil gnädigjt vorbehalten, ben dritten Theil aber dem 
von der Hofi-Cammer Beftellten, und auch dem oder denen jenigen, fo der- 
gleichen Bortheil nnd Betrug offenbahren und anzeigen werben, zufammen 
guäbigit verwilligen) ispo facto verfallen feyn. Und weilen es, zu Verhüttung 
allerhand Unterjchleiffes, nothwendig ift, daß dem hierzu jeben Orths Beftellten 
neben obiger Visirung, aud) die Visitirung der Seller geftattet werde. So ſolle 
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gebügrliches Anmelden allen Schutz, und gute Assistenz zu Leiften, aud) wo 
vonnöthen, die Gerichtliche Hand zu biethen. Gebiethen ſolchemnach, zu forberift 
Unferm alldafigen Königlichen Tribunali, wie auch allen und jeden Unjeren Lan— 
des Inwohnern, und Unterthanen Unſers Erb-Marggrafftumbs Mähren, Geiſt- 
und Weltlihen, was Würden, Stands, Ambts oder Weeſens die ſeynd, jehigen 
und fünfftigen, jambt und fonders, gnädigft und ernftlich, daß ihr diefer - 
Unſerer gnädigften Berordnung in einem und anderen völliglich und gehore 
fambjt nadjlebet, darüber feſt und ſtät haltet, und euch dißfalls aljo erweijet 
wie es getrenen Inwohnern und gehorjamen Unterthanen gegen ihren Erbe 
Sandes-fFürften und Heren zu thun gebühret; Hieran beſchihet Unſer aller« 
guäbigfter Will und Mainung. Darnad) fi) nun männiglic zu richten, und 
jelbft vor Nachtheil und Schaden zu hütten wiffen werdet, Geben in Unferer 
Stadt Wienn den- wangigiten Monaths-Tag Aprilis, im Sibenzehen Hundert 
Sechzehenden Unjerer Reiche, des Romiſchen im Fünfften, deren Hiſpaniſchen 
im Dreyzehenden, und beren Hungariſch und Böheimbiſchen im Sechſten Jahre. 


(Aus einem gedr. Exemplare.) 
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Fortfekung der Auszüne aus den Expeditionsbüchern 
des f. t. Hojlammer-Ardivs. 


(Da 68 thunlich war, dieſelben weiter zu benüpen, laſſen wir den Muszügen von J. 1619 
bier im 9. 8. ©. 1-19, von 1620 bis Sept. 1620 (im 2. B. 149—168, 893-524) und 

vom — 1830 bis Ende 1650 (hier im 23. B. S. 19-350) die ortfegung folgen, ſo 
weit wir mit ber Zeit ausreichen, und der Fortgang zum Abſchluſſe des 39. Krieges gehört.) 


Jänner 1651. 


3. Jän. Hftmfchr. an bie böh. Drputirten Loy und Hönig, das Se. Mai. 
die Stelle des Ichteren, der refignirte, bei ben Salz-Weintaz und Bierges 
fällen in Böhmen dem Hofhandelsmanne Johann Paul Bartholotti verliehen; 
4. Sän. faij. Int. an den legteren. 

4. Jän. Geſchäfftel an Hoffriegszahlmeifter Leuthner wegen der dem Joh. 
Vieroni auf Reife und Zehrungstoften nad) Hungarn und Mähren ver— 
willigten 150 ft. 

7. Zän. Hftmjd. an die böh. Kammer über das Geſuch der Hinterfaffenen 
zwei Töchter des Raphael Muiſchowßkhi, geweſten aldafigen Behm. Wicer 
landt Eamerers, Appellationsrath, Hofjetretarii und Camer Procuratoris 
zus ” EHER verbliebenen Bejoldungen des Vaters per 9,886 fl 
57 fr. 


7. Jän. Er Beuelch an Nuſſer, Rentm. in M, denen Geiſtlichen Nung« 
frawen Predigerordens bej St. Unna zu Brün das hienor bewilligte Ale 


ke 


4 
zueröffnen, wie und wo bie Sulz Labtjtette anzuftellen; Item wie mit dem 
Fuchren aufzutgommen vnd waß defthalber für ain anftalt zu maden; 
nit weniger in waß Preiß dab Salz ain und andern orths anzujezen, und 
dan wie den aldafigen Mährerifchen Khönigl. und anderen Stätten, wegen 
Ihres, Crafft habender prinilegien hierwider thuenden einwenbens, im andere 
weg aim Contento zu geben. 

8. Feb. Verbſchaidung pr. Hoff Camerſchreiben am Nuffer wie vnd mit wa 
ordnung Er die anweijungen von der heurigen vnd fertigen aldaſigen 
Landtagsbewilligung abſtatten vnd bezahlen, daß vbrige aber in das Hoff- 
zalambt nach und nach abfüehren ſolle. 

8. Feb. an Nuſſer p. Bericht vnd Guetachten vber N. Herrn Probften vnd 
Capitel der Collegiatthirchen Saneti Petri zu Brum gebetener widerguet⸗ 
macjung derer hieuor, zu auferbawung ermelter Kirchen dahin eingefüchtt, 
hernachmahls aber U. 1645 in ber Schwediichen Belägerung, zu behueff des 
Spielbergs und der Statt Brünn hergegebener Paw Materialien, wie auch 
wegen Berwilligung ainer abjonderlichen Pawhülff, zu wider erhebung 


‚gebachter Khirchen. 

11. Feb. Anmahnung p. Hoff Camerſchreiben an H. Grauen von Rothal 8. 
in M, feinen Bericht und Guetachten zubefürdern, wie vnd auf waß weiſe 
daß werfh; wegen introbucierung der Gmundtneriichen khlainen Kiefl Salz 
verfilberung dahin in Mähren am füeglichften zu incaminiren vnd in gang 
zu bringen, Infonderheit aber, waß Er H. Graff defthalber mit denen 
Khönigl, Stätten alda tractirt und veranlaft habe: 20. Apr,, 23. Mai, 28, 
uni, 1. Juli Betreibungen. 

13. Feb. laiſ. Reſol an Schlef. Gamer, denen H Proßthoußther gebriteder 
auf Ihrer Herrſchafft Proßlhaw ain Salzeoctur aufrichten zu laſſen, iedoch 
auf wolgefallen, vnd gegen erlegung bes gewöhnlichen Zohls und Pfans 


nengeldts. 

9. Feb. an Nuffer, bem H. Graff Maren von Waldftein von den ihm ange 
wiejenen 50,000 fl. nichts zu bezahlen, bis er wegen des ihm überlaffenen 
Gutes Drzewohoſtitz Nichtigkeit gemadht; 4. Mat faij. Bef. an mähr. 
Fiſcal, dem erfteren dieſes Gut in die Landtafel einlegen zu laſſen. 

>24, Feb. Kaif. Intim. an Rottal 2. in M. wegen der Ihme wiebrumben, 
iedoch allein für diemahl vnd auf wohlgefallen, zur adinta verwilligten 
4,000 fl. anf extraord. mitlen zu bezablen, und daß Er H. Graff hergegen 
bie aldafigen Gontribntionen richtiger einbringen folle; do. an Nuffer; 7 
Juni do, an Nuffer. 

23. Feb, laiſ. Beuel) an Nuffer dem kaiſ. Ingeniener Joh. Pieroni auf ben 
Nüdftand feiner anf die mähr. Contributionen angewiejenen Bejoldung von 
100 fl. mon. 1,000 fl. zu bezahlen. 

28. Feb. faif. Hodhzeit-Donativ bei Mähren und Schlefien, wie den andern 
‚Ländern geichehen, zu incaminiven; 30. März an Rottal d. von d. mähr. 
Ständen hiefür bewilligten 20,000 fl. an das Hofzahlamt einzuſenden; 
+. April an ſchleſ Kammer die chef. 30,000 fl. 


I 
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‚zahlt werden jollen, aus den alten Contrib. Reiten befriedigen lajje; 2. 
Sept. an Nuffer wegen Bezahlung aus den 8j. Accisreften; 29. Sept. do. 
neue Mittel zu diejer Zahlung vorzuſchlagen. 

29. März Erg. wegen der dem Grafen von Sinzendorf conferirten Hoffammer- 
BVicepräfidentenftelle mit der gewöhnlichen Beſoldung von 1800 fl. 

29. März an Nuffer und Fiſcal in M. um Bericht über die Mittel, welde 
die Frau Helena Gräffin vom Opperjtorff, geb. Jathertouſchthin, zu ab- 
ftattung ihrer habenden Hoffsanforberung der 110,000 fl. fürgeſchlagen Hat. 

30. März kaiſ. Rejol. an Nuffer, den geſammten vom dafigen Nentamte 
dependirenden Officieren, Einnehmern und Bedienten nun vom f. Upril an 
und hinfür wieder ihre laufenden Befoldungen für voll und ohne ferneren 
Abzug des Viertels zu bezahlen und wegen des Ausjtandes eine Specie 
fitation einzuſchicken und darüber die fernere Verordnung zu erwarten, 

30, März laif. Intim. an Obriften Mathias de Waggi Freiheren über feine 
ansftänd, Kriegsforberungen von 55,425 fl. 30 fr, 

30, März an Nufjer und Fiſeal in M. um Bericht Über das Anſuchen des 
taiſ. Reſidenten Liſola in Polen um Bewilligung eines der 2 dem Kaiſer 
heimgefallenen Güter Lehens (sie) und Corin, 7. Olt. bewilligt ihm der 
Saijer eine Gmadenrecompens von 8,000 fl. ans extraord. Mitteln. 


Aprif 1681. * 

12. April faif. Befehl wegen Juſtallirung des neuen ſchleſ. Kammerpräſidenten 
Horatio Forno (vorher Direktor); do. an ihn. 

18. April do, an Nufjer dem Petersberger Kapitel in Brünn für bie ihm 
1645 weggenommenen Baumaterialien 405 fl. 30 fr. und überdies aus 
Gnade) zuj. 1000 fl. aus Steuerreften zu zahlen 

20. April an Nufjer, Strobel und Prehanfer, die Steuer-Abraittung (mit ben 
Ständen) zu befördern; 26. April an Roltal, went dieſe Commiffion aufe 
zutragen wäre und wie fie zu verfahren hätte; 5. Mai an die erjteren, 
warum dieſe Commiffion ihren Fortgang noch nicht erreiche, 12. Mai an 
Nottal, daß diefelbe demnächſt fortgefegt werde. 

26. April Kaif. Befehl an Landeshptmannicajt in M., diejenigen Kreishaupt- 
Teute namhaft zu machen, welde in Einbringung und Eintreibung der 
Eontributionen ſich ſaumſelig erzeigen und ſich der Sache nicht gebührend 
annehmen follen. 

26. April bo. an Nuffer. die mähr. Eontrib. Reſte einzubringen, über das 
Eingehen monatlid) zu berichten, fo wie, welche Partheien zu befriedigen wären. 

bo. bo, dem gewejenen Kommandanten zu Hradiſch Obriften Majjon monat. 
50 fl. zum Unterhafte zu zeichen. 


Mai 1651. 


4. Mai an Nuffer um Bericht über das Anſuchen von Biürgermeifter und 
Rath in Ofmüg ftatt der Mälzer um Nachſicht ihres noch vor dem ſchwed. 
Einfalle angewachfenen Bier- und Tranffteuer-Ansftandes, 





Er 


25. Sept. faij. Bei. an ſchleſ. Kammer bewilligt deren Präfid. Horatio Forno 
15,000 fl. zu einer wohlverdienten Gmabenrecompens aus allerhand 
extraord. Mitteln. 

29. Sept. do. an Nufjer wegen raihung den Minoriten zu Yglaw ftath der 
gebettenen Jährl. underhaltung semel pro 'semper 100 fl. aus d. Nent- 


amtögefällen. 

29. Sept. an ſchleſ. Kammer zu verfügen, daß vom Gute Wiegftein nicht 
das Geringjte diſtrahirt oder erfolgt werde, weil der verftorb. Eggſtein 
mit einer gewiſſen Summe im Refte verblieben und was es werth jei. 


Dftober 1651. 


6. Oft. an ſchleſ. Kammer, weſſen fich ihre Maj. wegen der Carl Braich« 
maniſchen confifeirten umd bei den Pozdaztiihen Erben in Mähren 
noch haftenden Schulden, auch Eontentirung daruon die Fraw Sedelnizkin 
geb. Praſchmanin, oder den Heinrichen Wilimouffi reſoluirt Haben. 

7. O8. an Nuffer um Gutachten über das, was die gefammte mähr. Juden» 
ſchaft wegen völliger Bezahlung ihrer Fährlichen Eontributionsquota der 
4,000 ft, vnd das Ahnen die erlangte Moderation ber guatemberfichen 
800 fl. noch auf 6 Jahrlang mechte vermilligt und extenbiert werben, ans 
gebracht haben. 

6 DM. Tail. Beſcheid an Obriftwachtmeifter Georg Mäch wegen Etendirung 
und Ertheifung des faif. Privilegiums der Comp. wegen Einpflanzung des 
Raapjamen nicht allein auf Schlefien, ſondetn auch auf andere kaiſ Erb— 
tönigreiche und Länder. 

7. Oft. der ſchleſ. Kammer wird die Expedition wegen dem Prinzen Carl 
Ferd. in Polen bewilligten Prädifats Herzog zu Oppeln und Ratibor zur 
Erfolgung an denſ gegen baare Auszahlung der rückſt Pfandſchaftsgelder 
und Hereingabe des verglichenen Reverſes mitgetheilt, 

17. Dt. an jchlef. Kammer um Bericht über das Anbringen des Franz Magni 
Grafen zu Straßnitz wegen Relarivung eines ihm angethanen Verbots 
wegen etlicher abgeführter Weine und davon nicht bezahfter Zolle und 
Aufichlags-Gebühr. 

18, Dft. do. über das Anjuchen des Obriften Olivier Freiherm von Wallis 
um Wiedererjtattung feiner ausgelegten Werb-, Ranzion- und a, Gelder: 

18. Ott. am jchlef. Kammerpräfid. und jehigen Fürftentags + Commifjarius 
Forno, ſich äuferft angelegen jeyn zu lafjen, daß bei dem jetz. Fürftentage 

| die Boftulate völlig und befonders die Aeciſen ohne Claufel und ohne einige 
Eremption bes Haustrunfes durchgehend erhalten werben. 

21. Dt. an böh. Kammer um Bericht, in welder Weiſe der Churfürjt von 

| Sadjjen wegen Verfilberung des ſächſ. haller Salzes in B. und Lauſitz 

| berechtigt oder was für Verträge oder Receſſe deshalb vorher aufgerichtet 

worden jeyn mögen. 


— 
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12. Nov. faij. Intim. bewilligt der Witwe und ben Erben des verſt. faif. 
Hanns Chriſtof von — wegen f treugeleifteten 

25j. Striegsdienfte zur Gnade 30,000 

10. Nov. faif. Intim, an Nottal, daß — Maj. die Sache wegen neuer Ber 
ſtellung des Gmundtneriſchen khlainen —— nad) Mähren, 
wie aud) die Handlung mit den mähr. Städten wegen des Fuhrwerts 
ratificiet 

10. Nov. . Anfır für den Salzambtmann Joh. Baptift Gariboldo in 
Wien zur wirll. Einrichtung und Vollziehung alles deſſen, was Rottal und 
Peverelli deshalb, bejonders aber wegen Aufrichtung der neuen Salzleg« 
ober Zadjtätte, zu Stande gebracht (wozu er aud) ben Naitdiener Maurus 
gebraudjen jo); do. 10. Nov. an Nuffer Rentmeiſter in M. weſſen er ſich 
deshalb, insbejondere aber wegen aufnemb: vnd vnderhaltung ber Ueber» 
zeiter vnd Wallahen zuuerhüetung der fremden Salzeinfuchr auf denen 
Granizen gegen Hungarı vnd Schlefien zu verhalten; 10: Nov, faif. Bef- 
am ſchleſ. Kammer, deshalb an denen Schleſ. Granizen auf ieden Genten 
Polnifcen Salzes einen Aufſchlag p. 3 fl. 30 fr. zu machen, auch zu dem 
ende zu Fridegg, Polniſch Dftra, Polniſch Freyftättel und Hultſchin meue 
Zohfftätte anzurichten, und ſodann volgents vber bie Ertragung diſes gefölls 
die quatemberliche Extraet heraußzuſchikhen. 

7. Nov. an Nufjer um Bericht, was es mit den von 1632—40 ausftänd. 
mähr. Eontributionsgeldern von 52,575 fl. für eine Beſchaffenheit hat. 

©. Nov. an Roth, Untergrafen in den ungr. Bergjtädten, um Berid)t, was - 
es mit dem in der Geſpaunſchaft Arva nicht weit von der Stadt Jablunta 
befindenden Salzbergwert oder Salzgeuben für eine Beſchaffenheit Habe 
und ob es mit Nugen anzugreifen wäre. 


Dezember 1651. 


4 Dez. Antwort an Nufjer, daß es bei der von ihm gejdehenen Beſtellung 
wegen ber Poſtbothen verbleibe. 

7. Dez. Erfuchen an bie böH. Hoffanzlei um Verftändigung der faij. Land⸗ 
tagscom: ien in Mähren, da zur Generalabraitung daſelbſt (auch 
wegen d. 52,000 fl.) auch Ldhpt. Graf Nottal und Hoflammerrath Freih 
v. Beverelli deputirt worden. 

10. De. laiſ. Bef. an jchlef. Kammer wegen ammonierung zweyer Vncatho— 
liſcher Einnember zu Leobſchüz, wann Sie innerhalb 3 Monathsfriſt mit 
wurden Catholiſch werden. 

10. Dez. taiſ. Int. an Gabriel Frei. v. Peverelli bewilligt ihm wegen 
feiner Dienfte beim Felbfriegszahlamte und 8 3. bei der Hoflammer eine 
Gnabeitrecompens von 15,000 bis 18,000 fl. aus extraord. Mitteln.“ 

15. Dez. an Nuffer um Bericht über Die Bitte der 4 Prediger setöfter zu 
Brünn, Dlmüz, Bnaim und Iglau um weitere Reihung ihrer wocent. 
Unterhaltgelder; 9. Feb. 1652 kaiſ. Bef., noch anf ein Nah. 
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23. — do. am ſchleſ. Kammer wegen Verſchaffung — zur — 
des zerbroch. Metalls und an verſchied. Orten befindl ©: 
a. Beugsrequifiten nach Brieg und Großglogau; — * en 
aufgenommenen Zeugwart zur Bejoldung und Unterhaltung monat. 40 fl. 
und Erfolglaffung jährl. 7,800 fl. zur Fortifieirung von Großglogau. 

23. Jän. do. an Rottal und Peverelli, um dasjenige, was wegen der Kleinen 
Salz einfuhr in Mähren noch nicht effectuirt, zu vollziehen. 

24. Jän. an den n. d. Kammerprocurator Dr. Dtterjtetter um Gutachten über 
die Regreßrechte an des Eggſtain Gütern wegen nicht zureichender Ver 
laſſenſchaft zur Dedung der Rechnungs» nnd Proviantreſte 

29. Jän. Antwort ar ſchleſ. Kammer wegen Anfrichtung mehrerer neuer Zohle 
ftett in Schlefien zu Einforderung der Bohlftaigerung von dem nach Mäh- 

i Sal 


ren iſchen 

26. Jän. kaif. Bef. an ſchleſ. Kammer wegen Bezahlung der 1041 und 1642 
angewiejenen 3,000 fl, welche der verftorb. Georg Dietrich Grodezti für 
ſich und jein Regiment zu fordern hatte, an deijen Tochter Magdalena 
Eugefburg Kotulinztin; 4. Feb. um Bericht über die von ihr geforderten 
Antritigelder desf. von 31,225 fl. 


Februar 1652. 


3, Feb. an böh. Kammer um Bericht über die Bitte des + Wilhelm Stawata 
um Eransferirung auf die böh. Salzgefälle, oder auf die Contributionen 
j. Güter in Böh. und Mähren oder, da dieſe nicht exfedten, auf derjelben 
Wein- und Biergefälle von denjenigen 100,000 Schod m., welche Ihrer 
Maj. auf ewigen Zins dargelichen und dafür die Herrſchaften Königshof 
und Zbirow verjchrieben worden. 

6. Feb. Kaif. Bei. an Salzamtlente zu Gmunden, für die heurige 1652. Böh. 
Salzverfilberung 40,000 Kuffen Salz verfertigen und davon 30,000 nad, 
Mauthaufen und 10,000 nad) Linz liefern zu laffen. 

6. Feb db. jchlej. Kammer wird die vom Kaiſer fignirte Inftr. j. d. Ober 
Salzamtmann in Schlefien Balthafar v. Borwiz zurüdgejchlofjen. 

14. Feb. am Nuffer wegen Erhandlung ober Verfertigung wiederum 20,000 fl- 
Tücher f. d. her. unge. Gränzbezahlung; nad) Auftrag 1. März durch bie 
iglauer Tuchmacher. 

16, Feb. an ſchleſ Kammer um Bericht über Hanns Jakob Exel's Bitte um 
Gonferirung der Hauptmannſchaft oder Verwalterei der Hft. Wiegftein. 

15. Feb, derf. werden etliche Erempf. der jüngft in Mähren publ. Salzpatente 
wegen Aufrichtung noch mehrerer Zohlſtett in Schlefien, die Einführung bes 
poln. Steinfalzes nad) Mähren zu verhütten, eingefchlofjen. 

16. Feb. faif. Bef. an Peverelli, mit dem mähr. Cammerprocurator Elia von 

| Wiejenburg wegen feiner Bitte um eine gewifje Beſoldung zu tractiven, und 
ſich zu äußern, was dem früheren Bohuslaw von Korkhina, der alle Amts- 
ſachen und Schriften an den erfteren zu übergeben habe, an Beſoldung und 
Necompens zu bewilligen wäre. — 
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. Bei. an Peverelli, mit Nottal zu ttactiren, daß die kaiſ. Jagerei⸗ 
vor dem faij. Aufbruch, an der mähr. Gränze übernommen 
und bis an die böhm. befördert und fortgeführt werde; nach Erſuchen der 
Hoftammer an d. böh. Hofcanzlei durch die mähr. Stände; 23. März kaiſ. 
Bef. an die mähr. Ldeshpt. wegen Stellung der Wägen unb, Bierde. 

5. März an ungr. Kammer p. Bericht, ob und was den Erben des Grafen 
Michael Adolph von Althan an den auf das Ober-Dreiigjtamt Ung. 
Altenburg angerwiejenen 396,407 fl. von 1619 bisher entrichtet worben, 

7. März faif. Refol, an Nuffer ficht der Stadt Gaya ihren Ausftand am 
Zranffteuer, Biergufden und Weintaz von 163049 pr. 1231 fl. 36 fr. 
völlig nad), weifet aber ihre Bitte um fünft. Contributionsnachficht ab. 

8. März an mähr. Kammerprocurator um Bericht über die von Bartholomäus 
Zomazol, Oberftlieutenant und iglauer Kreishauptmann, vorgejchlagenen 
Mittel zur Bezahlung feiner Gnadenrecompens von 8,000 fl. nämlich das 
en und Bözl'iche Haus in Iglau, welde dem Fiſcus anheimgefallen 


a. a toi. Commiſſ. Bef. an den geweſ. kaiſ. Ober-Striegscommiffär im 

rhein. Sreife Hanns Chriftoph Speth wegen Verhandlung mit dem Chur 

von Brandenburg wegen freier Paſſirung des in Hamburg und 

Stettin erhandelten fpan. und franz. Boyjalzes, welches auf der Spree 

und Oder in das Fürſtenthum Glogau gegen Moderitz verſchifft werben 

foll; 2. Juni Erg. an fehle. Kammer, daß er einen Freipaß allein auf 
2,000 Saft Boy erhielt. 

21. März Gſchäfftel an Gariboldo, Salzambtmann zu Wien, wegen Reihung 
von 69 Süffeln Salz dem Jungfrauen-Kloſter zu Bnaim, zu Almoſen, 
j nur f. diesmal. 

%. März d. jhlef. Kammer um Bericht über die Bitte der Gejandten ber 
drei obern Stände des Fürſtenthums Troppau um Schuß bei ihren Privi- 
legien wegen bes Bräuurbars und ber Viergerechtigkeit. 

26. März faif. Weifung an Nuffer wegen ratenweiſer Zahlung von 18,000 fl. 
aus der henr. Landtagebewilligung an Peverelli zur Bejtreitung bes öfter. 
und mähr. Pulver- und Saliter-Berlags. 

236. März Mahnung an d. böh. Sammer wegen der von Walther Deuerox 

angeſuchten Auſchaffung der zu jeinem Unterhalt nöthigen Gelder, welche 
man ihm. en der Eviction der ihm vorher eingeräumten Güter zu veichen 


ſchutdig ſeyn ſoll 

21. März laiſ. Br. an Nufjer, dem Johann PBieroni die Hälfte feiner jährl. 
Bejoldung von 2,400 jl., aljo jährlih 1,200 fl. mit mon. 100 fl. noch 
ferner aus ben mähr. Contrib, zu bezahlen. 


April 1652. 

6, April do. wegen Einbringung d. heur. Landtagsbewilligung und Abfuhr 

von 50,000 fl. davon an das faij. Hofzahlamt zur Kortftellung der faif. 
Reife; an Rottal und Peverelli wegen Aſſiſtenz. 


Ku 


rw 
G-SRat faif! Ber: an Moftal und Pevereifi wehen Beförberung ber mäht. 
Abrehnungscommiffion. 


7. Mei an fchlej. Kammer wegen beftandweijer Berlafjung des Gutes Wigftein 
an Jemanden auf etliche Jahre, ungehindert der Fürft Carl Eufeb von 
Liechtenſtein für den Wilhelm Alexander Oderſty, daß dieſem dasjelbe 
wieder eingeräumt werben wolle, bei Hof gar beweglich intercedirt hat. 

11. Mai an Nuffer um Bericht über die Bitte des Generals des h. Paul- 
ordens des erften Eremiten um eine Beiſteuer aus d. mähr. Gefällen „für 
das zu Czeteclowiz neuerbauende Cloſter“. 

14. Mai kaiſ. Intim. an die Witwe Renata Maria Gräfin von Nachod, daß 
der Kaiſer ihrem Sohne Ferdinand Leopold das nah dem Ableben des 
Nitlas Bilaußty dem taiſ. Fiſeo heinmgefallene Dorf Lechwitz als 
Zahlung und im Abſchlag ſeiner Forderung von 7,603 Schock mähr. 
wegen der dem Grafen Hoditz im Folge des Friedens geleifteten doppelten 
Bezahlung des Dorfes Borotig aus Anlaß der vom Kaijer übernommenen 
Eviction überlafjen werde, wenn es dem Fiſeus zugeſprochen jein oder ihm 
davon rechtfich zulommen wird, 

16. Mai an Peverelli, mit Nottal zu conferiren, ob und wie der mähr. 
Kleine Küffel-Salzverfchleig und Verfilberung über die bereits gemachte 
Anftalt ferner bis nach Schlefien ausgedehnt werben fönnte, zuvörderſt des⸗ 
halb, weil die ſchleſ. Kammer die Schuld wegen geringeren Bollertrags 
dajelbft faſt meift dem Salzhandel in Mähren beimeſſen wolle, 

18. Mai an Ruſſer um Bericht über die Bitte des brünner Jeſuiten ⸗Reltors 
Boßmurnij um Abfuhr des Reſtes von 710 fl. von den vorher auf die 
mähr. Sandtags-Contributionen angewiefenen 3,000%fl. 

23. Mai an ſchleſ. Kammer um Bericht über die Bitte des Obriften Mathias 
de Waggi um Nachficht der alten und neuen Steuerrefte von feinen beiden 
Gütern Freyftadt und Reihwaldau in Ober-Schlefien zur Gnadenrecompens 

aber Defaleirung von jeiner liquibirten Prätenſion von 27,000 fl.; 
. Sept. do., war an d. jchlej. Steueramt 8,620 fl. ſchuldig und ſonſt an“ 
ſchleſ. Kammergefällen 1,000 ft. ' 

25. Moi Paßbrief für Eliſabeth Lueretia Herzogin zu Teſchen auf 300 Eimer 
unge. Wein von dannen nad) Teſchen, allerdings Frey, auffer der neuen 
ftaigerung am Tabor und Rothenthurn zu Wien, abführen zu lafjen. 

29. Mai faij, Rejol. an Nufjer, daß dem Pirro Freih. v. Morando mit dent 
Steuerrefte von pr. 4,000 fl. von feinem Gute Wiſchenau auf die jepigen 
Abrechnungsrefte zu transferiven bewilligt werde. 

31. Mai an ſchleſ. Kammmer wegen Einfendung eines Eptracts, was und 
wie viel des Steinjalzes die nächſt abgewichenen drei Jahre nach Mähren 
verführt worden, und was davon die Zollgebühr betragen habe. 

29. Mai taiſ. Bei. an Nuffer, dem Balentin Saras von Romſtein und 
Andreas Strobelius von Sternfeld, beiden Afjefjoren bei dem f Zribunafe, 
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Zuli 1652. 

6. Juli an die Hinterlaffene Hoftammer, deren Direltor von Radolt war, 
wegen Borkehrung über die Bitte des Grafen Wefjeleni, Generals in Ober« 
Ungarn, wegen fleißiger Bejtellung der Boften von Ober-Ungarn gegen 
Bien. 


12, Juli au böh. Kammer wegen Dargebung der Koften auf die von hier 
aus (Prag) bis nach Linz von Nenem beftellten und eingelegten Poſten; 

17. Juli do. am Vicedom in Linz, viertelj. 30 fl. (zu Linz, Spättendorf und 
Frevftadt). 

18. Juli Erſuchen an böh. Hoffanzlei wegen Beförderung nun ex officio des 
Graf Michna ſchen Procejjes wegen der doppelt bezahlten 100,000 fl. und 
des Proviantraitungswertes; 23. Aug. Mahnung. 

18. Juli an Nuffer um Bericht über der gefammten Mälzer zu Olmüg Bitte 
wegen Abführung ihrer rüdft. alten Tranffteuern nach und nad, neben 
den ordinari laufenden Biertrankiteuern. 

do, d. über der gejammten Sanzlei-Berwandten beim £. Tribunal um Er» 
tHeilung einer ergiebigen Remuneration wegen ihres Wohlverhaltens bei 
der Belagerung von Brünn. 

22. Juli an boh Kammer wegen Beſtellung der Ordinari-Poften von hier 
(Brag) nad; Breslau u. zwar jet wieder, wie es vordem gejchehen, von 
hier allein bis Glaz; do. am ſchleſ. wegen Vetellung von Breslau bis Glaz. 

24. Juli faif. Intim. Ber. an die zu Wien hinterlafenen geh. und deputirten 
Näthe, weſſen ſich ber Kaiſer wegen Abftattung ber rüdjt. Bejoldung 
an bie Poftbeförberer zwiſchen Wien, Linz und Salzburg, auch wie es 
künftig mit ben Poften der Orte gehalten werben foll, reſolvirt Habe, 

29. Juli an Nuffer wegen Dargebung der zu Xransferirung zweier zu 
Straßnig in Verhaft liegenden Brenner nad; Wien nöthigen Koſten; 


Auguft 1652. 

5. Ang. Erfuchen an böh. Hofkanzlei um Verſchiebung der Relation wegen 
Wiedererbauung eines Capueiner-Stlofters in Olmüg bis nad) Einlangung 
bes Berichtes über die Bitte der verwitw. Gräfin Maria Margarita von 
Althaimb um Nacficht der von der Hft. Joſlowitz zur zmaimer Burg 
fguldigen Ausftände. 

7. Uug. faij. Rejol. läßt dem Auguſt, Kloſter in Brünn zur Erhebung ihres 
Sotteshaujes allerhand Holz von ber Hft. Steyer, weldes dasjelbe aber 
auf eigene often ſchlagen und abführen foll, erfolgen. 

6. Aug. Memorial gegen Hof wegen ernftliher Anhaltung ber unteröfter. 
Sudenſchaft anf bem Lande zur Abfuhr der accordirten jähr. Contribution * 
von 4,000 fl. und ber wegen der Toleranz ausgejegten 35,000 fl. 

25. Wug. an Nuffer um Bericht über die Bitte des Martin des Marez, bes 
ftellten Agenten ber verwit. Fürſtin von Gontecroy, Donnae Carolinae di 
Austria, um Anweiſung von 4,000 fl. an den geforderten Heirathsfprüchen 
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und wie es damit bewandt, und inmittelft bis auf bes Kaijers anderwärtige 
Verordnung mit den Beftand-Jahren zurüdzuhalten. 

16. Oft. faij. Intim. bewilligt dem Mar Grafen von Sturz, bair. geh. Rath 
und Oberjthofmeifter wegen feiner vielfältigen nitplichen und treuen Dienfte 
zur Gnadenrecompens 30,000 fl. aus den Neichsmitteln. 


November 1652, 


4.Rov. faif. Bef. am Rottal und Peverelli nm Bericht, warum und aus 
welchen Urſachen ſich d. mähr. Abraitungscommifjon jo fang verjdjiebe, wo 
und an wem dieſelbe hafte, auch wer an dev Verhinderung ſchuldig, wie 
und durch welche Mittel fie endlich zum Schluffe zu bringen jeyn möchte, 

12. Nov d. jhlef. Kammer wird die vom Kaiſer fignirte Inſtruktion für den 
niederſchleſ Kammer-Fifcal Caſpar Alexander Minichius zurückgeſchloſſen. 

12. Nov. dem Peverelli wird d. hinterlaſſ. Hoffammer Gutachten über den 
gethanen meuen Vorſchlag wegen Einrichtung des mähr. Salz: Appalto, 
unter Beifhließung der Alten und Schriften, zur Einficht und Abgabe 
feiner Gebanten mitgetheilt, um fobann die kaiſ. Nefol. einzuholen. 

13. Nov. faif. Intim. am die Deputirten zu Wien der faij. Reſol. wegen 
Wiederüberlafjung des vor Fahren gehabten großen Suffenhandels an die 
Landſchaft ob der Ens, dann Limitirung und Abthuung der Salzſteigerung 
wie auch Moderirung der bisher gejteigerten Mäute. 

14. Nov, Faif. Commifjionsdeeret wegen weiterer Verhandlung über das 
Projekt des in Prag wohnenden niederländ, Ledermachers wegen eines neuen 
Auffchlags auf den Lederhandel. 

16. Nov. kaif. Befehl an Nuffer, dem Ferdinand Wilhelm Grafen von Sla— 
wata, Oberften Lehenrichter in Böhmen, als faif, Principaleommifjär bei 
d. bevorfteh. mähr. Landtage 500 fl. Reifer und Zehrungskoſten zu reichen; 

16. Nov. Erg. an Peverelli, als Concommifjär, dab die böh. Hoffanzlei den 
Zitel des erfteren als Principalcommifjärs ungeachtet allen dagegen von der 
Hoflammer angewandten Fleifjes belaffen. 

20. Nov. Memorial nad) Hof über die von ben öfter. Landſtänden beim Kaiſer 
eingegebenen Beſchwerden etlicher Städte und Märkten in Mühl: und 
Macyland-Viertel, daß der Verſchleiß ber groſſen (Salz) Stuffen ihnen 
1628 enizogen und mit Ueberlafjung an die Deputirten in Böhmen in einer 
andern Form eingerichtet worden, mit beigefügter kaiſ. Reſol, daß es bei 
dieſer neu angeftellten Wirthſchaft und Ueberlafjung des groſſen Stuffenver« 
ſchleiſſes jein Verbleiben haben joll. 

22. Nov. taij. Verſchreibung fegt dem Hoflammerpräfid. Grafen Ungnadt von 
Weiffenwolf zu den ihm 1650 bewilligten 50.000 fl. eine weitere Graben» 
recompens von 50.000 fl. aus. 

22. kaif. Refeript an Peverelli, da er bie aufgetragene Reftanten-Commiffion 
förderlich zu Ende bringen und cheftens eine ausführliche Specififation 
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12. Dez. an Nuffer um Bericht über bes FML. de Souches auf deſſen Er- 
Täuterung über das mähr. Fortififationswefen wieder eingegebenen ferneren 
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13. Dez. Dankbriefl an Rottal wegen des, was er zur Beförderung ber jetz 
Landiagsbewilligung gethan. 

13. Dez. Ferneres Gutachten an die böh. Hoftanzlei wegen richtig. monat. 
Abfuhr der von den mähr. Ständen bei je. Landtagsberfammlung be— 
willigten 200.000 fl. und was dem wegen der dabei von ihnen eingewendeten 
Beſchwerden mehr anhängig. 

14. Dez. am Puz wegen Abforderung der Akten und anderen Nothdurften 
wegen d. mähr. Salzappalto von Peverelli's Witwe und Hinaufſchickung 
mit Gutachten. 

14. Dez. an Mottal und Puz um Gutachten über d. erwähnten Beſchwerden 
b. mähr. Stände. 

15. Dez. an böh. Kammer wegen Freimachung und Verfhaffung anher nad) 
Hof des alda bei dem Obr. Burggrafenamte in Verhaft liegenden Juden 
Sobl Mirowiz, welder verſchiedene inuentiones vnnd Vorſchlege, wordurch 
Ihrer May. ein groſſes emolumentum zuwagen ſolle, an die handi 
geben will. 

17. taif. Be. an fchlef. Kammer, daß künftig feinem mehr ein Anzugsgelb 
gereicht oder pafjirt werden foll, welcher fich bei Hof um eine Raths- oder 
andere Dienftitelle bewirbt oder im Orte ober Lande jeß- und wohnhaft ift, 
zumal ihm durch Aufnahme in dem kaiſ. Dienft auf fein Verlangen eine 
Gnade wiberfahre. 

17. De, an Rottal und Puz, als in M. anweſ, kaif. Commifjarien, um 
Bericht über das Unfuchen bes Hieronymus Otti um Befreiung ſ. Gutes 
Brodtliz (Pröblig) von allen Contributionen und Landesanlagen wegen 
des bei dem ſchwed. Einfall zu Olmüg ausgeftandenen großen Ruins. 

18. Dez. faij. Bei. an d. unge. Kammer wegen ordentlicher und ſicherer Bes 
ftellung des ung. Poſtweſens, worüber fi der oberung. General Graf 
Weſſeleni bei Hof zum höchften befchwert. 

18, Dez. Refeript durch Hoftammerſchreiben an jchlei. Kammer wegen Trac 
tirung mit dem neu vefolvirten kaiſ. Mefidenten am f. poln. Hofe Wenzt 
Burerzti von horniz (Guregky von Chornig), wie auch dem Johann Mo» 
randt Girarbin, als faif. Agenten, um ber poln. Gränzcommiffion abzu⸗ 
warten, wegen ihres Interteniments oder Unterhalts, nad) ihrer Antecefjoren 
ausgefegten Gebührniffen. 

18. Dez. an Nufjer (und Hofzahlmeifter Eder) um Bericht, was Beverelli von 
Anfang des geführten Direltoriums über das Saliter und Pulverwerf an 
dem ihm in Mähren nach und nach geichehenen Anweiſungen in Allem 
empfangen, und wie viel ihm an folchen Anm. ausftändig verblieben. 

16. Dez. faif. Bef. an die Verorbneten in Oeſterreich ob der Enns wegen 
Erſoigung an den Bicedom in Linz aus dem noch unangewiefenen Landtags- 
‚beiwilligungsrefte zur Beftellung bei dem gegenmw. Reichstage ber Ratten 
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ambis, oder weejen die Immer jeie, unter einigen ſchein, oder praetext, ohne 
Vorwiſſen obangeregten Vnſers zu einforberung dieſer gefähl, Spacialiter 
Deputirten oder deren von Ihme Beſtelten Vorwiſſen undt bewilligung ordent- 
licher Visirung dauon demfelben von ieder Visir drey Treuger zu zahlen 
fein folfen, einiger Wein von Jun» oder aufläudiih außſchenden laffen. Da 
‚aber Jemandt der darwieder handlete ober dies orths jonften, mit Betrug, vndi 
Bortfhafftigkeiten umbginge, befunden wurde, ber oder diefelben follen für daß 
Erfte mahl vmb das Vak Bein, jo Sye aufjchenden wollen vndt darıreben 
vmb 10, ftucdh Reichs Thaler i in Specie, zum andermahl aber, vmb allen 
„den Wein jo Er, od Sie im Keller Haben geftrafft werden vnd mod) darzue 
in Vuſer Kayj: vnd Königl. Bnguadt, mit Vorbehaltung der weiter Ernſt- 
lichen Beftrafung, von welchen Confiscutionen, vndt Beftraffungen wir Vnſern 
Kayf. vndt Königl. Fisco zwey Theil gmäbigft vorbehalten den dritten Theil 
aber Vnfern deputirten, vndt bem oder beujenigen jo dergleichen Betrug 
offenbahren vndt anzaigen werden, zufamben guädigft verwilligen, de facto 
gefallen fein. Dann vndt zum andern follen die Jenigen jo an ftatt anderer 
die Wein aufgeben, Mar, vndt Weibs Perfohnen verbunden fein, ba Ihnen 
was on Entrichtung des Täz außzuſchenckhen, oder jonften zu verſchwärten 
anbefohlen, oder aufgetragen wurbe baffelbe Vnſern deputirten oder feinen dazu 
Beftelten andeüten anzuzaigen vndt dauon dem ſechſten Theil der Beſtraffung 
zu geniefjen haben, wofern Sie es aber verfchweigen, vnd man fonften da hinter 
fommen wurde gegen denfelben mit geziemender Leibs Betraffung verfahren 
werben. 

Drittens, damit fich feiner mit der Vuwiſſenheit, vndt daß Er die Bere 
fohnen von denen Er bie Erlaubnus vndt VBerführungen der Wein zubegehren 
nicht Ehenne, oder zu finden wiſſe, mit fueg entſchuldigen Lönne, ſolle Vnſern 
Deputirten in Vnſerer Stadt Zuaymb ein gelegenes Zimmer vndt wohnung 
eingegeben werden barin er ober feine Beſteite Taglih von 7 bis halber 10. 
Dhr Vormittag, vndt don 1 bis 4. Vhr nachmittags zufinden fein, was aber 
die übrigen Städt vndt Mardte jowohl bie Herrſchaften vndt gütter in mehr 
Erwehnten Vnſerm gangen Marggraffthumb Mähren anlangt, folle zu bem 
Ende von Ihme Deputirten an ieden orth eine gewiſſe Perjohn verordnet 
werden Bey dern fid ein ober anderer, allermajßen zu Zuaymb beſchicht 
ordentlich wirbet anzugeben, vndt die gebreuchlice Zettel anzumelden haben, 
Vnd zum Vierdten und Lepten ba einer oder mehr diefer Vnſer allergnädigften 
ordnung nit nachleben, oder ſich Vnſern Deputirten, oder dem von Ihm Wer 
ftelten wieberfpenftig erzaigen wurde baf Alle vndt Jede uns nachgeſehte obrigkeiten 
ſchuldig fein ſollen, offt Befagten Vnſern Doputirten oder dem von Ihme 
hierzue an einem jebwebern orth Bejtelten auf gebührlices anmeloen allen 
ſchutz vndt gutte assistenz zu Laiften, auch wo Vonnöthen, die gerichtl. Hanbt 
zu biethen; Gebiethen demnach allen vndt Jeden Vnſern Vnterthanen, vndt 
Inwohnern Vnjers ErbMarggrafithumbs Mähren, geift: vndt Weltl. was 
Würden ftandts, Ambts oder weejen die feindt Jezigen vndt fünfftigen fambt 
vnd jonders, gnadigſt vndt ernſtlich, daß Ihr diefer Unfer quädigtter Bar- 
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Bniowäly LXXV. 
Boll 28, 46, 





, 57, 60, 72, 76, 90, 94, 
138, 4, 1a, 146, 14 
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) 314, 322, 336, 350, 372, 
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udmantel 53. 
utowsti COX. 
wettler LIX. 


wierner LXXIX. 
wole XXXIII, CCXLIV, 153, 454. 


) Andreas Bacıe; aus D — grere 1008 ll dem Aeatiiate van Alten ia af adernoen chete⸗ 


Drudfehler (im Inder) des 23. B. Sekt.Schr. 


Bei Gersdorf 


n Jordan CCXII 


Dlmüg 

„ Bernftein 
H Ben 
„ Bindele 
Breiſe 
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CCYII 
oxcx 


KRalfreuter cexvın ! * 
Kurzberger es F 


CCLXX „ 





coxay 5 Beritigen auf GOEXKV 


Aeberſicht der feit 1851 erfhienenen Hehtions-Schriften. 


| Band: Chronit von Olmüt; 1699 ud 1620, von Dubit. x J 
1. 8 ohl⸗ d 5 don D’Elvert. Teſtamente — 
et Ihe Fr See 

II. 8: Die Mi die Zuderfabrifation; der Staatögüterverfauf: 
Sammlungen; die Kiafünngbeögropen Grumdbefiges in®.ı. Shl., De 
IV. B.: Die Befchichte des eg im Mähr. und Schl, von d’Eivert. Die mähe 
Landesordnungen, von Ci 
V. 8.; Die Dubsty; ae der die Lit Gefel u. bie 
elle Sta 





Gefellich. in M. und ie Gt — I 
von b’Eivert; Alterthümer Be — Besirfe 
HER dio; das mähr. —— beide von Ch are Er ee = Be 
ru — Branowiger. Die 
Hein Duellen site ei, von —— + Bam um und or bo Bde 
(Brei Buftomit, von Wolny. Tai — von ans, von Peter * 
umd =. im 


Chlumecti. Die Mannsfelde itidein, von Bed 
v1. 8.: Gef. des Bücher u. ee des Vuchdandels, der Cenſur und 
periodifchen Siteratur in M. und Sch ; Naciträge zur Hift. Sit. von M. u. Sl, 
beide von d’Elvert, 
vu. Be Der Mi Dil Worfär: 2 ‚Earl v. Zieroti 
von eter a land Eu möfande I itotenenger Mer Begirle, von Roc 
Die alten Gräber bei ante, von Helurich. Die — ng und — 
von Oeſterr Schle geſch entwidelt; Troppau u. — im Mechtöverhältni 
zu Dähren; die mähr, Enttaven, alle von DEI 
VIE. B.: Die Kultı ritte M, amd Schl. im de nbert ſchichte 
der —— in ayeen et inen a — we 
IX. B.: Die — Steratur Mahrens, von ae laube und Volts⸗ 


Dürnhofger Beinb ite, von der, 

= — 5 

von 

x. de tudien le und Anftalten in M. und 
a ee ke v nat he TE 

XL ®.: — der Heil» und u eu in rn und Schleſien, 
von d Ivext, 
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